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Druck  von  A.  Hopfer  in  Burg  b.  M. 


Von  dem  Ursprung  und  den  Quellen  der  kiirfürstlicheu  Sammlung  lateinischer  Hand- 
schriften ist  wenig  Bestimmtes  zu  sagen.  Als  i.  J.  1661  Friedrich  Wilhelm  »der  grosse  Kurfürst« 
seine  und  seiner  Vorgänger  Hausbibhothek  zu  einer  öffentlichen  »churfüi'stlich-märkischen«  machte, 
entliielt  sie  freilich  bereits  den  Niederschlag  aus  der  Auflösung  der  märkischen  Klöster  besonders 
der  Bischofstat  Brandenburg,  aber  über  das  Einzelne  der  Vorgänge  wissen  wir  nichts,  wenig  auch 
nur  über  die  wenn  auch  reichlichen  Vermehrungen  nach  jenem  Jahre  des  Anfangs.  Den  einzigen 
sicheren  Markstein  geschichtlicher  Bekundung  gibt  dann  (in  sauberer  Schreiberabschrift  erhalten) 
mit  seiner  Jahreszahl  der  von  Johann  Raue*)  dem  ersten  Bibliothekar  zu  Stande  gebrachte 
Catalogus  MSSrum  Bihliothecae  Electoralis  Brandenb.  Coloniensis  anno  xdclxyiii.  Wenn  er 
damals  gedruckt  worden  wäre,  wüi'de  er  ungefähr  den  Eindruck  machen  von  Feller's  Katalog  der 
Bibl.  Paulina  in  Leipzig  (gedruckt  1686),  der  ihn  doch  weit  übertrifft.  Für  den  ursprünglichen 
Inhalt  und  Umfang  der  (hier  noch  sprachlich  gemischten)  Handschriften-Sammlung  ist  er  der  erste 
Zeuge  und  die  Zugehörigkeit  zu  ihm  (leider  von  oft  zweifelhafter  oder  unmögücher  Erkennbarkeit) 
der  Ausgangspunkt  für  die  Frage  nach  der  Herkunft  der  einzelnen.  Nur  aus  ihm  ersieht  man, 
da  man  es  aus  keinem  Berichte  erfährt,  dass  schon  1668  den  alten  märkischen  Bestand  die 
meisten  der  Beiträge  bereicherten,  die  der  Eifer  des  fürstlichen  Gründers  aus  seinen  neuen  Landen 
im  Osten  imd  Westen  nach  Berlm  überführen  liess  (z.  B.  aus  Königsberg  1663  —  aus  Cleve 
und  Mark,  bez.  Lippstat,  wol  nicht  früher  als  1666!).  Spätere  Zufuliren  (nach  1668)  hat  dann 
Chr.  Hendi-eich  (f  26.  Aug.  1702)  in  andeutender  Kürze  hier  und  da  nach  äusserlichen  Rück- 
sichten auf  die  Ränder  dieses  alten  Katalogs  verstreut  eigenhändig  eingetragen,  und  in  diesen 
Randzusätzen  kann  man  wieder  erkennen  was  1682  aus  der  Kartause  bei  Stettin  (durch  das 
Stralsundische  Archiv),  168.3  durch  das  Archiv  des  Mindener  Domkapitels,  1685  aus  den  Magde- 
burger Klöstern  (dui-ch  die  Dombibliothek)  auf  kurfürstlichen  Befehl  abgegeben  werden  musste: 
denn  das  Andenken  dieser  Vorgänge  hat  sich  in  Verzeichnissen  wenn  auch  von  oft  rätselhafter 
Dürftigkeit  erhalten,  die  verglichen  werden  können. 

Die  Hauptsache  aber  ist  dass  dieser  Bestand  von  1668  mit  seinen  Vermehrungen  bis  zu 
Ende  des  Jahrhunderts,  was  die  lateinischen  Handschriften  betrifft,  im  Grossen  und  Ganzen 
gleichsam  erhalten  geblieben  ist  bis  zum  Anfang   des   neunzehnten  Jahrhunderts    und  noch  jetzt 


*;  Raue,  der  sich  (in  den  Akten)  selbst  auch  zuweilen  Rawe  schreibt,  was  dasselbe  ist  (wie  Awerbach  = 
Auerbach,  Getrewe  =  Getreue  udgl.j:  falsch  und  undeutsch  ist  Wilken's  »Rave«  aus  der  Latinisierung  Ravius 
abgeleitet. 
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weiter  besteht  in  dem  Kataloge,  den  (wie  eiust  Raue  i.  J.  1668)  Wilken  am  23.  Mai  1821  als 
allgemeinen  »Catalogus  codicum  manuscriptorum«  der  »Bibliotheca  regia  Berolinensis«  dem 
Minister  von  Altenstein  überreichte.  Da  während  des  ganzen  achtzehnten  Jahrhunderts  dem 
Vorrat  lateinischer  Handschriften  nur-  Einzelnes  gelegentlich  hinzugefügt  wurde,  die  Vermehrung 
eben  so  gut  wie  gar  keine  war,  ist  auch  dieser  späte  Katalog  eigentlich  nur  ein  Katalog  der 
alten  kurfüi-stlichen  Bibliothek  d.  h.  der  Handschriften,  die  durch  Sammlung  aus  dem  Lande  in 
die  Hauptstat  zusammengebracht  waren.  Was  diese  Handschriften  über  sich  selbst  aussagen,  das 
muss  nach  Vollendung  ihrer  Untersuchung  und  Beschreibung,  die  ich  als  Zweck  und  Grenze 
diesem  zweiten  Bande  stelle,  als  Schlussergebnis  ihre  Geschichte  vorstellen. 

Ihre  Zahl  (abgesehen  von  den  unter  borussica  und  germanica  verteilten)  gibt  Wilken  in 
der  Schlussrechnung  seines  Katalogs  auf  latina  miscella  353,  theologica  latina  477,  also  zusammen 
830  an  (später  1828  in  s.  Geschichte  der  Bibl.  S.  165  zählt  er  schon  misc.  414  -(-  theol.  686, 
also  grade  1000).     Auf  diese  also  kommt  es  hier  zunächst  an. 

Zwar  die  Wiedererkennbarkeit  zusammengehöriger  Schichten  von  Zugängen  war  schon 
inzwischen  dui'ch  eine  neue  Aufstellung  der  ganzen  Masse  noch  mehr  verwischt  worden:  denn 
zwischen  Raue  und  Wilken  liegt  der  zweite  Katalog  von  La  Croze  (f  1739),  der  die  früher  nach 
der  Örtlichkeit  im  »Manuskripten-Zimmer«  bezeichneten  und  gezählten  Bände  nach  Buchstaben- 
Klassen  anordnete  (.4  1  usw.,  leider  nur  in  einer  unvollständigen  Abschrift  bis  H  37  erhalten:  die 
weiteren  Buchstaben,  zumal  I  und  K,  fehlen  —  die  orientalischen  Hss.  hatten  zusammen  den 
Buchstaben  N).  Diese  alte  La  Croze'sche  Bezeichnung  (nach  der  auch  Oelrichs  anführt  in  seiner 
Geschichte  der  Bibl.  1752)  ist  auf  den  Papierschildern  alter  Einbände  und  auf  dem  Innendeckel 
eingeschrieben  noch  oft  erhalten  und  wo  sie  dm-ch  Neubände  (bes.  seit  Wilken  1818  vgl.  Gesch. 
S.  164)  fortgefallen  ist,  aus  den  Anführungen  bei  Stosch  (f  1794)  zu  ermitteln,  der  die  Hand- 
schriften in  nach  dem  Inhalt  geordneten  Verzeichnissen  (theologische,  geschichtliche)  zusammen- 
zustellen versucht  hatte.*)  Vollständig  nach  Sprachen  gesondert  hat  dann  erst  jener  Katalog  von 
Wilken,  aus  dessen  Abschrift  durch  Teilung  die  Anfänge  der  noch  jetzt  gebrauchten  sprachlichen 
Einzelkataloge  hervorgegangen  sind. 

Durch  diese  sprachliche  Sonderuug  wurde  also  der  alte  Vorrat  wieder  umgerührt.  Aber 
von  jetzt  an  wurde  dann  auch  endlich  eine  beständige  geschichtliche  Beurkundung  des  Zuwachses 
eingeleitet  durch  den  von  Wilken  zuerst  angelegten  besonderen  »Catalogus  accessio num«  (angefangen 
mit  no.  1  am  11.  Jan.  1828).  Jetzt  erst,  nach  der  Auflösung  des  alten  Reiches  und  nach  dem 
Freiheitskriege,  war  auch  für  die  Bibliothek  die  alte  kurfürstliche  Zeit  wirklich  zu  Ende  und  es 
beginnt  die  königliche  Zeit  des  festen  Kaufes  und  der  bewussten  Wahl  nach  beständigen  und 
reichlich  gesicherten  Mitteln.  An  die  Stelle  des  Zusammenraffens  der  zufälligen  Reste  des  eigenen 
Mittelalters  trat  das  eigentliche  Aufsuchen  des  Wichtigen  von  überall  her  und  aus  aller  Herren 
Ländern:  die  Bibliothek  begann  erst  ihr  eigentliches  Leben. 

Noch  vorher  aber  erhielt  die  alte  kurfürstliche  Zeit  und  die  alte  kurfürstliche  Bibliothek 
gewissermassen  eine  Fortsetzung,  d.  h.  eine  Nachlese  durch  Wilken  selbst.  Die  von  ihm  durch- 
gesetzten Überführungen  herrenloser  vergessener  und  wiederentdeckter  Handschriften  des  Landes 
sind  eine  Art  Wiederaufnahme  des  kurfürstlichen  Werkes   durch  den  zweiten   (inneren)  Gründer 


*)  Eingeheftet  in  das  Bruchstück  eines  von  ihm  geseliriebenen  theologischen  Katalogs  (aller  sowol  lateini- 
scher als  deutscher  und  orientalischer  Hss.)  hat  sich  auch  ein  Bogen  eines  Druckanfanges  erhalten. 
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der  Berliner  Bibliothek.  So  gehören  sie  mit  zu  dem  alten  Bestände  und  mit  zu  seiner  Beschreibung, 
die  aus  Paris  zurückgenommenen  Hss.  der  rheinischen  Klöster  von  1819,  die  schmählich  miss- 
handelten Reste  des  Havelberger  (1821,  Nachtrag  durch  Pertz  1841)  und  Brandenburger  Doms 
(1822,  Nachtrag  durch  Wilmanns  1888),  ebenso  aber  auch  die  aus  den  schon  bestehenden 
Rettuugslagern  der  Provinzen,  Bibliotheken  (der  Bibliotheca  Paulina  in  Münster  durch  Kauf  1823) 
wie  Archiven  (Archiv  zu  Münster  u.  a.,  nach  ihrem  Durchgang  durch  das  Kgl.  Hauptstaatsarchiv 
in  Berlin  erst  gegen  Tausch  1875),  in  die  Berliner  Bibliothek  übertragenen.  Diese  Hss.  aus 
dem  nach  Frankreich  blickenden  Westen,  aus  Werden  und  Lisborn,  aus  Lach  usw.,  geben  auch 
diesem  zweiten  Bande  ein  gewisses  Rückgrat,  das  die  Übersicht  der  bescheidenen  märkisch- 
brandenburgischen  Studien,  die  erst  der  späten  Zeit  des  XIV/XV.  Jlis.,  der  Zeit  des  Bischof 
Stephan  von  Brandenburg,  angehören  (die  ältere  Zeit  ist  in  nur  spärlich  geretteten  Zeugen  aus 
Havelberg  vertreten),  fast  vermissen  lässt. 

In  diesem  Bande  liegt  eben  breit  vor  uns  die  grosse  Papier-Ebene  des  XV.  Jhs.  und  die 
zum  Untergang  alles  Schriftwerks  führende  Papiei'schmiererei,  von  der  uns  der  Buchdruck  errettete, 
während  der  erste  Band  von  seinem  hohen  zwölften  Jahrhundert  nur  selten  herabstieg.  Das  zeigt 
schon  ein  Blick  nur  auf  die  vorangestellteu  Übersichten  des  Inhalts,  die  des  ersten  zeigt  Anfang 
und  Blüte,  die  des  zweiten,  wenn  auch  nur  bruchstückweise  für  das  eben  im  Druck  fertige  erste 
Heft  des  Bandes  gegeben,  Ausreifung  und  Abschluss  des  Mittelalters  und  den  Übergang  schon  zu 
einem  neuen  Anfang. 

Nur  die  Abgrenzung  dieses  Bandes  zu  erklären  ist  der  Zweck  dieses  Vorwortes,  das  seine 
Fortsetzung  und  Erfüllung  erst  nach  der  Vollendung  des  trotz  dieses  vorläufigen  Abschnittes 
ununterbrochen  fortgehenden  Drucks  als  Nachwort  finden,  dann  erst  in  Übersichten  das  geschicht- 
liche Ergebnis  zusammenfassen,  in  urkundlichen  Mitteilungen  und  nachträglichen  Ergänzungen 
bestätigen  imd  berichtigen  kann.  Nach  diesem  zweiten  Bande  bleiben  dann  für  einen  dritten  übrig 
die  Handschriften  der  neubelebteii  »königlichen  Bibliothek«,  nach  den  electorales  brandenburgici 
des  17.  die  Codices  regii  borussici  des  19.  Jhs.,  an  Zahl  etwa  eben  so  viel.  Sie  sind,  weil  beab- 
sichtigte Käufe,  von  Anfang  an  sowol  den  Bibliothekaren  als  den  Benutzern  der  Bibliothek 
bekannter  geworden  als  jene  älteren  nur  wiederwillig  kirrz  und  schlecht  verzeichneten:  sie  werden 
füglich  in  kürzereu  Verzeichnissen  schneller  zusammengestellt  werden  können  und  müssen.  Freilich 
meine  Augen  werden  das  nicht  erleben.  Am  1.  Januar  1855  war  es  mein  Wunsch  die  Arbeit 
des  Verzeichnisses  der  lateinischen  Handschriften  zu  übernehmen:  am  19.  Juni  1888  erhielt  ich 
dazu  den  Auftrag. 

Berlin  5.  Juni  1901. 

Valentin  Rose. 


Übersicht  der  Aiiordnimg 

der 

Codices  latini  electorales 

l'ür  diesen  ersten  Teil  des  Bandes. 


I.  Lehre  und  Zucht. 


A.  Lehre. 

a.    Die    Quellen:   Die   Bibel   und    die    alten 
Lehrer  der  Kirche. 
Bibel  und  Teile  derselben  (auch  mit  »Glosa« 
Die  ganze  Bibel  222—246. 
Altes  Testament  247—256. 
(Psalterium  250—253.) 
Neues  Testament  257—279. 
Evangelia  259—270. 
Unum  ex  quattuor  257. 
Comes  259- -264.  266.  268—270. 
III.  Jh.      Cyprianus  280. 

I  Lactantius  281—282. 
1  Ambrosius  283—288. 
THieronymus  289—297. 
)  Augustinus  298—304. 

(Pomerius  (Prosper)  305—306. 
Salonius  222. 
f  Caesarius  307. 
l  Gregorius  308- -322. 

Joannes  diaconus  323—324.  318. 
Paterius  325. 
VU.  Jh.      Isidorua  —  s.  Hrabanus  345. 
Die  alten  Übersetzungen  griechischer  Lehre: 
Origenes  (Rufinus)  326—327. 

Breviarius  super  psahnos  328. 
Gregorius  Nazianzenus  (Rufinus)  329  (330). 


IV.  Jh. 


V.  Jh. 


VI.  Jh. 


loannes  Chrysostomus  (alte  Ubs.)  330 — 331.  333. 
334. 
(Burgundio  Pisanus)  332. 
(Lilius  Tifernas)  332—33. 
loannes  Olimacus  (alte  Übs.)  335. 
b.  Die  Lehrer  des  Mittelalters. 
VIII.  Jh.  Beda  336—39. 

Sermones  ad  pop.  (Über  sermonum  s.  Aiigustini) 
340. 
[Paulus  Diaconus] 
Omeliarius  Lacensis  341. 

Omeliarius  von  Gaedsdonk  (nach  Paulus)  342. 
Omeliarius  (von  Gleve  nach  Paulus)  343. 
Omeharius  (ex  patr.  ant.,  in  Stettin)  344. 
IX.  Jh.  Hrabanus  (Ps.  Rab.  in  Pentat.)  345. 
Radbertus  346. 
Florus  347.  348. 
Angelomus  349. 
X.Jh.  (?)  Berengaudus  350. 
XL  Jh.  Albuinus  351. 
Hericus  352. 

Haimo  (Aimo)  353  (339)  vgl.  342  (Calonensis). 
Anseimus  Gant.  354.  355. 
XII.  Jh.  Gislebertus  356. 

Glosa  in  Numeros  357. 
Algerus  358. 
Honorius  359—363. 
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IX 


(riügo  Gart.  (?  oder  üuilelnuis  de  S.  Tliedderico':') 

364. 
Hugo  de  S.  Victore  365— «7. 
Bernardus  368—74. 

Mag-.  lacobus  374.  375. 
Anseimus  Havelberg.  376. 
Zacharias  Chrysoiiolitanus  .'i77. 
(iaulredus  C'lar.  378.  379. 

Vita  S.  Bernardi  379. 
Petrus  Loinbai-dus  380.  382.  385     88. 
-  -  _        Comm.  ( Anon.).super  smt;  3H0— 8 1 .  Q  uae- 

stiones  383.    Lpctura  381. 
Petrus  t'omestor  389. 
Petrus  Cantnr  390. 
Xm  Jh.   Iiinocentius  111  (Lotliarius)  391     96.  (568). 

Simon  Tornacensis  STä. 
(luilelmus  Autissiodor.  397.  398. 
Joannes  de  Abbatisvilla  399—401. 
Philippus  cancellarius  Par.  (f  1237)   102—3. 
(-ruilelmiis  Tornacensis  (c.  1216)  -101  -."i. 
tiuilelmus  (Peraldus)  Lugd.  (-;-  vor  126(1)  40«  10. 
(Tuilelmiis  Brito  411. 
Guilelmus  de  Militou  412. 
Hugo  de  S.  Charo  (f  1263)  413—14. 
Thoraas  Brabantinus  (de  Cantimijrato)  (•[-  1203) 

415. 
(lerardns  Leodiensis  (•[-  1270)  416 — 17. 
,     Bonaventura  (f  1274)  418—19.  422. 

Ps.  B.  (Serm.)  420—21. 

Da%-id  de  Aug.  etc.  422—26. 
Albertus  Magnus  (f  1280)  427—30. 
Thomas  Aquinas  (f  1274)  431—41. 
Petrus  de  Tarentasia  (f  1276)  442—45. 
Ulricus  de  Ai-gentina  (f  1277)  446. 
loaunes  Galensis   (Walensis   f  1285  y)    147 — 48 
(und  Thomas  de  Hibernia  c.  1306  16)  449—50. 
Benricus  de  Gandavo  (f  1298)  451. 
lacobus  de  Cessolis  (c.  1290)  452. 
Nicolaus  de  Gorram  (f  1295)  453. 
lacobus  de  Voragine  (-[-  c.  1298)  4r)4— 58. 
Guido  Ebroicensis  (f  gegen   1300)  459. 
(niilelmus  de  Mara  Angl.  (c.  1300)  460. 
XIV.  Jh.  loannes  (Duns)  Scotus  (f  1308)  461. 

Alexauder  de  Alexandria  (f  1314)  462. 
lohannes  (de  Friburgo)  Lectcu-  (f  1314)  463-  -64. 
Kaimundus  LuUi  (f  1315)  465. 

lacobus  de  Viterbio  (f  1308)  468. 
Egidius  de  Roma  (f  1316)  466.  467.  (468). 
Herveus  Brito  (f  1323)  468. 
Franciscus  de  Maironis  (■{-  1325)  469. 
Thomas  de  Cabham  (f  1327)  470.  471. 
Augustinus  de  Ancona  (f  1328)  472—75. 
Bertrandus  de  Turre  (f  c.  1330)  476  78. 


Ludolfus  de  Saxonia  (f  c.  1330)  479.  480. 
Engelbertus  Admontensis  (f  1331)  481. 
Gerardus  de  Senis  (f  c.  1336)  482. 
loaunes    de    Sancto   Geminiano   (-j-   naih  1332; 

483.  484.  (485). 
Thomas  Walensis  (f  nach  1333)  486. 
Demolducius  de  Fnrlivio  (c.  1336)  487— 8b. 
Heinricus  de  Primaria  (f  1340?)  489.  490. 
Nicolaus  de  Lira  (f  1340)  491—96. 
Godefridus  Herilacensis  (e.  1343/46)  497. 
Robertus  de  Holcot  (f  1349)  498r499.  500. 

Anonymus  inpsalm.  118  öol. 
Ooiiradus  de  Halberstat  (c.  1342/Ö0)  502—4. 

Conradus  de  Saxonia  504  (1). 
lohannes  de  Mynda  (f  c.  1350)  505     6. 
Thomas  de  Argentina  (-j-  1357)  507. 
Henricus  Suso  (f  1365)  508—11.  (.j()7). 
Alfonsus  Toletauus  (f  1366)  512. 
Petrus-  de  Aquila  (f  1361  Eubel  p.  522)  513. 
lordanus  de  Quedlinburg  (f  1380':')  514—1«. 
lacobus  de  Teramo  (c.  1390  Trith.)  517. 
Marquardus  de  Lindovia  (f  1392)  518. 
Petrus  de  Harentals  (f  1393)  519. 
loh.  de  Marienwerder  (f  nach  1396)   520—21. 
X\'.  Jh.  Conradus  de  Soltowe  (f  1407)  522     27. 
Matheus  de  Cracovia  (f  1410)  528. 
Henricus  de  Ribbenitz  (c.  1400)  529. 
Nicolaus  de  Gubin  (c.  1400)  530. 
Thidericus    de    Arnevelde    (c.   1398-1102  acr.) 

531. 
(Otto  de  Parso-w  1386i  Anonymi Tr.  de  24  seniori- 

bus  532. 
Gerlacus  (de  Monte?)  (?-{-  1411)  533. 
lohannes  Gerson  (f  1429)  534-37. 
lohannes  (de  Hamburg)  Cartusiensis  prnpe  Pra- 
aam  (c.  140.3)  537—39  (540-). 

lohannes    de    Sconavia    (f  1431    Trith.) 
539  (4.  5). 
Hinricus  de  Scowenflit  (c.  1414)  541. 
lohannes  de  Dobergoz  542.  543. 
Petrus   Storch   (de  Zwiocavia  f  1431)  544—46. 

lohannes  Nider  (f  1432)  535  (534). 
Andreas  Molitoris  (c.  1428)  547. 
Paulus  Burgensis  (f  1435)  547—49. 
Arnoldus  de  Rotterdam  (f  1442)  550. 
Vincentius  Grüner  (f  1442)  556  (537.  539). 
Stephanus  (Bodeker)  Brand,  (f  1459)  551—59. 

Übersetzung-  des  'J'almud  559. 
Heimericus  de  Campo  (f  1460)  560. 
lohannes  Kanneman  (f  c.  1460)  561. 
Mathias  Döring  (f  1469)  562. 
Kilianus  (c.  1432)  563  (572). 
lacobus  Cartusiensis  (f  1 165)  563—68  (536). 


ÜBERSICHT 


Anonymus  super  Mathonm  569. 
Anonymus  Cartusiensis   de   caritate   570. 
Thomas  a  Kempis  If  1471)  571. 
loh.  de  Wesalia  (f  1481)  572. 
Gotschalcus  Holen  (f  1481)  573     7H. 
Thronus  Salomonis  .')77. 
Anon.  super  p.salmo  118  578. 
Anhang:  Predigtsammlungeu    (und    Hülfsniittel 
l'iir  Prediger) 
benannte:  Succus  579.  580. 
Peregrinns   581. 


Crisantius  582. 

Propheta  doraiuioalis  583 — 84. 
Panis  pauperum  585.  .ö86. 
Klemosinarius  587. 
Paratus  588—89.  (584). 
üiscipulus  590—92.  593. 
Johannes  philosophus  594. 
Oontractus  594. 

Cum  glosa  Frantzen  595.  590,  597. 
Amicus  598. 
abenannte  und  unbestimmte:  599 — 610. 


222.  theo),  fol.  336  (Werden). 
Perg.  103  ßU.  fol.  ('»/.i,  X  ^^/ao  bez.  43  X  31).  XI.  und 
Xn.  Jh.  2sp.  (bez.  3  sp.). 
Neiiband  (B.  B.) :  bis  1823  in  Münster  (Paulin.  Bibl.). 
Schon  iu  alter  Zeit  vorn  unvollständig:  das  erste  Blatt 
der  ersten  Lage  (f.  14  schliesst  11),  jetzt  das  zweite  einer 
SbogigenLage.  deren  Deckbogen  fehlt,  hat  von  a.  H.  Anf. 
XVI.  Jhs.  die  Inschrift  Liber  sä  lindgeri  in  ii'erdena, 
und  am  Fuss  derselben  S.  von  einer  viel  älteren  (feinen 
schlanken)  Iste  liber  est  eeclesie  Werdencnsis  Tollenti  Male- 
dictio  Servanti  benedictio.  Gute  gleichmässige  Schrift 
einer  alten  Hand  XL  Jhs.  mit  r.  u.  Übb.  und  Zahlen 
der  Capitula  (doch  nicht  im  Text),  aber  die  Afgb.  der 
Bücher  sind  meist  unausgeführt  (Raum  gelassen,  mit  dem 
(xriffel  vorgezeichnet,  oder  mit  schwarzer  Tinte  vorläufig 
ausgeführt  wie  f.  58,  71,  oder  einfach  rot  f.  65.  671)  ff.  und 
bei  d.  Propheten,  f.  105.  106 1>),  buntere  mit  Schlingen  und 
eigentümlich  f.  95  K  102b.  133  •>  (vgl.  153. 168. 173. 181. 185  '>). 
Auch  Seitenübb.  fehlen.  Dreifache  Intei-punktion.  Viel 
gebraucht,  abgegriffen  und  schmutzig.  Leere  Randstreifen 
öfter  abgeschnitten.  Die  eine  Haupthand  ist  zwischen 
Lage  X  und  XIII  durch  eine  jüngere  Einlage  XII.  Jhs. 
unterbrochen  mit  engerer  und  kleinerer  Schrift,  welche 
zwei  Lagen  (eine  fünfbogige,  das  einzelne  Bl.  88  und  da- 
hinter eine  dreibogige)  am  Schluss  als  XII''.  bezeichnet. 
Hinter  f.  124  und  171  sind  Blätter  ausgeschnitten. 
BiBLIA    CUM    PROLOGIS    (sALONTUs). 

f.  1  (eig.  2)  beginnt  unvollständig  mit  dem 
Schluss  der  Capitula  zum  (r.  u.)  Liber  ysaie prophete 
—  f.  17  Inc.  prologus  Hieremie  Prophet^  und  Capi- 
tula —  f.  30"  Inc.  Lamentatio  Hieremi^  —  f.  39'' 
Inc.  Prohgns  hiezechielis  prophete  (darin  am 
Schluss  mit  griechischen  Buchstaben  das 
OxXrOcXOlAOPOl  mit  der  Ül).  XV.  Jhs.  I.fago- 
liddori)  —  f.  58  Inc.  liber  danielis  —  dann 
i'.  65  Libi-y  Ose^  mit  dem  Prol.  zum  Liber  XII 
prophetarum  usw.  (überall  mit  Prolog  und 
Capitula). 

f.  77''  schliesst  X"  mit  dem  Anfang  des  liier 
Malar/iie :    folgen     die    eingeschobenen    jüngeren 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Lagen  XI — XU  (s.  ob.)  mit  f.  78^  dem  neu- 
geschriebenen Schluss  des  Malachias  und  (auf 
n.  S.)  f.  78 1'  neuer  Seiteneiuteilung  zu  3  eng  und 
tief  geschriebenen  Spalten  zwischen  Säulen  roter 
Linien  und  je  Bogendach: 

Parabole  Salemonis ßlii  daiid  regis  israel.  (r.) 
Interrog  (später  kui'z  Int)  Parabole  qua  lingua 
dicuntur'?  (r.)  Respom.  (später  immer  kurz  B). 
Grcca.  Latiiie  interjyretantur  simiUtudines  .  .  . 

Es  ist  o.  Üb.  die  in  Frage  und  Autwort 
abgefasste  kurze  Einleitung  und  Erklärung 
der  Parabolae  Salomonis  aus  dem  V.  Jh.  von 
Salonius  episcopus  bis  zum  Schluss  qut>  gessit 
(M.  53,  967—994),  der  auch  Beda  (M.  91,  937) 
wie  diesem  Hrabanus  (M.  111,  679)  folgt  (vgl, 
M.  172,  311). 

Darauf  f.  SO"  3  (r.  u.)  Incipünd  parabvla- 
(^proverbia)  salemo7iis. 

(r.)  Parabole  Saleynoiiis  filii  david  regis 
isrui'l  ad  t^cicndam.  (sw.)  Hanc  utilitatem  con- 
j'crunt  purabol^  nt  per  eas  srlatur  quid  credendum 
sit  et  quo  dirigatur  intentio  cordis.  et  ad  agendum 
dum  üonversamur  in  terris.  ut  cognitione  et  opere 
revertatur  honio  in  c^lum.  Sapientiam  de  cogni- 
tione divinorum.  Et  disciplinam  de  dispositione 
temporalium.  Et  ad  intclligendu  verba  pr%i- 
denti^.  priidentium  in  divinis  ut  non  sufficiat 
imbutis  quod  semel  scientiam  ferceperunt.  et  disci- 
plin^  virtutnin  inservire  didicerunt.  sed  auscultent 
verbiß  p>mdentiur)i  quibus  perfeetiores  fiant  .  .  . 
Andien s  sapiens,  s.  e.  Hactenus  jn-eiitulatio.  iani 
nunc  textus  parabolaru7n  incipit  .  . . 

Ein  kürzender  Auszug  (überall  mit  ein- 
getlochtenem  Text  in  Rot)  aus  Beda's  Erklärung 
der  Paraliolae  (M.  91,  937).    welcher  auch  Hra- 
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banus  und  die  Glosse  (Walafrids  M.  113,  1079) 
folgen. 

Schluss  f.  87 ''3:  Tan.  Date  ei  de  fructu 
manuum  siuirum.  et  lav,dent  eam  in  portis 
opera  eius.  qida  fructu.m.  Spiritus  ferre  curavit. 
cantateni.  pacem.  et  cetera,  rependite  debitam  mer- 
cedein.  et  in  j>ortis  i.  in  iudicio  in  ingressu  regni 
celestis.  non  laudent  hominum  favores  supervacui. 
sed  opera  que  fecit  (cf.  M.  p.  1052"). 

(r.  u.  sw.  uuc.)  De  libro  ecclesiastes. 

(r.)  Quot  nonilnibns  (sw.)  vocatus  est  Sale- 
mon?  (r.)  B.  IVibus.  Stent  .•^crlptur^  sacr^  mani- 
festissim^  docent  .  .  , 

Ist  wieder  in  Frage  und  Antwort  die  Er- 
klärung des  Salonius  (M.  53,  993—1012)  bis 
f.  89  *  3  ...  mandata  eius  mstodit.  aber  hier  ohne 
Schlusszeichen  in  Anhänge  übergehend:  Flu- 
enta  usibus  hominum  plumbi  fistula  mini- 
strat.  sicut  et  homo  minoris  vit^  senioribus  dei  verba. 
Quisquis  de  deo  loquitnr  curet  audienciimi  mores 
instruere  ...  und  mit  /-Zeichen  andeutend  weitere 
Auszüge  anschiebend:  Hieremias.  Venenmt 
LXXX  vin  de  suchen  . . .,  die  plötzlich  (f.  89''  1 
med.),  aber  offenbar  ganz  willküi'lich,  wieder  bei 
einem  Fragesätze  durch  ein  eingeschobenes  Int 
und  B  dem  Voraufgehenden  scheinbar  einver- 
leibt werden  Quid  ergo  est  de  his  qu^  mala  voto 
aguntur.  si  et  bona  ineepta  per  indiscretionem  in 
ßne  sunt  mala?  B  Bona  soüiiite  sunt  agenda.  ut 
monet  propJieta  ...  (f.  89''  2)  /  Ihwbus  modis  ira 
fracta  animum  non  possidct  .  .  .  /  Valde  perfectorum 
est  ostenso  apere  sie  gloriam  dei  querere .  ••  J Salemon 
.  .  •  J  Cura  carnis  .  •  •  /  Moyses.  Si  quis  abierit  cum 
amico  suo  simpliciter  in  silvam  ad  ligna  cedenda 
.  .  .  bis  (f.  89''  3)  Schi.  Mane  cötnedunt  qui  de 
prosperitate  huius  vite  que  precedit  se  reßciunt. 
non  de  his  que  in  ßne  dieiiim.  i.  in  mnndi  termino 
secuntur. 

Folgt    (r.   u.)    l'rologus    beati    Hieronimi 

in  eeclesiasten.    Menuni  me  hocj'erme  quinquennio 

.  ,  .  consectarer.    Nun  (r.  kl.)  Inripit  ecclesiastes. 

(r.  und  sw.  unc.)  Verba  ecclesiastes ßlii  david 


regis  liierusalcni.  (sw.)  Tribus  uoininibus  vocalum 
fuisse  salemonem  scripture  manifestissime  docent. 
Pacißcum.  i.  Salemonem  et  ydida  hoc  est  dilectum 
domini .  . .  Das  Folgende  ist  ein  wörtlicher  Aus- 
zug des  Wesentlichen  (mit  Weglassung  aller 
gelehrten  Abschweifungen)  aus  Hieronymus 
comm.  in  Eccl.  (M.  23,  1063),  dem  auch  Alcuin 
(M.  100,  668)  und  die  Glosse  (Wal.  bei  M.  113, 
1115)  folgen.  Ende  f.  94''  1  .  .  .  disposita  sunt 
vel  dicta  senserunt  bomines  (vgl.  M.  p.  1174").  Die 
Spähen  94''  2—3  sind  leer,  das  Blatt  ist  das 
letzte  der  XII.  Lage. 

Nach  diesem  Einschub  beginnt  f.  95  wieder 
der  Bibel-Codex  und  seine  alte  Hand. 

(r..  u.)  Incipit  Prologus  Hieronimi  libri  Sale- 
monis  (lungat  epiatola  .  .  .).  Nach  den  Capitula 
dann  f.  95''  1  (r.  u.)  Incipit  liber  Proverbiorum 
Parabole  .  .  .  mit  am  Schluss  des  Textes  f.  102 
(sw.  u.)  Explicit  liber  procerbiorum  habet  versus 
mimero.  jbCCXL.  Folgen  Capitula  libri  secundi 
d.  h.  Aeccledastes,  dann  (immer  mit  Prolog  und 
Kpp.)  Card.  Cant.  (f.  105),  Liber  sapientie  (f.  106), 
Liber  hiesu  ßlii  sirach  (Ecclesiasticus  f.  112  bis 
zum  Anfang  von  c.  49,  nach  dem  zwischen 
f.  124/25  zwei  Blätter  ausgeschnitten  sind  (Schluss 
des  Eccl.  und  Anfang  der  Paralipomena  —  von 
diesem  sieht  man  auf  dem  zweiten  Falze  noch 
das  S  des  Hieronymus-Prologs).  Nach  Para- 
lipomena I  beginnt  133''  1  (o.  Üb.)  mit  Confor- 
tatus  est  liber  II,  f.  145  Liber  Isdrae  (oder  Hisdrae) 
primus  und  (f.  148'')  secundus  (Neemie).  Schluss 
der  Lage  XX  (f.  152"). 

Nun  f.  153  N.  T.  beg.  mit  dem  Prologus 
S.  Hier,  in  1.  Actuum  ap.  [Lnras  natione  syrus 
cuiufi  lans  .  .  .)!  Nach  Actus  ap.  f.  162''  Inc. 
prol.  s.  II.  in  VII  epistolas  cononicas  (so), 
f.  167  Schluss  von  Lage  XXII.  f.  168  (nach 
den  kan.  Br.)  Inc.  apocaUpsin  id  est  apparitio 
lohannis  apti:  es  ist  eine  3  bogige  Lage,  der  die 
zwei  letzten  Gegenblätter,  ebenso  wie  einer 
folgenden  3  bogigen  Lage  die  drei  ersten  Blätter 
(also  5  Blätter)  zwischen  f.  171/72  ausgeschnitten 
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sind.  Damit  fehlt  der  Anfang  des  Paulus 
(beide  Lücken  wegen  Schmucks  ?).  Die  Ep.  ad 
ßom.  schliesst  f.  172'':  folgen  die  übrigen  je  mit 
Kpp.  und  Argumentum,  bis  (vorher  Ep.  ad 
Phlllinon  SO  bis!)  Ep.  Pauli  ad  Ehreos  auf 
der  2  bogigen  Schlusslage  f.  190 — 93,  wo  (ohne 
Unterschi-ift)  der  Band  mit  einem  leereu  Best 
von   193''  2  schliesst. 


223.    iheol 
Perg.  171  Ell.  fol.  (",'4,  ; 

B.):  Raue  III  f.  121b,  dünn  B  1.  Schöne 


fol.    59. 

25).     XJ.  Jh.  2sp. 
Neuband  (J 

grosse  Hand  mit  roten  Afgb.  der  Kpp..  Ubb.  in  roten  Kapi- 
talen, gemalten  Afgb.  der  Bücher  mit  graugrüner,  gelber 
und  schmutzig  rötlicher  Farbe  in  der  eigentümlichen 
säulenartigen  mit  Pleehtwerk  geschmückten  und  mit  ge- 
schattetem fächerartigem  Blattwerk  (wie  theol.  fol.  18 
aus  Minden?)  gefüllten  alten  Weise  des  9;  10.  Jhs.,  ähn- 
lich wie  auch  der  Psalter  König  Ludwigs,  nur  weniger 
prächtig  und  kunstreich,  mit  schnellem  freiem  Zug  der 
Hand.  Die  jetzt  erste  Seite  nur  für  den  Titel  und  Anfang 
in  schwarzen  und  roten  Zeilen  wechselnder  Kapitalen 
(am  Fusse  von  späterer  Hand  ein  ähnüch  nachgemachtes 
).     Am  Ende   unvollständig   (vorn    fehlt   wol  nur  ein 

Vorblatt),  die  freien  Ränder  vielfach  in  Langstreifen  ab- 
geschnitten. Am  Anfang-  des  Hieremias  ist  von  f.  134 
ein  grosses  oberes  Stück  teils  ausgeschnitten  teils  ab- 
gerissen (ohne  Rücksicht  auf  die  vorhandenen  gemalten 
Afgb.).  Als  Interpunktion  nur  Punkte  (bis  auf  vereinzelte 
Ergänzungen)  mit  grossen  und  kleinen  Folgebuchstaben. 
Regelmässig  die  gespitzten  grossen  O.  Gegen  die  Deckel 
geklebt  sind  Stücke  aus  einem  alten  Antiphonar  XTV.  Jhs. 
(mit  Noten).  Hinten  eingeschrieben  Constat  foliis  CLXXI. 
testor  m.  m.  Joh.  Haue.     Alte  verstümmelte  Bibel. 

BiBLIA    CUM    PEOLOGIS. 

f.  1  (r.  u.  sw.  kap.):  Innpit  epta  sri  hiero- 
nimi  ad  piaidinum  pveabiteruni  de  omnib  divinis 
(so)  historiae  lihris.  (M.  22,  540). 

Frater  ambrosius  ...  bis  veteris  amicitiae  j  (dieser 
Anfang,  ebenso  in  schwarzen  und  roten  Kapitalen, 
füllt  mit  der  Üb.  die  ganze  erste  Seite.  —  Innerhalb 
des  grossen  F,  das  die  Randleiste  zu  diesem  Texte 
bildet,  hat  eine  Hand  XV.  Jhs.  den  Anfang 
nochmal  in  kleinen  Buchstaben  geschiieben. 

Diese  Bibelhandschrift  mit  den  Prologen  um- 
fasst   jetzt    nur    den  Anfang   der   Bibel,    Peuta- 


teuchus,  Josua^,  Judicum,  Ruth,  Regum  primus 
bis  quartus  und  dann  f.  120  ff.  die  Propheten 
mit  Liber  Ysaiae,  Hieremias,  Hiezeehihel  und  dem 
Anfang  des  Danihel  (d.  h.  dem  Prolog  des  Hiero- 
nymus,  dessen  letztes  Fünftel  aber  auch  noch 
fehlt). 

Mitten  zwischen  dem  Text  der  Treid  (junge 
Üb.)  hat  eine  jüngere  gute  Hand  XII.  Jhs.  auf 
kleineu  Blättern  (f.  152—54,  27  X  20)  den  Text 
des  Baruch  eingeschaltet  (Üb.  später  hinzu- 
gefügt) :  (r.)  De  onitione  et  sacrificio  pro  vita 
nabuyodosor.  (sw.)  Et  h^c  verba,  librl  qiie  smpsit 
baruch  .  .  . 

Die  ganze  Bibel  ist  alt  durchgebessert:  beson- 
ders viele  Auslassungen  stehen  (alt)  am  Rande. 
Auf  f.  103  hat  erst  eine  Hand  des  XV.  Jhs. 
ergänzt  Hie  est  defertus  viagiius.  Ausserdem 
haben  verschiedene  spätere  Hände  XU.  Jhs. 
Auszüge  der  Väter  als  Glossen  an  den  Rand 
geschrieben,  besonders  zahlreich  aus  Gregorius 
{GG)  in  (suis)  moralihus  (5.  S"».  10. 10''.  12. 12\  13^ 
15\  24.  25".  26.  29.  30.  33.  33".  35.  35''.  43".  47. 
60.  62".  63.  69.  72".  76''.  83"?.  87.  92.  92". 
93".  94.  94".  95".  99.  109.  121.  122.  123".  126. 
129".  131.  132''.  137".  138''.  140.  146.  150".  155. 
156".  157.  Zum  letzten  Stück,  Ezechihel,  fehlen 
Glossen  durchaus.  Andere  sind  aus  Hieronymus 
(4".  6.  120".  121.  123),  Ambrosius  13^  20».  20". 
88"),  eine  als  Antiilu-ung  aus  Augustinus  ad 
lanuarium  (4),  eine  aus  Origeues  (9),  am  merk- 
würdigsten aber  einige  aus  (gross  gesclirieben !) 
Heimo  (zum  Pentateuch  —  vgl.  Trithem.  ms. 
Berl.  f.  55)  f.  5".  6^  (Heimo  Beda).  9.  44". 

Die  Stellen  aus  Heimo  lauten: 

f.  ob  (zum  Schluss  von  Gen.  c.  4),  Hand  XII.  Jhs.: 
Re  i  m  0.  Quantum  ad  litteram  pertinet  septies  de  cayn 
uliio  data  est.  guia  vindictam  quam  pro  fratris  marte 
meruit.  usque  ad.  VII.  generacionem  in  ipso  pertulit. 
De  lamech  vero  lxx  rii  ultio  data  est  quia  lxx  rii 
animg  de  foemore  eins  eyressf  sunt  qu§  oitmes  diluvio 
perienmt.  spiritaliter  vero  de  lamech  Lvil  vii  idtio 
data  est  quia  peccatum.  quod  primus  homo  peccavit  per 
LXX  ril.  generaciones  usque  ad  xjh  adventum  viguit. 
Tot  enim  geiieruciones  describit  lucas  ascendendo  a  xü 
1* 
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ad  adaw.  unde  klein  lamech  perciiciens  aive  percussus 
dicitur. 

f.  6'i  (ob.):  Heinio.  Centum  annis  arcam  per- 
fecit  noe. 

f.  6i»:  Seimo.  Beda.  Quantum  aqtie  excreverunt 
in  aere.  id  est  XV  cubitos.  tantum  ignis  in  die  iudicü 
occupabit  altitudinem  niaris. 

i.  9a  (zu  Gen.  c.  21):  Seimo:  De  ludo puerorum.  is- 
mahel  et  isaac  iudei  varie  disserunt.  Qiiidam  enim  quia 
volebat  euni  quodam  geilere  ludi  provooare  ad  saltum 
tenens  perticam  in  manu  ubi  optabat  eum  ita  debilitari  ut 
indlgmcs  fieret  honore  primogeniti  et  hereditate  paterna. 
Quidam  autem  dicunt  quia  volebat  ei  persuadere  quibusdam 
turpitudinibus  misceri.  pro  quo  mutabilis  et  despectus 
haberetur  apud  patrem  et  matrem.  et  ut  diximus  indignus 
fieret  honore  primogeniti.  Unde  et  apostolus  paulus  ad 
pedes  gam(dielis  dodoris  omnis  seiend^  legis  et  pi-o- 
phetarum  intellexit  illum  ludum  non  esse  simplicem 
quem  appellavit  persecueionem  dicens.  persequebatur 
eum  qui  secundum  spirititm  ideo  mater  eum  cum  matre 
eii't  (so). 

f.  44''  (zu  Num.  c.  11):  Heimo.  Questio  est  quare 
popuhis  israhd  concupisceret  carnes  cum  secum  multi- 
tudinem  animalium  haberent  quibus  vesci  poterat  sed 
desiderabant  carnes  aviiim  qtübus  in  egypto  habundabant 
Nilus  enim  in  littoribus  suis  et  in  palustribus  locis  diversa 
avium  genera  nutrit. 


224    theol. 


oct.  9. 


Perg.  680  BU.  oct.  (9x6).  Xlll'-i  Jh.  2sp. 
Pgbd.  mit  schwarzem  Sammet:  bei  Kaue  f.  142  no.  37, 
dann  P  94.  Schöne  kleine  Schrift  auf  sehr  feinem  Perg. 
(in  Lagen  von  c.  15 — 12  Bogen),  mit  roten  und  blauen 
(liniengezierten)  Afgb.,  grösseren  bunten  am  Anfang  der 
Bücher  mit  kleinen  zierhchen  Blumen  und  Tieren  (auf 
blauviolettem  Grunde).  Desgleichen  zwei  Randleisten 
von  f.  l^i  uud4'>.  Viel  gebraucht,  daher  fleckig  und  ab- 
g'egritfen.  Am  Rande  spätere  Beischriften  der  Einteilung 
(Buchstaben)  u.  dgl. 

BiBLIA. 

Vorgesetzt  dem  Anfang  wie  gewöhnlich  der 
Brief  des  Hieronymus  (53  M.  22,  540  de  studio 
scripturariim)  Frater  amhrosws  .  .  .  inorititrum  in 
8  Kpp.  (f.  1 — S"  1),  dann  Desiderü  iitei . . .  Die 
Vorrede  des  Hieronymus  zum  Pentateuch,  und 
so  weiter  die  heilige  Schrift  mit  den  üblichen 
Hieronymus-Vorreden  (s.  Bibel  des  Hier,  bei 
M.  28,  177  usw.).  Übb.  fehlen  (ursprünglich)  an- 
fangs ganz  im  Texte  (nur  über  dt-n  Seiten  kurze 


Andeutungen  in  abwechselnd  rot  und  blauen 
Uncialen). 

Nach  den  I.— IV.  Eegum  folgen  Paralip.. 
Esdi-e  I,  Neemie,  Esdre  II  (=  III),  Tobie  usw. 
(von  Tobie  an  mit  sauberen  roten  Übb.).  Nach 
Job  die  Psalmen  f.  278''  als  Incipit  liher  hypino- 
rmn  (so)  vel  soliloqulorum  prophete  david  de  xpisto. 

Der  zweite  Teil  heg.  (auf  neuer  Lage,  nach 
leerer  Seite)  f.  308  mit  den  Parabole  usw.  (f.  353 
Prologus  ysaie  prophete  heg.  so  die  Propheten). 
Nach  den  Treni  liber  baruch.  Am  Schluss  f.  470 
Machabeonmi.  Dann  ohne  Weiteres  f.  497''  1: 
Prologus  mathei  eiian.  (^Matheus  ex  indea  .  .  .). 

Nach  Paulus  f.  593  Actus,  dann  Ep.  Jacobi, 
Petri  I,  II,  Job.  I,  II  und  Apocalypse. 

Den  Beschluss  des  Bandes  bildet  (nach  einem 
leereu  Blatt)  f.  628—682^2  o.  Üb.  die  Interpr. 
nom.  hebr.  Auf.  Aaz  apjirehendens  vel  appre- 
hensio  .  .  .  (dann  f.  682 •''  2  vou  anderer  flüchtiger 
Hand  ein  Füllsel  de  mansuetudine  und  wieder 
y.  a.  H.  f.  682''  1—683  ein  Breviar  zum Matthaeus- 
Ev.  28  Kpp.).  Schlussblatt  leer  (684  falsch  ge- 
zählt mit  686). 


225. 


theol.  oct.  7. 


Perg.  019  BU.  oct.  (9x5»/,).     XIU"^  Jh.  2  sp. 

Ppbd.  m.  (sw.)  L.  überz.  (vorn  Goldstempel  mit  Bild 
des  Gekreuzigten,  darüber  undeutlich  die  Inschrift  INRI, 
unten  Maria  und  Johannes) :  im  ältest.  Kat.  f.  142  no.  35, 
dann  P  95  (früher  vielleicht  Soc.  Jesu  Lipp.,  französi- 
schen Ursprungs).  13-bogige  Lagen  (mit  Stichworten) 
sehr  feinen  Pergaments  (doch  fehlt  z.  B.  hinter  f.  234 
das  erste  Bl.  einer  Lage).  Ganz  ähnlich  in  der  Malerei 
wie  no.  224  (doch  hier  zuweilen  mit  den  Tierköpfen 
auch  menschliche  Gestalten,  die  dort  fehlen),  nur  spar- 
samer ausgestattet,  in  noch  engerer  Schrift.  Randleiste 
am  Anf.  mit  kl.  Bild  im  Anfangs-i^  (zweite  f.  4'').  Übb.  über 
den  S.  u.  (r.  kl.)  im  Text.  Vorn  eine  später  von  La  Croze 
durehstrichene  Aufschrift  junger  Hand  XVIII.  Jhs..  welche 
den  Schreiber  A.  L.  {Anno  Christi  CIO III)  zu  einem 
Presbyter  Parisiensis  macht:  der  JVame  erinnerte 
La  Croze  (nach  Stosch  no.  41)  an  den  Bernardus  Lombardi 
(in  Paris  1326)  bei  Quetif  SS.  O.  Pr.  I,  560.  Gegen  den 
Deckel  geklebt  ist  (hinten  aufgedeckt)  ein  Perg.-Bruchsl. 
in  frauzös.  Sprache,  XVI.  Jhs. 


No.  226.  227 


BIBEL 


BlBLIA. 

f.  1:  Incvpit  epta  sei  ieronimi  pbri  ad  pau- 
linum  de  oinnihus  divinis  (so)  ystone  Ubiis  (FRater 
anibrosius  .  .  .).  In  8  Kpp.,  dann  der  Proloijm  in. 
pentateiicum  (Desiderii . . .)  usw. 

Hier  Esdras  I.  II.  III.  Am  Anf.  der  Psalmen 
(f.  248  Incipit  liher  ymnonim  vel  solil.  proph.  david 
de  xpb)  im  B  ein  kl.  Bild  des  David  (in  die 
Seiten  greifend).  Ohne  Abteilung  in  der  Mitte 
des  Bandes  Matheus  f.  448.  A.  Schi.  (f.  564^')  = 
(r.  kl.)  Qid  scripsit  scriöat  seiiiper  cum  domino 
rirat.  finito  libro  referantur  p)isces  iiiaijiMro.  ego 
alliregudiis  linitbardus  feci  hoc  opitf. 

f.  564''  leer.  Dahinter  f.  565 :  (r.  kl.,  ders. 
H.)  Incipit  interpiretatio  h cbra icom in  noiii  in u in 
{Aaz  apprehendens  vel  apjireliensio  .  .  .)  — 

a.  Schi.  (f.  617")  wieder:  Qul  fcrit  hoc  opna. 
Alliregadtis  hmibardus  nomine  dictus. 

f.  617''  leer,  dann  noch  (mit  blasser  Tinte) 
Zusätze  jüngerer  Hand  (XTV-  .Ih.)  f.  618  Xo- 
mina  lihromm  biblie  (Buch  1 — 49  in  arab.  Zahlen 
mit  dahinter  Zahlen  der  Kapitel  eines  jeden 
Buches :  a.  Schi,  die  Anfänge  der  6  Cantica  aus 
dem  A.  T.  und  dann  E.rpUdt  deo  gracias  Arnen).  — 
f.  618''  Übersichtszahlen  der  bibl.  Geschichte  {Ab 
adam...).  —  f.  617"  (sehr  verwischt)  23  Hexameter 
über  die  23  (je  vorgesetzten)  Buchstaben  A-Z)  mit 
der  (sw.)  Aufschrift  Quantum  {!n)poiiant  Littere 
tdphabeti:  darunter  noch  die  bek.  5  V.  Printa 
ndieiu-i  unda...  (M.  171,  1436"  vgl.  Bd.  I  p.  404 
usw.)  mit  der  (r.)  Unterschrift  plage  egypti  in 
hiis  versibus  contincniiii:  —  Rückseite  leer. 

226.    theo!,  oct.  8  (Emmerich). 

Perg.  532  BU.  oct.  (10x7).     XIU-'  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L. :  im  ältest.  Kat.  f.  142 
no.  37  (diese  Zahl  steht  vorn  eingeschrieben),  später  P  90. 
Ausgeki-atzter  Besitz-Vermerk  innen  auf  dem  Vorderdeckel. 
Schöne  Bibel,  etwas  grösser  im  Sclirittraum  als  oct.  9.  7, 
sonst  ähnlicher  Schrift  und  Ausstattung  in  Art  und  Fär- 
bung —  kl.  Tierküpfe  oder  ganze  tTestalten,  z.  B.  Vögel 
f.  32-i.  362''.  Hunde  f.  366.  erfundene  456.  466''.  Vorn 
der   Schreiber   (Mönch)    an    s.    Arbeit   im    F  (als    Rand- 


leiste —  zweite  am  Anf.  der  Gen.  f.  4  mit  Heiligem). 
Lagen  feinen  Pergaments  zu  12  Bogen.  Am  Seid,  des 
Textes  (Apok.)  steht  f.  491  b  2  unter  einer  dick  aus- 
gestrichenen urspr.  Unterschr.  Colkgii  Sodetatis  Jesu 
Enibric.  1609.  Auch  hinter  den  Nom.  hebr.  ist  f.  530  in 
einer  ausgekratzten  Unterschrift  wiederzuerkennen  das 
Colkgii  Societutis  .7.  E.  usw. 

BiBLIA. 

f.  2  (jetzt  1):  (r.  kl.)  Epla  ^i  ieronimi 
piresbiteri  ad  panlinum  de  oinuibus  dirine  hixtorie 
libris  (Frater  amlirosim  .  .  .). 

Folge  der  Bücher  dieselbe. 

Voraufgeht  auf  f.  1  eine  jüngere  Tabula  biblie 
habentis  LXXII  libro»  (soviel  Titel  mit  den  Blatt- 
zahlen einer  alten  Zählung  ders.  Hand  XIY.  Jbs. 
(die  bis  535=  jetzt  530  geht). 

A.  Sclil.  f.  492:  Inripiunt  interiirelationeiy  licbrai- 
coriini   iioininiiin   {Aaz  ajipn'hendeii.'t  .  .  .). 


Z'Z  i .    theol.  oct.  4  (Emmerich  ?). 

Perg.  686  Bll.  oct.  (10'/-.  X  7).     XUI'  Jh.    2  .sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  P  Hl.  Lagen 
zu  11  Bogen  feinsten  Perg.,  mit  sehr  schöner  kleiner 
Schrift  (ein  wenig  höher  im  Schriftraum)  und  zier- 
licher Ausstattung  (Afgb.  und  Randleisten)  der  An- 
fänge aller  Schriften,  ähnlich  wie  no.  226  (und  überhaupt 
224  fi'.).  Vorn  im  F  der  Schreiber  an  der  Arbeit  (ohne 
Glatze  —  Hieronymus "?),  und  f.  IV»  mit  Kreuzigungs- 
bild unter  einer  Gestaltensäule  geschmückte  zweite 
Randleiste  (7  am  Anf.  der  Genesis).  Vgl.  auch  die 
Gestalten  beim  Anf.  des  Matheus  f.  498,  Paulus  f.  5531' 
und  David  f.  268.  Saubere  (r.)  Übb.  Alte  Zählung  (bis 
5<J0  nur). 

BiBLIA. 

f.  1 :  (r.  kl.)  Incijiit . .  .  (wie  oben)  de  omni- 
biis  didne  hystode  Ulms  (Frati'r  anibro.'iius  .  .  .). 
Folge  der  Bücher  wie  oben. 

A.  Schi.  f.  620 :  (r.  kl.)  Indpiunt  interpreiationes 
hebraicorum  nominum  indpieniiinu  per  .1  litterani 
(Aab  [so]  apprehendens  . .  .).  Hinter  Z  ist  der 
Fuss  des  Bl.  682.  wol  einer  Uuterschiift  wegen, 
abgeschnitten. 

Auf  den  Schlussbll.  683,84  von  jüngerer 
(bl.)  Hand  (unter  r.  Bogen)  die  Canones  der 
Ew. 


CODICES  ELECTORALES 


No. 


228.    tbeol.   oct.  3. 
Perg.  686  BU.  oct.  (O'/j  x  6).    Xm=  (oder  XIV  ')  Jh.  2sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  F  87.    Schöne 
Bibel  ähnlicher  Schrift  und  Ausstattuno-  (\Yeniger  Figür- 
liches) wie  die  vorhergehenden. 

BiBLIA. 

f.  1  :  (o.  Üb.,  über  d.  S.  l'roloc/ns) :  Frater 
arnhrosius  .  .  .     Folge  wie  sonst. 

f.  638 :  (o.  Üb.  die  laterpr.  b.  u.)  Aaza  (so) 
ajiprehendens . .  . 

Hier  ist  a.  Scbl.  (biuter  Z)  augebäugt  (von 
ders.  H.)  Eusebins  ieroniiims  domnloni  et 
rogatiano.  snia  in  ittu  xjw  saiiiteni.  Quoinodo 
grecornm  histoiias  magis  IntelUgunt  qui  athcnas  vide- 
riiiit.. .  d.  b.  Hieronymus'  Vorrede  zu  den  Parali- 
pomena  (M.  29,  423).  2  Sp.  aus  14  X  55  Zeilen 
engster  kleiner  Scbi-ift,  etwas  abgerieben. 

Auf  zwei  Vorblättern  stebt  (f.  l")  nocb  ein 
kurzes  Verz.  (in  5  Z.)  der  bibl.  Bücber  in 
abgekürzter  Bezeichnung  (mit  zwiscbenzeiliger 
feiner  Erkl.) :  Gen.  E.  le.  im.  usw.  und  (f.  1'' — 2'') 
in  gedrängtester  Schrift  ein  P  e  r  i  k  o  p  e  n  v  e  r  z  e  i  c  b- 
nis  aus  (r.)  Ej^hi  und  (bl.)  E'ie  p.  c.  a.  (mit  a. 
Scbl.   romnmn'ut  Srormn  p.  n.). 


229.    theol.  oct.  5. 


Berg.  .592  Bll.  oct.  (12  x  9).     XIV '  .Jh.     2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  F  70.  Clrösste 
dieser  kleinen  Bibebi  224  ff.,  sowol  im  Schriftraum  als 
in  der  Buchstabengrösse,  trotz  aller  Enge  der  Zeilen:  von 
ihnen  abweichend  durch  starke  Goldauftragung  bei  den 
Afgb.  der  Stücke  (mit  f.  1  dem  Bild  des  alten  Schreibers, 
offenbar  Hieronymus  selbst  —  übrigens  hier  doppelt,  auch 
vor  dem  eig.  Prolog  f.  4)  und  den  beiden  Hauptrandleisten 
(am  Anf.  des  Bandes  zu  Hieronymus'  Einl.  und  am  Anf. 
der  Genesis:  Gestalten-Säule  f.  4li)  und  geringere  Sauber- 
keit der  Färbung  --  die  Tierköjjfe  heben  sich  in  AVeiss 
gehalten  schroff  ab  von  dem  Blau  und  Rot  und  Gold 
ihrer  Umgebung.  Es  ist  wol  das  jüngste  Stück  dieser 
Reihe.     Abgegriffen  und  fleckig. 

Auf  dem  (der  ersten  Lage  des  auch  hier  feinsten 
Perg.  von  8  Bogen)  vorgehefteten  Vorblatte  steht  in 
Schrift  XVI.  Jhs.  ein  kurzes  Verz.  der  bibl.  Bücher  mit 
der  Üb.  ders.  Rand  Ex  legatione  dm  Johannis  Win- 
heim.     Ein  anderer  Name  (f  1   unten)  ist  abgeschnitten. 


BiBLIA. 

f.  1:  (r.)  Indjrit  epta  sei  Jeronimi  prhi  ad 
pauiiiiiiiii  prbritm  de  omnibns  sacre  scripture.  id  est 
divine  hystorie  libris  {Frater  ainbrosius  .  .  .).  Das 
N.  T.  (Prol.  Flures)  beg.  mit  einer  neuen  Lage 
f.  452:  vorher  aber  ist  unmittelbar  a.  Schi,  der 
Machabeer-Bücber  die  praefatio  {Xovum  opus) 
zum  N.  T.  angezeigt,  die  aber  nicht  folgt,  f.  451 
ist  vielmehr  leer  geblieben.  Es  beisst  f.  450''1: 
Expliciunt  Machabem-um  libri  ./".  et  .11^.  Incijnt 
prologiis  s.  Po.  phi.  ad  damasum  papani.  de 
Ewangeliis  dm  w  i  xjn:  dazu  nun  der  flüchtige 
Vermerk  a.  R. :  Hie  scribatur  prefacio  s.  I'o. 
super  novmn  testamentum  que  sie  incipit  bonum 
(so)  opus  facere  nie  cogis.  Diese  beiden  allg. 
Vorreden  fehlen  übrigens  sonst  in  allen  diesen 
kl.  Bibeln  224—28:  sie  beginnen  das  N.  T. 
sämtlich  mit  den  beiden  kl.  Matheus-Prologen 
Matheus  ex  iiidea  und  Matheus  cum  primo.  — 

(Nach  der  Apok.)  f.  563  (3sp.):  Incipit  liber 
interpretatimiuin  hebraicorum  nominum.  secundwin 
ordinein  alphabeti  {Aaz  apprehendens  vel  apprehensio 
. . .  bis  Zuzym.  consiliantes  eos  vel  consiliatores  eoi'uni.). 

A.  Schi.  (f.  599,  eig.  592)  Gm  sit  x"  folio 
quia  puls  in  isto. 

230.    tbeol.  oct.  6. 

Perg.  530  Bll.  oct.  (c.  11  x  7).     Xm=  Jh.    2  sp. 

JJeuband  (B.  B.  Wilk.):  zerstörte  Bibel,  unbekannter 
Herkunft,  ebenso  in  kl.  enger  aber  nur  wenig  schöner 
nach  links  über  geneigter  Schriftart  und  ohne  anderen 
als  den  gewöhnlichen  Schmuck  der  Afgb.  in  Rot  oder 
Blau  (mit  einfachen  Zierlinien  der  Gegenfarbe),  wichtigere 
doppelfarbig.  Die  ersten  Bll.  und  einige  im  Innern 
(f.  268.  340)  sind  zerrissen  und  durch  weisses  Papier  er- 
gänzt. Das  Ganze  sehr  wasserfleckig:  die  untere  rechte 
Ecke  bes.  gegen  Ende  abgefault. 

BiBLIA. 

Anfang  fehlt:  f.  1  Stück  aus  dem  Prol.,  auf 
f.  2  Anfang  der  Genesis  (mit  langem  doppel- 
farbigem I). 

Das  N.  T.  beg.  (mitten  in  d.  Sp.  424»  2)  mit 
Matheus  ex  iudea.  Der  Band  schliesst  mit  dem 
Text  der  Apokalypse:  die  Interpretatio  h.  n.  fehlt. 


No.  231.  232 


BIBEL 


231.    theol.  qu.   103   (Emmerich  ?). 

Perg.  465  BU.  qu.  (14x!l).     Xlllä^Jh.     2  sp. 

Nenband  (Perg.-Umsclil.):  li-ülier  F  44.  Auf  f.  1 
Ecke  mit  Namen  des  Besitzers  (P...  XVI/XVU.  Jhs. 
vgl.  Randbeischriften  f.  4''.  37  b.  174b  usw.)  abgeschnitten. 
Achtbogige  Lagen  feinsten  Pergaments  (erstes  ßl.  fehlt) 
mit  sehr  schöner  kleiner  gleichmässiger  Schrift,  sauberem 
Schmuck  in  roten  und  blauen  (anch  doppelfarbigen) 
liniengezierten  (Rand  füllenden)  Afgb.,  mit  etwas  grösseren 
sehr  zierlichen  bunten  (Hauptfarben  blau  und  violett,  innen 
noch  rot  nnd  grün)  der  Buchanfange  (auch  mit  Tier- 
gestalten), die  zwei  ersten  F  und  I  (Einl.  und  Genesis) 
wie  gewöhnlich  zu  hervorstechenden  Randleisten  er- 
weitert, die  erste  mit  dem  Bild  des  sitzenden  geistlichen 
Schreibers  (ganz  wie  vor  oct.  8),  die  zweite  mit  \'ier 
grossen  Säulen  von  7  Gestalten  (ganz  ähnlich  wie  in  der 
kl.  Bibel  oct.  4).  Gemischte  (blau  und  rot  unc.)  Übb. 
der  Buchtitel  über  den  Spaltenseiten  (u.  a.  Esdre  I, 
Neemie,  Esdre  II  wie  oct.  9),  im  Text  (Incipit  liber 
genesis  (3^)  die  kl.  roten  meist  fehlend.  Hie  und  da 
Ergänzungen  am  Rand  von  einer  Hand  XV.  Jhs.  (vgl. 
f.  73.  ISeb  u.  ff.).  Auf  der  leeren  Rückseite  465''  Füllsel 
der  beiden  Randhände,  von  der  des  XVI.  dabei  in  der 
Mitte  der  S.  die  halb  ausgekratzte  Jahreszahl  16()<  (9?  oder 
0?),  desselben  Zuges  wie  in  oct.  8,  und  scheinbar  (auch  mit 
oct.  4?)  derselben  Herkunft  (im  letzten  Besitze  der  Soc. 
Jesu  zu  Emmerich),  von  der  Hand  XIV  ^  Jh.  eine  Reihe 
von  Sprüchen  und  Ucnkversen  (zuletzt  bezeichnet  genera 
. .  .  Esopus). 

BiBLIA. 

Zu  Anf.  f.  1 :  (r.  kl.)  Iitn/.it  epf<i  sFi  iero- 
ninii  ad  paulum  (so)  de  oumifuis  dhiite  liystorie 
libris  (Frater  ambrosius  .  .  .). 

Das  N.  T.  beg.  (ohne  bes.  Abteilung)  f.  340 
Incipit  prologus  in  librum  matliei  (Matheiis  ex  itidea) 
—  dann  Incipit  über  niathei. 

Die  einzelnen  Schriften  mit  den  gew.  Prologen 
(vorn  auch  nach  dem  Prologus  Desiderii .  .  .  noch 
ein  Kpp. -Verz.  f.  3  Indpiunt  cap  lihi  genesis. 
De  die  primo  in  quo  lux  facta  est.  De  die  tertio  . .  . 
ausnahmsweise  und  nur  hier),  doch  folgen  nach 
den  Paulusbriefen  (mit  Hebr.)  unmittelbar  die 
übrigen  (kath.)  Briefe  (so :  Job.  I.  II.  Jude  Jac. 
Petr.  I.  II),  dann  Actus  ap.  und  Apocalipsis 
als  Schluss.     Unterschrift  f.  428 

Hie  liber  est  scriptum  qiu  scripsit  sit  benedictus. 
Explidt  iste  liber  sit  scriptor  criinine  liber 
finis  adest  doleo.  cur  f  quin  pauper  eo.  valete. 


f.  428''  leer.  f.  429:  (r.  kl.)  Hec  sunt  inter- 
pretutiones  kebraicornui  nomiiium  incipientium 
per  a  secunditm  remiglum  {Aaz  appreliendens  vel 
apprehensio  ant  [so,  statt  Jr«/]  testificaiis  vel  testi- 
moniuin.  Adar...)  in  erst  4,  aber  gleich  Ton 
429''  an  2  Spalten  bis  Znzini. .  . .  i.  465,  wo  der 
Schreiber  noch  einmal  seine  Verse  anbringt: 

Explidt  iste  liber  s.  s.  er.  l. 

Finis  adest  doleo,  cur^  quia  nudus  co. 

Gloria  sit  patri.  laus  nato  gracia  iitatri. 

(r.)  ExpUdunt  interpretationes  h.  n.  ine.  per  z. 
Der  Name  Remigius  bei  diesen  sonst  stets 
namenlosen  Interpret,  (früher  auch  bei  Beda 
Opp.  t.  III,  ausser  in  allen  Bibeln,  gedruckt) 
kommt  zuweilen  in  Hss.  vor  (Oudin  II,  331  führt 
zwei  aus  S.  Vict.  Par.  an).     Vgl.  uo.  238. 


232. 


theol.  (lu.   33. 


Perg.  529  Bll.  qu.  (iax9',2).     Xlir^  Jh.    ü  sp. 

Neuband  (Ppbd.  in  schw.  Saramet  wie  qu.  34  =  F  62 
u.  oct.  9):  früher  F  63.  Hinten  gegen  die  letzte  Seite 
ist  ein  Stück,  wie  es  scheint,  des  Deckelpergamentblatts 
vom  alten  Einband  aufgeklebt  mit  einer  zu  Anfang  ver- 
wischten Aufschrift . . .  .to  I  cleo\  19.  die  septembris  aniio 
1484".  Zwölf  bogige  Lagen  feinen  Pergaments,  mit  schöner 
kleiner  Schrift,  in  Färbung  und  Schmuck  wie  qu.  103  visw., 
nur  statt  der  Tierkörperverwendung  (bez.  mit  ihr)  fast  über- 
all menschliche  Gestalten  an  den  Afgb.  der  Bücher.  Am 
Anf.  der  schreibende  Heilige  (Hieronymus  --  mit  Gold- 
schein), die  I-Leiste  der  Genesis  mit  der  Säule  von  sieben 
Bildern  (über  der  Ki-euzigung.  wie  in  oct.  4).  König  David 
psallens  f.  213'».  die  Tiere  der  4  Ev.  vor  den  Ew..  mehr 
Fig.  zu  Matheus-Auf  f.  390. 

BiBLIA. 

f .  1 :  (r.  kl.)  Incipit  epistola  saneti  leronimi 
presbiteri  ad  paulinurn  de  ouinibus  divine  liystorie 
libris  (^Frater  ambrosius  . . .). 

Bibel  mit  den  gew.  Prologen.  Ordnung  wie 
in  den  Oktav-Bibeln:  zwischen  Actus  u.  Apoc. 
die  Briefe  Jac.  Pet.  I.  II.  Job.  I.  II.  Jude. 

Am  Schi.  f.  486  (—529):  (r.)  Hie  sunt  inter- 
pretadones  hebraicorum  nominum  indpientium  per 
.A.  litterain  (^Aaz  apprehcnderis  .  .  .):  in  3  Sp. 


CODICES  ELECTORALES 


No.  233—35 


233.    tlieol.  qu.  34  (Lel)us). 

Perg.  564  Bll.  qu.  (131/2x9),     XllI  ^  Jh.     2  sp. 

Neubaiid  (wie  qu.  33):  früher  F  62.  Achtbogige 
Lagen  im  AUg.  etwas  grösserer,  aber  wechselnder  Schrift. 
Ausstattung  einfacher,  ohne  figürlichen  Schmuck,  nur  in 
Blau  und  Rot  teils  wechselnder  teils  doppelfarbiger  Afgb. 
mit  Zierlinien.  Je  vorn  und  hinten  2  Perg.-Deekbll. : 
vorn  steht  f.  2''  oben  in  geschwungener  Schrift  XIV.  Jhs. 
Istam  Bibliam  dedit  Magister  Fnlco  de  Serzherg 
cum  decretalibus  et  summa  Ganfredi  ecclesie 
Lribuccnsi  pro  testamento  cuiiis  anima  requiescat  in 
pace.  quicwnque  autem  fiUquem  ipsorum  a  predida 
ecclesia  alienaverit  anathema  sit  et  maledictus  per  in- 
finita  seeula  seculorum.  Hinten  (auf  dem  2.  Nachbl.) 
f.  564i>  (Schrift  XV.  Jhs.)  Taxatiis  ad  Uli  sexg  grosso:,. 

BiBLIA. 

Der  Band  ist  schon  in  der  HtTstelhmg  falsch 
geordnet:  hinter  Numeri  folgt  v.  a.  (jüngerer) 
H.  1 — IV  Regum  und  Paralip.  I.  II.,  dann  setzt 
die  urspr.  feinere  Hand  den  Pentateuch  fort  mit 
Deuteronomium  f.  179  (Jos.  Jud.  Ruth,  dann 
Thobie,  Judith,  Hester),  dann  von  dritter  Hand 
Job  f.  239  nebst  Parabole,  Ecclesiastes,  Cantica, 
Sap.,  Ecclesiasticus  —  zwischen  dem  Ende  dess. 
und  Anfang  des  Ysaias  (f.  298/99)  fehlen  2  Bll. 
(ausgeschnitten)  —  Propheten  und  Machabeer. 
Die  Psalmen  fehlen  ganz.  Von  ders.  3.  Hand- 
dann  auch  N.  T.  f.  432''  mit  allen  Prologen 
(^Xoviiin  opus  . . .,  Mathens  ex  ludea  . . .,  Kpp.- 
Verz.  Sativitaji  .qn  . . .,  Flures  fuUse  . . .).  Kath. 
Briefe  zwischen  Act.  und  Apoc.  Hinten  keine 
Unterschrift.  Die  Interpr.  hebr.  nom.  fehlen.  — 
In  den  Seiten-Übb.  ist  oft  Verwirrung.  An  den 
Ober-Rändern  öfter  Glossen,  z.  B.  f.  24  Canistrmn 
i.  sporta  parva. 

284.    theol.  qu.   3.5. 

Perg.  344  Bll.  qu.  (17x11).     Xiil-  Jh.     2sp. 

Neuband  (Ppbd.  m.  w.  gepr.  L.):  auf  dem  Innen- 
deckel ein  gedr.  Streifen  Ex  hihi.  Frid.  Jac.  Roloff 
(=  no.  1567  in  »Bibl.  ßoloffiana«.  Berol.  1789  P.  I  p.  211. 
wo  bemerkt  wird  Ex  hihliotheea  paterna  heati  possessoris 
V.  Catalog.  Friderici  Roloff'.  Berolini  1744.  p.368.  no.  1). 
Vierbogige  Lagen  schöner  kleiner  gleiehmüssiger  Schrift, 
mit  Ausschmückung  in  Rot  und  Blau:  gi-össere  Afg.  der 


Bücher  doppelfarbig  mit  sauberen  Zierlinicn,  am  Anf. 
das  F  als  Randleiste  die  Seite  füllend,  der  Anfang  der 
Grenesis  das  I  eine  Säule  mit  Menschenkopf  und  (nur 
hier)  Goldbelag.  Kpp. -Zahlen  und  über  den  Seiten  Titel 
(uno.)  rot  und  blau  gemischt,  innerhalb  Afgb.  der  Kpp. 
einfach  rot  oder  blau,  bes.  reich  in  derartiger  innerer 
Ausfarbung  nur  die  Psalmen  f.  150  ff.,  in  denen  auch  alle 
Zeilenanfünge  mit  roten  oder  blauen  Uncialen.  Kl.  r. 
Übb.  der  Bücher. 

BiBLIA. 

f.  1:  (r.  kl.)  Incipit  epta  »ci  leronimi  de 
onmlbn.s  dirine  Historie  lihris  (Frater  mnhrosius  . . .). 

Die  Bücher  ohne  Kppbez.  in  der  gew.  Folge 
mit  Schluss  nach  Actus  der  Briefe  Jac.  Pe.  Job. 
Jude  vor  der  Apocalipsis.  —  N.  T.  (ohne  bes. 
Abteilung)  beg.  mit  den  beiden  Prologen  Mathem 
ex  ludea  .  .  .  Mathens  cum  piiiiio  .  .  .  dann  hicipit 
Matheus  e'un  f.  2.56.   — 

Hinter  Apoc.  gleich  anschliessend  f  319 : 
(r.)  Incipiunt  interpretaciones  hehreorum  nomi- 
mtm.  hie  a.  post  .«.  (Jaz  apprehendens  . . .).  Hinter 
dem  Zuzim  hat  eine  andere  flüchtige  aber  gute 
Hand,  hinter  zwei  Reihen  der  libri  veteris  testa- 
menti  und  libri  nove  legis,  ein  Verzeichnis  der 
Perikopen  für  die  Heiligentage  (links  epistole 
—  rechts  euangelia)  beigeschrieben  f.  343 — 344 
(^SFi  silvestri.  ecce  saeerdos  . . .),  das  mit  dem  des 
Commune  sanctorum  schliesst.  Nach  diesem  noch 
die  lectiones  pro  de/unvtis.     f.  344''  leer. 

235.  theol.  fol.  5. 
Perg.  365  Bll.  fol.  min.  (c.  18x12).  XIH^  Jh.  2  sp. 
Neuband  (B.  B.):  war  nach  dem  ältest.  Kat.  f.  106'' 
no.  13  über  olim  primus  in  Biblioth.  Munchhusiana  (zu 
Bremen,  erworben  1665  Oelrichs  S.  60)  die  angebliche 
Bibel  der  Nonne  von  Gandersheim  (also  s.  X  Oelrichs  1.  c), 
was  schon  La  Oroze  unter  F  15  (im  2.  Kat.)  berichtigt: 
die  Schreibart  weise  sicher  auf  das  XLLI.  Jh.  Dies  be- 
stätigt Pertz  ii)  einem  eigenh.  Vermerke  auf  dem  Perg.-Vor- 
blatte  Codex  saectdo  XIII  exeunte  snriptns.  18  -"/i  4S.  P. 
Die  Angabe  beruhte  auf  einer  alten  Bern.,  die  auf  dem 
Perg.-Vorbl.  (f.  I)  eingetragen  ist:  Otlionis  seciindi  (so 
steht  über  dem  erstgeschriebenen  ausgestrichenen  Henrici 
qiiarti)  imperatoris  filia,  monialis  in  Gandersheim,  haec 
hiblia  latina  in  pergameno  manu  propria  scripsit.  (! ! !) 
Ex  Relatione  Johannis  Mtjntzenhcrg  (dieser  Carmeliter  gab 
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BIBEL 


1581   ein  iji  der  Bihliotheca  f'nrmelilana  T.  TI  Aiirelianis    1 
1752  p.öl  nur  eiufach.  ohne  Angabe,  verzeichnetes  Werk 
heraus),  Prioris  Carmelitarum  in  Franckfurt  (natürlich   1 
Unsinn,  aber  vielleicht  ein  Hinweis  auf  die  Herkunft  oder    } 
eine  Spur  derselben).    Kleine  schöne  Schrift  (etwas  breiter 
und   niedriger   als   die   gew.   Schrift   der   anderen   Bibeln    | 
XIIIiXJV.  .)hs.),  auf  6  bogigen  Ijagen.  mit  Afgb.  in  Rot   j 
und   Blau    und   sauberem  Sehmuck    der   Buchanfange    in    ] 
grösseren    mehrfarbigen    Afgb.    (reichlicher    (ioldauftrag 
mit  Blau  und  Blassrot.  mit  Verwendung  tierischer  Formen 
z.  B.   f.  1    und   oft,   selten    auch  menschlicher,   wie   beim 
Johannes-Kv.  f.  311.  vgl.  2H3).    Zwei  grössere  Randleisten, 
wie   gewöhnlich,   am   Anfang   des   Ganzen   (Hieronymus- 
Prolog      -  Tierleib)  und  au  dem  der  Genesis  f.  1:  Christus 
auf  der  Si^itze   der   Säiilo.     Buch-Titel  (r.  bl.)  über  den 
(iogen.sciten. 

BlIiLIA. 

Aul'  einem  Voilil.  (1)  ein  kurzes  Verzeichnis 
rler  bihl.  Büclier  (XV.  .Ths.). 

f.  1 :   (o.   Üb.)    Frater  (unhiodns  .  .  . 

Nach  deu  beiden  Prologen  (Fratei-  und 
Desideiii  mei)  steht  hier  (f.  IV)  auch  ein  sauberes 
Verz.  der  Capitula  der  Genesis,  ebenso  vor  den 
übrigen  Büchern  des  Peutateuch,  vor  Josue  und 
Judith  (f.  14.  25".  33''.  -15.  56.  63).  Statt  dessen 
von  Regum  au  die  gew.  praefationes  des  Hierony- 
mus.  —  Liber  Ezdre  als  ein  Buch  (üb.  d.  S.  I. 
und  -  Neeniia  —  II).  ohne  III.  IV.  —  Für 
den  Pro!,  zu  Parabole  wird  f.  168  auf  f.  194 
verwiesen,  wo  die  3  Salomo-Prologe  zusammen- 
stehen. —  Nach  Jeremias  folgt  Baruch. 

N.  T.  beg.  mit  einer  neuen  Lage  (als  bes. 
Abteilung)  f.  284,  und  mit  allen  Prologen  {Xoviim 
opus  mit  dem  Srie/tdim).  Plnres  fuisse,  Mathetis 
ex  iudea,  dann  auch  der  Eusebius  -  Prolog 
Ammonius  qnidem).  Die  Folge  ist  hier:  Evangelia, 
Actus,  Katholische  Briefe,  Apocalipsis,  Paulus 
(Römer  bis  Hebr.):  zu  deu  überall  heigegebenen 
Vorreden  kommt  bei  diesem  (f.  338''  2)  auch 
die  Konkordanz  des  dogmatischen  Inhalts 
f.  339'' 2:  De  unitate  ecclesie  ad  corinthios.  HI. 
rap.  II.  ad  ephesi.o:^  XIII  et  XV.  Ad  pldlipenses 
V.  VI  ,'t  VII ..  ..  welche  f.  340 '•  2  schliesst:  E.vpt 
Canones  cpistolarum  Bi  paiili  ApH  Vgl. 
oben  Bd.  I  no.  48  (4).    5(5).     Nach    dem  Amen 
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des  Hebr.  Br.    steht    (auf  diT    letzten  Seite    der 
Hs.  3 61 '•:.')    E.q:>t  ad  hebreos. 

llir  paidi  fi)us  qui  no-«  siisto/lit  (di   imis. 

Die   Interpr.  h.   n.  fehlt. 

23(>.  theol.  fol.  62  (S.  Castoris). 
Perg.  258  Bll.  qu.  dtj' .,  >-ll".,i.  XIII-  .Ih.  2  sp. 
Xeuband:  früher  B  35  (im  ültesten  Rat.  vermutlieh 
XCVl  auf  f.  137  —  eingeschrieben  ist  falsch  XGVIJ). 
Sechsbogige  Lagen  guter  kleiner  enger  Schrift  (in  ziem- 
lich blasser  Tinte)  mit  einfachem  Schmuck  in  Rot  und 
Blau  der  Afgb.  der  Kpp.,  doppelfarbigcr  (mit  Linienfüllung) 
der  Bücher.  Rote  kl.  Üb.  (r.  u.  bl.  unc.  über  d.  S.). 
Ohne  Vorbl.  Am  Oberrand  von  f  1  steht  (l)lass)  Per- 
tinet  ad  ecclesiam  S.  Castoris. 

BiBLIA. 

f.  1  :   (o.  Üb.)    Frater  antln-osiiis  .  .  . 

Die  biljl.  Bücher  in  der  gew.  Folge,  mit  den 
gew.  Prologen.  Liber  Esdre  prophete  I  (mit  iu 
bes.  Kpp.  Neemie)  rmd  II  (=■  3).  Baruch  nach 
Jeremias.  N.  T.  (ohne  bes.  Abschn.)  beg.  auf 
u.  Bl.  mit  den  2  kleinen  Matheus-Prol.  f.  204 
Ordnung:  Ew.,  Paulus,  Actus,  Epp.  canon., 
Apoc.  Den  Schluss  macht  dahinter  (in  derselben 
Sehr.)  nachgeholt  (f.  258-'  2)  Inripit  pi-ologm  in 
ionam  proplietam  [Jonas  colutnha.  —  theheriadnn 
11  Z.).     f.  258"  leer. 

287.    theol.  fol.  4  (Calcar). 

Perg.  323  Bll.  fol.  18  X  12).     XlII'^  Jh.     2  sp. 

Xeuband  (B.  B.  Wilken'scher  Einband) :  früher  E  50 
(nach  Stosch  31),  urspr.  nach  der  Unterschrift  am  Ende  des 
Textes  f.  307''  Ex  Bibliotheca  Calcariemi  Ord.  Fratrum 
Predicatonmi.  Dann,  nach  dem  Vermerk  vorn  f.  2  u.  Cessit 
in  tisum  et  custodiam  F.  Chrüini  Boslerii  Conventus  Cal- 
cariensis,  pro  tempore  S.  Tlieologie  studentis,  1610.  Auf 
der  Rückseite  eines  Vorblattes  (f.  1)  sind  Spuren  einer  aus- 
gelöschten Inschrift,  von  der  nichts  mehr  zu  erkennen  ist  als 
ANNO  DNI  I  50  . . .  (amFuss  ders.  S.  steht  v.  a.  H.  Beconum). 
Die  Spuren  der  früheren  Besitzer  sieht  man  in  vielen 
Beischriften  versch.  Hände  hie  und  da.  Die  Hs.  ist 
ziemlich  gebraucht,  aber  gut  erhalten  mit  Ausnahme  der 
abgerissenen  Oberhälfte  der  ersten  Textseite  (mit  gew. 
Papier  geflickt).  Schöne  kleine  regelmässige  und  enge 
Schrift,  mit  sauberem  aber  einfachem  Schmuck,  in  Rot 
und  Blau:  die  Buchanfänge  in  grösseren  Buchstaben  in 
Doppelfarbe  mit  LinienfüUung.    bes.    reichlich   (weil    alle 
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Ps.  einzeln  gesclimückt)  der  Psalter.  Auch  hier  zwei 
ßandleisteu,  beim  Hieronymus-Prolog  [von  der  nur  der 
Schwanz  erhalten  ist )  und  Genesis-Anfang  (in  blau  viol. 
grün  rot,  mit  reichlichem  Gold,  das  eine  Säule  von  ein- 
förmigen Vogelpaaren  umsäumt). 

BiBLIA. 

f.  1 :  der  Anfang  des  Hieronymus-ßriefes  ad 
Paulinum  (Frafer  ambrosius  . . .)  ist  verloren. 

Die  bibl.  Bücher,  mit  ihren  gew.  Prologen, 
in  der  gew.  Ordnung.  3  Bücher  Esdre  (I,  Neemie, 
und  n  =  vulgo  10 ).  Bei  den  Propheten  auch 
Baruch.  N.  T.  beg.  f.  248  (ohne  bes.  Scheidung 
mit  den  beiden  kl.  Matlicus-ProIogPü  (Matheus 
cic  iudea  und  Midlims  rinn  juiino).  (.)rdmmg 
die  gew.  (Ew..  Pauhis.  Actus,  Epj).  canon., 
Apoc). 

Auf  eiaem  einzelnen  Vorbl.  (f.  1)  geht  vor- 
auf (V.  sp.  H.  XIV.  Jhs.)  das  Bücherverzeichnis 
(r.)  Libri  üthis  blhlle  Kirnt  Ha  ordinati  mit  den 
Zahlen  ihrer  Kpp.  und  a.  Schi,  folgenden  von 
neuer  Hand  ergänzten  Versen  ders.  H.  über  dem 
Pentateuch : 

Jntrat  in  egyptum  Genesis,  liber  exodiis  exit. 
Sanctificat  dnö  leviticus.  in  Nmmris  est 
Pugna  gravis  {rey-pdit  (liber  x.  dciif.')  oitmia  quin- 
Lns  et  addit. 

A.  Schi.  f.  308  (sehr  eng  u.  klein,  von  der 
alten  Hand)  ^/c  incijnunt  iiitefpretationcs  heb- 
rainorum  nominmu  per  a  litteram  {^[az  apprehen- 
deiis  .  . .)  in  4  Spalten  die  Seiten  tiefer  und  breiter 
füllend  (24  x  20). 

Dahinter  (von  ders.  Hand)  f  321 :  (o.  Üb.) 
Prologus  prelocutio. 

Prohemium  inicium  diri^ndi.  Sani  i'idnt  proheiuia 
principia  Ubronim  que  ante  cause  rationem  ad  in- 
struendas  audiencium  aures  coaptantur. 

(r.)  De  j^rologo  Berith. 

Pvesagium.  prescientiani  .  .  .  usw.  Erklärung 
der  in  den  bibl.  Büchern  und  ihren  Prologen 
vorkommenden  Glossen  (nach  Folge  der  Bücher, 
deren  Übb.  aber,  nach  Genesis  und  Exodus, 
fehlen  —  Platz  frei),  hier  unvollständig,  da  f.  323*' 
mit    denen    des    Buch    .Tob    alibrccheud:    letzte 


SnlpJi  ii'r    voenliir    qiiod 


ignis  est 


in  aqids  flnentUms  sentittiv  jj 


238.  theol.  fol.  72  (Xanten,  S.  Victoris). 
Perg.  502(498)  Bll.  (17x10,11).  Xlll^  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (I)r.)  gepr.  L.:  eingesehrieben  steht 
hinten  auf  d.  Deckel  ganz  falsch  Constat  Foliis  DXLI. 
testor  m.  m.  Joh.  Baue  und  danach  ist  die  Eintragung 
im  ältest.  Kat.  gemacht  f  1321'  unter  LXX  (eingeschrieben 
vorn  ist  falsch,  mit  der  gew.  Verzählung  d.  h.  falschen 
Auffassung  der  Stelle,  LXXI)  B.  L.  foliis  Ö41  MS.. 
obwol  ganz  richtig  (abgesehen  von  den  jüngeren  Zu- 
sätzen auf  f  497/98)  auf  demselben  Deckel  zweimal 
V.  a.  H.  steht  folia  scripta  496.  Später  D  33.  Auf  den 
je  2  Perg.-Deckbll.,  hinten  allerlei  Füllsel  (Nota'  .s  theo- 
logischer Distinktionen),  ausserdem  (f  499  b)  mit  guter  roter 
Schrift  XV.  Jhs.  die  Verse:  Pro  xpi  laude  lege  libros 
postea  Claude  j  Lector  librorum  semper  sit  claiisor  eorum. 
Auf  dem  Deckel  vorn  (u.)  steht  mit  verblasster  Schrift 
XV.  Jhs.  victo'i  xanct'  |  ar  (?)  Ingecamp.  —  Achtbog. 
Lagen  schöner  fester  gleichmässiger  mittelgrosser  Schrift, 
mit  r.  und  bl.  (liniengezierten)  Afgb.,  an  den  Buch- 
anfängen saubere  grössere  bunte  (blau,  violett,  rot,  grün, 
Gold),  vielfach  mit  Beiwerk  menschlicher  und  tierischer 
Gestalten  (Könige  bei  Regum  n.  III;  Paralip.  II,  feiner 
alter  Greisen-Kopf  bei  Esdi'e  I  f.  179  (vgl.  460),  Vögel 
Job  f.  203,  Cant.  f.  245b,  Ysaie  f.  2681',  dgl.  850".  351". 
381.  413.  441".  444.  445",  der  Psallist  vor  den  Psalmen 
f  213",  versch.  Tiere  f.  341.  343".  359,  393,  401,  443",  461, 
Ritter  vor  Machab.  II  f.  371  usw.  Wie  gewöhnlich  zwei 
schöne  Randleisten  vor  Anfang  des  Ganzen  (Schreibender 
am  Buch,  einfacher)  und  vor  der  Genesis:  diese  zweite 
hier  bes.  reich,  ein  langer  Streif  mit  unten  Kreuzigung, 
oben  thronendem  Herrn,  dazwischen  7  Gestalten  mit  gold. 
Nimbus,  segnend,  in  der  Linken  gold.  Kugel  oder  Buch, 
mit  je  2  Nebenbildern  in  kleinsten  Darstellungen.  Eine 
grössere  Randleiste  auch  "beim  N.  T.  f.  381  mit  etwas 
grösserer  Darstellung  der  Geburt  (daneben  wieder  der 
Schreiber  am  Werk).  Buchübb.  in  bl.  und  roten  Unc. 
gemischt  über  d.  S.  —  Allerlei  Verse  und  Noten  späterer 
Hand  am  äussersten  Fusse  des  sehr  breiten  Unterrandes 
f  408  -9  (Hyspida  raucessit ...  u.  a.). 

BlBLIA. 

f.  1:  Frafer  Aiabro.'^ias  .  .  .  u.  f.  3''  Desidcrd  . .  . 
(auf  einer  2l)og.  Vorlage  die  nh\.  beiden  Prologe). 

Die  Bücher  mit  den  gew.  Prologen  in  der 
gew.  Ordnung.  Esdre  nur  I.  II  (Neem.).  Bei 
den  Propheten  nach  Jes.  und  Jerem.  auch 
Baruch.    —     Das  N.  T.   beg.   mit  neuem  Blatte 
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f.  380  {Novnin  oims,  t'hurs,  Matheiif!  t\r  indea): 
die  Folge  ist  hier  Evaugelia,  Paulus  (bis  Ehr.), 
Actus,  Epke  canouicae,  Aijocalipsis. 


1'.  471:    (r.    kl. 

)      Iiidi>in)il     In 

/errr,-t,n-loHes 

HO  mumm    ehreori, 

III    striniilinn 

■,inl,jiiiin    (wie 

in  no.  231  =  qu.  Id. 

)  aus  Eniuiericl 

')  per  .A.  liUcram 

incipienduin     {.  1  az 

tijijirfhe7Hlens  . 

.  .    in     3    Sp.). 

Dahinter  auf  urspr.  leeren  Seiten  folgender  Zu- 
satz späterer  Hand  (XIV.  Jlis.)  f.  496'':  (r.  kl.) 
Ad  inveniendum  o/jiriu  inissurum  (in  3  Sp.). 

Anf.  Dotninira  prinm  in  adrcnfn  dvinhd  ep  ad 
roimiiios.  XIII.  Scientes  quia  liora  Eicä.  AP  XXI 
cum  appiojiinipiasset  ierosoliinls  (Lektioueuverz. 
für  Sonn-  und  dann  Wochentage). 

Dahinter  von  ders.  H.  das  V'erz.  der  bibl. 
Bücher  (aber  für  das  N.  T.  nicht  in  der  Ordnung 
dei'  Hs.,  doch  mit  Andeutung  dieser).  Ein  solches 
auch  uochmal  (nach  d.  Hs.)  auf  dem  Deckel 
(v.  a.    H.). 

2^il).  theol.  fol.  74  (Kl.  Maricubaum  hei  ('leve). 
Perg.  588  BU.  iol.  (19x12).     XIH-/X1V  '  .Ih.     2  sp. 

Alter  Holzband  in.  (br.i  L. :  im  ältesten  Iv.  111  auf 
f  107'».  dann  D  47  (Stosch  43).  Auf  einem  Vorbl.  (f.  1) 
steht  mit  dicker  Schrift  Anno  M.  VO.  XVIII  lieft  willen 
grunwalt  ter  eren  gaets  ende  sinre  gebenedider  moder 
Moria,  ende  Sunte  hrigida  om  gaets  tville  desse  Byhell 
gegeffen  dat  Cloester  tot  marien  boem.  An  den  Schi, 
(der  Apoc.  f.  540)  hat  der  (wol  französ.)  Schreiber  die 
Verse  gesetzt: 

Qui  scripsit  furis  sc  mundum  fraude  putavit. 

Quem  patriis  muris  huc  regia  guerra  fugavit. 
Derselbe  dann  hinter  die  Interpr.  die  teilweise  aus- 
gekratzten Verse  laus  tibi  sit  xpe  quia  scriptus  est 
I  über  iste.  Explicit  iste  liber  eat  scriptor  ab  apere  (so)  libei: 
Achtbogige  Jjagen  guter  gleichmässiger  fester  (mittel- 
grosser) Schrift  mit  rot  oder  blau  wechselnden  Afgb.  der 
Kapitel,  grösseren  bunten  der  Afgb.  der  Bücher,  mit 
starker  GroldfiiUung,  auch  mit  Figuren  (z.  B.  f.  55'',  Psallist 
237'',  264,  435.  500),  aber  in  massiger  wenig  sauberer 
Ausführung  (Tierbildungen  häufig).  Zwei  Kandleisten  am 
Anfang  f.  10  und  vor  der  Genesis  f.  14  (wieder  in  einer 
Säule  von  7  kl.  Bildern).  In  den  Übb.  ist  ölter  Ver- 
wirrung (vgl.  z.  B.  bei  Auf.  des  Hebr.  Br.  f.  301'' ff.),  auch 
sonst  in  der  Ausfühi'ung.  Xaoh  freien  Lagenenden  beg. 
f.  237    mit   einem   überflüssigen   Schwanz    der   Malachias 


Ebenso  f.  311  leeres  Ltigenende  hinter  dem  Schluss 
des  Kcclosiasticus,  die  neue  Lage  beg.  mit  leerer  Seite, 
dann  f.  312''  (nicht  füllend)  Vorrede  zu  den  Propheten 
{Nemo  cum  prophctas  .  . .).  Auch  f.  412  nach  dem  Mala- 
chias-Schluss  ist  die  Rückseite  des  letzten  Bl.  der  Lage 
leer,  und  die  neue  Lage  beg.  f.  413  mit  einem  fremden 
Schwanz  vor  dem  Machabeer-Prolog.  —  Schluss  der  Hs. 
oben  Heckig  und  der  Rand  etwas  zerstört. 

BlBWA. 

I  >ie  urspr.  Bibel  (mit  Prologen)  beg.  f.  10 
mit  Fnthr  Km/irosiiis.  —  Ijiber  Esdre  I  mit  Verba 
Neemie  und  1.  11  (=  gew.  IJI).  —  Übrigens  steht 
hier  der  Psaltei-  f.  237  vor  Job  (f.  263"),  dann 
Parabolae  usw.  —  Baruch  (nach  Jerem.).  — 
Im  N.  T.  (nach  leerem  Seitenschluss  f.  435  beg.) 
ist  die  Folge;  Ew.,  Actus,  Epp.  can.,  Paulus, 
Apoc.  bis  f.  540  \     f.  540b  leer. 

f.  541  :  (r.)  lliü  iii.-ipiiinl  interp rrtatio iicss 
licliriiirorum  iiominiim  {Adz  npjire/ieiidens  .  .  . 
in  2  Sp.)  bis  f.  587  (eig.  588). 

Vorgesetzt  ist  dieser  Bibel  in  späterer  Schrift 
XIV.  Jhs.  (mit  blasserer  Tinte)  eine  Lage  feineren 
Pergaments  (f.  2—9),  welche  als  Ein!,  zur  Bibel 
die  Einleitung  von  des  Manfredus  Terdo- 
nensis  ord.  min.  (1344  auf  einem  Concil  in 
Ravenna  anwesend,  s.  Sbaralea  Suppl.  p.  507) 
Polylogium  dictionum  sc  ripturarum  enthält. 
Anf.  (f.  2):  E.vpogitioni  dictionnm  tarn  bihlie 
quam  glosarum  eins,  iier  non  et  diclorum 
sanctorum  dif/iciliuiii.  .^eniudiim  quod  in  soiptis 
preredentium  dortorum  spurmii  in  diverds  lods  et 
opusmlis  inreni  ad  niilitatem  et  studii  pirofectnm 
siinplidum  intendere  volens.  ego  (F.  M.  terdoneiisis 
de  ordine  ininvrum  confisiis  in  inerito  obedientie 
(obu')  de  gratiu  iAu  xpii  et  mffragiis  gloriose  matris 
dns  ac  savrate  martiris  et  virginis  agnetis.  et  orn- 
niniit  sancturniii  exordiuni  sinnpsi  ab  e.rplana- 
tione  noniiniiiit  libroram  veterii<  et  novi  testa- 
inenti.  procedens  per  singulas  poMinodum  dictiones. 
tiecundimi  nunierum  et  ordineub  litcraram  alphabeti 
ut  quisquc  fad/iiis  reperire  valeat  quod  intendit. 
Subido  ergo  idud  opusculuin  eniendationi  ac,  correc- 
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CODICES  ELECTOEALES 


Prineipiidu  crgv  exponandi  a  gemsl  suitiimut!  .  .  . 
(über  Name,  Verfasser,  Inhalt  usw.  der  einzelnen 
Bücher  bis  zur  Apokalypse). 

Dann  f.  8-'  1  :  Nunc  ad  divisionem  oinnium 
liliroruiit  hlhlie  s.  rdcris  et  iiovi  tesUtiitcnti 
accedainus  .  .  . 

und  f.  9'^  2:  HHs  tvsis  e.rponcntti  sunt  modi 
quibus  doctrina  veteris  et  novi  testamenti  iradi- 
tur.  Sunt  cnim  modi.  IUI  sdl.  historims.  alle- 
(joricus.  tropologicus  et  anagogicus.  unde  heda  .  .  . 
(Schi.  f.  9*"  1)  et  sunt,  tres  prhni  modi  literales 
quartus  vero  modus  ndsticus  est.  So  endet  diese 
Eiul.  (Schi.  d.  S.,  1'/.  Sp.,  leer).  Angeführt 
sind  in  ihr,  ausser  Isidor  u.  dgl.,  auch  Huguicio 
f.  2''  2.  Über  Hss.  anderer  Schriften  des  Verf. 
(gedruckt  ist  nichts)  s.  Sbaralea  1.  c. 

240.  theol.  fol.  9. 
Perg.  233  Bll.  fol.  mnj.  (28 x  10).  Xlll'^  Jh.  u.  XIV  ■  Jh. 
2  sp. 
Neuband  (B.  B..  AA^ilken):  früher  K  31  (=  Stosch  29). 
Schöne  aber  ganz  verstümmelte  Hs.  Feste  gleichmässig 
mittelgrosse  Schrift,  etwas  dickeren  Pergaments,  mit 
reicher  Ausstattung  von  (auch  in  den  Gesichtern)  fein 
ausgemalten  Afgb.  (in  blau  rot  violett  gelb  grün  -- 
mit  Gold).  Wo  diese  in  menschlichen  Bildern  bes.  reich 
ausgeführt  waren,  sind  sie  meist  mit  dem  ganzen  Blatte 
herausgenommen  worden,  einige  auch  ausgeschnitten. 
Erhalten  sind  Bilder  mit  vielen  Gestalten  noch  vor 
Deuteronomium  f.  15,  Judices  f.  251',  Lucas  Ev.  f.  173 
(kl.  Verkündiflfung),  Actus  f.  183''  (Ausgiessung  d.  h. 
Geistes).  Einzelne  Gestalten  finden  sich  als  thronende 
Könige  vor  Judith  f.  77  und  Parabolae  f.  96  (vgl.  f.  80), 
oder  als  Propheten-Gestalten  vor  den  meisten  Propheten 
Jeremias  f.  119''  und  Oseas  f.  144.  dann  Abdias  und 
Jonas  f.  147  und  die  anderen  kleinen  f.  147l>.  f.  USb 
und  149"  (mit  Besten  von  Schutzläppchen),  f.  149  b, 
Apostel  Paulus  vor  allen  Briefen  wiederholt  f.  190—199 
(allein  der  Hebr.  Brief  ist  ohne  Bild,  mit  blossem 
Schlingen-Afgb.)  und  Petrus  mit  dem  Schlüssel  vor 
Petri  1  f.  2031'.  Au  den  meisten  anderen  Stellen  sind 
schöne  Schliugen-Gewinde  mit  Verwendung  von  allerlei 
tierischen  (auch  menschlichen  vor  Ecclesiastes  f.  100) 
kleinen  Gebilden,  bes.  merkwürdig  immer  die  langen  I 
als  Schlangen-  und  Tiergewinde  (f.  30.  «5''.  80.  150.  InS^. 
169.  179.  203).  Die  beiden  Stellen  zu  Anf.  der  Bibel, 
die  durch  schöne  Kandleisto  immer  bes.  hervorgehoben 
werden,  der  Anfang  der  Hieronymus-Einleitung  (Brief  an 


Pauliniis)  und  der  Anfang  der  Genesis  sind  natürlich 
dem  Räuber  nicht  entgangen:  das  F  des  Anfangs  f.  1 
ist  mit  seiner  ganzen  Leiste  (nur  eine  Spur  bleibt)  aus- 
geschnitten. Der  Genesis-Anfang  fehlt  überhaupt.  Die 
Afgb.  der  Evangelien,  viel  einfacher,  nur  als  bes.  grosse 
und  geschmückte  Buchstaben  gehalten,  sind  vorhanden 
f.  163.  169.  173.  179.  Der  übrige  Text  hat  in  den  Kapp.- 
Anfangen  einfache  kl.  rote  oder  blaue  Kap.,  ohne  Ijinien, 
überhaupt  wenig  Farbe.  Über  den  Seiten,  wie  gew., 
die  blau  rot  gemischten  Buch-Übb.,  kl.  rote  Ubb.  im 
Texte.  Die  Ausführung  des  Schmuckes  ähnelt  den 
übrigen  niederrheinischen  Bibeln,  nur  ist  die  Ausmalung 
hier  sorgfältiger.  —  Die  Hs.  ist  bes.  unten  sehr  ab- 
gegriffen vom  Gebrauch.  Lücken  s.  u.  Auf  dem  Innen- 
deekel  sind  vorn  Stücke  aus  den  Perg.-Vorbll.  des  alten 
Einbandes  aufgeklebt,  welche  von  2  versch.  Händen 
XV.  Jhs.  zwei  sich  ergänzende  Aufzählungen  der  bibl. 
Bücher  nach  den  8  Teilen  der  Bibel  enthalten  (Liber  iste 
divisus  est  in  octo  iiartcs  . .  .). 

BlBIilA. 

f.  1  :  (r.  kl.)  lurqdt  prologns  heati  ieroniini 
in  novum  et  vetus  iestamentuni. 

lim  rater  ambrosius  .  .  .  (der  Afgb.  F  ist  aus- 
geschnitten). 

Die  biblischen  Bücher,  nicht  bloss  mit  den 
gew.  Prologcm,  sondern  alle  auch  mit  sauberen 
Verz.  der  Capitula  voraus:  in  der  gew.  Folge. 
Liber  Esdre  prinms  f.  62''  ist  vielmehr  das  (wie 
auch  eine  Hand  XV.  Jhs.  darüber  bemerkt) 
fälschlich  vorangestellte  lib.  III:  ergt  dahiutej- 
folgt  f.  65''  mit  der  j^refatio  sFi  icr.  der  liber  I 
mit  in  anschl.  Kpp.  (a.  ß.  nachtr.  Incipit  neemias) 
1.  II,  dann  f.  70  /.  esdre  III  (=  gew.  IV)  und  f.  74 
/.  I'.  esdre  (Aec  loqiiere  .  .  .  d.  b.  vulgo  IV,  1.5 ff.). 
—  Baruch  (hinter  Jer.)  f.  131".  -  N.  T.  heg. 
f.  162''  2  mitten  in  der  S.  ohne  bes.  Abschnitt 
[Novmn  opus  .  .  .  mit  Sciendum,  Flures  .  .  .,  Matheiis 
ex  luden  .  .  .,  C(ipltula).  Folge:  Ew.,  Actus, 
Paulus,  Epp.  cauon.,  Apocalipsis. 

Durch  Schuld  des  Initialen -Räubers  sind 
folgende  Verluste  entstanden:  1)  hinter  f.  2  fehlt 
Anf.  der  Genesis,  2)  hinter  f.  7  Ende  der  Gen. 
mit  der  ganzen  Exodus  und  dem  Leviticus 
bis  Anf.  Numeri,  3)  hinter  f  30  Anf.  von  Regum  I, 
1  4)  hinter  f.  35  Anf.  von  Reg.  II,  5)  hinter  f.  39 
Anf.    von    Reg.    III,    H)    hinter   L  81    Anf.   .Tob, 
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7)  hintei'  f.  Iu3''  Anf.  des  Ecclusiasticus.  8)  hinter 
f.  IKi''  Auf.  des  Isaias  (hinter  den  Kpp.), 
S»)  hinter  f.  ]:il''  Aof.  des  Ezecliiel,  10)  auf 
f.  145  ist  der  Anf.  des  Johel  und  11)  auf  f.  146 
der  Anf.  des  Arnos  ausgeschnitten. 

24:1.     theül.    fol.    8. 

Perg.  535  Uli,  fol.  (18x11).     XIV.  .Jh.     2sp. 

Neuband  (B.  B.  wie  th.  tbl.  5):  im  ältesten  Kat. 
no.  LXrV  auf  f.  131b,  später  1)  28.  Gute  gleichmässige 
Schrift,  jedoch  klein  und  eng,  auf  feinem  Pergament, 
mit  kleineren  (bei  den  Kpp.)  und  grösseren  (bei  den  Pro- 
logen) blauen  und  roten  in  der  Gegenfarbe  linierten  Afgb. 
und  Kandleisten,  mit  buntfarbigen  gestaltenreichen  Bildern 
am  Anfang  der  Bücher  (in  reichlicher  Füllung  von  Gold- 
auflage) und  allerlei  Tierverzierung,  vgl.  z.  B.  sonilerbare 
f.  81  b.  156.  (Affen)  2081'.  254''.  516.  522.  Strecluingen 
menschl.  Gestalt  f  200''.  226''.  322.  Turnier  auf  dem 
Schenkel  einer  Leiste  f.  282''.  Jonas  im  Fischrachen  345. 
Vier  Haupt-Randleisten,  wie  gew.,  zu  Anfang.  Wenig 
fein  und  künstlich  (Gesichter  entweder  einförmig  rund, 
meist  bärtig,  oder  grotesk  verzerrt,  z.  B.  f.  375'',  mit 
steifen  Handbewegungen  der  Pro])heten,  z.  B.  f.  346  (vgl. 
338''  usw.). 

Hinten  auf  dem  Deckbl.  steht  das  flüchtige  und  wie 
gew.  falsche  Zeugnis  ßaue's  Constat  Fol.  dxxix.  testor 
m.  m.  Joh.  Baue.  —  Auf  f.  348  ist  der  Fuss  einer  Rand- 
leiste ausgeschnitten. 

BlBLlA. 

f.  2;  (r.  kl.)  lucijiif  ephi  sri  ieroinmi  pyesbiteri 
ail  panlhniiii.  de  (iiiiii{hi(n  divlne  lnjstorie  lihris 
{Fntter  ambyosiiis  .  .  .).  Der  Text  seihst  beg.  f.  6: 
hicipit  bibliotheca  .vr7,  ieronimi  preshiteri. 

Die  hihi.  Bücher  mit  den  Prologen,  hier  in 
ziemlich  willkürlicher  Ordnung:  nach  Parahp. 
folgt  gleich  Psalterium  mit  Parabolae  his 
Ecclesiasticus,  dann  Job  und  daiiinter  Tobiae, 
Judith,  Bester ,  nun  Esdre  I.  II  (N.).  III, 
Ezechiel  usw.  die  Propheten  bis  Malacliias,  dann 
erst  Ysaias  und  Jeremias.  f.  403  beg.  mitten 
in  der  Seite  N.  T.  (Xovum  opus)  und  in  diesem  ist 
die  Folge:  Ew.,  Actus,  Epp.  can..  ApiicaL,  danu 
Paulus  bis  eji.  jiau/i  ad  hel>ivo-'<  und  dahinter 
f.  .526''  2  noch  Epistula  pauli  ad  laodicenses 
(vgl.  uo.  48.  1).  Unmittelbar  anschliessend  dann 
ein  Nachtrag  von  Prologen  zu  Eccl.  Sap.  Caut., 


12  Propheten  -  endlich  f.  ö3o''  2  Bunwh  i>nij>luia 
(bis  533''  2).  Zu  diesen  Nachträgen  gehört  auch 
ein  einzelnes  Blatt,  welches  jetzt,  aber  schon 
seit  alter  Zeit  (s.  den  Kat.  von  La  Croze  über 
D  28)  vorn  angeklebt  ist  (f.  1),  mit  den  Pro- 
logen zu  den  Machabeorum  libri,  und  zwar 
in  nicht  ungewöhnlicher  Weise  (wie  auch  in  theol. 
fol.  66  und  z.  H.  bei  Denis  I.  22.  II,  16.  22. 
25.  31.  33.  35.  usw.)  den  zweien  aus  dem 
Comm.  des  Hrabanus  (M.  109,  1125.  1127), 
denen  der  gewöhnliche  kurze  mit  Item  prologuif 
{Marhabeorum  libri  duo  jireiiofant .  .  .)  folgt  (Rest 
des  Bl.  leer). 

Auf  einem  Deckbogen  hinten  steht  von  jün- 
gerer Hand  mit  bl.  Tinte  eingetragen  (f.  534'') 
der  bek.  Brief  des  Lentulus  (Surgat  alter  veri- 
dicus  testis  . .  .)  und  (f.  535")  das  Zeugnis  JÄbro 
XVIII  losephi  antiquitatiiin  über  Christus. 

242.  theol.  fol.  60.  61.  232.  166  (Kl.  Marien- 
baum bei  Cleve). 
Perg.  97  +  135  -f  138  +  146  BW.  fol.  min.  (18  x  Ut.  bez. 
mit  Rand  zu  ÜIj.  und  Pusszier  27  X  10).  XIV  '  .Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  L.:  5  8  des  ältest.  Kat. 
f.  138,  später  0  9—12  (Stosch  20,  ini  2.  Kat.  39:  im 
jüngsten  Wilkenschen  Kat..  daher  auch  in  Thiel's  schmäh- 
lich auseinandergeworfen),  Lat.  Bibel  in  4  Teilen,  deren 
jeder  vorn  mit  der  folgenden  Widmung  versehen  ist 
Honesta  domicella  Margarita  tixor  lohannis  de  schel- 
hergh  post  obitum  viri  sui  predicti.  Contidit  librwm 
presentem  fratrihus  inrlusis.  Monasterii  marie  ad 
arborem  ordinis  beate  birgitte.  pro  sua  et parenttcm 
suorum  perpetua  memoria.  Tempore  venerabilis  fratris 
arnoldi  de  wassennach  presidentis  ibidem.  Datum  anno 
dm.  1487.  3"  post  lucie  viryiiiis  et  martiris.  Hierunter 
steht  zur  Erl.  in  Bd.  I  von  H.  XVll.  Jhs.  geschi-ieben : 
Ex  lihris  memoriarum  ad  Arborem  Marianam  Clivensem 
constat  V.  F.  Arnoldum  de  ivassenach.  obiisse  in  Domino 
Ä"  1488.  mense  lunio,  ex  quo  Antiquitas  huius  mami- 
scripti  clarius  pateseit.  Der  frühere  Besitzer  hat  selbst 
seinen  Namen  oben  auf  dem  letzten  Bl.  (135'')  des 
Bandes  II  eingetragen  Johannes  Scheelberch  und  die 
leere  Seite  mit  einer  eigenhändig  in  Langzeilen  klein 
geschriebenen  (XV.  Jh.)  Einleitung  zu  Job  gefüllt 
Inter  omnes  scripturas  veteris  testamenti  Über  Joh 
obscurior  censetur  Et  ideo  doctores  tarn  hebrci  quam 
etiam    nonnuUi    catholici    quam    plnrimum    erraveruni 
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Horum  umnium  causa  est  stilus  libri  ...  (46  Z..  sohl. 
quod  ego  apud  alias  videar  condemnabilis  etc.).  Schöne 
Sclirii't  in  der  (ziemlieh)  kleinen  zierlichen  Ai-t  des 
XIV.  Jhs.,  von  verschiedenen  aber  sich  ähnlich  haltenden 
Händen  (Scsternen),  mit  sauberen  At'gb.  (wechselnd  rot 
imd  blau  und  liniengeschmückt),  die  wichtigen  und 
grössere»  in  Doppelfarben  des  kräftigen  Stammes  und 
mit  weiter  ausgezogenen  Zierlinien  (bes.  reich  das  erste  I 
in  I  f.  4''),  mit  Intei-puuktion  (Punkte  doppelter  öeltung), 
aber  ohne  Par.  und  ohne  rote  Satzantupfung.  Über  den 
Gegens.  die  Namen  der  bibl.  Bücher  in  rot  und  blau 
wechselnden  Uncialen.  A.  K.  hie  und  da  alte  Lesarten, 
Besserungen,  Eigänzungen.  auch  (Bd.  TU)  saubere  Nota- 
Zcichen  in  Kot.  Federzeichnung  II  f.  128  (Fisch  mit 
Menschenkopt).  Auf  dem  Schnitt  steht  je  F.  S.  M. 
Bibliorum  pars.  1".  (2".  H".  4.).  Bd.  111  ist  a.  Schi, 
(von  Machab.  1)  sehr  beschädigt :  hinter  f.  121  sind  2  BU. 
ausgeschnitten  imd  von  den  folgenden  vier  der  obere 
Teil  abgerissen.  Rest  fleckig.  Auf  dem  ersten  dieser 
(f.  1221')  steht  a.  R.  in  Federproben  Henrich  van  Kai 
und  Henricus  dan  Kalker  bctuegen  und  Wy  brueder  — 
den  druefslag.  Man  denkt  vielleicht  nicht  mit  Unrecht 
an  den  bek.  Henricus  de  Kaikar  aus  Cleve,  der  als 
Prior  der  Kartause  in  Cöln  80  Jahre  alt  1408  starb 
(Petreius,  Bibl.  Cartus.  p.  131).  Hinter  f.  124  fehlt  wieder 
ein  Bl.  und  hinter  125  dgl. 

BlüLIA. 

I   (60). 
V.  T. 

f.  1:  (r.  1)1.  kl.)  Incipit  pro/ocfus  in  biblia 
{Frater  atnbrosins  michi  tua  ...  montunun:  Hierony- 
mus  ep.  ad  Pauliu.  53  vollstcändig  M.  22,  540). 

f.  4:   Allns  prologus  {Desideni  mci .  .  .) 

f.  4'':  (in  r.  bl.  L'ncialen)  lucii>it  über 
gencsis. 

Band  I  enthält  Liber  <jeiicsis  (mit  Prol.), 
exodi,  leviticHs,  numeri,  denti'rotionni  —  Hher  losne 
(mit  Prolog  Tandem  finita  .  .  .),  indiciim,    l'nth. 

Die  beiden  letzten  Ell.  sind  einztln  an- 
geheftete Ergänzungsbll.  XV.  dlisi.  (auch  gut 
gesclir.)  mit  dem  Schluss  von  Ruth  (f.  96-')  und 
einem  ohne  Absatz  enggeschriebenen  Glossen- 
Verzeichnis  zu  den  einzelnen  Büchern  dieses 
Teiles  f.  96"— 97^'  (und  so  auch  im  Bd.  III  zu 
diesem  Teile  von  ders.  H.J,  wie  im  letzten  Bande 
von  wieder  anderer  Hand  dasselbe  noch  einmal 
■/.\\y  ganzen  Bibel  (s.  u.j. 


II  (61). 

Band  II  heg.  f.  2  (denn  1  ist  Vorbl.  mit 
Widmung)  mit  dem  urspr.  Schluss  (des  c.  4)  von 
Ruth  (der  bei  der  Abteilung  und  Neubindung  des 
Bandes  I  im  XV.  Jh.  noch  einmal  abgeschrieben 
jenem  angefügt  wurde).  Dann  Incipit  prv- 
loffus  i'H  libro  Regiim  (^Viginti  et  duas  esse 
liüeras  ...  M.  28.  593).  Darin  über  pirimus, 
sccundiis,  tercius,  qnarttcs  Regiim,  Über  Sambreiamin 
id  est  verba  dieruni  quod  est  paraliponwuon  (I  mit 
prefatio  f.  52"*  Si  septuaginta  .  .  .  releronim  und 
IT  mit  davor  o.  Üb.  dem  andern  Prolog  f.  64 
Eusebius  ieroninuis  donanlani  et  rogutiono  suis  .  .  .), 
Oratio  manusse  regia  (f.  78),  über  hesdre  (mit  pro- 
logus in  esdre  f.  78  Utruiu  difficilius)  als  c.  1 — VII, 
und  weitergezählt  als  VIII— XV  (bez.  dahinter 
von  flabliurmud  an  wieder  XI  XIII)  f.  82  1  'erba 
Xeemie  fi/ii  heb'hie  (Esdre  II),  f.  88  (üb.  d. 
SS.  losius)  mit  erg.  Üb.  von  jüngerer  Hand 
XV.  Jhs.  lnci]>it  secundus  über  esdre  (Esdr. 
111:  dazu  a.  R.  fste  secundus  non  legitur  ewceptis 
cn.  IX.  X.  et  XL  quia  repeticio  est).  Et  facit 
iosias  .  .  .  (Kpj).  1-  IX),  Hber  thobie  (mit  prefatio 
f.  92"  Chromatiö  .  .  .),  iuditk  (mit  ptrefatio  f.  96" 
Apud  hebreos),  hester  (mit  prologtis  f.  101  Libram 
hester  .  .  .),  iob  (mit  prologus  f.  105"  Cogor  per 
singulos  .  .  .  mit  a.  Schi,  angehängtem  Interea 
(so)  quideiii  liabitasse  iob  .  .  .  und  lob  exeiuplar 
patieiüie  . . .  ego  ipse  et  non  alinx)  und  endlich 
Psalterinm  (ohne  Zahlen  —  mit  a.  H.  Cantica- 
Verweisungen  a.  Schi.  f.  135'). 

f.  135''  s.   ob.   {Schi'eJl-erc/i}. 

\n  (ä3aj. 

f.  2"  1:  (r.  kl.  unc.  über  d.  S.)  Ineipiinit 
parabole   sahnnoui.^. 

I eronimiis.  lungut  epht  quos  iatigit  sacer- 
dociini,  .  .  .   (M.  28,  1305). 

f.  2"  2:   (r.  kl.)    Incipiimt  jiarabole  Salomo- 

nis.    Parabole  salomonis ßlii  Band  regis  Israel  ad 

i  sciendam  sapieunam  .  .  . 
I  ^ 

Der    Band    ent-li.    die    Parabolae    (mit    Brief 

[  d.    Hiei-.),     Ecclesiastes,     Cantica     Cantioorum, 
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J.iber  Sapieiitie  jirintus  (so  r.  t'.  13'').  Ecclesiasticiis 
(mit  liicijnt  prologus  f.  19"  1  kurz  so:  Eccli'siaKticns 
oi'ro  sicHt  et  ecdedastes  ecclesie  iitilissimns  est.  qni 
congregator  vel  colkctor  interpretatur.  simf  ilk 
concionator.  sed  ccclesiastes  ad  ,'?'  refertnr  et  ad 
quendihet  predicatweiii.  Ecc/eniasticuK  qni  pi'optrr 
excellenciaiti  viiintiim  siiaitmt  panarethos  .i.omnhint 
virtutum  caj^ax  appellatur  cinns  taida  rlaiitas  tantaqiw 
latinitas  ed  iit  ipsa  sibi  covimenta  [so]  si(),  Ysaias 
proplicta  (mit  prologns  f.  33'' 1  Xi-nw  cnin.  pro- 
idwltis  .  .  .),  Yeremias  i)roplifta  (mit  prologm 
I'.  50 •'  1  )  eremids  pr.  riiiiis  pirulogns  hie  .  .  .). 
Lanientatioups  Ycremie,  Liber  barucli  (mit 
a.  R.  Zuges,  kurzem  F-*rol.  lÄber  ixte  qul  h. 
f.  71''  2).  Ezechicl  pr.  (mit  /uv/ogns  f.  74"  2 
/:':.  ju:  eiDii  io<(ehiiii  rege...).  Daniel  ]ir..  Osee 
(mit  pe.  f.  100''  2  Xvn  Idem  oedo  e.^f  XII.  pro- 
p/iel(inuii.  .  .  .  bis  prophetariiiii:  dabinter  mit 
Absatz  Teiiiporibits  ozie  .  .  .),  .loel  (mit  pr. 
f.  103''  2  Saiirtus  io/ie/  .  .  .).  Auios  (mit  jir. 
f.  104''  2  (Izias  ee.e  euii,  .  .  . ).  Abiliai^  (mit  pr. 
f.  106''  2  laeob  patriare/ii'  ...  eloqnio  und  gleich 
angeselilossen  einem  zweiten  Abdias  quanio  brevior 
est  tanio  est  j^i'ofundiof  .  .  .  veibis),  Jonas  (mit  pr. 
f.  107''  1  Sancttmi  ionam  hebrei .  .  .),  Micheas  (mit 
2  Pr.  f.  lOSM  o.  Üb.  Tempord>„s  ionthe  .  .  .  und 
r.  Ine.  pro/,  dahinter  Sermo  dei  qni  semper  ad 
prophetas  desce7idit  .  .  .).  Naum  (mit  pr.  f.  HO"  1 
Nawn  prophetmn  aide  .  .  .  und  unmittelbar  au- 
gehängt Sciendum  aiitetn  .  .  .  l)is  doiiiiiins.  dann 
Cian  ionas  et  navm  de  eadeiii  rdnive  .  .  .  deiviiitiat). 
Abaeuc  (mit /»;■.  f.  111''  1  Abaehnc  coinji/emms  qid 
titulus  ex  eo  quod  ainalii/ü  deo  fidt  .  .  .  oinnibus 
predieare),  Sophonias  (mit  /)/■.  f.  112'' 1  Trcuhmt 
hebrei  .  .  .  dahinter  noch  //(  tytnlo  generntio  pro- 
phete  et  ieinpns  notatur  .  .  .  ab  assi/riis),  Aggeiis 
(mit  pr.  f.  113''  2  leremias  propheta  .  .  .  significant 
und  unmittelbar  angeschlossen  arg.  Ifetn  aggeus 
fesfiriis  et  ktiis  , .  .  gentibus,  dann  mit  Abs.  Cum 
eyrns  re.v  persanun  oceiso  lndtliasur  .  .  .  bis  prohi- 
bentibiis  und  wieder  mit  Abs.  Ikirins  inter- 
pretatur genevationen  ...  ad  imitufein  dei).  Zafharias 


(mit  pr.  f.  115"  2  Ainio  seeumlo  darü  regis  iiirdvriiui 
aggeiuii  et  zacharlam  .  .  .  und  hier  arguineiiUiin  — 
was  sonst  nicht  bez.  wird  -  Zuehnrias  memor 
doinini...),  Malachias  (mit  pr.  f.  118''  1  J'eus 
per  moysen  . . .).  Nun  f.  120''  1  (r.)  Incijut  prinms 
über  Machubeoruiii  (lückenhaft)  —  1'.  128 
Iiieipit  liber  Maeltabeurum  secimdux.  Dann  folgt 
f.  135''  (r.)  Incipit  prologus  in  Matheum 
(Matheiis  {ex  iudea  sp.  Hand  a.  E.)  siciit  in  ordine 
prinuis  .  .  .)  und  f.  136  auf  dem  letzten  Bl.  der 
Anfang  des  Matheus  (Inr.  I.  Alathei  euvangeliste) 
Ijis  in  c.  5.  Dahinter  schliesst  ein  Ergänzungsbl. 
f  137  mit  Glossenver/..  für  Uli.  Sap.  bis  primiis 
liber  Maehidieoruui  den  Band  ab  (unvollständig 
im  Text:  ein  /weites  einzelnes  Bl.  scheint  zu 
fehlen). 

W  (166). 
(N.  T.) 

Auch  in  dit'Sem  bes.  Bande  für  das  N.  T.  ist, 
da  beim  Neuhinden  und  Zerlegen  im  XV.  Jh. 
auch  hier  der  alte  Codex  mitten  im  Text  durch- 
schnitten werden  musste,  der  unvollständig  ge- 
wordene Matheus  (nebst  Prolog)  auf  zwei  einzeln 
vorgesetzten  Blättern  neu  geschrieben  worden 
(f.  1 ''  1  r.  Prologns  sei  ieroidnd  in  mathewn  evange- 
listaiii.      Matheiis  sieut  in   ordine  priiiiHs). 

Evangelium,  Briefe  Pauli,  Actus,  kanonische 
Briefe,  Apokalypse  mit  den  gewöhnlichen  prologi 
oder  p-efati.ones  und  argumenta  bis  f.  92".  Rück- 
seite leer.  Darauf  beginnt  mit  neuer  Lage  der 
(jüngere)  Anhang  (von  zwei  dicken  Lagen,  einer 
12-  und  einer  11  bogigen,  dünneren  weissen  Per- 
gaments) f.  93  -  140  (von  anderer  und  jüngerer 
Hand  mit  grösserer  Schrift  in  je  3  Sp.  geschrieben. 
Afgb.  der  Wörter  abwechselnd  rot  und  blau, 
o.  Üb.):  die  Interpretationes  hebraicorum 
nominum,  wit'  in  den  alten  Drucken.  Auf. 
Aaz  apprehendeiis  vel  apprehensio . .  .  bis  Zuzim 
eonsiliantes  eos  vel  consiliatm-es  eorum. 

Der  Schluss  füllt  noch  2  BU.  einer  2  bogigen 
Lage,  auf  deren  drittem  Bl.  der  leere  Rest 
in  kleiner  tl richtiger  Sclirift  schon  XV.  Jhs.  ge- 
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füllt  ist  mit  einem  Glossenvorzeichnis  zu  den 
einzelnen  liil)l.  Bücliei-n  in  ilirer  Folge  (erst 
3-.  weiter  2 spaltig): 

f.  140"  1  :  (r.)  Incijnt  prologug  in  pentn- 
thencnin  moysi.  Orlgenes  asterisco  obelo  confodh 
sintagma  osee  hiberas  nenias  aristheus  econondcum 
xenefontis  demosf.henis  pwthesifonte   desideri  gened. 

(r.)  Jncipit  Über  bresith  i.  geneseos.  Phlson 
euilath  bdelliwn  onlcliimis  geon  tygris  eufrates  cherubin 
rayn  ahel  concidit .  .  . 

l)is  f.  142''  2  (r.)  Jncipit  jirologua  in  epi- 
stolas  riinon ii-ns.  Seae  compcriinns  quodani  modo, 
(r.)  Inripil  i-plii  bi'ati  ia.  l//ir  hen,-  f(wis  euntnaf. 
usw.  bis  EpI'd  inde.  Sodonni  .  .  .  sm'doni.v  cri.io- 
pKSsns, 

(sw.,  rot  unterstrichen):  Explicit  quorundain. 
ferniinoruin   Jiihlie  significatio  brevis. 

Für  den  Scliluss  dieses  Anhangs  war  noch 
ein  einzelner  Bogen  (f.  142/3)  angeheftet,  der 
dann  wieder  auf  seinem  2.  Blatte  (143.  dem 
wieder  ein  einzelnes  Blatt  f.  144  noch  zugeheftet 
ist)  von  schlechterer  Hand  XV.  dJis.  gefüllt  ist 
mit  einem  Scrmo  de  siuTdnwnto  altnris. 
Sermonein  fecit  inir(d>iliuni  snonnn  ...  ///  iati-t 
ivrbix  tria  vcnirmnt  consideranda  .  .  . 

2-1:0.  theo!,  fol.  64.  65.  66.  67.  (Braudenlnirg, 
Franc. ). 
Porfr,  Ulli  (bez.  2a0),  162.  U;i.  147  IUI.  inl.  (:«)x20). 
XV.  Jh.  2.sp. 
Altfi-  Holzbd.  m.  (w.)  gepr.  L.  (die  alten  Jletallteile: 
Eckbesohläge.  .Sfliliessen,  Buckel,  sind  abgerissen) :  früher 
E  13,  U,  15.  16  (im  ältesten  Kat.  zerstreut  XXVI  auf 
f.  126,  XIV.  und  XV.  auf  f.  123'':  die  in  die  Hss. 
eingeschriebenen  Zahlen,  wie  gew..  um  eins  vax  hoch). 
(Irosse  (eckige)  ziemlich  gleichmässige  aber  mittelmässige 
Schrift  eines  in  Bd.  JV  (N.  T.)  sich  a.  Sohl,  der 
Interpr.  nennenden  Schreibers:  Hanc  bybliam  scripsit 
Lutbertus  Minoribus  fratribus  in  Brandenburg  et  in 
quatuor  voluminibus  complevit  Qui  eam  (ibstulerit  ana- 
thema  sit.  Amen.  Schmuck  einfach  in  x.  T.  sehr  grossen 
Buchst,  (in  Rot  und  Blau  und  Grün  mit  Linien,  nur  hie 
und  da  Tierschmuck,  z.  B.  I  f  21i>  Exodus,  IV  f.  35l> 
Math,  und  76''  Paul,  ad  Ro.).  Sehr  gebraucht,  schmutzig 
und  l'ettig.  auch  z.  T.  durch  Feuchtigkeit   an  den  Händern 


angefault  (Bd.  IV).  In  Bd.  I  ist  vorn  eine  ganze  4bog. 
Lage  nebst  3  Bll.  der  folg.  (Anf.  der  Gen.)  ausgeschnitten, 
in  Bd.  III  roh  ausgerissen  (8  Bll.  und  ein  Vorbl.,  Anf. 
des  Isaias  bis  Kap.  26).  Ausser  bei  t.  II,  hinten  mit  Joh. 
Raue's  testor  m.  m. 

BiBLIA. 

T.  1  (gegen  den  Deckel  geklebt  vorn  Perg.- 
Stücke  eines  scholast.  Aristoteles-Comm.  (soph. 
el.?)  XIV.  Jhs.  in  fol.  2sp.)  enthält  (mit  Pro- 
logen, wie  gew.)  Genesis  bis  Eegum  IV. 

T.  II  (gegen  die  Deckel  geklebt  Bll.  aus 
einem  Pap. -Calendarium  in  8")  Paralipomeun 
bis  Psalterium  (mit  Esdr.  I.  N.,  u.  II  =  ITI) 
—  zuletzt  f.  131''  Jncij'it  jnrfntio  i^i  Iheroninn  in 
j>scdterium  quod  hebraica  veritate  transtulit  in  latitmm. 
In  hebreo  lihro  psalmm'imi  citra  numeri  adieetionem . . . 
(mit  dem  falschen  Prolog  M.  26,  1377  vgl.  28, 
1183).  A.  Schi.  f.  161:  Evpliril  psalterium  sn 
I/in-oninn  pbri). 

T.  III  Prophetae  von  Tsaius  bis  Malachias 
(mit  Baruch  hinter'  Jer.)  und  (mit  den  beiden 
Prologen  aus  Rabanus  Comni..  wie  in  no.  241) 
Äfachabeor.   T.   11. 

T.  IV  f.  18"  Novum  Testamentum  (Ew., 
Paul..  Act.,  Ej^p.  can.,  Apoc). 

Diesem  Bande  ist  vorangeschickt  f.  1''  (—  17-') 
Inciji.  interpretationes  dirersorum  voccdnilo- 
runi  {Aaz  apprehendens  . .  .')  in  4  Sp.  klein  ge- 
schrieben.  —  f.  171'--  18"  leer. 

Ausserdem  sind  dem  T.  I  angebunden  zwei 
ganz  fremde  Stücke  anderer  Grösse 

2)  f.  197:  Seriem.  huius  Udndc  contineuti.t  .  .  . 
eng  und  ziemlich  flüchtig  im  XV.  Jh.  geschrieben 
in  2  Sp.  (33  X  20)  bis  220''  1 :  Explidt  tabula 
aucioritatum  et  sententiarum  biblie  inductai-um 
in  romfilacionibus  decretoi-um  et  decretalium  per 
dum  Joli  Caldierinnm)  der'*,  doc.  deo  gracias  amen 
(Schulte  GQ.  II,  250). 

3)  f.  221—24  und  227—30  enthält  (33  X 
22/24)  von  a.  H.  Ende  XV.  Jh.  sauber  ge- 
schrieben und  mit  farbigen  Federzeichnungen 
(in  2  oder  3  Farben  aus  schmutzigem  Rot  oder 
Grün    odei-    noch    Gelb    ((Gestalten    mit    greisen 


BIBKL 


.ludeugesichfern  in  rotgrüneni  Kuud  oder  grösseren 
in  einer  Mandel)  nicht  unsauber  ausgestattet 
eine  l'bersicht  der  biblischen  Geschichte 
(tafelartig  mit  Namen-Schildern),  mit  folgender 
Vorrede  :  Coimderatis  h/stori^  mcre  prolixitatem  nee 
HÖH  et  diffirultatein  Scolariuni  quoque  circa  studimn 
)i(iere  lecüonis  et  maxinie  il/iiix  que  in  hystorie  fiinda- 
iiiento  uermtiir  negUgenciam  que  (so)  quorundam 
ex  inofia  Uhronmi  impericie  siie  solada  querencium 


vo/ei 


•iqiie    qiias^ 


iccido    qtioila 


einoritev 


teuere  lunraeiones  /ii/s/nriiu  inii.  teiiijitarl  xerinini 
■sanetoritiii  patruiii  n  ijiiiliiis  per  iericitateiii  et 
reijaleiii  triintiii  ,r''  originem  ha /mit  nun  eorinn 
oiurdiiis  in  iiniiiii  (ijni-^nduni  redigere  .  .  .  Sed 
all  ailtnii  inrlioaiis  pir  patriarchas  indice.'  pro- 
p/ields  et  saeerdotex  eix  eonteniporaneos  nsque  ad 
xjini.  fineni.  videlicet  et  nostnan  ordinem  perduxi. 

Anf.  Adam  in  agro  dainasceno  formatus  (unter 
Bildern,  links  Cagn  rechts  Adam). 

Schliesst  f.  230"  mit  einer  grossen  Darstellung 
des  Gelireuzigten  (20  x  14).  Mitten  hinein  sind 
zwei  kleinere  Blätter  f.  225/26  (33  X  23)  anderer 
Hand  gebunden,  die  dieselbe  Schrift  (mit  dem- 
selben Prolog)  bis  zur  Stelle  des  Einsatzes  noch 
einmal  enthalten  (in  der  Lesart  etwas  al)weichend 
und  kürzer). 

Noch  voran  geht  dieser  tabellarischen  Bibel- 
geschichte (dieselbe  in  no.  257,  auch  als  Rolle  lat. 
fol.  141  und  auf  Holztafel  vor  Fortsetzungen  lat. 
fol.  32ö)  auf  f.  221  neben  einem  grossen  Bilde  des 
siebenarmigen  Leuchters  mit  der  Üb.  Cande- 
labruin  iudeorniii.,  eine  Rrklärung  desselben: 
7'res  cidaiiii  i.  triii  tiraehiii  e.v  iiiio  liitere  prodeiini  . .  . 
graeie  ecelesie  de  xpi)  sunt. 

2A:^.  theo!,  fol.  205  (Gaedsdonk). 
Perg.  218  Bll.  fol.  (:iti  27x17).  XV.  .Jh.  (1462).  2  sp. 
Altur  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.  (wie  das  Homiliar 
fol.  46"):  XXXVII  auf  f.  128  des  ältest.  K..  später  E  38. 
Vierbogige  Lagen  mit  Buchstaben -Zählung.  Urosse 
regelmässige  eckige  Schrift,  mit  Kpp.-Afgb.  in  Rot  und 
Blau,  sehr  grossen  mehrfarbigen  (auch  mit  Gold)  Afgb.  der 
Bücher  (mit  vielfachem  Linienzierrat :  Füllung  von  Blalt- 
UANDSOHRIFTEN  DKK  K.  BIBL.     XIII. 


werk,  tToldsternen  u.  dgl.)  und  Randleisten  (aus  bunt- 
farbigen Blumen-Ranken,  bes.  f.  1  wo  der  Buchst.  C 
selbst  ausgeschnitten  ist).  (Schlechte)  Figuren-Bilder  nur 
f.  75  (Ysaias-Afg.)  und  180"  (Daniel  in  der  Löwen- 
grube!). Rest  eines  alten  bemalten  Buchzeichens  (aus 
Pap.)  mit  beweglicher  Scheibe  (lose  bei  f.  75).  Ränder 
abgegriffen  und  fettig.  Hinten  auf  dem  Deckel  steht  in 
bek.  Weise  Constiit  Foliis  ccxx.  tcstor  m.  m.  Joh.  Baue. 

BlBLlA. 

('od.  theol.  fol.  205  ist  (von  Stosch  erkannt 
zu  45")  Stück  einer  alten  mehrbändigen 
Bibel  (m.  Br.)  aus  Gaedsdonk.  (vol.  Ul): 
innen  eingeklebt  ist  jetzt  der  früher  dem  Deckel 
vorn  aufgeklebte  Pergamentstreif  mit  der  gleich- 
zeitigen Inhaltsangabe  (dess.  Schreibers)  lob 
Tolria,  Indith  Bester  Muehaheoru,u  libri  duv 
Ysaias  Hieremias  Barueh  Ezechiel  Jhmiel 
Liber   XII  jrrophetaruin. 

Anf.  f.  1 :  (r.  kl.)  hicijdt  prulogiis  suncti  ihero- 
niiid  piresbiteri  in  libruni  iob  (.  ogor  per  singulus . . .). 

Schi.  f.  218''  2:  ...  unathenuUe.  Explicit 
malachias  propiietaruni  duudeeinius.  versus  tria 
milia  d.  CCV. 

Rest  der  Sp.  leer,  am  Fuss  (r.)  Finitü  in 
gaedsdi)e.   M.  CCCC.  LXII". 

Die  übrigen  Teile  I.  II  und  IV  derselben 
Bibel  stehen  jetzt  getrennt  unter  den  Zahlen 

theol.  fol.   68.   69.   70. 

Perg.  172.  2;J2.   194  BU.  fol.  (alle  25x16).     XV.  .)h, 

(1460-64). 

Früher  D  4,  5,  6  =  Stosch  44  (im  ältesten  Kat.  ganz 

zerstreut  XLVII  auf  f.  129".    I.VI  auf  f.  1.30"  und   XLV 

auf  f.  129^'). 

I.  Genesis  bis  Rutli  (vorn  ein  Figurenafgb. 
—  der  Heilige  lesend  am  Pult  —  auf  f.  1,  aber 
zwischen  f.  5/6  ist  der  geschmückte  Anfang  der 
Genesis  mit  dem  ganzen  Blatt  ausgeschnitten: 
Perg.-Inhaltstreif  des  Deckels  ist  abgelöst,  fehlt, 
während  auf  t.  II  unter  urspr.  Hornbelag  die 
falsche  Aufschrift  für  t.  IV  N.  T.  sitzt). 

n.  Reguiu  Iff.  (Fig.-Bild  im  Afgb.,  halb 
ausgeschnitten,  aber  nicht  wie  in  t.  III  wirklich 
entfernt).  Nach  Reg.  IV  und  Paralip.  Esdre  I 
mit  Neemie  und   n  =  v.  III.    dann  gleich  Para- 
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bolae  bis  EcclesiasticuK.  Hier  steht  a.  Schi. 
f.  231": 

(kl.  sw.)  Finitus  est  lihfr  istr  in  domo  canoni- 
coriim  regularümn  in  Gaedsdonck  j^rope  gocli  anno 
diu  MCCCCLX".  circa  inicium  niensis  aiu/iisti. 
Cuins  Uhri  jtartem  maiorem  seil,  fere  duplicem  ante 
antios  plurimos  quidam  eiusdem  domiis  sn-ipsiTat 
conversus  reliqnam  vero  partem  seil,  plus  quam 
terciam  unus  a  fvatribus  sacerdos  tc)up07-c  quo  siipra 
consuiumarit.  —  Dahinter  auf  einem  einzelnen 
(letzten)  Bl.  232  der  Prolog  zu  den  Paralip. 
(von  gleicher  Hand  nachgeholt). 

Auf  dem  Deckel  auch  hier  Kaue's  Zeugnis  (das  in 
I  und  IV  fehlt):  Constat  Fol.  rCXLTV  (!)  testor  m.  tu. 
Joh.  Baue. 

in.  Job  u.   ff.   (wie  oben). 

Psalterium  fehlt  also. 

IV.  N.  T.  (vorn  auf  einem  Doppelbogen  die 
Canones  in  farbigen  Säulen:  dann  am  Anf.  ein 
Figuren-Bild  im  N  des  .Xorum  opus  —  der 
Heilige  am  Pult  mit  kniendem  bittendem  Löwen) 
in  der  Folge  Ew.,  Paulus,  Act.,  Epp.  can., 
Apoc.  Reste  stichometrischer  Angaben  (vgl.  oben 
in  III)  f.  47'':  Explicit  euangelium  secundnm  marcum. 
Versus  habet  l.dCC.  —  f.  31''  Ex-pl.  eu.  s.  rnafheum. 
Versus  habet  l.dCCC.  —  f.  115''  Expl.  epta 
ad  cminthios  pmmt.  Versus  habet  DCCC.LXX. 
A.  Schi.  f.  193 1"  steht  (r.):  Finitum  in  gaeds- 
dunc  per  fratrem  petcuni  de  ge/ria.  Anno  do'. 
MoCCCC.LXnW.  Vorn  innen  auf  dem  Deckel 
(von  der  Hand  des  Schreibers  selbst)  Liber 
cnnonicormn  regularium  domus  beate  marie  vivginis 
in   Gaedsdune  prope  Gocli. 

245.  theol.  fol.  73  (Kl.  Carkau  hei  Erlau). 
Perg.  304  BIl.  fol.  (2(Jxl5).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L.  (vorn  mit  den  Buchst. 
FMSP  I  C  B  über  der  Kreuzigung,  hinten  mit  halb 
abgeriebener  Darstellung  der  Taufe  eines  Türken).  Urspr. 
6  (wol  f.  143  des  ältest.  Kat.,  Nachtrag  Heiidreichsl, 
später  0  6.  Gleiehmässige  kleine  enge  Schrift,  mit  Kpp.- 
Afgb.  in  Rot  und  Blau,  Bücher-Afgb.  in  bunten  (auch 
mit  Cxold)  fein  gemalten  und  abgetönten  T'afeln  (einer 
Grundfarbe)  mit  Blattrankeii.    an   Hauptslellen    auch   mit 


Leistenzug  bis  an  die  Füsse.  Figur  nur  am  Anf.  der 
Genesis  f.  4.  Zwei  Vorbll.  (f.  1  u.  Ibis)  enthalten  folgende 
Nachrichten  über  die  Herkunft  (f.  l'»):  1579  denn 
18  October  hob  Ich  Daniel  von  Kunheim  allhie  in  der 
Moldaw  diese  Bibell  welche  Ich  atts  dem  zerstortenn 
Kloster  Carkann  anderhalb  maill  vonn  Erlaw  gelegenn 
bekonimenn  Cliristenn  Herman  zur  gedechtnus  geschenket. 
Weiter  (f.  Ibis)  «'^^^  Gegenwertige  Biebel  hab  auf  sonder- 
bares hohes  belieben  Ich  Johann  Grabe  j;.  t.  Pfarrer 
zu  Phceben  Ihr  hochedlen  Gestr.  Heren  Botho  Gottfrieden 
von  Hacken  ObV.  meinem  hohen  patrono  vnnd  grossen 
Gönner  zu  stets  wehrender  recordation  vnnd  amicitiae 
monumentum  geschencket.  Bausendorf  den  8'««  gbris 
ÄJ  1GG2,  und  auf  der  Rückseite  Seiner  Churfürstl.  Durehl. 
zu  Brandenburg  meinem  gnädigsten  Herren  giebet  aus 
unterthänigster  devotion,  und  Schuldigkeit  in  dero 
Bybliother  gegenwärtige  Biebel  Haupt  man  F.  Wilhelm 
von  Bochow     Lehnin  am  9  Apr.  16fi0. 

Ahnlich  wurde  im  J.  ItifJl  von  der  Frau  Judith 
Isabelle  von  0er,  Wittib  von  und  zu  der  Recke  am 
2.  Febr.  dem  Churfürsten  ein  Bibel-Ms.  für  seine  (dann 
von  Knde  1661  an  öffentliche  Bibliothek)  geschenkt  (s. 
Acta  III.  A.  2  fol.  1). 

BiBLIA. 

f.  2:  (r.  kl.)  Incipit  epta  bti  leronimi  pbii 
ad  Paulinum  de  omnibits  divine  hystorie  lUiris 
(Frater  Andirasius  .  .  .). 

Bibel  mit  Prologen  in  gew.  Ordnung.  Esdre 
1.  I.  II  (N.).  ni.  Baruch  (nach  Jer.). 

N.  T.  f.  246  nur  mit  den  zwei  kleinen  Pro- 
logen (Ev.,  Paulus,  Act.,  Epp.  can.,  Apoc). 

A.  Schi.  (f.  299''  1)  unmittelbar  anhängend 
(o.  Üb.)  die  Interpretatio,  aber  heg.  mit  Aaron 
ntons  fortis  . .  .  und  schliessend  (f.  303'' 2  extr.) 
mit  Zaro/iidir/  .  .  .  mgr.   con/nsionis  (also  verkürzt). 

24:i).    theol.  fol.  6   (Kl.  Mariae  Pacis). 

Perg.  159,  232,  244,  177  Bll.  f,.l.  (30x20).  XVI'  Jh. 
(1511-14).     2sp. 

Neuband  (B.  B.Wilk.):  früher  E  9. 10. 11. 12  (Stosch  45. 
in  II  46).  Grosse  Bibel  in  vier  Bänden  in  grosser  fester 
Schrift  desselben  Schreibers,  mit  Kpp.-Afgb.  in  Kot  und 
Blau  und  sehr  grossen  in  sehr  ausgeführter  AVeise  aus- 
gemalten Afgb.  der  Bücher  in  Gold  und  Farben  mit 
Blumen-  und  IvnospenfüUung  und  ßkimenrankou  (als 
Randleisten),  bes.  am  Anf.  der  Genesis  f.  6''  (mit  wirk- 
lichen Blumenbildern). 

Auf  f.  2  oben  (über  dem  Anf.  Fraier  ambrosius)  steht 
von  e.  H.  XVII.  .Jhs.  Conventus  B.  Mariae  Pacis:  ebenso 
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in  den  andern  Bänden.  A.  Sehl.  jedes  Unndcs  die  Unter- 
schrift des  Schreibers  (bei  'I'.  1)  Scriptus  est  Iste  lihev  \ 
per  fratrem  hennnnnum  roeluynck  de  bocholdia.  Äimo 
ab  incarnatione  domini  Millesimo  quingentesimo  un- 
dechno.  Oretis  pro  eo  (in  den  folgenden  Teilen  stehen 
ebenso  Ijei  dem  Seripsit  autem  istum  lihrum  .  .  .  oder 
Scriptus  est  istc  über  per...  die  folgenden  .Jalu-eszahlen 
1512.  löia,  1514,  in  t.  111  und  IV  beim  Namen  mit 
dem  Zusatz  presbiter  oc  conventwdis  huius  conventus 
und  presbiterunt  huiiia  conveittus.  Vgl.  den  fr.  Herrn, 
de  Bocholdia  in  lli.  lol.   171. 


f.  1''  oIm'U  (giniz  allein  auC  der  S.):  (r.  kl.) 
/iiojiii  i'jiistold.  saiiüti  iheronimi  prcsbltefi  ad  paii- 
linniii  ilc  iniinihus  divinis  (so)  hisforie  Uhri.':.  Cajii- 
lidiiiu  pvlinwn. 

I'.  2'  1  :    Friiter  <n/ibiuSMs  .  .  . 

T.   I  bis  Rutil. 

T.  11  Regum,  Paralip.,  Esdre  I— IV  mit 
Piovt;rl)ia  bis  Ecclesiasticus. 

T.  lU  Job,  Thobie,  Jud.,  Hester,  Machabeorum 
1.  II  uebst  Propheten  (mit  Barucb  nach  .Ter.). 

'I\  TV  Novum  Testanientum  (Ew..  Paulus 
mit  ])iaei'.  de  corpore  epistolantm  h.  pauli  <ip.,  Actus, 
Epi).  fan..  Apoc).  Das  (gewöhnlicli  bes.  be- 
handelte) Psalterium  fehlt  auch  hier. 

Einzelne  übrig  gebliebene  stichometrische  An- 
gaben :  II  f.  194  bei  Caut.  caut.  /la/ie/  irrsus 
ducento«  ortoginto.  III  f.  25''  bei  liber  thobie 
rersuf:  habet  noiu/cntos. 

A.  Schi,  von  Bd.  III  sit/.t  jetzt  als  f.  245 
ein  Bl.  ders.  Grösse,  aber  von  einer  andern 
Hand  und  also  in  einen  andern  Codex  gehörig, 
welches  (nach  grossem  Raum  füi'  einen  Afgb. 
c.  8x8)  den  Anfang  der  Bibeleinleitung  [Frater 
(iiiibro-Hiis .  .  .)  enthält,  also  das  erste  ßl.  einer 
anderen   Biliel  ist   (noch  ohne  Rötelung). 


24:1.    theol.    toi.  222   (Brandenburg.   S.  Petri). 

Perg.  17!»  Bl.  (fol.  22  21  X  14,  bez.  mit  Rand  c.  33  x  22). 
XIV.  Jh.     mehrsp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.  (ähnlich  wie  248):  LU  f.  130 
des  ältesten  Kat..  später  D  13.   Sehr  schöne  Hs..  sehr  ähn- 
lich in  Einrichtung  und  Ausführung  mit   th.   fol,   220   und 


jedesfalls  ders.  Herkunft  iS.  Petri,  Brandenburg).  Fünf- 
bogige  Lagen,  mit  Sticliwortcu.  Auch  die  halb  eckige 
Sclu'ift  ganz  ähnlich  (aber  nicht  dieselbe),  übrigens  von 
doppelter  Hand  (z.  B.  an  g  oder  z  für  et  und  an  der 
Form  des  g,  d  usw.  scheidbar) :  die  zweite  beg.  deutlich 
f  102^  (mit  der  dritten  blauen  Gl.  rechts).  Breiter 
Rand,  mit  Bleistiftlinien  (hier  auch  für  den  Innenrand, 
nicht  so  zu  220)  ringsum  abgegrenzt,  aber  nicht  (oder 
nur  ausnahmsweise:  z.B.  f  231^)  benutzt.  Die  Glosse 
den  grösser  geschriebenen  Text  beiderseits  umgebend 
oder  einerseits  begleitend  oder  verschiedengostaltig  ab- 
brechend und  unterbrechend,  mit  Zeichen  zum  Text  (bes.  an 
den  Seitenbreehungen),  auch  Zwischenglossen  ders.  Hand. 
Köteluug  mit  AVechsel  von  Blau  und  Rot  in  Afgb.  und 
Paragr.  undSeiten(Buch)übb.,  wie  220  :  die  Hanptafgb.  sehr 
schön  in  denselben  fahlen  Farben  (violett,  blau,  hellgrün, 
rot)  und  in  derselben  Art  f.  2  und  110,  wie  in  220  f.  1 
und  2^,  doch  in  222  grösser  und  künstlicher  (Rest  eines 
Schutzläppchens  1'.  2).  ausserdem  f.  1  ein  zweifarbiger 
Hauptafgb.  in  gew.  Linienfüllung.  —  Vorn  gegen  den 
Deckel  geklebt  ist  ein  Blatt  derselben  Hs.  der  alten 
Decretalen-Sammlung  wie  in  220  d.  h.  des  Bernardus 
Papiensis  (Breviarium  extravagantium,  der  sogen.  Com- 
pil.  I  der  fünf  alten  bek.  Grundlagen  für  Gregor). 
Das  Blatt  schloss  sich  unmittelbar  an  das  in  cod.  220 
benutzte  an  und  enthält  auf  der  offenen  Vorderseite 
V,  2,  15—19  (Antiquae  coli,  deeret.  ed.  Labbe  Par.  1609 
p.  120—21):  der  Übergangssatz  aus  V,  2,  15  lautet 
.  .  .  inconsulto  prescriptum  manerium  de  ecclesia  et  car- 
tam  de  cadomo  |]  aceepta  pecunia  resignavit . . .  Den 
zweispaltigen  Text  umgeben  rings  die  mit  unterstrichenen 
Stichworten  auf  den  Text  bezogenen  Glossen.  —  Auf 
dem  leeren  Pergamentdeckbl.  des  Hinterdeckels  steht 
Constcd  Foliis  CLXXVIII iestor  m.  m.  Joh.  Rcme.  Gegen- 
über auf  der  leeren  letzten  Seite  der  alte  Titel  Lib'  ma 
glosaf  z  deidonumius,  der  jedesfalls  auch  vorn  oben  auf 
dem  jetzt  abgerissenen  Pergamentstreif  gestanden  hat. 

LiBEE    KÜMKRI    ET    DeUTERONOMIUM    CCTM    GLOSA. 

1)  f.  1  :  (üb.  d.  S.  Prologus)  Divinis  nutner is 
nun  omnc's  digni  sunt  sed  eertis  prerogati,vis 
de.sigriati .  .  .  rajnllos  capitis  apipellavit.  Mit  diesem 
Auszug  (M.  113,  381)  beginnen  und  setzen  sich 
ebenso  wie  in  der  Ausg.  fort  die  Vorbemerkungen 
(in  3  Sp.,  ohne  Text)  zum  Buch  Numeri  (also 
ohne  die  mittelalterlichen  Einl.-  Bern,  über  Stellung, 
Namen,  Zweck.  Ordnung  des  Buchs  die  bei  M. 
Avie  in  den  alten  Ausg.  der  Gl.  ordinaria  bei 
Hain  3173  u.  ff.  das  Buch  eröffnen).  A.  R.  steht 
ausgeschrieben  Ori genes,  vor  den  folgenden  Aus- 
zügen   Idrni.   —    /,'ah'^  —   Iss  (die   mansiones). 
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DaDn  beg.  f.  2  mit  einem  schönen  L  der 
Text.  Daneben  am  Rande  steht  noch  Rahmum. 
luxta  finem  exodi  scriptum  est  ....  f.  2''  lieg,  (r.) 
LXX.  omnis  qid  procedit .  .  .  und  (1.)  Aini.  Quid 
est  quod  singidos  de  singidi.'i  fi'ibidnis  .  .  .  usw. 
Eig.  Quelle  der  Gl.  also  Hrabanus. 

Letzte  Glossen  (f.  108'-)  BaUums.  Froridere 
debent .  .  .  (f.  109)  Sivdle  dicit  apli- .  .  .  Bub.  Xnp- 
serunt  ergo . .  .  Hoc  fit  emn  quilibet .  .  .  wie  in  der 
Ausg.,  dann  eine  letzte,  die  dieser  fehlt  (wo 
eine  andere) :  Evenit  quod  qiiando  Lima.  A'IT'«.  est 
in  equinoctio  vemali  a  quarto  die  tercii  iiiensis  illius 
anui  esse  annmu  solarem  ...  ei  sie  creditiir  fuisse 
in  anno  egressionis  Israel  ex  egypto. 

Danach  beg.  die  Glosse  zum  Deuteronomium, 
wie  in  der  Ausg.,  mit 

2)  f.  109'':  Fascicidns  urirrc  dilectus  in.  Mirre 
arbor  aromatica  .  .  .  bis  de  inorte  moy-^i  mit  den 
Vorbemerkungen  über  Namen,  intentio,  modus 
agendi.  Dann  die  erste  Glosse  JJec  sunt  verba  etc. 
Prendttit  legislator  tytuluiu  . . .  usw. 

Letzte  Gl.  (1.)  Non  surrexit  etc.  hoc  ut  feruut 
esdras  de  suo  adiccit .  .  .  während  (r.)  zuletzt  steht 
Non   ndrmn  ,n   inoysi  et  aaron  .  .  .   iidnidi'ure. 

Die  Ausg.  im  AUg.  hier  (obwol  wie  immer 
vermehrt)  mehr  als  sonst  übereinstimmend,  nur 
dass  die  Glossen  im  Druck  nach  dem  Text 
geordnet,  daher  auch  nicht,  wie  leicht  bei  der 
suchenden  Anordnung  der  Hss.  geschehen  konnte, 
etwas  ausgelassen  ist.     Quellen  dieselben. 

248.    theol.   Ibl.  220   (Brandenburg,    S.  Petri). 

Perg.  91  Bll.  fol.  (20x14.  bez.  33x1(1).  XIV.  Jh. 
mehrsp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  LX  f.  131  des  ältest.  K., 
später  D  16.  Schöne  Glo.ssen-Hs.  mit  grosser  Textschrift 
(meist)  im  Innern  (auch  als  schmale  Seitenspalte)  und 
kleinerer  bald  doppelt  und  dreifach  gespaltener,  zuweilen 
in  Langzeilen  sich  ablösender,  den  Text  umgebender 
oder  begleitender  gleichzeitig  von  derselben  Hand  mit 
abgeschriebener  Glosa.  Bei  Seitenschluss  sind  getrennte 
i'ortsetzungen  für  den  Aussen-  und  für  den  Innenrand 
(wie  th.  fol.  816)   durch  bes.   Zeichen  gewiesen  sonst 

haben  die  Glossen  kein  bes.  Zeichen  als  die  Stellung.    Mit 


Bleistift  ist  ein  Aussenrand  abgeteilt  und  ein  bes.  breiter 
Fussrand  freigelassen,  der  aber  nur  im  Anfang  (den  ersten 
zwei  Lagen)  benutzt  ist,  von  anderer  Hand.  Interlinear- 
glossen des  Textes  teils  auch  von  dieser  (vorn),  teils  von 
der  alten  Hand  (durch  die  ganze  Hs.).  Vierbogige  Lagen 
mit  Stichworten  der  Texthand.  f.  88  ist  ein  einzelnes 
Ersatzblatt  für  die  letzte  vollst.  Lage.  Rötelung  ab- 
wechselnd rot  und  blau,  Afgb.  mit  Zierlinien  der  Gegen- 
farbe, grosse  Par.,  oft  mit  tief  auf  den  freien  Unterraud 
herabhängendem  Zierschwanz,  die  Hauptafgb.  f  1  und 
Ijes.  2''  auf  viereckiger  Goldtafel  (als  hängende  Rolle 
gemalt)  mit  fahl  violetter  bl.  und  roter  sauberer  Zeichnuug 
(kl.  Tiergestalt  f.  2'').  Über  den  Gegenseiten  in  wechselnd 
bl.  u.  r.  Kapitalen  i'  —  lOB.  Schrift  schon  halb  (nicht 
entschieden)  gebrochen,  Schäfte  unten  niail  al>L:esc-hnitten, 
im  Auslaut  meist  lang  f  (in  dci-  l'.'xlsrhr.  wechselnd). 
Am  Schi,  steht  von  anderer  etwa.s  spüteror  Hand  sauber 
unterschrieben  Liber  S.  Petri  in  Brandenbiircli ,  lob 
glosatiis.  Letzteres  (am  Puss  noch  wiederholt)  steht 
als  Aufsolirift  auch  vorn  auf  dem  Pergamentstreifen 
des  Deckels.  Gegen  den  Vorderdeckel  geklebt  ist  ein 
Blatt  aus  einer  schönen  Hs.  (blasser  Tinte)  XIV.  Jhs. 
einer  Decretalen-Sammlung  mit  Glosa,  welche  dieselben 
Stücke  wie  bei  Gregor  V.  3,  10  15  enthält:  es  ist  von 
den  5  alten  die  sogen.  Compil.  I  (mit  denselben  Kpp.  10  -15 
des  hier  tit.  II  de  simonia  von  lib.  V).  Vgl.  oben  zu 
no.  247. 

loB    GLOSATÜS. 

f.  1  (2sp.):  (o.  üb.)  Cogor  per  singulos 
scriphin'  librus .  . .  die  Vorrede  des  Hieronymus 
(M.  28,  1137)  und  uugeschieden  anschliessend  die 
andere  (f.  !■'  2)  Si  mit  ßce/lain  (so)  .  .  . 

Hinter  dem  prologus  duplex  beginnt  die 
Glosa  (ordinaria  aus  Gregor)  mit  Quedant 
/dstorie  (so)  hie  dicnntnr  et  allegoriee .  .  .  (dies 
die  sogen.  Prothemata  der  Ausg.  M.  113,  748 
aus  Gregor,  welche  hier  a.  Schi,  vermehrt  sind 
durch  ein  AU',  iob  dolens  .  .  .  und  Mor{aliter)  per 
lob  xpi'  i.  Caput,  et  corpus  designatiir  .  .  .  (schl.) 
tenemun  (1''  1 :  in  der  Ausg.  als  erste  Gl.  p.  7.51"). 
Dann  f.  1''  (unter  dem  Textanfang)  In  terra 
quidem  liabitasse  iob  auxitideni  .  .  .  civitatis  eins 
cheitlieanith  und  nebeneinander  gestellt  die 
ersten  Glossen  Prius  persona  apta  .  .  .  Xecesse  est 
ut  simplieitatem  .  .  .  Timens  deum  salomon  .  .  , 
wie  immer  in  von  den  Ausg.  mannigfach  ab- 
weichender  Anordnung,    Abgienzuug    und    Aus- 
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fiihrliclikeit.  Mit  flies  er  Hs.  slimmt  iu  der 
Auswahl  (abges.  vou  der  durch  den  Raum 
bedingten  Verscliiedeiiheit  der  Anordnung)  cod. 
ih.  fol.  221  ziemlich  überein.  Die  letzte 
Glosse  schliesst  (neben  dem  Textschluss)  mit 
den  Worten  qiiia  ^'cr  Iwc  tramtmutia  iempora  id 
quod  transit  operatiir  (f.  90''  2). 

Dahinter  folgen  f.  91  (von  ders.  Hand  ge- 
schrieben) fremde  Anhängsel  (mit  Par.-Zeichen) 
Numquid  poterit  coniungere  micantes  pliades.  pliades 
ah  (yriente  arcturiiK  ah  aquilöne  surgit  et  quaniquam 
se  per  gimm  vertcnt  pliades  ostendit.  per  arctttrmn 
ergo  rex  (statt  lex  cod.  221)  notattir  que  .  .  . 
Diese  Glosse  steht  unvollständig  auch  a.  8chl. 
des  lob  glos.  in  cod.  221,  wo  ein  Bl.  fehlt.  Die 
Hs.  fol.  221  stammt  offenbar  aus  gleicher  Quelle 
wie  fol.  220,  wo  die  Auszüge  die  2  Seiten  (4  Sp.) 
des  letzten  Bl.  91  voll  einnehmen.  Ein  zweiter  langer 
Auszug  heg.  .\ni)iqiiid  prehelm  equo  foiiitudinetn. 
Suh  specie  equi  ugitur  de  predicaton-  .  .  .,  geht 
dann  in  einzelne  Absätze  über  die  7  Tod- 
sünden über.  Zuletzt  ein  3/o/'(«/*te)').  Xervi  .t. 
testicull  sunt  pvave  cogitanones  .  .  .  und  (ht<a  cixs 
f.  f.  c.  Ossa  eins  sunt  coiisUia  .  .  .  uiidc  lamine 
ferree  comparatuR.     (Folgt  die   Unterschi-ift.) 

249.  theo),  fol.  221  (Magdeburg.  Franc). 
Perg.  241  Bll.  fol.  (21  x  14,  20x  12j.  XIV.  .Ih.  mehrsp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  LVl  (falsch  ein- 
gesehrieben wie  gewöhnlich  LVII)  f.  IBOb  (wo  aber  Inhalt 
falsch,  Blattzahl  wie  hier  von  Raue  angegeben  ist), 
später  D  17.  Aus  2  versch.  Stücken  (Hss.)  bestehend, 
beide  in  der  bek.  Glosseneinrichtung,  mit  sehr  breitem, 
aber  (bis  auf  die  ersten  drei  Bll.)  unbenutztem  Ausseu- 
und  Unterrand:  1  mit  blasser  Tinte,  etwas  flüchtiger, 
11  schwarz  und  fester,  die  Gl.  in  beiden  ohue  bes. 
künstliche  Einrichtung  hintereinander  in  zwei  Spalten 
um  oder  neben  dem  Text,  mit  Afgb.  und  (grösseren) 
Paragr.  wechselnd  rot  und  blau,  vorn  mit  einigeu  bes. 
hervorgehobenen  künstlichen  Afgb.,  in  I  f.  li'  (eigen- 
tümlich) und  auf  schw.  Grunde  f.  4'',  in  11  kleiner  mit 
Goldfüllung  um  menschl.  und  Tiergestalten  1'.  104.  104'', 
105 1>  (dann  einfachere  2  farbige  bei  deu  übrigen  Pro- 
pheten-Anfängen —  f.  188 1^  u.  234  noch  fehlend).  Die 
Lagen  sind  in  1  vierbogig  und  gezählt  (primus,  xii'' 
f.  sei),    in    II    eigent.    Weise    dreibogig    (mit    Stich- 


wort en).  Die  leere  Vorderseite  des  ersten  Hl.  ist  auf 
linker  Spalte  nachträglich  mit  der  sehr  eng  und  klein 
auf  80  Zeilen  geschriebenen  Vorrede  einer  mittelalterl. 
Erklärung  zu  .lob  beschrieben  (darüber  der  Vers 
Incipe  cepta  deus  rector  amorque  meus)  Queciimque 
scripta  sunt  scripta  sunt  ad  nostram  doctrinam  scripta 
sunt  ut  per  patientiam  et  consolationem  scripturarum 
spem  habeamus.  Multifarie  nmltisque  modis  dominus 
nos  instruens  contra  fluetuantes  tribulationum  procellas 
ad  pacientiam  ]>er  scripturas  nos  allicit . . .  (nach  den 
gew.  Eragen  über  Verf.  Stoff  Zweck  Art  sollte  die  Erkl. 
von  Hieronymus'  Prologus  beginnen  mit  Dicit  ergo 
Cogor  etc.):  die  rechte  Sp.  ist  frei.  Oben  steht  Iste 
liber  -^  frJn  Ma;  /,',';'/,';/•  wieder  auf  dem  Hinterdeekel 
ist  bei  verkehrtem  Anfang  erhalten  xil  pphe.  frm  Mino''^ 
In  M;:jidlillg  llliHJj  Ort  und  leider  auch  Weiteres 
ausgekratzt  (in  zwei  Zeilen),  oflenbar  Magdeburg  wie  in 
th.  fol.  223:  den  urspr.  Ort  haben  wahrscheinlich  die 
fr.  minores  (diese  Bez.  ist  belassen)  in  Brandenburg 
selbst  ausgekratzt,  in  deren  Kloster  von  dem  in  Magde- 
burg die  Hs.  übergegangen  sein  wird.  Die  Pressung  des 
Ledereinbandes  zeigt  deutlich  die  Art  des  Einbandes 
von  fol.  101  und  Sippe  (s.  zu  fol.  234)  d.  h.  der  Francis- 
kaner  in  Br.  (223  ist  einfacher  gehalten,  die  Fig.  fehlen 
die  Zugehörigkeit  zu  221  ist  aber  unzweifelhaft).  In 
der  Mitte  steht  hier  noch  einmal  rot:  Bnodecim  prophete 
fratrum  {minoi  auf  Schabung  des  noch  weiter  reichenden 
Rot  schwarz  hergestellt)  ,,/,/,' /V-  Dabei  (in  richtiger 
Buchstellung)  das  Constat  Fol.  ccxri  (dieselbe  Zahl  wie 
im  Kat.  zu  no.  LM!).  testor  m.  m.  Joh.  Baue.  Gegenüber 
auf  dem  leeren  Rest  der  letzten  S.  241  >>  steht  von  alter 
Hand  der  Vers:  Ignis  stilla  cocus  medicus  vas  omnia  latro. 
Aussen  auf  dem  Deckel  Pergamentstreif  mit  . . .  et  prophete 
miores  glöti. 

loB  ET  Prophetae  mpnorbs  glosati. 
1)  f.  1  (■'  leer  s.  ob.)'':  Cogor  per  siiigulos  .  .  . 
(3'')  ncgocio  in  Langzeilen.  Der  prologus  daselbst 
als  einer  geschrieben,  wie  in  no.  248,  dann 
f  3'' — 4''  die  Vorstücke  aus  Gregor's  Mor.  in 
lob  (wie  dort,  bis  teiiemur),  darauf  der  Anf.  (mitd. 
Argument)  In  terra  quldem  hahitame  iah  auxitidem 
.  .  .  cherthealuth  (so).  Erste  Gl.  Necesse  e.st  ut 
simplidtatem  eolmnbe...,  darunter  Timens  deuiii... 
und  Prius  persomi  .  .  .  usw.  Schlnss  der  letzten 
Gl.  f.  103''  mit  opcivtiir.  Es  ist  dieselbe  Form 
der  Glossen  in  beiden  Hss.  Folgt  ein  Anfang 
dersell)en  Anhängsel  wie  in  248:  Xüquid  poterit 
.  .  .  aquarwn  impetu.  dew  in  voce  ||  dahinter  fehlt 
das  letzte  Bl.  der  Lage. 
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-2)  (.  lu4  (iili.  (1.  S.  Proloipi!^  u-wv):  Xoii  klein 
urdo  t'.if  iliioderim  iiroplieUinnii  .  .  .  (und  f.  104'' 
zweiter  Prolog  Temporibus  ozie  .  .  .).  Die  Glosse 
zu  eleu  Di  kleineu  Propheten  (nach  Hierony- 
iiuis"  Erklärung).  ül)erall  mit  Glossen  auch  zu 
den  Piologen,  beginnt  mit  (links)  Onlo  XTT.  jnv- 
phetarKiii.  seciindiim  LXX.  talU  «■••■/  oxee  ainos  .  .  . 
siMumdum  helrreos  vero  . . .  hie  autein  exponitur  trans- 
latio  secundum  liebraicam  ventatem  a  ieronuno  fartani 
et  coiiqiositani  (so),  und  (rechts)  folgender  erstei- 
Glosse  (zu  Osee)  lel:  Materia  ossee  triple.i^  eH  alia  est 
enim  secundum  historiam  alia.  secundum  tropolor/lain 
alia,  semndum  allegoriam  . .  .  Viele  Glossen  tragen 
die  Vorhez.  leif,  andere  AW,  auch  AW  GG.  f.  132: 
sie  sind  Auszüge  mehr  oder  wenigei-  selbst- 
stäudiger  Woiifassung.  Die  letzte  Gl.  zuMala- 
chias  (rechts)  f.  241":  Po.s*  moysm  i.  legem  spiii-. 
tualiter  servandain  dicit  mittendum  luiiain  amf  |  (so) 
jtyophetia  signatur  quia  ante  quam  dominus  in  iudicio 
piercutiat  terram  anathemate  mit\tit  cliorum  jrrophe- 
tarum  qui  signißcatiir  in  helia  .  .  .  \  (241'')  Si  lielias 
non  ante  cor  patnun  convertit  ad  filo.<  (so)  et  cor 
/l/iorinii  ad  pa.  e.  cum.  venief  dies  doinini  mugnus 
iustis  terrihiVs  impiis  perrutiet  verus  iudex  non 
cclnm  non  ens  qiii  in  celo  rersantur  sed  terram 
anathemate.   i.   eos  qui  faciunt  opera  terre.na. 

Bei  Hieronymus  (M.  25,  1578)  folgt  darauf 
noch  ein  Schlusssatz,  der  in  der  Gl.  links  f.  24P 
steht  liiflei  dintnt  ante  .•<aii.ni,  Irfmi  heliain  e.^se 
veniiincin  .  .  .   //)   helia  iohanneni   intelligens. 

Rest  d.  S.  leer. 

250.  theol.  fol.  58. 
Perg.  120  Bll.  i|ii.  mai.  (Grösse  des  Raniens  20xl7',2). 
IX'^Jh.  2sp. 
Neiiband  (B.  B.):  in  La  Croze  Kat.  unter  V  8 
(=  Stosch  18).  Der  Psalter  König  Ludwig's  (des 
Deutschen  f  876:  vgl.  Oelriclis  S.  59,  der  die  Angabe  aus 
La  Croze  Kat.  wörtlich  anfühlt,  Wilken  S.  220).  Auf  der 
Rückseite  des  (vorn  leereu)  ersten  Blattes  eines  Titel- 
Vorbogens  (jetzt  f.  1)  oben  stehen  die  Namen  früherer  Be- 
sitzer: Libcr  .Jotiis  Sivane  Canonici  s^cularis  ecclesi^ 
Vredenais  ac  pastoris  in  Relincklmsen  --^  und  gleich 
darunter   (kleiner)    Nunc  Hinrico    Siuelynck  pertinet 


1  ^-1"  /.5.?')'  (also  aus  der  Diöcese  Jlnnsteri.  .\ur  dieser  Seite 
1  hat  eine  alte  Hand  auch  IX.  .Ihs.  unter  roter  (gelb  an- 
I  getupfter)  Uncialüberschrift  u.  dgl.  Afgb.  der  Verse  Versus 
\  boetii  mit  Noten  eingetragen  (das  Carmina  qui  quonilam 
\  studio  fiorente  peregi  . . .  dann  Felix  nimiuiu  prior  aetas  .  .  . 
1  und  Eheu  qunc  miseros  tramite  devios  . .  .  also  de  cons.  ]>li. 
Metr.  I.  1.  II.  5.  III,  8).  Sonst  ist  (bi.s  auf  das  letzte  Bl.  119) 
die  ganze  Hs.  von  einem  Schreiber  sehr  schön  geschrieben 
(Uncial-N  anl.  und  in  der  Mitte,  langes  anl.  i.  rt-Bindung 
und  sonst  hie  und  da  altertümliche  r-Forraen  in  Lig. 
z.  B.  für  terrae  dgl.)  und  in  prachtvollem  Schmucke:  jede 
Seite  steht  als  viereckige  Tafel  (vgl.  theol.  qu.  i)  in 
einem  farbigen  nach  allerlei  Muster  (von  Flechtwerk 
und  Bändein  mit  Tierbildungen)  gefüllten  Gold-Rande 
(mit  bes.  verzierten  Eckknöpfen).  Vögel  f.  12''.  43''.  59.  H'i. 
Sowol  hier  als  zu  den  schönen  grossen  Afgb.  mit  Gold- 
rand kommen  neben  weissen  Fiill-Schlingen  in  Schwarz  die 
Farben  <Trün  üunkelviolett  und  ein  gelbliches  Rot  in 
Anwendung.  Übb.  in  roten  Uncialen,  häufig  auch  in 
Gold,  nebst  Textanfangen  in  Gold,  längeren  bei  den  Haupt- 
l)salmen.  Gold-Afgb.  aller  Sätze.  Auf  der  Rückseite  von 
f.  2  des  Vorbogens,  mit  Fortsetzung  gegenüber  f.  3",  steht 
in  den  bes.  geschmückten  Rändern  des  in  Goldkapitalcn 
auf  grünen  Bändern  geschriebenen  Titelblatts 
(f.  2")  HLV-  -  DO—  WI  CO  BE  Gl  VI  TA 
{{.3'')SA--LVS  FE-LI  CI-TaS  Per  -FmS. 
Den  Schluss  macht  f.  120  in  roher  Zeichnung  ein  farbiges 
Bild  des  Gekreuzigten  mit  oben  Sonne  und  Mond,  unten 
Maria  Johannes,  und  am  Fnss  sich  hiukniend  und  über 
ein  Mauerstück  mit  Fenstern  lehnend  ein  den  Kreuz- 
fuss  umfassender  IVIann  in  kurzem  Rock.  J  )ie  erste  Text- 
seite (f.  3»)  füllt  das  Beatus  vir.  Die  hinteren  Blätter 
(bes.  f.  114ff.)  stockfleckig  und  (f.  117 ff.)  beschädigt,  alle 
etwas  schmutzig.  Auf  f.  4-'  1  sind  die  verblichenen  alten 
Buchstaben  von  später  Hand  ungeschickt  mit  Tinte  über- 
I  zogen. 
j  LiBEB    PSALMORUM. 

I  f.  2'':    Ineipit    liher    psalmor\     i\  xta    edi' 

lione  LXX  interpt^  a.  saneto    ieronimo  pres- 
bitero  emendat\  s. 

f.  3" :  (o.  Üb.)  Beat  IIS  vir  (3'')  qui  non  abiit  .  .  . 
Bes.  Schmuck  (grössere  Afgb.)   (ausser  f.  2'' 
1  und  3")  bei  ps.  10  (f. 9).  60  (f. 43").  70  (f.  50") 
i   79  (f.  59).  80  (f.  fiu).   101   (f.  74).   109  (f.  83). 
Im  Te.\t  timlen   sich  eine  Menge  von  Stellen 
sauber  zwischen  -^  und  :  gesetzt.    Schon  La  Croze 
macht   darauf  in    seineu   Katalog-Angaben    auf- 
merksam    (V    8)     (ode.c     inconiparabilis     in     quo 
psalteriiini    JJiernni/mi  riini    asteriscis   et   obelis. 
litteris    et    marginibus    aureis    di.Hine/us.      'renipore 
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II.  Liidovii'i  (!  so  setzt  er  statt  des  in  Bindung 
geschriebenen  HjV  des  Namens)  Reffi«  /tiriptus. 
Ludovici  PH  Imperatons  iit  ridctiir  (diese  Ver- 
mutung, von  Oebiclis  wiederholt,  })erichtigt  Wilkeu 
S.  220  »für  den  König  Ludwig  den  Deutschen  im 
9.  Jh.  geschrieben« ).  In  »icmh.  saer.  IX opiiinaf  notm-. 
Über  diese  Zeichen  (mit  Bezug  auf  den  Pro- 
log d.  Hieronymus,  der  in  der  Hs.  fehlt) 
siiricht  auch  Stoäch  1.  c.  Ii'li  setze  als  Beisp. 
aus  dem  Anfang  her:  Bi^ntiis  vir  .  .  .  Et  itrlt  tam- 
ijiiiii  /u/iiiiiii.  I  -i-  qiiod  :  pfaiiiatiiiii  -^  e.fi  :  |  sectis 
d,'e.rs„s    a.juannn 

-"/  I  ' </'"""   1'"'' 

terrae  :  |  ld<'o  usw.  Kn  sind  für  die  Erklärung 
angemerkte  Stellen  mit  abweichenden  Lesarten 
odgl.  Im  Breviarium  (den  Excerpita  der  Hss. 
]\l()rin's)  des  Hieronymus  (nach  Origenes)  heisst  es 
(M.  2(5,  87;:^')  Pro  pluntnto  Irai/yplntita/inii  Aqulla 
trunstnlii)  und  (ib.  873^)  /(/  <piod  serini</o  dicitur 
non  sie  in  hebraeis  voLuminilms  nun  /m/ielnr  etc. 
Also  ein  Psalterium  signif  i/uitrusda m  potiKs 
qnnni  interpretationihiis  adnotation  (nach 
dem  Ausdruck  der  Von-,  über  Origenes). 

Hinter     Ps.     1.50     folgen     unmittelbar     an- 
schliessend (f.  105): 
Canficiim  esaiac  (Con/iteor  tild) 
Siriptura  ezechiae  regis  (Ego  diivi) 
Canticinii.  aime  {Eaitdtant  cor  meuin) 
Gmticiiin  7twi/si  (üantemas  dno  gloriose  eniin) 
Caiiticnm   abacuc  propheta    (^Iftie  aiidiri  iniditio7U'iii. 
Canticum  iiioysi  (Audite  caeli)  [luam) 

Yinnus  tnum  piuerwum  (Benedirite  omnia  opera  ctni) 
Ymnus  ambrodi  ad  med diehusdoni.  (  Te  dm  laudamus). 
I'rophetia    zachariae    ad    inatutin    [Benedictiit'    dJis 

(/.s  isralui) 
Ccvitiruiii.  sra?  mariae  ad  rei^p.  (Maguifioif  aninia  mm) 
Caiiticiiin.  st/meonis  ad  romplt   {\iim-  dimittis  xrrritm 

fiiinii    dJie). 
Yniiiiis  angelicns  nd  missatii  (Gloria  in  exrdsis  do) 
Oratio   domlil.   (Vater   nostcr). 
Si/inbninm  apostoloi-uin  {Credo  in  dm  patreiii) 
Fides  niihoHca  athanasii  epi  {Qincuinqtie  vult  salvus 
esse). 


Als  Anhang  von  ders.  Hand  (auch  in 
Schmuck-Ramen  noch  l)is  f.  117-')  steht  (nach 
leeren  Seitenenden)   f.  11.5: 

(r.)  i>t'  lecto  siirgendo  dicendiim  rst.  Dm- 
i%n  xpe  fdii  dei  cid.  in  nomine  Ino  lera/iu  manus 
nieas.      Dens  in  udiitiorium   meiim.  tribiis  vicUms. 

(r.)  Incipit  confessio.  Dms  maestimalii/ix 
misericordiae.   deas  inmensi'  pietatis  .  .  . 

f.  116''  1:  (r.)  Ineipiiint  psalmi  de  paeni- 
tentia  numero  VII  (nur  Anfänge  je  mit  Kyrie- 
elt'ison   und   Oratio). 

f.  118^' 2:  (r.)  Inripit  la.tania  (der  Scbluss 
ders.  fehlt  nach  f.  118'>2  d.  li.  ein  Blatt  der 

Hs.  zwischen  S.  118/9). 

Auf  dem  vorletzten  Bl.  (119)  steht  v.  a.  H. 
(IX.  Jhs.)  hinzugefügt  (derselben  von  der  vorn  die 
Versus  boetii  f.  1'')  und  ähnlich  mit  Üb.  in  roten 
gelb  angetupften  Afgb.  eine  Oratio  ante  crucem 
dicenda  (Redemptor  niimdi.  rl  inltuninator  venien- 
tium  in  liioir  iniindiim  dnr  iliii  .r[>('.  respicr  nie 
prodratitin  rorani  tr  .  .  .\  und  dazu  (nicht  zur 
Hs.  selbst)  gehöi-t  auch  das  als  Scbluss  nun 
folgende  Bild  if.  12<i)  des  prosiralus  am  Fuss 
des  Crucitixus. 

251.  theol.  fol.  358  (Werden). 
Perg.  110  BU.  4".  (20x13).  XL  .Ih. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  schön  gepr.  L.  (mit  bildl.  Dar- 
stellung der  Fortitudo,  lusticia,  Lucrecia,  Pnidencia  und 
der  wiederholten  Jahrzahl  lötiO):  11,  12  aus  Münster 
(1823).  Auf  Bl.  1  oben  in  bek.  Schrift  XV.  XVI.  Jhs. 
Liber  sei  ludgeri  in  Werdena.  Darunter  und  über 
dem  Anfang  des  Pater  noster  von  einer  anderen  Hand 
XVI.  Jhs.  eingezwängt  folgende  Üb.  Psalterium  Roiiia- 
num  sie  dictum  quod  Boih§  ad  petitionein  Damasi 
pap§  Hieronymus  emendavit:  et  (1.  ut)  in  §cclesia  cane- 
retur  rumana;  et  gallis  transalpina.  ut  vxdt  .Jacobus 
faber  Stapulensis  in  quüituplici  suii  Psalteriorum 
(ditione.  Hinten  und  vorn  hat  der  Band  Papierdecklagen 
von  t)  (vorn  jetzt  nur  5)  Bit:  auf  dem  letzten  vorn 
stehen  Eintragungen  zur  Geschichte  der  Hs.:  Nota  quod 
hie  liber  quondam  spaltertum  fuerit  SM.  Ludtgeri,  Primi 
Episcopi  Monasteriensis,  uti  in  Catalogo  Episc.  Monaster:, 
qui  nobilis  ex  Frysia  oriundus,  discipulus  fuit  sti  Gregorii. 
Primo  Cmionicns  Osnabruyensis,  fundacit  Monasterium 
Werih.KSe,   Anno   DniTii  SOi>.   obiit   Bilerbeck  -Jti  A2)rUis, 
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sepultus  in  Monasteno  Werdensi,  n  se  fundato,  Ideoque 
pro  insigni  et  snnctitatis  et  antiquitatis  monumento 
haberi  potest.  (Abs.)  Existmio  ego  hunc  llhrum  ab 
avo  B.  M:  Michaele  Glaser  Stmfzheymio,  et  Electorurn 
Coloniens:  Consüiario  ac  demum  Cancellario  qui  obiit 
anno  1592,  ex  excidio  Truxsesiano  conservatum  esse, 
Claus  nomen  manu  propria  in  principio  inscriptum  est. 
[mit  anderer  Tinte  und  etwas  veränderter  Schrift  ist 
liier  vor  die  urspr.  Unterschrift  Folgendes  gestellt:  Hunc 
libnim  ego  Infrasciiptus  Donavi  Amd°  Bed°  Domino 
loanni  Richardo  Ranem  in  singulans  amicitiae  meinoriam 
erga  redprocam  gratitudinem  Ä«  1649  die  24.  octobris] 
.Johannes  Jacobus  ex  Glaseris  de  Syntzheim.  Darunter 
(V.  a.  H.)  Vir  hie  clarissimus  erravit.  Libro  hoc  S.  Liud- 
gerus  ipse  usus  numquam  fuit:  sed  ad  monasterium 
S.  Ludgeri  in  Werthina  pertinwii,  quamobrem  F.  Adolphus 
Overham  (vo-l.  Schuncken  8. 10)  forte  fortuna  eumdein  sibi 
inventum  Bibliothecae  WeHhinensi  vindicavit  an.  1683. 
Auf  dem  Innendeckel  steht  in  der  Tat  Sicm  Michaelis 
Glaseri  Suntzheimnensis.  V.  I.  D.  und  dieselbe  Hd.  er- 
scheint auch  sonst  in  Randbemerken  u.  Zählungsübb.  bis 
Psalmus  XXXITIT  (f.  20).  Eine  a.  H.  (die  des  Titel-Verf. 
Ps.  Rom.)  hat  am  Ende  jedes  Psalmes  die  Antiphonen  usw. 
(aus  d.  Ps.  fer.)  angeüeigt  (ä  .).  Auf  leerer  Rucks.  (63'')  mit 
roten  und  grünen  Afgb.  die  Litanei,  dgl.  (f.  105'')  Ad 
primam.  Repleatur  os  meum  laude  .  . .,  Füllsel  auf  f.  31''. 
überall  an  Lagenschlüssen.  —  Schöne  gleichmässige  ziem- 
lich grosse  (abstrichlose)  Schrift,  mit  sorgfältiger  ursprüng- 
licher zweifacher  Interpunktion,  feinem  e-Häkcheu.  Be- 
zeichnend auch  die  Schreibart  michi,  ad  nichilum  u.  dgl. 
Die  Afgb.  jedes  Satzes  (hinter  einem  einf.  Punkt)  stehen 
(mit  abwechselnd  Gold  oder  Silber)  auf  dem  Grunde 
kleiner  dunkelfarbig  roter  Vierecke,  ebenso  die  kunstvoll 
geschwungenen  farbiggefüllten  Goldafgb.  eines  jeden 
Psalms,  sodass  von  jedem  dieser  Vierecke  ein  ebenso 
dunkekoter  die  erste  in  Gold-  und  Silber-Uncialen  ge- 
schi-iebene  Zeile  bedeckender  Streifen  ausgeht,  lu  diesen 
Afgb.  hie  und  da  Gesichter  und  Tierköpfe,  Leiber  bes.  im 
Q-Schwanz  (£2''.  51.  53.  58.  82.  104)  oder  der  D-Spitze 
(f.  32''.  52b.  55.  59.  59b.  Qib,  gib.  87b.  91  93.  99b) 
und  am  L  (f.  95.  96),  Haus-  und  Turmandeutungen  in 
der  D-Spitze  (f.  15.  22b.  37b)  oder  A-Spitze  (f.  29.  47b. 
85.  85  b.  100)  oder  auf  den  M-Spitzen  (f.  34b.  62''),  dgl. 
auf  der  I-Spitze  (f.  38  b.  82  b),  an  den  E-Balken  (f.  88  b.  94  b. 
97  b.  98),  zuweilen  auch  kleine  Handlungsbilder,  wie  97  b. 
Die  Buchstaben  stehen  in  halb  grünem  halb  blauem 
Grund,  an  die  Mindener  Art  erinnernd.  Zum  Eingang 
f.  1^  (hinter  1  •'  Pater  noster  und  Credo)  und  2»  und 
noch  zweimal  in  der  Mitte  (6-1  u.  74)  finden  sich  ganze 
Schmuckblätter  (also  6  Seiten)  als  mit  breitem  Blattrand 
(wie  in  Minden)  umgebene  Tafeln  teils  für  Bilder  —  die 
rohe  Zeichnung  der  bewegten  Glieder  ist  (zugleich  ab- 
sichtlich) schematisch  steif  und  symmetrisch       teils  figiiren- 


gefüUte  Afgb.  (Schreiber  mit  Feder  und  Jlesser  f.  2). 
Über  die  Bilder  vgl.  Diekamp:  Z.  f  (westph.)  Gesch.  u. 
A.  44,  1  S.  74.  Vorn  (vor  f.  1)  fehlt  jetzt  das  erste  Bl. 
der  ersten  5  bog.  Lage  (es  wechseln  bis  f  31  je  5-  und 
3  bogige  Lagen),  wol  ein  leeres.  Vor  f.  73  fehlt  ein 
(leeres)  Bl.  einer  wieder  5  bog.  Lage  f.  64-  -72. 

LlBER    PSALMOEUM. 

f.  !■':   Pater  Ttr  .  .  .    Credu  in  dm  pdtrein  .  .  . 

f.  1''  DoppelbikI:  König  David  thi-ouend  mit 
Scepter  und  Eeiclisapfel  zwischen  zwei  auf- 
merkenden Sclireibern,  darunter  ders.  barhäuptig 
am  Tisch  dichtend,  während  er  der  Musik  zweier 
neben  ihm  stehender  Männer  lauscht,  zwei  andere 
links  tanzend. 

f.  2":  Beatus  vir  qui  noit.  ahiit . . .  (Anfang  in 
Schmucktafel  auf  rotem  Grunde). 

Nach  ps.  100  (f.  63^')  Rucks,  leer  (s.  ob.)  und 
neuer  Anfang  f.  64  Bild:  Christus  in  Gold-Oval, 
auf  die  Köpfe  wilder  Tiere  (Drache  und  Löwe) 
tretend,  das  Buch  in  der  Linken,  Stab  mit 
Kreuz  in  der  Rechten. 

f.  64'':  Donüni:  iwaudi  orationem  meaiii  .  .  . 
(ps.  101:  Auf.  in  Schmucktafel  wie  oben). 

f.  74  Bild,  dreifach  geteilt:  oben  Christus 
in  Goldoval  thronend  auf  der  Kugel  und  segnend, 
mit  dem  Buch  in  der  Linken,  zwischen  2  Engeln 
—  unten  David  dem  Goliath  das  Schwert  in 
den  Hals  stossend  —  dazwischen  auf  schmalem 
grünem  Streifen  legt  David  dem  staunenden 
König  den  Koj^f  zu  Füssen. 

f.  74b  (oben;  Bild:  der  Herr  thronend  in 
I  Goldoval  (das  von  2  Engeln  gehalten),  zu  Füssen 
König  David  lauschend  und  der  Schreiber  (Mönch) 
mit  der  Rolle.  Unten:  Jjicit  domimis  doinino 
ineo.  sede  a  dextris  itieis .  .  .  (ps.  1('9:  Ant.  aut 
rotem  Grunde  wie  oben). 

A.  Schi.  (f.  97 ff.)  in  ders.  Ausstattung  der 
I  Afgb.  angehängt  (mit  7V  deum  und  Qidcnmque 
I  mit  salvus  esse  als  letzten,  während  Pater  noster 
\  und  Cri'do  schon  an  den  Anfang  gesetzt  waren) 
I  die  Cantica  des  kii-chl.  Psalters  Con/itebor.  Ego 
di.vi  usw. 

Die    fünf    letzten    Hll.    einer   jetzt    ;31)ogigen 
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(in  der  Mitte,  wo  2  Ell.  für  April  bis  Juli 
fehlen,  unvollständigen)  Scblusslage  (f.  105 — 110) 
füllt  (nach  einer  Ostertafel  in  roten  und  schwarzen 
Buchstaben  f.  106-',  der  hinten  eine  Mondtafel 
als  Schluss  entspricht  HO*")  von  derselben  Hand 
f.  106''  der  Kalender  (schwarz  rot  und  blau 
geschr.)  unter  Arkaden  und  den  bek.  Kalender- 
versen {lani  prima  dies  usw.),  in  welchem  mit 
erster  Schrift  der  Anlage  sowol  der  Tag  Sa  Liud- 
geri  epi  et  canf.  (blau  zu  VII.  k.  mart.  -f  809),  als 
(rot  zu  IUI.  id.  nov.)  Dedicai  ^cde  maioris. 
Hethanricus  abd:  dieser  war  der  17.  Abt  von 
Werden,  der  um  1030  starb  (s.  Schunckeu,  Abtei 
Werden  S.  64),  die  Anlage  des  Kai.  und  der 
ganzen  Hs.  fällt  also  später.  Zur  Ded.  vgl.  III 
k.  oct.  (blau)  Dedicai  Badlice  Sei  Michaelü 
Archangeli  und  XII  k.  sept.  (rot)  Dedicai  ecct^ 
S.  Marie.  Sive  tiirri.<  Vinrentii.  Später  nach- 
getragen, aber  von  alter  Hand  XI.  Jhs.  und 
für  die  neue  Anlage  beabsichtigt,  sind  die  Namen 
der  Verwanteu  des  Heiligen  Gerfridus  epi  (IUI. 
lÄ.  sept.,  Neffe  L.'s,  2.  Bisch,  v.  Münster  809- -839, 
vorher  Abt  von  Werden),  Heriburga  sm'or  sri  Zi 
(XVn  kal.  nov.)  imd  zu  XII.  k.  ian.  Hildigri- 
mus  epi;  wo  der  Tag  21  Dee.  auf  den  sogen. 
H.  n  (f  880)  Bischof  von  Halberstat  weist, 
während  ohne  Zweifel  (nicht  dieser  Neffe,  sondern) 
der  Bruder  Ludger's  gemeint  ist.  Bischof  von 
Chälons  (gewöhnlich  auch  als  Hild.  I  v.  Halb, 
bez.)  -j-  827:  dies  berühit  also  zugleich  die  von 
Rettberg  eröffnete  Hildegrim-Frage  (vgl.  A.Hauck, 
Kg.  D.'s  11,  372).  Von  etwas  jüngerer  Hand 
(Xn.  Jhs.)  Theodericus  pater  oUit  (XVI  k.  sept.) 
und  Gerhard  comes  (X.  k.  febr.).  Theodericus 
könnte  wol  der  1185  als  Propst  der  Liudgeri- 
Kirche  in  Münster  vorkommende  Theodericus 
sein  (Diekamp,  Die  Vitae  S.  L.  Münster  1881 
p.  XCIV).  Ziu'  ursprünglichen  Anlage  gehört 
noch  ein  Verwanter  L.'s  (rot)  Thiatgnmus  eps 
(VI.  id.  febr.,  Bisch,  von  Halberstat  827—40). 
Nur  Altfrid  (f  22  April  849)  fehlt  (mit  dem 
April  des  Kai.).     Der  Kalender  folgt   also   wol 
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einer  Vorlage  aus  der  ersten  Hälfte  des  9.  Jhs., 
ist  selbst  aber  kurz  nach  1030  hergestellt.     Zu 

XVI.  kr  maF  steht  von  junger  Hand  (XV.  Jhs.) 
a.  R.  eingeschriel)en  Johs  gassei  obiit. 

252.    theol.  qu.   102. 
Perg.  129  BU.  qu.  (14  x  10).     XII.  Jh. 
Alter   Holzbd.    m.    (w.)    gepr.    L.    (XVI.  Jhs.):    im 
ältest.  Kai.  f.  140 ^  als  XXVI,  später  D  62.    Aus  Suder- 
manns Besitz,  der  selbst  vorn  seinen  Namen  eingezeichnet 
Daniel  Sudermann  zu  Colin  (daneben  der  jüngere  Name 

XVII.  Jhs.  Johan  Heinrich  Schmid)  und  darüber  den 
Spruch  gesetzt  (auch  hinten  in  dem  Deckel  wiederholt) 
hat  Difs  Buch  ist  alt  manch  hundert  lar,  In  Ehren 
halts  noch  immerdar.  Du  findst  nit  vil  seins  gleichen 
zwar:  darunter  Der  Psalter.  Auf  den  4  Seiten  eines 
einzelnen  Vorbogens  (f.  1 — 2)  steife  Bilder  der  Verkündi- 
gung, Geburt,  Kreuzigung,  als  viertes  im  blattgrossen  B  des 
Beatus  vir  der  thronende  Herr  segnend  mit  dem  Buch. 
Folgt  der  Text  in  4  bog.  Lagen  guter  steifer  gleich- 
massiger  mittelgrosser  Schrift,  mit  grösseren  roten  Afgb. 
der  Stücke  und  kleineren  aller  Sätze.  Bei  den  Haupt- 
psalmen grössere  Afgb.  (grün  und  rot)  in  viereckigen 
Buchstaben-Tafeln,  oft  mit  allerlei  willkürlichen  Tier- 
gestalten, f  29  (grüner  Adler  in  Rot),  f.  38>>  (Tierleib), 
f  74''  (Vogel),  f.  85  h  (roter  Löwe  in  Grün).  Sparsame 
Interpunktion:  nur  einfache  Punkte  des  Satzschlusses. 
Sehr  abgegriffen  und  schmutzig,  aber  sonst  gut  erhalten. 
Gegen  den  Hinterdeckel  geklebt  Perg.-Stück  einer  lat. 
Gramm.  XTV'.  Jhs.  ( Verbalformpn  am  Beisp.  docere). 

PsALTERIUJr. 

f.  2'' :  Beatus  vir  (f.  3 '")  noii  abiit  (bis  hier  u.  sw.) . . . 

Ausgezeichnet  f.  18'':  Dundnus  illuininatio  mea 
(ps.  26). 

f.  29:  Dl.vi  rmtoJiam  .  .  .   (38). 

f.  38'':   Quid  gloriaris  .  .  .  (51). 

f.  39:  Dixit  insipieru...  (52). 

f.  48:  Salvum  me  fae  . .  .  (68). 

f.  61 :  Exidtate  deo  .  .  .  (80). 

f.  73:   Cantate  dnö  cant.  novum  . .  .  (95). 

f.  74'':  Domine  exaudi  .  .  .  (101). 

f.  85'':  Jiixit  dns  dnö  meo  sede .  .  .  (109). 

f.  110  hat  Sudermann  fein  beigeschrieben 
Finis  .  Ps. 

Folgen  die  Cantica  des  Psalters  {Conftebor 
(Esai.  12),  Ego  dixi  (Es.  38),  E.rultavit  (Reg.  1,2). 
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Cantemus  dm  (Exod.  15),  Dne  amlivi  (Abac.  3), 
Audite  cell  (Deut.  32),  Benedietus  dms  (Luc.  1), 
mit  (f.  117'')  Te  deum  laudamus  und  Qui- 
üiimque  vult  salvus  esse  (f.  llS»-),  (f.  119'') 
Benedicite  omnia  ofera  dm  (Dau.  3)  .  .  .  und 
schliesslich  f.  120  die  (r.)  Letania,  f.  121''  Preces 
(versch.  kl.  Pf),  f.  122—27  (r.)  Cursns  S.  Marie 
{Domine  labia  mea  apevies  . . .)  mit  einem  Beschluss 
von  Toten-Gebeten. 

253.  theol.  qu.  31  (Brandenburg?). 
Perg.  192  BU.  qu.  (19x13).  XIV.  Jh. 
Neuband  (Ppbd.  m.  w.  gepr.  L.) :  im  ältest.  Kat. 
f.  ISyb  17  A  (so  ist  von  Hendreich  hier  nachträglich  und 
im  Buche  eingeschrieben),  später  D  .'iS.  Vier-  und  drei- 
bogige  Lagen  grosser  gleichmässiger  halbeckiger  Schrift 
auf  Tinte-Linien,  aussergewöhnlich  mit  Ausschmückung 
überladen :  jedes  Blatt  ohne  Ausnahme  hat  einen  grossen 
tafelförmig  einfassenden  buntgemalten  Rand  von  c.  2  cm 
Breite,  der  mit  den  stets  regelmässig  sich  wiederholenden 
Farben  Blau  Grün  ßot,  ausserdem  mit  reichlichem  (oft 
mit  einer,  z.  B.  violetten,  Grundfarbe  den  Rand  allein  ein- 
nehmendem) Goldauftrag  in  den  verschiedensten  Mustern 
ausgemalt  ist.  Tierleiber.  Dazu  viele  mensohl.  Gestalten- 
bilder vorn  und  hinten  und  an  den  Hauptstellen  des  In- 
haltes. Die  übrigen  Afgb.  der  Stücke  alle  Gold  in  einer 
Grundfarbe.  Die  ersten  und  letzten  Bll.  der  (offenbar 
früher  lange  deckellosen)  Hs.  sind  etwas  zerstört,  ab- 
gerieben und  auch  zerrieben,  bes.  die  beiden  am  Ende 
durchlocht  und  zerrissen  (beschädigt  auch  f.  45.  60.  151). 
Reste  von  Schutzläppchen  liegen  ein. 

PSALTEEIUM. 

f.  1 — 6  Kalender  (r.  und  sw.  geschrieben 
mit  Schmuck  in  Blau  und  Rot  mit  Gold): 
12  Seiten,  unter  Doppelbogen  mit  goldenem  KL, 
mit  je  in  der  Mitte  in  einem  kleinen  Rund  (noch 
in  altertüml.  Weise)  figürlichen  Darstellungen  der 
Monatsbeschäftigung  (wie  bei  th.  fol.  192  XI.  Jhs. 
und  wie  einst  grösser  im  Kalender  des  Filocalus 
CIL.  I,  332  f.  usw.  vgl.  Joh.  Strzygowski, 
Caleuderbilder.  Berlin  1888  S.  52  ff.).  Zu  beachten 
im  Mai  (III.  und  II.  non.)  Trarislacio  sä  gode- 
liardi  epi  und  Godehardi  episcopi  (der  Kirche  in 
Brandenburg?  vgl.  Wilken  S.  18). 

f.  y»  enthält  in  einer  Tafel  das  grosse  B 
(ganz   mit   Gestalten    gefüllt   die   Zettel    halten) 


gegenüber  dem  Anfangsblatt  f.  8,  das  beiderseits 
mit  in  Blau  Grün  Rot  wechselnden  Farhen- 
bändern  ganz  bedeckt  auf  diesen  in  Goldschrift 
das  pMus  vir  usw.  trägt,  den  Anfang  des  Psalters. 

Afgb.-Bilder  bei  den  Hauptstellen 

f.  29  D(omimis)  illuminatio  mea  .  .  .  (Ps.  26). 

f.  43  D{ixi)  custodiam . . .  (38). 

Dazwischen  f.  56''  (die  ganze  Seite  füllend,  mit 
leerer  Gegens.)  ein  Kreuzigungsbild  und  dsgl. 
i  57''  die  Auferstehung. 

f.  58   Q(ind  gloriciris)  in  malitia  .  . .  (51). 

f.  59  D(i.vit)  insipiens  .  . .  (52). 

f.  76   Salvum  ine  fac  . . .  (68). 

f.  94''  Exidtate  deo  .  .  .  (80). 

f.  110  Cantate  domino  canücum  nonim  .  .  .  (95). 

f.  115''  (nach  leerer  Vorseite)  wieder  ein 
Blatthild ;  Himmelfahrt. 

f.  116  Doudne  exaudi .  .  .  (101). 

f.  133  Dixit  dominus...  (109). 

Nach  Schluss  des  Psalters  (f.  170")  folgt 
f.  170''  wieder  ein  Blattbüd :  der  Herr  thronend 
auf  einem  Bogen  in  der  Mandel,  mit  den  Sinn- 
bildern der  Evangelisten  in  den  Ecken,  und  dann 
ein  Buchstabenbild  des  Cantica- Anhangs. 

f.  171   Confitebor  tibi  domine  .  . .  (Esai.   12). 

Nach  dem  Audite  celi  (vgl.  zu  no.  252)  folgt 
noch  f.  180,  als  Ymnus,  das  Benedicite  omnia  opera 
dm  donuno  laudate  (Dan.  3)  und  nach  dem  Bene- 
dietus (Luc.  1)  f.  182  das  in  no.  252  ausgelassene 
Magnijicat  (Luc.  1),  hinter  diesem  Nunc  dimittis 
servum  tuum  dm  (Luc.  2) :  dann  Tedeum,  Quicumque 
V.  s.  e.  und  besonders  hervorgehoben,  mit  kleiner  sw. 
Schrift  in  einem  breiten  Rande  von  zuerst  (f.  187) 
Jungfrau-  und  Engel-,  dann  (f.  187—192) 
Heiligenbildern  (je  12  auf  12  Seiten),  die 
Litanei  mit  einigen  Schlussgebeten  (Collectae) 
bis  f.  194. 

254:.    theol.  fol.   10. 
Perg.  148  Bll.  fol.  (22  x  14).     XIV  •  Jh. 
Xeuband(B.B.Wilk.):  im  ältest.  Kat.LXJ  f.  131,  später 
D  21   (Stosch  24).     Vierbogige  Lagen   guter  fester  ziem- 
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lieh  eckiger  Schrift,  in  zweifacher  (Trosse  bei  Text-  und 
Glosseneinriehtung:  Text  in  der  Mitte,  die  (jlossen  rechts 
und  links,  oft  gegen  den  Text  ganz  zurücktretend,  oft 
ihn  sehr  zusammendrängend  und  in  sich  selbst  weiter 
spaltend,  sodass  das  Ganze  4—5  Sp.  zeigt.  Ausserdem 
Zwischenzeilglossen.  Abwechselnd  rote  und  blaue  Afgb. 
und  (grosse)  Paragr.,  doppelfarbige  (liniengefüllte)  der 
einzelnen  Bücher.  Übb.  nur  über  den  Seiten  (rot  und  blau 
uncial  gemischt).  Einer  4bog.  Lage  fehlt  zwischen  f.  86/87 
das  2.  Gegenblatt,  aber  ohne  Textlücke  (also  ursprüng- 
lich). Die  letzte  Lage  (f.  139-148)  ist  öbogig,  wie  auch 
noch  eine  frühere  (f.  97—106).  Breiter  Unterrand,  auf 
dem  die  farbigen  Linien  der  Paragr.  oft  tief  hinabgehen. 
Vorn  ein  einzelnes  Blatt  ohne  Anfang  (Rest  eines  Tor- 
bogens). 

Pababol.\e  Salümonis  etc.   cum  glosa. 
f.  1 :   i  tentiarum  quam  in  sono  verbwum  habent 
que  grecl  paritimia  vocant.    Ekcledastes  reruin  natura 
'!<  canficorutn  suj^ergressus 


In 


discutiens  .  .  . 

visihilia  .  .  .    (Schluss    eiuer  Vorbem.    über    die 

3  Bücber  Salomonis  zu  den  Cant.  cant.)  bis  ad 

concupiscendas    corporales    converteretur    (M.    113, 

1127'-V 

Nütaiiduni  quod  über  Iste  non  cantiriini  sim- 
jdicilcr  .  .  .  (2.  Aniii.  in  10  Halbzeilen).  Der 
Rest  der  S.  (IV2  Sp-)  i'n^l  Rucks,  ist  leer.  Also 
eine  Art  Ergänzung  zu  den  später  folg.  C.  0. 

f.  2  (eig.  Anfang,  über  der  S.  innerhalb  eines 
färb.  Schmuckbandes  steht):  Parabolc  Salo- 
monis. Die  Glosse  beg.  mit  ler.  lungat  epistola 
quos  iungit .  . . 

Die  Glossen,  wie  immer,  in  dem  Raum  sich 
anschliessender  willkürlicher  Verteilung,  ent- 
sprechen der  Glosa  ordinaria  (des  sogen.  Wala- 
frid  M.  113,  1079),  Im  Anfang  —  ebenso  im 
Anfang  des  Lib.  sap.  und  des  Ecclesiasticus  (hier 
auch  im  Innern  reichliche  f  107 — 121)  noch 
mit  z.  T.  tlüchtigeu  Aussenrand-Glossen  gelehrter 
Lesung  alter  gleichzeitiger  Hand  (auch  zur  alten 
Glosa  selbst)  nebst  von  dieser  zugesetzten 
Zeichen. 

Weiter  folgen,  ohne  Zwischenräume,  (2) 
Ecclesiastes  f,  44,  (3)  Cantica  canticorum 
f.  50,  (4)  Liber  sapientiae  f.  68",  (5)  Eccle- 
siasticus f.  89  — 148'',  alle  in  reichlicher  Glossie- 


rimg.  Die  Glossen  beg.  zu  uo.  2  mit  Einl  aus 
leripnimm)  (wie  M,  113,  1115)  und  GGr.  {in 
im.  libro  dialogomm  nach  Erklärung  der  Aussen- 
glosse),  zu  no.  4  u.  5  aus  Rabanus  (M.  113,  1167 
u.  1183).     Auch  zu  no.  3  oft  GG  (wie  bei  M,). 

255.  theol,  oct.  16. 
Pap.  215  BU.  qu.  (16x"/,o).  XV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  früher  J  155.  Sechsbog. 
Lagen  flüchtiger  aber  deutlicher  Schrift  (von  f.  47  •> — 147" 
anderer  Hand,  grösser)  zwischen  Tinte-Zeilen.  Flüchtige 
schlechte  Rötelung  (Afgb.,  Üb.,  Antupfungen).  Vor- 
geheftet ist  eine  fremde  vierbogige  Lage  (a.  H.,  18  x  12) 
deren  2  letzte  (leere)  Gegenbll.  ausgerissen  sind:  um  sie 
ist  ein  Bogen  anderen  Papiers  (des  der  eig.  Hs.)  gelegt, 
dessen  vorderes  Bl.  als  Vorblatt  dient,  das  hintere  (nur 
Schriftreste)  ist  ausgerissen.  Auf  jenem  Vorblatt  steht 
in  flüchtiger  blasser  Schrift  ein  Leihschein  eingetragen 
Ego  Guntherus  Bothe  plebanus  in  Hondorp  (soweit 
am  Kopf  der  S.  v.  a.  H.  schon  einmal  geschrieben) 
pupplice  (pupp<^)  recognosco  per  hee  mea  scripta  quod 
dominus  loti  sehonefelt  plebanus  in  Czyno  acotnmodavit 
michi  tres  antiquas  sexagenas  grossorum  pro  quibus  sibi 
tradidi  in  pignus  quinque  libros  quatuor  in  pargamena 
et  VI  in  pappiro  et  quo  tempore  ipsi  restituero  has 
tres  sexagenas  tunc  sponte  et  liberi  (so)  sine  omni  excusa- 
cione  velit  michi  restituere  liberos  Et  in  casu  si  vohierit 
rehabere  pecuniam  tunc  ad  quartale  unitis  anni  prius 
eandein  debet  a  nie  postulare  et  data  pecimia  debet 
michi  restituere  libros.  A.  R  quer  noch  der  Rest  eines 
anderen  Vermerks  (00 —  expressam  que  dicte  domine 
protestacionem  . . .  addieti  studentis).  Als  Deckblatt  dient 
am  Schluss  ein  Perg.-Bl.  XV.  Jhs.  aus  dem  Doctrinale  des 
Alexander  in  Versen,  mit  zwischen  den  Zeilen  nieder- 
deutschen  Glossen  Et  placet  et  baculus  spaciumque 
bucosque  morandus  . .  .  (aus  dem  Abschnitt  de  quantitate 
syllabarum  v.  1711  sqq.  Reichling). 

Paeabolae  Salomonis  etc.  (Libee  Methodu). 
1)  f.  2  (der  vorgeh.  Lage  1  —  7):  (sw.)  In 
'xpi  nomine,  indpit  lib  er  methodii  ep  i.  ecclesie 
paii'n,  {patei-en.ns :  die  oberen  Teile  der  letzten 
Buchst,  erster  Zeile  durch  ßeschneidung  des 
Buchbinders  verloren)  |  mris  xpi.  quem  de  hebreo 
et  greco  in  latimim  transferre  curavit.  id  est  de 
principio  seculi  inter  regna  gentium  et  finem 
seculorum  quem  illustris  virorum  beatus  leronimus 
in  suis  opiisculis  collaudavii. 
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Sciendum  nobis  /res  JcriTii  quomodo  in  jirlndpio 
deus  creavit  cehmi  et  terrani.  et  per  ipsiim  omnia 
creata  sunt  .  .  . 

(Schi.  f.  6 "  u.)  Impii  sine  ßne  peuam  patientur. 
Inde   nos   eripere  dignetur.    Qui   cum  deo  patr-e   et 


spu  sei 


Amen.  amen.  amen. 


(r.)  Hie  ßnitur  septimus  millenarius  seculi  (wie 
vorher  a.  R.  steht  f.  2"  r.  p"  M"  sdi  usw.).  Wie 
in  cod.  147  (8)  oben. 

f.  6''  (Hymnus  mit  sw.  Mus.-Noten)  0  dya 
dei  potentia  entia  queqiie  disponens  prudentia  .  .  . 

f.  7"  (erste  Z.  kurz  beschnitten)  gereimte 
Ermahnuug  an  die  Priester:  Saeerdotes  dei 
deum  benediciie.  laudes  eins  ei  digne  solvite .  . . 
(Schi.  f.  7'')  nam  si  condigne  tractas  hoc  misterium 
tunc  congaudebis  et  possidebis  vite  br avium. 

Hier  angehäugt  v.  a.  H.  drei  Vermerke  über  die 
Abiassgewährungen  der  Päpste  Johann  XXII 
und  Clemens  VI  (13  Z.). 

2)  f.  8  folgt  als  eig.  Inhalt  der  Hs.  der  Text 
der  biblischen  Bücher  Parahole  Salomonis 
(mit  dem  Prologus  Tribics  nominibus  vocatum  fuisse 
salomonem, ...  f.  8*"^  med.),  (f.  27)  Ecclesiastes,  (34) 
Cantica  canticorum,  (38)  Liber  sapientie  (m.  d.  kl. 
Prol.  4  Z.),  (58'')  Eccledasticus  (mit  dem  Prologus 
Mtdtorum  nobis  . . .),  (130)  Liber  Thobie  (m.  Prol. 
leronimi  etc.  Mirari  non  desino  . . .),  (147)  Libei- 
Esdras  (mit  Prol.  Verum  [so]  difficiliu»  .  . .)  —  hier 
bricht  der  Schreiber  a.  Schi,  einer  Seite  (f.  152'') 
plötzlich  ab:  es  folgen  noch  (für  die  Forts.)  leere 
gezeilte  Bll.  f.  153—175. 

3)  f.  176  (n.  L.,  a.  kl.  H.)  folgen  Excerpta 
aus  kirchlichen  Schriftstellern,  je  a.  Schi,  der 
einzelnen  mit  Absatz  des  Blattes  (u.  bez.  Raum 
für  Fortsetzung),  aus  Augustinus  {in  libro  de 
catliesizandis  rudüus  dicit  quod  .  .  .),  (f.  180) 
Bernardus,  (i.  184)  Ambrositts,  (f.  184'')  Criso- 
stomus,  (f.  186)  Gregor ius,  (f.  187'')  Hugo, 
(f.  189)  leronimus,  (f.  190)  Ysidorus  (dahinter 
f.  191  leer),  (f.  192)  Anseimus  (dahinter  i.  193* 
leer),    (f.  193'')   Leo  papa,    ausserdem    (f  194) 


Tu /ins  (15  Z.  .  .  .  rt'fert  in  rethorica  sua  .  .  .), 
(f.  194'')  wieder  Augustinus,  (f.  19h^)  Eemigius 
(3  Z.,  dahinter  f.  196=  leer),  (£196")  Origenes 
(dahinter  f  197"  leer),  (f  197'')  Bernardus 
(dahinter  f.  198''  leer),  (£  199)  Seneca,  ({.  199'') 
Trenonun  III  (. . .  leremias  . . .),  (f.  200)  Rabanus 
(5  Z.),  (f  200'')  Ryehardus  (4  Z.),  (f.  201) 
Haywo  (2  Z.),  (f.  201'')  Cyprianus  .  .  .  (5  Z.), 
Fidgencirts  (2Z.:  dalünter  f.  202"  leer),  (£202") 
Innocencius  papa  ...  (7  Z.),  Bernardus  ...  (2  Z.), 
Augustinus...  (2  Z.),  Apocalipsis  (3  Z.:  (dahinter 
f.  203»  leer),  (f.  203")   Gregorius  (7  Z.). 

4)  f.  204  (heg.  der  letzte  Sestern  mit,  von 
grösserer  fester  und  sauberer  Hand)  Metra 
über  allerlei  Notabilia  für  Priester,  einer  Reihe 
vou  Gedächtnisversen  (Hexameter),  je  unter 
bes.  Übb.,  zuerst  Casus  papales  (Omnis  devote  debet 
veniam  rogitare . . .),  Alia  metra  ad  idem,  Casus  episco- 
p>ales,  Casus  quibus  vitantur  (1.  vetantur^  excommuni- 
cati,  Casus  in  quibus  licet  eis  communicare,  Modus 
conßtendi,  Effectus  confessionis  usw.  über  Beichte 
und  Busse,  10  Gebote,  7  opp.  mie,  Sakramente, 
Glaubensartikel,  Sünden:  f.  208''  sprechen  in  je 
einem  gereimten  Hexameter  oder  auch  Penta- 
meter die  einzelnen  Laster  und  ihre  rami  ihr 
Wesen  selbst  aus  (Anf  Superbia  est  radix  omnium 
malorum  et  dicit  |  Cetera  cum  supero  tunc  me  j  trans- 
cendere  quero  \  Rami  eins  sunt.  lactancia  dicit  | ...), 
dann  f.  210'' — 212''  in  einer  zweiten  Reihe  von 
einzelnen  Hexametern  die  Tugenden  {Humilitas 
est  radix  omnium  viHutum  et  dicit  \  Nolo  super- 
bire  scio  queqm  superba  jierire  .  . .),  worauf  die 
Unterschrift  f  212'':  (sw.)  Et  sie  est  finis  ista- 
rum  arborum  viciorwn  et  virtutum  (vgl.  die 
arbores  des  Hugo  de  S.  Victore  M.  176,  997). 
—  f.  213»  leer. 

f.  213'' — 214»  (2  sp.,  oben  stark  beschnitten) 
folgen  noch  allerlei  Füllsel  a.  H.:  Knüttelverse 
füi'  Priester  über  die  sieben  Tugenden:  Caritas 
dicit  ad  cleruni.  Midtociens  sicadeo  te  celebrare 
Scias  tibi  multa  bona  per  hoc  instare . . .  zuletzt 
Humilitas  dicit.     Angehängt   noch  f.  214"  2    eine 
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Miindicia  sacerdotis  figurata.  Legilur  e.vodi  XXX"  . . , 
—  f.  214"'  leer. 

f.  215  (kl.  gute  Sehr.)  Xota  ijitod  quedam 
sunt  regnlf  niaihematicale!<  hreces  et  utiles. 
Quarum  priiiia  talis  est.  De  nuinero  linearum 
quedam  sunt  iacentes  quedam.  cadetdcs  .  .  . 

Am  Fuss  Erkl.  vou  Ged.- Versen  über  die 
Zeitfolge  der  kirchlichen  lectiones  (historiae) 
Post  benedicta  trina  deus  est  kUtoria  prima  i.  dtuca 
proxima  post  festum  trinitatis  .  .  . 

f.  215''  noch  allerlei  (z.  T.  medicinische) 
Merkverse  Quantumcunque  jwtes  ventrem  laxare 
salubre  est  usw.,  zuletzt  mit  der  Üb.  Anglorum 
regi  scripsit  tota  sckola  salerni  aus  dem  An- 
fang des  Regimen  scholae  Salernitnae  Si  vis  inco- 
lumem  si  r/.s  te  reddere  sanum  , . .  usw.  und  als 
Schluss  (6  V.)  Hec  precep>ta  sequi  debes  aliosque 
docere  Si  vitare  velis  morbos  et  rivere  sanuj^ . . .  (im 
Ganzen  20  Verse). 

256.  theol.  fol.  223  (Magdeburg,  Franc). 
Perg.  211  BU.  fol.  (20x13/14).  XIV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  LIV  des  ältesten 
K.  (falsch  eingeschr.  LV)  f.  130''.  später  E  48.  Der 
Pgmstrf.  auf  dem  Deekel  mit  Inhalt  Liber  sapie  .  ■  . 
gloti  ders.  Fraktiirhand  XV.  Jhs.,  wie  auf  th.  fol.  221 :  ders. 
Herkunft  offenbar,  die  Schrift  aber  von  ungeschickterer 
Hand,  ungleichmässiger  und  flüchtiger.  Glosseneinrichtung 
ähnlich,  mit  Oberrand-  (22  st.  20,  für  die  Buchtitelbuchst.), 
aber  nicht  (wie  in  th.  fol.  220. 221)  auch  Unterrand-Bleistift- 
Unien.  Kpp.-Afgb.  und  Par.  wechselnd  blau  und  rot, 
die  Afgb.  klein  und  mit  bescheidenem  Linienschmuck, 
etwas  grössere  in  der  bekannten  Art  XJV.  Jhs.  mit  Ge- 
stalten in  Weiss  mit  scharfen  schwarzen  Umrisslinien  und 
farbiger  Kleidung  vor  den  Buchanfängen :  f.  2 1"  (Sap.)  König 
mit  gewappnetem  Ritter,  f.  30  •>  (Beer)  Frau  mit  Kreuz  in  der 
r.  und  Statburg  in  der  1.  H..  f.  109  (Par.)  König  mit 
Schreiber-Mönch  (Hieronymus),  f.  167  (Eccl")  König  die 
Lilie  in  der  Hand  mit  Frau  und  Mann,  die  Frau  stehend  hält 
einen  goldenen  Apfel  oder  dgl.,  der  Mann  ist  neben  ihr 
mit  abgewendetem  geschlossenem  Gesicht  auf  den  Boden 
gesunken,  der  König  zeigt  auf  ihn  hin.  Dahinter  noch 
einmal  bei  Vanitas  vanitatum  f.  168  König  mit  Richter- 
Schwert,  endlich  f  188  (Cant.)  Maria  mit  Jesukind,  alle 
auf  goldeingefasster  vierecldger  Tafel  (ganz  verschieden 
von  der  Art  in  221).  Gegen  den  Deckel  geklebt  leeres 
Perg.,  auf  dem  hinteren,   in   ihrer   gewöhnlichen  Falsch- 


heit, die  Bibliothekarangabe  Constat  Fol.  CCLXX  (ebenso 
im  ältest.  K.)  testor  in.  iii.  Joh.  Baue.  —  Am  Anf.  eine 
3 bog.  Lage,  deren  fünftes  Bl.  ausgeschnitten  ist:  da-" 
hinter  6  bogige  (mit  Stichworten).  Am  Anfang  steht 
(nach  der  richtigen  biblischen  Ordnung :  Prov.  Eccl"  Gant. 
Sap.  Eccl')  der  Schluss  der  Cantica  auf  dem  ersten  Bl. 
der  Lage,  auf  dessen  Rucks,  f.  l*"  lib.  Sap.  beginnt:  er 
gehört  aber  in  diesem  Bande  eig.  an  den  Schluss  des 
Bandes  und  ist  daher  dort  (f.  211)  in  dems.  Umfang  und 
Wortlaut  noch  einmal  wiederholt,  von  a.  H.,  wie  es 
scheint  von  derselben,  welche  im  zweiten  Teil  von  221 
das  Deuteronomium  schrieb.  Die  vermutete  Herkunft 
bestätigt  am  Innenraude  (mitten  m  einer  Lage)  eine 
alte  Hand  XIV.  Jhs.  f.  48  SapW  lit.  et  Ecdesiasticus 
frTim  minoii.  i  M.gd.  (der  Ort  halb  ausgekratzt  und 
fleckig)  und  ebenso  steht  beim  andern  (eig.  ersten)  Teil 
der  Hs.  am  Fusse  des  Innenrandes  von  f.  130'',  dem  10. 
der  Lage  (hier  ganz  deutlich  und  unversehrt)  pabole. 
Eccästes.  Cant.  lib.  frm  m%no\  t  Magd'. 

Pahabolae  etc.  cum  glosa  (okd.) 
f.  1  (Üb.  Tl  wie  bei  den  Cantica)  mitten 
im  Text  beg.  bis  i.  1 ''  ExpUciunt  cantica  canticorum 
(s.  oben  Vorbem.).  No.  1  und  2  bildeten  offen- 
bar nach  lu'sprünglicher  Absicht  den  Schluss  des 
Bandes,  nicht  den  Anfang. 

1)  f.  1''  (über  den  Gegeus.  6u—pe)  links  B. 
Hunc  libi'um  ier~ön  asserit  non  a  salomone  ut 
putatur.  sed  a  phylone  .  . .  dann  //*  simpliritate  . . . 
rechts  Liber  sapie  apud,  hebieoft  nusquam  eH . .  . 
dann  Hab'  Quoniam  in  malivolam  .  .  .  usw.  {\ne 
M.  113,  1167).  Glosse  nach  Hraban,  nur  am 
Anfang  einige  spätere  Aussenscholien  (f.  2'' — 4''). 
Zwischen  f.  4  u.  5  fehlt  ein  Blatt  (mit  dem  Schi, 
von  c.  4  und  Anf.  c.  5).  A.  Schi.  Explint 
Liber  Sapie. 

2)  f.  30'"  (überd.  Gegens.  Ecr—stl)  Multorum 
vobis  .  .  .  agere  (Prolog). 

Libruni  i%u  fUii  si/rach  dtcitse  ieronimiis  apud  heb- 
reos  reperisse  . . .  (aus  Hraban's  Prolog  M.  109, 763). 

Beide  Auszüge  langzeilig  voran  (fehlen  bei 
M.,  stehen  aber  in  der  alten  Ausg.  Bas.  1498  etc.), 
dann  die  Anfangs-Gl.  (1.)  A  domino  deo  etc.  Quia  xpc 
fons  vite  . . .  und  (r.)  B  Omnis  sapia  a  domino  deo 
est  etc.  Incipit  ab  eterna  dei  sapiä  . . .  (wie  bei  M.  113, 
1183).  Glosse  nach  Hraban  (auch  hier  im  Allg. 
wie  in  der  Ausg.  M.). 
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Der  Ecci;-'  schliesst  f.  108\  d.  h.  auf  El.  7 
(Rückseite  leer)  einer  4  bogigen  Lage,  deren 
achtes  Bl.  fehlt,  mit  den  (wol  vom  Schreiber  hinzu- 
gefügten) Worten:  Dum  lucem  habetis  oredite  in 
lucein  ut  suis  filii  lucis  (nicht  bei  M. :  die  letzte  Gl. 
im  Druck  steht  als  Zwischenglosse  in  der  Hs.). 

3)  Neuer  Auf  f.  109  (wol  der  alte  Auf. 
der  Hs.,  mit  schöner  Randleiste  zum  voran- 
stehenden Brief  des  Hier.,  über  den  Gegens. 
j)u — bo):  (Üb.  von  a.  H.  hinzugefügt)  ler  Cromatio 
et  elyodovo  suis  in  dnö  P<f  pbr  sal't  lungat  epia  .  .  . 
servaverint  (die  2  Prologe  des  Hier,  fehlen  hier). 
Dann  1.  Notandum  quod  vulgata  editio  pambolas  . . . 
(bis  Schi.  f.  167  probante  ac  retnunerante  deo  ad 
est  honor  et  gloria)  wie  in  der  Ausg.  M.  113, 
1079.  Rechts  steht  am  Auf.  hier  der  Titel  sw. 
Parabole  salomonis  sec.  hebr.  ver.  translate  ab  eusebio 
ieronimo  presbitero  pietente  omnatio  et  elyodoro  ejn- 
scopis.  Glosse  nach  Hraban :  das  sonst  oft  vor- 
gesetzte Rat  findet  sich  aber  hier  nirgends  (an- 
fangs noch  einige  Male  bei  M.  p.  1081/2,  im 
alten  Druck  aber  auch  nicht). 

4)  f.  167  (über  d.  Gegens.  Eä—stes):  Anf. 
1.  lei'.  Tribus  nominibus  vocatus  est  salomon  .  . . 
(aus  der  Erkl.  des  Hieronymus,  die  hier  Quelle, 
da  Hraban  fehlt :  wie  bei  M.  folgt  Albinus  £  167  >>  = 
Ale.  M.  100,  670"),  r.  der  sogen.  Prolog  des  Hier. 
Memini  me  hoc  fcrme  .  .  .  consectarer  (zu  dem  im 
alten  Druck  die  bes.  expositio  per  fr.  britonem 
ord.  min.  eingeschaltet  ist):  in  der  Hs.  steht  imter 
dem  ersten  Text  dazmscheu  ein  Auszug  GG 
[Gregurius)  Quomodo  hie  liber  sit  Icgeitdits  et 
exponendus  sie  dicit.  eeclesiastes  autem  projirie  cwi- 
cionatw  dicitur  . . .  (dieses  auch  im  alten  Dr.,  aber 
nicht  bei  M.).  Folgen  Glossen  vielfach  mit  1er. 
Schi,  ad  voluptates  hortari  (wie  M.  113,  1126). 
Daun  folgt  f.  186''  noch  eine  langzeilige  Nach- 
rede, ein  Stück  aus  einer  neuen  Vorrede 
zum  Eccles.  (wie  auch  im  alten  Djuck  a.  Schi., 
nicht  bei  M.)  Legitur  eniin  salomon  deum 
offendisse  supra  omnes  coetaneos  sui  temporis.  et 
in  tantmn    vt   ydolatra    sit  factns  nniore  mulierian. 


et  teinpla  tribus  ydolis  circa  ieffin  constriixisse.  unde 
thurificasse  dicitur.  hebrei  tradnnt  (cf  Ale.  1.  c.)  illuin 
penituisse.  et  in  illa  penitencia  hunc  libi-um  exposuisse. 
in  quo  ostendit  onmia  vana  et  caduca  esse  .  .  .  materia 
eins  est . . .  Intentio  est . . .  Modus  talis  ...  Ita  fineni 
loquendi  omnes  pariter  audiamus.  Beum  time  et 
niandata  eins  obsei-va  hoc  est  omnis  hämo. 

Folgen  noch  zwei  langzeilige  Stücke  Stabat 
amos  supra  in  n cum  . . .  (im  alten  Druck  vorher- 
stehend und  gleich  hinter  dem  Gl. -Schi,  des 
Eccl.  hortari)  .  .  .  und  Triu  sunt  osvula  primum 
pedum.  Seeundum  manuum.  Terciuin  oris  .  .  .  (dies 
schon  auf  die  folg.  Cant.  bezüglich). 

5)  f.  187''  (über  d.  Gegens.  (Jan — li)  Salomon 
i.  pacificus.  quia  in  regiio  eius  pax  .  . .  die  Vor- 
stücke (wie  bei  M.  113,  1127  und  im  alten  Druck, 
aber  mit  Fortlassung  des  Anfangs  M.  113,  1125  f.) 
zu  den  Cantica,  dann  f.  188  Anf.  der  Gl. 
Osculaci  pro  j>acificari  .  .  .  ]'o.r  preceden- 
tium  .  .  .  (nur  in  anderer  Ordnung  als  bei  M.). 
Die  Quellen  sind  hier  selten  angedeutet:  hie 
und  da  wie  bei  M.  wii-d  Gregorius  genannt,  z.  B. 
zu  Anf  c.  3  GG  moi^  (f.  195"  =  M.  p.  1142, 
dahinter  1er  (wie  bei  M.),  Beda  G.  all'  (f.  196), 
GG  f.  197''.  202.  210  etc.,  G  i.  205  zu  c.  4  =  M. 
p.  1157,  doch  auch  H  Quo  intentius  nie  ...  f  205'' 
zu  c.  6  =  M.  p.  1158  Rab.  (im  alten  Druck 
ohne  Bezeichnung!). 

Scblussbl.  von  anderer  Hand  (s.  oben)  f.  211 
endet  mit  den  Gl.  Fuge  .d.  quasi  in  quidem  .  .  .  und 
Assimilare.  ita  fuge  ut  creberriiiie  .  . .  bonus  oder 
,c  sunt  (wie  bei  M.  113,  1168).  Expliciunt  can- 
tica canticoruni  (Rückseite  leer). 

257.  tlieol.  fol.  7. 
Pap.  278  (194  +  84)  Bll.  fol.  (24  25x15  und  22x15). 
XV.  Jli.  (1446).  2sp. 
Neubaiul  (B.  B.  VVilk.) :  W  36  in  La  L'roze's  Katalog, 
zwei  urspr.  versch.  zusammengebundene  Stücke  (verseh. 
Grösse  und  Schi-ift).  Gleictmässig  und  deutlich  geschiiebene 
Sesternen,  mit  der  gew.  ßötelung.  Auf  einem  Vorbl.  ein 
kurzes  (altes)  Inhaltsverz.  (aus  4  Stücken).  In  den  Tabellen 
zu  no.  1  Linien  rot  grün  gelb  violett.  Kreise  rot.     In  no.  3 
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sind  die  Kapp.  a.  R.  durch  Buchstaben  eingeteilt,  worauf 
sich  hinten  die  Register  beziehen. 

NovüM  Testamentüm.     Unüm  ex  qijatuor. 

I. 

1)  f.  2:  (o.  Üb.,  der  alte  Index  f.  1  sagt 
Primo  tabula  genesis  hene  onlinata)  Considerans 
historie  sacr^  prolixitatem  ...  ist  dieselbe 
tabellarische  Übersicht  (uach  den  6  etates)  der 
bibl.  Gesch.  (eig.  der  bibl.  Namen)  von  Adam 
bis  Christus,  wie  oben  in  no.  243. 

2)  f.  15  (  —  18):  (r.)  Incipiunt  regule  seu 
Canones  de  concordaiicia  ewangelistanim  (in 
einfachen  Zahlen).  Dann  Text  der  Evangelia 
(mit  Prologen)  f.  18'':  (r.)  Argumentum  sive  doctrina 
hti  rondnii  (so  1)  "(/  diiNinxiiiii  papatn  super  Canones 
jyresicnptos  et  mper  corvectioiiem  ewangeliorxm  (B. 
p.  d.  ieronimus.  Novmn  opus . . .). 

Ä.  Schi.  d.  Jo.  {sunt  libros  et  cetera  lohannes 
ewangeUstd)  steht  f.  lOÜ'' :  (r.)  Et  sie  est  finis  liuins 
lihri  Est  ßintmn  in  die  petri  etc.  Sub  amto  doniini 
milleshno  quadringentesimo  quadragesimo  sexto  et 
feria  sexta  Ante  carnis  priviuut. 

Folgen  f.  101  Paulus,  (150)  Actus.  (172'') 
Ejip.  can.,  (ISP)  Apocalipsis. 

A.Schi,  (f.  191'' 2)  Explicit  istud  tofuui.  Da- 
hinter drei  leere  Bll. 

II. 

3)  f.  192:  (o.  Üb.)  In  principio  erat  verbum... 
bis  (f.  258='  2)  scribendi  sunt  libros.  Explicit 
Unnm  ewangeliuin  ex  IUI  eu-angeliis  collec- 
tum  j  deo  greis.  —  Darunter  von  a.  H.  (vgl. 
Randbem.)  nochmals  Deo  gras  \  Orate  pro  thomn 

Ausführlicher  ausschreibend  als  das  alte 
urspr.  sogen.  Tatianische  (vgl.  Bd.  I  no.  13.  M.  68) 
und  mit  rot  eingefassten  Zwischenbemerkungen. 
So,  gleich  nach  der  ersten  lohannes-Stelle  (der 
noch  2  andere  dess.  Kap.  folgen),  Huc  usque 
iohannes  de  eterna  filii  generacione  et  verbi  in- 
carnacione  sermonein  produxit  Sed  quia  illud.  quod 
dicitur  fuit  liomo  missus  a  deo  non  accidit  ad  litteram 
nisi    anno    XV   imperii    Tiberii    resaris    usqxie    ad 


illum  locum  interim  snspendetu)-  et  quid  alii  eu-ange- 
lisie  de  temporali  eins  nativitaie  scripse)-unt  per 
ordinem  describetur  Unde  2°  subditur  matheus  Über 
etc.  (r.)  Matheus.  Liber  gmeracionis  ihn  .vpi  .  .  . 
Im  Ganzen  So  Kapitel. 

Folgen  allerlei  Anhänge  dazu,  Gedächtnis- 
hülfen in  metrischen  Argumenten  der  Evan- 
gelien-Kapitel nach  ihrer  Buchstaben-Ein- 
teilung (f.  258'')  A  generat.  B  magos  vocat  egiptum 
petit  exit . . .,  dann  f.  264  Quatuor  est  primus.  p-imis 
trilms  idter  ojnmus  (Verse  über  die  10  canones 
nebst  pros.  Nachricht  über  sie  In  piimo  canone 
cuncordant  omnes  .  .  .  die  Verse  wiederholt  f.  267"  2 
nebst  Tabelle),  f.  265  (a.  R.  /;*  histor  capitula) 
A  dens  est  verbwn.  lucet  lux  vcru.  iohannem  Nuneiat 
inde  ihn  gabriel.  gestit.  pucr  orat  .  .  .  und  allerlei 
Lektionsregister  f.  267  —  70.  f.  270'"— 75"  leer, 
f.  275 '^  noch  (a.  H.  XV.  Jh.)  ein  Auszug  aus 
Aug^''  l  li"  de  doc  .mnii. 

2o8.  theol.  fol.  63  (Emmerich). 
Perg.  176  (178)  Bll.  fol.  (äOx  14).  XV.  .)h.  (14.-,8).  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L.:  im  ältest.  Kat.  LXIV 
auf  f.  lai  >>,  später  D  26.  Auf  einem  Vorbogen  ist  (XVI.  Jh.) 
eingetragen  (f.  1)  Hunc  librum  contulit  fratrihus  sancte 
criccis  in  Emhrica  morantibus  donatione  inter  vivos 
venerabilis  dns  Tlieodericus  van  doonen.  ob  graciam  filii 
sui  fratris  Waltardi.  conventualis  Hin  tempore  in 
embrica.  Links  davon  auf  dem  Deckel  steht  ausgestrichen 
Liber  iste  pertinet  venerabili  ,  //  i^i^Üli!  van  doonen 
sacerdoti  Nomagii  commoranti.  Ausserdem  2  Sprüche 
aus  Uieronimus.  Hinten  auf  dem  gegen  den  Deckel 
geklebten  Perg.  ein  grosses  weisses  Kreuz  in  dem 
schwarzen  Grunde  eines  Kreisrunds.  Darunter  Joh.  Raue's 
Bezeugung  Constat  Fol.  CLXXII  t.  m.  m.  I.  R.  Über 
f.  3  (Textanfang)  steht  noch  v.  a.  H.  (flüchtig)  Conventns 
Ordinis  Sanctae  Crucis  Embricae.  Gute  regelmässige 
Schrift  (4bog.  Lagen)  mit  Afgb.  in  Rot  und  Blau,  ein- 
fachen der  Kpp.,  sehr  grossen  sauberen  doppelfarbigen 
und  auslinierten  der  Bücher  (mindestens  6  x  6).  Übb. 
üb.  d.  S.  (rbl).     Interp.  :  und  i  =  .-  ■• 

NOVTJM  Tbstamentum. 
f.  1:    (r.   kl.)    Incipit   prefatio    s'el    Uieronind 
pbVi    in    ewangelio.      Beatissimo  juipe    damaso: 
Teroninms.      Noiumi  ojnis  .  .  . 
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N.  T.  mit  den  Prologen.  Folge:  Evang., 
Actus,  Paulus  (f.  102:  Inc.  pref.  b.  iher.  phn  de 
corpm'e  epistolarum  b.  pauli),  Epp.  can.  (f.  153 * 
Inc.  prologus  Septem  epistolarum  canonlvmiuii), 
Apocalipsis. 

A.  Schi.  (f.  175)  iJeo  gras.  Finitum  per  nie 
petrum  de  langevelt.     Anno  l"  octavo. 


259.    theol.  qu.   139  (Werdeu). 
Perg.  145  Bll.  qu.  (19  x  12).     IX  '  Jh.  (ai 


Alter  urspr.  Holzb.  (ein  uraltes  Stück  Buchbinderei) 
mit  sehr  (über  1  cm)  dicken  Platten  (der  Kücken,  jetzt 
wenigstens,  mit  einem  roh  aufgenagelten  br.  Lederstreif 
überdeckt),  deren  obere  mit  dünnem  für  den  Rand  zu 
Rankenverzierungen  getriebenem  und  vergoldetem  Silber- 
blech belegt  ist  (bei  der  unteren  Platte  nur  der  Rand, 
ihre  Unterseite  jetzt  mit  br.  L.  bedeckt,  die  Innenseiten 
beide  nur  mit  grünem  Zeug  überzogen).  In  der  tief 
liegenden  Mitte  (also  zwischen  hohen  Schutz-Rändern)  ist 
eine  ebensolche  vergoldete  Platte  eingelegt  (mit  Nägeln), 
die  in  getriebener  Arbeit  einen  stehenden  Heiligen  mit 
Bischofstab  in  ganzer  Gestalt  darstellt,  jedesfalls  den 
H.  Liudger  (f  809),  dem  (d.  h.  seinem  Kloster  in  Werden) 
die  Hs.  gehörte.  Die  Hs.  gehört  zu  denen,  welche  bis 
1823  in  der  Paulinischen  Bibl.  zu  Münster  bewahrt 
wurden.  Wertlose  (l'/a  bis  2  cm  lange,  1  cm  breite) 
weissliche  Steine,  von  denen  jedoch  2  unten  (von  im  Ganzen 
10,  je  von  4  ganz  kleinen  umgebenen)  fehlen,  besetzen  auf 
besonderen  kleinen  Plättchen  in  das  Blech  gefasst  den 
Rand.  Das  Innere  ist  sehr  abgegriffen  und  verbraucht, 
aber  ganz  und  vollständig  erhalten.  Gute  gleichmässige 
mittelgrosse  angelsächsische  Schrift  in  regelmässigen 
Langzeilen.  Die  Übb.  der  Ew.  klein  rot,  die  Anfänge 
wie  die  Afgb.  der  Absätze  schwarz,  aber  überall  dunkel- 
rot ausgetupft.  Die  ziemlich  grossen  Afgb.  der  4  Evan- 
gelien rot  und  schwarz  eingesäumt  mit  Füllung  weissen 
Riemenwerks  (f.  10.  42'>.  64.  101).  Vierbogige  Lagen 
gezählt  a.  E.  mit  Q.  J  f.  8i>  bis  X7  f.  120''  (dahinter 
eine  neue  ungezählte  XVI  bis  f.  128  und  drei  kleine 
Lagen,  3  -|-  2  -|-  3,  zum  Lektionar)  mit  einem  letzten  eingeh. 
eiuz.  Bl.  Zweifache  Interpunktion  (.  und.'  nebst  Schluss- 
zeichen . ,  oder  . ),  später  zur  dreifachen  (;)  stark  ergänzt. 
Alter  Besserer  in  feiner  kl.  karol.  Sehr.  IX.  Jhs.  (z.  B. 
f.  61,  bes.  Glossen  f  10,  Beisohrift  f.  42  u.  dgl.).  Kapitel- 
zahlen fehlen  im  Text.  Zwei  Seiten  durch  Schmutz- 
Lagerung  verwischt  f.  15''  -16"  (Rauch  f.  23).  Wilken 
erwähnt  die  Hs.  Gesch.  d.  Bibl.  S.  223. 
QuATTÜOR    EVANGELIA. 

f.  1 :  (sw.  u.,  rot  bet.)    In  tr.fü  nomiiw   incipit 
prologus   IIIIov  evangeliorum. 


Flures  fiiisse  qm  evangelia  \  (erste  Z.  gross 
sw.  unc.  mit  Rot)  .  .  .  canendas. 

f.  2:  (r.  kl.)  Item  prologus  in  matheo. 

Matheus  qui  et  lein  jmplicanus  apostohis  et  euan- 
gelista.  Primus  in  iudiea  propter  eos  qui  ex  iudaeis 
credidenint  evangelium  conscripsit  hebreis  litteris  quod 
usque  hodie  in  cesariensi  |  (f.  2'')  biblioteca 
permanet  (vgl.  Hug  Einl.  *  2,  50.  Harnack 
Altchr.  Litt.  I,  543).  A^am  .IUI.  evangelia  multuni 
ante  predicfa  sunt  ab  ezechiele  propheta.  in  prima 
visione  dicens  .  .  .  Plerique  tarnen  putant  ipsum 
dnm  nrm  in  .IUI.  evangeliis  libris  .IUI.  forniis 
animalium  figiirare  .  .  .  (Schi.)  unum    deum  docet. 

f.  3 :  (r.  kl.)  Item  incipit  prologus  in  matheum. 

(sw.  u.,  r.  bet.)  Beatissimo  papae  damaso 
hieronimus  salutem. 

Novum  opus  me  fecere  cogis  . . .  (r.)  vicina  dixe- 
runt.     ExpUcit  praefacio. 

Folgeu  f.  4'' — 8"  die  Cauones  zwischen  gelben 
und  roten  Linien,  unter  roten  Bogen. 

f.  8*:  Incipiunt  capitula  sa  euangelü  secundunt 
matheum. 

GenerationuDi  nomina.  et  quod  abraham  capnt 
ßdei  sit. 

(r.)  J.   Natiritas  xpi   ex  maria. 

II.  Magi  qferimt  munera  et  infantes  inter- 
ficiuntur  .  .  .  bis  LXXX  Resurrectio  dm  dm  et 
omnia  mundata  de  baptismo. 

f.  10:  (r.  u.)  In,  nomine  dm  nri  iKu  xpi  incip  \ 
(r.  kl.)  evimgelium  secundutn  matJieum. 

f.  40'':  (r.  kl.)  Incipit  pfatio  evangelii  secun- 
dum  marcum. 

Marcus  evangelista  discipulus  et  interpres  apostoU 
petri  ut  audierat  apostolum  petrum  refere^item  Irrevem 
scripsit  evangelium.  Rogatus  a  romanis  frairibus  . . . 
(schl.)  deo  posse  placare. 

f.  41 :  (r.  kl.)  Innpit  prologus  (der  gew.  Marcus 
evangelista  dei  et  pietri  in  haptismate  .  . .  deits  est). 

Vor  Anf.  des  Textes  (42")  1%  S.  leer  (Kpp. 
fehlen).  Im  Marcus-Text  viele  Besserungen  (in 
gew.  Schrift)  zur  Herstellung  der  richtigen 
Hieronymus-Lesung,   die  in   der  Hs.  willkürlich 


Nu.   2h\\ 


NEUES  TF.STAMENT 


geändert  bez.  verbessert  war,  bes.  f.  .58  ff.  (ver- 
sehiedener  Häude.  vgl.  z.  B.  1'.  .ö8  u.  59''  mit 
f.  61   II.  dieses  mit  f.  lUj.     Vgl.  Hug  *  I,  415. 

r>eisp.  (c.  15  Auf.)  f.  59'':  Cum  autem  maiie 
faetidii  esset,  eondlium  fecerunt.  principes  nacer- 
dotuiii  mm  seniorlbus  et  srribis.  et  unwerso  conrilio. 
Et  viiirtnm  ihm  dnxf.nmt.  ei  tradiderunt  püato. 
Die  vei-3.  mit.  des  Vercellensis  (Blanchini  II,  4(J5) 
hat  hier  ht  piima  Iure  condliani  fecerunt  pr,  sac. 
c.  seil,  et  scr.  et  ioliun  conrilium  et  vinctum  iesnni 
perdiuvermit  in  atvio  et  tradiderunt  pilafu.  —  Die 
folgende  Stelle  /Vr  dien'  aiitöni  so/eninem.  con- 
Slli'Verai.  ^)((^/'(.<  diniilleri'  eis  iininn  cineiuni  ([iieni 
vohüsent  ist  am  Eusse  der  Seite  noch  einmal 
vollständig  m.  s.  X  nach  Hierouymus  gegeben, 
(lei-  liiei-  mit  der  autiqna  stimmt  (Am.). 

1'.  ()!'':  (r.  II.)  Incipit  piraefatio  evangelli  Si'nin- 
diiHi  Incitin.  (die  gewöhnliche  Lucas  st/m^  antio- 
censis.    arte    inediciis.    di.<cipidus    aposioloruni    pos/ea 


rutlls 


•  J' 


rodidisse). 


i'2:   (r.  kl.)    Incipit  proloyi. 


dnm  IncL 


Lucas  anthiucensis:  ut  eius  seriptura  indicul, 
(jreci.'t   scrmonis    non    ignnrun   fuit  .  .  .   Irinis/afa  sunt. 

1'.  ti2'':  (r.  kl.l  Indplunt  cipituit  semndmn, 
/nenn. 

T  Zccharia.  angelo  non  credens  vlnnuluit . .  .  bis 
XX.  Inda.'«  trudidit  dmri.  passio  ifin.  cl  sepultura. 
et  ri'surrertio  eins  et  reliqua. 

f.  99'':  (r.  ll.)  Incipit  pracfatio  ernngeHi  secun- 
dum  iohamiem  (die  gew.  Hie  est  iohannes  evange/is/a 
itnus  ex  discipvlis  dei .  .  .  serveiur). 

f.  100:  Ineipinnt  eapitnl,i.  iolninnis  apostoli  et 
evangetistae. 

I  riiansaeoi-mn  levitac  intei'rogant  io/ianneni  . . . 
bis  XIIIT  .  Idlocutio  pilati  ad  iudaeos  de  i%u  et  de 
harrahu.  Passio  ikii  et  supultura  (so)  et  resurrectio  eins. 

f.  129  ff.  folgt  als  eine  offenbar  gleichzeitige 
oder  nach  Übernahme  der  Hs.  wenig  spätere 
Ergänzung  IX.  Jhs.  ein  gut  und  gleichmässig 
(in  karoling.  Neuschrift)  von  zwei  abwechselnden 
Händen  (einer  gi'öberen  und  einer  feineren)  ge- 
scliriebenes     Lektion  ar     (Perikopenverzeichuis. 

HANDSCHfilFTEN  DEii  K.  BIBL.    JQII. 


Oomes)  in  2  Sp.  (mit  sein-  verblichenem  Kot  der 
mit  den  ^lonatsdaten  überschr.  Festtage) 

in  niittilc  dui  ad  srani  nturiarn  serundiini 
lucam.  rapitnio.  TU.  i^iviit  edictuni  n  cesarc  .  .  . 
f.  131''  1:  (r.  u.)  lucipiunt  Icctiones  a  LXX  iisiptc 
in  pasca  (und  bis  vor  Weihnachten).  Dann 
a.  Schi.  (f.  141''  2)  allgemeine  Lektionen  für 
Heiligen-Feste  (das  spätere  Commune  sanctorum) 
und  bei  Messen  zu  verschiedenen  Gelegenheiten 
(f.  142''  in  ordinatione  diaroni  .  .  .  preslnteri  .  .  . 
ejuscoporuni  —  in  natalc  pajuic  —  in  conunotionr 
gentium  —  contra  iudices  male  ugentes  —  contra 
cpi  (so)  nude  agcntes  ■—  in.  adventn  episcopi  —  /;( 
adventu  principnni  —  in  adventn  ivdiewn  -  ad 
sjwnsas  benediction  —  pro  vclanien  (so)  ancijlaruin 
dei  —  ad  velanien  mantalä  —  in  dedieatiunc 
ece/esie  —  in  letania  tempore  belli  —  in  sterelitatc 
pluviae  —  ^)i'0  iter  agentibus  —  quundo  ad  regem 
et  principem  pergit  —  ad  ndssa  votiva  —  pro 
eUmosinis  facientibns  —  pro  infirnds. 

Darunter  f.  145='  2:  (i-.  u.)  Explicit  breviarius 
lection  um  a c u  u a  ngelii  .vpi. 

Als  Füllsel  des  Bestes  f.  145='  2  steht  von 
anderer  Hand  IX.  ,Ihs.  ein  lieliquien- Verzeichnis 
der  betr.  Kirche  d.  h.  der  d.  H.  Liudger  in 
Werden  (mitgeteilt  von  Diekamp  in  Zeilsclir.  f. 
westf.  Gesch.  1886  Bd.  44,  78),  o.  Ül).  so  heg. 

ReliT[.  Sä^  felicitatis. 

De  cruce  dni.  de  veste  (pia  te.rnit  maria. 

De  sepulcro  dm 

De  loeo  ubi  oravit  dm 

Ret  Sei  ioJumnis  baj^t  usw.  (u.  a.  S.  Alc.vandri . . . 
I  »S.   Sulficii)   schliessend   (f.   145''  1    von    anderer 
Hand)    mit  De  ligno  principali   bis  De   eorjiure 
sFi  Ijiudgeri. 

Auf  dieser  Schlussseite  stehen  noch  als 
kirchliche  Notanda  XV.  Jhs.  in  einer  Liste  Fest- 
tage mit  Lektions-Zahlen,  darunter  . . .  rcliqui- 
arum  .wi  liudgeri  und  als  Schluss  wieder  .1//- 
nunciacionis Marie  lite  III Lindgcri  epi  et patrun  i. 
tw-  CLIIII.  und  daneben  die  Erkl.  Xolandum 
quod  omnino  ewangelia   snntmorutn  festoruin   Iruius 
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ecclesie  inveniuniur  per  npvcialein  numermn  secun- 
dum  corpvs  eioangelicmn  in  omnibus  4°''  ewangeliis 
more  antiquorum  diviswn  cuius  qrddem  est  ewangelii 
numerus  sempier  ext  priiinis  in  oiiDiibvf:  qiiahwr 
eivangeliis. 

260.  theol.  fol.  359  (Werden). 
Perg.  121  HU.  iol.  min.  21x13).  IX-  Jh. 
Neuband  (B.  li.):  11  Vi  l  nicht  14.  eine  ähnl.  Hs. 
von  132  ßl.,  die  leider  nicht  in  die  Bibl.  gekommen  ist), 
der  Hss.  aus  Münster  (1823).  Oben  a.  R.  des  (jetzt)  Bl.  2 
steht  von  derselben  bek.  Hand  XVI.  .Jhs.,  wie  in  den 
andern  Werdenern  Liber  sanoti  ludgeri  epi  in  icerdena. 
Ausgezeichnet  scliöne  gleiohmässige  Schi-ift  in  Langzeilen, 
ziemlich  klein,  überall  mit  vollem  ae  (wo  g  gegeben 
werden  sollte,  neben  häufigen  e  wo  es  statt  ae  schon 
fest  geworden  war,  z.  B.  greciis  —  alte  Formen  auch  sonst 
z.  B.  oboediunt  dgl.),  öfter  im  Anlaut  dem  langen  i 
(seltener  auch  unc.  N),  leicht  keulenförmigen  Schäften. 
Die  Interpunktion  ist  ursprünglich  (so  in  den  Prologen) 
nur  der  zweifache  Punkt,  oben  mit  folg.  grossen  Afgb. 
(das  lauge  i  des  Anf.  aber  nicht  bloss  hier)  oder  in  der 
MitteUiöhe,  schon  früh  im  Text  zu  ;  (vor  gr.  Afgb.)  und 
.'  (vor  kl.  Afgb.)  ergänzt,  abgesehen  von  streckenweis 
gröberem  und  deutlichem  Nachhelfen  verschiedener  Hände. 
Die  Hs.  scheint  Anfang  XV] .  Jhs.  gebunden  worden  zu 
sein,  als  schon  das  erste  Bl.  und  der  ganze  äussere  Bogen 
der  ersten  Lage  fehlte :  denn  diese,  das  ganz  leere  Bl.  1 
und  das  Bl.  8  mit  dem  Schluss  der  Matheus-Jvapitel  in 
ganz  neuer,  obwol  eine  gewisse  äussere  Gleichmässigkeit 
(bes.  in  der  Grösse)  mit  dem  Vorhergehenden  erstrebender 
Schrift  des  XVI.  Jhs.  (mit  dem  bezeichnenden  tcXujo  : 
Registri:-  darunter)  sind  ergänzt  (vermutlieh  an  Stelle 
einer  Beraubung).  Es  ist  die  Hs.  no.  6  bei  Ständer, 
Chir.  bibl.  Monast.  p.  S  vgl.  XII  (nicht  etwa  die  ver- 
schollene no.  4  prächtigen  Einbands  oder  no.  5  ders. 
Ausstattung).  Von  gleich  später  Hand  sind  auch  öfter 
neue  Kap.-Zahlen  zugeschrieben,  neben  der  alten  ab- 
weichenden Einteilung.  Afgb.  der  Kpp.  des  Textes  (und 
innerhalb  ders.  der  Abschnitte  -  -  hier  mit  schwarz  wech- 
selnd) und  Zahlen  einfach  hellrot.  Die  Prologe  sind  durch 
geschmücktere  Afgb.  ausgezeichnet:  kleines  goldenes  No 
auf  Purpur  mit  darüber  der  ganzen  unc.  Üb.  golden  in 
einem  Purpurband,  dann  hellrote  Buchst,  mit  Goldfüllung 
f.  3,  'ä^.  5,  endlich  wieder  goldenes  M  im  Purpurfeld 
f.  Sb,  neben  roten  Unc.-Übb.  Einfache  grün  oder  rot 
(mit  roten  Übb.)  bei  den  folgenden  Breviarien.  Die  Üb. 
des  Capitulare  hinten  wieder  golden  mit  folgenden  roten 
Tagesangaben.  Aber  vor  jedem  Evangelium  ein  halbes 
(f.  87b)  oder  ganzes  (f.  38.  58  —  f.  1  fehlt)  farbiges  Blatt 
als  grün  oder  rot  umrandete  Tafel  mit  Purpurgrund.  auf 


dem  der  Anfang  des  Kv.  in  .schönen  (Toldafgb.  und  Gold- 
uncialen  mit  weisser  Fortsetzung,  darüber  die  Übb.  und 
Tierverse  in  weissen  Unc,  neben  je  in  der  Ecke  ein- 
geschlossen einer  kleinen  umramten  Tafel  (mit  goldenem 
oder  grünem  Grund),  auf  der  (mit  dem  Buche  oder  der 
Rolle)  thronend  der  Evangelist  (mit  dem  Tiere  usw.)  in 
sehr  abgekürzter  Darstellung  (vgl.  z.  B.  Werden  th.  qu.  5 
mit  grösserer  und  deutlicher  Zeichnung).  Die  4  Gold- 
Afgb..  mit  weissem  Riemenwerk  auf  Schwarz  im  Stamm 
und  goldenem  im  Kopfe  (L,  I)  oder  Leib  (Q),  sehr 
schön.  —  Am  Ende  zwei  einzeln  angeklebte  Blattei', 
auf  deren  letzter  S.  (121  •>)  nach  dem  Schluss  von  .späterer 
Hand  (XIV.  Jhs.  o.  Üb.)  die  Lectio  aus  Ev.  Lucao 
c.  3  Factum  est  autem  cum,  haptiziii-etnr  .  .  .  mit  Nnten 
auf  roten  Linien  eingetragen  ist,  deren  Fortsetzung  (auf 
den  nachfolgenden  jetzt  verlorenen  BU.)  fehlt. 

QuATTUOB    ETANGELIA. 

f.  2:  (gold.  u.)  Pvefatio  hieronitid  pVt  ad 
du iiiKSUin  pap(()/i  (A'octw«   opus  .  .  .). 

f.  3:  (r.  u.)  Itnit  hiei-oniDius  damaso  papae 
[Sciendwn  etimn  .  .  .  Zusatz  mit  Wiederholung 
der  Sclilussformel  des  obigen  Briefes  .  .  .  qiwd 
soluni  est.  Opto  ut  in  xpo  valeas.  et  meinüieris  iiiei 
beatis.iime  papu.     Vgl.  M.  29,  561  Anm.). 

f.  3'':  (r.  u.)  Incipit  prologuH  qnattuor  evan- 
gelioriiui  {^Plwres  ftusse  .  ..  caiiendas). 

f.  5:  (r.  u.y  Euselili  de  concordia  canonimi. 
(Euxeliiits  carpiano  .  .  .  repperies  M.  29,   562). 

f.  5'':  (r.  II.)  lucipit  argumentum  secuiidiun 
VI at he II III  {Mattheus  ex  iudaea  .  .  .  Rest  der  8. 
f.  6"  leer). 

f.  6'':  (o.  Üb.  Kpp.-Veiz.  d.  M.)  /.  Xativitas 
xpi.  inagi  cum  umneribiis  venmnt  . . .  wie  z.  B.  in 
cod.  tb.  f.  360.  Nur  in  der  Ergänzung  {X\i.  Jhs. 
s.  ob.)  des  Schlusses  f.  8  ist  der  Inhalt  von  c.  27 
und  28  weitläufiger  angegeben  hinter  iudioium 
pilaü  d  de  Banudia  latrone:  {de  chlamyde  cocrinco : 
de  Corona:  de  arundine:  de  genu  flexione  .  .  .  de 
custodia  circa  sepiulchnmi), 

(li)estirrectio  doridni:  et  qualitcr  apipumit  post 
haec:  de  pecunia  data  citxtndihux:  et  iiiaiida/inii. 
de  baptisiiiate.     reXtuff  :  Jx'egiHri. 

Rest  der  Sp.  leer,  auf  der  Rucks,  (f.  8''  ob.) 
grösser  geschrieben  (XVI.  Jh.)  IntelUgentia 
canonii  III .     in     lioe    voluinine     Evaiigelioriuii. 
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In  quovis  EvangelM'irdiii.  nilniiiiin:  si.  aliciihis  loci! 
aliorum  concordiam  no,ii<e  voLueria,  iiin.r  illncs  loci 
numcfos  in  niargine  comulevato.  ulii  jh-Iiuks  iiunu'rns 
eiiixdein  loci  xeriein  qiiota  sit  iiidicul  laulinii,  snh'mde 
cd  Hinnerus  ininio  sciiptns.  qm  quotn  m  ciiiioniiin 
sit  tabula  investigandm  ;  indicat.  Snh  co  sunt  a/ii 
pleriimqite  nnmeri,  cum  jircinis  iilioruui  ccanr/eli- 
starwn  noinJnwn  jiiiinis  /iticris,  qiii  loconnii  in  ahis 
erangeli.siis  Ina  concordanlitnii  ./(««/'a.s  indirant.  Ubi 
littera  .CD.  nuitt/wwn,  (D.  iii.irc,,,,.  L.  limun.  1. 
iohannem.  signat.  Sol.  cciv  notai,  qnoil  illc  locus  / 
solius  est  tpsi(«s  evangelistae.  Scheint,  \vi(>  auch 
die  Rechtschi-eibung  zeigt,  aus  der  urspr.  Yov- 
lage  wiederholt  und  obgleich  die  Cauones 
jetzt  fehlen,  sich  auf  die  vorliegende  Hs.  zu 
beziehen.  A.  ß.  stehen  entsprechend  im  folg. 
Text  erst  Abschnitts-Zahl  des  Ev.  selbst  (quota 
series),  dann  mit  Rot  die  Kanonenzahl  (quota  can. 
lab.),  dann  die  Konkordauzzahlen  in  obiger  Form. 

f .  9 :  (w.  u.)  Iiii-ipü  evangelium  secundii/in. 
iinit/ieinii.     (Darunter  weisser  Strich:) 

Mathcus  hie  hondiieiii  .cjiw  regemq.  revelat. 

f.  38 :  (w.  u.)  Mar'cus  nt  alta  fremet  cox  per 
descrtii  leonis.     (Darunter:) 

Incij'it  evangcli Ulli   »cciiniluin    iiKircani. 

f.  58:  (w.  u.)  Incipd  eva ngc/in m  serimdii in 
In  cum.     (Darunter:) 

Iura  moerdotis  liicns  teiiet  orc  invenci. 

f.  87'':    More  volans    nqnilac    verho  petit  astra 

liicipit   i'i-anijcliuin   seciinduui  io/itinneni. 

Schi.  f.  110",  Eücks.  leer.  Vor  jedem  Ev. 
immer  Arginnentum  {secundum  Marciiin  usw.)  und 
B rcviiiriinii    super   evangeliuin   (f.  36''.   54''.   86). 

f.  111  (2  sp.):  (gold  u.)  Inc'qdt  capitulare 
cvangelioruin  de  circulo  anni  (Perikopen- 
Verz.  vgl.  th.  fol.  25  u.  a.). 

Secnnduin  iiiaft.  cap  ITI  In  Ulo  teniparr  Ciiiit 
esset  despoiisa/ii  nsq:  Ijmc  cnini  sa/rinn  facict  poj'ii- 
liiiH  siiiiin  0  pcccatis.  Itciii  ad  scälJi  niariani  de 
nocte.  ^ecunduin  hicain  cap  TIT.  In  lila  tonfHu-e 
Exüt  cdictnm  .  . .    (gezählt   werden   nach  ältester 


Art  Ihifi  T  past  naiide  dm,  Dom  IX  jiost  tlico- 
phaniiun,  In  LXX.  In  se.cagesima.  In  quinq.,  In 
XL'""  mit  lh)}n  FT  V  In  qniidr.,  Doni  in  palnds, 
Dom  ad  scärii  mariam,  D.  in  octaba-  paschae,  und 
/  IUI  post  octabam  pascii,  Dom  I  post  asc.  cliTi, 
Jkiin  oci  pentec  und  T— XXV  post  octah  pentecosi 
(oder  kurz  post  pcntecostcn),  dann  Dom  V-I  ante 
natale  dm.  mit  den  Wochenferieu  und  Heiligen- 
tagen: dann  f.  119''  1  die  Lektionen  des  später 
sogen.  Commune  Sanctorum  und  verschiedener 
Gelegenheiten  bis  In  agenda  nwrtuomm  (f.  121"  1 
—  rechte  Sp.   leer.     Rucks,  mit  Füllsel  s.  ob.). 

261.  theol.  qu.  4. 
Perg.  164  Bll.  qu.  (17  x  13).  IX.  Jh. 
Neuband  (B.  B.):  23  f.  108>>  des  ältesten  Katalogs, 
später  F  23  (Stosch  no.  73).  Zu  Anfang  nach  einer  drei- 
bogigenLage  6  Arkaden-BU.,  von  f.  20'>  bis  f.  ISOb  sind 
Lage  III— XX  später  mit  Bleistift  hinten  gezählt:  darin 
3  bes.  eingelegte  Tafelblätter.  Schöne  gleichmässige 
(karoling.)  Schrift,  mit  voller  dreifacher  (auch  ergänzter) 
Interpunktion,  von  verschiedenen  Händen  (mit  nach  unten 
laufendem  langem  anl.  i,  dgl.  uncialem  anl.  N  mitten  im 
Satze,  oft'enem  a,  ri-Bindung,  angelsächs.  g  usw.),  leicht 
keulenförmige  Schritt,  Grundstriche  ohne  Abstrich.  Liegt 
in  unserm  Schaukasten  (no.  61),  weil  von  Erasmus  zu 
seiner  2.  Ausg.  des  N.  T.  1518  gebraucht,  wie  von  ihm  selbst 
vorn  (f.  1)  und  hinten  (f.  164''),  ausserdem  vor  dem 
Johannes  (f.  121'')  eingesehrieben  ist:  er  bedauert  die 
durch  den  alten  Korrektor  (an  dem  in  der  That  ziem- 
lich fehlerhaften  Texte)  vorgenommene  Verschlechterung 
(Schabungen  usw.).  Prächtig  ausgestattet  mit  Gold-  und 
Silber-Auftragung  (in  den  Säulen  und  Bogen  der  Canones 
und  den  Rändern  der  4seitigen  Tafel-Einfassuugen)  zu 
den  drei  Farben  rot  grün  gelb.  Im  Text  rote  Afgb.  der 
Absätze  und  rote  unc.  Übb.  Anfangs  auch  die  ersten 
Zeilen  der  Kpp.  rot,  im  Capitulare  alle  Afgb.  wechselnd 
rot  oder  gelb  und  grün  angestrichen  oder  ausgefüllt.  An 
den  Anfängen  der  Ev.  je  der  Afgb.  (mit  den  ersten 
Worten  in  Goldschrift)  für  sich  in  grosser  Blatt-Tafel 
mit  schönen  verzierten  (in  Schleifen  Blättern  Rädern 
gefüllten)  Eck-Quadraten  (0  oder  4».  Die  ersten  Seiten 
der  Evangelien  (ausser  Marcus)  in  Gold-Uncialschrift. 
Die  Ränder  der  grossen  Buchst,  und  der  Tafeln  sind  mit 
kl.  roten  Punkten  umsäumt.  Der  Silberauftrag  hat  das 
Pergament  stark  durchschlagen  und  in  das  Perg.  ver- 
laufend die  Umrisse  der  Buchst,  verwischt:  er  entstellt 
jetzt  die  Rückseiten.  Erwähnt  von  üelrichs  S.  66, 
Wilken  S.  222. 
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Xo.  261 


EVAKÜKLIA. 

f.  1^  (leer  —  mit  Aufschrift  iiV-a.s);««».  |  Ulinam 
casljgutor  qitisquü  fuit;  contimdssel  manwii,  snain  in 
Jwc  roiiice.  Xam  is  multa  depravaiit.  Hoc,  exeiii- 
phui  xum  iisiis  in  editione  secunda  novi  teslamcnti. 
Qiiaui  oh  fem  inoiieo  ut  servetnr. 

r.  1'':  (r.  11.)  Beatissinio  papaf  dmunso  li'wro- 
nimus. 

(grosses)  A'  ( —  8  X  '^'/.j  —  ™''  gi'üueu  Säulpii, 
goldenen  Balken  iiud  silb.  Knäufen)  unan  ojuis... 
vel  eadfiii  vel  vieina  edidenmt.  (sw.  u.)  (->pto  ut  in 
.rpb  raUas  et  memineris  mei  papa  heatissime. 

f.  2'':  (r.  u.)  Prologus  qxiattaor  evangelionitit 
[P/iirrs  /'(/is'.se  .  .  .  i'a7iendis  so). 

f.  4:  (r.  u.)  Eusebius  carpui.iio  fni/ri  in  dJü^ 
salidem  (AiKmordus  quidein  .  .  .  repjierii's). 

f.  4'':  (r.  u.)  Tlieroni mus  damtiso  pnpae 
(Sciendum  etiam  ne  quem  i.gnarnin  .  .  .  qnod  sohun 
est  dann  sw.  u.,  wie  oben,  nochmals  Opto  ut .  .  . 
papa  vgl.  M.  29,  561). 

f.  5:  (r.  u.)  Incipit  argiunenlnm  semndum 
mattlicnm  {Mattheus  ex  iudaea  . .  .  tac.ere). 

f.  S*":  (r.  u.)  Incipit  breviarium  eiusdem. 

T.  Nativitas  xpi.  Magi  cum  muneribus  veniuitt . . . 
his  (f.  7)  XXVIII.  Passio  iHn  et  sepultura  et 
resrirrectio  eim.  Itemque  mandata  et  doetrina  mus. 
De  baptismo;  (r.  u.)  ExpUcit  breviarium. 

f.  7''— 12-'  die  X  Canones:  saubere  Zahlen- 
säulen unter  Gold-  und  Silber-Bogen  (s.  ob.): 
doch  fehlt  zwischen  f  9  u.  10  ein  Blatt  mit 
Call.  III  und  ////. 

f.  12":  Tafelblatt  mit  den  vier  Bildern  der 
Evangelisten-Tiere  in  Goldrand  (zu  6  cm  Durch- 
messer) und  Gold-tJbb.  der  Namen  Mat%  Io%  \ 
MaFc  Luc. 

Folgt  die  erste  vierhogige  Textlage,  deren 
Deckbogen  aus  zwei  einzelnen  gegeneinander 
gehefteten  Blättern  besteht:  es  fehlt  also  (aus- 
geschnitten), ausser  dem  Titel  des  Ev.,  die  (gewiss 
bes.  prächtige)  Darstellung  des  Lihei:  Der  Text 
heg.  f.  13  (in  einer  Gold-Tafel  mit  (Jold-Uucial- 
schrift  dei-  ersten  S.)  gleich  mit  |  generaltonis  i%u 


xpi...  Dieses  fehlende  L-Blatt  (vor  f.  13)  war 
das  Gcgenblait  von  f.  20.  auf  welches  der 
Goldtext  des  f.  13  als  einzeln  eingeheftetes  (ohne 
Gegeubl..  da  im  Text  nichts  fehlt)  folgte. 

i'.  51'':  (r.  u.)  ExpUcit  euangi.  ml.  math. 

Incipit  prae/atio  [Marcus  euangelistn  dei. 
{electns.  über  d.  L.  zugesetzt)  et  petri  in  /laptismate 
ßliw  . . .  Dens  est). 

f.  52:   (r.  u.)  ExpUcit  prologns. 

Incipit  breviarium  (I  De  iohnnne  /la/i/l.-^/n  . .  . 
XIII  Piincipes  interrogant  itmt  .  .  .    Exph;  bn'viar). 

L  52''  (die  ganze  Seite  einnehmend  in  grossen 
Kp.  abw.  in  Gold  und  Silber)  Incipit  euglm 
secundü  marcum. 

Dahinter  folgt  (als  einzelnes  Blatt  zu  der 
sonst  4  bog.  Lage,  wie  oben  beim  Mattheus) 
f.  54''  der  Anfang  des  Ev.,  als  Tafel  mit  1  durch 
i\'  gezogen,  darunter  in  Gold  itinni.  Eorts.  f.  52'' 
(Rückseite,  ohne  Gold)  euange/H  iAn  xfii.. 

f.  77:  (sw.  u.)  ExpUcit  euangelium  .secu7id  marm. 

(r.  u.)  Incipit  argUmentü  euangtii.  scd  lucä 
[Lucas  synts.  (natione>/  antiocen.sis.  arte  medicus  . .  . 
prodesse. 

f.  77'':   (r.  u.)  ExpUcit  argumentü. 

Ineipiun/  capitula  (I  Zacharias  viso  angelo . . . 
(f.  80")  XX  Anteccdente  iuda  venit  /nrba...  (r.  u.) 
Exp/icit). 

Der  Schluss  steht  kleiner  geschrieben  auf 
f  80-'.  dessen  zweite  halbe  Seite  für  den  neuen 
Titel  (in  Gold-  und  Silber-Kp.)  genügt, 

Incipit  enangtm  secundü  lucam, 
sodass  die  Rückseite  f.  80''  das  Zierblatt  des 
Anfangs  wii'd  Qnoniam  qiddein  mit  grossem  Q 
in  der  Tafel  —  wieder  ein  einzelnes  (bes.  ge- 
arbeitetes, später  eingelegtes)  Blatt,  das  3.  der 
Lage. 

Folgt  die  Goldseite  des  Anfangs  von  |  muJü 
conaU  .fniif  .  .  . 

f.  120:   (r.   u.)   Expüi;  eaang  scd  lm\ 

Ineijiit  <ecgumentll  Icd  ioliann  [Hie  est  io/ianiiis 
ciKinge/ixta    irims   ex  .  .  .  .lervetur). 

f.  120'':   (sw.   u.)   Exp/ie  prae/atio. 
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I iir/piii nl  i'(iju'lula  {1  /'//((risacorniii /evitae . . . 
XI 111  Adloculiu  pildti  aiiidiieus  ilc  ilia  i'f  de 
/Hin/U>„  .  .  .). 

f.  121''  (in   Silber-Kp.)    E.vi.lirll    hr,vi(triü. 

Darunter  auf  dem  leeren  Rest  d.  S.  die 
zweite  Inschrift  des  Erasmus:  Hoc  exemj^lari  inter 
coetera  su>n  itsus  in  editioiiv  nom  letitamenti,  mim 
et  testimonium  locis  aliquot  addnaimus.  Nam  comperi 
natis  einendatum,  exceptio  qu(^  dej>r(wavit  emendator 
pariuii  attentus.  Survetur  igitur.  Hec  Erasmus 
Roterodamus  meapte  mann,  sciipui  An.  M.  D.  19. 
14   <  '(d.    Iiinias. 

Folgt  als  überzähliges  Blatt  (4.)  der  Lage 
wieder  ein  einzeln  hinzugefügtes  Schmuckblatt 

f.  122"  (G.  S.  K.)  Incijiit  eugtm  secundü 
iohanne. 

f.  122'':  Tafel  mit  grossem  /  und  daneben 
noch  in  Gold-Uncialen  als  Schriftseite  der  ganze 
Anfang  des  Johannes. 

f.  151:  (in  halb  rot  halb  grün  ausgefüllten 
sw.  Kj).)  Expilicit  lilii'i-  quattuur  euange- 
iioriivi.     Rest  d.   S.   leer. 

f.  151'':  (r.  u.)  Inrj)f  capiliilare  euangeliorü 
de  circulo  anni. 

In  vgt  dm  ycdm  inuL  cap.  ITI.  Cum  ('*<«< 
desponsata.  Usquc  a  peceiitis  conun.  j  In  naUde 
ditl  ad.  scani  nutriam  imiioi'em.  Scdm  Iura,  cap, 
III.  Exiit  edictü.  \  usw.  mit  roten  (u.)  Mouats- 
Ubb.  men.^e  ianuario  usw.  bis  meuso  decembrio. 
Ausserdem  f.  153''  Incipiuntlcctiones  a  septiia- 
gesima  tisque  in  jiasciui,  und  f.  155''  Donii- 
nica  in  die  »anrto  jnischue.  Dann  als  Schi. 
f.  163'':  Item  lectiones  enangeliorü  de  diversis 
eausi.'f.  Pro  ubertatc  pluviae  usw.  bis  In  agenda 
movtuoruui.  A.  Schi.  f.  164''  (r.  u.)  Explicit 
capiiulare  evangeliorum. 

Am  Fuss  d.  S.  (nach  der  etwas  späteren 
Zusclirift  einer  Lee  ep  pp  ad  Coriniliios)  sclireibt 
wieder  Erasmus  Hoc  exemplari  .•<um  usus  in  edicione 
secunda  nori  testamenti  An.  M.  D.  Ix.  Eva.-<mus 
Roterodamu.'t,  qui  lioc  niea  niiinu  descripsi.. 
Servetur. 


Hss.  werden  in  di's  Erasmus  gr.  lat.  Aus- 
gabe des  N.  T.  (worin  ott  über  die  alte  Übs.  u. 
ihre  Fehler  in  d.  Einl.)  nirgends  bestimmt  be- 
zeichnet: die  angeführte  2.  A.  ist  das  »Novum 
Test  amen  tum  omne,  multo  quam  antehac  dili- 
geutius  ab  Erasmo  Roterodamo  recoguitum, 
emendatum  ac  translatum  . .  .  (hinten)  Basileae 
in  aedibus  loannis  Frobenii  a.  s.  h.  M.  D.  XIX. 
mense  Martio«  (so  unter  dem  letzten  Bl.  dem 
Druckfehlerverz.,  vorher  a.  Sclil.  des  Textes  selbst 
f.  565  steht  ^.Finis  .  .  .  AunoM.D.  XVIII«).  Über 
Er.  Ausg.    vgl  Hug  Einl.    in    d.  Sehr.  d.  N.  T. 

1,  269  ff. 

262.  theol.  fol.  283  (Trier,  8.  Maximinil. 
Perg.  180  Bll.  Ibl.  min,  (22x13).  IX '^  .Jh. 
Neuband  (alter  schwarzer  H.  B.  Wilken's) :  ursprünglich 
jedesfalls  in  kostbarem  Deckel  mit  üold  und  Steinen, 
dessen  die  Hs.  zu  Wilken's  Zeit  beraubt  war,  wie  die 
Mindener  Hss.  —  auf  dem  ersten  Bl.  steht  oben  schön  ge- 
schrieben folgende  Aufschrift  Ex  donatione  Reverendi  in 
Chro  patris  ac  dni,  dm  lohannif!  Abbntis  (reg.  1573—99 
Metrop.  eccl.  Trev.  I.  420i  Lmtihiliilis  Miiiiasterii  sancti 
Matthine  Apii.  qui  ethiin  nh  /;,/„  ,/  ,/,,„  l.'hrmero  Im- 
perialis Monasterü  S.  Mit.i'iiii'tii't  Ahbote  diyuhsiino  (reg. 
1581  -1610)  donationis  titulo  hunc  libt-um  tenet  reno- 
varique  curavit.  Modo  ßda  et  nobiles  (so)  d.  Abbatissa  et 
Conventus  Mij  S.  Markte  prope  Bopardiam  eundem,  ad 
honwem  dei  et  sororis  suae  filiae  Clarae  in  gratiaiii.  iusto 
tittdo  sie  habent  Anno  d.  1582.  Vierbogige  Lagen  in 
schmal  Polio:  der  ersten  Lage  fehlt  das  erste  Bl.  und 
die  3  letzten  Gegenblätter.  Hinter  ihr  ist  später  ein- 
geschaltet  eine   Lage   XII"   .Ihs.    (Bleistiftlinien),    deren 

2.  und  4.  Gegenblatt  fehlen,  für  evangelische  Lektionen 
{In  nativitate  dm  Iniciutn  s  evglii  s.  lohannem  bis  De 
Omnibus  sanctis,  mit  späteren  zwei  Zusätzen  a.  H. :  letzte  S. 
leer).  Die  Hs.,  schöne  regelm.  (im  Zuge  leicht  wechselnde) 
Schrift  IX.  Jhs.  (abgeschrägte  Keulen,  durchweg  lange  i  im 
Anlaut,  zuweilen  anl.  uncia!  A',  keine  offene  «,  immer  ae 
—  vgl.  ndprae.he7idcre  f.  145»)  ist  mit  den  4  Tafel - 
Bildern  der  Evangelisten  geschmückt,  in  blassen  fahlen 
Farben  -blau  und  rot,  blau  und  violett,  grün  violett,  blau 
violett  die  Gewänder-  ihre  Tiere  darüber,  ziemlich  roh. 
Ausserdem  vorn  als  erstes  ßl.  der  3.  Lage  (abgetrennt 
und  wieder  angeklebt)  goldverziert  das  Bild  des  auf  zwei 
Globen  thronenden  Heilands  zwischen  7  Leuchtern,  mit 
dem  Buch  (grün  mit  Gold)  in  der  Hnnd,  auf  dessen  Rück- 
seite der  (zunächst  sorgfältigere)  Anfang  der  mit  schwarzer 
Tinte  ruh  vorgezeichneten,  dann  bunt  angefärbten  Säulen- 
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bogen  für  dieCaiiones.  Atgb.  und  [^bb.  rot  in 
talen  (bez.  Unc).  Der  Text- Anfang  (f.  20)  des  ersten  Evan- 
gelium (unter  den  roten  Kap.  der  Üb.)  in  unc.  (ToldscLrift  der 
ersten  Zeile,  roter  ünciale  der  zweiten.  Der  Anfang  des 
Job.  ist  griechisch  in  ganz  kleiner  zierlicher  Goldschrift 
zwischen  den  Zeilen  hinzugefügt  CN  (so)  APXH  HN... 
OYTOC  HN  eN  APXH  nPOC  TON  ON.  Auch  je  die 
erste  Zeile  der  Perikopen  rot  uno.  (a.  K.  mit  Zahlen  der- 
selben). Interpunktion  .  und.,  (seltener;),  auf  einzelnen 
Seiten  ähnlicher  aber  anderer  Hand  f.  163— (>5  auch  > 
wie  in  grösseren  Strecken  einer  ähnlichen  Wechselhand 
f.  86''— 89.  f.  91—122  ;  in  gcwöbnHeher  Art  neben  i.  mit 
unterscheidenden  apices. 

EvANliELIA. 

1)  f.  1:  (r.  ka]).)  inrrj,  epishila  OeatI  hie- 
ronimi,  ad  damasum  papaiii. 

Beati(zii  o  gebess.)   papae  dmiuiso  /lU-roniinus. 

Nomim  opus  .  ,  .  papa  lu'atixKime. 

f.  2''  (r.  u.)  Inclpit  prologns  (Flarc^  fuis»e  .  . . 
cnnendas). 

f.  4:   (r.  u.)    Explicil  pnikxjnü 

Item  proloyns  einxile)/!  (Mnttln-iis.  i\f  iiide-i 
.  .  .  non  tacere). 

f.  41-):  (i-.  u.)  ExpUcit  2'ro/of/Hs. 

[f.  5 — 9''  die  Lectionen  mit  f.  9'' — 10''  Er- 
gänzuDgen  s.  ol)eü.] 

f.  11"  (Bild  des  Herru).  f.  11"— 17''  die 
C  an  0  n  e  s  der  Evangelien-Konkordauz.  Die  Kon- 
kordanz-Zahlen stehen  überall,  wie  gewöhnlich, 
aucli  a.  E.  der  Evangelientexte. 

f.  18:   (r.   kap.)   Innpt  capitula. 

T  Xativitas  xpi.  magorurii  munera  occultafo  iftu. 
infanti's  interfic'mntiir.,  bis  (f.  1 9)  XX Villi  Passio 
/'All  et  sepultiira.  et  remrreiiio    eiii-<.    item<[iie  \  inan- 
dafa  et  doctrina  eins  de  hajditoiiu.  (y.  ii.)   Exjilidwd 
eapitidu  (=  Blanchini  Tl.  473). 

f.  19''  Bild  des  Mattheus. 

f.  20:  (r.  k.)  Jnripit  evange/iiun  serundniii 
mattheum 

(in    Gold)    huriiiiii  SCI  enitu/elü.  secniidiuii  III, 'th. 

(r.  u.)  L'iber  i/enerntioiiis  itiit  xpi  füii  lUir'nl 
usw.  bei  den  übi-igeu  Evangelien. 

f.  57  ;  (r.  u.)  Iwipit  p ral og ii k  serundinu  iiiiirrinii 
(^Marens  evaiigeVsta  der  .  .  .   deus   est). 


f.  58:  (r.  u.)  Incipiiud  cupiinla  sentndinii 
iiMi-rum  (I  De  lokanne  baptista  ...  bis  XIII  lu- 
diciuin  ...   et  remrrectio  eins). 

f.  59  {"  leer)  h;  Bild  des  Marcus,  f.  60  Ineipii . . . 

f.  84:  (r.  u.)  Inclpit  arijuincntuin  {Lm-i's 
si/riis . . .  piod(idisse  a.  H.  auf  Schabung)). 

f.  84'':  (r.  U.)  Incipiurü  capiituln  (I.  Znrhurins 
viso  uugelo  bis  XX.  Antecedente  iuda  ri/nit  tnr/m  .  .  . 
qui  pilaiigenlibiis  cum  iimlieribns  j  so  E.   d.   S.). 

f.  88("  leer)'':  Bild   des  Lucas. 

f.  89  (Forts,  d.  capitula) :  |  id  se  hku/Is  plaii- 
gerent  dixit .  .  .  bis  XXI.  Ximliant  imdieres  .  .  .  in 
teiiip/o).     f.  89''  Ineipit .  .  . 

f.  13i2:  (r.  u.)  hicipit  prologns  seeinidiim 
io/ianneiii   {Hie  est .  .  .  doctrina  servetur). 

f.  132'':  (r.  u.)  Inclpinnt  capitula  eiiisdeiii 
(I  Pharisaeonim  levitae  viteirogant  .  .  .  liis  XII II 
Adlocutio  pilati .  .  .  resurrectio  eins). 

f.l33'':  Bild  des  Johannes,  f.134:  Inclpit... 
—  Schi.  f.  166  '  .  .  .  capere  eos  qui  .scribendl  sunt 
llbros.     Rest  ii.   Rückseite  leer. 

f.  I(i7:  (r.  k.)  /;/  xpi  iiomine  Incijit  ciipi- 
tiilarne   (so)   cmi ngelioruin    de  oiinl  circiiti  (so). 

Anf.  /)(  nalt'  dm  ad  scäm  manam.  sccd  lue 
rill,  TU  In  lllu  teinp.  exiit  edictum  a  caesare  angnsto. 
iisqiie  pnx  liondnibus  bonae  voluntatis. 

Item  od  seäni  anastasiam  .  .  .  Item  ad  sein 
petrnin  .  .  .  In  nnll'  sn  stephani.  secd  mathn  ca]> 
CCXL...  usw.  bis  (f.  179)  J'le  XXIIII  meTis  de<Ti. 
vig^  dm.  seil  matti  cup  III...  worauf  noch  die 
evangel.  Lektionen  für  versch.  Messen  folgen 
Pro  idierta/e  /i/nriuc  .  .  .  Pro  stcrelitate  pluviae  .  .  . 
In  eormnoüvne  gentliiin  ...  ///  imtl'  papae  .  .  .  Item 
alia.  iit  siipra  ...  ///  ordiinilione  presbiterorum  .  .  . 
In  ordinationc  diac  .  .  .  Item  in  natf  papae  ...  In 
dediciifione  /uisilicne  sive  oratorii  .  .  .  Pro  velationc 
iincl/liirinn  .  .  .  Ad  velundam  tnaiitatem  .  .  .  Pro 
iiriliniuitlliiis  .  .  .  Pro  orilinantilnis  epis  .  .  .  Item 
alla  .  .  .  In  inieiida  inortiioviim  .  .  .  Item  alia  .  .  . 
Item    all,,  .  .  .   Item    all.i  .  .  . 

f.  179'':  (r.  u.)  E.vplicit  capitulare  felieiter  dö 
graliiis  amen. 
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f.  179  u.  180  bilden  einen  einzeln  angehefteten  bes. 
Bogen:  der  freie  Raum  nach  dem  Schluss  f.  179''  und 
Seite  180  a  des  letzten  leeren  früher  gegen  den  Deckel 
geklebten  Blattes  sind  mit  späterem  aber  altertümlichem 
(xekritzel  von  Mönchs-Naraen  (Todestagen  otj)  ge- 
füllt,    (ranz   oben   a.  R.   halb   weggeschnitten 

(judei  futt  hunc  meum?)  ade  cui  nomen  iohannef.  Zwi- 
schen Schluss  und  Explicit  stehen  die  Namen  h'nc'. 
Mi-ctilt  ö  Wirzeh"  cunegt  Jiiin  (so  auch  f.  178''  ti.  gisela. 
f'recwi  ditmar  ö  xan  g^düc  ö  ivezel  elseh;  .ö.  auch  am 
I'uss  von  f.  gib  Frid'  ad't  b'>nart  .  .  .  auch  mectilt).  Unter 
dem  Explicit,  zuletzt  um  den  Ausschnitt  einer  Ecke  ge- 
schrieben, in  13  Zeileu  viele  andere,  und  auf  180"  eng 
geschrieben  in  50  Zeilen  weitere.  -  Anfang  (f.  179i>) 
M  heiderihc  5  jda  eizolf  S  Aeö  h  M  halle  fe  h  hild  ot) 
dieily  ob'  vele  da . . .  Crross  geschrieben  hervortretend  die 
dritte  (ii.  vierte)  Zeile:  daiiiel  eise  S  albre  he  U'in  h'  S 
gxl  gutmät  0'  di  irlüg  d  \  bah'uha  yutdrat  hiltwi  ö  david 
a  5  li  yepa  h  jutda  ob  h  lucadv  usw.  De  utsche  Namen 
in  unverständlicher  Umgebung. 

268.  theol.  toi.  .3  (Minden). 
Perg.  224  Bll.  qu.  (21  x  13|.  X.  .)h. 
Neuband  der  Bibl.:  no.  A  2  bei  La  Croze  (aitjo  et 
lapidilnis  pretiosis  distincta  Kgaturn)  =  Stosch  69,  nach 
welchem  Ligatm-a  quoque  elephanüna  auro  et  lapidibiis 
jitrtiosis  distincta.  In  den  jetzigen  flolzdeckel  (Wilken- 
selier  Einband)  ist  vorn  eine  gestaltenreiohe  Elfenbein- 
tafel  (die  des  alten  Bandes)  eingelassen  (oben  in  2  kleinen 
Tafeln  nebeneinander  (xeburt  und  Taufe  Cliristi.  darunter 
eine  grössere  mit  der  Kreuzigung  und  auf  einer  unteren 
kleineren  Abteilung  ders.  die  Grablegung).  Wenn  zu  den 
llindenern  gehörig,  muss  es  Hendreich  1  (Wilken.Ind.  1839 
p.  XXIII)  sein  Quatuor  evangelistae  in  charta  pergamena  in 
parva  folio  Latine  scripti.  Involucrum  auro  gemmis  et  ebore 
est  ornatiim.  Die  Ausschmückung  ist  nicht  dieselbe  wie  die 
der  Sigebert-t'odices.  vielleicht  älter.  Die  schöne  Schrift 
noch  mehr  keulenartig.  Dreifache  Interpunktion  (von  f.  71 
an  Tinte  merkwürdig  verblasstj.  5  sehr  grosse  (17-24  cm 
hohe)  Afgb.  (des  Prologus  Flures  und  der  einz.  Evangelien) 
in  Goldliniensehleifen  (rot  ausgerandet,  wie  die  Mindener), 
ohne  andere  Farben.  In  dem  P  vorn  f.  1  ein  kl.  Vogel- 
auge, in  dem  kleineren  P  f.  172  ein  Löwenkopf  im  Schiingen- 
ausgang angebracht.  Die  Uanones  in  goldenen  Säulen 
(7  fach  verschieden  behandelt)  und  Bogenlinien:  nur  auf 
dem  ersten  Bl.  ein  Bild  In  dem  Bogen,  mit  augelegten 
Farben  auf  den  vorgezeichneten  Figuren,  und  in  dem 
Rande  des  Bogens  einem  di-eifarbigen  Zinnenkranz  auf 
schwarzem  Grunde.  Die  anderen  Bogen  sind  noch  ganz 
leer  (nur  in  der  Schrift  fertig).  Die  ersten  Worte  {Liber 
generationis  .  .  .)  des  Ev.  Math,  in  Goldkajjitalen,  ebenso 
die   I^berschriften  der  Kapitel    (bis  f.  30).   von   da   an   in 


roten  Uncialen  (wie  auch  im  Vorstück),  f  S-ö''— 2(i  ein 
Anfang,  die  schwai'zen  Afgb.  grün  auszutupfen.  Die  zwei 
ersten  der  ersten  Lage  und  das  letzte  Kl.  der  letzten 
(28  4  bog.  Lagen)  sind  leer  (vgl.  f  76». 

EvANCiET.IA. 

f.  1  (nach  2  leeren  Afgsbll.  der  Lage)  F/nres 
piiyKt'  .  .  .  raneiidas.  (f.  3)  Expliril  prologus 
qiiaituor  cvaiu/t  Dieser  Prolog'  und  die  beiden 
Briefe  des  Hieronynms  an  Damasus  {Xoniui 
opus...  und  Scicnduin  i-llaiu...)  füllen  die  erste 
Lage  (f.  6"  Rest  und  6''  leer).  Die  zweite  Lage 
(in  Halblagen)  nehmen  die  Canones  ein  (mit 
den  ITuter.schriften  h'iu  omon  jinuius  bis  A'). 
f.    15       Jiir.      „rc/uw,:„luu>       s,-ruu(lu,n       M<itU„-u,n 

(AJatt/ieus  ex  iudea  .  .  .)  und  i'.  1.5''  dahinter  Inc. 
Jnwiariutn    riusdi'ui. 

Ebenso  mit  argumentum  (t)eim  Jo.  prohgus 
f.  171)  lind  sorgfältig  gezähltem  breviarium  die 
übrigen  Evangelien,  der  Text  je  mit  neuer  Seite 
und  grossen  Goldafgb.  L{i)  f.  19,  /  f.  77,  Q(uo) 
f.  117  und  nochmal  /  (ganz  ähnlich)  f.  174  (nebst 
2  Ideineren  üir  Prologus  f.  171  und  Capifula  f.  17:^). 
Am  Rand  überall  die  Parallclzahhni  dei-  Evan- 
gelien sauber  beigeschriebeu. 

f.  209''   Explicit  evangt  siwniid  iohauiieut. 

limp(iuiit)  rupitTil{d)  cudiigt  de  aniii  rivculo. 
Das  Capitiilare  (Perikopen-  oder  Lektious- Ver- 
zeichnis) mit  kleinerer  abgekürzter  Schrift: 

Auf.  ///  iKilale  doinlui  ad  sandoiu  {iiiarimn  ist 
ausgelassen)  iiiaiorem.  secuiiduui  luraui  cu'p.  TU. 
Exüt  edictum.    Usque  pax  hoiniuilius  bom^  roluntatis. 

kein  ad  sanctmu.  anastasiani.  secundaiu  lucam 
cap.  ITI.  Pastores  loquebantw.  Usque  sicut  dictum 
est  ad  illos  .  .  .  usw.  (vgl.  cod.  th.  fol.  359  Werden). 
.  Die  Sonntage  und  das  erste  (Heiligen-)  Fest 
in  jedem  Monat  (nach  gezählten  Tagen,  nicht 
nach  röm.  Kai.)  stets  mit  Uncialen  hervor- 
gehoben, f.  211'':  hicipiuut  Icctioncs  a  septuo- 
gesima  nsquc  in  pascha.  Die  Sonntage  nach 
Pfingsten  (vgl.  Ranke.  Perikopensystem  S.  392. 
215.  244).  statt  d.  I-  XXIIII  p.  p.,  sind  gezählt 
Ehd.  T  post  pentc7',  TI,  dann   /  posf  ualtile   aposto- 
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lonmi,  II— VI,  daun  /  /)0.s<  naUdc  S.  Laurentii,  \ 
II  V,  dann  Ebd.  I  pod  nutale  S.  Cypruun,  II^XI, 
daun  EM.  V.  ant<'  iiat.  dominl  bis  /.  Nach  der 
letzten  Lektion:  Die  XXIIII.  viensis  Dec.  Vigüia 
diu  scd.  mt.  cap.  III.  üiim  esset  desponsata.  Usque 
a  peccatis  eorum  folgt  der  Titel  f.  220'':  Incipiunt 
lectiones  evangelioruni  de  diversis  causis. 

Pro  ubertate  pluviae  usw.  l)is  (hinter  Pro  salute 
vivoruiii)  In  agenda  mm-tuornm. 

(f.  221'':')  Explli-iwit  capitvhi. 

Diese  Hs.  ist  uffeubar  das  Evaugelienbuch  des 
Bischofs  Milo  von  Minden  (•]-  996),  welches  Hermannus 
de  Lerbeke  (XV.  Jh.)  im  Chi'on.  Mind.  {Catalogus 
episeoporum  Mmdensium  ms.  Berol.  bor.  fol.  147  - 
ehemals  bibl.  cccl.  cathedj-.,  s.  XV)  so  beschreibt  (p.  162) 
Item  eidem  (so.  ecelesk  que  est  in  honorem  h.  Petri 
principis  apostolorum  et  S.  Gorgonii  constmcta  p.  159) 
pro  reverencia  ctdtus  divini  dedit  preciosum  Uhniiit 
ewangeliorum  quod plenar'tniii  ruriiiiiH^  duro  nniiulo  tahnln 
eburnea  exterius  adornata-  Inlrt-  nJin  „iciiKiiin  (huHii 
ecclesia  fg  (qtuie  ecclesiae  t-rliquil  Ijcil'n.)  Omtiuct  niiteii) 
hie  liher  hos  versus 

Sit  tibi  gorgoni  liher  hie  royn  ralde  decori 

Ornari  milo  quem  fecit  episcopus  auro  (p.  167  Leibn.). 

1683  scheint  es  mit  den  übrigen  Handschriften  des 
Mindener  Domkapitels  nach  Berlin  gebracht  worden  zu 
sein.  In  der  Summarischen  designation  edler  und  jeder 
denckivürdigen  und  nützliehen  Documenten  und  Brief- 
schafften, welche  auf  Special  Gnädigsten  Befehl  S:  Chur- 
fürstllchen  Burehlauchtigkeit  zu  Brandenburg  etc.  Unsers 
ynädigsten  Chwfiirsten  u.  Herren  etc.  in  dem  perlustrirtem 
Archivo  des  Mindischen  Thumb  Capituls  gefunden,  und 
im.  Beysein  defsen  Deputirten  vom.  7.  bis  26.  Octobr: 
Ao.  1683  mit  fleiss  verlesen  und  Registriret  tcorden 
(ms.  Berol.  bor.  fol.  82)  p.  364  wird  diese  mit  den  übrigen 
Hss.  in  dem  Verzeichnis  der  Pretiosen,  Antiqui- 
täten, Paramenten  . . .  des  Mindischen  Thum  Capituls 
Archivi  so  beschrieben: 

1.  Ein  gross  künstlich  und  sehr  fleissig  auf  Peryaiiien 
geschriebenes  Evangelien  Buch  in  median  quart  in  rothen 
Sammlet  eingebunden,  die  forderste  schale  ist  mit  niassir 
ynld  überzogen,  und  mit  allerhand  Edelgesteinen  besetzet, 
in  der  mitte  aber  ist  Historia  passionis  auf  helfen- 
heiii  geschnitten. 

26tl:.    theol.   qu.   198  (Herford). 
Perg.  172  BlI.  (gez.  344  8.)  oct.  15x10),     X'  Jh, 
Xeuband    (des  Archivs   zu  Münster,    No.  VIT.  -H   auf 


dem  Kücken.  Seitenzüh 


aus  dem  Archiv 


übertragen  (1875  :  acc.  10196).  Zerstörte  (wasserfleckig  und 
verwaschen,  zerrissen  und  lückenhaft)  schöne  alte  Hs.  zweier 
Hände  (abgesehen  vom  Anhang),  ohne  Kot  (ausser  am  /des 
Joh.  ev.).  Eigentümlich  mit  kleinen  Schleifen  verzierte 
Schäfte  der  Äfgb.  der  Evangelien  (p.  34.  35.  239).  Drei- 
fache Interpunktion.  —  Es  ist  dieselbe  Hs.,  die  Roger 
Wibnans  (Kaiserurkunden  der  Provinz  Westfalen  Bd.  1 
Münster  1867  S.  505)  als  »Herforder  Evaugeliar  s.  IX. 
Msc.  VU.  3'<   (des  Archivs)  beschrieben  hatte. 

EVANGBLIA. 

Anfang  fehlt,  das  erste  Bl.  zerrissen  beginnt 
in  c.  22  des  Ev.  sec.  Math.  At  ille  obnMhdt  .  .  . 
(in  222  Mt.  der  a.  R.  stehenden  alten  Abschnitts- 
zahlen). 

p.  34:  Explirit  eiKuigc/iinn  .■<cdin  inatheimi  (dann 
in  uuc.  ausgehuifener  Schrift) 

Incipit  evangelium  scdrn  marcuin. 

Iniciü  eiigtu  ifin  xpi  filii  dl  sicut 

scriptum  est  in  ^saia  projjJieta  :  \ 

Nun  (ebenso  geschr.)  als  eig.  Auf  (mit  vcrz. 
Afgb.  E)  p.  35  Eccc  ego  mitto  angelü  \  meuiii  aide 
fiicieiii.  I 

p.  108 :  Kxplicit  eiiangelium  scdin  marcwn.  j 
Danacli  Lücke.  Folgt  p.  109  der  Anfang  selbst 
Quoniam  qnvJciii  . . .  mit  grossem  sw.  Afgb.  {Q 
ohne  Verz. ). 

Aus  einer  frühereu  Untersuchung  (im  Archiv) 
sind  Lücken  bezeichnet  auf  eingeschalteten  Bll. 
als  p.  209.  wie  nacldier  im  Joh.  als  p.  301 
u.   305. 

p.  234:    Explieit.  eiumgeHum.  secunduni.  Iiicain. 

Dahinter  steht,  auf  dem  Rest  d.  S..  mit 
kleiner  gleichzeitiger  Schrift  a.  H.  (ein  Reliquien- 
verzeichnis) De  ligno  dm.  De  sepidcro  dm.  De 
purpurn  diu.  Dr  virga  duruii.  De  vi'st'miento  sFe 
niiirie.  De  prrsepiu  diu.  l>e  spongia  diu.  De  cnice 
sr'i  petfi  iijiH.  ]>e  rruce  s7i  andrecB  Sn  philippi 
apti.  Sri  bartholoinei  apti  Sei  iohannis  bapt.  Sn 
sebastiani  martiris,  Scöruru  cantianorum.  Sn  iusiini. 
iiiart.  Sn  gregorii  pape.  Sn  leonis  pape.  De  lapide 
si-i  stephani.  See  nualdburgis  virg.  De  sanguine  -vi 
iohniriis  baptiste.  De  i^estimento  -ici  iohanni-''  euuangK 
Sri'  reri/iw  virginis.  Sri   ulbani  mari. 
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Das  Folgende  von  zweiter  Hand.  p.  235  ! 
ist  leere  Vorderseite,  auf  der  Rucks,  p.  236 
stehen  die  Capitula  des  Ev.  s.  loh.  in  der- 
selben rohen  Fassung,  wie  in  der  Hs.  Phill.  1648 
(oben  no.  10  Bd.  I,  10''),  aber  oline  Zahlen: 
Phariseorum  levit^  interrogavent  ioAm.  io%s  i%rn  videns 
agmim  dl  diät . . .  (bis  p.  237)  Passio  i%u  et  sepul- 
tura.  et  resuirertio  eiiifi  (hier  ist  der  untere  Rest  d.  S. 
abgeschnitten).  Auf  der  ui'spr.  leeren  Rucks,  p.  238 
eine  alte  flüchtige  und  fehlerhafte  Eintragung  in 
dicken  plumpen  Buchst.  (Hymnus)  l  orhis  gravis 
senior  dominantem  |  vicio  noctis  mb  dlencio  celebris  | 
lux  perfudit  radio  sedentes  [in]  \  in  tenebns  declinante 
vespera  \  venit  sede  super a  pater  sugens  \  filie  cessat 
lex  4'  velera  lux  \  mccedit  gfe.  nux  de  virga  \  nascitur 
qua  lux  cecis  redditur  \  ctdns  mundus  pascitur  nucleo 
I  cuius  rex  iniungitur  (so)  ^-  sacerdos  \  oleo  quod 
non  [er]  erat  induit  \  nee  quod  erat  eruit  nee  natura 
minuit  numinis  sumere  dum  |  voluit  formani  dfus 
hominis  \  ergo  nostra  concio  renovantur  \  gaudio 
summo  et  (so  in  der  Z.  abbrechend,  Rest  der 
S.  leer). 

Dann  p.  239  (mit  Zierafgb.)  Anfang  des  Ev. 
In  prineipio  erat  \  (Z.  1  mit  schönen  aber  ver- 
waschenen roten  Kapitalen)  vevbum  ...  bis  p.  317  : 
(s\v.  u.)   Explicit.  euanghun.  scdm.   ioftin. 

p.  318  steht  (von  a.  H.,  kleiner  geschrieben 
—  Interp.  mit  Mittel-  oder  Kommapunkt  imd 
grössere  mit  Oberpunkt)  ein  mit  dem  Schluss  der 
S.  abbrechendes  Bruchstück  {D)omnis  sanctissimis. 
rimberto  uen(erabili)  arehi  epö  ($■  ad  \  algario  adb. 
rathramnus  in  xpö  salutem. 

De  propinquorum  eoniugiis  unde  responderi  vobis 
quid  sentiamus  postulastis.  nihil  vobis  scribere  possu- 
mus  quod  non  sciatis.  Attamen  ut  vobis  satisfacere 
rescribendo  non  differamus.  dicani  et  ipse  quid 
sentiam.  maionim  sequens  auctoritatem.  nostr^que 
regionis  consuetudinem.  Ecclesi^  inquam  nostre  sacer- 
dotes.  omnes  huixismodi  nuptias  condempinant.  nee 
sangiuneos  invicem  sibi  coniugii  federe  sociari  penitus 
concedunt.  Qida  vero  frequenter  in  nostra  regione 
tales    contingunt   7iapti^.    fit   ex   hoc  ut  iuditia  pro- 
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ferantur  non  semper  eadem.  Siquidem  quos  p>rimus. 
secundus.  tertiusque  gradm  sotiat.  omnino  dissotiant. 
In  quarto  vero  gradu  coniunctos  quamvis  huius- 
inodi  coniugium  incertum  vocitent.  non  semper  divi- 
dunt.  intercedente  vel  rationabili  peticione.  vel  neces- 
sitatis  cuiusquam  consideratione.  Quos  vero  reliqui 
gradus.  qidntus  videlicet.  sextus.  et  scptimus  coniun- 
gunt.  quamvis  non  apiprobent.  non  tarnen  dissociant. 

8CLI  LEGES  Sed  videamus  semli  leges  quid 
ex  hoe  precipiant.  In  libro  theodosii  tertio  ita  legitur, 
His  quos  in  tertio  et  quarto  gradu  ||  (Schi.  d.  Bl.). 

Es  ist  der  zuerst  hier  von  Wilmans  gefundene 
und  (S.  506)  abgedruckte  Brief  (bekannt  war 
bisher  nur  der  sonderbare  Brief  des  Ratramnus 
an  denselben  Rimbert  »de  Cynocephalis«  (M.  121, 
1153  aus  Oudin  11,  126,  vgl.  Ztschr.  f.  wiss. 
Tb.  XXIV,  61)  geschrieben,  wie  die  Anschrift 
lehi-t,  zwischen  d.  J.  865  und  877  (Rimbert 
Erzb.  von  Bremen  865 — 88,  Adalgar  Abt  von 
Corvey  856 — 77.  dann  Rimbert's  Nachfolger 
888—909). 

p.  319  folgen,  von  a.  H.  (von  p.  328  an  von 
besserer  aber  wieder  anderer)  13  einzelne  auf 
Falzen  eingesetzte  (z.  T.  verstümmelte)  Blätter  aus 
einem  alten  Capitulare,  Lektionenverzeichnis 
(vgl.  Ranke,  Perik.  p.  XXVIII  u.  Wihn.  S.  506)  der 
röm.  Kirchen  für  das  ganze  Jahr  (ohne  Anfang 
und  Ende  aber  bloss  aus  den  Evangelien)  mit  ver- 
waschenen metall.  Uncialübb.  der  Sonntage  und  an- 
gestrichenen Afgb.  der  Tage  und  Stellen) 

I  Usque  super   omnia   bona  sua   constituet  e,um; 

In  octb  dni.  secd  (iw.  cap  III.  Postquani  eon- 
sumniati  sunt  dies  octo.  Usque  gloriam  plebis 
tu^  isrf. 

In  vigilia  theophiphanie,  (so)  in  aecclesia  sei 
petri.  secd  mat%  cap  VI.  Defuncto  autem  herode 
Usque  qiiö  nazareus  vocabitur. 

In  theophania  ...  In  octt  theopAa.  scd  mat% 
cap  XIII.  venit  iAc  a  galitea.  Usque  mihi  com- 
plaeui  Dom  IL 

Post  natt  dni.  In  ecclesia.  stTc  iohannis  et 
pauli.  scdm  lue.   cap.  III... 

6 
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(j).  324)  Incipliuit  lect  \  na.  sejHiuuji  iisque  m 
pascha  .  .  . 

(p.  328)  Jn  pascha  Dorn.  scä.  Ad  scü  vtariä 
inaioi'  in  presepe.  scdm  maFc  cap  XXX.  Maria 
Magdalena ...  bis  (p.  343)  J)ECB  und  (p.  344) 
in  der  viertletztenZ.  vor  Ende  d.  Bl.  die  letzte  Üb.: 
Jnriplinit.. .  de  dicevsis  causis  (vgl.  denSchluss 
liei  Ranke  p.  XLVIII). 

265.    theol.  fol.  1  (Herford). 
Perg-.  128  BU.  fol.  (30  x  19).     XI.  Jh. 

Neubaiid  derBibl.(Wilken):  in  den  (neuen) Holzdeckel 
vorn  eingelassen  vier  nicht  ursprünglich  zu  diesem  Bande 
gehörige  Elfenbeintafeln  (durchbrochener  Arbeit,  auf  einem 
Hintergrund  von  Goldblechplättchen),  mit  evangelischen 
Uarstellungcn  (beschrieben  von  F.WiUien  Gesch.  der  Kgl. 
Bibl.  zu  Berlin  1828  8.  218)  und  dabei  in  Kp.  eingeritzten 
Inschriften  {Domi\mis  le  |  ieni  (lä\t  smulux  —  Toi  \  Ute  \ 
lapi  I  dem  —  Fili  \  iqui  \  feci  j  sti  \  no  s).  Es  ist  der 
in  kurfüi'stl.  Zeit  aus  Herford  nach  Berlin  gebrachte 
Bvangelienkodex  (der  »codex  Carolinus«  Kaue's,  »codex 
Wittekindeus«  bei  La  Croze)  aus  der  Kirche  zu  Enger 
bei  Herford,  der  Grabstätte  Wittekind's,  an  den  später 
das  Andenken  diese  vpie  andere  unter  den  (jetzt  1888  aus 
Herford  ins  Berliner  Kunstgewerbe-Museum  gebrachten) 
Altertümern  von  Enger  (Reliquiarium  u.  a.)  knüpfte. 
Wie  die  Mindener  Hs.  fol.  34  im  XII.  Jahrh.  in  Trier 
war,  so  hat  sich  diese  Engerer  Hs.  schon  im  XI.  Jh.  in 
Magdeburg  befunden,  wie  aus  der  Beschreibung  des  ur- 
sprünglichen Einbandes  hervorgeht. 

Im  Kaue'schen  Katalog  von  1608  findet  sich  f.  119'' 
folgende  Beschreibung:  In  Pluteo  Fenestrae  B. 

I.  Cüstn,  in  qua  SS.  IV.  Evanyelia  in  iiiembraiui 
auyipl'i  iis^ci'i-iiiifur,  ä  capitulo  Hervortensi  accepta,  quae 
tniiliiiiiin-  ]Vilihuiäo2)rimoFr(inconimiso)Regi{yfieAngri- 
variurtiiit  Ikyi^  auf  der  Inschrift  des  späteren  von  Karl  IV 
hergestellten  Denkmals  in  Enger:  vgl.  Rose  in  Zeitschr.  f. 
Gesch.  u.  Alt.  Westph.  X.  1847.  S.  196.  198)  Christiano 
,)  Cur,,!,)  M.  d.ild  r.sM-  in  liujitisiimtis  niviiniriiiiii  ':  zum 
r,'li',i/>/,ii„i,:y  ;  liii.thirii  i'iiix  srriili  rlr,i,iiitis!.i,ii(l  atque 
tirtijiriosiy^iiini,  qii,ic  rcfert  liljivs  Kli-plimitiiins,  snl  ^criptu- 
ris  varie  effigiatos,  gemmis  qiiibitsdam,  et  in  aurato  argento 
distinctos.  In  eadem  eista  habentur  VI.  Exemplaria  Litera- 
rum  D.  Liitlieri  manu  aut  scriptarum.  aut  subscriptarum 
(und  2  türkische  Pässe).  G.  G.  Küster  (Altes  und  Neues 
Berlin  HI,  24)  sah  diesen  Einband  noch  (1756).  Er  mag  wol 
—  denn  Naclirichten  darüber  sind  nicht  vorhanden  —  wie 
der  der  Mindener  Hss.,  bald  darauf  der  Not  des  7jähr. 
Krieges  (vgl.  Preuss,  Friedr.  d.  Gr.  1, 210)  zum  Opfer  gefallen 
.sein.  J.  0.  ('.  Oelrichs  (Entwurf  einer  Gesch.  d.  Kgl.  Bibl,  zu 


Berlin  1752)  beschreibt  ihn  genauer  (S.  56).  Zur  Ver- 
gleichung  damit  gebe  ich  hier  die  (durch  vielfache 
Streichungen  etwas  unsichere)  Beschreibung  aus  dem 
handschriftlichen  Catalogus  von  Stosoh  zu  no.  68  (=  La 
Croze  A  1  auro  argento  et  lapillis  distincta  Ugatura, 
noni  secidi)  .  .  .  Ligatxira  est  librorum  Elephantinorum 
gemmis  varie  effigiatis  et  lapiVi>^  plnyiliu^  in  auro  et 
argento  ornata.  {in}  tabula  anji  ,itf"  iitmiratu,  praeter 
imagines  SS.  Joannis  Bionysii  I'aali  l'ttii  Kiliani  Blasii 
et  Mariae,  ineisa  est  imago  S.  Mawritii  et  alia  figura 
(am  Rande  sine  dubio  Engdhardi)  ad  eins  genua  pro- 
cumbens,  ad  cuins  pedes  supra  inscriptum  S.  Mauricius, 
a  latere  legitur  Engilhardus  Archiepiscopus  nie 
fieri  iussit.  Engilhardus  sine  dubio  Episcopus  Magde- 
burgensis  sec.  XI,  ad  quem  forte  hie  codex  pervenerat  et 
qui  eum  pretiosissima  hoc  Ugatura  ornaverat.  Engel- 
hard (1052—1063  f)  hat  also  jedesfalls  den  Einband 
anfertigen  lassen,  das  Innere  und  die  Schrift  sieht  etwas 
älter  aus  uud  steht  dem  X.  Jh.  näher:  offenbar  Mindener 
Arbeit  und  ursprünglich  der  eeclesia  Angariensis  (Enger) 
gehörig  (s.  f.  127''),  später  wieder  in  Herford.  Beziehungen 
zwischen  Enger  und  Magdeburg  zeigt  die  Sage  von  der 
Verlegung  der  Kirche  in  Enger  durch  Heinrich  I  nach 
Vallersleve  und  von  da  durch  Otto  I  nach  Magdeburg  zur 
Gründung  des  Erzbistums  (Abel-Simson,  Karl  d.  Gr.  1, 506  f. 
Wittekind's  Gebeine  sollen  damals  nach  Paderborn  gebracht 
sein:  die  bekannten  Verse  auf  der  arca  Ossa  viri  .  .  . 
jetzt  auf  dem  Deckel  erneut  bei  Rose  S.  198,  sind  in 
Bernardi  Wittii  hist.  Westphaliae  Mon.  1778  S.  127  echter 
und  fehlerlos  zu-  lesen).  Grosse  Goldschlingenbuchstaben 
rot  ausgerandet  (hier  nur  in  den  4  Haupt-Afgb.  der 
Evangelien  vertreten,  da  der  übrige  Text  keine  bes. 
Auszeichnung  hat).  Goldene  in  der  ersten  Lage,  später 
schwarze,  nur  in  den  Bre^^arien  rote  Abschnittsantänge 
(f.  23»  ein  merkwürdiger  Anfang  von  wechselnden  violetten 
und  grünen  Buchstaben).  Schi-ift  sehr  schön  gross  und 
fest  (vgl.  fol.  18  u.  34),  Interpunktion  3fach. 

EVANÜELIA. 

f.  1 — 5  (^die  erste  Lage,  der  ein  leeres  letztes 
Bl.  fehlt)  enthält  die  Vorstücke:  Beatissimo 
l>apae  Damaso  Hleronimus  (Novum  ojnis  . . .), 
dann  Ineipit  Fraefatio  eimdem  [Flures  fvisse  .. .) 
imd  f.  3''  Explicit  prologus  .  .  .  Incipit  hrevis 
eiusdent  ...  f.  4''  E.vplicit  tituli  (so)  mathei. 
Incipit  prologus  eiusdem  {ß/latheus  ex  iudea  . . . 
f.  5"   Explicit  prologus  secundum  mat%m). 

Die  folgende  Lage  (f.  6—14)  enthält  in 
reicherer  farbiger  Ausschmückung  die  zehn 
Cauonps,   mit  den   in  schw.  Schrift  ausgefüllten, 
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auch  im  Text  am  Rande  wiedeiliolten  Koukordanz- 
zahlen,  zwischeu  Gold-Säulen  mit  reichlichen 
Blatt werkkapitälen.  unter  Goldrandbogen  (mit 
Blattknospenfüllung)  in  deren  Feldern  mit  grünem 
oder  blauem  Grunde  die  mit  Bolle  oder  Buch 
schwebenden  Gestalten  der  Evangelisten  und 
ihrer  Tiere,  f.  14'',  die  Rückseite  des  letzten 
Canon-Blattes,  bildet  gleich  als  Gegenseite  mit 
fol.  15"  das  erste  der  geschmückten  Seitenpaare,  die 
jedes  Evangeliimi  (nach  seinen  Vorstücken:  pro- 
logus  nebst  brevis  oder  tituli  genannt  bei  Marcus, 
prologus  und  capitula  bei  Lucas,  argumentum 
und  capitula  bei  Johannes)  eröffnen:  f.  14''— 15", 
f.  45"— 46»,  f.  67"— 68%  f.  102"— 103»  (Grösse 
30  X  20),  immer  Bild  und  Anfang.  Im  Bilde 
der  Evangelist  sitzend,  sciireibend,  zwischeu 
Säulen  vor  einem  Mauerstück  (vgl.  cod.  th.  f.  18): 
grün  und  blau  oder  violett  Hauptfarben.  Der 
Textanfang  Goldschrift  (erst  kp.,  nachher  unc.) 
auf  einer  grün-  (in  Blattknospen)  und  gold- 
umrandeten Purpurtafel  —  alles  an  theol.  fol.  18 
erinnernd  und  doch  sehr  verschieden. 

f.  15»  Incijiit  ei'an  necdWt  mattheuiii. 

Liber  (alle  Buchst,  dieses  ersten  Wortes  gross 
in  Gold,  die  folgenden  kleiner)  generationis  bis 
incoh  j  usw.  bis  f.  127":  Finit  euangeliam  secundinn 
iohaiiueiii.  Rest  d.  S.  leer.  Auf  der  Rückseite 
(f.  127")  stehen  später  von  schlechter  Hand 
(XIII.  Jh.)  eingetragen: 

Avticuli  concernen(tes)  cerec ensuales 
ecclesie  Ang  ariensis.  27  Zeilen  kleiner 
Schrift  in  7  Absätzen  und  Items: 

Si  vir  cerecemualis  (überall  so  gebessert  aus 
urspr.  cerocensualis,  während  im  Titel  o  darüber) 
ducit  uxorem  me  conditionis  dabit  dm  pellem 
hircinam  aut  unum  solidwn  et  stat  in  arbitrio 
domini  quid  duxerit  eligendum.  Si  autein  duxerit 
uxorem  non  sue  conditionis  citandus  est  tribus  edictls 
et  si  conpanierit  dabit  domino  quinque  solides  et 
manebit  in  iure  siio.  Si  vero  non  conpanierit  Iure 
suo  abiudicato  peipetue  manebit  servilis  conditionis 
illius  ecclesie  ciiius  fuerit  cerocensualis . . .  (/lerwadiuia 


Z.  8  u.  Über  die  »Wachszinsigen«  der  Münsterischen 
Ivirche  Z.  f.  westph.  Gesch.  45,  70  (1887).  Waitz 
D.  VG.  Bd.  V  (c.  4). 

f.  128  ist  leer  (und  ein  leeres  Gegenbl.  d. 
letzten  Lage  fehlt). 

2iUi.    theol.  fol.  18  (Minden-Heiford?). 
Perg.   164  BU.  fol.  (üSxlO).    XI.  ,1h.    2  sp. 

Neuerer  Holzbd.  (XVII.  Jhs.)  mit  weissem  gepr. 
Schwl.  (ganz  wie  der  von  fol.  34  u.  qu.  31) :  im  Innern 
die  Zahl  B  3  (La  Croze)  =  Stosch  70  (scr.  sim.  cod.  Carol). 
Vgl.  Cat.  1668  f.  126b  XXIX  (eingeschrieben  im  Innern, 
auch  f.  1  von  Hendreich's  Hand,  falsch  XXX  mit  dem 
gew.  Versehen  nach  unten,  statt  nach  oben) . .  .  Scriptum 
eleyans,  ad  simüitudinem  Codicis  Carolini,  qui  Hercoydia 
allatus  est  (d.  h.  th.  fol.  1)  .  .  .  Fol.  164.  Schöne  Schrifl. 
gross  dick  kurz  in  den  Schäften  (bes.  d,  b,  auch  1),  wie 
ähnlich  th.  fol.  1  und  fol.  34,  mit  denen  auch  in  der 
Ausschmückung  Ähnlichkeit.  Unfertig  wie  fol.  3  und 
fol.  34.  Die  grossen  üoldafgb.  mit  roter  Ausrandung 
der  Stämme  und  Blattschlingen  (s.  das  A  auf  f.  9), 
die  blaue  und  grüne  Füllung,  die  Anfänge  der  Evangelien 
auf  Purpurtafeln  mit  Goldrand  (und  Blattrand,  wie 
verwanter  Art  in  th.  f.  1)  erinnern  durchaus  an  die 
Mindener  Ai-t  der  in  sich  allerdings  gleichartigeren 
und  einfacheren  Sigebert-Hdschr.  qu.  11  usw.  (15.  3.  2. 
oet.  1  fol.  2).  Überschriften  und  Afgb.  teils  in  Crold- 
Kapitalen  (bes.  zu  Anfang),  teüs  rot.  Einfache  Interp., 
Linien  eingedrückt.  Auf  einem  gegen  den  Hinterdeekel 
geklebten  Deckbl.  steht:  Constat  Foliis  CLXIV.  Testor 
m.  m.  Joli.  Raue  (später  mit  Tinte  falsch  gezählt  165, 
da  hinter  f  80  eine  Zahl  übersprungen  ist). 

EvANGELIA. 

f.  1  -8  (erste  Lage)  enth.  die  Canones-Zeich- 
uung  für  die  Konkordanz-Zahlen  ohne  Schrift  — 
5  Bll.  in  Farben  (fertig  nur  1—3,  halbf.  4.  5) 
ausgeführt,  3  ßll.  erst  mit  einer  Vorzeichnung 
der  Säulen  und  Gestalten  in  roten  Umrisslinien, 
BI.  1  und  5  über  den  Säulen  mit  spitzen  Giebeln, 
die  andern  mit  Bogen  (je  an  Mauerstücken  mit 
Zinnen,  oben  Kugel  mit  Kreuz),  in  deren  Feldern 
kniend  und  betend  schwebende  Gestalten,  je 
1  oder  2,  darunter  immer  über  den  betreffenden 
Säulenzwischenräumen,  welche  mit  Schritt  noch 
nicht  ausgefüllt  sind,  die  Tiere  der  Evangelisten. 

f.  9 — 13   (dreibog.  Lage,  deren  letztes  leeres 
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Bl.  ausgeschnitten  ist)  die  bekannten  Vorstücke 
in  dieser  Folge: 

f.  9  Eusebii  capriano  (so)  fratri  in  dnö 
saluteni  (^Ammonms  quiJern  alexandrinus  .  .  .), 
f.  9^  Hieronimus  Damaso  pape  (Sciendum 
etiam  . . .),  f.  10"  Incipit  prologus  scöm  quattuor 
emangeUof  (Phires  fuisse  ...),  f.  12  Beatissimo  papa 
(so)  damaso  hieronimus  (A^onnii  opus  .  .  .)  bis 
f.  IS''  (Rest  leer). 

f.  14  Inc.  argumentum  scdmatheum  [Alatheus 
ex  iudea  .  .  .)  und  f.  14''  Inc.  breviarium  secun- 
dum  matheum  (dieses  mit  kleinerer  Sclu-ift  und 
roten  Kp.-ZaUen).  Ebenso  f.  51  Prologus  s. 
Marcum  und  hrmlwriinn  —  f.  76''  Argumen- 
tum s.  L.  und  (f.  77)  Incipiunt  (so)  elencus 
eiusdem  evangelii  —  f.  123''  Prologus  s.  I.  und 
(f.  123'')  Incipit  elenehus  brevis  evangt  s.  I.  (am 
Schi.  Expl.  breviarium).  Üljerall  am  Rande  sauber 
die  Abschnitts-  und  Konkordanz-Zahlen. 

Immer  hinter  Vorrede  (arg.,  prol.)  und  Inhalt 
(brev.,  elenehus)  folgen  als  Anfang  der  Evangelien 
zwei  gemalte  Gregenseiten,  die  eine  mit  dem 
Bild  des  Evangelisten,  sitzend  mit  dem  Buche 
und  schreibend  (unter  einem  Bogen,  in  dessen 
Felde  das  Tier),  die  andere  mit  grossem  Goldafgb. 
und  kleineren  folgenden  des  Textanfangs  (auf 
Tafeln  mit  Purpur-  oder  blaugriinem  Grunde 
und  breiten  meist  grünroten  Blattspitzenrändern) 
f.  16''-17%  52"— 53%  80''-81''  und  124''— 125=^ 
(Grösse  27  X  19). 

f.  157 — 164  ist  eine  besondere  Lage,  welche 
später  (Xn.  Jh.)  hinzugefügt  ist  (auf  Bleistift- 
linien), enthält  (erste  S.  leer)  das  Perikopen- 
Verzeichnis : 

f.  157''  Incipit  breviarium.  quatuor  evan- 
geliornm  p>er  totum  annum.  quomodo  unum 
quodque  inveniendum  est. 

In  vigilia  natalis  dm.  Scdm  inatheiim.  capitulo  III. 
Cum  esset  desponsata  . .  .  Item  nocte.  S.  l.  c.  III. 
Exiit  edictum  . .  .  Item  mane  primo.  S.  l.  c.  III. 
I'astores    loquebanUir    usw.    (vgl.    th.  iju.   3).     Die 


Heiligenfeste  ohne  Datum  dazwischen.  Die 
Sonntage  nach  Pfingsten  gezählt  d.  octäv.  pente 
costen,  dorn.  II  post  p.  bis  (dazwischen  falsch 
XXn  statt  XII)  XIIII  {Beati  oculi  qul  vident) 
f  164'',  wo  mit  In  natai.  sä  Agapiti  scdm  Im. 
capitulo  CLIIII.  Dixit  i%c  discipulis  siiis.  Sint 
lumbi  vestri  precineti.  Usque  constituit  ilhim.  die 
Seite  und  das  Verz.  unvollständig  abbricht. 

Folgt  ein  leeres  loses  Deckblatt,  wie  vorn 
(dann  das  an  den  jetzigen  Deckel  geklebte). 

Zu  i .    theol.  qu.  5  (Magdebui'g,  S.  Mauricii). 
Perg.  196  Ell.  4«  (18  x  13).     XI.  Jh. 
I  Neuband  d.  Bibl.  (Wilk.) :  La  Croze  B  29  (=  Stosch  72). 

Auf  (d.  leeren)  f.  1»  oben  von  alter  Hand  (XII.  Jh.) 
Liber  iste  e  Sei  Mauricii'  i  Magdebureh.  Gute  Schrift: 
statt  des  Abkürzungsstriches  (aute,  dix,  quo,  sps,  d'm 
usw.)  stets  ein  Haken.  Eine  zweite  Hand  von  jüngerem 
Ansehen  (f.  164^1 — 171"  eintretend)  hat  den  gewöhnlichen 
gewundenen  Langstrich  (von  ders.  auch  die  Doppel- 
Argumente).  Überschriften  rot  unc,  Afgb.  rot  oder 
schwarz  rotausgetupft.     Bes.  Ausschmückung  einfacher. 

EvANGELIA. 

Auf  der  ersten  Lage  f.  1 — 8  die  zehn  Canones, 
einfach  zwischen  roten  Säulen-Linien  (Zahlen 
schwarz).  Vor  jedem  Evangelium  das  argumen- 
tum: sec.  Matheum  von  der  zweiten  Hand  f.  S"", 
während  ein  einzelnes  jetzt  vorn  gegen  den 
Deckel  geklebtes  Bl.,  von  einem  andern  Ein- 
band abgelöst,  dasselbe  Arg.  von  der  andern 
(Haken-)  Hand  zeigt  —  sec.  Marcum  dasselbe 
doppelt,  f.  61''  von  der  zweiten,  f.  62''  von  der 
(Haken-)  Hand  —  sec.  Lncam  f.  95''  von  der 
ersten  Hand  —  sec.  lohannem  f.  153''  von  der 
zweiten  Hand.  Vor  oder  hinter  jedem  Arg.  ist 
eine  Seite  in  schw.  Federumi-iss  mit  dem  Bild 
des  Evangelisten  (mit  s.  Tiere  unter  einem  Bogen 
vor  einem  Mauerstück  sitzend)  gefüllt:  je  2  bes. 
starke  BU.  tragen  mit  goldabgerandeten  Tafeln 
sich  gegenüber  die  eine  den  Titel,  die  andere 
den  Anfang  mit  je  einem  grossen  Schiingen- 
buchstaben iu  rotgesäumtem  Gold  (wie  die 
Mindener)    auf    violett    gemustej-tem    schwarzen 
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Grunde,  eiue  dritte  Tafel-Seite  hat  danu  (zwei 
auf  Purpuraustrich,  zwei  auf  dem  weissen  Perg.) 
in  roten  Kap.  den  weiteren  Anfang.  Die  Kon- 
kordanzzahleu  am  Bande  wiederholt. 

268.  theol.  Ibl.  260  (Cleve). 
Perg.  242  BU.  qu.  (18x13).  XI.  .Ih. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  gepr.  L.  (und  schön  gearbeiteten 
met.  Buckeln  und  Ecken):  no.  84  der  aus  Paris  181.5 
zurückgebrachten  und  1819  an  die  Berl.  Bibl.  abgelieferten 
Hss.  Rheinischer  Bllöster.  Steht  in  diesem  Verz.  unter 
den  Hss.  unbekannter  Klöster.  Vorn  eingeklebt  ein 
kleiner  Papierzettel  (von  Jacob  Grimm's  Hand)  enthält 
Folgendes:  Codex  ex  oppido  Clivia  {Dep'.  de  la  Rocr) 
missus  et  in  bibliothecam  gallicam  iranslatus  d.  28  April 
1808.  restitutus  d.  16  octobr  1815  Grimm.  Vgl.  Wilken 
Gesch.  S.  154.  220  (er  setzte  die  Hs.  ins  X.  Jh.).  Gegen 
die  Declcel  geklebt  sind  Blätter  einer  schönen  alten  Polio- 
Bibelhs.  IX.  Jhs.,  hinten  mit  einem  Stück  aus  Deutero- 
nom.  c.  4,  vorn  aus  einem  Verz.  der  Capitula  dieses 
Buches.  Die  Hs.  (mit  breiten  Rändern,  die  aber  hie  und 
da  abgeschnitten  sind)  ist  zwar  etwas  fleckig  (bes.  vorn 
und  hinten),  aber  im  Ganzen  wol  erhalten :  durchweg  in 
Goldschrift,  aber  etwas  dünner  und  unsicherer  Art  (An- 
fänge und  Überschriften  in  Unoialen,  bez.  Kapitalen),  mit 
einfacher  Interpunktion  (Punkte,  manchmal  zu  Strichen 
oder  Häkchen  ausgezogen,  mit  grossen  oder  kl.  Folge- 
buchst.: hier  und  da  ergänzt,  sogar  z.  B.  f.  212''  in  Rot 
mit  den  dem  XV/XVI.  Jh.  eigenen  i  oder  :).  Die  Afgb. 
der  Bücher,  gross  und  schön  mit  Füllung  \on  Flechtwerk, 
füllen  je  in  einem  viereckigen  Goldramen  die  Titelseiten, 
Jedes  Evangelium  geziert  mit  dem  Bilde  des  Evangelisten. 
Diese  Bilder  sind  sehr  eigenartig  ausgeführt,  auf  Grund 
kräftiger  und  schwungvoller  Tintezeichnung  in  abgestufter 
Färbung  (bes.  der  Gewandung)  schön  und  frei  aus- 
gemalt, fast  wie  von  einem  Neumaler,  der  altem  Her- 
kommen oder  überlieferter  Steife  gegenübertritt.  Das 
Gold  ist  herrschend,  nur  mit  einem  leichten  Rand  in  Rot 
umsäumt :  auch  die  Bilder  in  ihi'en  Goldramen  sind  ausser 
Gold  eig.  nur  in  Rot  und  Weiss  in  versch.  Tönen  gemalt, 
die  Gestalten  in  weisslichem  oder  grauem  Gewände  (mit 
dem  rötlichen  Fleisch  ihrer  Gesichter)  heben  sich  auf 
gelblichem  Grunde  von  dem  vielen  rötlich  scheinenden 
Golde  ab:  Haltung  frei  und  leicht,  Perspektive  (Pult 
und  Buch)  natürlich  mangelhaft.  Eine  Annäherung  an 
die  Bilder  gleichzeitiger  griechischer  Evangeliare 
(XI.  Jh.   z.  B.  qu.  39.  66.  67)  ist  in  die  Augen   fallend, 

EvAI^GBLIA. 
f.  (1  leer)  2:  Tncipit  prologna  qua/tiior  evan- 
(/eliorum  (^Plures  fuisse  .  .  .). 


f .  4 :  Inc.  episfotu  xanrli  hieroniini  (Beato 
papae  dumaso.  hieronimus.  Nomwi  opus  .  .  ,). 

f.  6:  Indpiunt  capitula  secunduni  mathemn. 
I.  De  (jeneratione  xpi.  et  nativitate.  et  de  requisitione 
umgorum  iibi  xps  nasceretur  .  .  .  XXVI.  Ubi  dixlt 
petro.  quod  ter  cum  negaret.  de  ya.sst'owt;  xpi  ef  iii- 
liisioiii' .  , .  docuit  de  bapthmo. 

Diese  Inhaltsverzeichnisse  auch  bei  deu 
folg.  Ew.,  bes.  Lucas,  z.  T.  sehr  ausführlich. 

f  8:  Incipit  argninuiiliini  fecnnduni  enndeiii 
(^Mattheus  ex  iudea  . .  .). 

f.  8'':  Incipinnt  canones  qxaWior  emngeliomm. 
Die  Canones  f.  9-— 13''  in  goldenen  (rotges.) 
Säulen,  mit  grossem  ExpUciunt  c.  q.  e.  einer 
ganzen  Seite  f.  14. 

f.  14'>.  15"  leer.    f.  15"  Bild  des  Mattheus. 

f.  16  ("  leer)'':  Incipit  evangelium  secun  \ 
(IT'')  dum  mathemn. 

f.  17"  (die  ganze  S.  für  das  schöne)  Liber 
generationis  ifiu  .ipi  fdü  .  ,  ,   abraham  J| 

An  den  Eändern  überall  die  Konkordaoz- 
zahleu. 

In  ähnlicher  Weise  die  folgenden  Evangelien 
f.  72"  (Bild  f,  75"),  f.  113  (Bild  f.  120"),  182 
(Bild  des  Johannes,  besonders  eigentümlich, 
f.  184")  mit  den  bek.  Vorreden  Marcus  (, . ,  deus 
est),  Lucas  (, . ,  prodesse),  Hie  est  lohannes  (.  .  .  ser- 
velur). 

Hinter  dem  Schluss  des  Ev.  Joh.  (f.  228") 
f.  229 ''  eine  ganze  Seite  für  einen  goldenen  Kreis, 
in  dem  unter  dem  goldenen  Kreuz  +  ein  goldenes 
A   und  CO  steht. 

f.  229":  Incipinnt  capitula  lecfionum  evan- 
gelii  anni  circuli. 

Anf.  In  vigt  natcd  dm.  scdni  inath  cap  III. 
Cmn  esset  despoiisafa  . . .  usw.  (nach  den  Monaten 
zugleich  mit  deu  Heiligentagen).  Diese  BU, 
oft  verwischt  schliessen  f.  241  (eig.  242)  mit 
einer  fast  gänzlich  abgeriebenen  Seite,  hinter 
der  das  vierte  (letzte)  Bl.  des  letzten  Qua- 
teruio  abgeschnitten  fehlt,  nicht  ganz  voll- 
ständig. 
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N(i.  269.  270 


269.    theol.  fol. 


25. 


Perg.  239  BU.  qu.  (19x12).  XI.  Jh. 
Neuband  der  Blbl.  (Wilken):  B  10  LaCroze  (=  Stosch 
71).  Schöne  Schrift,  3  fache  Interp.  Lagen  am  Anf.  (unten) 
bezeichnet  I — XXVII  (letzte  nur  3  bogig),  ohne  Zählung 
der  Canones  und  Kapitel-Lagen.  Auf  dem  einzelnen 
Schlussbogen  (mit  der  letzten  Kapp.-Seite  f.  238  a)  f.  238  •> 
u.  239«  mit  Feder  ganz  roh  gezeichnet  je  ein  umgrenztes 
Grundstück  mit  darin  einem  (Kloster-?)  Gebäuderiss. 
Übb.  und  Kapitelanfangszeilen  in  roten  Kp.,  wenige 
grössere  Afgb.  (in  roten  Linien)  an  den  Anfängen  der 
Ew.  (f.  8.  113».  175  b). 

EVANGELIA. 

f.  1  —  7  (Lage  I)  die  zehu  Canoues  eut- 
haltend  unter  farbigen  Säuleubogen  mit  Giebeln 
(grünen  BIatts25itzenrande9  zwischen  roter  Ein- 
fassung, oben  Vogelgestalten  u.  dgl.).  Auf  dem 
letzten  Bl.  (f.  7")  noch  das  Srieiultuii  tamni  ein- 
geschrieben. Die  zweite  Lage  enthält  die  Vor- 
stücke  f.  8  Epta  Ihevonimi  an  Damasus  (Xonmi 
opus...)  und  f.  10  Praefiitin  niisilnii.  {  f'/nnv  ßiifise). 
Dann  pndogns  und  CapifAila  (wie  in  no.  262) 
sequentis  lihi  scdm  matheum.  Auf  der  letzten  S. 
dieser  Lage  (f.  15'')  gegenüber  dem  Anfang  das 
farbige  Blattbüd  des  schreibenden  Evangelisten 
(mit  dem  Engel)  grün  blau  gelb  in  einer  Tafel 
auf  violettem  Grunde  mit  grünem  rotgefassten 
Blattspitzenrande  (an  die  Mindener  Art  erinnernd). 
—  Die  übrigen  Evangelien  ohne  Bild,  je  nach 
praefatio  (oder,  im  Expl.,  argumentum)  und 
capitula  zu  Marcus  f.  72,  zu  Lucas  f.  110,  zu 
Joh.  f.  173. 

Dahinter  f.  221  (bes.  Lagenanfang)  Incipit 
capitulare  evangeliorum  per   circulum   anni. 

In  vigilia  dm  fscdm  matheum.  Cap.  III.  Cum 
esset  desjyonsata . . .  Dazwischen  die  für  die  Heiligen- 
feste nach  Zählung  der  Tage  des  überschiiebenen 
Monats  z.  B.  Mense  ianuario.  Die  XIIII.  inensis 
supra  scripti  natat  sa  felids  in  pincis  .  .  .  Bes.  Übb. 
f.  224'':  Indpiunt  lectiones  a  septuagesima  usque  in 
pascha  ...  f.  225  mensis  prww'  (ersten  Pasten- 
monats s.  Ranke  Perik.  S.  267),  f.  226''  Dominica 
in  die  scö  pasche.^  Nach  Oclad  pentecusten  folgende 


Zählung  der  Sonntage  (vgl.  theol.  foL  3)  II-  VI 
post  pent.,  I--VI  post  nat.  apostolorum,  I—Vll  post 
nat.  s.  Laureniü,  I — VI  post  sei  angti  (vgl.  die 
Zusammenstellung  des  Capitulare  evangeliorum  aus 
versch.  codd.  bei  Carus,  Aut.  libri  missarum 
Rom.  1691  p.  202 ff.)  und  1-7  unte  nat.  dm: 
daneben  durch  Zahlen  am  Rande  in  einer  Reihe 
I-XXX  gezählt.  Nach  Ablauf  des  Jahres  f.  236 : 
Item  lectiones  evangeliorum  de  diversis  caiisis 
(beg.  mit  In  nat.  nnius  apostoü  und  plunmorum, 
dgl.  sacerdotis,  martyris,  confessoris,  virginis,  dann 
in  nat.  pap^,  pro  ordinationibus  (diac.,  prb.,  ep>.), 
in  d.edic.  eccl.  sive  oratorii,  in  udventu  hidicum  und 
episc.,  contra  iudires  male  agentes  u.  dgl.  epös,  in 
cominotione  gentium,  in  die  belli,  pro  nbertate 
plurie  usw.  bis  In  agcnda  mortuoruni  (vgl.  th. 
fol.  359  Werden). 

270.     theol.  oct.   2  (Aachen). 
Perg.  262  BU.  oct.  ('"/i,  x6).     XL  .Jh. 

Neuband:  früher  F  84  (Stosch  74 1,  vom  Rhein 
stammend  -vä^  die  dem  Text  vou  einer  Jungen  Hand 
(XV.  Jh.)  beigeschriebenen  ndd.  Glossen  zeigen  (z.  B. 
kochte  über  mercatus  f.  125,  broit  sonder  heve  über 
nzima  f.  118''  dgl.).  A.  Schi,  steht  auf  dem  leeren  Rest 
d.  S.  ein  langes  niederrhein.  geistl.  Bruchstück  in 
16  anfanglosen  Zeilen.  Sehr  schön  und  gleichmässig, 
auf  6  bogigen  Lagen,  (mit  tlbb.  in  kl.  roten  Uncialon) 
geschrieben.  Doch  fehlen  alle  Schmuck-Blätter:  von  den 
4  Bildern  der  Evangelisten,  die  früher  vor  den  Evangelien 
standen,  sieht  man  nur  Spuren  einer  Anlegung  (oder 
Vorzeichnung)  auf  den  Gegenseiten  (Griffelabdrücke  von 
Zeichnungen)  f.  22'\  S?»,  129'',  WH^:  wie  auch  zu  den 
(fig.)  Afgb.  (innerhalb  des  späteren  darüber  hingehenden 
Farbenauftrags  von  Blau,  f.  15)  deutlich  f.  196  (Schlingen). 
Am  Anfang  (vor  f.  1)  und  hinter  f.  22  fehlen  2  BU., 
hinter  f.  125  der  Innenbogen  einer  Lage. 

Ans  Ende  der  Hs.  sind  im  XVII.  Jh.  zwei  Blätter 
(261 — 2)  anderen  Pergaments  später  eingeheftet,  welche  auf 
den  Gegenseiten  261'' — 262"  eine  spätere  füi-  die  Her- 
kunft der  Hs.  merkwürdige  Nachricht  des  damaligen  Be- 
sitzers tragen: 

Cum  A°  1626:  10  .Julii  Aquisgrani  pro  singnlari 
antiquitatis  dono  oblatus  esset  hie  libellus  qui  credeba- 
turCaroUMagni  fuisse  manuale  inter  thesauros 
Ecclesiae  aliquando  depositum.  Ut  eins  tarnen 
haberem  aliquam  probaMlitatem  Rev""'"  D.  Decanum  et 
Thesaururium    accessi    et    rogavi    quatenus    cum    libro 


Kn.   271 


NEUES  TESTAMENT 


Eriangeliorum  super  quo  Jiiramentum  Cesaris  solemniter 
praestatur  coUationari  passet.  Fkwtiit  evolvendo  et  relegendo 
pagina«,  folia,  regulas,  verba  et  abbreviationes  et  omni- 
mode  convenire,  depraehendimus,  ita  ut  ab  ipsismet 
D.  D.  probabüe  haberetui;  quod  ex  relatione  et  assignatione 
suorum  praedecessorum  accepissent,  aliquod  manuale  pro 
qwotidiana  lectione  sacra  Caroli  Magni  aliquando  inter 
thesauros  fuisse  nunc  oero  non  reperiri. 

Acta  et  examinata  stmt  haec  A°  1627 .  11.  Sepiemhr'is 
in  Sacristia  Äquisgranensi  pruedkt'is  D.  D.  prnesentibus 
et  shnul  examinantibus : 

Die  Behauptung  ist  natürlicii  Unsinn,  die  HoHuinit 
der  Hs.  ans  Anelien  aljer  annebmlmr. 


EvANGKLIA. 

f.  1:  [X.  sw.  u.)  Beuto  papae  <hi 


hu 


riinuis  (JSovum  opus  .  .  .). 

f.  3:  Sciendum  etiam  ncquein  Ignaruin  .  .  . 

f.  4'':  (a.  F.,  r.  u.)  Im-qiit  ranon  prinim  in 
quo  quattuor  .  .  .  (die  X  Canoues  in  sehr  sauberen 
Zahlen-Säuleu,  die  mit  ihrem  Dach  liii-  die  Übb. 
bloss  leicht  im  Grififel  angedeutet  sind  (wie  die 
Bilder). 

f.  13:  In  pflmo  certe  canoiie  quutuor  concov- 
dant  Ordinate.  \  In  secundo  , . .  (gereimte  Erklärung 
über  die  Bedeutung  der  Canones  und  f.  13''  dgl. 
über  die  Zahl  der  Übereinstimmungen  Quam  in 
primis  speciosa  quadnga.  horno  leo  vitulus  et  aqnila. 
septuaginta  duo  jwr  eapitula,  de  dho  coUoquuntur 
paria,  \  In  secundo  suhsequente  protinus.  homo  ho 
loquitur  et  vitulus  .  . .). 

f.  14''  leer,  f.  15  o.  Vh.  (nur  eine  Hand 
XVI.  Jh.  liat  Prai'fiitio  darübergeschrieben: 
dieselbe  verzeichnet  a.  R.  die  gew.  Kpp.  der 
Ev.)  Flures  ßtissc . .  .  dann  f.  18  (r.  u.)  Indpii 
arguntentum  in  sirbn  iiuilheum  {^Matlieus  ex 
iudea . . .)  und  f.  19  (r.  u.)  Incipit  breviarium 
eiusdeiu  (/  Nativitas  i%u  xpi.  magorum  munera 
occidtatio  ihu  ...  bis  XXVIII  Passio  ihi  et  sepul- 
tura^..  de  baptismo.  Explicit  breviarium).  Best 
von  f.  22*  leer,  f.  22''  Bild  (Griffelspuren  imd  in 
dem  Ramen  eine  Stelle  mit  Goldanlage).  Folgt 
f.  23  (mit  a.  R.  (Jap.  2)  Ubi  est  qiu  natus  est .  .  . 
sodass  der  Anfang  d.  Ev.  fehlt,  f.  84  (r.  u.) 
Eaplicit  evangelium  srdm  inatheum.    Ebenso 


i  die  übrigen  Evangelien  (wie  in  no.  262.  269), 
je  mit  den  alten  Argumenten  (oder  Praefationen) 
und  Breviarien  (und  Bildspuren)  (f.  84''/88, 126/30, 
196/199):  a.  R.  wieder  die  alten  Konkordanz- 
zalilen.  Der  Anfang  des  Lucas-Arg.  fehlt  vor 
f.  1 26  (Schi,  prodidisse). 

Als  Anhang  in  kleinerer  Schrift  f.  249:  (r.  u.) 
Qu^  decem  verba  in  tabnlis  data  sunt.  |  (r.  kl.) 
aut  singtd^  tabul^  qu^  dena  verba  habuerunt. 

Decem  sententias  decem  verba  appellavit.  quia  et 
iialvator  sensum  verbum  signißcavit  dicens  .  .  .  (über 
die   10  Gel)Ote)  bis  in  singulis  tabulis  scripta  sunt, 

f  249'':  (r.  u.)  In  nomine  dm  incipit  capi- 
tulara  eiuingeliorum  per  circulum  atini. 

Anf.  In  vig  nat  dm.  Math,  capitid.  III.  Cum 
esset  desponmta.  usque  a  peccatis  eonim  . . .  (die  Peri- 
kopen  des  Kirchenjahi-es  sehr  sauber,  in  kleinerer, 
aber  vortrefflicher  Schrift:  von  f.  256''  an  de 
sanctis,  nach  späterer  Beischrift,  bis  f.  260) 

271.  theol.  fol.  360  (Lisborn). 
Perg.  144  BIl.  qu.  ('722X"/i6).  XJl'^  Jh.  3  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.  (mit  den  Namen  der 
Lisborner  Heiligen):  U  43  der  Hss.  aus  Münster  (1823). 
Vorbll.  weisse  abgeschabte  Pergbll.  aus  einem  Antiphonar 
mit  Noten,  aus  dem  auch  je  eins  unabgeschabt  gegen  die 
Deckel  geklebt  ist:  auf  dem  ersten  Vorbl.  Liber  sanctorum 
nTPiii  Cosme  Damiani  et  Symeonis  Prophete  niön  in  leysborn 
(darunter  der  Bibliothekar  18.  Jhs.  Columna  4  Comment. 
classe  S  N  1(2) :  doch  ist  die  12  wegen  Besserung  unsicher). 
Auf  dem  zweiten  Vorbl.  jetzt  (f.  1)  die  Zahlen  (versch. 
Hde.)  F  6  und  C  83.  Hinten  unten  gezählte  vierbogige 
Tiagen  (I~xril  f.  137»':  der  letzten  Lage  ist  das  5.  Bl. 
ausgeschnitten,  ohne  Lücke).  Saubere  ülosseneinrichtung 
der  gew.  Art :  Text  als  breite  Hauptspalte  gi-osser  Schi-ill 
in  der  Mitte  zwischen  zwei  engeren  Randglossenspalten 
kleinerer  Schrift,  deren  äussere  grössere  öfter  auch  noch 
in  sieh  gespalten  ist,  die  aber  streckenweis  auch  leer 
sind.  Ausserdem  Glossenschrift  zwischen  den  weiten 
Zeilen  des  Textes.  Die  einzelnen  Glossen  (äussere  wie 
zwischenzeilige)  alle  mit  §  Zeichen  abgehoben,  aber  ohne 
Textbezug:  nur  die  Fortsetzung  abgebrochener  Spalten 
ist  bezeichnet.  Schöne  gleichmässige  Schrift,  mit  ein- 
fachen roten  Afgb.  d.  Kpp.,  aber  sonst  ohne  Rot,  da 
ohne  Übb.  (ausser  vorn  f.  3''  ein  grosses  Libeb  und  beim 
Kpp.-Verz.  f.  US'').  Nur  Punkte  (selten  .').  Feine  Stift- 
Linien. 
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Ko.  272 


EvÄNG.  Matthaei  cum  glosa. 

f.  1''  <v.  e.  H.  XV '^  Jhs.  Jnüpit  prologus 
hti  ieronimi  prednteii:  in  eiiangelimn.  s-ecundum 
niaihewn). 

f.  2  (o.  Üb.):  (i.  d.  M.,  r.)  M/ATHEVS  sw. 
Erg.  XV.  Jhs.) 

sicut  in  ordine  pdimist  ponilur . . .  (3'')  tacere. 

Dicht  herum  a.  R.  als  Zusatz  anderer  Hand 
Glossen  zur  Einl.  (Titel)  aus   e.  a.  Komm.  heg. 

Nomen  lihri.  eicangelium  grece.  hoymm  jnmrimn 
latine.  Quod  etsi  sit  commune,  proprium  hoc  nomen 
habet  annuntiatio  salvatoris  in  rarne  que  iiobis  omne 
honum  contulit.  Matheus  tarnen  secundwu  patrios 
ums.  ex  principio  iihro  nomen  dedit.  Über  genera- 
tionis.  MMÜgelium  VII.  modis  principaliter  didtur... 
Diese  Eiul.  schliesst  mit  einer  langen  Hystoria. 
ludas  tres  habuit  jilios  . . .  dann  Moralitas.  In  his 
patribus  significantur  virtutes  .  .  .  (Sclil.  f.  .3'')  qin 
est  nostra  terra  repromisdonis. 

Text-Anf.  f.  3'':  LIBER  generationis  .  .  . 

Zu  beiden  Seiten  in  Verteilung  die  Stücke 
der  Grlosa  ordinaria  (M.  114  vgl.  die  alten 
Bibelausgaben  z.  B.  Gl.  ord.  mit  Lyra  Bas.  1498. 
fol.  t.  V),  hier  mit  den  folgenden  beg.  (links) 
Matheus  generationem  descendendo  computat  .  .  . 
(dann  Hebrei  voluminibm  suis  .  .  .)  und  (rechts) 
Matheus  generationem  indpit  ab  exordio  pro- 
missionis  .  .  .  (dann  In  principio  satis  dedarat . . .). 
Letzte  Glossen  f.  143  Que  autem  merces  .  .  .  und 
Quod  apostolis  per  successiones  ...  (u.  in  d.  M. 
sum  finitis  laboribus  mecum  regnabitis). 

Hinter  dem  Schi,  noch  f.  143''  als  Zusatz 
(derselben  Hand  von  der  am  Anfang  die  Ein- 
leitung Nomen  libri)  Matheus  cum  primum  predi- 
casset  evangelium  .  .  .  saciximentuin,  d.  h.  der  Pro- 
logus auch  der  Gl.  ord.  bei  M.  14,  63. 

Die  QueUeu-Namen  sind  den  Glossen  nur 
ganz  ausnahmsweise  vorgesetzt,  z.  B.  Aug  f.  58. 
66.  72.  82\  lOO''.  102.  129.  138.  ^T  £59.  67. 
101.  136^.138.  Isidonist.  77  b.  Spätere  Glossen 
von  fremder  Hand  fast  nirgends  (wie  z.  B. 
f.  139  mit  bes.  Zeichen)  eingeschoben. 


Zum  Beschluss  f.  143'':   (r.)  Capitula  libri. 

I.  Nativitas  xpi.  Magi  cum  muneribus  veniunt. 
et  loseph  ab  angelo  per  Visum  ammonitus.  cum 
puero  et  matre  eim.  in  egyptxmi  fugii.  infantes 
interfidmitiir. 

II.  Regresdo  iAu  ex  egypto  in  nazareth ,  .  .  bis 
(XXVIIl)  Passio  ihn.  et  sejndtura.  et  resurrectio 
eins,  iteque  (so)  mandata  et  doctnnn  eins  de 
baptismo.   — 

Darunter  ist  den  Rest  der  Seite  füllend  ein 
grosser  leerer  Kreis  mit  schwarzer  Tinte  ge- 
zeichnet, in  dessen  Doppel -Rande  rings  (in 
Halbunc.)  die  Worte  stehen  Stibscriptus.  patri^. 
rediturn.  docet.  ordo.  lignr^,  oben  das  Zeiclieu 
des  Kreuzes. 

272.  theol.  fol.  191. 
Peig.  5:-j  Bll.  fol,  (^ojxlö).  XII ^  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.  (ähnUch  väe  th.  fol.  190): 
LXXXXIV  des  ältest.  Kat.  f.  ISßb,  später  B  23.  Schöne 
Schrift  derselben,  oder  doch  gleichzeitigen  Hand, 
aber  versch.  Grösse  in  Text,  Rand-  und  Mittelglosse  (die 
langschaftigen  Buchst,  f  q  p  durch  feine  schräge  Linien 
unten  abgeschlossen,  auch  r,  Schaft  des  h  u.  dgl.,  keine 
Spur  von  Bruch,  BleistiftUnien).  Kein  Rot,  aber  vorn 
zwei  schöne  gemalte  Afgb.  (für  Prol.  und  Text-Anfang) 
in  (irold,  der  eine  M  (9  x  7)  auf  blauem  Grunde  mit 
Füllung  mattfarbiger  Blattrankenschlingen  in  Gelb  Rot 
Grün,  der  andere  I  (12  x  -/s)  einfacher,  mit  goldenen 
Riemenenden  auf  grünem  Grunde,  innen  mit  blauen 
Schleifen.  In  den  spitzen  Winkel  des  M  nach  oben  ge- 
wendet ist  ein  Tiergesicht  eingeklemmt.  Vorn  scheint 
etwas  ausgerissen.  Das  erste  (leere)  Blatt  des  ersten 
Quaternio  fehlt,  ebenso  die  zwei  leeren  letzten  des  letzten. 
Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels,  auf  leerem  Perg., 
flüchtig  u.  blass  Sps  Sde  S  augustine  (?). 

Evangelium  Maeci  cum  glosa. 

f  1 :  (o.  Üb.)  Marcus  evangelista  dei  et  beati. 
apo  (bis  hier  in  sw.  Uncialen)  |  stoli . . .  Die  prae- 
fatio  des  Evangeüums  bis  f.  2''  {prestat  deus  est). 

Text  in  der  Mitte  (in  diu'ch  das  ganze  Buch 
gleichmässiger  Spalte  von  20  X  6),  aber  ohne 
Kpp. -Zahlen,  am  schmaleren  Innen-  und  breiteren 
Aussenrande  beiderseits  in  kleinerer  Schrift, 
ferner  zwischen  den  Zeilen   kürzer,    die  Glosse 
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(wo    es    der  VevschiHbunu    \vei;eii    iiötii;-    isi,    mit 
bes.    Zeichen),    die    erste    zur    prf.    f.  1:    .\/aicux 
interpretatnr  excelsiw  mandato.  qiiod  liene  ei  conrcnil. 
quill  iiKiioni  miracula  xpi  scripdt . . .    Erste  Glosse   [ 
zum  Text  (Initinm  evangelii . .  )  f.  2'':   Icb  Qiiatuor  j 
evangelia  unurn  sunt,   cl  nimm.   IUI . , .   et  om/iia 
nmim.   Idem.    Evangelium   bona  anntmciofio ...   et  \ 
credite  evangeUo  (=  M.  114,  179). 

Die  letzte  Glosse  ist.  der  Stelle  uacii.  rechts 
schm.  Sp.  f.  53''  Ascendit  in  ce/uni  Xota  quod  celon 
aliquando  plumliter...  zu  16.  19.  Ihr  geht  vorher 
die  f.  53"  links  beg.  Xota  quod  mavcm  evangelium 
üuum  qiiaiito  tardiuf!  inclioavit  .  .  .  seminacerunt 
(M.  244*^).  Der  eig.  Schluss  ist  iu  der  langen 
Gl.  f.  53"  2  Nota  quod  marcus  diät,  precedet  vos 
in  galilea  . .  .  bis  f.  53''1:  Her  rft  autem  inquit 
vita  etei-nu.  ut  cognoscant  te  solnin  verum  deuin . . . 
nt  liheri  eontemplentur  fonnam  diu.  cui  est  Honor. 
Gloria.  Laus,  et  gratiainm  actio,  per  infinita  seaiki 
seculorniii.  Amen. 

Es  ist  die  sogen,  glosa  ordiiiaria  (Walafr. 
M.  114):  viele  der  einzelnen  Glossen  liaben  an 
der  Spitze  die  Namen  ihrer  Quellen  leR.  und 
/)'.  (=  Beda),  oder  die  Bezeichnungen  Moraliter, 
Mistice.  Allegovia  dgl.  Viele  sind  anderer  alter 
Hände.  Zuweilen  auch  andere  Glossen  (als  in  d. 
Ausg.)  z.  B.  (h-eg.  in  ezi'chiele  (f.  11'')  zu  4.  26 
—  GG  auch  z,  B.  f.  32".  52  \ 

Zu  Anfang  scheint  die  Glosse  (von  anderei-  Haiul  als 
der  Text:  vgl.  das  tirou.  ef-Zeichen,  das  weiterhin  ver- 
schiedene Formen  hat,  im  Text  nur  eine  bestimmte 
neben  vorhersehendem  &)  in  einem  Zuge  geschrieben: 
f.  16  kommt  die  erste  Unterbrechung,  eiue  besondere 
Hand  für  dieses  einzelne  Blatt  (von  hier  an  Paragi'.- 
Zeichen  an  den  Glossen):  dritte  Hand  f.  17 1  (und  mit 
anderer  Tinte  f.  17i>)  —  diese  nun  als  Haupthand.  Dann 
vgl.  f.  25''  und  f.  32*  u.  ^  u.  33'',  mit  dem  Zwischen- 
liegenden und  Folgenden  usw.  Die  Glosse  ist  also  von 
verschiedenen  gleichzeitigen  Händen,  manchmal  viel- 
leicht nur  verschiedener  Laune  (wie  die  schwunghaften 
langen  /'  im  Text  z.  B.  f.  34  und  die  langgestrichelten 
übergesetzten  a  in  der  Zwischenglosse  daselbst):  alle 
übrigens  derselben  Art  und  Schule. 
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273.  riieol.  fol.  .'U«  (Havelberg). 
Perg.  lU  (urspr.  13.3)  BU.  qu.  (20  x  15),  XUI  '■  Jh.  3  sp. 
Neuband  (B.  ß.):  aus  Havelberg  (1821).  Durch  und 
durch  (bes.  unten)  wasserfleckig  (braun)  und  morsch,  oft 
verwaschen,  die  Unterränder  angefault,  die  ersten  und 
letzten  BU.  auch  löcherig,  übrigens  Anf.  und  Ende  voll- 
ständig, aber  in  der  Mitte  fehlen  zwischen  f.  21  und  22 
zunächst  acht  Blätter,  von  denen  die  inneren  Ecken 
erhalten  .sind,  ausserdem  aber  wie  die  alte  je  auf  der 
Rückseite  angebrachte  Zählung  der  Hs.  zeigt  (jetzt 
sichtbar  nur  bis  f.  LXX  =  53'')  noch  10,  denn  die  Hs. 
sprmgt  von  f.  XXI  (21'')  auf  XXXIX  (22'')  über.  Reste 
alter  Lagenzählung,  wie  IX  f.  53''  (=  LXX),  zuletzt  XVI 
f.  109'':  bis  hier  würden,  da  die  Lagen  mit  Ausnahme  der 
ersten  jetzt  nur  3 bogigen,  alle  4bogig  sind,  also  in  der 
Tat  von  128  nur  17  Bll.  fehlen.  Folgen  noch  5  Bll.  einer 
letzten  Lage  (also  statt  im  Ganzen  6-j-8xl5-j-5  =  131 
jetzt  114  Bll.:  das  letze  Bl.  der  Lage  III  und  die  beiden 
ganzen  Lagen  IUI  und  V  fehlen).  Ausserdem  fehlen  aber 
Bl.  3  u.  4  der  urspr.  auch  4  bog.  ersten  Lage,  indem  die 
jetzigen  Bll.  3  u.  4  =  III  u.  IUI  (eig.  5  u.  6)  jetzt  einzeln 
auf  Falz  eingeklebt  die  urspr.  (Tegenbll.  von  t  l  u.  n 
waren:  die  jetzigen  1  u.  2,  welche  den  Prolog  enthalten, 
waren  gar  nicht  gezählt,  die  Zählung  begaun  auf  den 
verlorenen  Bll.  mit  Anf.  des  Textes.  Fehlen  also  19  Bll. 
waren  im  Ganzen  urspr.  133.  Schön  geschriebene  Hs. 
mit  Glossenabteilung:  der  Text  grösser  in  der  Mitte,  der 
Rand  für  die  Glosse  oft  mehrfach  geteilt  (s.  z.  B.  f.  78/79) 
kleiner,  übrigens  Text  und  Glosse  (für  beide  sorgfältige 
Zeitung)  von  derselben  Hand  ohne  fremde  Zusätze 
gleichmässig  abgeschrieben.  Farbige  Afgb.  nur  in  den 
2  ersten  Lagen,  einfach  blau  vmd  rot  —  ein  etwas 
grösserer  blauer  Afgb.  sollte  die  Hauptabschnitte  des 
Textes  beginnen,  dann  rot  und  blau  wechselnd  kleinere 
im  Innern  des  Textes  folgen.  Damit  ist  aber  nur  füi- 
die  Abschnitte  der  ersten  2  Kpp.  ein  Anfang  gemacht. 
Der  eig.  (verl.)  Anf.  der  Ev.  wird  mehi-  hervorgehoben 
gewesen  sein.  Jetzt  steht  noch  in  Kap.  I  des  Ev.  nach 
der  Verkündigung  bei  Exurgens  autem  maria  ...  f.  6'' 
ein  E  in  Gold  mit  blauer  Füllung.  Von  Lage  in  au 
alle  Afgb.  schwarz  (mit  Ausnahme  von  f.  21). 

EvANG.    LüCÄE    CUM    GLOSA. 

f.  li^^leer)'':  Lucas  syrus  natione...  Der  Pro- 
log in  nackter  Mittelspalte  bis  f.  2''  (^kurz  vor 
Schi.)  zu  den  Worten  . . .  reqmrentibus  deum  f.  3 " 
folgt  orans  foras  hora  incensi.  Appandt  autem  ilis 
angeliis  . . .  Worte  des  Te.xtes  im  Anfang  von  c.  1- 

A.  ß.  stehen  die  Glossen  rechts  und  links 
(kleinere  auch  zwischen  den  Zeilen)  sauber  ab- 
gesetzt und  zur  gehörigen  Stelle  sorglich  (oft  iu 
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mehrfacher  Spaltung)  verteilt,  jeder  vorgesetzt 
ist  eiu  §-Zeichen  und  der  Name  der  Quelle 
Ambit  und  ßeda,  nachher  äbr  und  Bt'.  oder  B.. 
bald  meist  fehlend  (wie  auch  im  Druck).  Be- 
sondere Zeichen  in  allerlei  Form  nur  bei  durch 
Seitensfhluss  unterbrochenen  Glossen  (-ö-  oder  === 
usw.).  Innen-  und  Ausseurand  haben  ihre  ge- 
sonderte Fortsetzung.  A.  R.  stehen  auch  klein 
von  a.  (jüngerer)  H.  die  Kapitelzalilen  bis 
c.  XXIIIT  (f.  109''). 

Erste  erh.  Gl.  innen  f.  3:  .'^^  AmbT.  Solemus 
turbari  et  a  iiodro  qfectu  alienari  .  .  .  dann 
§  Exaudita  est  magis  ...  §  Be.  Ecce  ordo  mbUis 
exprimitur  ...  §  Be.  Sinffidaris  ineriti  inditium 
est ...  Es  ist  im  Wesentlichen  die  sogen.  Glosa 
ordinaria  (M.  114,  345'' ff.),  in  reichlicher  sorg- 
fältiger Fülle  (mehr  als  im  Druck),  ein  gutes 
Musterbeispiel  eines  Glossentextes.  Schluss  der 
Gl.  f.  114''  §  Ut  in  loco  oratioiiis  . . .  und  rechts 
,>!f'  Jjicus  qiii  sacerdotiiim  .  .  .  (nnch  die  letzten 
bei  M.  1).  355.  356). 


274. 


theo 


inl.   365  (Lisl)oni). 


Perg.   118  Wl.   qn.   ('''/,2  X  15).     XU  ^  .Ih.     ;S.sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  II  41  aus  Münster 
(1823).  Auf  Bl.  1  alte  Inschrift:  Liber  scör  Cosme  et 
Damiani  in  Liesbern.  Darunter  (der  Bibliothekar  18.  Jh.) 
Cohimna  4  Commentatorum  Classe  3  Numero  7  (die  Zahl, 
wie  gewöhnlich,  auf  Schabung  geändert).  Vorn  ein  Perg.- 
Deckbl.  aus  einem  Antiphonar  mit  Noten  (jetzt  f.  1),  da- 
vor gegen  den  Deckel  geklebt  ein  leeres  mit  der  Zahl 
(!  91.  Gute  regelmässige  Schrift  (ders.  Hand  im  Text 
und  später  zugesetzter  Glosse),  aber  ohne  alles  Rot:  nur 
das  Q  des  Text-Anfangs  (f.  li^)  ist  in  rotrandigen  weissen 
Schlingen  mit  Goldbändern  auf  einer  grünen  Tafel,  den 
Schwanz  bildet  heraufkriechend  ein  Vogelleib  mit  Ki-allen 
und  Ohren,  der  das  Ende  des  §-ßundes  in  das  Maul 
nimmt.  Glosseneinrichtung:  Text  in  der  Mitte  zwischen 
den  engeren  Seitenspalten.  Die  Glossen  mit  §-Zeichen 
geschieden,  aber  ohne  bezügliche  Textzeiehen:  nur  am 
Schluss  der  Seiten  Spaltenfortsetzungszeichen  (vgl.  cod. 
th.  fol.  360j.  Punkte  und  (selten)  ) .  Feine  Stift-Linien. 
Auf  der  Titelseite  (f.  2=)  und  hinten  auf  überschüssigen 
Bll.  der  letzten  Lage  (2  Bog.,  nebst  einem  eingehefteten 
5.  Bl.  zur  Forts.)  Füllsel  guter  Hand,  gleich  von 
der   \'orlage    mitabgeschrieben,    vorn     (f.  2)    ein    Stück 


.Jüdischer  Geschichte  (Herodes)  Mortui)  Alctandro  qui 
f'iiit  rex  et  sacerdos  in  ierini.  uxor  eins  regnavit  alexandru 
nomine  .  .  .,  hinten  f.  llT^f— 118''  Amen)  eine  Erklä- 
rung des  (canticum  aus  Luc.  1)  Magnificat  anhiia 
mea  dominum  {Magnificat  voce,  ruagnif''  apere.  M.  a/fecfn. 
M.  lavdando.  a.mando.  jn-edicando . . .)  nebst  (f.  llSb)  kurzen 
Auszügen  Super  Genesim  —  Gr  in  dialogo  ~  Super  llli 
lihros  Bfgum  (B)  bis  zum  Schluss  dieser  letzten  Seite. 

EvANGELroM    LüCAE    CCTM    GLOSA. 

f.  1  (2  sp.):  (P)bires  fuisse  qid  c\iungella  scriji- 
serunt  .  .  .  canendas  (der  Prologus  in  quattuor 
evangelia).  Dahinter  f.  3^'  1  das  (L)ectoveiii 
obsecro  .  .  .   (wie  in  theol.  fol.  422  usw.).     6  Z. 

Dann  (L)iiras  anf}doce».üs.  natione  synis  .  .  . 
prodesse  (Prol.   i'V.   L.). 

Text  f.  3'':  Qiioniaiii  quidem  .  .  .  mit  der 
Glosse  links:  Lucas  de  omuibns  qiie  fecit  ihc  et 
docnit  . .  .  und  rechts  Vitrdus  sacerdotalis  hosHa. 
per  vitulum  ergo  hoc  evangeUiiin  . .  .  also  mit  der 
glosa  ordinaria  (M.  14,  vgl.  ßibl.  ed.  Bas. 
1498  vol.  V).  A.  Schi.  f.  117  letzte  links  Lucas 
qid  mcerdotium  .  .  .  concludit  und  rechts  Ut  in 
loco  orationis  . . .  nuptias  (wie  M.  14,  356).  Die 
einzelnen  Glossen  ohne  Quellen-Namen, 

275.  theol.  fol.  422  (Havelberg). 
Perg.  210  Bll.  fol.  XKI.  Jh. 
Neuband  (ß.  B.),  vereinigt,  wie  wol  schon  der  urspr. 
Band,  zwei  in  Lihalt  und  Format  (Schrift  c.  17  x  13'  ., 
und  17'/2Xll'/2)  ähnliche  selbständige  (in  den  Lagen 
jede  für  sich  gezählte)  Handschriften.  Moderfleckig. 
Oberrand  der  ersten  Bll.  und  die  Schlus.slapcn  beschädigt 
und  zerrissen. 

Lucas  glosatcs.  Joannes  kvanrelista  cirM  gi,osa. 
I. 

111  Bll.  (Xm  '  Jh.)  in  1-1  (unten  am  Schluss  bezeich- 
neten :  .XIII.'  f.  102'')  Lagen  zu  8  Bll.  ausser  XI  zu  6,  da  der 
Mittelbogen,  f.  4— 5,  jetzt  fehlt:  dazu  ein  einzeln  hinzu- 
geheftetes Schlussblatt  f.  111.  3 spaltig:  Text  (in  weit- 
läufigen Zeilenabständen,  für  Zwischenglossen)  in  der 
Mitte,  Glosse  etwas  später  zu  beiden  Seiten  des  Randes 
(zuweilen  auch  oben  quer)  geschrieben.  Afgb.  (nur  ein- 
zelne, am  Anfang  und  Schluss:  sonst  Text  ohne  Ab- 
teilung) einfarbig  rot,  vorn  zwei  grössere. 

Anf.  (o.  Üb.)  Quoniam  qiddein  mulä  ...  eiu 
Lucas  glosatus. 
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Die  Glosse  zum  Evang.  ;uis  Ambrosius' 
und  Beda's  (vgl.  f.  22''  oben)  Kommentaren  zu- 
sammengestellt (im  Anfang  am  Rande  einzeln 
bez.  als  ß.  oder  Be.,  Ähr  oder  Ambr,  auch 
beider  zusammen,  andere  mit  alt  oder  ali  alif  f.  31  ^. 
auch  Ait^.  i  ept.  =  Augustinus  in  Heptatearhum 
f.  69-'  —  Anfänge  der  einzelnen  stets  mit  §). 
Die  Glossen  der  ersten  S.  (des  Anfangs  bei 
'^miam  f.  1  ••)  sehr  verwischt  —  man  sieht  aber 
dass  sie.  auch  in  der  Anordnung,  ganz  mit 
■/,.  B.  dem  Lisbomer  Cod.  theol.  fol.  365.  d.  h. 
der  Glosa  ordinaria  (z.  B.  ed.  Bas.  1498) 
übereinstimmen. 

Hinter  dem  Sclüuss  des  Textes  (von  ders. 
sehr  ungenauen  Hand)  die  gewöhnlich  (vgl.  th. 
fol.  316.  365.  Phill.  1649)  mit  dem  Prolog  ver- 
bundene, auch  im  Druck  hinter  ihm  stehende 
Bemerkung  f.  109"  Lectoretn  obsenv  skidiose  paginas 
rescentem  (recensentem)  lihri  kuius.  ea  que  incaute 
contra  eas  (so,  auch  in  365)  stili  percurreidis  desi- 
gnata  vestigio  sunt,  non  ine{o  add.  corr.)  coniungat 
errori.  Sed  peto  me{e)  ignoscere  ignorantie.  et  quia 
obstinutio  legentis.  ampliata  virtus  eaiercitat.  ad  pur  (lim) 
dociles  ntentis  {-tes  365)  suis  favoribus  meiqiie  memor 
benigne.  Folgt  in  der  Textspalte  von  ders.  Hand 
(f.  109"— 110'')  der  gewöhnliche  Prolog  des  Evan- 
geliums Lucas  anthiocensis  natione  sgms.  arte  medieus. 
discipulus  apostolorum  postea  paulum  secutns  .  .  . 
/irodesse  (al.  m.  corr.  t  prodidisse). 

Die  ui'sprünglich  leeren  beiden  Seiteuspalten 
dieser  zwei  Bll.  und  das  ganze  f.  111  sind  von 
einer  späteren  Hand  des  XIII.  .111.  (die  auch 
im  Mitteltext  einige  Besserungen  angebracht  hat) 
mit  einer  Collatio  (über  das  rechte  Fasten) 
gefüllt :  »  Tu  autem  cum  ieiunas  unge  caput  tumn  et 
f.  t.  l.  {fadem  iuam  lava)  ut  non  v(idearis)  homini- 
bus  ieiunanst  (Matth.  6,  17).  Admiranda  est  et 
sumino  opere  amplectenda  nostri  salvatoris  ammo- 
nitio  .  .  .  (f.  109''  sunt  autem  VII  genera  ieiuniorum 
que  dcus  non  remunerat) . . .  (Schi.)  nos  igiiur  fratres 
cum  ieiunamus  nngamus  caput  lavemus  fadem  ut 
nie   qui    vidft    iu    abscondito   posi    lahoreni    tribuat 


nobis  re/rigcrii  ^edem  qaictis  bcatitudinoii  luiiünis 
claritatem.  quod  ipse  prestare  d(ignetur)  qui  in 
trinitate  per  (secula  seculoruni)  v(ivit)  et  r(egnat) 
denn. 

Von  ders.  Hand  steht  vorher  am  Schluss 
von  f.  108  •>  (mit  Überschrift)  de  tnbus  mortuis 
quof  dominus  sucitavit  (in  Langzeile)  Mens  mala 
mors  intus.  Malus  actus.  Mors  foiis.  usus.  Tumba. 
puella.  puer.  lazarus  isla  notant  (dasselbe  Distichon 
bloss  mit  dem  Griffel  eingeschrieben  am  Schluss 
der  Lage  vni  von  cod.  II  des  Bandes  f  175''). 
11. 

99  Bll.  (XJU-  .}h.)  in  12  Lageu  (je  am  Schluss  unten 
bezeichnet  .  .  .  XII.  f  207 >>)  zu  8  Bll.  (ausser  X  zu  10. 
XII  zu  6)  und  noch  3  Bll.  3  spaltig:  Text  (meist  weit- 
läufiger, für  die  Zwischenglossen,  dann  enger)  mit  grosser 
dicker  Schrift  in  der  Mitte.  Glosse  zu  beiden  Seiten  (da 
die  Glosse  si)ärlich,  viele  Spalten  leer  blieben,  hinten 
meist  mit  übergreifendem  Text  auf  zwei,  zuweilen  nur 
einer  Spalte).  Afgb.  zweifarbig  (rot  und  blau)  nur  vorn 
(zwei  grössere  und  ein  kleiner).  Kapitelzahlen  (c.  II 
f.  120  b  etc.)  am  Rande. 

Als  Anfang  f  112-13''  steht  der  Piologus  des 
Ev.  (ziemlich  fehlerhaft:  vgl.  bei  Tischendorf 
N.  T.  interprete  Hieronymo  1850  p.  144).  Hie 
est  io,annes  evangelista  unus  ex  discipulis  dei  qui 
virgo  electus  est  a  deo  .  .  .  et  deo  magisterii  doc- 
trina  sei-vetiso).  Folgt  der  Text  In  pnncipio  erat 
verbum  .  .  . 

Die  Glosse  enthält  u.  a.  Auszüge  aus  Augu- 
stinus Comm.  in  lo.  (bezeichnet  Ag,  z.  B.  f  184" 
Ag.  Quis  nesciat  priinum  apostolorum  et^se  bea- 
tissimum  petrumf  =  M.  35.  1788  v.  5),  voll 
Augustin"  f.  156".  vgl.  le\  f.  118".  122'',  G  in 
inoralibus  f  185-')  und  nach  Beda's  Erklärung, 
doch  stimmt  z.  B.  die  Glosse  f.  114"  .lg.  Si 
audis  mutabilem  creaturam.  per  filitim  fartam.  non 
tarnen  credas  eius  mutabilem  voluntatem.  quia  non 
subito  aliquid  voluit  facere.  sed  omnia  (di  eterno 
fecit.  quod  factum  est  in  tempore  transit  quod  in 
sapienda  inmutabili  est  transire  non  polest  (nicht 
in  der  Glo.  ord.  M.  114.  356)  mit  Beda  M.  92, 
639'".  nicht  mit  Aug.  35,  1383"  (also  Ver- 
weciisehing).    Vorangestellt  ist  der  Glosse  gleich 
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die  alte  Haud  ergäuzend  f.  17-1''  und  188''). 
f.  182"  hat  sie  einen  Tadel  gegen  die  Haupt- 
Glosse  Hec  glosa  t  (sequitur)  opinionem  shdtoniin. 
Am  Schluss*)  f.  210''  drei  schön  und  fest  ge- 
schriebene Langzeilen  (auch  XIII.  Jh.) :  lohannen 
evangelista  cum  Glosa  sanct^  Mari^  virginis, 
sanctique  Laureniü  tnartms.  in  hauelherch.  Quem 
dedif  daridiius  Thieboldus  ■plebanu^  in  Sconcnkmen. 
vcdesii;  hauelbergensi. 

276.  theol.  fül.  3ö6  (AVerdfU). 
Perg.  94  Bll.  fol.  (22x16).  Vm  -  Jh.  2sp.  ag.^. 
1823  aus  der  Paul  Bibl.  in  Münster  abgegeben. 
Alter  Holzbd.  mit  weissem  (durch  .Schmutz  schwarzen) 
Leder  überzogen,  mit  schön  ausgearbeiteten  Metall-Ecken 
und  -Schliessen.  Die  gegen  die  Deckel  geklebten  Perga- 
mentbll.  sind  abgelöst,  hinten  ansitzend  ein  leeres,  das 
vordere  fehlt:  das  Holz  zeigt  die  Abdrücke  der  Buchstaben. 
Ludwig  Tross  sagt  1823  im  Verzeichnis  (11  no.  3)  der  aus 
Münster  abgegebenen  Hss.  »in  einem  fast  gleichzeitigen 
Bande  (so!),  von  dem  ich  einen  Originalbrief  Hildegrims  H 
Episc.  Halberst.  abgelöst  habe«  (H.  reg.  853—86  Beckel :  Z. 
f.  westph.  G.  18,  244).  Auf  der  leeren  Rucks,  von  f.  1  steht 
von  einer  schönen  Hand  des  IX.  Jhs. :  L?6  sei  salvatoris 
de  uuerithina  monasterio.  Darunter  (in  der  Mitte  d.  S.) 
von  einer  späteren  (vielleicht  IX. /X.  Jhs.,  vgl.  Feder- 
ab  auctore,  gegenüber  rechts  (zu  jenem  Prolog)  i  p^be  f.  94  oder  f.  6  ff.)  f  ScUs  liudgerus  dignus  epifJUil 
Atig"  de  concordia  evangeliorum,  aus  dem  die  scripsit  hunc  lih-um.  Darunter  links  mit  ganz  feiner 
jüngere   Hand   gleich    am  Fuss    zweimal  anführt.   1   blasser  länglicher  Urkundenschrift   (mindestens  IX.  Jhs., 

'   das  Zeichen  für  das  P{ropria)  mianu)  fi  liudgerm.    Eine 
Dieselbe  Hand  iÜhi-t  auch  den  Comm.  selbst  an  j  ^^„^  ^^^^   ^-^  ^„^  ^„^  356  ersichtlich,  die  Hand  des 
1445,  26),   vgl.   f.  170*  (und   |   Abt  Heinrich,   hat   ganz  oben   die   alte  Überlieferung  so 

*)  Zuletzt  ist  als  f.  211  ein  sehr  verstümmeltes  einzelnes  (gar  nicht  dazu  gehöriges)  Blatt  angeklebt 
(wahrscheinlich  Schlussblatt  einer  andern  Handschrift),  welches  von  drei  Händen  (XIII.  Jh.)  beschrieben  ist  mit  dem 
Anfang  eines  Kalenders  (Januar),  einem  trebet  und  (von  schöner  Hand)  der  Erzählung  eines  Vorfalls  aus  einem 
St.  Magnus-Kloster  in  Sachsen. 

1  evenit  moderno  tempore  in  saxonia  in  monasterio  sancii  luagni  martiris.  regnante  Henrico  Imperatore  \ 

2  .  .  i,ene  (r)egere  {pr)ät  meiim.  indicium  esset  mearvm  inquietud.  venarum  et  motus  memhrorum  qtiod  ut  quisque  cognosc(at)  | 

3  legere  volentibus  per ...  ine  pandam.  {E)ram  xvin''  XV     xiii.  m.  l.  \ 

4  ..  (re)gionis  saxonie.  uhi  sanctus  magnus  magna  veneratione  excolitur.  qui  in  sanctissima  nativitate  domini  expld\ 

5  «'■'  sundente  dyabolo in  cimiterio  dtiximus  prtr  ü 

6 t  nfä.  ca(n)tilena.  inpediebat.  .  . .  ipm . . .  Sacra  verba  personaret.  Conmotus  hac  in  j 

7 (niscera).  .  atali  opere  ecclesiam   intren .  Sanctus  eryo  a  nobis  hac  inp(en . .)  voce  miiia  \ 

S änü  cantando  .  .  .  catis . .  nee  eins  verba  siibsannantes  et ''cantantes 

9 qiKdii  htssit  patris  f{r)ater  ipitis  nvulieris  vocatus brachio  apprehend(ens  ?)  j 

10 attalri  una  {g)utta  sanguinis  non  ma(na)vit.  quodque  est  mirabile.  \ 

11  m  inpcare.  m  ptri.  annum  peregit  g(  )vt  mRui  evobd  usque  ad. 

12 ead  ■  sanctissima  nativitate  dnr  usque  ad  lat'a  dimsi  sumus.  et  i  ...  itu  chor{o)  i 

13  adoiiiv  civitatis.  CjiTii.  xjiu  i'ole.nte  liherafi  sumus.     (Schhiss-Ke.sl  dcv  Z.  leer.) 


f.  112 '  die  auch  in  den  Löweuer  Ausgaben  (M.  35, 
1377)  dem  Comm.  des  Augustinus  als  Von-ede 
vorgesetzte  Stelle  incerti  auctoris  (nach  Aug.  de 
consensu  evang.  M.  34,  1041)  Omnibus  divine 
seripture  paginis  evangelium  excellit . . .  predicationem 
(tenuit  von  der  Hand  der  jüngeren  Gl.  hinzu- 
gefügt, die  auf  die  Portsetzung  bis  commendavit 
in  der  rechten  Spalte  hinweist) :  sie  ist  (auch  von 
Beda  benutzt  M.  92,  635)  als  Prolog  auch  der 
(mit  dieser  Glosse  in  der  Grandlage  im  Allgemeinen 
übereinstimmenden,  meist  weniger,  wieder  auch 
mehr  bietenden)  Glosa  ordinaria  vorgesetzt 
(M.  114,  355:  als  »Prologus  S.  Augustini« 
auch  z.  B.  in  der  Bibel  des  Hugo  de  S.  Caro).  Sie 
findet  sich  nicht  in  einem  anderen  schlechteren 
Beispiel  der  Johannes-Glosse  theol.  fol.  (min.) 
497  (Haiser)  m.  s.  XIII-  (Bsp.,  87  Bll.:  auch 
ohne  den  Ev. -Prolog  —  aus  Italien  V  s.  vorn 
die  halb  ausgekratzte  Beischiift). 

An  den  Rändern  der  Glosse  (mit  Zeichen) 
jüngere  Zusatz-Glossen  (auch  noch  XIII.  Jh.): 
gleich  am  Anfang  f.  112"  steht  links  am  Rande 
wie  als  Überschrift  (es  folgt  nichts)  Commentado 


n\\tAuf  (f.  119'= 
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ausgedrückt  (vielleicht  bei  Gelegenheit  des  jetzigen  Ein- 
bandes,  XVI.  Jhs.):   Hie  codex  eptarmu  B.   Pauli  apii, 
conscriptvs  e  manu  S.  Liudgeri  epi  quod  cerfis  ac  solidis 
argnmentis  prohari  potesf.      Auf    dem    leeren    Rest    der   ; 
Vorderseite   (f.   1)    steht   ferner    in    einem   Gemisch    von 
griechischen   und   lat.   Uncialen    flüchtig    geschrieben   in 
2  Z.   SÄCTUS  LUAPHPUC  HffC  CPin..     AlBPUD-C  j 
ICTU  .  I  (letzte  Buclistaben  ausgelöscht).    Und  am  Schluss 
(f.  94")   ist   mit   der   guten    und   ziemhch   gleichmässigen    , 
angelsächsischen  Schrift  (in  der  ausser  jenen  obigen 
Beischriften  und  sonstigen  Federproben,   u.  a.  auch  ags. 
f.   94'',    das    ganze    Buch    geschrieben    ist)    angefangen 
Scripsit    librum    Istum    {istiim   fast    ganz    erloschen; 
dahinter  keine  Spur  einer  Fortsetzung) .  . . 

Ohne  Farben.    Überschriften   in   sw.  Unc.  oder  Kp.. 
meist  fehlend  und  später  zugesetzt  (v.  d.  Hand  der  .jungen    | 
Aufschrift  auf  f.  l^).    Lagen  (hinter  den  unbezeichneten   i 
Vorblättern)  I--XJ  (von  denen  VI  3 bogig)  aber  unregel-    j 
massig  gezählt  (bezeichnet  unten  am  Anfang  der  Lage,    i 
aber   mit  Auslassungen  der  Zahl  füi-  die  achte  f.  HO  und   i 
für  die  elfte  f.  84.    wofür   die   richtige   Zahl   herstellend,    j 
am  Schluss  dieser,  eine  etwas  spätere  XI.  steht),  dazu  eine    i 
Sehlusslage  (ein  einzelnes  Blatt  und  ein  Bogen).  Lage  VI 
ist  3  bogig.    Durchweg  von  späterer  und  zwar  mehrfacher 
Hand  (IX.  Jh.)  nachinterpungiert   (von    urspr.    einfacher 
mit   Punkt,  der   sieh    imr    zufällig   auch    in   Kommaform 
verzieht)  zur  vollst,  dreifachen  (ebenso  in  cod.  356). 

Pauli  Epistolae. 

f.   1—5  (zuerst    eiii  Bogeu.    tl;uiu    H  einzelne  , 
Blätter)    enthalten    (o.  Üb.)    f.  1"    (in    IV.,    Sp..  ! 
Rest    der    2.    leer)    deu    (nach    Beda)    ambro-  1 
sianischen    Hymnus    Aetema    xfn    mitnera  ! 
Et  marlyrum  victorias  laudes  ferentex  debitas  Laetis  j 
canamus  inenübus  .  .  .  (Daniel,  Thes.  I.  27   vg.  IV. 
453    und    Kayser.    Beitr.   z.   Gesch.   d.   ältesten  \ 
Kirchenh.  2.  Ausg.  Päd.  1881  S.  219tf.).    ffinter  \ 
dem   Schi.   (. .  .  in  semplternu  secida)   die  Worte  i 
(rloria    tibi  pater    gloria   imige(ni^to    una    mm   srö  | 
spii    in    sempiterna     seeida     (vor     Gloria     in     dem 
Spaltenzwschenraume    das    Wort   omnia).     Rest 
d.  Sp.  leer.  dgl.   T'  (s.  ob.). 

f.  '2:  Inc.  /iro/o(/ns  sct  hieroni  iiii  /ilii-i 
( Priininii  nue^ritiir  ipinre  post  evangelia  .  .  .  siiO- 
dajttiani ). 

f.  3;    Exp^.    argmiientuiii.     Item    argumentum 
so/iuf:   e/iistolae   ad   romano.'-    [Ronuini   sunt 
iiilei.t  gcnti/i/'ii.sqae  crcdideninl.  Iii  superl» 
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volebant  se  altemlri  supeiponere  .  .  .  ad  concordiam 
liortatur.  Explicit  argunientwm  ep.  ad  ro.). 

Auf  der  leeren  Rucks,  stehen  von  derselben 
Hand  mit  der  Übschr.  (unc.)  consensus  episto- 
lai'uni  die  AVorte  De  unitate  ecdesiae  ad  chorintion. 
capitulü.  III.  Ad  epkeseos  XIIII.  XV  ad philippienses. 
du  in.  et  IUI.  ad  colosenses.  XIIII.  de  pfectis  ad 
CO.  I.  cap  II.  et  III.  et  XIII.  ad  chotint.  IL  XXIII. 
ad  epheseos  (soweit  —  d.  h.  der  Anfang  der 
Capitulatio  de  omnibus  epistulis  s.  bei  Tischen- 
dorf. N.  T.  Amiatinum  1850  p.  237  und  oben 
Bd.  I.  5). 

Folgt  f  5  das  Inhaltsverzeichnis  (o.  Üb.,  im 
Granzen  I  A'X// Kapitel,  wie  bei  Tisch.  p.240  42, 
wo  nur  andere  Zählung)  mit  der  unten  am  Ende 
belindlichen  Bemerkung  eines  Werdener  Priesters 
S.  IX  (s.  ob.)   XII.  kt  tnm   ct^pimus  legere. 

Dann  f.  (j  (mit  spät  zugesetzter  Kp.-Üb.) 
Epistola  b.  l\wli  üjiH  ad  roinanof:  und  sofort  die 
übrigen  Briefe  des  Paulus  (je  mit  dem  in  der 
Zählung  abweichenden  Breviar  vorher  und,  nicht 
immer,  dem  kurzen  Argument,  z.  B.  Cor.  = 
Tisch.  p.261  V{h)orinti sunt,  achaii ...),  meist  o.  Üb. 
Der  Brief  an  die  Römer  im  Anfang  mit  Zwischen- 
zeilglossen  von  kleiner  uicht  ags.  Hand  (s.  IX/X. 
s.  ob.).  f.  22''  alte  Überschrift  mit  Kp.  Explii. 
epist.  pauli  apostoli  ad  romanos,  Incipit  ad 
corintheos.  titule  prima  |  /.  De  plenitudine  .  .  . 
(dgl.  nur  noch  beim  Galaterbrief  f.  47 ''). 

Die  abweichende  Zählung  der  Kpp.  ist  im 
Te.xt  von  der  jungeu  Hd.  s.  XVI  durch  die 
gewöhnliche  ergänzt. 

Reihenfolge  der  14  Briefe  ad  Rom.  f  6. 
Cor.  1  f.  23".  Cor.  11  f  38.  Gal.  f.  48,  Eph.  f.  53\ 
Philipp,  f.  58'-.  Thess.  1  f.  ()2''.  Thess.  II  f.  66. 
Colos.  (hier  nach,  statt  vor  den  Thessaloniceusei- 
Briefeu  stehend)  f  68,  Timoth.  I  f  72.  Tim.  11 
f.  76.  Tit.  f  79,  Philem.  f.  81  und  eudlich  ad 
Hebraeos  f  82—94. 

Dazwischen,  hinter  dem  Brief  ad  Colosenses 
(natürlich  ohne  Arg.  ui)d  Kp.)  auf  '2  Spalten 
f.  71' 2 — 71 ''a  oll.,   mit  späterer  Überschrift,  die 
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unechte  Epistola  B.  Fauli  apii  ad  Laodi- 
censes.  Paulus  apostolus.  non  ab  hominibm  neque 
•per  hominem.  sed  jyer  ipsiim  xpm.  fratribus  qui 
sunt  laodi  (in  e  geändert)  de.  Gratia  vobis  et  pax . . . 
(Schi.)  in  corde  retinete  et  ent  vobis  pax.  salutant 
vos  sancti.  gratia  domini  nostri  ihi  xpi  mm  spiritu 
restro;  et  facite  legi  colosensium  vobis:) 

Dieser  Brief  steht  an  derselben  Stelle  (hinter 
Colos.,  aber  vor  Thess.  I.  U)  auch  in  der  Werdeuer 
Bibel  XI.  Jh.  theol.  fol.  .336  (oben  no.  222  f.  185): 
in  cod.  Phill.  1660  (Metz  s.  X)  auf  eiuem  Bl. 
ganz  vorn  (s.  Bd.  I,  70),  und  in  der  Bibel  th. 
fol.  8  (La  Croze  D  28)  am  Schluss  der  Pauli-Briefe 
hinter  ad  Hebr.  (s.  oben  Bd.  II,  13  no.  241).  Vgl. 
z.  B.  in  Bamberg  Bd.  1.  3.  7.  9. 103. 105  Leitschuh. 
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i.     theol.  fol.  481    (Werden). 


Pe.g.  148  BU.  fol.  (23x  14,  mit  Rand  bis  :J9x23).  X.  Jh. 
Alter  (ausgebesserter)  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L. :  aus 
dem  Archiv  zu  Münster  (1875:  acc.  10221)  übertragen, 
ursprünglich  Liber  sancti  ludgeri  epi  in  tvcrdena.  wie  auf 
einem  (angeklebten  einzelnen)  Pergamentvorblatt  und  (von 
einer  jüngeren  Hand,  flüchtig,  erst  XVI.  Jhs..  von  der 
auch  die  übl.  Kpp.-Bez.  f.  5'' ff.  hinzugefügt  ist)  wieder- 
holt oben  a.  R.  f.  2  steht.  Im  Ganzen  18  vierbogige 
Lagen  (nur  die  8.  ist  3 bogig)  nebst  einer  .Schlusslage 
von  6  BU.  (4  -\-  2,  von  denen  nur  4  +  0  zusammen- 
hängend den  Mittelbogen  bilden).  Mittelgrosse  weitläufige 
(20  Z.  die  Seite)  feste  gute  Schrift.  Rote  einfache  Afgb.  und 
Übb.,  die  Ai'gb.  der  Sätze  rot  ausgetupft.  Dreifache 
Inteipunktion.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  von 
derselben  Hand  (wie  der  Text)  später  zugesetzt  fTlossen  in 
zierlich  kleiner  Schrift  (hie  und  da  auch  Glossen  XVI.  Jhs., 
z.  B.  f.  26.  f.  32  u.  dgl.),  mit  verschiedenartigen  Zeichen 
auf  den  Text  bezogen.  Vorn  fehlt  etwas:  die  jetzt  erste 
Lage  beginnt  mit  einem  Schlussstück  ||  Procedat  ex 
iiula  regali :  ita  nt  virginitatem  tnam  nun  faciat  violare 
Dixitque  Uli  .  .  .  (Gespräch  der  Maria  mit  dem  Engel 
Gabriel  über  die  Möglichkeit  der  unbefleckten  Empfängnis) : 
auf  der  6.  Z.  steht  Lee.  villi.  Befert  angelws  gabrihel 
iiiodmn  conceptionis  reqidris  quomodo  mrgo  concijnas  .  .  . 
(Schi.)  Haec  est  virgo  in  cuius  utero  omnis  aecclesia 
subarratm:  et  coniimcta  deo  foedere  sempiterno  credHur.:. 
(18  Z.,  Rest  d.  S.  leer). 

Epistolae  cum  glosa. 
f.  1'':   (oben  a.  E.  sw.  Seamdm  /Jlii'r  eptarum 
Paidi   von   ders.,    wie  t-s  scheint   sj)ätercii  Hand. 


j  von  der  die  Seiten-Übb.  des  ganzen  Bandes, 
darunter  r.  kap.)  Incipit  prologus  sl-i  hieronimi 
epte  pauli  (Primuni  qupitur  quare . . .).  Dahinter 
f.  3:  (r.  kl.)  Incipiunt  versus  sJi  damasi  epi 
[lani  dudum  saulus  ...  bis  magister  des  Cai"m.  7 
bei  M.  13,  379).  f.  3''  (o.  Üb.)  das  Arg.  Romavi 
ex  iudeis  et  gentilibuH  qui  ci'edidenmt  (so)  •  .  . 
j  f.  5:  (r.  k.)  Prefatio  eptae  pauli  ad  romanos 
(liomani  sunt ...).  A.  Schi.  ( r.  k. )  ExpUcit  -prefatio. 
Versus  prefatiouis. 

Partibus  italicae  roiiianieu  yen^  fera  constat 
Ipsim  et  sensus  pravitatis  dogma  cadebat 
Hos  quoque  apostolicus  restaurat  gratia  paidus 
Per  patri.i  ui  rerbuin  iimndos  se  corde  pararetit. 
Danach    eine    kurze    vita    des   Paulus    (8  Z.) 
Paidus     vero    secundo    anno    post    passionem  .  .  . 
sepultics  est.     Argunientum  dicitur  .  .  .     Sa^(A^>.■  in- 
quietits  interpretatur  vel  iinpiua. 

f.  5'':  (r.  k.)  Incipit  episto/a  pauli  ad  Pomanos. 
Die  Glosse  a.  R.  (u.  zwischen  den  Z.)  beginnt 
More  veterain  ex  quibusdam  evenientlum  rationibu!- 
nomina  imponebanttir  nt  iacob  et  aliis.  Unde  saubi.'< 
i.  inquietus  vel  temptatio  in  persemtione.  et  legis 
senicio  suscipiens  iugum  xpi  leve.  Paidus  t.  huni/lin 
vel parmdus  est  appellatus.  Es  ist  nicht  die  Gl.  ord. 
(haui^tsächlich  für  das  Wortverständnis  und  gram- 
matisch z.  B.   Ordo  verbornni  talis  est  f.  25'^). 

f.  25'':    (r.   k.)   Incijnt   argumentum  in  epäiii 
ad  corinthios:  I  (üorinthii  sunt  acJiaici . . .).    A.  Schi. 
E.rpl.   arguinentnm.  tetrasticon  prefationis. 
Gustarent  postquam  paulo  narrante  corinthü 
Sermonein  veri  vero  cessere  relicto 
Q'edere  quos  revocans  xpo  quoque  corde  suasit 
Exemplis  monitisque  suis  verbisquc  coruscis. 
(r.  k.)  Incipit  epistola  pauli  ad  corinthios. 
!         Die  Glossen  haben  auch  hier  eine  Ali  Ein- 
j  leituug  (offenbar  benutzt  von  Haimo  M.  117,  507) 
Beatus  j>aulus  predicator  egrcgius  et  doctor  gentium 
in  fi.de  et  ueritate  .  .  .  venit  corinthum  .  .  .   Est  autern 
corinthus  metropolis  achaie  usw.  (mit  Einverleibung 
des  obigen  gewöhnlichen  arg.). 

Zu    der  Stelle   (c.  9)    Se^'citi-'   quod  lil  (pd  in 
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dadio  ciirnntf  stellt  f.  3(i  von  etwas  jüugcuvr  (ganz 
vereinzelter)  Hand  die  auch  von  Haimo  zur  selben 
Stelle  (M.  117,  555)  benutzte  Erklärung -SV</t//»j// 
dii'itur  II  startdu  qiiia  herrii/i's  iiia.vhmis  gygus 
(/rccoruin  IcgiUir  iiiio  anhelilii  oclavarti  partem 
iiuliarii  tramiUsse.  i.  C.XX.V  panmn.  dcque  stetisse 
usw.  Eine  Glosse  ist  einmal  f.  36"  ausdrücklich 
n;ez.  Ämhroli:  es  sind  die  Worte  des  Ambro- 
siaster  (vgl.  Bd.  I  zu  cod.  48)  M.  17.  246'' 
über  petra-Clu-istus  iu  Cor.  i,  10.  4.  vgl.  die 
gew.  (Wal.)  Glosse  M.  114,  535.  Auch  zur 
Aepia  p.  ad  cor.  II  (f.  47)  steht  unter  dem  kurzen 
Arg.  Pod  itcuiiii  das  Tetvasticou  argumenti, 
ebenso  zur  Epta  p.  a.  ad  galathas  f.  Hl'',  und  ad 
ephesios  f.  69  (das  arg.  Ephesisunt  asiani.. .  diaconum 
hat  hier  den  Zusatz  Sciendum  mne  quia  Iiec  epta 
quam  Hüs  ad  ephesios  scnptam  Jiabeimcs.  /leretin  et 
Diarcianiste  ad  laodicenses  adtünlant),  dgl.  (o.  Üb.) 
ad  pMlippeme»  f.  76'',  dann  (mit  Üb.  Arg  und 
T.  n.)  ad  thessalo)iia'iif'i>s  f.  81''  und  ad  tfiess.  II 
f.  86,  ad  colosemes  f.  89.  Dagegen  steht  zu  ep. 
ad  timothenm  f.  94  bloss  die  (r.  k.)  Üb.  Tetrasiicon 
argumenti,  dann  sind  2  Z.  freigelassen,  ebenso, 
wo  aber  auch  jene  Üb.  fehlt,  ad  timothenm  II 
f.  99'',  dgl.  aber  wieder  mit  der  Üb.,  ad  titnm 
f.  103''.  ebenso  ad  philemoneni  f  105''  und  end- 
lich auch  ebenso  f.  107  vor  dem  hiripif  ,-phi 
pauli  ad  hebreos.  Die  kurze  Einl.  der  (zu  den 
späteren  und  kleineren  Briefen  im  Allg.  spär- 
lichen) Glosse  lautet  hier  (f.  107'')  Hidiis  epistol^ 
sensimi  et  ordinem  post  discesmm  heati  pauli  apostoli. 
lucas  evangelista  retinens  greco  sennone  composuit 
(diese  Nachricht  macht  auch  den  Schluss  von 
Haimo's  Einl.  M.  117,  821").  f.  123»  oben  iu 
d.  2.  Z.  (sw.  kap.)  E.iplicit  epistola  ad  hehreos. 
Der  Rest  der  Seite  ist  leer,  ursprünglich  auch 
die  Rückseite  und  die  ihr  folgende  Seite  f.  124". 
aber  auf  diese  (f.  123"  -24")  ist  von  anderer  Hand 
(wie  es  scheint,  der  etwas  vergrösserten  Glossen- 
hand selbst:  vgl.  die  Wiederholung  des  Arg.  zu 
Ep.  Jacobi  am  Glossenrand  f.  125"),  aber  mit 
blasser  Tinte  und  ohne  Rot  (mit  schwarzen  Kp.- 


Afgb.)  eingetragen,  was  die  Hand  XVI.  .Ihs.  (nach 
einem  feineren  roten  kap.  Anfang  hn-ip  folgt  mit 
Bleistift  it  ephi)  überschreibt 

Eph,   ad   laodi.-rn.es 

Paahis  ajiosfo/ii.t  lani  ah  liominiluia  neqiie  per 
/ioinines  .  .  .  Sie  schliesst  hier  nachträglich  (wie 
in  Phill.  1650:  s.  Verz.  I,  69)  den  ersten  Teil 
der  Hs.,  die  paulinischen  Briefe  (vgl.  oben  zu 
no.  276).  Folgt  der  zweite  TeU,  die  kanonischen, 
mit  dem  Prolog  des  Hier.  dazu. 

f.  124":  (r.  kap.)  Ineipit  prologns  heati  hieronimi 
prii  (.071  ita  ordo  est..,).  Dann  f.  125:  (r.  k.) 
Incipit  argiunentum  in  epifa  sn.  iacobi  ujifi 
ad  disjyersos  [lacobus  scni  instruxit  clervm . . .) 
und  Incipit  epistola  ipsa  b.  i.  a.  ad  disp. 

f.  131:  (r.  kl.)  Incipit  epistola  ipsa  sJi  jietri 
apostoli  prima  ad  gentes.  Hierzu  ist  das  (im 
Text  aus  Versehen,  wie  das  ipsa  zeigt)  ausgelassene 
Arg.  a.  R.  von  der  Glossenhand  (grösser,  wie 
f.  125''  die  Wiederholung)  nachgetragen.  Dieselbe 
Hand  hat  auch  von  f  131  an  das  Explicit  und 
Incipit  aller  folgenden  Stücke  (mit  kleinen 
Buchstaben  statt  der  urspr.  Kap.)  nachgetragen. 

Ebenso  f.  136":  (r.  kl.)  Indpit  ipsa  epta  sTi 
petri  apti  secunda  (hier  ohne  Ergänzung  des 
fehlenden  Arg.). 

f.  140;  (1-.  kl.)  Ine.  rpistola  sri  ioliannis 
apostoli  prima. 

f.  145'':  (r.  kl.)  Inc.  ipsa  epistola  sei  ioh.  ap.  II. 

f.  146":  (r.  kl.)  Inc.  ipsa  epta  sFi  ioh.  III. 

Hier  sind  überall  die  gew.  kl.  argumenta  a. 
R.  von  der  Glossenhand  nachgetragen,  ebenso 
zum  letzten  Briefe: 

f.  147:  (r.  kl.)  Inc.  ipsa  epta  sei  inde  ajjostoli. 

Die  Glossen  auch  hier  von  ders.  Hand,  wie 
im  ganzen  Bande  (übrigens  schon  von  ad  Ephes. 
an  spärlich).  Schi,  ohne  Unterschr.  f.  148"  (vor 
3  leeren  Zeilen). 

278.    theol.  fol.  192  (Minden). 
Perg.  187  Bll,  fol.  (21x18).     XJII'  Jh.     3  sp. 
Holzband  des  XV.  >]h.  mit  rotgef.  Leder  überzogen. 
Auf  dem  Vorderdeckel  war  fräher,   wie  die  Nägelspureu 
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zeigen,  eine  (anderswoher  entlehnte  ?)  Decke  aufgenagelt: 
nach  Hendl',  n.  2  (P.  ep.)  der  Hss.  des  Mindener  Doms  (=  La 
Ooze  A  4,  Stosch  76)  openiihim  argcnto  gemmisqnc  est 
ornatnm,  item  ebore.  Dsgl.  nach  Stosch:  lAgafiira  ef!f 
iiigentea  deaurata  ab  vno  laterc  i\n  der  Tat  war  der 
Hinterdeckel  frei  -  wie  noch  jetzt  bei  th.  qu.  1U9  : 
keine  Nägelspuren),  lapidibns  pretiosis  et  /igifris  Heplimi- 
finis  ornata.  Gegen  die  Innenseite  des  Vorder-  wie  des 
Hinter-Deckels  ist  je  ein  einzelnes  Pergamentblatt  (Bild- 
grösse  des  vorderen  20  x  16,  des  hinteren  18  x  16,  Blatt- 
grösse  überhaupt  29  x  21  gegen  31  x  21  des  cod.  selbst) 
aus  einer  ganz  anderen  älteren  Hs.  (XI.  Jh.)  aufgeklebt 
(und  zwar  vor  dem  zweiten  Einband:  da  wie  das  Leder 
aussen  das  Bild  innen  von  den  Nägeln  durchbohrt  ist), 
hinten  eine  (weisse)  Tafel  mit  rot  umrissenem  (Jold- 
.schlingenrande  auf  grüner  Unterlage,  mit  den  ürestalten  des 
Scs  Gelasius  papa  r.iit.n.s  und  des  Scs  giegorins  papa 
r.m.n.s  (dieser  mit  der  Taube  auf  der  Schulter),  welche 
eine  Rolle  in  der  Hand  halten,  jener  mit  den  Worten 
des  Messgebets  Concede  quesunms  omnipotens  detm  (Weih- 
nachten M.  78.  31  vgl.  195),  dieser  mit  dem  eines  andern 
Dem  qtii  conspich  quin  ex  miUrc.  über  beiden  (alles  in 
<Tolduucialen) 

Q^'egorim  ftatu  sitperi  Gelasius  atqiie 
MIssas  cum  sensu  confic'mnt  parüi. 
Das  Blatt  gehörte  also  zu  einem  Liber  sacramentoriim 
(wie  ähnlich  mit  den  Papst-Bildern  das  des  ßamberger 
Doms  A.  U.  52),  einem  Mindener  offenbar  (aber  nicht 
zu  einem  der  andern:  th.  fol.  2  und  qu.  2).  Die  vordere 
Tafol  stellt  das  Jahr  dar  in  stehenden  menschlichen  Ge- 
stalten ganz  antikisierender  Art,  links  und  rechts  je  im 
Rund  untereinander  (vgl.  die  Monatsbilder  in  th.  qu.  31 
oben)  6  Monate,  Jan.  bis  Junius  und  Julius  bis  (Septini- 
ber  Octimber  Novimber:  so  immer)  Decimber,  dazwischen 
in  den  Ecken  grösser  die  4  Jahreszeiten  (mit  phryg. 
Mützen  (Ver  fioridus  —  Äestas  frugifer  und  unten  A\i- 
fiiiMuis  fertilis  —  Hiemps  horribilis,  m  der  Mitte  in 
einem  Rund  (mit  der  Umschrift  ebdom  L.  li.  bis  sena 
inenstmm  vertigine  volvitur  cmnus)  der  thronende  Annm 
mit  der  Überschi'ift  teixentenis  büque  trkenis  qiiinque 
diebvs.  Darüber  oben  und  unten  zwei  kleinere  Runde 
mit  den  Gestalten  des  Dies  (darunter  mit  griech.  Buchst, 
rot  OPIIJUN  glorin  düi)  und  (verhüllt)  der  Nox.  Die 
Tafel  ist  offenbar  Wiederholung  einer  viel  älteren.  - 
Die  Spuren  auf  dem  Vorderdeckel  zeigen,  dass  die  Platte 
von  einem  Rande  (mit  Knöpfen  oder  Steinen,  wie  jetzt 
auf  th.  fol.  375  acc.  108)  umgeben  in  der  3ßttc  eine  Elfen- 
beinplatte von  14  X  7  cm  trug,  d.  h.  genau  von  der  Grösse 
der  Platte,  die  jetzt  auf  cod.  qu.  42  willkürlich  an- 
gebracht ist.  Diese  Darstellung  (vgl.  zu  cod  th.  qu.  3) 
wird  von  dem  alten  Bande  des  verlorenen  Sacramentars 
hierher  genommen  sein  und  also  den  Erlöser  zeigen 
zwischen  Gelasius  und  Gregorius. 


Die  Hs.  selbst  gehört,  da  .schon  ins  XIII.  Jh..  nicht 
■/AI  den  Sigebert-Hss.,  erinnert  aber  in  dem  einen  grossen 
farbigen  Blattbilde  au  ihrem  Beginne  (Tafel  mit  halb 
ZinneH-,  halli  Blattrand.  darin  die  grosse  sitzende  Gestalt 
des  Apostels  vor  den  Jüngern,  mit  einer  Rolle)  und  in 
den  11  grossen  Afgb.  der  Bücher,  nebst  je  einem  kleineren 
vorher  für  das  Argument  (s.  bes.  f.  2  das  grosse  P  vom 
Pmdns  des  Anfangs,  mit  seinen  Goldschlingen  im  roten 
Rand  auf  Blau.  18  cm  hoch,  kleiner  f.  36''.  71 1'.  95.  107 
mit  Fig.,  117  mit  2  Fig.,  125.  ISlb.  137h.  UQb.  i^gb. 
154.  157''  und  160)  an  die  alte  Mindener  Art  (nur  bunter 
und  gröber  (vgl.  th.  fol.  18,  auch  191).  Alles  Übrige 
schwarz :  nürgends  in  der  Hs.  ist  eine  Überschrift  oder 
Untei-schriften.  Sehr  schöne  feste  grosse  Schrift  des  beg. 
XUI.  Jh.  mit  sclimaler  Hauptsäule  für  den  Text,  mit 
breiten  Rändern  rechts  und  links  für  die  Glosse.  Lagen- 
bez.  hinten  unten  I  (f.  7t>,  am  Anfang  ein  leeres  Bl.)  II 
u.  s.  f.  (später  weggeschnitten).  DioHs.  hat  durch  Feuchtig- 
keit gelitten  (stockfleckig). 

Pauli  Eptstolae. 

f.  1("  leer);':   Bild. 

f.  2  (o.  Üb.)  Paulus  fervm  xj)i  lfm  vocatus  apo- 
stohis  segregatm  . . .  usw.  Folgen  die  Briefe  des 
Paulus  vom  Römei--  bis  Hebräerbrief  (an  den 
oben  für  die  Afgb.  gegebenen  Stellen),  uiit  bes. 
Seitenanfang  am  Schluss  die  Ep.  ad  Hebraeos 
{Mxütlfane  . . .)  f.  160—187''. 

Mit  Ausnahme  de.s  ersten  ist  vor  jedem  der 
14  Briefe  das  kurze  Arguinenl  (mit  kleinerem 
Schmuckafgb.). 

Glossen  zwischen  den  Zeilou  sowol  als  an 
beiden  Rändern  von  derselben  Hand  sehr  gut 
geschrieben,  jene  fortlaufend  und  sehr  zahlreich, 
diese  in  wechselnder  Häufigkeit  mehr  oder 
minder  reichlich. 

Anf.  der  ersten  Randgl.  Pro  altercatione  scribit 
roiiianis  confutans  modo  gentües,  modo  iudeos,  doceus 
eos..  .  (vgl.  Gl.  ord.  ed.  Bas.  f.  a  3  ob.). 

Die  letzte  grössere  i.  186''  über  das  Habemui< 
altave  (ad  Hebr.  c.  13)  ist  aus  Haimo  (M.  117, 
932)  ausgezogen  (nicht  wörtlich),  wie  auch  zum 
obigen  Anf.  Haimo's  Argument  zum  Römerbrief 
(M.  117,  361)  zu  vergleichen  ist  (ad  Rom.  I  Evan- 
gelium steht  eine  Glosse  welche  als  »Haimo«  be- 
zeichnet ist  auch  in  der  —  also  jungen  —  Gl. 
ord.  bei  M.  114.  470.  noch  mehr  andere  im  alten 
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Druck).     Yoi-  (li'ii   Glossen    werden  zuweilen  die   j 
(vermittelten)  Quellen  genannt  Ang  (?..  B.  50.  103''.  j 
146".   154'>.    182'').   /«r  (97.   140".   153"),   sogar  j 
unmittelbar   f.   143   ler  ad  occeamnn  (f.  138''  Ber 
—  das    wäre  Bernaräxis   —   ist  wol  verschrieben 
statt   !,',■).   Amhv  (f.  2.    19.   97''.    143")   dsgl.  | 

2i9.    tlieol.  oct.  62  (Lisborn).  | 

Pero.  t>2   Bll.  ..ct.  (Text  12  xß'/.,  iiiul   mit  Rand  12).      j 
XII.  Jh. 

Alter  Holzb.  in.  (br.)  L. :  auf  f.  1  steht  (junger  Hand) 
Liher  scörum  cosme  et  damiani  in  leysborn,  darunter  der 
Titel  Qlosa  super  apocalipsim.  Darüber  (v.  ii.  H.)  die  (Lisb.)   j 
Zahl  C  46.   Zu  Deckblättern  dient  ein  zersclmittenes  Folio-   | 
Bl.  eines  einseitig  in  grosser  Schrift  XII.  .Ths.  schön  (aber 
wie  der  Randbesserer  XV.  Jh.  zeigt,  fehlerhaft)  mit  dem   | 
Anfang  von  Hieionymus  Brief  (53  M.  22,  540)  ad  Pauli-   I 
nmn  beschriebenen  Blattes  (8x6  grosser  Best  eines  F  in   I 
rot  u.  grün)   Fmter  Ambrosius  tua  mihi  munuscula  .  .'.   ' 
(Tute  kleine  niedrige  aber  dicke  und  feste  Schrift  des  'J'estes   j 
in  der  Mitte  auf  weit  abstehenden  eingedrückten  Linien,  an 
dem  Bande  zerstreut  feiner  aber  wenig  kleiner  die  Glosse,   i 
dgl.  zwischen  den  Zeilen.  Als  Schmuck  bei  Absclmitteii  rote   | 
Afgb..  ganz  vorn  ein  grosses  .1  7x4.    Vierbogige  Lageu 
sehr  dicken  Perg.     A.  Schi,  steht  nochmals   (f.  62b)  von 
der   bek.   Hand    Liber  scörum   Mrj    Cosme  Damiani  et 
Symeonis   prophete    Jn     h/sboni     Ordinifi    sri     benedicti 
MntninfryieDsis  Dyocesis. 

Apocalypsis  Cüjr  (;losa  (kxc). 

\'orangeht  (von  jüngerer  Hand.  XIII.  Jhs.) 
f.  1'' — 3-'  auf  einer  kleinen  bes.  2  bog.  Lage 
(deren  2.  leeres  Bl.  weggeschnitten  ist)  Vunede  ! 
und  Stück  aus  dem  Anfang  einer  anderen 
ausführlicheren  Erkl.  der  Apokalypse  Asia 
minor  maioris  asie  pars  est.  continens  .VII.  civi- 
tdte» .  .  .  mit  bes.  Verweilen  (der  Siebenzahl  wegen) 
auf  der  einzigen  Gl.  zu  Septiformis  dr  spc 
secundimi  septenariam  distribucionem  graciarmn  Qun- 
rum  prima  est  .  .  .  Dann  f.  4"  (auf  der  urspr. 
leeren  Vorderseite  v.  a.  H.  XIII.  Jhs.  nach- 
getragen) Indpit  prologus  in  apoka/ip.iim.  Anf. 
Omnes  qui  vohmt  pie  vivere  in  wpb  simt  avt  aposto- 
his  pei'sequtionem  patientur  . .  .  (Schi.)  ä  parabole 
salomonis  Explieit  (2  Sp.  eng). 

Eig.  Anf.  f.  4''    Apocalipsis    itm    xpi    quam 
dedit...    Glossen  (mit  blasser  Tinte  später  hinzu- 
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geschrieben,  mit  Zusätzen  verschiedener  Hände) 
hauptsächlich  kurze  zwischen  den  Zeilen,  am 
Rande  verhältnismässig  spärlich  grössere  Anm. 
(mit  Zeichen  u.  Buchst,  a,  b,  c  usw.):  diese  sind 
Auszüge  aus  der  gewöhnl.  Glos«re  (des 
sogen.  Walafrid),  vgl.  z.  B.  mit  d.  ersten  Gl.  über 
die  7  Kii-chen  M.  114.  711). 

280.     theo!,  fol.  264  (Lachj. 

Perg.  186  Bll.  qu.  (22  X  15).     XH^  Jh.     2  sp. 

Holzbd.  m.  (w.)  L.  XV.  Jhs.  (mit  an  die  Deckel  ge- 
klebten Kesponsorien-Stücken  XII.  Jh.,  hinten  r.  die  Üb. 
»»  sollemn  See  Kater  virginis  vgl.  Mone  III,  370) :  vor 
den  Lagen  eingeheftet  ein  schon  ursprünglich  als  Titel- 
blatt benutztes  Vorblatt,  ein  noch  ungeröteltes  Psalterblatt 
des  XII.  Jh..  welches  vorn  auf  einem  dazu  abgeschabten 
Räume  ein  Inh.-Verz.  XV.  Jh.  trägt,  das  mit  Benutzung 
des  der  Hs.  auf  dem  letzten  Bl.  (186)  im  XII.  Jh.  bei- 
gegebenen gemacht  ist  (mit  Weglassung  der  Incipit's). 
Auf  der  Rückseite  steht  oben  auf  einer  leeren  Stelle, 
älter  und  kürzer  Mic  cantinetttHr  epistole  beati  cipriani 
epi  cartaginensls  Item  Über  beati  ambrosü  de  resurrectione 
Item  ambrosius  de  apologia  david  prophete  Item  tabula 
epistolarum  cipriani.  Darunter  (XII.  Jh.)  in  der  Jlitte 
(im  Intercolumuium,  eingofasst):  Liber  8.  Mari§  in  lacit. 
quem  dedit  magister  Obertns  pro  hoc  memento  eiits  deiis 
(Rhein.  Hs.  28).  —  Ziemlich  grosse  feste  Schrift,  Rot- 
schriften und  rot  ausgetupfte  Afgb.  (im  Cyprian:  hinten 
nicht  mehi-).  Ohne  Kapitel-Einteilung  (ausser  bei  no.  11). 
~    Unbenutzt  (vgl.  Harnack,  Altchr.  LG.  I.  688flf.). 

Cypbianu.s. 

1)  f.  2  :  Incipiunt  epistole  Ceci/ii  Cypriani. 
Cypnanus.  Liberalis.  Calidonim  .  .  .  lamcario  .  .  . 
Cum  sitnul  in  condlio  essemiis  . . .  Am  Schi.  Explieit 
ad  iitliamim  (vgl.  iubaianum  ep.  73)  de  bapti- 
zandis  hereticis  (M.  3,  1036  aus  dem  5.  conc, 
Carth.  d.  J.  255  =  ep.  70  W.). 

2)  f.  3:  Inc.  de  duobus  tnontibus  Sina  et 
Sion.  Quod  probatio  capitidorum  .  .  .  sperabunl 
Amen  (ohne  Expl.  M.  app.  4,  989  =  app.  VII 
W. :  Anf.,  gewöhnlich  ohne  das  Quod,  was  bei 
M.  Pamel.  aus  cod.  Cambron.  anführt,  Probatio, . .). 
Eine  bessernde  zweite  Hand  (XII.  Jh.),  welche 
auch  die  Zahlen  der  Stücke,  dem  Index  ent- 
sprechend, an  den  Rand  schreibt,  hat  gleich  am 
Anf   eine  wegen  der   sunt\   ausgel.   Stelle   nach- 
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m.  Anderer  Haud  (XU.  Jh.)  am  B. 
z.  B.  f.  78  und  sonst  Änderungen  und  Er- 
gänzungen. 

3)  f.  7'':  Incipit  über  S.  Cypriani  Carta- 
ginensis  epi.  Bene  amniones  donate . . .  (der  ge- 
wöhnliche Anfang  der  Hss.:  ep.  1.  M.  4.  19.S  = 
üb.  I  W.). 

4)  f.  12:  Inc.  ad  Rogatianum  pre^biteram 
(Etiaiu  pi-kU'in  .  .  .  dUi'iplinuiir.  ep.  6  M.  =  13 
W.,  also  ohne   den  Anhang   des   cod.  Remens.). 

5)  f.  14:  Inc.  de  habita  rirgiinim  (JJlsci- 
plina  (est)  custos ...  M.  4.  451  =  IIb.  IV  AV.). 

6)  f.  21  :  htc.  de  boiio  pudirlcie  (^Aliqiais 
ofßcioruni —  vaktc :  M.  app.  4,  851  =  app.  11  W.). 

7)  f.  25:  Inc.  de  lapsis  {Pcuv  e,-<;' .  .  .  M.  4. 
477  =  1.  VI  W.). 

8)  f.  35:  Inc.  de  pacieiitia  [De  p»n,-i,ti>i 
locuturus  ...  M.  4,  645  =  1.  XII  W.). 

9)  f.  41 :  De  zelo  et  livore  (Zeluri  (jiiud 
honum  .  .  .  M.  4,  663  =  1.  XIII.  AV.). 

10)  f.  45'':  Inc.  ad  Fortunatiun  de  exhor- 
tatiune  martyrii  {Desideradi  Furtxinate  .  . .  M.  4. 
677  =  1.  IX  W.).  Mit  der  Überschrift  (und  der 
Eint.)  der  XIII  Kapitel. 

11)  f.  54'':  Ad  ceciliuni  de  ■•iucramento 
corporis  et  sanguinis  domini  {Cypriamis  cecilio 
ffi  salutein.  Qiiamquam  sciamfr  kme .  ■ .  ep.  63  MAV.). 

12)  f.  58'':  Inc.  ad  clemm  (so)  deprecando  deo 
pro  peccatis  ncitris  (^Qiiamquain  sciain  fri  kirn  pi'O 
timore  .  .  .   ep.  7   M.  =^  11  W.). 

13)  f.  60'':  Ad  novatianuni  {Cogilunti  ndhi 
et  intolerahilitev . .  .  exhomologoseos  plena).  Schrift 
eines  Zeitgenossen  des  Cyprianus  (de  lapsis) 
gegen  die  Unduldsamkeit  des  Novatianus  (M.  3, 
1205  =  app.  IV  AV.). 

14)  f.  66:  Ad  tyberitano.'<  {Cogitaveram  qui- 
deui  .  .  .  pacains  debet  efse  ad  coronam :  ep.  56 
M.  =  58  W.).  Mit  einer  grossen  am  Rande 
diu-ch  r  bemerkten  Auslassung  (von  p.  658,  92 — 
665,  10)  auf  fol.  66''  1:  et  maledixeris  noinini 
vestro  quasi  ne  j|  dignitas  ad  quantani  letieiam  ad- 
inittit.  deuni  videas  Iwnorari  .  .  . 


15)  f.  66":  Quod  idola  non  srnt  dil  (Veo^ 
„Oll  esse  quos  collit  vulgus  .  .  .  M.  4.  583  =  l.II  AV.). 

16)  f.  69:  iJc  catholicc  eccle^ie  ttnltate 
(Cmu   moncot    dvminns  .  .  .   (M.  4,   509  =  1.VAV.). 

17)  f.  76:  .1  (/('(' /-.v'/v  dentetrianum  (OUa- 
trantein  et  adversus  deuin  ...   M.  4.  561  =  l.X  W.). 

18)  f.  82:  De  uratione  doniinica  (Eiiiiange- 
lica  precepla  ...  M.  4.   535  ==  1.  VIT  AV.). 

19)  f.  90:  hiclpit  de  niorta litute  (Etsi  apinl 
pbminos  .  .  .  M.  4,   603  =  1.  A^ni  AV.). 

20)  f.  95:  Jwipit  de  elcemos{ina  hinten)  et 
opere  (Mulfn  el  magna  ■•<init  ...  AI.  4.  625  = 
1.  XI  AV.). 

21)  f  101":  //('■.  ad  rornetUim  epht  I. 
j  (Cypiianvs.  liberalis  .  .  .  cornelio  fri  mlidetn.  Statue- 
I  ranuis  quidein  ...   M.  3,  851  =  ep.  57  AV.). 

22)  f.  103:  Inc.  ad  eundeni  scriindn  {Cyprianus 
j   cornelio  fn  sahiteni.   Et  egisse  nos  .  .  .  detineri  M.  3. 

731  =ep.  51  AV.). 
i  23)    f.  103":    Inc.    de    nmnidico    ronfessore 

(Cypnanu.'i    presbiteris  .  .  .     Ximcicndiiin    rohis  .  .  . 
i  ep.  35  M  =  40  W.). 

24)  f.  104:  Inc.  de  marliale  et  basilide 
(Cyprianus  cecilius  prinnif  .  .  .  Felici  .  .  .  Cum  in 
unum  convenissemus  ...  M.  3,  1021  =  ep.  67  ^\'. 
aus  dem  4.  Conc.  Carth.  d.  J.  254). 

25)  f.  106  :  Incipit  nioysi  et  niuxinio  (Cypria- 
nus nioysi  ...  Kf  cunctof:  rns  .  .  .  ep.  15  M.  = 
37  W.). 

26)  f.  1U7:  Incipit  de  laude  martyrii  ad 
:  eosdem  (Et  si  incoiignwnx  c-^f  .  .  .  Äi.  4.  817  = 
1  app.  lU  W.). 

I  Schi.    f.  113'':    ...   creditur    non    negare    (ohne 

Unterschrift:  Rest  der  Sp.  leer). 

Die  Epistolae  (und  libri)  Cypriani  geben 
also  in  dieser  Auswahl  in  folgender  Reihenfolge: 
ep.  70,  app.  7.  üb.  I,  ep.  13.  1.  IV,  app.  2,  1.  VI. 
i  Xn.  Xin.  IX,  ep.  63.  11,  app.  4,  ep.  58,  1.  IL 
!  V.  X.  Aai.  VIII.  XI,  ep.  57.  51.  40.  67.  37. 
app.  3  (26  Stücke)  12  (der  14)  libelli,  10  epistolae 
und  4  alte  unechte  Schriften  der  Appendix  (der 
AViener  Ausg.).    Yon  diesen  sind  zwei  in  Haud- 
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schrii'teu  selten :  zti  der  alten  Schrift  ad  A  ova- 
tianum  (s.  Hartel  praef.  p.  LX  vgl.  LXXIV  (lig. 
nach  Erasmus  Text  von  1520  =  ed.  Daventr. 
Hain  5894)  ist  von  Hartel  verglichen  nur  der 
eine  cod.  Voss.  lat.  40  s.  X.  Aus  demselben 
Codex  hat  dieser  De  hoiio  pudicitiae  hgg.  (alter 
Text  von  Erasmus  =  ed.  Dav.),  ausserdem  eine 
von  2  jüngeren  Hss.  (XIII.  XIV.  Jh.)  benutzt 
(Par.  u.  Voss.  lat.  108.  vgl.  auch  cod.  Vindob.  850. 
810  XII.  XIII.  Jh.).  In  alten  Ausg.  (Pamel.) 
werden  2  Cölner  Hss.  angeführt,  mit  denen  die 
Lacher  Zusammenhang  haben  mag.  über  de 
laude  martyrn  (Erasm.)  s.  Hartel  }).  LX.  de  ihwhnx 
iiiontihus  p.  LXII. 

27)  f.  114:  //('■.  libersancti  tnnhro.ui  „ledio- 
lanensis  ejn  de  resurrectione.  Anf.  Frima 
Igitur  remrreeüotiis  finis  nsn.':  est .  .  .  tinwre  neqiie- 
iinnis. 

Das  sogen,  zweite  Buch  </<-  excessit  frcdris 
Satyri  sin  oder  de  ßde  resurrectionis  (M.  16,  1315) 
beginnt  hier,  uach  Weglassung  des  Anfangs 
(über  den  Trost  des  Todes),  erst  mit  dem  eig. 
Gegenstand  bei  c.  55  M.  p.  1329,  5. 

28)  f.  126:  Inc.  tractatus  s.  ambrosii  epi  de 
(tpologia  piophet^  david  ad  theodomim  augustnm 
(Apologiain  prophete  david...  M.  14.  891). 

Eine  Abteilung  bez.  durch  roten  Afgb.  nur 
f.  133''  bei  Miserere  inqxdt  mei  domine  =  M. 
p.  908, 1 :  sonst  wie  die  übrigen  Schriften  der  Hs., 
ohne  Kapiteleinteilung. 

f.  140  folgt  nach  zwei  leeren  Zeilen  (o.  R.) 
FoHasse  plerosque  .  .  .  (f.  155)  pirxcripsit  (d.  h.  die 
Apologia  altera  proplietae  David  M.  14, 
929)  ohne  l'nterschrift  (Rest  der  S.  und  Rucks. 
leer). 

f.  186  (das  letzte  von  3  einz.  BIL.  die  der 
letzten  Lage  folgen)  enthält  von  gleichzeitiger 
Hand:  Capitula  eptarum  Cypriani. 

L  Ini-i.p.  de  dnohus  montibus  syna  et  syon.  Quod 
pivhnUv. 

II.  Incip.  üb.  n.  (Jifiriani  Cartluiginnisis  ept.  Beiie 
iimmones   donnte   kre  usw.    (mit  Ausl.   von  uo.  1). 


281.  theol.  fol.  266  (Eberhardsklausen). 
Pap.  182  BU.  lol.  (21x'^,i3).  XV'  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  no.  54  der  Rheinischen 
Hss.  (aus  Paris  zurück).  Fünfbogige  Lagen,  mit  Stich- 
worten und  Buchst. -Zählung  (a  1 — 5  usw.).  Von  zwei 
schönen  deutlichen  Händen,  deren  zweite  feinere  seit  f.  löB 
(no.  2)  neuernder  (Interp.  hier  .  und  :).  Am  Anf.  f.  1  eine 
grossblumige  farbige  (aber  wenig  saubere)  Randleiste  (mit 
Gold),  rote  und  bl.  Afgb.  (grössere  mehrfarbige  m.  Oold 
am  Anf.  der  Bücher)  mit  violetten  Fülllinien.  Auf  Bl.  1 
steht  no.  68  (von  ders.  H.,  wie  1011  in  no.  282).  Auf 
einem  (angeklebten)  Vorblatte  (mit  Schiift  XV.  Jhs.i 
Codex  doiiMS  gloriose  virginis  Marie  in  euertzclusen  ordinis 
Canonicorwii  regidariwm  Treverensis  diocesis.  Über  das 
monasterium  Everhardi  (f  1451)  Clusanum  (Eberhards- 
klausen gegr.  1456,  Windesheimer  Oougr.)  s.  Metrop.  eccl. 
Trev.  (ed.  1856)  LI,  207  sqq.  Die  Hs.  (vielleicht  urspr. 
in  S.  Maximin?)  stammt  aber  aus  Italien,  wie  der  Rest 
eines  Kostenvermerks  auf  dem  ersten  Bl.  der  ersten  Lage 
zeigt  . . .  Soma  in  tutto  {  xrilil  ^. 

Lactantius. 

1)  f.  2:  (vorher  r.  auf  der  Rucks,  des  ersten 
sonst  leeren  Bl.)  Firmiani  lactantii  divinarum 
Institution  um  adversus  gentes  libri  incipiunt 
feliciter. 

huipit  Über  prliims  ile  falsa  religione.  Quanti 
(no.  282  -ta)  sit  etfuerit  semper  cognitio  (al.  cogitatio) 
veritatis  et  quod  nee  sine  sapiencia  religio  nee  sine 
religione  p'obanda  sit  sapiencia.  caplum  primum 
(Anf.  Magno  et  excellenti  ingenio  . . .  =  M.  6,  111). 
L.  Coelii  Lactantii  firmiani  ...  im  Titel  der 
Bücher  4 — 7  (f.  66  usw.).  j\lit  sachlichen  Kpp.- 
IJbb.  —  A.  Schi.  Laus  deo  omnijwtenti. 

2)  f.  153:  Incipiunt  capitula  super  libro  (lucii 
celii  von  ders.  H.  a.  R.  klein  hinzugefügt)  lactantii 
firmiani  de  dei  opificio  "eu  hominis  formo- 
tione  ad  demetrianum   lu. 

Folgt  Reg.  zu  c.  I    XXL    Dann  f.  153''L. -w^«/ 
j   lactantii  ßrmiani   liher  .  .  .  incipit  ad  demetrianum 
lege  feliciter. 

A.  Schi.  f.  167  hinter  einem  Laus  deo  ein 
Explicii .  .  .  und  noch  einmal  ein  Register  (etwas 
ausfühi-licher)  derselben  Kpp.  1— XXI  (dieses  zweite 
ist  in  no.  282  weggelassen).  Dann  (nach  dem 
Finiunt  eap.  .  .  .)  noch  einmal  Luons  deo  und 
8* 
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3)  f.  167'':    Incijjhiril,  eajntiilo  super  L.  coelii 
lactantil  firmiani    de    ira    dci    ad    donatum  ' 
lege   felicitef  (so:    ebenso  in   dem    a.   cod.,   doch  i 
mit  Schabimg  im  falschen  Schluss-f). 

Folgt    Reg.    zu    c.   I-XXV    (nach    Art    des 
kürzeren  ersten  zu  Anf.  von  no.  2 :  dasselbe  nach  ' 
dem    Laus   deo    in    282).     Dann    Fhiluni  rapiüila 
/.d.i.d. 

f.  168:  Firmiani  lactantii  de  Ira  dei:  über  iiicipit 
fdix  (ebenso  282).  A.Schi.  L.  (f.  182)  coeli  ladantii  j 
deira  deiadd.  l.  expl.feliciter.\auabi.o:  Laus  deo: 
{x)  finit  foelix.    Besserungen,  Ergänzungen  ders.  j 
H.  hier  und  da  sauber  a.  R.,  auch  einzelne  Anm.  | 
und  Inhaltsweisungeu.  1 


282.  theol.  toi.  277  (Eberhardsklauseu). 
Pap.  203  BU.  fol.  (21  x  13).  XV.  .Jh.  (1469).  2  sp. 
Alter  Holzb.  ra.  (br.)  L. :  no.  57  der  Rheinischen  Hss. 
(aus  Paris  zurück).  Sesternen  ziemlich  flüchtiger  Schrift. 
Mit  r.  Übb.  (denselben  wie  in  281),  r.  Afgb.  und  An- 
tupfungen. Meist  ohne  alle  Interp.  (ausser  durch  grosse 
Buchst.),  nur  hier  und  da  (z.  B.  a.  Schi.  1'.  198^)  auch  . 
und  :  (wie  in  281).  Auf  dem  ersten  Bl.  (eig.  zweiten  des 
Sestern :  das  erste  ist  gegen  den  Deckel  geklebt)  steht  (wie 
in  282)  Codex  monasterü  gloriose  virginis  Marie  in  Evertz- 
chisen  orditiis  CaHo^iicorum  regulariiim.  Treverensis  dio- 
cesis.  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  steht  a.  R. 
von  unten  nach  oben  Anthonius  raid  de  sahnenroir  est 
huius  possessor  co{d)  ]  deus  ]  und  hinten  auf  dem  letzten 
(gegen  den  Deckel  geklebten)  Bl.  des  letzten  Sestern:  Hie 
über  pertinet  anthonio  raid  de  Sfdmenroir,  daneben  a.  R. 
Anthonius  raid  anno  M'CCccLXix  seripsit  hunc  librum. 
Unten  am  Fuss  noch  einmal  Anthonius  raid  hunc  librum. 
collegit.  Derselbe  hat  vorn  eingeschrieben  Cirillus  ad 
Augustinum.  Nulluni  seil,  ad  eterna  .  . .  und  darunter 
Tstud  est  epitaphium  positum  treveris  extra  muros 
in  monasterio  sei  Maximini  in  cripta  super  sepulcris 
trium  presulum  scöruin  Maximini  Agricii  et  Nicecii 

Istic   precipui   requiescunt  corpore   sancti  Agricius 
presul  Maximinusque  beatns  \  Nicecius  meritis  sociatus 
in    ordine   sanctis    Quorum    continuis    i)recibus    locus 
iste  tuetur 

und  hinten  die  bek.  Verse: 
Quidquid  formosum  mundus  gerit  aut  speciosum 
Floris  habet  morem  ctii  dat  natura  colorem 
Mox  ut  siecatur  totus  eolor  annichilatiir 
Posten  nee  florem  monstrat  iiei-  Sjnral  odorem. 


Darnntcr  (aber  von  ders.  H. ) 
Si  via  virtutis  delectat  iterque  salutis 
Nam  rex  celestis  quem  nichil  tatet  est  miehi  testis 
Ml  tibi  tiarravi  nisi  quod  prodesse  putam 
Nee  ratio  oeri  debet  tibi  dura  videri 
Namque  per  angiistum  dixi  tibi  eernere  iustuni 
Sic  probus  uscendit  qui  semper  ad  ardua  fendit 
Huc  facias  cursum  si  vis  ascendere  sursum. 

Dem    entsprechend    (und   wol    auch    eigener   Mache) 

auf  der   Rück.s.    des   ersten    (freien)    leeren    Blattes   (von 

ders.  H.)  vorn 

Principium  leviter  in  mugnis  rebus  habere  , 

Quisque  potest  sed  sie  uon  sibi  finis  erit 

Convenit  ergo  j)robis  ut  sie  primordia  suniant 

Ne  nto  quod  capiunt  deseruisse  velint 

Non  datur  extimplo  bono  sub  primordio  merves 

Congrua  j  Sed,  rectns  premia  finis  habet. 

Lactantiüs. 
Dieselben  drei  Schriften  in  gleichem  Texte 
wie  in  no.  281  (ohne  die  Kaiser-Anreden  —  vgl. 
S.  Brandt's  Ausg.  I  praef.  p.  67).  Offenbar  Ab- 
schrift aus  no.  281  (vgl.  auch  f.  157  ■>  Hec  in 
margine  continebuntur  scripta  über  die  in  den  Text 
aufgenommene  Raudschrift  von  no.  281  f.  1.51). 
vielleicht  in  Trier  gemacht  (S.  Maximin). 

1)  f.  1-159:    F.  L.  divinarum    institncio- 
nuni  T  .  . 

f.  160-65  leer. 

2)  f.l66— 182:  L.C.L.  F.  de  upi/irio  dei... 

3)  f.  182— 199  (=200):    /-.  C  L.   K  de   ira 
dei  .  .  . 


283.    tiieol.  fol.  421  (Havelber 


g)' 


Perg.  82  BU.  fol.  (ÜlxU'a).  XIV  '  .Jh.  2  ,sp. 
N'euband  (B.  B.  1888,  früher  ohne  Deckel  in  l'iipp- 
umschlag).  Grosse  regelm.  Schrift.  Die  beiden  ersten 
und  die  letzte  Lage  durch  Fäulnis  z.  T.  zerstört  (von  der 
ersten  Lage  sind  nur  Reste  der  beiden  üeckbll.  u.  Bl.  8 
erhalten).  Ursprünglicli  12  Lagen  I-  -X  und  XII  zu  8  Bll.. 
XI  zu  4  Bll.,  also  90  Bll.,  von  denen  jetzt  I,  2  -7.  IL  8. 
Vn,  3.  IX.  5.  X,  5  (also  10)  hinter  f.  1.  9.  43.  60.  67 
fehlen.  Nach  Berlin  gebracht  1821.  tJrössere  und  kleinere 
Afgb.  in  Rot  und  Grün.  Lagenbezeichnung  unregelmässig 
unten  am  Schluss.  /'.  ///'.  ///J'.  f'  (von  da  an  fehlend: 
später  an  den  Anfängen  der  Lagen  unten  z.  T.  ergänzt 
f.  42  v/7'.  VIII''  f.  49).  Lagenschlüsse  f.  2.  9.  17.  25.  33. 
H.  48.   .Mi.   h:},   70.   74.   82. 
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fil 


Ajibrosius,  Examebon. 
f.  1  ■'  leer.  Oben  scheint  nach  einer  Spur  j 
...brosii  inic...  klein  rot  der  Titel  gestanden  zu  1 
haben,  nach  einem  Stückchen  der  zerstörten  | 
Oberhälfte,  das  auf  der  Rückseite  ( 1 '')  in  roten  1 
Uucialeu  den  Rest  des  Text-Anf.  J'nntuin 
zeigt.  ; 

f.6(lI,4)Mr.kl.)  Flnit  dies.  l".  Ineipit.  U\  usw. 
nach  den  6  Tagen,  welche  auch  querüber  dii' 
Seiten  bezeichnen  Dies  -wnus  (so).  sT-ds  txler  ll" 
usw.  bis  V/".  Die  Abschnitte  auf  f.  11''.  17" 
(r.  kl.)  Hie  oliqui  quartum  librum  incipiuiit  (Anf. 
IHscedente aqua conveniebat...  lib.ni c.6  M.  14, 178'1).  | 
28''  (r.  kl.)  Ineipit  dies.  IUI"  (Anf.  Qid  vindeiuiam ...  \ 
M.  199*).  38''  (r.  kl.)  Inc.  dies  quintus  (47  = 
VU,  7  r.  kl.  de  natura  avium  =  M..  236").  Anf. 
des  VI.  Buches  (Tages)  fehlt  mit  dem  Blatt  IX,  5 
(hinter  f.  60). 

Auf  dem  letzten  Bl.  (82)  steht 
(r.  kl.)  Explicit  exaweron  Beati 
ei'isrop i  inediolaHensis. 

Darunter  schw.  von  s]).  Hand  ^id 
iiii(athema)  sit. 


m    Schi. 
tnhrvsii 


lOstnlit 


284.  theol.  fol.  45. 
Perg.  131  Bll.  fol.  (21x14).  IX.  -Jh. 
Neuband  (B.  B.  Wilken):  7  A  Hendveicli  zum  ältest. 
Kat.  1'.  142''.  dann  in  La  Croze  Kat.  B  17  (vgl.  Oelrichs 
S.  61  =  Thes.  epist.  Lacroz.  T.  in  p.  72).  XIIU  (am  Schi, 
unten)  gezählte  Lagen  (Quat.)  und  3  Bll.  Niedrige  weit- 
läufige langsehaftige  Buchstaben  in  Langzeilen.  Nü-geuds 
Rotschi'ift:  Überschriften  der  Bücher  in  schw.  Kapitalen, 
ebenso  alle  Afgb.  schw.  Keine  Kapiteleinteihing.  Merk- 
würdige (sehr  reichliehe,  ursprüngliche)  Interpunktion, 
doppelte  durch  einfache  Punkte,  teUs  oben  in  der  Scheitel- 
linie der  Buchst,  (schwache),  teils  sehr  hoch  über  tien 
Buchst,  (starke,  dahinter  stets  grosse  Buchst,  z.  B.  f.  15 
Beati  qiü  lugent-  qiü  ipsi  consolabtmtur  Beati  miseri- 
cordes  •  qiü  ipsorü  miserehitur  ds  Beati . . .).  Eigentüm- 
liche Fragezeichen.  Griech.  Buchst,  (unc.)  richtig  f.  S*». 
Am  Rande  statt  der  späteren  Nota's  zahlreiche  ß.  Die 
Hs.  ist  Sept./Dec.   1898  von  C.  Schenkl  benutzt  worden. 

Ajibrosius.   de   ofpiciis. 
(f.  1   leer)  f.  2:  (schw.   kap.)  Beati  ambrosii 
'■jn  de  officiis    ministforii.   lilii'r  iirinnii^.  ineipit. 


Anf.  Non  arrogant...  (f,  1)4  Inc.  über  secundw. 
ÖKpenore  .  .  .  f.  98''  Inc.  über  tertius.  David...) 
Schi.  .  . .  instrmtionis  conferat. 

Explicit  de  officiis  ndnistrorum.  beati  ambroni 
ept  liber  tertius.     Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer. 

Der  Beisatz  ministrorum  fehlt  im  Titel  der 
jung.  Hss.  Am  Rande  zuweilen  Lesarten  (alter 
Hand) 

zu  f.  3:  peccati  adimntiata  (M.  16  p.  26''  v.  24) 
;i.   R.       peccato  udjuncta. 

f.  4:  hontol  4'  innuinda  labia  (M.  p.  26  v.  ult.) 
a.  R.  mmundus  (als  ausgelassen). 

f.  18'':  recepisseni  ^lepperissetn. 

f.  58:  petebat  speetabat  (ohne  Z.). 

f.  100  (3,  1.  7):  nimc  (j\l.  ]..  147,  27)  a.  R.T»r 
(in  der  Ausg.  nuntqnam). 

Zwischengeschi'iebenes    (von    gleicher   Haud) 
f.  112''.   113,    Selbstbesserungeu   (durch   Punkte) 
I  öfter. 

.Als  Probe  (1.  XI.  1888)  hier  die  Vorrede   aus  dieser 

wichtigen  Hs.  (vgl.  Würzb.  IX.  Jh.  und  älteste  Münchner 

X.  Jh.  bei  Krabinger)  von  Ambrosius  anziehendster  Schrift 

1    (mit  Unterstreichungen  u.  Psalm- Verweisungen  —  nur  hier 

—  einer  Hand  XV.  Jh..  die  ich  weglasse): 

Non  arrogans  videri  arbitror'  si  inter  /ilios  sus- 
eipiam  aff'ectum  docendv  cum  ipse  hwnilitatis  magistet- 
dixerit'    Venite   ßii-    aitdite    me-    timorem   domini 
docebo   oos'   In   quo  enim  licet  et  humilitatem  vere- 
\     5  cundiae    eiidS'    spectare'    et   gratiam'    IHcendö  enim 
I         fimorenf    qui    communis    videretur    omnibus    esse' 
cxpressit  insigne  documentum  verecundiae'  Et  tatnen 
i         cum    ipse   timor   initittm    sapientiae    sit-    et   effector 
1         heutitudinis'    quoitium     timentes    deiim    beati    sunt- 
I   10  prfceptorem  sc  sapientiae  docendae'  et  demoustratorem 
i         beatitudinis   adipiscendae-   pudenier  sigiüficavit  '     Et 
1         iios  ergo  ad  imitandam  veremndiam  seduli  ad  con- 
ferendam  gratiam  non  usurpatwes'  quae  ille  spiritus 
iiifndit  sapientiae-  ea  per  illitm  nobis  manifestata-  et 
;    l."i  itsH    conperta-    atque    exemplo    vobis-    quasi    liberis- 
i         tradimus-^'^  Cum  iam  effugere  non  possimus-  officium 
docendi-  quod  nobis  refugientibns-  inposuit  sacerdotü 
itecessitudo' 

Dedit    enim    deus-    quosdam    q%Ment    apostolos- 

20  qnosdam  autem  prophetas-  alias  vero  aeuuangeli^tas- 

alios    autem   pastores'    et   doctores '   Non   enim    mihi 

:    '     apostolorum   yloriam    oinäico'   Quis    enim  hoc   nisi 

qiios  ipse  ßius  eleyit  dei'  Xon  prophetarum  yratiaiir 

iiiiii  i-.iqiliiiitiaiii  iieuiKiiiyelisfiiriim-  non  iiiistormn  circnm- 
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inhiis. 


et  per 
1  lesen. 


25  specfionenr  secl  tantummodo  intentiotienf  et  dili- 
gentiam  circa  scripturas  divinas  opto  assequi'  Quam 
ultimam  posuit  apostolus-  inter  offida-  sanctoruw 
et  haue  ipsanf  ut  docendi.  Studium  possim  discere- 
Ulms  est  enim  rerns  magistet"  qui  solus  non  didicit' 
30  quod  homines  doceret '  Homines  autem'  discunt  prius' 
qiiod  doceant'  et  ab  illo  accipiunP  quod  aliia  tradani 
Qnod  ne  ipsum  quidem  mihi  accidit' 

Ego  enim  raptus  a  trihnnalibus'  atqite  aiidnistra- 

tionis  infulis  ad  sacerdotiunv  docere  i;os  eoepi'   quod 

35  ipse  non  didiei '   Itaque  factum  est  ut  prius  docere 

inciperem'    quam    discere '    Discendum    igitur    mihi 

simul-   et  docendum  est-   quoniam  non  vacavit  ante 

discere'    Quid    iiutem   prae    c^teris   debemus   discere 

quam  tacere-   ut  possimus  loqui'   Nc  prius'  me  vox 

40  condemnet  mea'  quam  absolvat'  alienn '  Scriptum  est 

enim'  ex  oerbis  tuis  condemnaberis' . . . 

6.    al.    timorem   domini.     al.    mdetur    esse 

7.   documentwm  om.   (WM).     10.   al.   edocendae 

evidenter  (auch  prudenter).     13.  al.  Uli.     14.    a 

(W).    15.  al.  visu,   füi'  atque  ist   off.  aeqne  (M) 

16.  Punkt  vor  Cum  verbessert  (steht  doppelt).  21.  al.  igitur. 

24.  al.  i'irtufem  er.    28.  al.  studio,  Punkt  vor  Unus  falsch 

gesetzt.    30.  al.  omnes  doc.    31.  zu  lesen  offenbar  ab  alio 

(st.  illo) :  welches  sieh,  eine  richtige  Vermutung  des  XU.  Jh., 

am  Eande  der  Lisborner  Hs.  th.  fol.  369  findet,  die  sonst 

die    durch    die    Lesarten    am    Rande    hier    ausgedrückte 

Vulgata  hat.    33.  al.  de  tr.    38.  vor  Quid  autem  etc 

Explicit    prologus    in    Ham.    23    (hier     ungeschiedener 
Übergang). 

285.  theol.  Ibl.  369  (Lisborn). 
Perg.  136  Bll.  ibl.  (19x12).  XII.  Jh.  2  sp. 
Holzbd.  m.  (w.)  Led.  XV.  .111.  mit  .uif  gegen  die 
Deckel  geklebten  Pergbll.  vorn  tler  Abschrift  einer 
deutschon  Urk.  (XV.  Jh.")  ( W)ir  der  Burgermaister  und 
raut  zu  schaujflmsen  Tund  kund  offenlich  . .  (betr.  Cunrat 
von  fulach  gegen  Cunrat  ehinger)  und  hinten  einer  lat. 
über  eine  concessio  des  ...ti  Angeli  dyaconus  cardinalis 
in  germania  apostolice  sedis  legatus  (also  Julianus)  an  Prior 
und  Mönche  von  Kl.  Lisborn  vom  4.  Jahre  des  Papst 
Eugenius  (1431—39)  n.  d.  millesimo  quadringentesimo 
tricesi  :  (mo  quarto  also).  Auf  der  leeren  Vorders.  des 
f.  1  steht  von  alter  Hand  (XII.  Jh.)  Kber  sanctorum 
Cosme  et  damiani  in  lisbem,  darunter  v.  H.  XV.  Jli.  eine 
Inhaltsangabe  nebst  den  Versen 

Quisquis  in  ajfectu  duxisti  noscere  rectum 
Facundi  Ambrosi  perlege  sepe  libros. 
Üben    von    neuerer    Hand    die    (Lisb.)    Buchzahl    C  79. 
Dicke  feste   Schrift  (auf  sehr  dickem  Perg.),   mit  roten 
K-apitelzahlen    im    Text    (ohne    Ühb..    die    nur   ■/..   T.    um 
Jlande  .schwarz  nachgetragen  sind)  u.  roten  Afgl).  (einem 


grossen  iV  in  weissen  rotumrissenen  Linienschliugen  f.  2''. 
vgl.  112).  Lagen  (4bog.)  hinten  unten  gez.  (xr//'  f  IBSh, 
dann  noch  ein  einzelnes  Bl.  136,  vorn  ein  leeres).  Der 
Schreiber  nennt  sich  am  Schi.  Hcnricus. 

Amekosius,  de  (3FFicns  u.   A. 

1)  f.  1:  Inc.  Hber  prinuis  (f.  49  !<ecuudiAx. 
f.  76''  tercins)  sancti  ambrosii  de  officiis  (i\c>*( 
arrogam  .  .  .  oonferat)  mit  voiaut'gehendeu  ausf. 
Verzeichnissen  der  uapitula  ('  49,  doch  im  Text  60, 
"  30.  '"  15,  doch  im  Text  16.  wie  bei  M.  16. 
nur  dass  c.  XIUI  =  M.  c.  14  -2U). 

2)  f.  103:  Inc.  sermo  eiusdon  de  eo  quod 
scriptum  est.  Fuciamus  hominetn  ad  Imagineni. 
et  simUitudifiem  nostram.  Tantu  itaque  dignitus 
humane  conditionis  esse  cognoscitvr . . .  (Schi.)  iniru- 
hiliusque  in  secundo  reformuclt.  (r.)  ExpUnt  servw 
{=  Ps.  Ambros.  M.  17.  1106). 

3)  f.  105'':  Ine.  jn'efacio  .s«  ambro sii  epi 
de  vila  et  urdinatione  episeopormn.  Si  quin 
fr  (.so)   oruculwn   reiiriniscatiir  .  .  . 

f.  I'l6:  //'('.  lihdlux.  Audite  nie  lieutissimi 
patrex  .  .  . 

Diese  in  sehr  verscliiedeuer  Fassuug  der  Aiil- 
schrii't  (pasto)'alis  contra  symoniacos  iu  Ham.  299 
f.  115)  aber  stets  unter  Ambrosius  Namen  in 
d.  Hss.  n.  Ausgg.  vorkommende  Schrift  de 
dignitate  sacerdotaH  (s.  M.  17,  597)  ist,  als 
Gerbert's,  zuerst  von  Mabillon  Anal.  II,  103 
aus  einer  Hs.  von  Limoges  herausgegeben  worden 
(=M.  139,  169).  Vgl.  Bd.  I,  22^.   189\  467". 

Am  Fuss  dei-  letzten  Seite  f.  111''  stehen 
(unter  dem  Explieit  .  .  .)  in  feinerer  Schrift 
(Xn.  .Th.)  die  (auf  dem  Titelbl.  später  be- 
nutzten) Verse: 

(jnisquis  in  iiffecluin  duxidi  noscere  rectnni. 
Hav  In  scriptura  meditari  sit  tibi  euru.  j  Castigat 
gestuiH.  probat  utile,  laudat  lionestum.  Non  favet 
elcdis.  ronimendal  upn.^  piefali.s.  Sie  beziehen  sich 
auf  das  folgende 

4)  f  112—136:  ///'■.  Hber  wv  „mbro-^ü  e/u 
de  ysaiir  et  aninni.  In  patre  nohi.f  .  .  .  rnstodirc 
m.  14.  527). 
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DIE  LEHKEK  DE8  IV.  JHS. :  AMBROSIUS 


Am   Schi.   (r.   f.  136:) 
Ijihriim  pefscnj)d.  sit  gloria.  Am(.s.  koiwr.  ipsL 
(^id  liwat  inceptis.  qui  nostris  parcit  ineptis. 
Qui  HOS  go/atiu:  qui  prevenit.  et  coinHatnr. 
(Ali  suus  heiiririis  de  servo  ßat  amicun. 
Als  Xachtrag  von  späterer  Hand  (XIV.  .fh  )  auf  ilc 
leeren  Rückseite  (f.  ISöl»)   14  Reihen  von  jr  vier  oleieli 
reimenden  Versen: 

Veni  domine  et  noU  tat-dii  \ 

Suspirantem  animam  i)le  consola        \  ^^ 
Gratiarum  eisen  dator  nie  diijna       ( 
/)/  inc  quoque  insere  te  semper  ania  I 
usw. 
Nach  diesen  nm-li  die  folgende  Doppelreihe: 


Gaudia  sect 
Hecq^ie  Miins^tr^ 
Ccircere  danq/n . 
Sed  probitntf  [i 
Her  dedin 


Vel  didcias  imit 
Tibi  si  velis  aut  epul 
Te  iioveris  et  cnici 
Si  vis  sine  fine  bea 
Vnlo  penitwt  et  rcjirnli 


28(1  tlu'ol.  qu.  im  (Tiishoni). 
Perg.  17y  Bll.  (ju.  (16x9).  XII.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  <w.)  gepr.  L.:  alte  (Lisb.)  Z.  C  tili. 
Feste  grosse  dicke  Schrift,  wechselnder  Hand  und  Sorgfalt 
(sehr  ungleichmässig  f.  137/38),  mit  Rotschr.  u.  einfachen 
grösseren  roten  Afgb.  der  Bücher.  Keine  Kapitelteilung. 
4bog.  Lagen  alt  gez.  hinten  nnten  (I—xrill.  dann  neu 
/.  //.  TU  mit  9  Bll.  II.   in. 

SCHEIKTEN    DES    AwBHOSlls. 

Auf  dem  Vorbl.  (f.  1)  vou  der  alten  H.  des 
(letzten)  Schreibers  folg.  Inhalt: 

lÄher  Sanctonim  Cosnie  et  dainiani  Marfiriiiii 
in  lisbeni.    Servanti  benedictio.  aufereiUi  makdietio. 

H^c  voluminis  Indus  est  continenüu. 

1)  (f.  2— 32):  Jmbroi^ii  d>'  J'uf/a  .•<er,di  Hber 
mm.^.  (M.  14,  597). 

2)  (f.  32 — 74):  Ambrosii  de  paradiso.  et 
ereatione  ae  hipsit  hominis,  ac  ligno  scientie  boni  <ir 
mali.   lihri  duo.  (M.  14.   291). 

3)  (f.  74—97):  Ambrosii  de  inearnatione 
domini.  libei-  unus.  (M.  16,  817). 

4)  (f.  97  — 107''):  Ambrosii  ep>it<tola  ad  Simpli- 
cianum  de  sententia  apostoli.  Precio  empti  estin. 
nolite  fieri  servi  hoininum.  Sernto  lums.  (ep.  37: 
M.  16,   1084). 


5)  (f.  107''— 111);  .\,iibrosii  epistolii  ad 
ralenünianum  iiitperaiorein.  (ep.  24:  M.  16,  1035). 

6)  (f.  lll*-— 133''):  Ambrosii  de  »abutJu:  et 
avaritia  über  nnus.  (M.  14,   765). 

7)  (f.  133''— 137):  Simmaehi  prefeeti  Relatio 
ad  valentinianum  iinperatorem.  de  restititenda  um 
victori^.  (vor  Ambr.  ep.  18.  M.  16,  966). 

8)  (f.  137  —  145):  Ambrosii  epistola  ad  valeii- 
tiidannm  imper,dorem.   (ep.  18.  M.  16,  971). 

9)  (f.  146  -175):  Ambrosii  de  bona  mortis 
über   unm.   (M.  14.   567). 

10)  (f.  175'' — 177''):  Sfrmo  in  festo  sancti 
luiireittii  )iiarfiri'<. 

I  'ita  est  spirandi  mauere  jangi.  mors  privari. 
Mors  est  soliitio  vel  separatio  aiii.m^  et  corparis. 
I  Sobitio  in  corpus  resolvatur  et  quiescat.  anima  con- 
]  eertatur  in  requiem  suam.  et  sit  libera.  Mors  Jinis 
peccati.  quia  quo  vita  diutnrnior.  eo  culpa  nimierosior. 
Mors  non  gravis  vel  terribills.  sed  metus  et  opinio 
iiiortis ,-. 

No.  2  de  paradiso  wird  gegen  Schluss  vou 
c.  10  durch  einen  Absatz  und  die  eingeschaltete 
Überschrift  (f.  57'':)  Sernto  s.  ainbrosii  ept 
(wol  als  Stück  in  einem  Homiliar  so  lieuutzt) 
unterbrochen  bei  (.  .  .  fontetn  generis  humani) 
M.  p.  315,  19:  folgen,  mit  Auslassung  vou 
6  Zeilen,  als  neuer  Anfang  die  Worte  (p,  315, 
25:)  Faciamiis  inqidt  ei  adiutorium  simile  sibi-,- 
adiiitoriiiiii  ad  iieiierationem  constitutionis  humane 
iuteUigemus  .  .  .  (dies  also  1.  II  des  Inh.).  — 
:  No.  6  de  nabuthe  schl.  mit  deu  W.  .  .  .  laqueos 
I  evaserint  (auf  die  in  anderen  Hss.  noch  ein  Satz 
folgt,  bis  ...  accipere  mereanutr  M.  14,  792).  — 
Hinter  uo.  8  ist  f.  145''  leer:  de  bono  m.  folgt 
auf  besonderen  Lagen  (/ff.). 

Der  Rest  der  letzten  (IV.)  Lage  (Rest  175  ' 
leer)  ist  f.  175'' ff.  in  etwas  kleiner  Schrift  und 
blasser  Tinte  (von  gleichzeitiger  Hand)  aus- 
gefüllt mit  einer  Predigt  fik  den  Laurentius-Tag 
( 10.  Aug.)  ohne  Überschrift  (eine  Zeile  datiir  leer) : 
Anf.  {B)eatissimi  Laurentii  marliris  gloriosam 
debita  rererentia  recolentes  passionem.  sursiim  feramur 


CODICES  PTLE(  TOR AL KS 


iUo  iatendentes.  illo  simpirantes  .  .  .  (Schi.) 
In  huius  ergo  tarn  beati.  tarn  preclari  martiris 
glonodssimo  de  hoc  secido  transitu.  spedali  iomnditate 
eolletemur.  et  exemplo  tain  evidenii.  tamque  rnirabili 
proficere  studeamus.  gratias  agentes  dnd  nro  ihi 
xpb.  qui  et  müi.tes  siios  exercet  in  prelio.  et  gloriosos 
facil,  de  trmmpho.  qui  cum  patre  et  spii  sr.o  vivit 
et  regnat  dms  per  omuia  t^ecnhi  sfcidoriim  {amen 
ausgekr.). 


287. 


theo!,   toi.    13»    (Wesel). 
(17>r  11).     XV.  .Ih. 


Vevg.  101  Bll. 
.-Vlter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  ¥  25  ^L,u.  Crozej. 
Ohne  Kapiteleintelluug.  Rotsohriften  und  3  färb.  Afgb. 
der  Bücher.  Auf  dem  Deckel  vorn  innen  Liber  donms  sei 
martini  in  wesalia  und  von  der.s.  Hand  (XV.  Jh.),  d.  li. 
der  des  Schreibers  des  ganzen  Bandes,  nnt  di^iii  \'iir)>l. 
(f  1)  das  folg.  Inhaltsverzeiehni.i. 

AmBROSIUS.     i)Ri;i    SCHBIFTKN. 

in   hoc   volwnini!  contiui'nhir  jirbn« 

1)  f.  2—41)  Qiiatnor  llUrI  hrall  nmhrosil  de 
virglnitat,'  (M.  16,  187) 

'i)  (f.  41  Sa")  Jjhrr  nnsdein  de  sancfu 
viduitate  (M.  16,  234) 

3)  (f.  53''— 101)  LIbrI  lirx  mcsdem  de  penl- 
tencia. 

Den  3  Büchern  (soust  flc  virgiuibus  ad  Maiceili- 
uuni)  ist  in  no.  1  das  einzelne  de  virginitate  unmittel- 
bar angeschlossen  (f.  23'')  Incipit  quarfns  einsdem 
de  sancta  virginitate  (Nobile  apud  veteres  . . .  =  M.  16, 
266).  In  no.  3  ist  das  (ex  dominicis  lectionibm, 
wie  er  am  Schluss  sagt,  geschöpfte)  Buch  des 
(nach  eig.  Schlussaudeutung  und  nach  Sirmoud's 
Hss.)  »S.  Victor  deTunouensis  ep.  de  lapsis« 
(so  im  cod.  Rem.)  als  erstes  (Anf.  Penitencie  ofßcia 
et  merita  narraturus . .  .  qneso  ut  in  orationibus  tuis 
nulla  capiaris  oblivione  victoris;  vgl.  bei  M.  17, 
1057),  also  ein  Pseudo-Ambrosius  mit  den  bei- 
den echten  Büchern  gegen  die  Novatianer  (M.  16, 
465)  verbunden,  unter  der  Bez. 

(f.  53'')  Incipimit  libri  beali  ambrosii  doctoris 
precipui  de  jienitenciu.  über  pr intus. 


(f.  76)    Inc.   liber  secm 
de  penitencia. 

(f.  89)    hr.   liher   HI. 


aus    einsdem  cnius 


mpr<i 


■iMlem  undc 


snji^ 


pi-innm         (Jl.  U,  Hill) 
secmichis  ^^(M.  14,921») 


Auf  dem  an  den  Hinterdeckel  geklebten  Porgbl.  steht 
mit  kleiner  Schrift  Liber  h.  ambrosii  cpi  de  sacrnmenfis 
et  einsdem  de  mysteriis  continet  sermones  Septem  .  . .  folgt 
Aufzählung  nebst  Anfängen  (1  -6  und,  als  7.,  Liber  de 
mysteriis  b.  ombr.).  Daneben  rot  unterstrichen  die  Anm. 
Isfeliher inrenitnr  in  libraria  eappenbergens  l  (Kloster 
Kappenberg  in  We.st.phalen)  pro  nunc  in  custodia  magistri 
bernardi  galen  pastoris  wesaliensis.  Darunter,  von  dnr.s. 
Hand  (wieder  mit  Anfängen),  folg.   Verzeichnis 

De  thobia  (M.  U.  7117) 

De  interpeUiirloiif  h.  loh  et  mßrmitat,'  (M.  14.  SJi.'i) 

hominis. 
De  interpdlaclone  Backl  —  (Jl.  14,  849) 

De  inferpellacione  lob  (JI.  14.  867 1 

De  interpelUuAone  David  In  psalmo  (51.  14,  877 1 

Liber  b.  Ambrosii  e.  De  apo 
logia  david  ad  theodnsiiim  <^ 
augusimn 

De  gedeone  (31.  Iti.  703:  de  spir.  .s,  i 

De  obitii   thcodosii   augmti   et  de   in- 

oentione  sce  erweis  —  (M.  16,  1385) 

De  tradicinne  basilice  ad  sororem  —  (M.  16,  994:  ep.  XX) 

Th   i„ihnth,i  iHuipcre  —  (M.  14,765) 

Diini-liiii  uirih-r   die  Incipit's   und   die  rot  unterstr. 

I!em.  Hii  lilni  jueliliati  unu  cum  tribws  tractatibus  de 

penitencia  ei'usdem  ambrosii  habentw  in  libraria 

friitrnm  in  monasterio  ad  f'ontem  salienKem. 

288.    theol.   qu.  63. 

Herg.  70   H\\.  (2(i  +  44  äherer  Zähluna)  qu.  (13>--7,. 

K\.  .Jh. 

Alter  Holzb.  (m.  gepr.  L.).  Schön  geschr.  Huiuaniston- 

Hs.,    mit    Stichworten   der  Lagen,    eingedrückten  Zeilen, 

zwei   schönen  Afgb.   der  Bücher   (f.  1  und  27  D  und  S) 

in  Gold,  die  den  Verzierungen  des  Innenrandes  (weissen 

Blatt-Schlingen  auf  blauem  innen  rot  und  gi-ün  gefülltem 

Grunde)  eingelegt  sind.     Eingeklebt  (dem   Vorderdeckel) 

ein    bedruckter   Zettel   Ex   bibl.    Frid.    lac.    Rolojf   (also 

seit   1789   im   Besitz  d,    Bibl.:   Bibl.  Roloff.  I,  326).     Auf 

dem   ersten  sonst   leeren  Blatte  steht  (mit  gew.  Schrift) 

die  alte  Aufschrift; 

Ambrosius  de  morte  fratris. 
f.  2:  (r.  k.)  Indpit  liber  beati ssimi  ambrosii 
doctoris  eximii  mediolanen  episcopi  de  morte 
beati  Satiri  fratris  siii  sive  de  resurrectione: 
liber  prirnus  {Deduximus  ...  M.  16,  1345). 
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f.  27  (o.  Üb.)  Superiore  Ubro  .  .  .  (M.  16,  1371). 
Am  Schi.  (f.  70")  ...  neqneamm.  ameN.  FINIS. 
Vgl.  oben  no.  280  (27). 

289.  theol.  fol.  353  (Lisborn). 
Perg.  121  Bll.  fol.  (26-27/15).  XII"  Jh. 
Alter  Holzband  m.  (w.)  L. :  aus  Lisborn  (Münster). 
Dicke  feste  schöne  Schrift  mit  roten  Übb.,  Afgb.  in  roten 
einfachen  oder  grösseren  weissen  rot  umrissenen  Linien- 
schlingen.  Der  Schreiber,  ganz  ähnlich  wie  z.  B.  dem  von 
cod.  th.  fol.  330  oder  348,  nennt  sich  am  Schliiss  Johannes. 
Griech.  halbverstandene  Worte  in  halbgriech.  Une.  mit 
übergesetzten  auch  im  Unrichtigen  entsprechenden  lat. 
Buchstaben.  Rote  Seitenüberschriften  (unregelmässig). 
Vierbogige  Lagen  am  Ende  gezählt  I—XV,  nebst  einem 
einzelnen  Sohlussblatt :  das  erste  leere  Bl.  der  ersten  Lage 
fehlt.     Die  Hs.  steht  im  Lisb.  Kat.  v.  J.  1219. 

HlERONYMüS,    QüAESTIOiraS    HEBEAICAE    ETC. 

f.  1  ='  enthält  (v.  d.  Hand  des  alten  Sclu-eibers) 
die  folgende  Ä.ufschi-ift  (rot) :  Liber  Sanctornm 
Cosme  et  Damiani  martirum  In  Lübent.  Tollenti 
malediciio.  Servanti  benedictio.  Quicumque  abstiderit 
vel  curtaverit  folium.  aiiathema  dt.  Darunter  (Üb. 
und  Namen  rot): 

Nomina  libi'orum  qid  in  hoc  vokuiüne  continentur. 

(1)  leronimi  Questiones  in  Ubros  geneseos. 

(2)  lerornmi  Explanatio  de  decem  temptationibm. 

(3)  leronimi  Item  sucdncta  commenioratio  .X.  tevip- 

tatiomtm. 

(4)  leronimi  Explanatio  in  cantico  debbor^  et  barach. 

(5)  leronimi  Questiones  de  libris  malacldm  i.  regum. 

(6)  leronimi  Questiones  in  dabreiamin. 

(7)  lei-onimi  Questiones   in  abbacuc  prophetam. 

(8)  leronimi  Cronica  succincte  scripta  de  regno  heb- 

reorum. 

(9)  leronimi  Proeniia  in  libris  veteris  testamenti. 

(10)  leronimi  Prefationes  in  libris   novi  testamenti. 

(11)  lermdmi  Liber  in  ititerpretationibus  hebraiconim 

nominum. 

(12)  leronimi  Liber  de  locis. 

(13)  Bedu       Super  actus  apostoloruin  de  notuinibus 

regionum  atque  locorvm. 

(14)  Isidmi     Liber    de    ortu    iiita   vel  obitu    saw- 

torum  patriim. 

HÄNDSCHBIPTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


(15)  Deßoratio  eiusdent  in  nominatissimis  nominibus 
legis  et  evangelionim.  ad  orosium. 

1)  f .  1 :  (r.  u.)  Sofronii  Eusebii  Hiero- 
nimi  in  libris  hebraicarum  questionum  incipit 
prologus  ante  se  inauditis  tarn  grecis  quam  latinis 
{Qui  in  principiis  librorum  debebam  . .  .  M.  23,  983  : 
Üb.  wie  in  Vallarsi's  cod.  s.  Anm.).  Nach  dem 
Prolog  f.  2:  Incipiunt  hehraic^  questiones  in 
Ubro  geneseos  {Plerique .  . .  vivant  de  altaii). 

Benutzt  in  Hier.  qu.  hebr.  in  libro  geneseos 
ex  recognitione  Pauli  de  Lagarde  Lips.  1868 
(p.  IV). 

2)  f.  21 :  Explicantnr  (so)  hebraice  questiones 
libri  geneseos.  Explanatio  decem  temptatio- 
num  {H^c  sunt  verba  qite  locutus  est  moyses  . . . 
terram  =  M.  23,  1379). 

Folgen  die  unechten  späteren  Ergänzungen 
zu  des  Hier,  nur  zur  Genesis  vollendetem  Werke 
(in  d.  App.  der  Vallarsi'schen  Ausg.  t.  III  =  M,  23), 
im  Text  richtig  ohne  Namen  der  Verfasser  — 
das  leronimi  im  Iudex  des  Schreibers  ist  dessen 
eigene  Deutung. 

3)  f.  22'':  Item  succincta  commenioratio 
decem  temptationum  {Prima  temptatio  in  tnari 
rubro ...  8  Zeilen,  Anhang  zum  Vorigen,  wie  iu 
V.'s  cod.  M.  23,  1383). 

4)  f.  22'':  Explanatio  cuntici  debbor^  et 
barach  in  libro  iudicum  {Cecinevuntque  debbora 
.  .  .  in  ieremia  propheta  =  M.  23,  1383). 

5)  f.  25:  Incipiunt  hebraice  questiones  de 
libris  malachim  id  est  regum  {Fuit  vir  imus 
de  ramathaim  .  .  .).  Auf  f.  31  Expliciunt  questiones 
libri  primi  regum.  Incipiunt  libri  II  (In  die  autem 
tercia .  . .  M.  p.  1409)  und  f.  38  Explicantur  (so) 
questiones  libri  secundi.  Incipiunt  questiones  libri 
tercii  (Erat  autem  adonias  .  .  .  fabricaret.  =  M. 
p.  1427). 

6)  f.  39:  Incipiunt  hebraic^  questiones  pri- 
oris  partis  libri  dabreiamin  (d.  h.  Paralipo- 
menon)  in  quibus  si  vis  texere  ordineni  Mstorie.  alfa- 
beto  e  regione  affixo.  naturaliter  innitere  (Heber 
nati   sunt   duo   filii .  .  .  =  M.  23,   1431 :    dieselbe 
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No. 


erweiterte  Üb.    auch   in  Martianaeus'   cod.  s.  d. 
Anm.  bei  M.). 

f.  48 :  Incijnunt  questiones  secund^  partis 
(Fecisti .  .  .  restauraret  =  M.  p.  1455).  Am  Scliluss 
Finiunt  questiones.  in  dabreiamin.  Über  diese 
von  Hrabanus  benutzten,  im  VIII/IX.  Jh.  ver- 
fassten  Qu.  in  reg.  et  paialip.  vgl.  V.  bei  M. 
p.  1390. 

7)  f.  52:  Incijnunt  questiones  in  abbacuc 
prophetarn.  Anf.  Ubicumque  onus  verhi  domini 
ponitur.  gravedo  in  prophetia  illa  siffnatur.  Queritur 
vropheta  ad  dominum  cur  inipii  prevalent  adversus 
iustos,  et  laceretur  lex  ...  (f.  53^)  mim  venerit  ad 
iudicanduvi.  Kurze  (ungedruckte)  Glosse,  wol 
von  dems.  Verf. 

8)  f.  53'>:  Cronlca  sucvinctc  scriptu  de 
regiio  hehreorum. 

Quadragesimo  tercio  anno  nini  regis  . . .  civitates 
medorum.  Dreispaltig  geschrieben  eine  Aufzählung 
der  Namen  und  Lebensjahre  von  Abraham  an 
bis  Herodes,  dann  nach  einer  längeren  Aus- 
einandersetzung über  Christus  und  Herodes  die 
Namen  der  Reges  Israhel  (vgl.  Euseb.  Chron.  bei 
M.  27,  237  —  40). 

9)  10)  f.  64:  Inciplt  liier  proemiorum  de 
lihroruni  tarn  veteris  quam  iiovi  testa nienti 
plenitndine.  quam  catholica  suscipit  ecdesia.  iuxta 
priomiii  fradiiionem. 

Anf.  In  jmncijno  videlicet  qnhique  llbri  moysi 
.  .  .  actaque  legatiorium.  Dann  f.  58  Indpiunt  pre- 
faiiones  librorum  novl  testamenti  {Evange- 
liorum  predicatio  quamvis  quadrifaria  sit . . ,  mun- 
dum  vit^  in  dmh  i%m  xpm).  Kurzer  Bericht  über 
Anordnung  und  Inhalt  der  biblischen  Schriften 
von  Isidorus  (bei  M.  83,  155—180),  hier  in 
zwei  Abschnitten  (vgl.  zu  M.  175,  4). 

Dem  Folgenden  geht  vorauf  ein  kleines  Stück, 
das  hinter  des  Hier.  Interpretatio  schon  in  ed. 
Ven.  Greg,  de  Greg.  1498  steht, 

f.  59 :  Inc.  de  hebraicis   litteris.    leronimi. 

Hebraicarum  litterarum  form^  du^  sunt,  ima 
antiqua  qua  samaritani  utuntus.  altera  j^osterior  qua 


litdei ...  (21  Z.).  Am  Schluss  die  22  hebr.  Namen 
von  Aleph  bis  Tau  (^Nomina  sunt  ista .  .  .)  und 
ihre  ganz  ins  Lateinische  gezogenen  nachgemalten 
Gestalten  mit  zwischeuzeiliger  Umschi-eibung  (die- 
selben wie  in  Goldast's  Rabanus  M.  112,  1579). 
Schlussbemerkung  Scribuntur  autem  versus  nobis 
invers^.  a  dextris  namque  ad  sinistram,  partem  eos 
finiunt.  ptropter  quod  et  nos  hoc  eodem  modo  litteras 
jwsuimus.  Die  Interpretatio  (vgl.  Hieron.  ep.  30), 
die  hier  fehlt,  s.  ed.  Ven.  1.  c.  und,  ohne  die 
Vorrede,  aber  mit  dem  Bruchstück  des  Simeon 
bei  M.  23,  1365:  vgl.  P.  de  Lagarde  Onom.  sacra 
I,  160. 

11)  f.  59:  Inc.  prefatio  beati  leronimi 
prtl  in  lilirniii  interpretationis  hebraicorum 
nominuin. 

Philo  vir  disertissimus  iudeorum  ...  (f.  60)  Expl. 
prefatio.  Inc.  Liber  interpretationis  hebrai- 
corum Nominum.  Non  statim  .  .  .  dann  Aethyopie. 
tenebr^  . .  .  prevaricator.  Expliciunt  Interpretationes 
hebraicorum  Nominum.  tarn  in  veieri  quam  in  novo 
testamenlo  (M.  23,  815). 

Benutzt  von  P.  de  Lagarde  in  s.  Ausg.  (Ono- 
mastica  sacra.'  Gott.  1870  I  p.  1  —  81)  zu  der 
alten  Freisinger  (Mon.  6228)  und  Bamberger 
(B  IV.  19)  Hs.  Eine  andere  Hs.  jetzt  noch  theol. 
fol.  563  (saec.  XI  =  Morbio  392)  ohne  Vorrede 
(beg.  Aethiopia.  tenebi-as.  vel  caliginem  .  . .). 

12)  f.  84'':  Inc.  prefacio  eusebii  Sophronii 
leronimi.  In  libi'o  Locorum,  ab  eusebio  pamphilo 
cesariensi  epö  prius  edito  quidem  in  greco.  sed  d 
prefato  leronimo  postmodum  diligentius  ad  Latinum 
stilum  translato.    ■ 

Eusebius  qui  a  beato  pamp)hilo  .  . .  Expl.  pre- 
fatio. Inc.  liber  Locorum.  In  Genesi.  Ararat... 
rogel  Explicit  liber  Locorum  (M.  23,  903). 

Benutzt  von  P.  de  Lagarde  in  s.  Ausg.  Onom. 
sacra  I  p.  82 — 159 :  vgl.|II,  44)  zu  der  alten 
Bamberger  Hs.  B  IV.  19.  Fehlt  in  cod.  fol.  563, 
statt  dessen  folgt  gleich  das  alphabetische  Achel- 
dema  =  no.  13.  Was  für  diese  Schrift  der  nomina 
locorum  Beda  ausführte,    nämlich    die   bequeme 
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Umordnung  in  ein  einziges  Alphabet,  wird  für  die 
nomina  hebraica  (no.  11)  in  Hss.  zuweilen  dem 
Reniigius  (natürlich  von  Auxerre)  zugeschrieben 
(s.  ob.  zu  no.  231.  238,  auch  Haureau  im  Journ. 
d.  Sav.  1885  p.  228).  In  dieser  Form,  d.  h.  also 
secundum  Eemigiuin  (eine  vermischte  spätere  s. 
oben  no.  52,  2),  steht  die  Hieronymiauische  Samm- 
lung seit  dem  13.  Jh.  hinter  fast  allen  alten  Bibeln, 
wrd  aber  unter  H.'s  Namen  von  Remigius  (in  Gen. 
M.  131,  108'')  selbst  noch  angeführt,  wie  noch 
später  von  Haimo  (in  Apoc.  M.  117,  1056")  und 
steht  auch  gradezu  in  Hss.  als  von  Hier,  (wie 
die  ganze  ßibliotheca)  z.  B.  in  Bamb.  bei  Leit- 
schuh Kat.  I  p.  3. 

13)  f.  103'^:  Incijiiiiiit  nomina  rec/ioiium  at- 
que  locoruin  de  aetibus  apostolurutii.     Beda. 

Acheldema.  ager'  sanguinis  .  .  .  alphabetisch  bis 
( Theatrum  locus  . . .)  contemplaretur. 

Meist  ohne  Namen  bei  Hieronymus  (M.  23, 
1357  ==  Beda  M.  92,  1033).   Vgl.  zu  no.  131  (4). 

14)  f  lOÖ  :  Inc.  jnologus  de  vita  vel  ohitn  sunc- 
tormn  qui  in  domino  precesserunt. 

Qtionindum  sanctonmi  nobilissiinoruinque  ivVo- 
rimi  ortus  vel  gesta  cum  genealogiis  suis  in  hoc  libello 
indita  sunt .  .  .  Eolgen  84  biblische  Namen,  von 
LXIII  an  De  novo  testatnenio,  in  5  (f.  106)  und 
4  (f.  106  *>)  Spalten.  Micheas  46  ist  ausgelassen 
(auch  im  Text  f.  111):  von  anderen  steht  hier 
nur  der  kahle  Name,  gleich  Abbacuc,  oder  fehlt 
auch  dieser,  wie  Naum.  Hinter  Exj^l.  capitula 
die  Üb.  (f.  106''):  Ine  ortus  vita  vel  obitus 
sanctorum  patruin.  qiii  in  scripturarutn  lau- 
dibus  effertmtur. 

Adam  prothoplastics . . .  (letzter  Titus...)  atque 
sep^dtus  (Isidor  bei  M.  83,  129) :  vgl.  Arev.  diss. 
c.  61.  Isidor's  Name  nur  vorn  im  Inhaltsverz., 
im  Text  nur  bei  dem  folgenden: 

16)  f.  llS*":  Inc.  epistolaysidoriad  orosirim. 

Domino .  .  .  iudicio.    (r.)  Explidt  epta. 

Inc.  dej'loratio  eiusdem  in  nominatissi- 
mis  nominibus  legis  et  evangeliorum  ad  eiin- 
dem  (=  Alleg.  sacr.  script.  bei  M.  83,  97). 


Adam  ßgurani.  xpi  gestamt .  .  .  per  xpWi  ^terne 
beatitudinis  reswrectione  saturabuntw  (vgl.  Arev. 
diss.  c.  60  und  c.  94  no.  18). 

Am  Schi,  (in  Zeitschr.  f.  westph.  Gesch.  26,  236 
aus  der  Lisboruer  Bibel  jetzt  Münster  8  Ständer, 
vielleicht  desselben  Schreibers  —  angeführt,  aber 
mit  einem  fremden  Notatum  falsch  verbunden) 
f.  120*  (Rucks,  leer)  (r.)  Hec  ad  scripta  tuos 
lector  qui  flectis  ocellos.  Summam  scnptm'i  requiem 
deposce  lohanni. 

290.  theol.  fol.  282  (Lach). 
Perg.  185  Bll.  fol.  niaj.  (29  X  19).  XJI-  .Jh.  2  sp. 
Neuband  (B.  B.  WUk.):  der  Rheinischen  aus  Paris  11, 33. 
Dreiundzwanzig  vierbogige  Lagen  (doch  hat  Lage  X  ein 
Evgänzungshalbblatt  f.  81,  also  9  BU.  und  Lage  XII  ist 
nur  Halblage  von  4  Bll.)  nebst  einer  2 bog.  (24.)  Schluss- 
lage. Auf  der  leeren  Vorderseite  des  ersten  Blattes  steht 
in  viereckiger  Einfassung  (aus  wechselnden  Strichen  und 
Punkten)  mit  grosser  Schrift  Liber  8  Marie  in  lacu. 
Quem  scripsit  prior  Giselbertus.  pro  hoc  memor 
Sit  eius  deus.  Daneben  der  Inhalt  von  einer  sp.  Hand 
XV.  Jhs.  In  hoc  libro  continetur  explanacio  beati 
Iheronimi  presbiteri  in  ysayam  prophetam.  libri  xvill. 
Die  Hand  Giselbert's  bleibt  trotzdem  zweifelhaft,  da  die 
Schrift  wechselnde  Züge  zeigt  —  den  Anfang  macht  eine 
dickere  breitere  und  niedrigere  Hand,  sie  wechselt  aber 
schon  f.  10  (d.  h.  auf  dem  Bl.  2  der  2.  Lage)  mit  einer 
engeren  und  schlankeren  Haupthand,  die  schon  vorher 
auf  f.  9''  1  eine  Stelle  auf  Schabung  (ebenso  auf  eigener 
Schi-ift  z.  B.  f.  34'' 2)  neugeschrieben  hat.  Sie  ist  von 
leise  (bes.  in  der  Grösse)  schwankendem  Aussehen,  er- 
sichtlich aber  eine  andere  und  stärkere  (dritte)  setzt 
plötzlich  ein  mit  f.  44  (=  VI,  4)  bis  zum  Fuss  der 
Spalte  46*  2.  Nun  wieder  die  zweite  Hand,  bis  am 
Schluss  der  Lage  X  plötzlich  eine  ihr  ähnUche  vierte 
Hand  auftritt,  welche  f.  81  a  vollgeschrieben,  dazu  aber 
eine  vorher  ausgelassene  Stelle  auf  einem  halben  Blatte 
ergänzt  hat  (und  die  Schlussworte  auf  f.  80'' 2).  Wieder 
die  zweite  bis  f.  92*'  (Schluss  des  9.  Buches),  dann  ganz 
eintretend  diese  vierte  (an  dem  Zuge  der  Abkürzungs- 
striche leicht  unterscheidlich)  bis  zum  Schluss  der 
Lage  XIX.  Hier  scharf  abschneidend  von  f.  150  an  bis 
zu  Ende  tritt  wieder  eine  andere  Form  der  Abkürzungs- 
striche (Doppelpunkten  ähnlich,  wie  noch  entschiedener 
bei  der  übrigens  verschiedenen  dritten  Hand  f.  44  der 
Fall  ist)  ein  bei  sonst  ganz  ununterscheidbaren  Schi'ift- 
zügen.  Wo  ist  nun  Giselbert's  Hand?  Ist  es  die  erste  ?  Dann 
Hess  er  weiterschreiben.  Oder  eine  der  Haupthände 
9* 
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(füglich  die  letzte)?  Oder  sind  Hand  II.  IV.  V.  doch  nur 
Varianten  derselben  Hand?  eben  Giselberts?  Der  Schreiber 
heisst  Prior  Criselhertus,  war  also  nicht  der  erste  »Abt« 
(1127—1152),  sondern  vermutlich  der  unter  dem  zweiten  Abt 
Fulbert  (dem  eifrigsten  Büchersanimler  des  Kl.  1152—1177) 
wirkende  Gilbertus  prior  der  Urkunde  v.  J.  1155  bei 
Wegeier  Das  Kl.  Laach  Bonn  1854  Urk.  S.  8.  Nach  dem 
alten  Lacher  Katalog  bei  Ziegelbauer  Hist.  litt.  ord. 
Bened.  I,  502  befand  sich  in  Lach  auch  eine  schöne  Hs. 
d.  XII.  Jhs.  von  der  Expl.  in  XII.  prophetas  min. 
20  Bücher)  geschrieben  vom  Lacher  Mönch  Evorardus. 
—  BJeistiftlinien.  Al'gb.  von  Abschnitten  einfach  j'ot,  die 
der  Bücher  sehr  gross,  z.  T.  einfach  rot  oder  rot  mit 
weisser  Mittellinie,  z.  T.  in  versch.  Weise  mehrfarbig,  bes. 
f.  Ib  der  erste  (rotgesäumte  weisse  Bänder  auf  gelber 
Füllung,  dazwischen  in  den  Runden  einzelne  Blätter 
schwarzer  Tinte  auf  grünem  oder  viol.  Grunde,  ähnlich 
gleich  das  zweite  f.  Sb,  vgl.  f.  52.  61  b).  Buchübb.  rot 
halbuncial,  auch  oft  die  Textanfänge.  A.  R.  Anführungs- 
zeichen (einfach  j).  Die  Hand  eines  Lesers  im  XVI.  Jh. 
hat  vielfach  Kapitel-  und  Buchzahlen  auf  den  Rand 
geschrieben.  Aus  alter  Zeit  hie  und  da  Lesarten 
a.  R.  Die  griech.  Worte  sind  mit  den  bek.  halblat. 
Buchst,  nachgemacht,  mit  halbem  Verständnis:  vgl.  z.  B. 
f.  2»  1  ia  der  Vorrede  über  Origeues  Schrift  feruntur  et 
alii  sub  nomine  eius  devisione  (a.  R.  In  aliis  eiusdem  visionis) 
(THTPAnOAAn  (a.  R.  In  aiüs. 'ieYAenirPA<t)i) 
duo  ad  gratam  libri  qui  pendo  graui  (so)  pMtoniMr .  .  . 

HlBEONYMUS,  EXPLANATIONES   IN  IsAIAM   PROPHETAM. 

f.  1  (-^  leer)'':  (r.  unc.)  Incipit.  Frologus.  Sri. 
leronimi.  Prbi.  In  Ysaiam.  Prophetam.  In  noinine. 
dm. 

Anf.  Expletis  longo  rix  teinjwre  in  XII  pro- 
phetas  XX  explanatiomun  libris  . . .  (M.  24,  17). 

f.  2  "2:  (r.  u.)  ...  Sed  iain  propositnm  pro- 
sequamur  (a.   R.  In  aliis  per). 

Finit  Prologus;  lnnp)it  tradatns.  in  nomine 
domini  Sei  ler. 

Anf.  »  Vido  isai^a  . . .  Pro  iuda  in  quo  signi- 
ficantur  du^  tribus  .  .  .  Schi.  (f.  185*2)  sie  pee- 
catorum  atque  impioinim  et  tarnen  xpianormn  .  .  . 
arhitramur  et  mixtam  dementia  sententiam  iudicis 
PROFERENDI  (proferendavi  fehlt  in  d.  Ausg. 
M.  24,  704). 

Darunter  Unterschrift  XVI.  Jhs.  Explidt 
über  decimus  octavus  explanationuni  hti  Hieronymi 
in  Esaiam 


291.  theol.  oct.  b3  (Lisborn). 
Perg.  241  Bll.  oct.  (15x9).  XII.  Jh. 
Einband  und  Grösse  ganz  wie  th.  qu.  1.38.  Lagen 
4bog.  (30  am  Schluss  bezeichnete  und  2  eiiiz.  Bll.,  das 
erste  leere  der  ersten  Lage  vorn  fehlt).  Dicke  feste, 
aber  sehr  ungleichmässig  wechselnde,  grössere  und  (z.  B. 
von  f.  46''  u.  bes.  51  an)  kleinere  Schrift  nicht  bloss 
wechselnder  Hände.  Mit  Rotschriften  u.  roten  Afgb.  der 
Bücher  (grössere  vorn  f.  l*"  u.  bes.  eine  schöne  in  Tier- 
gestalt f.  4.  in  rot  umrissenen  Linien  auf  weissem  Grunde, 
wie  gewöhnlich  in  Lisborn).  Innerhalb  der  Bücher  rote 
Afgb.  nur  in  no.  1,  nachher  in  no.  2ff.  nur  schwarze, 
dafür  die  Textstellen  rot  untersü-ichen.  Ohne  Kpp.- 
Zahlen.  Auf  den  Lagenaniängen  kurze  Wiederholungen 
des  Titels  in  der  rechten  Oberecke.  Griech.  Wörter 
überall  in  halb,  griech.  Buchstaben,  die  zwisohenzeilig 
mit  lateinischen  entsprechend  fehlerhaft  erklärt  werden, 
z.  B.  f.  llbtONreMONIKON  und  darüber  gongemonicon 
st.  toegemonicon.  Überall  durchgebessert  (Tilgungen  durch 
Schaben  und  Unterstreichen,  ausgelassene  Wörter  ergänzt 
u.  dgl.).  Auf  der  leeren  Vorderseite  von  Bl.  1  steht  (von  H. 
Xli.  Jh.)  über  scm-um  cosme  et  damiani.  In  lisbern. 
servanti  benedictio.  tollenti  maledictio.  Dies  ist  dem 
alten  (r.)  Inhaltsverzeichnis  untergeschrieben,  das  ich 
hierunter  wiedergebe. 

HiEBONTMUS,    EXPLANATIONES    IN    DaNIELEM    ETC. 

Nomina  librorum  qui  in  isio  volumine  conti- 
nentur. 

1)  f.  V'  (27",  60"):  leronimus  Super 
Danielem  Libri  tres  (M.  25,  513). 

2)  f.  91:  Item  leronimus  in  lohelcm  über 
unm  (M.  25,  993). 

3)  f.  131"  (174):  In  Micheam  prophetam 
libri  duo  (M.  25,   1207). 

4)  f.  214  (—241):  In  lonam  prophetam 
Hb  er  iinus  (der  Prologus  fehlt.  Anf.  Et  faetum 
est...  M.  25,  1173). 

No.  1  ist,  wie  Cassiodor  anführt,  in  3  Bücher 
abgeteilt,  l.II  bei  c.V,  lib.III  bei  c.  X  (M.  p.541 
u.  578,  vgl.  p.  513):  im  Text  (nach  dem  Prolog) 
f.  4:  Incipit  über  primus  explanationuni  s.  lero- 
nimi presbiten  in  danielem  prophetam  (dgl. 
f.  90"  Expd.  Über  tertius  Explanationuni . . .).  Die 
Komm,  in  lohel  und  in  Mieheam  heissen  expositio, 
in  lonam  wieder  explanatio. 
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292.  theol.  fol.  330  (Lisboiu). 
Pcrg.  91  Bl,  fol.  (26  x  16).  XII.  Jh. 
Alter  Holzbd.  m.  gepr.  L.  Die  Hs.,  ganz  ähnlicher 
Herstellung  wie  th.  fol.  353,  besteht  aus  zwei  Haupt- 
abteilungen guter  fester  Schrift,  die  der  alten  Lagen- 
bezeichnung nach  (f.  4—51  =  VI— XI  und  t.  52-91  = 
I— im  und  unbez.  V)  nachträglich  (aber  wie  das  einzelne 
dazu  gehörige  Titelbl.  f.  1  zeigt,  schon  ursprünglich,  im 
Xn.  Jh.)  in  verkehrter  Ordnung  zusammengestellt  wurden. 
Das  einzelne  Titelbl.  wurde  mit  zwei  anderen  einzelnen 
leeren  Bll.  verbunden  (3  4-48  =  51  d.  Abt.  I),  und  diese 
wie  die  Rüoks.  jenes,  ebenso  in  der  Mitte  die  leeren  Enden 
und  Anfänge  der  zusammentreffenden  Lagen  beider 
Abt.  (f.  50 — 51  zu  I.  f.  52 — 53"  zu  II)  nachträglich  von 
schlechterer  Hand  auch  uoch  XII.  Jhs.  mit  Predigten 
ausgefüllt,  deren  Schluss  sogar  erst  hinten  auf  einem 
einzeln  angeh.  Blatte  f.  91  gegeben  ist.  Von  diesen  beiden 
späteren  Nachträgen  ist  bloss  der  erste  (der  die  Hand  des 
Schreibers  Johannes  von  th.  fol.  353  zeigt)  von  späterer  Hand 
XV.  Jhs.  am  Schi,  des  urspr.  Index  nachgetragen:  Item 
Sermo  In  Cathedra  sancti  petri  apostoli.  Kote  ( z.  T.  grosse) 
einfarbige  Afgb.  und  Rotschriften  derselben  Art  und  Schule 
wie  in  th.  fol.  348  (vgl.  f.  38  z.  B.  mit  348  f.  89):  daneben 
aber  feinere  grössere  mit  weissen  rotumrissenen  Linien- 
schlingen  (bes.  ein  prächtiges  P  f.  SS^,  vgl.  75»  und  4») 
wol  von  einem  zweiten  ßubrieator  (vgl.  f.  4,  wo  beide 
zusammen).  Auf  dem  alten  Vorblatt  (r.)  Lib'  Scörmii  Cosme 
et  damiani  Im  Lisbern.  Tollenti  makdkiio.  |  (Servanti  bene- 
dictio  später  schw.  [erg.).  |  Nomina  lihrorum  qui  conti- 
nentur  in  hoc  volumine.  \  leronimus  super  §cclesiasten  usw. 
Am  Sohl,  des  Bandes  hinter  dem  Schluss  der  Predigten 
steht  nochmals  (schw.,  a.  fl.)  Liber  eedesie  sre  Marie  per- 
petuae  virginis.  et  seörum  martirum.  cosme  et  damiani 
et  beatissimi  Symeonis  prophetg.  in  lysbern.  servanti  bene- 
dictio.  tollenti  maledictio.  qiiicunque  abstulerit  anathema 
Sit  amen.  Griechisches  in  halblat.  Unc.  (sehr  fehlerhaft, 
vgl.  f.  49:  mit  lat.  zwischenzeiliger  Umschreibung,  z.  ß. 
f.  Sgb).  —  Eine  alte  Lisb.  no.  D8  steht  f.  1"  oben 
(ausserdem  auf  Schabung  eine  spätere  Bibl.  Eintragung). 

HiERONYMUS    IN    ECCLESIASTEN    ETC. 

II:  1)  f.  4:  Incipit.  Prcfatio  Sei  Hieronimi. 
Fresbiteri.  In  ecclesiasten. 

Anf.  Memini  me  ante  hoc  /ernte  quinquennium 
. .  .  consectarer.  Dann:  Ino.  explanatio  eins  dem 
super  eeclesiasten  (Iribiis  nommibiis  .  .  .  bortum 
malum)  M.  23,  1061. 

2)  f.  32":  Indpit  liber  sei  hieronimi  pbri 
contra  helvidiiim  hereticum.  de  virginitate 
SW^  Mari^  {Nuper  rogatus . .  .  mater).  M.  23,  193. 


3)  f.  38'':  Indpit  Prologus  Sei  leroninti 
Frbi.  super  dvos  fractatus  origeiiis  in  canticis 
canticornm. 

Anf.  Origene.-:  cum  in  ceteris  lihvis . . .  purra 
Stint.  Dann  Inc.  primus  iractatiis  origeiiis 
super  cc.  ccotj.  (^Qiwinodo  .  .  .)  und  f.  42 :  Inc. 
secundus  tr.  origenis  super  cantica  canti- 
coruni   {Omnes  anim^  inotiones  .  .  .) :  M.  23,  1173. 

Dahinter  f.  46'':  Inc.  epta  beati  leronimi 
firbi  ad  dantasuin  papani  (Alaiora  spintus  vin- 
cula  . . .  über  Origenes  ep.  62 :  M.  22,  606). 

4)  f.  46'' :  Dainams  leronimo  fri  salutem  (Dor- 
mientem  te  et  longo  .  . .)  über  5  Fragen  aus  dem 
A.  T.  bei  Hier.  ep.  35  (M.  22,  451)  als  Einl.  zur 
folg.  Antwort: 

f.  47  :  lieiicriptuni  leronimi  ad  damasum 
pp  de  Septem  vindicti--'  cain  [Fostquam  i-pistolam 
tu^  sanctitatis  . .  .)  —  f.  47  '• :  Quid  sibi  vult  quod 
in  genesi  scriptum  est.  omnis  qui  occiderit  cain. 
Septem  vindicLus  exsolvet  —  f.  48 '' :  Cur  deics  loquitur 
ad  abraham  quod  quarta  progenie  ßlii  israel  essent 
de  I  (Z.  E.  fehlt  Egypto)  reversiiri.  et  postea  moyses 
scribit.  quinta  autem  progeni^  exierunt  filii  israel 
de  terra  ^gypti  —  f.  49 :  Cur  ysaac  vir  iustus  et 
deo  carus.  non  illi  licuit  cui  voluit.  sed  cid  noluit 
deceptus  error e  benedixit. . .  (Schi.  f.  50'')  salvus  erit 
(Hier.  ep.  36  M.  22,  452 ;  die  Übb.  der  3  Fragen 
ebenso  wie  im  Drucke). 

5)  f.  53'':  Incipit  Liber  Primus  Sancti 
Hieronimi  PrÜi.  Contra  lovinianum  hereti- 
cu  m.  de  virginitate  {Pauci  admodum . . .  M.23, 221). 

f.  75:  Expl.  liber  primus  eusebii  hieronimi  contra 
iovinianum  de  virginitate  et  monogamia. 

Incipit  eiusdem  contra  eundein  de  baptis- 
mate  et  ppiitentia.  Liber  secundus  {Secnnda 
propositio  .  .  .  smcepterunt)  M.  23,  295. 

Die  späteren  Eiuschübe  (XII.  Jh.):  Ser- 
mon es  (fünf,  mit  den  Lektionszahlen  am  Rande: 
aus  einem  Homiliar!). 

6)  f.  1":  (r.)  //(  Cathedra  S.  Petri  apostoli. 
Sermo, 
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Anf.  Gaudeo  düectissimi  de  religioso  vestrq  de- 
Jectu  . . .  (Leonis  papae  s.  4:  M.  54, 
148).  Auf  der  Rucks,  des  Titelbl.  angefangen, 
dann  auf  dem  ersten  eingelegten  Bl.  2  bis  zu 
Ende  der  Vorders.  geschrieben,  aber  dort,  nach 
der  Matth. -Stelle  ei-unt  soluta  et  in  celis  M.  p.  151,  4 
in  eine  andere  Fortsetzung  übergehend  0  inesti- 
mabilis  et  immensa  potestas.  hominem  in  ten'a  jjositum 
tenere  c^lum.  Ecce  nunc  \  und  so  am  Schluss  der 
Seite  abbrechend.     Rucks,  leer. 

7)  f.  3:  In  r.athedra  Sri.  Putrl  Sermo  b. 
maximi  e(piscopi). 

Anf.  Institutio  festlvitatk  hodiern^  a  smioribus 
nostris  cathedr^  nomen  accepit .  . .  Post  h^c  autem 
petrus  romam  veniens.  mukas  turbas  popul<yrum 
ad  fidem  domini  nost/i  ihn  xpi  sua  predicatione 
convertit.  cid  est  honor  et  glona  in  s.  s.  Amen 
(steht  ohne  Namen  im  Homel.  Lac.  I,  131 
und  im  2.  Druck  des  Hom.  doctor;  Bas.  1493 
als  De  sanctis  10,  bei  Surius  p.  784:  nur  der 
Anfang  ist  benutzt  zu  Ps.  Aug.  App.  190  M.  39, 
2100). 

8)  f.  50;  Secdin  uiatheiim.  In  illo  tempwre 
Dixit  dns  i%c  disdpulis  suis.  Vigilate  quia  nescitis 
qua  hora  d.  v.  venturus  sit  Et  ret.  (nun  r.)  beati. 
Aug.  epi  (am  Rande  ÖM  aug). 

Auf.  Sermonem  evangelicum  /res  kirn  oportet 
nos  sollicita  intentione  pemare  .  .  . 

9)  f.  51  (von  f.  öl*"  an  2sp.):  Sedm  ma- 
themn.  Dixit  symon  petrus  ad  drnn  i%m.  Ecce  nos 
relinquimtis  omnia.  et  secuti  swmus  te.  Et  ret.  ÖM 
Bede. 

Anf.  Audiens  a  domino  petrn.<  qida  dives  .  .  . 
(Bed.  hom.  II,  17  M.  94,  224). 

10)  f.  52'':  Scdiii  inatheum.  Egressus  dns 
iUc  secessit  in  partes  tyrl .  .  .  Et  ret  (r.)  Beat  aug 
ep>i. 

Anf.  Chananea  ista  midier  qu^  modo  nobis . .  . 
(Aug.  s.  77:  M.  38,  483).  Am  Ende  f.  53--^  2 
(alt)  Quere  sequetitia  in  ultima  pagina  libri  d.  h. 
f.  91  (Rucks.  2sp. :  Schi.  .  .  .  ne  precidamur 
f.  91  »>  2). 


298.  theo),  fol.  348  (Lisl)orn). 
Perg.  137  Bll.  fol.  (24  x  U).'^XU.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  gepr.  L.:  auf  dem  ersten  leeren  151. 
(Rucks.)  ein  altes  Inh.-Verz.  (etwas  jüngerer  Hand  auch 
XII.  Jh.,  wol  des  Bibliothekars,  der  den  Band  herstellte) 
Liber  scörüm  Cosme  et  Damiani  »vnü  \  In  lishern.  Servanti 
benedictio.  Tollenti  |  maledictio.  Nomina  librorum.  qui  in 
isto  I  vohimine  continentur.  |  leronimus  Super  Matheum.  | 
Augustinus  de  2Jastoribus  |  Aug  de  ovibus  \  Aug.  In  ep-ia 
ad^Bomanos  \  Aug  ad  simplicium  epm  de  quibusdam  \ 
questionibus  epie  ad  Bomanos.  et  libri  Begum.  Alte  No. 
E  63  (Lisb.).  Die  gew.  grosse  feste  Lisb.  Schrift.  Rot- 
schriften und  einfarbige  rote  Afgb.  nur  der  Bücher,  bes. 
f.  6.  89.  109  (Bibelstellen  rot  unterstrichen).  17  (4bog.) 
Lagen  (Bez.  abgeschnitten)  und  ein  einz.  Schlussbl.  Die 
Hs.  besteht  aus  2  für  diesen  Band  ursprünglich  be- 
stimmten Hauptabteilungen  (verschiedener  Hand). 

HlERONTMI    EXPLANATIO    INgMATTHAEUM. 

1)  f.  2:  (r.  kl.,  später  unschön  hinzugefügte 
ungenaue  Überschrift  für  dieses  der  Hs.  nachträg- 
lich auf  leeren  Anfangsbll.  der  Lage  I  vorgesetzte 
Stück)  Incip   translatio  slri  augustini  epi. 

Anf.  Laudare  scös  patres,  quorum  splendidissimo 
iubare  scä  illustratur  ecclesia  . . .  (lange  Einl.,  dann) 
.  .  .  de  translatione  patris  huius  quam  hodiernis 
gaudiis  votive  recolimus  quod  historica  ßdes  habet, 
pauds  evolvamus  ...  ein  Sermo  zum  Lobe  des 
Aug.  mit^  geringem  gesch.  Inhalt  über  die  sogen. 
Secunda  translatio  von  Sardinien  nach  Pavia, 
wie  in  dem  angeblichen  Briefe  des  Erzb.  Petrus 
von  Mailand  (Oldradus)  an  Karl  d.  Grossen  bei 
Baronius  Ann.  eccl.  ad.  a.  725,  vgl.  Mabillou 
Acta  SS.  O.  B.  in,  I,  437  (häufiger  ist  der 
Bericht  des  Philippus  aus  seiner  Vita  bei  M.  203, 
1230).  Nach  dem  Amen  (f.  4"^  ob.)  angehängt 
eine  Geschichte  von  dem  Traum  eines  Verehrers 
(über  des  Heiligen  unzertrennliches  Verweilen 
im  Anblicke  der  göttlichen  Majestät):  Quidam 
vir  catholicus  fuit.  ut  cuiusdam  historie  textu  pro- 
fertur  . . .  Dann  eine  kurze  bes.  Anm.  Trans- 
latus  est  autem  b,  augustinus  a  Upprando  longo- 
bardorum  rege,  anno  dnic^  incarnationis  .d.LV.  im- 
perante  leone...  über  die  hodieque  währende  Heil- 
ki-aft  des  Brunnens  an  seiner  tumba. 
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f.  4''  u.  5"  leer. 

2)  f.  5''  (eig.  Anfang:  r.  u.)  Icroniinus 
Damaso  Pape. 

Sciendum  ne  quem  ignarum  ex  sinülitudine  litte- 
rai'um  error  involvat .  .  .  quod  soliim  est  opto  ut  in 
xpö  V,  et  m.  m.  papa  beatissime  (das  in  einigen  Hss. 
auch  allein  stehende  Anhcängsel  über  die  Einrich- 
tung der  Canones  zuHieronymus  ep.  ad  Dam.,  d.  h. 
zum  Prolog  zum  N.  T.,  s.  bei  M.  29,  561  Anm.). 

Dann  (r.  kl.)  Prefatio  Sequentis  opens  {Ma- 
thens  ex  iudea  . . .  das  Arg.  des  Ev.). 

f.  6":  (r.  kl.)  Incipit  explanatio  vel  commen- 
tuiH  S'  fiieR  prbi.  super  Mathenm. 

Auf.  hiber  generaiionis  ihn  xpl.  hi  ysaia 
legimus . . .  (ohne  den  allg.  Prolog  und  ohne  die 
bes.  Vorr.  Satis  mirm'  Eusebi ...  p.  20'',  sonst  in 
vier  Büchern:  f.  24,  41'',  62,  wie  im  Druck  bei 
M.  26,  21).  Am  Schi,  (sw.)  E.rpl.  rommcntani 
in  Matheum  Sn  h.  über  quartus. 

3)  f.  84":  (dies  u.  das  folg.  Stück  2sp.  den 
Rest  der  Lage  füllend  sind  nachträgliche  Ein- 
fügung anderer  Hand  XII.  Jh.)  Inc.  Epta  Sin 
Augustini  epi  ad  volusianum  illustrem  virum 
De  virginitate  See  Marie  {Legi  litteras  tuas... 
ep.  137  bei  M.  33,  515). 

4)  f.  88:  Duos  ecclesiasticoK  ordines  iudi- 
ciarios  rejyperimus.  quorurn  utriiiiique  tain 
coniecturalern  quam  manifestum  in  sinodo 
tractandum  novimus.  De  priori  dicit  apostolus. 
Si  quis  fr  nominatur  fornicator.  Quam  autem  dicat 
nominationem.  beatus  augustinus  ostendlt  dicens. 
Noluit  hominem  ab  homine  iudieari .  .  .  Quomodo 
autem  iste  ordo  iudiciarius  sit  tractandus.  demonst^'at 
b.  gregorius  .  .  .  Qualiter  vero  sit  determinanda 
huiusmodi  coniecturalis  controve)'sie  (so)  desaribit  leo 
ad  rusticum  narbonensem  epin . . .  Item  GG... .  Et 
item  Boiiifatius  papa  ad  .VII.  pr&dntias  de 
quodam  m.aximo  .  .  .  Et  beatus  GG.  maximum 
solitanum  epm  .  .  .  nisi  canonice  vocatum.  nisi 
regulariter  expectatum  dampnare  noluit. 

Alter  ordo  iudiciarius  est.  cum  crimen  non 
negatur.  qui  in  duas  species  dividitur.  una  est  cum 


reus  se  fatetur  fecisse.  et  facienda  peccasse.  accusatori- 
bus  nichil  facientibus.  sed  tarnen  ad  iudicium  vocatur 
passurus  quod  confesso  vel  convicto  medicinaliter 
prescribunt  canones  (mit  Beruf,  auf  apostolus  und 
Ambrosius)  .  .  .  Altera  manifesti  iudiciarii  ordinis 
species.  cum  purgatorie  crimen  conceditur.  sed  cidpa 
removettcr  .  .  .  Huic  autem  accusato  magnopere 
snademus  concedendam  synodum  (mit  Beruf,  für 
das  Verfahren  auf  das  Concilium  Sardicense)  . . . 
(Schi.)  pro  synodali  e.vamine  emendetuR  (Rest  d. 
Sp.  und  die  zweite  leer).  Also  ein  Bruchstück 
(des  XII.  Jh.)  über  die  Zuständigkeit  der 
Synode  im  geistl.  Gericht. 

Zweiter  Hauptteil  (anderer  Hand): 

5)  f.  89:  (r.  kl.)  Inc.  Über  Sri  Aug  epl  de 
jtastoribus. 

Anf.  Qul  pastorum  nomina  audire  volant.  pasto- 
rum  officium  implere  nolunt  quid  ad  eos  p>er  pro- 
phetam  dicitur  sieut  lectum  audivimus  ita  recensea- 
mus . . .  (mit  Auslassung  des  gewöhnlichen  Anfangs 
Spes  tota  nostra  quia  in  Christo  est  ...  =  Aug. 
serm.  46  über  Ezechiel  34,  1—16:  M.  38,  270). 

6)  f.  99'':  (r.  kl.)  Inc.  Über  de  ovibus. 
Anf.  Verba  que  cantavimus  continent  pyrofessimiem 

nostram  quia  oves  summ  dei . . .  (Aug.  serm.  47, 
über  Ezech.  34,   17—31:  M.  38,  295). 

7)  f.  109:  (r.  kl.)  Augustinus  in  librv  retracta- 
tio7ium  {Epistole  ad  romanos  sicut  ad  galathas  exposi- 
tionem  inchoaveram ...  die  Stelle  der  Retract.  1,  25 : 
M.  32,  623  als  Einl.  über  das  Buch,  zu  dem 
etwas  verändert  der  Übergang  so:)  .  . .  Hie  Über 
sie  incipit. 

Inc.  liber  sei  augustini  efn.  Eph  ad 
Romanos  inchoata  expositio. 

Anf.  In  ep.  quam  Patdus  .  .  .  (=  M.  35,  2087). 

8)  f.  117:  (r.  unc.)  Inc.  retraetatio  sä  augustini 
epi.  de  duobus  libris  ad  simj)licia7mm  epm  editis 
{Librorum  quos  episcopus  .  . .  die  Stelle  Retract. 
2,  1 :  M.  32,  629). 

Dahinter  Inc.  epta  sFi  aug.  ad  siniplicianum 
episcopum    mediolanensium    {Plenas    bonorum  .  ,  . 
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ep.  37:  M.  33,  151).  Beide  Stelleu  wieder  als 
Einleitung  zu 

f.  118:  (r.  kl.)  Inc.  ad  cnndeni.  e.vpositio 
qnarundani  questionum  (r.  n.)  ex  ep^a  ad 
romanos. 

Anf.  Gratissimam  plane  atque  mavisshnatn  .  .  . 
(=  1.  I  ad  Simpl.  M.  40,  101). 

f.  128'':  (r.  kl.)  Jncrpiimt  qiiestioni's  de  libro 
(r.  u.)  regum. 

Anf.  Satis  de  apo^fo/o  ...  (].  TT  ad  Simpl. 
M.  40,   127). 

9)  f.  136''  (auf  dem  Rest  des  letzten  El.  der 
letzten  Lage  und  einem  einzeln  angehefteten 
Bl.  zweispaltig  angehängte  spätere  Nachfüllung 
anderer  Hand,  mit  kleinerer  und  engerer  Schrift) 
Epistola  abbatis  clarevaW  de  festo  concep- 
tionis  S'  Marie. 

Reverendo  conventui  iugdunensium  cano- 
nicorum  fr.  B.  clar^  vallis  vocatns  abhas. 
sal'  in  X.  Inter  ecclesias  gallig  eonstat  profecto 
biigdmmisem  hactemts  preminuisse  .  .  .  emendare. 
(Bernardi  Clar.  epist.  174:  M.  182,  332). 

Rest  d.  S.  leer. 

294.  theol.  fol.  119  (Lippstat?). 
Pei-g.  243  Bll.  fol.  (30  x  22,  bez.  42  x  32).  XII.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  gepr.  L.:  als  XXXI V  A  von  Hendreich 
im  Kat.  von  1668  f.  127''  nachgetragen  (c.  1695),  B  2 
bei  La  Croze,  mit  der  Bez.  Codex  incomparahüis .  . .  seeidi 
noni!  Urspr.  aus  einer  niederd.  Bibliothek,  wie  ein  altes 
Lesezeichen  verrät.  Nach  alter  Zählung  250  Bll.  einschl. 
der  leeren,  welche  jetzt  ausgeschnitten  sind :  daher  nach 
späterer  Zählung  (17/18.  Jh.)  243.  In  Langz.  sorgfältig 
geschrieben,  grösstenteils  in  einer  in  verschiedenen  Wande- 
lungen und  Händen  auftretenden  etwas  geneigten  mittel- 
grossen Schrift,  mit  der  für'  Lage  17,  18,  19  und  von  oben 
im  3.  Bl.  der  Lage  26  bis  zum  Schluss  und  in  den  gleich- 
zeitigen Randvermerken  zu  der  früheren  Schrift  eine  sehr 
schöne  steife  Hand  wechselt,  welche  auch  besser  griechische 
Buchstaben  schrieb  als  die  frühere :  s.  z.  B.  f.  24  (vgl.  23) 
TTAAINUJAI AM  (so)  am  Rande  wiederholt.  Die  vierte 
Lage  ist  eine  Ergänzung  des  XV.  Jh.,  welche  nur  7  Bll. 
der  Ersatzlage  füllt:  in  Folge  dessen  ist  das  leer  ge- 
bliebene letzte  (8.)  Bl.  später  ausgeschnitten  worden. 
Auch  sonst,  im  Wechsel  der  Schreiber,  die  Lagen  und 
Seiten  oft  nicht  ganz  ausgefüllt:  z.  B.  15.  16  u.  a.   Lagen 


(ausser  13  und  15  zu  urspr.  10,  23  zu  6  und  30  zu  12) 
meist  zu  8  Bll.,  je  am  Schi,  in  der  Mitte  des  Unterrandes 
gezählt  (letzte  XXri  f.  210,  dann  noch  eine  unbez.  27., 
für  die  angehängte  Schrift  c.  Jov.  die  Zeichen  ^1.  B,  von 
Hand  XV.  Jh.  erklärt  uud  fortgesetzt  (mit  Ziffern)  als 
28  -3] .  Am  Schluss  sind  für  den  zweifen  Anhang  1  Bogen 
und  2  einzelne  Bll.  angefügt  (von  2  anderen  gleichzeitigen 
Händen).  Vorangeheftet  sind  im  XV.  Jh.  2  Bll.  für 
einen  genauen  Index  der  einzelnen  Stücke  und  Anfänge, 
noch  jünger  als  die  ergänzte  vierte  Lage:  von  beiden 
verschieden  ist  die  Hand  eines  Lesers  XIV;XV.  Jh.,  der 
zuweilen  Bemerkungen  an  den  Rand  gemacht  hat  (z.  B. 
f.  23.  117.  186'>).  Im  Text  sind  (wie  gewöhnlich,  un- 
regelmässig,  auch  stehen  z.  B.  10  kleine  Briefe  ohne 
Zahl  hinter  no.  72  auf  2  bes.  Bll.  zusammen  f.  95—96: 
Incipit  prefatio  ad  Fammachmm  usw.  M.  49.  80.  19  [dies. 
die  schon  oben  als  no.  1].  63.  86.  87.  88.  89.  91.  90)  die 
Stücke  mit  beigeschriebenen  roten  röm.  Zahlen  vom 
Schreiber  gezählt,  auf  die  wie  auf  die  alte  Seitenzählung 
der  Index  Incipiunt  tituli  epistolarum  in  hoc  libro  con- 
tentarum  verweist.  Unterzeichnet  ist  derselbe  .ff'.  G. 
ifrater  «.). 

HlBEONYMI    EPISTOLAE. 

f.  1  beginnt  ohne  allg.  Üb.  (sw.  u.) 

Dilectissimo  jUio  hieronimo  dainasas  episeopus 
in  dovüno  salutem. 

Commentaria  cum  legerem  .  .  . 

d.  h.  eine  Sammlung  der  Briefe  des  Hiero- 
nymus,  wie  gewöhnlich  vermischt  mit  grösseren 
(jetzt  von  den  Briefen  immer  getrennten)  Schriften, 
beginnend  mit  den  Damasus-Briefen,  d.  h.  mit 
no.  19/20.  15.  16.  18,  17  ff  (als  bes.  Brief).  21 
bei  M.  22  und  schliessend  mit  den  Rufinus- 
Stückeu  —  untei'mischt  wie  hergebracht  mit  einer 
Anzalil  fremder  Anschreiben  und  Autworten, 
besonders  des  Augustinus*)  und  mit  bekannten 
unechten  Briefen,  auch  denen  die  Giügo  (vgl. 
Bd.  1  S.  20)  von  seiner  Ausgabe  ausdrücklich  in 
der  Vorrede  (M.  30 :  supp.  53)  ausgeschieden  hatte 
(d.   h.    aus    den  neun  bei  M.  supp.  1.  40.  41.  3. 


*)  Die  gewöhnlich  zusammenstehenden  10  Briefe  des 
Augustinus-Briefwechsels  (Zöckler  Hier.  267)  haben  hier, 
wie  in  den  späteren  Hss.,  die  folgende  Ordnung: 
no.  12—21  der  Ha.  (=  ms.  th.  fol.  120  no.  83—92  =  ms. 
Ham.  301  no.  14— 23)  =  Migne  101.  102.  103.  111.  110 
(beg.  erst  mit  c.  3  p.  911,  24  Cur  itaque  conor).  56.  105. 
67.  104.  112. 
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13.  20  in  dopiielter  Form,  ad  Desiderium  de  XII 
doctoribus,  148.  37),  also: 

f.  35:  no.  31  Hieron.  ad  Tyrasium  (im  Druck 
bei  Guigo  falsch  ad  Titianum)  de  morte  /die  eins 
(Caritatis  tu^  scrii-ita  percepi ...  M.  supp.  40). 

f.  56  :  no.  47  H.  ad  fiUain  Mawicii  de  virgini- 
bus  {Quantum  in  celestibus  .  .  .  M.  supp.  13). 

f.  115:  no.  88  H.  de  penitentia  ad  Suiiannant 
(Pido  leviiis  es.<6  erimen  .  .  .)  und  f.  205  (121  des 
Index)  Sei  hieronimi  de  lapm  puell^  qu^  innjini- 
latem  fuerit  professa  (Quid  taces  anima  .  .  .  M. 
supp.  20  =  Ambros.  M.  16,  365),  wozu  der  Leser 
(vgl.  Guigo  1.  c.)  die  Bemerkung  macht:  supra 
CXV.  folio  est  eadem  epistola  cum  duahtit!  aequen- 
tibus  s.  ad  rorruptoretn  et  canticum. 

f.  117:  no.  89  Ad  quandam  ridiinin  (Magnnm 
humilitatis  nostr^  . . .  M.  supp.  3). 

f.  131:  no.  97  Hier,  ad  Desiderium  epTn  de 
XII.  doctoribus  (Vis  nunc  acriter  .  .  .  M.  23,  765). 
f.  151''(— 159):  no.  108  Epta  luliani  ad 
Denietnadein  virginem  {Si  sunwio  ingenio  . .  .  M. 
supp.  11  Pelagii:  dahinter  folgt  der  echte  Brief 
H.  ad  Demetr.  als  no.  90  =  M.  130). 

f.  198 >>:  no.  119  Epta  H.  ad  Celantiam  (Vetus 
sei'ipture  celehrata  sententia  est . .  .  M.  148). 

Nur  die  Ep.  ad  Oceanimi  (Hiversm-urn  oppro- 
bna  ...  M.  supp.  41)  und  die  Disputatio  H.  et 
Aug.  de  origine  anime  (M.  supp.  37)  fehlen.  Vor- 
handen dagegen  ep.  Aug.  ad  S.  H.  de  origine 
anime  f.  57"  als  no.  45  (M.  131:  Aug.  ep.  166). 
Von  anderen  unechten  finden  sich  M.  supp.  3, 
18,  42  (als  no.  89.  87.  35)  usw.  Ein  Sermo 
Origenis.  de  Melchisedech.  non  aliud  nid  hominein 
illum  fuisse  (JReligiosa  devotio  servorum  dei  pro- 
posuit  mediocrem  questionem)  . . .  auf  f.  104*"  als 
no.  83,  wie  in  th.  fol.  120  (anders  H.  bei  M.  73). 
Grössere  aufgenommene  Schriften  des  H.  sind 
folgende : 

f.  118(— 123"):  no.  90  H.  adversus  Luci- 
ferianum  (im  Ind.  Disjmtado). 

Anf.  Proxime  accidit .  .  .  (M.  23,  163). 

f.  146b(_l50b)   als   no.  106:   Epistola  Hie- 

HANDSOHRIFTEN  DEB  K.  BIBL.    XIII. 


ronimi  adversus  Heividium  de  sancte  Marie 
virginitate  peipetua. 

Anf.  Nuper  rogatvs  afratribus  .  .  .  (M.  23,  193). 

f.  181''(— 186— 193"):  Indpit  epistola  Hie- 
ronimi ad  Pammachiuin  et  Marcellam  pro 
sc  contra  acciisatorem  defensio. 

Anf.  Et  vestris  et  mtdtontm  litteris  didici . . . 
(Apol.  adv.  Rufinum :  M.  23,  415). 

f.  186:  Indpit  über  dusdem  II.  (M.  23,  443). 
Hier  bemerkt  der  Leser  des  XIV/XV.  Jh.  am 
Rande  f.  186"  zu  dem  Textus  mfini  (über  den 
Teufel)  Folgendes:  Hie  non  inpingit  ieronimus  in 
hensim  sed  in  verba  pretemecessariaet  superßua  et 
non  minus  superßue  und  gleich  darauf  (zu  dem 
asinum  ptitaremus)  vide  quam  acerba  invectio. 

Hinter  den  Briefen  ist  dann  angereiht  (Fort- 
setzung der  letzten  Hand)  mit  bes.  Absatz  auf 
neuer  Lage  (.1) 

2)  f.  218( — 245):  (r.  u.)  Indpit  hieronimi  j^res- 
biten  contra  iovitnanuin  liereticum  liber  pri- 
7nus...  (f.  233)  liber  .11. 

f.  245  (sw.  u.)  Explidtus  est  ad  iovinianum 
libei-  .11.  Die  unteren  ^/g  dieses  letzten  leeren 
Bl.  abgeschnitten. 

3)  f.  246"  (a.  H.  grösser)  enthält  unter  schwarz 
mit  der  Feder  gezeichneten  Bogen,  je  6  auf  den 
beiden  Hälften  der  Seite,  mit  der  Überschrift 
(sw.  u.) 

Differentia  digitalis  nuineri 
eine  (geschiiebene)  Übersicht  der  6  Arten  der 
Fiugerstellungen  (wie  auf  den  2  Bll.  lat.  fol.  436 
eine  gemalte  aller)  fm-  die  Zählung  bis  zu  1000.0000. 
Danach  folgt  f.  246"  der  dazugehörige  Text  von 
Beda's  oft  einzeln  vorkommendem  Stück  de 
loquela  digitoruni  {=  De  temporum  ratione  c.  I) 
Cum  ergo  dicis  unum.  minimum  in  leva  digitum 
inßeetens  .  . .  implicabis.  Est  et  alterius  modi  coin- 
potus  .  .  .  ad  pasche  rationem  (f.  247  %  die  griech. 
Zahlen  f.  248")  .  .  .  veruin  h^c  hactenus.  nunc  ad 
tempora  .  . .  veniamus.    Vgl.  zu  no.  302. 

Dahinter   (f.  248":  r.  u.)    Qualis   sit   annus 
solaris...  tdpliciter  (21  Z.  bis  zu  Ende  der  Seite). 
10 
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f.  249^  noch  ein  Anhang  (ders.  H.)  Est  et 
alterius  modi  compotits  articulatim  decwrens.  sed 
specialiter  ad  cydi  solaris  vel  lunans  periinens 
rationem  . . .  (10  Z.). 

4)  f.  249  (a.  alte  H.,  kl.)  Sancto  fratri  et  coepl- 
scopo  honorato  angustinus  in  dotnino  salutem. 
Caritati  tue  misso  exemplo  epistole  .  .  .  defecerunt 
(so  ohne  Unterschrift  f.  250''  Z.  4  schliessend, 
Rest  leer):  Aug.  ep.  228. 

Die  Glossen  (von  der  schönen  zweiten  Hand  eines 
Deutschen)  sind  am  Anfang  (bis  f.  50  etwa  und  dann 
wieder  bis  f.  95)  reichlicher  und  nicht  unmerkwürdig : 
z.  T.  (bes.  später)  nur  Inhaltsangaben,  mehrmals  kritisch 
(Lesarten),  grammatisch  und  sachlich  erklärend  (das 
griechisch  Geschriebene  besser  oder  lat.  wieder- 
holend, gegenüber  dem  Schreiber  des  Textes,  der  kein 
Griechisch  verstand).  Gleich  f.  1"  am  Anf.  schi-eibt  er 
dem  Brief  (20)  an  Damasus  (de  osanna  zu  den  Worten  et 
omnium  interpretum  opinio  digerenda)  bei :  Improhus  ille 
tuus  labor  o  hieronime  fecit.  Arbiter  ut  sedeas.  tantorum 
dogmata  imndens.  Diese  beiden  Verse  finden  sich  zu  der- 
selben Stelle  auch  in  th.  fol.  120  (f.  306'')  beigeschrieben  — 
auch  in  th.  fol.  122,  hier  aber  am  Fuss  der  Seite  f.  151 », 
auf  der  der  Brief  ad  Dam.  de  tribus  hypostasibns  (15) 
stsht,  hier  also  an  falscher  Stelle. 

f.  1''  (zu  üsanna)  JJ  ßriaV  theutonicuM  est  et  latine 
non  sonat  (=  ms.  120  f.  307:  Eyah  teutunicmn  est  et 
latine  non  sonat  das  Spiritus-Zeichen  am  Schluss  mit  h 
wiedergebend). 

F  melius  surrepere  quam  siuripere  .  .  .  (=  ras.  120 
f.  3071"). 

f.  21^  0  rat  ins  beigesehvieben  zu  einer  Anführung  des 
Textes  —  wie  er  denn  seine  Kenntnis  des  Horaz  auch 
in  anderen  Glossenanfiihrungen  zeigt  (f.  11''.  15.  Si^.  35. 
361»),  so  Virgii  nachgewiesen  f.  9.  10''.  12'>.  16.  19.  34. 
37''.  47b.  49b.  74b.  gO.  146''.  230''  usw.  (f.  12  Proba's 
cento  ex  virgilio).  Sedulius  f.  14.  Salustius  f.  15.  Persius 
ib.  (cf.  145'').  Vita  S.  Martini  f.  18.  Statium  lege  f.  9» 
vgl.  19.  42''.  f.  50  fahwlam  dan§  (d.  h.  dana§}  in  servio 
quere  (=  ms.  120  f.  373»'). 

f.  4"  Procurarent  quidem  et  integre  legeretur  nisi 
quod  in  omnibus  aliis  exemplaribus  procularent  habe- 
tur, quod  non  siiie  causa  scriptum  videtur.  Ad  glosarium 
namque  recurrens,  inveni  procnlare  dici  provocare. 
Indifferenter  vero  et  proculare  et  procalare  dicimus  ex 
greco.  KAAIN.  i.  vocare.  unde  et  kl',  i.  vocationes.  Proculi 
etiam  dicuntur.  qui  patre  procul  a  regione  peregrinante 
nascuntur  quod  ideo  sa-ibitur.  ut  leetor  videat  quid 
sibi  celit  {=  ms.  ^20  f.  112).    Er  ist  also  ein  Emendator! 


f.  12:  Non  quidem  de  exemplaribus  tuli  frementem 
sed  quod  huius  historie  gestui  vel  affectui  hoc  verhum 
melius  congruat  (zum  Text  resonante,  über  dem  die 
Besserung  i  fremente). 

Als  Beispiel  einer  sachlichen  Erläuterung  f.  88'' 
Veredarii  dicuntur  publici  nuntii.  qui  pro  signo  pennam 
ferebard  in  capite.  quihus  officiales  nil  denegare  audebant 
quod  in  via  necessarium  esset,  utpote  qui  a  consule  vel 
imperatore  missi  essent.  Nam  ubique  equos  mutabant 
(vgl.  f.  861'  Basterna  dicitur  esse  esseda  quod  est  galli- 
cum  vehiculum  dominarum.  —  f.  89''  Capsacem  dicit 
farin§  vas  a  capiendo.  —  f.  90''  Tomus...  usw.). 

Deutsch  f.  9*:  Cariosis  dicitur  putridis.  Nam  caries 
dicitur  putredo  lignorum  i.  Vuormelo  (vgl.  oben  f.  2). 

Diese  Glossen,  welche  hier  den  Eindruck  einer 
ursprünglichen  Arbeit  machen,  der  Arbeit  eines  (wie  die 
zahlreichen  Nota-Zeichen,  j?  usw.  auch  ohne  Worte  zeigen) 
aufmerksamen  und  gelehrten  Lesers  und  Schi-eibers,  finden 
sich,  zu  einem  kleinen  Teile  ausgezogen,  wörtlich  wieder 
in  einer  viel  jüngeren  und  ganz  anders  in  112  Stücken 
zusammengestellten  Papierhs.  (no.  296)  der  Briefe  v.  J .  1479, 
bes.  der  Strecke  fol.  306^-349''  zu  den  fünf  Damasus- 
Briefen  (hier  1 — 5,  dort  75 — 79),  zu  Aug.  de  orig.  an. 
(45,  dort  80),  den  Augustinus-Briefen  (12-21,  dort  83-92). 
Zu  dem  Brief  21  Tres  simid  epistolas  (M.  112),  wo  der 
echte  Text  fehlt  in  der  alten  Hs.,  sind  3  Glossen  f.  313'' 
stroma,  346  semi  iudei,  346 '>  nazarei  —  also  vielleicht 
alte.  Nach  dem  Schluss  dieses  Briefes  heisst  es  (mitten 
im  Text  (wie  eine  Üb.)  f.  350»  von  derselben  Hand  die 
sonst  diese  Glossen  dem  Text  beigeschrieben  hat  Rescriptum 
elegantissimum  beati  Augustini  ad  presentem  epistolam 
iheronimi  Require  in  volumine  epistolarum  beati  augustmi 
numero  tali  175  que  sie  incipit  Dnö  etc.  iam  pridem  tue 
caritati  prolixam  etc.  (Aug.  ep.  82).  Derselbe  Hinweis 
steht  kürzer  (ohne  Zahl)  schon  von  anderer  Hand  f.  349'' 
unten.  Andere  Glossen  der  alten  Hs.  finden  sich  auch 
zu  supp.  14  ad  Oceanum  f.  369/70  in  102,  dort  f.  41''  in 
35  [der  deutsche  Schreiber  sogar  f.  370''  zu  einer  eigenen 
Zutat  angeregt  zu  xenium:  Nota  dicit  huguicio  xenium 
II  esse  primum  mimus  quod  vulgo  dicitur  present  Et 
componitur  ut  exenium  quod  idem  est:  dies  ist  geschöpft 
aus  einem  späten  Hug.  Text  XV.  Jhs.,  wie  z.  B.  in 
Berlin  lat.  fol.  511  f.  196t>  2],  ferner  f.  373t>  (=  f.  50),  die 
Oracius-Anführ.  f.  182  a.  b,  die  Errores  Origenis  f.  llöi». 
282''.  238  u.  a.  f.  105  ist,  wo  in  der  alten  Hs.  f.  48  bloss 
das  Merkwort  am  Kande  ohne  Erkl.,  hier  eine  Erkl.  hinzu- 
gefügt Paludamentum  (Id  est  uestis  nobilis  proprie  cesaris). 
Auch  sonst  einige  Zusätze,  z.  B.  f.  110''.  Ln  Allg.  aber 
die  Glossen  nur  zu  dorn  aus  dem  alten  Bestände  von  th. 
fol.  119  aufgen.  Schriften.  Beide  Hss.  also  wol  im  Augu- 
stiner-Kloster (das  sich  1526  auflöste:  vgl.  H.  Heppe 
Geschichte  der  Ev.  Kirche  Rheinl.  und  Westph.  I,  16 
vgl.  177). 
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295.  lat.  fol.  194  (Lach). 
Perg.  183  BU.  fol.  max.  (37  x  24).  XU.  Jh.  2  sp. 
Neuer  Holzbd.  (B.  B.  Wilk.):  kam  1819  in  die  Bibl. 
( Verz.  d.  rhein.  Hss.  IV,  1).  Sehr  schöne  mittelgrosse 
Schrift,  Bezeichnung  der  (23)  Lagen  je  unten  am  Ende 
mit  (zuerst)  II  (f.  leb).  UI  (f.  24'')  usw.  (letzte  Bez.  XXI 
f.  168 bj.  Kotschriften  und  Afgb.  in  Blau  und  Rot,  zu 
Anf.  des  Textes  ein  sehr  grosses  (24  x  9)  P  in  roten 
Kreislinien,  die  übrigen  Afgb.  einfach,  teils  einfarbig,  teils 
doppel- (manchmal  auch  3-:  grün)  farbig. 

HiEKONYMI    BPISTOLAE. 

Auf  i'.  1 ",  der,  wie  üblich  urspr.  leeren,  ersten 
.Seite  der  Hs.,  steht  in  der  oberen  Ecke  links 
(von  der  alten  Haud  des  Schreibers  XII.  Jh.) 
mit  3  Zeilen  in  Einfassung:  Liber  S  Mari^  in 
lucu.  qiie  I  scrlptdt  fr  fulohric^  /*ö/f%  |  <f  '''"c  memor 
Sit  eins  d's  (Ziegelbauer  Hist.  litt.  O.  B.  III,  505 
schreibt  falsch  Pulcherius.  Kl.  Lach  war  Grün- 
dung von  Haffligem  vgl.  Wegeier  S.  13.  109). 

f.  1'':  (rot  u.  bl.  kap.)  Capitula  librorum  sive 
epistolaniin  sancti  ievonimi  presbiteri  I  (bis  CXXX) 
...  (f.  2"  1)  Expliciunt  capitula  svquentis  operis. 

Als  einen  Auszug  des  Wichtigsten  aus  diesem 
(3  Sp.  langen)  Titel-Verz.  hat  eine  Hand  des 
XV.  Jh.  auf  die  leere  Vorderseite  ein  zweites  Verz. 
eingetragen:  Jn  hoc  libro  contiiwntiir  eplstole 
beatissiini  Ihcronimi  doctoris  exiiiüi  numero 
centum  triginta,  inter  quas  habentur  phires  tractatus 
sive  minora  opera  eiusdein  gloriosissimi  doctoris  in 
modum  epistolarum  diversis  transmissa.  In  priiais 
contra  lovinianiim  hereticum  de  pudicicia.  libri  duo. 
epistola  (rot:)  prima  et  sccunda. 

Item  Apologeticiis  ad  paniinaclduin  super  prediciis 
libris  contra  lovinianuin.  liber  unus.  epistola  (r.) 
///.  usw. 

Nach  dem  Index  folgt  f.  a'"  2  in  grossen  die 
ganze  Spalte  einnehmenden  zeilenweis  abwech- 
selnden roten  und  blauen  Kapitalen  statt  eines 
allg.  Titels  die  Üb.  des  Stückes  I: 

Incipit  liber  pnnius  sancti  ieronimi  presbiteri 
contra  iovinianum  hereticum  de  pudicitia. 

Folgen  von  grösseren  (nicht  in  die  gedr. 
ßriefsammlung  aufgenommenen)  Schriften  ausser 


liber  contra  Iovinianum.  I  (f.  1)  und  //  (f.  17  — 
27'=)  =  Ep.  1.  n,  noch  f.  31'' (—35")  lero- 
nimus  contra  helridi um  Je  virginitate  sanctae 
rnariae  (ep.  V)  und  f.  123'' — 126''  Item  ieronirmis 
ad  ripaiium  et  desidenum  presbiteros  adversus 
vigilantiwn.  LKXV.,  dgl.  f.  174"— 179"  Altercatio 
luciferiani  et  orthodoxi  a  sancto  ieroniino  conscripjtii. 
CXXIX. 

Ferner  f.  58  Tractatus  s.  ler.  de  cantico  canti- 
coruin  post  origenem  translatus  XVL  (nebst  d. 
pj'f/.  ad  Damasum)  und  f.  60'' ( — 63)  Tr.  secundus 
ab  eo  loco  in  quo  scriptum  est.  nardus  mea  dedit 
odm-em  simm.  usque  eum  locum  in  quo  ait.  quia 
vox  tua  suavis.  et  forma  tua  speciosa  XVII.  (M.  t.  23). 
Die  Übs.  der  Epistola  Epiphanii  ad.  ioh.  const. 
steht  als  XLVII  f.  87''. 

Die  Explanatio  fidei  sei  ieronimi  ad  uugustimuu 
et  alypium  episcopos  missa.  XLIIII  (M.  supp.  16, 
die  sog.  des  Pelagius)  f.  84''  (hier  hinter  dem 
Brief  ler.  Alypio  et  Augustino  episcopis  =  M.  143 
folgend).  Von  anderen  unechten  Stücken  f.  109" 
ad  Oceanum  de  vita  clericorum  LVII  (supp.  42), 
f.  116"  ad  msannam  lapsam.  LXIIII  (supp.  20), 
f.  118"  Epistola  ier.  de  tribus  virtutibus.  LXVIII 
(supp.  8),  f.  121  ad  tysarium  (im  Index  tyrasium) 
de  dormitione  fili^.  LXXI  (supp.  40),  f.  128  Ep. 
ier.  de  honorandis  parentibus.  LXXXII  (supp.  11), 
f.  167  Epi.  exhortatoria  s.  ier,  ad  cellantiam.  et  ne 
u.vor  inarituni  dimittat  causa  religionis  sine  illius 
consensu.  CXXVI  (M.  148),  f.  179  Ep.  ier.  ad 
demetriadem  virginem  qualiter  oporteat  virginem 
conversari.  CXXX  (als  letzte  =  supp.  1,  aber  hier 
nur  von  c.  9  p.  25,  18  an:  Prima  virginis  cura 
jvhnvinque  Studium  sit ...  bis  zu  Ende  adquiritur 
f.  183''). 

Die  Damasus  -  Briefe  19 — 24,  Augustinus- 
Briefe  25 — 36  und  38 — 43  {Aug.  de  origine 
anim^.  XXXVIII  =  M.  131),  Marcella-Briefe 
97—112  usw.  Die  Qu.  ad  Algasiam  und  ad 
Hebidiam  haben  vorauf  ihre  Capitula,  wie  gewöhn- 
lich. Ep.  81  ad  castncianum  (so,  statt  castrutium 
M,  68).  Ep.  52  heisst  Vita  Sc^  Paul^  edita  a  Sco 
10* 
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leronimo   (M.  108).     Als   ep.  118  und   119  steht 
getrennt  M.  117. 

296.  theol.  fol.  120  (Lippstat.  S.  Augustini). 
Pap.  393  BU.  4».  (20x13).  XV.  Jh.  (1479). 
Neuer  Holzband  (B.  B.).  Deutliche  feste  Schritt  mit 
der  gew.  Rötelung  (schlechte  griech.  Buchstaben).  Socie- 
tatis  Jesu  Lippüe  1627  steht  auf  f.  5  und  393  (aus  Lipp- 
stat, Aug.  Kl.). 

HiEBONTAU    EPISTOLAB. 

f.  1( — 2''  2sp.):  (r.  kl.)  Indpnmt  Capitula  lib- 
rorum  et  epistolarum  beati  iheronimi  jires- 
biteri. 

I.  Incipit  über  sancti  iheronimi  contra  lielvidium 
ne/andissimmn  hereticuni  virginitati  beate  mari^ 
detrahentem . .  . 

Folgen  112  gezählte  Stücke  (nachher  im 
Text  zwar  die  Übb.,  aber  ohne  Zahlen):  das 
letzte  ist  L  ad  rufinum  presb.  de  salomone  in. 
sectione  pai-vuli  (M.  ep.  74). 

f.  3.  4  leer.  Auf.  des  Textes  f.  5—393,  wo 
am  Schluss: 

{t.VL^ Exiüicit  liher  epiarnm  beati  iheronimi 
presbiteri  prima  pars  Conpletiis  anno  domitd 
M'.CCCC.  septuagesinio  IX.  hoc  sabbato  ante  domini- 
cam  quinquagesime  In  et  pro  monasterio  sancti 
Augustini  diclo  lippia  Per  ine  fratrem  hermannum 
Creuet  sacerdotem  hie  professum  Oreticr  prccamur 
intime  pro  nobis  omnibus  Amen. 

Die  Briefsammlung  (vielleicht  mit  Benutzung 
der  alten  Hs.  th.  fol.  119  vgl.  zu  dieser)  enthält 
von  besonderen  Schriften  auch: 

f.  5 — 18(no.  1):  Contra Helvidimu...  (s. ob.). 

f.  294— 306  (n.  74):  Conflictus  h.  I.  contra 
helladium  sectatorem  iuciferi  suh  nomine  ortho- 
doxi  et  luciferiani. 

f.  350'' — 52  (n.  95):  Expositio  iheronimi  de 
fide  niceni  consilii  müsa  cirillo  episropo  alexandne 
(opp.  XI,  146  Vall.  =  M.  supp.  16,  vgl.  in  ms. 
Ham.  301  f.  42  h)  u.  a.  Stücke. 

f.  200—201  (n.  44)  Sententia  theodoli  {Per- 
fectus  hämo...),   f.  201-2'*  (n.  45)  De  mperbia 


caruis  {Ad  te  incmum. . .  eine  Predigt:  dieses  Stück 
als  Teodoti  pro  superbia  carnis  Bd.  I,  22=')  und 
f.  202'' — 4  (n.  46)  Iheron.  ad  hominem  qui  se  didt 
penitentem  et  in  seculo  conservatnr  (Ad  te  snrgo . . . 
eine  unechte  Predigt  =  supp.  33:  auch  in  Ham.  300 
f.  148''  als  Schluss).  Ferner  von  unechten 
Stücken:  u.  a.  adDemetriademvirginem(Sisummo) 
f.  21-44''  (no.  4,  vor  der  echten  f.  44''— 66  als 
no.  5),  zu  der  im  Index  (f.  1 »)  die  Anmerkung  ge- 
macht war  Hanc  eptam  beda  dicit  non  esse  iheronimi 
sed  epi  iuliani  de  campana  heretici  quia  contra  gratiam 
dei  multa  asseruit  (vgl.  M.  21 , 1 1 69).  Ferner  ad  filiam 
mauricii  de  virginibus  (41  £  184''),  ad  susannam  lap- 
sam  de  penitentia  (54  f.  240  Puto  lemus  esse),  adquan- 
dam  viduam  quam  siqyer  virtuiibus  laudat  (im  Index 
ad  marcellam  de  dyapsala  73  f.  291''),  ad  tirasium 
(101  f.  366")  u.  a.  vgl.  zu  ms.  fol.  119.  465  usw. 
Von  fremden  Verfassern:  ausser  dem  Damasus- 
(no.  75—79)  u.  Augustinus-Briefwechsel  (81—93 
f.  332'' — 50:  vor  den  gewöhnlichen  10,  s.  zu  ms. 
fol.  119,  hier  noch  no.  81.  82  =  M.  134.  132 
und  als  93  M.  143,  davor  Atig.  de  orig.  an.  80 
f.  319),  bei  welchem  auf  das  volumen  epistolarum 
beati  augustini  ■  (also  in  der  Bücherei  des  Augu- 
stinerkl.  in  Lippstat)  verwiesen  wird  (f.  350,  vgl. 
zu  ms.  fol.  119).  Stücke  von  Origenes  f.  256''- 
259  (no.  60)  Sermo  origenis  de  melchisedech 
non  aliud  nisi  hominem  illtim  fiiisse  [Religiosa 
devotio...   vgl.   ms.   fol.  119  f.  104''). 

f.  352''— 357''  (no.  97)  Translatio  b.  ihero- 
nimi de  tractatu  origenis  in  epithalamium 
{Quomodo  didicimus.. .)  und  f.  357'' — 364  (no.  98) 
Omelia  secunda  ab  eo  loco  usw.  (Omnes  ariime  .  .  .) 
bei  Hier.  M.  23,  1175.  1180. 

f.  264"— 269"  (no.  65)  Epistola  Epiphanii 
ciprii  ad  ioh.  constantinop.  de  heresibus  origenis 
et  aliorum  a  b.    leronimo  translata. 

Pars  II  der  Briefsammlung  fehlt.  Unter  den 
Hamilton-Mss.  findet  sich  umgekehrt  ein  einzelner 
Band  (Ham.  300)  bez.  als  Ephnmni  sancti  ieronymi 
volumen  secundvm  incipit  (italien.  Hs.  aus 
Venedig  s.  XV). 
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297.    theol.  fo!.  122. 
Pap.  329  (besehr.)  BU.  fol.    XV.  Jh.  (1428/24).    2  sp. 

Auf  dem  Vorderdeckel  des  alten  Holzb.  m.  (br.) 
gepr.  L.  innen  ^^ö  1  (alte  Bibl.-Zahl.  dann  in  Berlin  H  5) 
unter  Spuren  eines  alten  Reg.  In  hoc  libro  continentur . . ., 
aussen  aufgeklebt  ein  Pergamentstreif  mit  altem  Inhalt 
(gross  XV.  Jh.).  Jetzt  falsch  gezählt  336  BU.,  da  1  hinter 
130  und  6  hinter  280  übersprungen  sind.  Dazu  1  leeres 
Bl.  Unter  f.  119,  6  hinter  f.  255,  5  am  Ende  und  3  aus- 
geschnitten hinter  175,  macht  344,  d.  h.  28x  12  (Sesternen) 
und  ein  Quat.  am  Schluss  (336  +  8). 

(gbbgor  in  ez.)  Hieeonymi  epistoijAe  etc. 

Die  Hs.  bestellt  aus  drei  Teilen,  mit  ver- 
scliiedenem  Papier  (Zeiclien)  imd  verschiedener 
Schrift. 

I. 

10  Sesternen.  Lagenbez.  des  Schreibers  (1428)  durch 
die  Anfange  (Grösse  22  x  15). 

1)  f.  1"  leer  (oben  steht  jinmus  sextei-nus  in 
ezechiele). 

f.  1''  (kleiner  geschrieben)  eine  Tabula  bis 
f.  3'',  dann  hinter  dem  Schluss,  wie  f.  3  v.  a.  H. 
bemerkt  wh-d,  f.  118'' — 119''  fortgesetzt,  aber  mit 
Buchst.  V{ulnii!i)  nicht  ganz  vollendet  abbrechend, 
mit  Vorrede  u.  Erkl.: 

Volentibus  habere  notidam  in  dictii  beati  gregorii 
de  qua  niateria  super  ezechielem  laiii  in  prima  qitam 
in  extrema  visiotie  in  qualibet  omelia  dictaverit 
Videant  numerum  Oineliarum  necundum  ordinein 
huins  volundnis  in  capite  libri  cum  i-ubrica  signatum 
Ita  tarnen  quod  decem  omelie  de  extrema  msione 
duodeciui  ptiinis  in  mimero  soeianiw  ut  sint  XXII 
omelie  in  universo  quo  facto  videant  secundum 
ordinem  sentencias  breviter  tactas  ad  niodum  alpha- 
beti  quas  in  margine  eicius  inveniunt  cum  litter is 
rubeis  senteneiis  assignaiis  etc.  hoc  sig  la  Ib  2  a  2  b 
et  sie  de  aliis  litteris  alphabeti  In  paucis  tarnen 
omeliis  2>ost  alphabeti  completionem  litteris  duplicando 
hoc  modo  ab   ac  ad  etc.  quousque  omelia  tenninetur. 

Dies  ist  aus  der  Vorlage  bloss  übertragen: 
denn  es  folgt  zwar  das  Register  mit  Zahlen  und 
Buchstaben,  aber  der  Text  selbst  ist  ohne  Ein- 
richtung, nur  dass  eine  spätere  Hand  (vgl.  oben 
f.  3")  über  den  Ell.  die  Zahlen  der  22  Homilieu 


rechts  oben  beigeschrieben  hat.  Lagen  (12)-  und 
Kapitel-Zahlen  hat  der  Schreiber  über  den  BU. 
bemerkt. 

f.  4:  Incipit  nuper  ezechielem  dregorius 
(a.  R.   Sextermis  j^imus). 

Ltilectissimo  fratri  Mai-iano  .  .  .  ümelias  que  in 
beato  ezechiele  ita  ut  coram  populo  loquebar  excepte 
sunt .  .  . 

Am  Schi.  f.  118''  Kvplicit  über  expoiicionis  b. 
gregm-ii  pape  super  ezechielem  prophetam.  omeliis 
Sub  anno  domini  1428.  Sabbate  die  ante  festmn 
bavtholomei. 

n. 

Besondere  alte  Blattzählung  angefangen  von  e.  H. 
XV.  Jhs.  (wie  f.  3''),  dgl.  Lagen  in  der  Ecke  rechts  unten 
z.  T.  gezählt  (no.  2:  5  Sesternen  -\-  no.  3  Lage  7 — 14, 
wobei  9  übersprungen:  7  Sest.  -j"  r^".  4  Lage  4 — 6: 
3  Sest.).     Grösse  23/22  x  17. 

2)  f.  120— 175:  (Hieronymi  epistolae  et 
opuscula). 

f.  120:  Epistola  b.  augustini  ad  iheronimum 
de  origine  anime  sciscita(n)lis.  Dominum  deum 
7iostrum  qui  nos  vocavit  .  .  .  (Aug.  ep.  166  = 
Hieron.  M.  131)  bis  f.  122"  2  (Rest  d.  Sp.  leer). 

f.  123:  Incipiunt  cajritula  priiid  libri  b.  ieronimi 
presbiteri  contra  iovinianum  hei'eticum  .  .  .  (dgl.  lilni 
secundi  f.  136'').  Gleich  hinter  dem  Explicit 
beginnt  z.  T.  mit  Zahlen  versehen  die  eig.  Reihe 
der  Briefe  (25  Stücke) 

f.  147''  2  Epistola  b.  ieronimi  ad  occeanum  de 
unius  uxo7is  viro  I"  (M.  69). 

f.  150"  1:  leronimus  ad  occeamiin  de  vlta 
clericmiim  II  [Sophronius.  eusebius.  ieronimus  ad 
occeanum,  salutem.    Depreuatus  es .  . .  M.  supp.  42). 

f.  151*1:  Epistola  ieronimi  ad  damasum  papam 
de  tribus  ypostasis  (so)  et  de  ßde  cui  in  antiochiu 
communicet  III"  (mit  den  2  Versen  unten  am  Rande 
Improbus  ille  tuus .  .  .  s.  zu  no.  294:  th.  fol.  119) 
usw.  noch  folgende  4  f.  151''  ad  Damasum  (18, 
17  bis  Ende),  5  f.  152  dgl.  (getrennt  18,  1—16), 
6  f.  154  dgl.  (st.  ad  Amandum  55,  1—4),  7  £154" 
Eiusdem  (getr.  55,  5),  8  f.  155  pammachii  ei  onreani 
(83),  9  ib.  ad  predictos  de  libris  origenis  et  lajide 
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ijysiun  (84),  10  f.  157  Iton  pammachiu  et  occeano 
(supp.  32),  11  f.  157"  ad  rusticum  (122),  12  f.  159 
ad  magnum  (70),  13  f.  160  ad  iulianum  (6), 
14  f.  160''  ad  niceain  (8),  15  ib.  ad  dardanmn 
(129),  16  f.  162  ad  ruffinmn  (74),  17  f.  162'>  ad 
vitalem  (72),  18  f.  163''  pamacJdo  {de  optimo 
genere  Interpretandi  XVIII  57),  19  f.  165''  Epistola 
ejyiphanii  cyprii  missa  ad  loh.  ep.  a  s.  kronivio 
translata  XIX  (51),  20  f.  167''  Incipit  p>rologus  s. 
ieronimi  in  apollogeticuui  ad  pammachium.  Pudoiis 
christiani  interdum  est  ,  .  .  (f.  168)  Incip>it  apollo- 
geticum  h.  i.  ad  pavmiachium  XX.  Quod  ad  te 
hucicsque...  (49 -|- 48),  21  f.  171''  ad  Amgamin 
spanü  (76),  22  f.  172  ad  desiderium  (47),  23  f.  172'' 
ad  marcellinum  et  anapsichiam  (126),  24  f.  172'' 
Definitio  fidei  siinbolique  nicuni  concilii 
XXIIII  (siipp.  17,  wie  Harn.  301  f.  143),  25  f.  174 
Incipil  planctus  origenls  In  affllctione  et  dolore... 
(wie  in  th.  qu.  251  f.  108"  vgl.  M.  gr.  17 
Huet.  Orig.  app.  p.  1280)  bis  f.  175^'  1  ob. 
Explitit  planctus  origenls  (Rest  der  8.  uud  Rück- 
seite weiss).  3  noch  folg.  Bll.  ausgeschnitten.  Am 
Rande  stets  viele  Nota-Zeichen  (vgl.  th.  fol.  119). 
3)  f.  176:  I.  loli'  I.  a  In  pirincipio  erat  verbmu. 

II.  Uiideni  h  Item  in  mundo  erat  et  mundus  per 
Ipsuni  factus  est. 

III.  Uli  g  Eiusdi'in  ,s.  ioV  de  nathanael  ubi 
alt  Cum  cssem  sub  arbore  fiel  usw.  Register  (mit 
doppelter  Angabe  von  Kapitel  und  Stellen  der 
Ev.-Texte)  von  27  Predigten  des  Augustinus  über 
'das  Ev.  Job.  aus  De  verbis  domdni.    Darauf: 

Incipit  augustinus  de  verbis  domlni. 

In  principio  erat  verbmu.  Capiiulum  evangelii 
quod  lectum  est  fratres  dileetissimi  purum  oculum 
cordis  inquirit...  (=Aug.  s.  117  bei  Migue  t.  38). 
Folgen  s.  (bei  M.)  108.  122.  123.  124.  128.  98. 
129.  132.  tr.  33  in  lo.  (=  10  Meminit  Caritas 
vestra  sermone  jrrlstino ...  M.  35,  1647).  s.  134. 
137.  138.  139.  supp.  96  (=  15  Licet  omnes  vlr- 
tutes).  354.  142  (§  1—5  =  17,  abbrechend  mit 
possidetis  vgl.  Anm.  bei  M.  38,  781  u.  778).  141. 
tr.  71  in  lo.  (Stück  =  19  Audite  awibus  acdpite 


laentlbns  ...  M.  35,  1820).  tr.  78  in  lo.  -|-  supp. 
246.  87.  143.  144.  146.  52.  127.  384  (vgl.  M.  39, 
2431  das  Verz.  der  Sermones  de  verbis  domini 
der  alten  Ausgaben  38 — 64  nebst  de  verb.  ap. 
1  =  27). 

Am  Schi.  f.  204'':  Explkll  libcr  sct  augustini 
de  verbis  doiulnl. 

4)  f.  204''  (gleich  dahinter):  Sequiintur  omeile 
beatl  jo.   crisostomi  XXXVIII. 

Vorn  Register.  Daun  Inclpll  omella  prima 
iohannis  crisostomi  in  psalmum  i'"". 

Fictores  imitantur  arte  naturam  . .  . 

Am  Schi,  (der  hier  als  38  hinzugefügten) 
f.  253 :  Explicit  omella  Iohannis  Crisostomi  de  eo 
quod  non  leditur  homo  nid  a  semet  ipso.  Anno 
domlni  M'CCCCXXIIII.  feria  secunda  post  palmas. 
Polgen  6  leere  Bll. 

Vgl.  Bd.  I  S.  64%  nachdem  S.  61—63  diese 
alte  lat.  Sammlung  von  38  Reden  (Kap.)  aus  dem 
Metzer  Codex  (S.  Vincentii)  Phillipp.  1673  s.  IX 
beschrieben  ist  (no.  44).  Reste  eines  schönen  zer- 
störten Beispiels  auch  in  th.  fol.  592  (=  Phillipp. 
22183)  s.xn/XIII  (om.  10-30  f.  64-97).  Einzelne 
Stücke  auch 'in  cod.  theol.  fol.  484  (Pelplin). 

5)  f.  254  (ganz  oben  kl.  Omeile  Hugonis  XV, 
querüber  an  der  Spitze  der  Bll.:)  Hugo  super 
ecclesiasten. 

Auf.  Libruiii  salomonis  qui  eccleslastes  dicltur. 
quem  nupier  vobls  coraia  disserul,  brumter  nunc 
perstrlngens .  .  . 

Die  Predigten  der  Erklärung  des  Hugo  de 
S.  Victore  (M.  175)  werden  nicht  abgeteilt  uud 
gezählt,  nur  selten  Absätze  mit  roten  Afgb.  und 
Cap.  I-IIII  des  Textes  über  den  Bll.  Nach  dem 
Schluss  des  Drucks  bei  M.  Sp.  256  . . .  Ignorant 
{=  f.  296"  1,  wo  über  der  S.  die  Bez.  Cap" IUI 
beginnt)  folgen  in  der  Hs.  noch  fünf  Spalten 
weiter  in  der  Erklärung  zu  Eccl.  c.  4 :  dann  wird 
auch  hier  abgebrochen  bei  f.  297"  2  ...consldera 
Quis  est  stultus  lue  Audi  Qul  nescit  provldere  In 
postermn.  Explicit  hugo  supier  ecclesiasten, 

Rest  d.  Sp.  leer. 
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6)  f.  298(— 321):  Liber  qui  spectilum  vel 
Innieti  animi'  diritur  per  ordinem  alphabeti  (in 
der  Ecke  rechta  oben  primus  Kextermi^). 

De  altitudine  mundane  gloiie. 

Phylosophiis  in  VI  animaUum  in  (so)  Uhro 
cunctis  quidein  mortvis  pectu.i  elevatur  solito  alrl.iis 
quia  in  niorte  totus  sagwis  transßuit  ad  regionem 
cordis  nudta  auteni  confluxio  saginnis  intwnescei'e 
facti  earnem  sie  in  cunctis  intus  mortids  cor  magis 
semper  in  allum  fertur  cidndnis  et  honoris.  Augu- 
stinus qunnto  quis  inorti  atque  ruine  vieinior  fueiit 
tmito  dt'  ahilndine  immdane  gloiie  inturnesdt .  .  . 
(Aufschrift  und  Anfang  1 Y^  Sp.  in  sehr  scldeo.hter 
und  flüchtiger  Schnellschrift,  dann  von  Schreiber- 
händen abgelöst). 

Ein  kürzeres  Werk,  in  der  Weise  des  von 
Matthias  Parinatoris  (de  Wienna)  herausgegebenen 
Lumen  animae,  aus  denselben  angebHcheu  Quellen 
in  Kapiteln  ähnlicher  Art,  aber  anderer  Ordnung 
und  anderen  Inhalts  zusammengestellter  Zeug- 
nisse für  exempla  naturaUa,  die  als  moralitates 
gedeutet  werden  —  in  nicht  streng  festgehaltener 
aiphabet.  Ordnung,  aber  ein  ganz  verschiedenes 
Buch,  nicht  etwa  als  Auszug  des  bek.  Werkes  zu 
bezeichnen:  letztes  Kap.  (f.  320''  1)  de  xpo  ihesu 
Fontinus  in  descriptione  universi.  Omnis  lapis  igne 
vehetnenti  accensus  instar  aque  fluit  et  tandem  in 
vitrum  transiens  limpide  transparebit  Sic  christus 
fmti  igne  excoctus  igne  caritatis  aninie  instar  aque 
vlte  infinita  flidt  dulcedine  et  in  vitrum  lympiduin 
ininensa  se  transverberat  cantate  Alanus .. .  Aulh" 
(Avicebron)  libro  fontis  vite  simd  splendor  solis 
inferiores  percussit  celos  usque  ad  gyros  et  amhitus 
terre  sie  et  suj)eriores  celos  usque  ad  id  quod  est 
videre  vidbile  penetrat  universos  Sic  splendor  patris 
celos  pertransiens  in  hoc  mersit  seculum  ita  volun- 
tate  expleta  paterna  se  ipsurn  ultra  omnes  celos 
divinitus  resiliit  in  abisrnm  zc.    Et  sie  est  ßnis. 

Dasselbe  Werk  (das  hier  aber  in  schlechter 
und  unechter  Fassung  vorliegt)  s.  z.  B.  in  cod. 
Mon.  23973  (hier  ebenso  Spec.  .v.  lumen  animae  rat.), 


I  26694  (o.  üb.),  12296  (Spendum  aniinae),  5393 
(o.  Üb.),  3041  (Ocidus  theologie)  usw.  Dieselbe 
Fassung  wie  im  Berl.  th.  fol.  122,  wol  in  Mon. 
5976  (M.  F.  lumen  anime  de  altitudine  nach 
Cat.  I,  3  p.  61)  vgl.  Ampi.  qu.  156  eine  Hs.  v. 
.1.   1369  wie  Mon.  5293. 

Trotz  ähnlichen  Anfangs,  in  ganz  anderer  Ordnung 
und  Auswahl,  machen  diese  fremdartigen  Auszüge  den 
Stoff  einer  ebenso  willkürlichen  Folge  von  Kapiteln 
natürlicher  similitudines  moralisch-dogmatischer  Dinge 
(hinter  dem  Exempla-Biiche)  des  gut  geschi'iebeuen  cod. 
th.  fol.  240  f.  125-142:  Anfang  ohne  allg.  Üb.  Philosophus 
vio  animaUuiH  in  tumidis  (so)  quidem  mortuis  pectus  alcius 
solito  elevatm:  Die  Überschriften  der  Kapp,  verschieden 
(übrigens  oft  fehlend),  lauten  gegen  Ende  (hinter  einer  Reihe 
von  Maria-Kapiteln,  wovon  auch  in  der  andern  Hs.  einige) 
Maria  comparatiir  ve.nto  —  Maria  comparatur  pingue- 
dini  —  Seqtiitur  de  sanctis  —  De  humano  corde  —  Hie 
sequitiir  de  uno  sancto  —  Homo  aeri  comparatur  —  B.ic 
homo  comparatur  monti.  Schluss  sine  fructu  perpetue 
felicitatis  ut  pretaxatum  est  etcetera  ha.  \  Während  im 
cod.  th.  fol.  122  zuletzt  De  penitencia  -  -  De  quiete  cor- 
poris —  De  resurrexione  —  De  spiritu  sancto  —  De 
trinitate  —  De  vanitate  —  De  vilüate  —  De  xpo  Ifiesu 
(letztes),  also  teilweise  per  ord.  alph.,  wie  bei  Matthias 
selbst.     Doch  vgl.  zn  th.  fol.  240.  312. 

7)  f.  322:  (o.  Üb.)  Ne  queras  auxilium  a  tnalo. 
Columbe  elegerunt  falconein  in  regem... 

33  Fabeln,  deren  letzte  ist  Leo  invenit  thaurum 
in  j^ascids  . , .  (Schi.)  sie  omnis  devitet  ne  appre- 
hensus  et  timidus  inpedimentum  sit  jwopter  sequen- 
tiam  etc.  Auszüge  aus  einer  Hs.  der  Esopus- 
Sammlung  bei  Hervieux  Fab.  Lat.  II.  498  ff.  vgl. 
fab.  1.  2  =  20.  28  (H.)  usw. 

8)  f.  326:  Sequitur. 

Uescriptio  sacre  theoloye  depingebatur  ad 
modum  unius  regine  nobilis  cui  cireumstetenmt  Septem 
aries  liberales . . .  und  andere  Auszüge  aus  Valerius, 
Sibilla,  Ovidius,  Rabi  moyses,  Egesippus,  Varro 
atheniensis,  Flavius  in  gestis  grecorum,  auctor 
dictaminum,  in  scintillario  i.  libro  poetarum,  in 
gestis  romanorum,  Fulgentius  in  libro  descrip- 
tionum  usw.,  zuweilen  auch  bloss  mit  Dicitur, 
Narratur.  Hier  und  da  sind  niederdeutsche 
Worte  (zur  Übs.)  eingeführt,  z.  B.  f.  329"  1 
unten  condescendere  i.  met  volghen. 
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Diese  hier  (mitWeglassimgen  der  Moralität  am 
Schi.)  zusammengestellten  Gesclüchten  scheinen 
Auszüge  gradezu  aus  dem  Buch  über  Psalm  118 
zu  sein,  in  welchem  sie  sich  mit  vielen  anderen  ähn- 
lichen Ausführungen,  die  an  das  Buch  des  Matthias 
Farinatoris  erinnern,  wiederfinden  —  wenn  nicht 
unmittelbar  aus  dem  Liber  exemplorum  (Lumen 
animae):  vgl.  zu  cod.  th.  fol.  312. 

9)  f.  332:  Opus  istud  vocatur  arlior  virtutuni 
In  quo  tria  condderanda  sunt  fytuUis  hdencio  et 
ntllitas  ...  (f.  332''  1)  Hundlitas  igitiir  radix  oinnium 
bonorum  .  . . 

f.  334 :  IHcto  de  urbare  virtu.tinn  seqiutu/r  de 
arbore  viciorum  in  qua  tria  notanda  sunt  quis  sit 
titulus  que  materia  que  intentio  .  .  .  (Schi.  f.  336) 
unde  diätur  Ite  maledicti  in  igneiri  eternum  de  quo 
DOS  protegat  qui  vivit  et  regnat  in  eternum  Amen  etc. 

Explicit  arbor  virtvtvm  et  ricioruvi  (wie  in 
Magd.  4,  2  Dittmar,  älter  Hugo's  M.  176,  997). 
Rest  d.  Bl.  (u.  ff.)  leer. 

298.  theol.  fol.  346  (Werden). 
Perg.  283  BU.  qu.  (24  x  19).  IX.  Jh. 
Alter  Holzbd.  m.  Led.  des  XV.  Jh. :  auf  Bl.  1  steht 
oben  (XV.  Jh.)  über  sei  liudgeri  in  werdend  (bis  1823 
in  Münster).  Zwei  BU.  (200  u.  208)  sind  zur  Ergänzung 
eingefügt.  Verschiedene  wechselnde  Hände  (II  bei  f.  128-  ■ 
151,  dann  wieder  I  bis  203,  wo  ni  beg.,  doch  f.  205  ist 
noch  ein  Anfang  von  I,  Schluss  von  tr.  36,  der  vorher 
von  II  schon  gegeben  war  und  daher  durchkreuzt  ist). 
Uncial-Überschr.  rot  (I),  rot  und  violett  wechselnd  (II), 
rot  und  schwarz  wechselnd  (Ul)  mit  Afgb.  rot  und  gelb 
(roh  I,  am  altertümlichsten  aussehend),  oder  rot  (U)  und 
schwarz  rotangetupft  (III).  An  die  Deckel  angeklebte 
Pergbll.,  vorn  eins  aus  einem  Antiphonar  (XV.  Jh.),  hinten 
eins,  auf  dem  in  der  Mitte  die  Üb.  Incipit  sermo  Li. 
claritatem  quam  habui  apud  te.  Olorificatum  (statt 
darificatum)  a  patre  filium  seeundum  forma  servi  quam 
pater  suscitavit .  . .  dies  ist  also  Stück  einer  anderen  Hs. 
(s.  IX/X)  von  Aug.  über  Joh.  (Pars  II)  wo  (seit  tr.  55 
=  s.  1)  bes.  gezählt  sermo  51  de  cena  domini  etc.,  wie 
in  cod.  th.  f.  499  (f.  95)  und  im  Lisborner  cod.  th.  f.  343 
(wo  aber  der  Anfang  weggelassen  ist  f.  130  =  M.  39.  1904: 
tr.  105).    Vorher  Schi.  v.  tr.  104  . .  .  longiorem. 

AüGUSTINI  TRACTATUS  DB  EV.  loH.  I— LIV  (eKSTER  TeIl). 

f.  1:  (r.  kap.)  Incipit  tractatus  säi  augustini 
epi  de  evangt  sevd  iah  ab  eo  quod  smiptum  est 


i.  p.  e.  r.  usque  ad  id.  H  tenebrae  evin  non  conprae- 
henderunt. 

Intuentes  .  .  .  bis  (f.  280''  exi^t.  sermo.  LIII. 
MIC.  Lim .  .  .)  zum  Schluss  des  tractatus  54 
(f.  283'')  vt  pervenire  possemus;  (sw.  u.)  Explicit 
sermo.  LIIII.   (M.  35,  1784). 

In  den  Überschriften  sclireibt  und  ergänzt 
m.  I  tractatus  (gebessert  von  a.  H.  otiielia  z.  B. 
f.  29.   37),  m.  II  sermo. 

Auf  dem  leeren  Rest  von  Bl.  283''  ist  folgendes  gross 
und  deutlich  eingetragen  (XI.  Jh.) 

Tractans  secum  prudenter  domtms  ahbas  aliquam 
friitrthas  refocilationem  amplificare.  decreoit  in  conventn 
frutrwH  specialem  sui  annonam  dari  presbitero  ebdomo- 
durio.  id  est  Uli  qui  publicam  missam  cantat.  sedeatque 
penes  decanum  et  henedicat.  Si  vero  summa  festivitas 
supervenerit  quando  fratribus  duo  dantur  pulmenta.  in 
precedente  vespera  eminam  vini  presbiter  similiter  et  in 
subsequente  die  duas.  unamque  decanus  cum  uno  pulmento 
accipiat;  Cum  autem  de  vino  semel  et  medone  propinatur 
meliorem  partem  presbiter  hoc  est  vinum  recipiat.  et  in 
eligendo  quid  de  his  sumere  velit  semper  prior  existat. 
Ista  donatio  sive  constitutio  per  omnes  sunimas  solemp- 
nitates  cum  pia  conservetur  caritate.  ad  (eterng  illius 
mercedis  j)remia  conquirenda ; 

299.  theol.  fol.  342/3  (Lisborn). 
Perg.  150  und  157  Bll.  fol.  (26x17).  XII''  Jh.  2  sp. 
Zwei  Bände  (1  alter  Holzb.,  2  ßibl.-Neuband)  mit 
der  älteren  Bez.  iV  11  und  M  12  (Lisb.).  Auf  Bl.  l»  von 
Hand  XV.  Jh.  Liber  beate  Marie  virginis  et  sanctorum 
martirum  Cosme  Damiani  et  Symeonis  propliete  Mona- 
sterii  in  leysborn  ord.  s.  benedieti  Moguntine  dyocesis 
Servanti  bencdictio  tollenti  maledictio  und  darunter  v. 
ders.  H.  Prima  pars  b.  Augustini  super  iohannem. 
Dgl.  auf  Bl.  la  des  2.  Bandes  v.  ders.  H.  Pars  2"  b. 
Augustini  super  iohannem,  aber  darüber  hier  von  zierl. 
alter  Hand  (XU.  Jh.)  rot:  Liber  scör  mrm  Cosmg  et 
Damiani  in  lisber7i.  Tollenti  maledictio.  --  Lagen  (Quat.) 
am  Schi,  gezählt  (in  Bd.  1:  XVIIII  und  5  BU..  in  Bd.  2 
abgeschnitten).  Grosse  regehn.  Schrift,  Überschi',  u.  Afgb., 
rot,  grössere  rot  und  gelb  oder  blau.  Anführungen  mit 
Anf.-Zeichen  am  Rande,  in  Bd.  2  auch  rot  unterstrichen. 
Am  Anf.  Bd.  1  Bl.  Ib  Federz.  der  weissen  (leicht  an- 
gefärbten) stehenden  Gestalten  (auf  halb  blauem  halb 
violettem  Hintergrund)  des  lohannes  evangelista  und  des 
(Bischofs)  Augustinus  (so  rot  eingesehrieben  die  Namen 
je  im  weissen  Heiligenschein)  mit  2  Pergamentstreifen  in 
der  Hand:  auf  dem  des  Evangelisten  der  Anf.  seines  Ev. 
In  principio .  ■ .,  auf  dem  des  Erklärers  Quare  hoc  dicitiir. 
si  silebitur?  Et  quare  auditur  si  non  exponitur'f 


Nn.   300 


DIE  LEHRER  DES  V.  JHS.:  AUGUSTINUS 


81 


Augustinus,  teactatus  de  ev.  Io.  (vollst.). 

f.  1"  (am  Fuss  der  leeren  Vorderseite,  ab- 
wechselnd r.  und  sw.  u.)  Inclpiunt:.  Onieli^. 
Arii'elü.  Augustini:.  Supi'v.  loltaiinem.  Evan- 
gelistam:.   Omelia.  Prima. 

f.  l*"  (nach  der  Zeichnung)  Anf.  In  jmiicipio 
erat  verbuni  .  .  .  verbum.  Intuentes  .  .  . 

Dann  i.&':  Expficit  omelia  jirima.  Incipit 
secuitda.  Ab  ro  quoJ  scriptmn  est  .  .  .  reritate. 
Capituluin  secundiirn  und  so  fort  die  Einteilung 
in  (doppelt  gezählten)  Omeliae  und  Capitula 
(nach  den  lectiones  z.  B.  f.  22''  Omelia  qulnta  de 
eadem  lectione,  dgl.  Oin,  aexta,  und  daher  f.  S?*" 
Ine.  om,  septima  Ab  .  .  .  als  Capitulum  qidntum'), 
nicht  mehr  Tractatus.  Der  erste  Band  schliesst 
mit  Om.  XXXI.  Cap.  XX VU  (=  ed.  tr.  33  quod 
promisi  M.  35,  1651),  die  erste  Abt.  (in  Bd.  2) 
mit  Om.  LH  (=  tr.  54)  auf  f.  85 ''  ( .  .  .  per-venire 
posdmus  M.  35,  1784)  Explicit  omel.  L.TI.  aitguHini 
super  evang.  iohannis. 

Folgt  (eig.  P.  n)  f.  86:  hinpit  Item  tractatus 
eiusde^n  a  c^na  domini  usque  in  jiiiem  d.  h.  als 
Sermo  (so  stets  hier)  I— LXVTTTT  die  übrigen 
tr.  55 — 124  Anf.  Cfna  domini  secundum  iohannem . . . 
bis  Schi.   .  .  .  terminare  sermonem. 

Explicit  opus  aurelii  augustini.  in  iohannem 
evangelistam.  Vollständiger  steht  am  Schi,  des 
ersten  Bandes 

Explicit  Omelia  XXX.  I. 

LH)'  S<;oif.  Cosme  Et  Damiani  rm-  In  Li»bern. 

H^c  scripsit  Winzo  cuius  lector  memor  esto. 

Der  Schreiber  Winzo,  von  dem  auch  th.  f.  B40 — 1  (Aug. 
in  P.  epp. :  hier  Wemo)  geschrieben  sind,  war  der  dritte  Abt 
(1179—90)  des  i.  J.  1130  neu  gestifteten  (früher  Nonnen-) 
Klosters  Lisborn  (Diöc.  Münster).  Der  Geschichtschreiber 
des  Klosters  (aus  Westphalen)  Bernardus  Wittius  (selbst 
Mönch  in  Lisborn,  f  um  1520)  sagt  (Hist.  Westphal. 
Mon.  1778  p.  758)  Wenso  .  .  .  quantae  Im  devotionis  ad 
deum  fuit,  quantum  ad  divinas  scripturas  cognoscendas 
fervoris  hahxiit,  argumenta  est  librorum  multitudo,  quam 
proprio,  suä  manu  exaratam  posteris  reliquit.  Manent 
in  hunc  diem:  Missale,  Matutinale,  Äntiphonarmm  in 
capella  conditum:  cceterum  Augustinus  super  Iohannem 
duobus  voluminibus.  leronimus  super  Isaiam  unico  ingenti 
tantuin,  alia  quoque  midta  sibi  testamento  condito,  quae 
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devotus    ac    studiosua    Pater    sequacibus,    suis    manibns 
exarata  propriis,  reliquit. 

Auf  dem  gegen  den  Hinterdeckel  (P.  I)  geklebten 
Pergamentbl.  (das  des  Vorderdeckels  ist  abgelöst)  steht  von 
alter  Hand  (s.  XU)  folgendes  Bruchstück  (einer  Auf- 
forderung Eberwin's  zum  Zug  ins  heil.  Land  —  nach 
dem  Siege  und  der  Eroberung?):  [  biUta.  nostrorum partes 
debeamus  hivisere  transmarinas.  et  deo  dante  propositum 
peregrinationis  implere.  Speramus  enim  in  domino  ih'u 
X  qui  incepit  in  nobis  opus  bommi  ad  laudem  et  gloriam 
nominis  sui.  inimicorum  erweis  depressionem  perficiet. 
conflrmabit  solidabitque  perpetuam.  Universitatem  igitur 
vestram  exoramus  in  domino.  ut  huius  glorie  atque 
victorie  et  spei  preoptate.  cuius  hostium  magnum  nobis 
apertum  est  digneniini  esse  paHicipes.  quod  absque  ulla 
dubitatione  vobis  continget.  Si  nobiles.  ignobiles.  cuiusUbet 
conditionis  auf  sexus  eisdem  desideriis  accensi.  ad  veras 
imnensasque  divitias  capessendas.  temporales  pariter  et 
eternas.  unanimiter  occuriatis.  Universis  enim  suffieimus 
dante  deo.  quos  nobis  xpiane  religionis  zelus  adduxerit. 
universos  volumus  simtd  et  possumus.  secundum  Status 
suos.  varietatemque  natalium.  et  augere  divitiis.  et  honori- 
bus  ampliare.  Sperirdifrr  anfrm  deo  amabiles  ecclesiasticos 
viros  ciiiuscumqi«'  i-ilii/ionis  unt  ritus  in  domino  postula- 
mus.  ut  idem popididii  hkiiih  potentibus  verbis  accendant. 
et  exemplis  edoceant.  Catervatimque  ipsi  venire  festinent. 
in  locis  amenissimis  et  uberrimis  non  iam  in  sanguine. 
sed  in  magna  libertate  et  pace.  omniumque  bonorum 
affluentia.  ecclesiam  plantaturi.  salva  semper  ut  decet 
suorum  obedientia  prelatorum.  Qui  legis  esto  mei  memor 
apris  (so)  nomine  vini.  scUicet  everwini  composit«  ab 
apro  vini. 

300.    theol.  qu.  36  (Wesel). 

Perg.  68  Bll.  qu.  (lö'/o  X  11).     XV-  Jh.     2sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.  (am  Fuss  des  Vorder^ 
deckeis  Stempeleindruck  einer  Krone  mit  3  Lilien  über 
einem  W):  früher  F  29.  Vierbogige  Lagen  einer  schönen 
festen  (den  späten  Lacher  Schriften  ähnlichen)  Hand  (mit 
eckigem  v,  Interp.  mit  Punkt  und  Doppelpunkt :  oder  i),  mit 
sauberer  Rötehing:  Afgb.  wechselnd  blau  oder  rot  mit 
gegenfarbiger  Linienfülluüg,  der  erste  doppelfarbig.  Hinten 
ein  leeres  Pergamentbl.,  ausserdem  beiderseits  ein  leeres 
Pergamentbl.  gegen  den  Deckel  geklebt:  auf  dem  vor- 
deren steht  von  a.  H.  fest  und  sauber  Liber  domus  cleri- 
corum  s«  martini  in  ivesalia  (daneben  noch  etwas  Aus- 
gekratztes) :  darüber  (von  der  Hand  des  Schreibers  selbst) 
der  Lihalt  Augustinus  Super  canonicam  b.  ioh'is  (so  auch 
von  alter  Hand  XV.  Jhs.  auf  dem  kleinen  Pergament- 
schild des  Rückens)  |  Idem  de  cmiflietu  viciorum  \  Regula 
eiusdem.  Ahnlich,  doch  von  a.  H.,  die  Weseler  Hs. 
qu.  12.  Über  S.  Martin  in  Wesel  vgl.  Metrop.  Trev.  1,  278. 
11 
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Augustinus  supeb  canonicam  b.  iohannis  etc. 

1)  f .  1 :  (r.)  Aurelii  augustini  Inciplt  Sermo 
primus  in  epistola  iohannis  apostoli  et  eiMngelisi£ : 
ab  eo  quod  scriptrcm  est  Quod  fuit  ab  inicio .  .  . 
mqiie  qui  diliglt . .  .  ocuhs  eins.    Sermo  primus. 

Anf.  Meminit  sanctitas  vestra  .  . .  also  mit  dem 
Prolog,  hinter  dem  geschieden  nur  durch  ein  r. 
Par.-Z.  der  s.  I:  folgen,  mit  ähnlichen  Übb.  bis 
sermo  decimus.  ab  eo . . .  f.  50,  die  10  Sermones, 
wie  in  der  anderen  gleichzeitigen  Weseler  Hs. 
qu.  12  (=  M.  35,  1977). 

Schi.  (f.  54''  2)  iit  credam  et  parentibus  . .  .  xfmL 
predicanti  (ebenso  die  a.  Hs.:  vgl.  Anm.  M.  35). 

ExpUeiunt  sermones  Aurelii  Augustini.  in 
eptam  bti  loh'is  apl'i  et  euangeliste. 

Orate  pro  scriptore  propter  deuin. 

2)  f.  55:  (r.)  Liber  bU  Augustini  de  con- 
flictu  viciorum. 

Anf.  Apostolica  vox  damat  per  orbein . . .  (von 
Autpertus  =  Ps.  Aug.  M.  40,  1091 :  vgl.  Bd.  I 
zu  no.  181,  1). 

Sohl.  (f.  63"  1)  Sed  hiis  contentus  ad  alia  (so) 
.  .  .  retrahens  inanes  efficiat  (=  M.  p.  1103,  aber 
ohne  den  Schlusssatz  des  c.  26  der  Ausg.,  und,  wie 
in  no.  181,  ohne  c.  27 — 28).  Darunter  ExpUcit 
Über  b.   augustini  de  c.   v. 

Die  Afgb.  von  Rede  und  Gegenrede  sind 
M'echselnd  rot  und  blau  hervorgehoben. 

3)  f.  63 :  (r.)  Sermo  bti  Augustini  iJe  elemö- 
sina.  Et  de  verbis  diu  in  euangeUo  secundum 
matlieum  Nunc  vos  pharisei  quid  deforis  est  par- 
apsidis  lavatis.  zc. 

Audistis  scm  euangelium  quomodo  dns  ihesus  in 
eo  quod  pharisek  dicebat . . .  (Schi.  f.  64''  1)  munda 
erunt.  conversi  ad  dominum.  (Aug.  s.  106  M.  38, 625). 

4)  f.  64''  2  (leer,  nm-  am  Fuss  r.) :  Ineipit 
regula  beati  Augustini  episcopi.  \  (65"  1) 
Ante  omnia  fres  knvi  diligatur  deus  deinde  proxi- 
mus  .  .  .  (Schi.  67''  2)  inducatur.  (r.)  Explicit 
{=  M.  32,  1377  ex  epist.  211  M.  33.  960). 

f.  68  (Schlussblatt  der  für  uo.  4  noch  au- 
gehängten Halblage)  leer. 


301.  theol.  qu.  18  (Wesel). 
Perg.  95  BU.  qu.  (14x9).  XV.  Jh.  (1467). 
Neuband  (B.  B.  Wilk.):  im  ältest.  Kat.  31  auf  f.  110^, 
dann  F  42.  Vierbogige  Lagen  sehr  sauberer  Schrift  mit 
sorgfältiger  Rötelung :  r.  Ubb.  (auch  der  Buchzahl  über 
den  Seiten),  Antupfungen,  a.  K.  Inhaltsangaben  gleicher 
Hand  der  (ungezählten)  Abschnitte  rot  unterstrichen  (von 
diesen  ist  eine  über  der  Seite  f.  4^  metrisch  wiederholt, 
so :  Hyetro  doceiis  moysen.  docet  ut  qmmdoqiie  minwum  \ 
Credas  consiliis  dum  meliora  vides :  aus  Exod.  c.  18). 
Par.  abwechselnd  blau  oder  rot,  Afgb.  der  Bücher  drei- 
farbig mit  wechselnder  Hauptfarbe  (rot  oder  blau)  und 
Zierlinien  der  (jegenfarbe  (die  2  ersten  f.  2.  4''  doppel- 
farbig) und  innen  Ausgrundung  in  Grün.  Interpunktion 
mit  Punkt  (vor  grossen  Afgb.),  ^  und  :  (vor  kleinen).  Vorn 
zwei  Deckbll.,  hinten  jetzt  nur  eins :  Liber  presbiterorum 
et  clericormn  domus  s.  martini  In  wesalia  steht  vorn  (alt 
sw.)  auf  der  Rucks,  des  ersten  Vorbl.  und  auf  dem 
Nachbl.  f.  94  ^  auf  dem  zweiten  Deckbl.  (jetzt  falsch 
f.  1  a)  nochmals  rot  Liber  domus  sei  Martini  epi  In  wesalia. 

Augustinus  de  vita  chbistiana. 

1)  f  2:  (r.)  Retractatio  bti  Augustini  epi 
in  librunt  sequentem  {Libros  de ...  ineipit.  Sunt 
pr.  q.  ti:  sex.  aus  Retr.  2,  4  M.  32,  631  wie  in 
cod.  21  Bd.  I,  27*).  Dahinter  Expl.  retractatio. 
Ineipit  prologus  usw.  {Sunt  precepta  quedain  .  .  . 
M.  34,   15).       . 

f.  4'':  Ineipit  liber  primus  btt  Aurelii  Augu- 
stini yponensis  epi  de  doctrina  xpiana  (I)ue 
sunt  res  .  . .).  Dann  üb.  II  f.  16,  1.  III  f.  36'', 
1.  IV  f.  53.  Am  Schi.  (f.  77''  .  .  .  facidtate  disserui) 
r. :  E.Kplicit  liber  quartm  Aurelii  Augustini.  de 
doctrina  xpiana  Anno  dm  1467.  per  me  inutilcin. 
h.  voirst.     Rest  der  S.  leer. 

2)  f.  78:  (r.)  Ineipit  retractatio  btt  Augu- 
stini epi  de  octo  questionibus.  Ad  Dulcitiuin. 
{Liber  quem .  .  .  indpiit  Q.  vi.  v.  aus  Retr.  2,  65 
M.  32,  656). 

Dahinter  (o.  Üb.)  Quantum  michi  videtur  fili 
dilectissime  duleiti :  non  tardavi  respondere  . . .  discere 
quam  docere  =  M.  40,  147 — 170. 

Am  Schi.  (f.  93'')  r. :  Explicit  liber  bU  Augu- 
stini epi  de  octo  questionibus  Ad  dulcitiuin.  Anno 
dm  Millesimo  quadringentesirno  sexagesimo  septimo. 
ad  landein  xpi  per  me  lienricum  voirst  fratrem  inutilem. 
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302.    theol.  fol.  337  (Lisborn). 

Perg.  189  BU.  fol.  maj.  (36  X  24).  XII '^  Jh.  2sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  L. :  II,  20  der  Hss.  aus 
Münster  (1823),  eine  der  schönsten  Hss.  aus  Lisborn  in 
I— XXIII  hinteo  unten  gez.  vierbngigen  Lagen  und  i  Bll. 
(ein  Bl.  dahinter  ausgeschnitten).  In  der  Mitte,  am  Schluss 
von  Buch  XVI  und  mitten  in  der  Lage  XVI  ist  ein 
ursprünglicli  fremdes  Bl.  a.  H.  (als  f.  124)  eingeheftet 
worden  (Beda  s.  u.)  und  als  Bl.  75  (=;  4  der  Lage  X) 
ist  ein  von  anderer  Hand  kleiner  geschriebenes  Blatt 
(nach  Entfernung  des  urspr.)  eingesetzt  worden,  welches 
am  Schluss  leer,  den  Anschluss  nicht  ganz  erreicht.  Sehr 
schöne  feste  gleichmässige  Schrift  (Bleistiftlinien)  mit 
einfachen  roten  (Kpp.)  Afgb.  (aber  ohne  Übb.)  im  Innern 
und  kunstvollen  sauber  gezeichneten  Schrauck-Al'gb.  der 
22  Bücher  (2  vor  1.  XV)  in  verschiedener  tfrösse  (rot  mit 
Füllung  in  rot-,  auch  schwarzrandigen  weissen  Schlingen, 
mit  Blattknospen  oder  (f.  9,  108.  177)  Tierköpfen  in  ver- 
schiedener Grösse,  bes.  gross  am  Anf.  f.  1  •>  (6f,  auch  A 
f  Slb)  und  in  der  Mitte  f.  12ö  des  P  (21x10).  Der 
Schwanz  von  Q  f.  31  bildet  eine  menschl.  Gestalt  (anders 
f.  39  und  146  b),  ebenso  der  Mittelstrich  im  E  f.  89,  bunt- 
farbig (mit  noch  Gelb  und  Grün)  ist  nur  das  grosse  P 
f.  112'>  (1.  XV),  ähnlich  mit  grüner  Grundfüllung  D 
(f.  133b  und  löSi»).  Vgl.  auch  A  f.  81b,  j  f.  löb,  s  f.  177. 
Übb.  nur  der  Bücher  (ganz  ausnahmsweise  3  Rand-Rubriken 
f.  89  sq.).  A.  R.  saubere  (offenbar  übertragene)  NB-Zeichen, 
zuweilen  Anführungs- Zeichen  (ss)  (z.  B.  f.  127  b,  141b 
usw.).  Doppelte  Interpunktion  (.  und  spärlich  j*).  Bl.  1 "  1 
beginnt  mit  dem  Vermerk  (r.)  Liber  Scorum  Cosme  et 
Damiani  inrni  I  in  Lisbeni.  Servanti  benedictio.  Tollenti 
maledictio.  Darunter  (wie  öfter  in  den  Lisb.  Hss.)  der  späte 
Vermerk  Columna  4  Comment.  Classe  4  Num  8  (aus  7  ge- 
macht). Auf  einem  vorn  gegen  den  Deckel  geklebten  Bl. 
steht  nochmals  (von  H.  XV.  Jh.)  in  grober  schwarzer  Schrift 
Liber  scissime  dei  genitricis  marie  scörum  cosme  damiani 
ac  symeonis  in  leyshorn  ordinis  sn  benedicti.  tollenti  male- 
dictio. servanti  benedictio  (darunter  der  Titel  A.  d.  c.  d.). 
Hinten  sind  gegengeklebt  (zerrissene)  Papierbll.  aus  einem 
kirchl.  Incunabeldruck  (Gebete).  Auf  dem  ersten  Bl.  ist 
(hinter  der  Retractatio)  auf  der  leeren  Spalte  die  Formel 
(ohne  NamenausfüUung)  füi-  Ernennung  und  Bevoll- 
mächtigung eines  procurator  actor  et  nwiciiis  specialis 
in  allen  Streithändeln  durch  den  abbas  et  conventus 
monasterü  in  lysbern  ordinis  sTi  benedicti  monasteriensis 
dyocesis  eingetragen. 

Augustinus  de  civitatb  dei. 

f.  1 :  Ex  libro  Reti'actationum  Sei  Augustini  epi- 
scopi.  Interea  cum  rorna  goihorum .  .  .  Hoc  opus 
sie  ineipit.  Gloriosissiinam  civitatem  dei  (Aug.  retr. 
n,  43  =  M.  32,  647). 


f.  1  *>  1 :  (r.)  In  nomine  xpi  Ineipit  liber  primus 
Aurelii  Augustini  de  civitate  dei. 

Gloriosissimam  dvitatem  dei  .  .  .  conyraiulantes 
agant  (M,  41). 

Am  Schi.  f.  189 -'2:  (r.)  Finit  liber  vicesinim 
secund^is  Beatissimi  Aurelii  Augustini  de  civitate 
dei.  Ipso  sumnio  artifiei  ac  conditori  deo  qui  est 
trinus  et  unus  laus  et  honor  et  iubilatio  et  gratiarum 
actio  per  infinita  seeta  secidorum  amen. 

(sw.)  Explidt  iste  liber  scriptor  vivat  bene  liber 

Dent  sibi  lectores  prece.  vincere  qiiosque  labores. 

Auf  der  Rucks,  des  letzten  Bl.  (189'')  ist 
(von  alter,  aber  anderer  Hand  XII.  Jhs.)  mit 
kleinerer  und  engerer  sehr  langschäftiger  Schrift 
eingetragen  der  Beschluss  einer  ajmd  darum  mon- 
tem  .  . .  sinodus  i.  n.  d.  celebrata  vom  Nov.  1130 
(Mansi  Conc.  XXI,  437  Ven.  =  Hard,  VI,  2,  1181 
nach  Baluz.  Mise.  VII,  74  »ex  archivo  eccl.  Bar- 
cinonensis«).  Anf.  (des  Textes  in  Z.  12  Qnoniam 
frigescente  caritate . . .  (Schi.)  honore  suscepto  priventur 
d.  h.  hinter  iton  negenais  (Schluss  bei  M.)  noch 
mit  folgenden  durch  §-Zeichen,  wie  vorher,  an- 
gedeuteten Zusätzen  ders.  H. :  /  Precipimus  etiam 
ut  laici  qui  ^cclesias  tenent.  aut  eas  epü  restituant. 
aut  excommunicationi  subiaceant.  J  Innovamus  autem 
et  predpimus  ut  nullus  in  arckidiaconum.  nid  diaconü 
(l.  -nus).  in  decanum  et  propodtum.  nisi  presbiter 
ordinetur.  Archidiaconus  vero.  decani  vel  propositi 
qui  infra  ordines  prenominatos  existunt.  si  inobe- 
dientes  ordinari  contempso'int.  honore  suscepto  pri- 
ventur. Diese  Sätze  stehen  im  Druck,  schon  als 
§  6.  7  unter  13  §§,  an  anderer  Stelle,  und  sind 
hier  nur  zufällig  darum  ausgelassen,  weil  §  5 
hier  auch  mit  priventur  schliesst,  wie  §  7,  statt 
mit  spolientur.     (Rest  der  Sp.  leer.) 

In  der  Mitte  ist  (als  f.  124,  s.  ob.)  schon 
dem  ursprünglichen  Bande  eingeheftet  ein  sauberes 
tafelartiges,  mit  rotem  (l^j^  cm  breitem)  Rande 
(Knospenschmuck)  rings  umgebenes  Blatt,  auf 
dem,  nach  der  Einleitung  Ctini  dicis  unum 
minimum  in  leva  digitum  .  .  .  digitis  implicabis 
11* 
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(M.  90,  296")  in  beide.  Seiten  füllenden  Reihen 
von  zuerst  roten  Händetäfelclien  (unter  Bogen- 
stellungen),  dann  in  roten  Kreisen  stellenden  leicht 
mit  Stift  sw.  angelegten  rot  gestrichelten  Ge- 
stalten, aus  Beda  de  temporum  ratione  I,  1  die 
häufig  so  allein  (vgl.  z.  B.  aus  dem  XV.  Jh.  in 
lat.  fol.  436  2  Bll.  und  oben  zu  no.  294,  3)  vor- 
kommende Ausführung  de  loquela  digitorum  durch 
bildliche  Darstellung  erläutert  wird  —  von  I  bis 
DCCCC  milia:  dann  noch  am  Pusse  der  Seite 
(124'')  mit  beiden  über  dem  Kopfe  zusammen- 
gelegten Händen  in  einem  grösseren  Kreise  (mit 
breitem  Rande)  stehend  Beatus  Beda  prhr.  Ikeies 
centena  milia  (so  unterschrieben)  als  letztes  Zahlen- 
bild. Neben  ihm  rechts  und  links  verteilt  die  Verse : 
De  numeri  meta,  Hac  contra  vanum 

dat  scriptum  signaque  contendens  iovinianum. 

Beda.  Ex  magna  forte  ieroni- 

His  signis  curas  cw-is  ums 

addendo  figuras.  utilur  arte. 

Ne  quasi  dicatur  nicJiili  Ipsius  exactor  Inudahilis 
seu  despiciatur.  artis  et  auctor. 

Quod  sonat  in  dictis  dm      Hoc  auctore  satis  lectori 

sacris  quoque   scriptis.      sint  data  gratis. 

303.  lat.  fol.  181  (Havelberg). 
Perg.  7  Bll.  fol.  (20  x  12).  XHI.  Jh. 
Neuband  (B.  B.  1897):  aus  dem  Havelberger  Sammel- 
kasten  von  1840  (=  lat.  fol.  306).  Sieben  Blätter  emer  Lage, 
deren  erstes  Blatt  (Bl.  8  =  7  war  lose)  fehlt,  aus  einer  ziem- 
lieh gross  fest  und  schön  geschriebenen  Hs.  (33  Z.  die 
Seite,  mit  Bleistiftzeilen),  stockfleckig,  sonst  wol  erhalten. 

Atjgustini  de  crviTATB  DEi  (br.). 

f.  1  (eig.  2):  |]  culte  adhuc  colunt.  eos  esse  in- 
mundisdmos  Spiritus  .  .  .  (M.  41,  111  Z.  10  v.  u.) 
bis  (f.  7  eig.  8)  quia  felioitas  illa  est.  quam  habent 
boni  precedentihis  \\  (M.  41,  126  Z.  32). 

Das  Bruchstück  beginnt  (auf  d.  2.  Bl.  der 
Lage)  bald  nach  dem  Anfang  (18  Z.  fehlen)  von 
Buch  IV  Augustini  de  civitate  dei  war  also  auf 
dem  verlorenen  Bl.  1  Ports,  einer  Hs.  von  Aug. 
1.  I  u.  ff.  —  Ohne  Kapiteleinteilung  (also  ohne 
Rot). 


304.  theol.  fol.  38  (Ofen). 
Perg.  134  Bll.  4"  (20x10).  XV.  Jh. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.):  hn  alten  Kat.  (La  Croze)  unter 
ß  33  (vgl.  Stoseh  112)  bezeichnet  als  S.  Aug.  variae  Romi- 
liae:  e  bibliotheca  Budensi  huc  allatae  (vgl.  zu  lat.  fol.  28, 
th.  fol.  73).  Gut  geschr.  und  sorgfältig  gerötelte  Hs. 
(Anfuhr,  rot  unterstrichen,  rote  Afgb.  und  Übb.) 

Augustinus,  Omeliae  quinquaginta. 

f.  1 " :  Incipiunt  Capitida  in  quinquaginta  oni 
Seit  Auy"  Epi. 

I  De  eo  quod  j)salmista  nit.  Qids  est  homo  .  .  . 
bis  XLIX  De  tribvs  modis  penitencie.  L.  de  peni- 
tencia.  (Eine  dahinter,  ohne  Zahl,  folgender  Über- 
schrift De  decem  cordis  ist  rot  ausgestrichen.) 

f.  1*:  Hie  expUciunt  Capitula.  L.  lihi  Aug'. 

Incijnt  omelia  (om)  aurelii  aug  de  eo  quod 
psalmista  ait .  .  . 

Anf.  ]"ocaiis  genus  humanum.  .Spiritus  dei  iubendo 
quid  faceret . . . 

Ist  das  sogen.  »Liber  quinquaginta  home- 
liarum«  der  alten  Ausgaben  des  Augustinus 
(Opp.  ed.  Bas.  t.  X.  1529.  p.  281—386),  doch 
mit  folgenden  Abweichungen  (vgl.  die  alte  sehr 
merkwürdige  Hs.  Phill.  1677  oben  Bd.  I  S.  36): 

Hom.  4  der  Ausg.  (^Inter  cetera  .  .  .  =  M.  app. 
s.  55)  fehlt,  wie  in  Cod.  Phül.  und  dafür  steht 
als  IV  dieselbe,  welche  auch  der  Index  des 
Phill.  aufführt  (der  Text  aber  fortlässt) 

f.  6:  Ineipit  IUI.  De  eo  quod  dominus  ait. 
Facite  i^obis  amicos  de  mamona  iniquitatis  {f^uod 
ammonemur.  ammonere  debemus.  Rectns  ewangelica 
lectio  ammonet  amicos  .  .  .  =  M.  s.  113  aus  der 
Sammlung  de  verb.  dom.  36). 

Hom.  19  {XIX)  ist  vollständig. 

Hom.  22  {Audistis  . . .  =  M.  app.  s.  94)  fehlt, 
wie  im  Phill.:  statt  deren  steht,  wie  in  diesem, 
f.  45  als  XXII  Modo  mm  ewaugelium  legeretur 
audiimius  dominum  arguentem  .  . .  (Schi.)  quia  bono 
adversario  eoncordasti:  hier  vollständig  (während 
im  Phill.  der  Schluss  mit  den  vollständigen 
XXIII  und  XXIIII=  hom.  23  uud  25  oder  24 -f 
25  fehlt). 
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In  der  Reihe  fehlt  ferner  hom.  27  {]'oa;  peni- 
tetitis. . .):  statt  deren  [steht  an  dieser  Stelle,  wie 
im  Phill.,  f.  56 "^  Inc.  Gm.  XXVII  De  arbwe  ficL 
Et  de  muliere  cunca  {Arbor  ßculnea  genus  hwnanum 
est.  Tnennium  autetn.  tria  sunt  tempora  .  .  .  por- 
rexisset). 

Diese  beiden  hom.  22  und  27  (des  cod.  Phill. 
u.  Berol.)  fehlen  in  der  Ausgabe. 

Endlich  fehlt,  wie  im  Phill.,  hom.  32  (Arcana 
et  secreta):  statt  ihrer  steht,  wie  im  Phill.  (als 
XXXI),  f.  66''  Inc.  om.  XXXII.  De  lectione  ewan- 
gelii.  ubi  petnis  ambulavit  super  aquas  [Andivimns 
eioangelium.  et  quem  admodam  vidimus  in  lectione 
presenti  naviculam  periclitantem  ...  d.  h.  ohne 
Namen  der  sermo  Eraclii  presbiterii. 

Hom.  41  (Perütentes . . .)  ist  an  seiner  Stelle 
ausgelassen:  dafür  rücken  hom.  42—50  als  41—49 
auf,  und  hinter  dem  Schlussstück  der  alten  Ausg. 
erst  stehen  als  Schluss  hom.  27  d.  A.  f.  122 
Om.  L.  De  penüencia.  Vox  penitentis  agnoscitur  in 
verbis  .  .  .  (aber  mit^  einem  in  der  ed.  Bas.  am 
Anf.  fehlenden  Stück  =  M.  s.  352)  und  dahinter 
(überschüssig,  ohne  Üb.  und  Zahl)  f.  130''  (nm- 
durch  Absatz  und  roten  Afgb.  hervorgehobeu) 
Fenitentes  penitentes  penitentes .  .  .  d.  h.  also  beide 
oben  ausgelassene  Stücke,  die  hier  des  Inhalts 
wegen  als  sermones  (III)  de  penitentia  (hinter 
h.  50  als  De  utilitate  agendae  poenitentiae  I  ^ 
M.  s.  351,  hom.  27  als  s.  II  =  M.  s.  352  uud 
hom.  41  =  s.  393)  zusammenstehen. 

Schi.  f.  131''  ...Ergo  tene  certuni  et  dlnütte 
incertum. 

f.  132—34  sind  leer. 

305.  theol.  qu.  60  (Magdeburg). 
Perg.  170  BU.  oct.  XU.  Jh. 
Zwei  im  XV.  Jh.  zusammengebundene  Hss.  (Holzb. 
m,  L.):  23  A  f.  143 1>  Hendreich,  B  44  La  Croze.  Fratrum 
predicatorum  in  magdehurch  steht  auf  der  leereu  Vorders.  1» 
von  I.  Auf  dem  gegen  den  Deckel  geklebten  Pergbl.  vorn 
iste  über  constitit  tres  loi.  dimidio  minus.  Hinten,  mit 
einem  Blatt  angeklebt,  ein  ganzer  einzelner  Bogen,  auf  dem 
(XIII/XIV.  Jh.)  zweispaltig  Canonistisches  über  Zeugen- 
r«cht  steht,  auf  d»r  freien  und  l«eren  Istzten  Seit«  ä  Ur- 


kunden eingetragen  sind  (XIV.  Jh.),  ein  Gesuch  des 
capituhim  ecclesie  sei.  Sebastiani  Magd'  um  Be- 
stätigung der  post  liberam  resignationem  demari  de 
Brandeburch  quondam  ecclesie  nostre  prepositi 
erfolgten  Wahl  des  diis  Walterus  de  arnesteyn  Magd'. 
Ecclesie  canonicus  (im  Index  bei  Riedel  Cod.  dipl. 
Brand,  g.  v.  vorkommend  in  d.  Jahren  1290.  96.  97.  1300. 
1306):  das  Jahr  unsicher,  da  grade  im  Einbandkniff 
anno  diu  it.cc(?cij')  \  vw.  ydus.  lulii  (nicht  bei  Lentz 
Stifts-Hist.  V.  Magd.  1756)  —  darunter,  kleiner  und  später 
von  ders.  Hand,  ein  Brief  des  lohannes  dei  gratia 
hauilbergensis  epc  (I  s.  Lentz,  Stifts-Hist.  von  Havel- 
berg 1750  S.  34,  Stifts-H.  v.  Magd.  S.  514)  universis  x^ 
fidelibus,  worin  er  den  Text  eines  Briefes  bonifacii 
pape  octavi  {Cupientes  olim  discordiam,  wie  bei  Potthast 
R.  P.  no.  25202  a.  1302)  bekannt  macht  über  die  den 
predicatorum  et  minorum  ordinum  fratres  eingeräumten 
Rechte  zu  predigen,  Beichte  zu  hören  und  Busse  auf- 
zuerlegen usw. 

I. 

82  Bll.  (16x8). 
Schön  und  gleiehmässig  geschr.  und  gerötelt,  Afgb. 
abwechselnd  rot  und  blau,  schöne  grössere  (f.  4.  23.  46: 
anders  44'')  in  rotrandigen  Linienschlingen,  der  erste  D 
f.  It"  ein  Goldi'und  von  einem  Tiermaul  gefasst  mit  roter 
Säumung  auf  einem  rotumrandeten  viereckigen  Felde  mit 
grüner  und  blauer  Füllung.  Dabei  noch  das  durchgezogene 
Fädohen,  mit  dem  ein  Schutzläppchen  befestigt  war.  — 
Auf  der  letzten  leeren  Seite  (f.  SSb)  in  leichten  Bleistift- 
umrissen zwei  ausdrucksvolle  Mönchsköpfe. 

pomerius  de  vita  contemplativa 
(nebst  Gkegoeius). 

1)  f.  1'';  Incipit  pro/ogus  beati  prosperi  ad 
iulianuin  pontificem   de   vita   contemplativa. 

Diu  rnultumqui'  7'enisus  |  (bis  hier  in  roten 
Unc.  senkrecht  neben  der  Z'-Tafel)  . . . 

f.  3 :  Explicit jirefaclo.  Iitcipiuntcapitula  libripriini. 

I'-XXVII  (aber  im  Text  bis  XXV,  wie  die 
Ausg.). 

f.  4:  E.rpliciunt  cap.  Incipit  libm'  jmmus  ßeati 
prosperi  de  contemplativa  vita.  Quod  ea  sit  vit^ 
coiitemplafiv^  proprietas  ubi  dominus  mundo  corde 
videbitur. 

Ebenso  üb.  H  (f.  21)  und  1.  HI  (f.  46)  je 
mit  Vorrede  und  24,  34  Kpp.,  wie  in  d.  Ausg. 
Am  Seid.  f.  82  (. . .  instiiuta).  Expl.  über  Prosperi 
de  contemplativa  vita  (=  Julianus  Pomerius 
M.  59). 
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n. 

88  BlI.  (18  X  10). 
Schrift  deutlich,  aber  flüchtiger:  alle  Köteliing  fehlt 
noch   (nur   f.  159   Üb.    und   rotes   Q  im   XV.  Jh.    nach- 
getragen). 

GrEGORIÜS,    CuBA    PA8T0BAI/IS. 

2)  f. 83 ("leer)*:  {FyES  refftmm  cehrum  clamat 
deus  se  habere  venale.  Qtiod  quidem  regnum  celoiiim 
tale  est  ut  eins  beatitudinem  et  gloriam  nee  ocuius 
hominis  mortalis  possit  videre  . .  . 

Schi.  (f.  84*)  ...  Qui  vult  ergo  habere  ilhim 
amorem  perfecte  quo  regnum  c^lorum  emitur  amet 
contemptrmi.  paupertatem.  laborern.  subiectionem.  siciit 
sancti  viri  faciunt.  Sic  et  qui  \  (84'')  se  humiliabit 
exaltabitur. 

Grleich  hinter  diesem  von  der8.  Haud  mit- 
abgeschriebenem Sermo-Stück  (urspr.  Füllsel  der 
Vorlage)  folgt 

3)  f.  84''  (Z.  2):  (P)astoralls  eure  nie  pon- 
dera...  d.h.  Prolog,  dann  Capitula  (ohne  Zahlen: 
aber  von  a.  Hand  XV.  Jh.  gezählt  1-66,  wie  auch 
im  Text)  und  Text  der  regula  (cura)  pastoralis 
des  Gregorius  papa.  Schi.  (f.  159)  . . .  superbiat 
(d.  h.  ohne  den  Absatz  Ecee...  bei  M.  77,  128*  1). 

4)  f.  159  (im  XV.  Jh.  hinzugefügt:  Jneipit 
iihellus  quidam  hugonis  de   sancto   victore): 

Anf.  Quo  studio  et  quo  affectu  u  nobis  orandus 
sit  deus  .  . . 

Schi.  (f.  165'')  .  .  .  in  ara  eordis  adoletur  (Hugo 
de  S.Victore  de  modo  orandi  bei  M.  176,  977: 
hier  ohne  die  Vorrede). 

5)  f.  166  (o.  Üb.,  mit  rotem  Afgb.  F): 
Anf.    Filius  regis   super  celestis   ih-tm   egresms 

est  ut  contemplaretur  regna  patris  sid  inferiora.  Qui 
circumspectis  Omnibus  regressus  ad  patrern  ait.  Pater 
omnia  regna  terrarum  circuivi.  que  in  omnibus  agei'entur 
inspexl.  clamorem  etiam  sodomorum  qui  ad  te 
ascenderat  verum  esse  comperi.  et  ultione  digna 
punivi.  Sed  iam  tempus  est.  ut  in  futurum  mihi 
prospiciam.  uxorem  ducam.  ßlios  procreem.  famüiam 
per  me  regam.  Sponsam  que  mihi  complacuit  in 
domo  regis  baUlonid  vidi,   quam  rex  ille  eaptivam 


tenet.  et  ne  que  sit  valeat  agnosci.  vilibiis  ae  sordidis 
vestibus  eam  induit.  Ad  hec  pater  ad  filiuni.  Absit 
a  te  inquit,  ut  rem  istam  faclam.  coeterne  et 
consubstantialis  mihi  unice  fili.  Ethiopissa  illa  de 
quo  dieis.  non  est  condigna  tuo  generi,  vel  tue 
iniaensitati.  Ad  quem  filius.  Fixum  inquit  habeo. 
et  me  uxorem  velle  ducere,  et  nullam  nisi  hanc  mihi 
contingere  .  .  .  Der  Vater  gibt  nach:  sogleich 
kommen  die  Engeischaaren  zum  Dienst.  Der 
Erzengel  Gabriel  wird  zur  Jungfrau  Maria  de 
stirpe  david  geschickt,  dass  sie  in  ihrem  Ge- 
mache das  Brautmahl  rüste.  Die  allegorische 
Erklärung  der  nun  aufgezählten  Brautgeschenke 
an  die  Braut  d.  h.  die  Kirche  führt  auf  den 
eig.  Zweck  dieser  schnurrigen  Himmels-Novelle: 
in  einem  vom  aufgeklebten  Pergamentstreifen 
des  Deckels  mit  Inhaltsangabe  ist  sie  bezeichnet 
als  Tractatus  de  incarnatione  —  wol  eine  Er- 
findung des  XII.  Jh.  selbst  {cordubanos  duos 
d.  h.  die  2  Testamente  s.  f.  167). 

Schi.  (f.  169)  .  .  .  Qui  sapiens  est  cum  sponsu 
graditur.  sponse  recta  via  gradienda  (so)  adheret.  fatui 
et  vecordes  viam  deserunt.. .  Et  revera  multi  hodie 
vi  am  deserunt.  et  in  tabemis  diaboli  esse  iocun- 
dantur  .  .  .  Quod  etiam  dicam  de  Ulis  qui  cum 
ecclesiam  dei  regere  debent.  egredientes  viam.  ea  que 
in  tentoriis  sunt  adndrantes  circumspidunt.  et  con- 
cupiscunt.  et  non  habentes  unde  coneupita  sibi 
eomparent  m-namenta  sponse  diripiunt.  et  in  explendis 
malis  concupiscentiis  suis  turpiter  (aus  nmipitur  ge- 
bessert) insumunt  (-mit  zuerst).  Ita  undique  lacerata 
circa  humer  OS  lix  panim  qidd  de  amictu  .i.  paucos 
inonachos.  et  paucos  reguläres  canonicos  de 
aliis  hominum  generibus  j'ere  (zuerst  ferre)  nulluni 
retinet. 

6)  f.  169''  ob.  (v.  späterer  Hand  hinzugefügt 
XIII.  Jhs.,  unmittelbar  folgend):  amen  amen 
dico  vobis  quia  qui  verbum  meum  audit  et  credit 
ei  qid  midt  me  habet  vitam  eternam  et  in  iudicium 
non  venit  sed  trarmt  a  morte  in  vitam.  Qui  tranaiit 
a  morte  in  vitam  uullo  dubitante  resurr exit  .  .  . 
Stück   einer  Predigt   oder  Erklärung,  in  zuletzt 
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sehr   gedrängten  Zeilen   mit   Schluss    der   Seite 
f.  170"  abbrechend  —  f.  170''  leer. 

306.  theol.  qu.  56. 
Pap.  210  Bll.qu.(  15x10,  später  18x11).  XV.  Jh.  (1411). 
Alter  Holzbd.  m.  L. :  J  177  bei  La  Croze,  aus  zwei, 
bez.  drei  verscb.  Teilen.  Sesternen  mit  Stichwortbez. 
Versch.  Hände.  Mit  roten  Afgb..  Zahlen  (oder  rot  unter- 
strichenen) Übb.  Auf  dem  Innendeckel  vorn  altes  In- 
haltsverz.  über  den  ganzen  Band. 

POMEBIUS    DE    VITA    COKTEMPLATIVA    ETC. 

f.  1"  leer,  mit  neueren  Bern,  über  den  Verf. 
beschi'ieben  (^Xon  .•<iiiit  Inliani  Pommi  i^ed  froiperi 
Aquitani  usw.). 

1)  f.  1'':  Incipif  prologus  Inliani  jionterii 
de  vita  i-onteinplativa. 

Anf.  Diu  muUumque  renisus  mm .  .  .  (f.  3  fnc. 
capitula  —  f.  3*  Inc.  liber  primus  —  lib.  11  f.  19 
—  1.  ni  f.  38),  Die  3  Bücher  des  Julianus 
Pomerius  mit  allen  3  Prologen  und  den  Kapp.- 
Verzeichnissen  (25,  24,  33)  vor  jedem  Buch 
(unter  Proaper's  Namen  oft  in  Hss.,  wie  in  cod. 
th.  qu.  60  s.  XII  und  in  den  alten  Drucken 
Hain  13416  ff.,  und  so  schon  im  9.  Jh.  angeführt 
von  Jonas  Aurel.  de  inst.  reg.  I,  1  d'Ächery 
Spie,  n,  260  vgl.  566),  wie  bei  M.  59,  415. 

2)  f.  65'':  Sermo  beati  lohannis  Crisostoini 
de  eo  quod  nemo  potent  ledi  n/i  alio  >nsi  a 
semet  ipso. 

Anf.  Scio  quod  cramoribus  .  .  .  (alte  Übs.  s. 
zu  cod.  Phül.  1673,  2  und  th.  fol.  24,  4). 

3)  f.  78:  Tractatus  lohannis  Crisostoini  de 
memoria  martiruui. 

Anf.  Martirum  memonam  eelebraniiis  et  paiicos 
nostro  Video  Interesse  conventui.  Quid  vero  cause 
dt.  quod  tantam  potuerit  impedire  devocionem  . . . 
(nicht  bei  M.  u.  Opp.  lat.  ed.  Ven.). 

4)  f.  85:  De  leiunio  et  lona  propheta. 
Anf.  Adest  nobis  splendida  dies  et  desideratum 

tempus  advenit  et  conventus  ideo  oj>ulencior  cotigre- 
gatur  . . .  (lo.  Chr.  opp.  lat.  Y  f.  74"  —  fehlt  M,). 


5)  f  89  (a.  H.);  meditaciones  b.  Bernhardi. 
Anf.  Midti  multa  sciunt  et  se  Ipsos  nesciunt . . . 

(unecht :  M.  184,  485). 

Am  Schi,  noch  f.  111»  Explidunt  meditaciones 
neu  contemplaciones  (seu  c.  ist  schwarz  durch- 
strichen :  vgl.  Hain  2880)  beati  Bernhardi  abbatis. 
Gleich  darunter  auf  den  zwei  letzten  Bll.  des 
Sesternus  später  angehängt 

6)  f.  111":  Epistola  sancti  Bernardi. 
Gracioso  et  felici  militi  Raymwndo  domino  castri 

ambrosii  Bernardus  in  Senium  deductus  Salutem. 
Doceri  pefisti  a  nobis  de  cura  et  modo  reifamiUe  (so) 
ntilius  gidiemande.  Ad  quod  .  . .  (das  bek.  dem 
h.  Bernard  beigelegte  Schriftchen  Hain  2875  ff. 
hier  kurz  vor  dem  Schi,  unvollständig  abbrechend 
.  .  .  bwvandi  conipensa  Rest  der  S.  leer). 

7)  f.  113  (a.  H.,  2sp.):  (oben  kl.  sw.)  Com- 
mentuni  Summe  sacrificiorum. 

Anf.  Candof  est  lud»  eterne  speculwu  sine  maeula 
maiestatis  da  Sapiencie  VII.  Cum  summa  sacri- 
ficiorum sit  über  theoloycus . . .  Weitläufige  Glosse 
im  gewöhnlichen  Geschmacke  des  XIV.  Jhs.  zu 
Hildebert'sGedichtüberdieMesse(M.  171,1177 
Scribere proposui  quid  mystica  saeva  pnorum...)  ohne 
den  Text  (nur  mit  den  rot  beigesetzten  Stichworten). 

Anf.  der  eig.  Einl.  (f.  114''  2):  Rogatus  a  venera- 
bilibus  dominis  meis  et  amicis  karisdmis  (fehlt  pro^ 
istiu»  libi'i  videlicet  summe  sacrificiorum  exposidone 
in  quo  sacratissime  misse  officium  pertractatur  .  . . 
(f.  115"  1):  Circa  prindjnum  huius  libri  videndum, 
est  de  hiis  que  in  prindpiis  librorum  requiruntur 
quis  tytulus  et  que  cause.  Tituhis  talis  est  Incipit 
summa  sacrificiorum  et  bens  dicitur  summa  quia 
in  hoc  volumine  summatim  sunt  collecta  que  in 
diversis  codicibus  a  diversis  doctoribus  de  offido 
misse  sunt  exspersa  {eafpfa)  didtur  sacrifidorum 
quia  in  hoc  libro  autor  comparat  saerifida  nove 
legis  ad  sacrifida  veteris  testamenti  .  .  .  De  causa 
effidenti  nichil  didtur  nee  est  multum  curandum 
quis  dicat  sed  quid  dicatur  Dicitur  tamen  quod 
ymo  (1.  ivo)  episcoptis  sit  causa  effidene  nt  paiet  in 
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ultimo  versu  hiiiiis  libri  (dies  gibt  cod.  305  so 
quod  yfo  epc  sit  .  .  .  in  ultuno  versa  tercil  liliri  yfo 
efc  carthaniensis).    Causa  ßnalis  .  .  . 

f.  llö*":  Scribere  disposui  (rot).  Inte  Über 
prima  sin  divisione  dividitur  in  prohemiiim  et  execa- 
cionem  2'  est  ibi'  Turba  prophetanim  .  . . 

Die  Erklärung  hauptsächlich  nach  Innocentius 
(III)  und  Gwilhelnms  in  ratiouali  (div.  off.  f  1333): 
angeführt  werden  Albertus,  Alexander  de  Ales 
usw.  Weitläufige  Einlage  über  die  oratio  dominica. 
Am  Schi.  f.  ISO»»:  Sed  liJ>er  est.  Nie  ponlt 
finem  dictis  suis  allidendo  hominen  ad  amwem 
istius  libri  divens  hie  über  est  paivus .  .  .  Nemo 
taiMu  eredat  (cu7n)  hunc  libellum  et  eins  exposi- 
donem  perlegerit  divinum  misse  officium  sujficienter 
esse  expositum  quia  in  hon  misse  ofß.eio  tot  et  taiita 
sunt  involuta  misteria  ut  nemo  nisi  sjnritu  sancto 
edoctus  suffici{d)t  explicare.  Quapropter  rogo  omnes 
humiliter  ad  quorum  notidam  presens  opusculum 
pervenerit  ut  padenter  meam  insiiffidendam  perferant 
et  presentem  compiladonem  non  michi  sed  deo  ac 
venerandis  doctoribus  ex  quonmi  dictis  non  sine  magno 
labore  et  multo  tempore  collegi  asscribant  haue  solam 
pro  labore  mercedem  desiderans  ut  univerd  et  dnguli 
qui  in  eo  legendo  dominice  dulcedinis  fnictnm  sen- 
nerint  pro  me  Johanne  {lohe,  in  d.  a.  Hs.  Ihoe) 
districtum  iudicem  orent  et  cum  devotum  instat  dlen- 
dum  tadta  memoria  ad  suavissima  mixsarum  suarum 
eonvivia  me  invitent  ...et  laudare.  Cid  laiis . . .  Amen. 
Explicit  commentuni  super  summain  sacri- 
fieiorum  Anno  M'CCCC XI crastino  nativitatis  sancti 
lohannis  baptiste  etc. 

Dasselbe  Commentum  in  cod.  th.  fol.  305  (2). 
Als  Schluss  des  Gedichts  werden,  hinter  dem 
gewöhnlichen  explet  opus  (Bd.I,  385\  399\  409". 
■He*),  hier  noch  das  Interea  und  Ite  M.  1192, 
25 — 30  besprochen,  ausserdem  die  vier  Verse  Hie 
liber  est  des  cod.  Phill.  1742  (no.  96),  in  welcher 
Hb.  ebenso  der  Schreiber  des  Gedichts  wie  hier  der 
Verf.  des  Comm.  von  der  Annahme  Kunde  gibt, 
die  Ivo  (Carnotensis)  mit  Hildebert  vex"wechselte : 
s.  Bd.  I,  213.     Über   den   ultimus  versus  nichts. 


8)  f.  185  (ob.  kl.  sw.)  Commentum  summe 
misterioruin. 

Anf.  TJret  omnes  säende  dnt  nobiles.  tarnen 
sdencia  dei  nobilior.  Istam  proposidonem  scribil 
coinmentator  super  IUI  metaphisice  .  .  . 

Glosse  derselben  Art  (kürzer)  zu  Johannes 
de  Garlandia  Gedicht  de  mysteriis  ecclesiae 
an  Bischof  (1244— 59)  Fulco  von  London  (Leysor 
p.  339,  hgg.  von  Otto  Comm.  er.  in  codd.  bibl. 
Giss.  p.  131,  vgl.  Haureau:  Not.  et  extr.  XXVII" 
p.  3).  Text  (wie  oben)  nur-  in  roten  (meist  noch 
fehlenden)  Sticliworten  angedeutet  (vollständig 
s.  in  cod.  lat.  qu.  2). 

In  der  Einl.  f.  186''  2 :  E.r  dictis  patet  que  sit 
causa  materialis  et  est  misticus  sensus  omnium  eorum 
que  fiunt  vel  ostenduntur  in  eccleda  dd  et  pro  tanto 
intytulatur  summa  misteriomm  . . .  Causa  effidem 
fuil  quidam  Johannes  de  garlandria  inde  garlandrira 
.  ,  .  sequiiur  anglia  quo  fulget. 

(rot)  A{nglia  quo  fulget:  die  erste  Textstelle 
ist  nicht  ausgefüllt).  Iste  liber  qui  intytulatur  summa 
misieriorum  prima  sui  dividone  dividitur  in  duas 
partes  videlicet  prohemium  et  execucionem.  Executio 
indpitur  ibi  est  domus  ecclesia . . .  Die  Erkl.  fort- 
wähi'end  (wie  in  no.  7)  mit  Hie  misticat  .  .  .  hie 
ostendit  dgl.  eingeleitet. 

Schi.  f.  203 :  . .  .  et  campana  sonwa  quo  ad 
suam  doctrinarn.    Deo  gracias. 

Explidt  commeiitum  super  summam  misteriorum 
etc.  anno  dnt   M'CCCC'XL 

Eine  andere  Glosse  zu  ders.  Schrift  s.  in  cod. 
th.  f.  305  (3). 

9)  f.  203":  Hie  est  modus  confitendi.  Et 
primum  recurrendum  ad  Septem  peccata  mortalia. 
Si  peccasti  in  superbia  extolles  te  super  alios  corde  et 
ore  Si  superbuisti  de  dividis . . .  (die  Fälle).  Dann 
f.  204"  Hie  secuntur  interrogaciones  generales. 
Dominus  det  tibi  pacem.  Qidd  vis  cuius  licenda.  De 
qua  dyoced  vel  parrochia  .  .  .  und  genaue  An- 
weisungen. Schi.  f.  210"  . .  .  et  dolorem  non  ostendit 
lacrimis  peccaü  etc. 
I  Explidt  aureum  confessorum  deogradas. 
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307.  theol.  fol.  355  (Werden). 
Perg.  177  BU.  fol.  (23x16).  IX'  Jh. 
Holzb.  m.  gepr.  L.  u.  met.  Schi.  (XV.  Jh.).  Aussen 
aufgeklebt  Pergamentzettel  mit  Inhalt.  An  die  Deckel 
geklebt  Pergbll.  mit  Responsorien  (Noten  auf  Linien) 
XIII.  Jh.  mit  schmalen  Randstreifen  eines  alten  Blattes 
in  schöner  lialbags.  Schrift  IX.  Jh.  Vorn  steht  auf  dem 
Innendeekel  mit  sehr  dicker  grosser  Bruchschrift  (XV.  Jh.) 
Scüs  liudgerus  epüs,  und  über  W . . . .  gegenüber  auf  dem 
einzelnen  als  leer  geltenden  Vorblatt  (f.  1),  welches  ab- 
geschabte aber  lesbare  (von  Tross  rücksichtslos  mit  einer 
Verweisung  durchschriebene)  Schrift  eines  Passionale  in 
ags.  Hand  zeigt:  ein  Anfang,  das  Bl.  steht  verkehrt,  l^ 
In  diebus  Ulis  cum  degressus  esset  deeius  de  perside  et 
ingressus  esset  urbem  romam  nequissimus  cesar ...  ab- 
don  et  sennen  cives  persarum  uiros  xpianissimos  usw. 
(30.  Juli:  versch.  von  A.  S.  VU,  137).  Auf  ßl.  4  (dem  eig. 
Anf.)  der  bekannte  Vermerk  (XV.  Jh.)  Über  sTFi  liudgeri  in 
werdena.  Aus  Münster  (Paul.  Bibl.)  erhalten  1828.  22  vier- 
bog. Lagen  (hinten  unten  A — X  bezeichnet)  ausser  dem 
Vorblatt.  Grosse  schöne  Schrift  versch.  Hände  (mit  noch 
altertümlichen  offenen  oder  durch  Deckstrich  geschlossenen 
Doppel-c  =  a,  eigent.  r  und  r- Verbindungen  dgl.).  Apices. 
Interpunktion  urspr.  (abgesehen  vom  Fragezeichen)  zwei- 
fach (.  u.  /),  später  vermehrt  und  durch  ;  ergänzt: 
durchweg  alte  Durchbesserung.  Einfache  schwarze  Afgb. 
der  einzelnen  Stücke,  gefüllt  mit  weiss  gelassenen  kleinen 
Bändern  und  Krempen.  Übb.  rot  uncial. 
Caesakiüs,  Ammonitiones. 

1)  f.  2  (eig.  1)  hat  die  später  (XV.  Jh.:  dieselbe 
Hand  hat  auch  die  folg.  alte  Schrift  mit  i-  und 
u-Strichen  versehen)  vorgesetzte  Üb.  (Incipiunt 
Cerimoni^  monachorum  huius  loci  sub  bio  Ludghero). 

Anno  incarnationis  dm  nn  ihu  xpi.  DC.  C.  C.  VI. 
impcrii  vei'O  gloriosissimi  principis  hluduuuici.  in  (so, 
statt  111°)  anno  X  kt.  sepfb  cum  in  (doni)o  aquis palatii 
quae  ad  lateranis  dicitur  ahhates  cum  quam  pluribiis 
una  suis  resedissent  monachis.  hec  que  subsecuntiir  capi- 
tula  commutii  consilio  ac  pari  volimtate  inviolabiliter 
a  regularibus  conservari  deerevermit. 

I.  Ut  abbates  mox  ut  ad  monasteria  sua  reine- 
averint . . .  (Schi.  f.  3'':)  quod  eis  iniungitur  ope- 
rari.   (sw.  u.)  Explicit. 

36  Capitula  des  Aachener  Concils  vom  Aug. 
816  (vgl.  Boretius  p.  265.  338)  zur  Mönchsregel: 
dieselben  Sept.  817  vermehrt  und  erneuert,  sind  j 
hgg.  nach  Baluze  bei  Pertz  M.  G.  Leg.  I  p.  200,  | 
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dann  von  Boretius  Cap.  reg.  F'r.  I  p.  343,  ohne 
Erwähnung  dieser  Berl.  Hs.,  welche  mit  der 
Heimst.  532  (bei  P.  u.  B.)  in  Anordnung  und  Um- 
fang übereinstimmt.  Zeitangabe  hier  verdorben 
(806  St.  816,  und  in  st.  777). 

2)  f.  4:  (r.  kap.)  Incipit  über  sancti  effrem 
diaconi  de  conpunctione  cordis. 

Anf.  Volar  me  compellit  dicere:  et  iniquitas  mea 
comminatur  ut  sileain ...  (gr.  bei  Opp.  ed.  Assemani 
I,  40:  irepi  KaxavüSetui;  rfiq  Kapöiaq). 

f.  26  schliesst  sich  ohne  Üb.  gleich  das  so- 
genannte 2.  Buch  an  Venite  kml  mihi  venite  patres 
[h]acfratres  grex  salvatoris  electös...  (■=  ed.  Diling. 
1547  f.  36»').  Der  Schluss  des  Druckes  findet 
sich  auf  f.  Sl*"  unten  (=  ed.  f.  44")  ...  et  glmia 
spm  scö  qui  redemit  nos  (ohne  das  Amen).  Folgt 
unmittelbar  als  Fortsetzung  (bes.  Stück)  0  ad- 
mirabiles  viri  festinate.  ut  ad  aeternam  pasacam 
veniatis  .  .  .  (Schi.  f.  35:)  omnes  in  sola  divina 
misericordia  gaudeant.  nullus  de  suis  viribus  presumat 
(off.  aus  Gregor,  pp.,  wie  der  Gebrauch  des 
pensare  zeigt  —  vom  nötigen  Streben  zum  Himmel, 
Furcht  vor  d.  jüngsten  Gericht). 

2'')  f.  35:  (r.  u.)  Incipit  über  secundus  beati 
effrem  diaconi.  de  iitdicio  dei  et  resurr ectione. 
et  de  regno  caelorum.  et  munditi^  animae. 

Anf.  Gloria  oinnipotenti  deo  qui  6s  nostmm 
superno  nutu  aperidt  .  .  .  (nur  lat.  —  die  alte 
Übs.  —  bei  Ass.  III,  553). 

Im  Bobio-Codex  IX/X.  Jb.  bei  Reifferscheid 
B.  P.  ital.  n  p.  115  ders.  Titel  mit  dem  Zusatz 
haec  est  prima.  Richtig  liber  primus  cod.  S. 
Gall.  92  p.  4). 

f.  40:  Incipit  eiusdem  liber  tertius  beati  effrem 
diaconi  de  beatitudine  animae. 

Anf.  Beatus  qui  odio  habuerit  hiinc  mundum... 
(griech.  bei  Assem.  1, 292 :  lat.  secundus  S.  Gall.  92). 

f  44:  Item  über  tertio  beati  effrem  diaconi  de 
paenitentia. 

Anf.  Dominus  m  i%s  xps  descendit  de  sinu 
patris  et  effectus  est  nobis  via  salutis  .  .  .  (gr.  bei 
Assem.  1,  148). 


90 


CODICES  ELECTORALES 


No.  307 


Die  5  Stücke  in  no.  2''  (f.  35—58)  stehen  j 
gewölinlich  in  den  Hss.  zus.  (als  I— V  im  Turiner 
cod.  aus  Bobio  s.  IX/X,  auch  in  cod.  Casanat. 
bei  Assem.  I  p.  LXXXI.  vgl.  S.  Gall.  92  s.  IX^ 
u.  verwirrt  S.  Gall.  93  s.  X):  auch  in  der  Quelle 
dieser  Hs.  Ihnen  ist  hier  de  comp,  cordis  vor-  i 
gesetzt  (im  Casan.  als  VI.):  daher  die  Verwirrung 
der  doppelten  Zählung. 

f.  48'':  Incipit  Hb  er  quartus  sei  effrem, 

Anf.  In  luctaminibus  huius  saeculi.  niillus  sine 
agone  certamines  coronabitur . . .  (nur  lat.  bei  Ass.  HI, 
557).    Üb.  im  Druck  »De  luctamine  spirituali«. 

Hier  gleich  im  Anf.  bei  dem  Wort  Scammate 
(auteiii  ffs  dtmi  mediü  lom  so)  am  Rande  von 
alter  H.  die  Glosse  (IX.  Jh.)  x  id  est  Campstad. 

f.  52'':  Item  liber  qulntus  beatl  effrem  de 
die  iudiüii. 

Anf.  Venite  dilectissimi  frs  exortationem  meatn 
suscipite . .  .  (gr.  bei  Assem.  II,  50:  haec  est  V.  im 
Bobio-Cod.  Reiff.  11,  115). 

Schi,  (mit  Lage  (?)  f.  57''  . . .  quae  sunt  hedißcia 
animae  firmameniwn  cordis.  inentisque  inlnminatio. 
ut  oiiüüs  anima  quae  hie  meditaiur.  trahatur  ad 
vitam  aeternani.  Amen.  \  (f.  58) 

(r.  u.)  Explicit  liber  quintus  sä  effrem. 

Auf  dem  Pergamentstreifen  des  Deckels  sind 
diese  Bücher  bez.  als  Quinque  libri  sei  Effrem 
diaconi  de  compunctione  cordis.  Dieselben  Stücke 
der  alten  lat.  Übs.  des  Ephraem  Syrus  in  der- 
selben Folge  sind  gedruckt  Col.  1547  (ex  off. 
Melchioris  Novesiani)  8".  Sie  stehen  (ausser  dem 
ersten)  auch  in  cod.  S.  Gall.  92.  93  (beide  IX.  Jh.). 
Vgl.  über  Hss.  und  Druck  Assem.  I  p.  xn.  LXXXI. 

3)  f.  58:  (1)  (r.  u.)  Incipit  ammonitio  sTi 
caesarii  per  quam  ostenduntur  trea  (so)  geiiera 
aelemosinarum.  quibus  peccata  abs  labore  corporis 
redimi  possunt. 

Anf.  Pixis  et  misericors  est  dominus  frs  klm.  multis 
modis  oeeasiones  vel  oportunitates  . . .  (Ps.  Aug.  app. 
s.  308=  Caes.  hom.  de  rebus  var.  II  De  la  Bigne). 

(2)  f.  61 :  IL  De  lectione  apostolica.  iibi  ait. 
(Si}  Cuius  opus  permanserit .  .  . 


Anf.  hl  lectione  apostolica  quae  nobis  paulo 
ante  recitata  est.  Jrs  klm.  audivimus  apüflultim 
dicentem  .  .  .  (Ps.  Aug.  app.  104  =  Caes.  h.  I 
De  la  B.). 

(3)  f.  65 :  III.  Ammonitio  per  quam  docemur 
ut  cogitationes  iurpes  debeamus  fitgere.  et  eas  iugiter 
qu^  sanct^  sunt  cum  dei  adiutorio  in  corde  servare. 

Anf.  In  scripturis  sanctis  fFs  Icfm  legimus. 
quia  eos  qid  de  animae  salute  soUiciti  sunt  cogitatio 
scä  custodiat . . .  (Ps.  Aug.  app.  313  =  Caes.  hom.  HI 
De  la  B.). 

(4)  f.  68:  im.  De  diligendis  inimicis. 

Anf.  In  divinis  voluminibus  frs  hrm  ita  dispensavit 
sps  siTs  .  .  .  (Ps.  Aug.  app.  272  =  Caes.  h.  IV 
De  la  B.). 

(5)  f.  71'':  V.  Item  eiusdem  de  diligendis  iniudcis. 
Anf   Scio   et  credo  caritatem  vestram  sapienter 

intellegere,  non  esse  sine  causa,  quod  vos  de  vera 
et  perfecta  cariiate  frequenter  ammoneo . . .  (Ps.  Aug. 
app.  273  =  Bai.  VII). 

(6)  £  75'':  VI.  Incipit  expositio  quare  sanvti  et 
iusti  viri  in  hoc  seculo  in  peccatoribus  vindicaverunt. 

Anf.  luditia  dei  frs  kmi,  plerumque  sunt  occulta, 
numquam  tamtn  iniusta  . . .  (Ps.  Aug.  app.  275  = 
Bai.  XIV). 

(7)  f.  77:  VII.  Ammonitio  per  quam  suadetur. 
ut  omnis  populus.  donec  divina  mysteria  eelebrantur 
in  ecclesia  ßdeliter  expectetit. 

Anf.  Rogo  frs  kmi  et  paterna  pietate  commoneo. 
ut  quotie(ii)s  aut  in  die  dominieo.  aut  in  aliis 
maionbus  festivitatibus  miss^  fiunt.  nidlus  de  ^cclesia 
discedat  donec  divina  misteria  cöpleantur  . .  .  (Ps. 
Aug.  app.  281  ^  Caes.  hom.  V  De  la  Bigne). 

(8)  f.  79'':  VIII.  Ammonitio  ut  populus  ad 
integrum  missas  expectet. 

Anf.  Si  veli  (i  aus  e  durch  Schab,  geb.)  tis  ag- 
noscere  et  diligenter  adtendere  frs  kmi .  .  .  (Ps.  Aug. 
app.  282  =  Bai.  vni). 

(9)  f.  81 :  Villi  Ammonitio  ut  pro  capitaKbus 
mminibus  sine  aliqua  dissirmdatione  ad  medica- 
mentum  paenitentiae  recurratur. 

Auf.   Quoties  CBvenerit  frs   km,    ut  in  quocüque 
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grave{-i  geb.)  peccato  .  .  .   (Ps.  Aug.  app.   257  = 
Caes.  hoin.  VI  De  la  Eigne). 

(10)  f.  83'':  X.  Item  alia  ammonitio  de  eadem  re. 
Anf.  Roffo  frs  kliü  ut  si  forte  aliquis  ex  vohis 

lU  se  habet  humana  fragilitas  .  .  .   (Ps.  Aug.  app. 
258  =  Caes.  hom.  VH  De  la  B.). 

(11)  f.  86:  XI.  Ammonitio  ut  pro  salute  anim^ 
aspera  praedicatio  (non)  solum  non  respuatur.  sed 
etiam  ardenti  dedderi(o)  requiratur. 

Anf.  Quoties  cumque  frs  kmi  tarn  pro  vestra 
quam  pro  mea  salute  mihi  necesse  est  aliqua  dura 
vel  aspera  praedicare . . .  (Ps.  Aug.  app.  301  =  Caes. 
hom.  vni  De  la  B.). 

(12)  f.  88'':  XII.  Ammonitio  ad  illos  qui  sie 
(lymosinas  frequentius  faciunt  ut  tarnen  et  rapinas 
exerceant  et  advlteria  cotidiana  comittant. 

Anf.  Rogo  vos  frs  diligeniius  considerate.  et 
quantum  potestis  expavescite  . . .  (Ps.  Aug.  app.  309 
=  Caes.  hom.  IX  De  la  B.). 

(13)  f.  91:  XIII.  Incipit  ammonitio  scripta  de 
libris  quorum  et  antiquorum  patrum.  ut  qui  se 
crimina  capitalia  fecisse  cognosdt.  et  (so)  ad  p^ni- 
tenti^  medicamenta  sine  aliqua  disdmulatione  confugiat. 

Anf.  Unde  vos  frequenter  ammonui  frs  kmi. 
iterum  atque  iterum  admoneo  et  contestor  .  .  .  (Ps. 
Aug.  app.  260  =  Caes.  hom.  X  De  la  B.). 

(14)  f.  92:  XIIII.  Ammonitio  ista  continet. 
qualiter  pro  (j)  in  </>  geb.)  peccato  primi  hominis 
de  paradiso  in  infemö  mundi  huius  proiecti  sumus. 
et  ut  ad  inferiorem  (so)  infernum.  non  mereamur 
peccatorum  pondere  venire,  bonis  operihus.  velut 
quibusdum  gradibus,  ad  siiperiorem  patriam  totis 
viribus  conemur  ascendere. 

Anf.  Scio  fFs  krm  quod  non  possit  ignorare  scä 
Caritas  vestra.  adam  patrem  nostrum . . .  (Ps.  Aug. 
app.  68  =  Bai.  Xin). 

(15)  f.  94'':  XV.  Incipit  ammonitio  de  Ulis  qui 
publice  penitentiam  petunt. 

Anf.  Quoties  cumque  frs  kfm  aliqms  de  fratribus 
vel  sororibus  nostris  paenitentiam  publice  videmus 
petere  . . .  (Ps.  Aug.  app.  261  =  Bai.  I). 

(16)  f.  97:   XVI.  Incipit  ammonitio  ad  eos  qui 


putant.  quod  Ulis  ad  vitam  aeternam  siifficiat  d  male 
non  fecerint.  etiam  d  bona  adimplere  7iolueiint. 

Anf.  Multi  sunt  frs  krm  qui  putant.  quod  eis 
hoc  solum  ad  vitam  aeternam  sufficiat . . .  (Ps.  Aug. 
app.  263  =  Bai.  IV). 

(17)  f.  99'':  XVII.  Incipit  admonitio  per  quam 
ostenditur  quid  interdt  inter  illam  penitentiam  quae 
cum  bonis  operibus  semper  agitur.  et  illa  (so)  quae 
in  infirmitate  vel  (in)  ßne  vitae  acdpiiw. 

Anf  MuMti  de  fratribus  velfUiis  nostris  sollidti 
sunt,  utrum  omnis  homo  . . .  (Ps.  Aug.  app.  256  = 
Bai.  n). 

(18)  f.  102 :  XVIII.  Admonitio  ut  quia  semper 
peccata  subripiunt  semper  pro  Ulis  penitentia^  agatur. 
et  nemo  ad  extremum  vitae  suae  penitentiam  acdpere 
magis  quam  agere  periculosa  dissimulatione  reservet. 

Anf  liogo  frs  kmi  ut  patemam  consuetudinem 
quomodo  comuistis  (so)  non  solum  imtienter . . .  (Ps. 
Aug.  app.  259  =  Bai.  Hl). 

(19)  f.  104'':  XVIIII.  Admonitio  ista  continet. 
quomodo  pius  et  misericors  dominus  in  potestatem 
nostram  posuerit.  qualiter  in  diem  iudidi  iudicemur. 
et  quod  unieum  ac  dngulareM  medicamentiim  sit 
contra  omnium  peccatorum  vulnera  dilectio  inimi- 
corum.  et  quod  nullus  umquam  in  veritate  se  poterit 
excusare.  quod  non  possit  diligere  inimicos  suos. 

Anf.  Pius  et  misericors  dominus  sciens  fragili- 
tatem  generis  humani . .  .  (Ps.  Aug.  app.  274  = 
Bai.  IX). 

(20)  f.  108'':  XX.  Castigatio  ad  eos.  qui  uxores 
habentes.  adulteria  committere  nee  erubescunt  nee 
metuunt.  arguit  etiam  illos.  qui  dbi  ante  uxores. 
aut  post  uxores.  concubinas  infelice  {-i  geb.)  con- 
sortio  voluerint  adhiberi. 

Anf  Rogo  vos  frs  ut  adtentius  cogitemus.  causam 
salutis  nostrae  .  .  .  (Ps.  Aug.  app.  288  =  Caes. 
M.  67,  1085). 

(21)  f.  112:  XXI.  Admonitio  ut  malum  abrie- 
tatis.  totis  viribus  caveatur. 

Anf.  Licet  propitio  xpö  frs   kmi.    credam   vos 
aebriaetatis  malum  velut  inferni  foveam  expavescere . . . 
(Ps.  Aug.  app.  294  =  Bai.  V.  Diese  auch  als  der 
12» 
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alten  Predigtsammlung  (I—XV  mit  der  Unter- 
schrift p.  192  Eicpt  augustini  epis.  ornelia)  in  cod. 
S.  Gall.  227  s.  IX  p.  185  no.  14  de  ebrietate. 

(22)  f.  116:  XXII.  Incipit  ammonitio  contra 
ahriaetatis  vialum, 

Anf.  Frequenter  caritatem  vestram  frs  düedissiini 
paternaM  pietate  commonui.  ut  ahriaetatis  malum  tarn 
quam  inferni  foveam  vitare  vel  fugere  deberetis  . . . 
(Ps.  Aug.  app.  295  =  Bai.  VI).   Vgl.  Bd.  I,  412. 

(23)  f.  119":  XXIII.  Incipit  exortatio  ad 
teMnendam  vel  custodiendam  caritatem,  ostendit  etiam 
amonitoria  ista  quod  nullus  se  umquam  in  veritate 
potent  excusare  quod  veram  caritatem  habere  non 
possit.  aliquas  etiam  sentententias  de  homelia 
s¥i  agustini  quam,  de  caritate  scripisit  prout 
nobis  oportunum  visum  est.  huic  serm,oni 
credi(di)mus  inserendas  (Predigtflickereü). 

Anf.  Quod  vobis  vere  caritatis  bormm  tarn  frequen- 
tur  hisinuamus  frs  kmi.  illa  vel  maximae  res 
facit . . .  (Ps.  Aug.  app.  269  =  Bai.  X  und  schon 
vorher  in  Bibl.  Patr.  Par.  1654  t.  V  p.  937  ex 
cod.  Nicolai  Fabri). 

(24)  f.  122'':  XXIIIl.  Incipit  ammonitio  qiiae 
ostendit.  quod  ab  initio  saecidi  omnes  scripturae 
humiles  benedixerint.  et  eos  qui  perseverant  in  superbia 
male  dixerint. 

Anf.  Li  scripturis  sanctis  frs  kmi  incessabiliter 
pauperes  benedicuntur  .  . .  (Ps.  Aug.  app.  296  = 
Bai.  XI). 

(25)  f.  126'':  XXV.  Incipit  e.rpositio  fidei. 
et  interpretatur  nominis  eins. 

Anf.  In  Omnibus  didnis  lectionibus  frs  kmi.  fides 
mxdtis  praeconiis  conlaudatur  .  .  .  (Ps.  Aug.  app.  264 
=  Bai.  xn). 

Schi.  f.  131  (mit  der  gewöhnlichen  Wendung 
aller  dieser  Bussreden  offenbar  desselben  Ver- 
fassers) .  .  .  ad  perpetuum  praemium  pervenire. 
Quod  ipse  praestare  dignetur  qui  cum  patre  et 
spiritu  sancto  vivit  et  regnat  in  saecula  saeculorum 
amen. 

Auf  dem  Pergamentstreifen  des  Deckels  sind 
diese  sämtlich  unter  die  Pseudo-Augustinischen 


(t.  V  append.  —  vgl  M.  39,  1734  und  67,  1041  — 
im  Einzelnen  über  diese  meist  nur  nach  Meinung, 
wenige  auch  nach  der  der  Hss.,  dem  Caesarius 
beigelegten  Predigten  Hist.  litt,  de  la  Fr.  III, 
200—218.  226—28)  geratenen  kurzen  Mahnreden 
an  Mönche  (ammonitiones,  ammonitoriae)  bezeich- 
net als  Admonitorii  tractatus  beati  Cesarii  epi 
pii  et  salutares  nud  XXV.  Es  sind  also  Ps.  Aug. 
(der  Ausg.)  s.  68.  104.  256.  257.  258.  259.260. 
261.  263.  264.  269.  272.  273.  274.  275.  281. 
282.  288.  294.  295.  296.  301.  308.  309.  313. 
Dieselben  Admonitiones  des  Caesarius  stehen  in 
derselben  Ordnung  und  mit  denselben  Überschriften 
hinter  denselben  6  Stücken  des  Ephraem  im  cod. 
Paris  1713  (s.  XI  nach  dem  alten  Kat.,  wo  die 
Titel)  und  1714  (s.  XII),  42  adm.  in  cod.  Par. 
2182  (s.  XIII):  sonst  immer  nur,  ausser  einzelnen, 
die  sogen,  zehn  Omeliae  (2153.  2695.  2984.  3088. 
6309  vgl.  2049).  Vgl.  Bd.  I  S.  48  und  zu  cod. 
th.  fol.  526  (s.  XIV  aus  Lüttich). 

Die  von  Steph.  Baluzius  (mit  Weglassung 
der  bereits  bekannten)  als  neu  aus  einer  Pariser 
Hs.  herausgegebenen  S.  Caesarii  homiliae  XIV 
(Par.  1669.  8)  sind  unter  den  obigen  25  die 
folgenden  (vgl.  Galland,  bei  M.  67,  99):  15.  17. 
18.  16.  21.  22.  5.  8.   19.  23.  24.  25.  14.  6. 


In  der  Ausgabe  (bei  M.  67)  sind  unverständlicher 
Weise  diese  26  Admonitiones  (also  grade  die  mit  der  der 
10  hom.  ad  mon.  bestbezeugte  Reihe  alter  Stüoke,  von 
denen  10  bei  De  la  Eigne  und  14  bei  Baluze  —  nur  1 
im  Anh.)  ausgelassen  (weil  mit  vielen  anderen  Stücken 
in  der  Sammel- Appendix  des  Aug.  gedruckt):  sie  enthält, 
ausser  den  10  (bez.  12  oder  13)  sogen.  Omeliae  ad 
monachos  (cod.  s.  Gall.  193  usw.  vgl.  zu  Phül.  1723  = 
oben  no.  36,  9),  von  denen  aber  7.  9.  10  —  bez.  11  und  13  — 
fehlen  und  12  in  d.  App.  steht  (67, 1160),  nur  dem  Caesarius 
ganz  offenbar  Fremdes  (mit  Ausnahme  vielleicht 
von  no.  12  und  20  Admon.  als  wenigstens  offenbar  Ver- 
vrantem):  1—5  sindEusebii  Emeseni,  nur  6—11  Cae- 
sarii Arel.  (De  la  B.  2—6  und  6):  darunter  6.  8.  9.  10  = 
Caes.  (hom.  X  cod.  S.  Gall.  etc.)  2.  4.  5.  6  auch  dem 
Eucherius  zugeschrieben  als  4.  5.  6.  9  bei  M.  t.  50,  wie 
7  =  Caes.  3  dem  Faustus.  12  (=  De  la  B.  31)  von  einem 
Nachahmer?  wie  selbst  no.  7  (Caes.  3)?  18  (De  la  B.  34) 
ein  ungehöriges  Bruchstück  de  12  remissionibus  peccatorum. 
Aus  14—20  (=  De  la  B.  35—40)  stehen  14—16  mit  dem 
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in  einem  Quentel'schen  Drucke  s.  BP.  Par.  1654  t.  II  im 
Index  (danach  zu  berichtigen  Bist.  litt.  III,  228)  ver- 
dorbenen Namen  Felicitarius  eig.  Foeliciarius  (Qu.)  für 
Caesarius.  17  ist  spät;  Greg,  und  Isidor  angeführt  (ß.P. 
1654  n.  266).  18—20  eig.  Augustini  überschrieben  (20 
ohne  N.  hinter  Aug.  bei  Phill.  1723  no.  6  als  Adm.  ad 
mon.,  dieselbe  ist  ad  fr.  in  eremo  s.  60,  aber  hier  mit  ver- 
ändertem Schluss).  Folgt  eine  (Nachahmung?)  Caesarius 
adm.  s.  eorr.  gegen  die  Ehebrecher  Rogo  vos . . .  und  dann 
noch  Anführungen  in  Wiederholung  der  oben  gegebenen 
Anfänge  von  no.  8.  7.  6  und  eines  neuen,  mit  Verweisung 
auf  Eucherius  5.  6.  9.  10  (M.  50). 

Die  zehn  Omeliae  finden  sich  auch  in  th.  fol.  526 
(m.  s.  XIV  aus  S.  Jacob  in  Lüttich)  f.  199(— 215)  als  In- 
cipiunt  decem  omelie  sei  cesarii  epi  ad  monachos.  Es  sind 

1.  Inter  reliquas . . .  Aug.  app.  s.  299  (vgl.  Verz.  bei 

M.  1067.  1041)  =  Caes.  XXII  De   la  Eigne   (ßibl. 
patr.  t.  VII  Par.  1576  p.  191). 

2.  Sicut  a  nobis  ...  M.  67,  1056  =  Caes.  XXIII  B.  = 

Eucherü  50,  841. 

3.  Ad  hunc  locum  .  . .  M.  67,  10,59  =  Caes.  XXIV  B.  = 

Fausti  s.  I  M.  58,  869. 

4.  Seimus  quidem...  M.  67,  1062  =  Caes.  XXV  B.  = 

Eucherü  M.  50,  844. 
6.  Ad  hoc  ad  istum  ...  M.  67,  1066  =  Caes.  XXVI  B. 
=  Eucherü  M.  50,  848. 

6.  Yidetevocationem...  M.  67, 1067  =  Caes.  XXVIl  B. 

=  Eucherü  M.  50,  855. 

7.  Sanctus  ac  venerabilis  .  .  .         =  Caes.  XI  B 

8.  Quod  supplicante  ...  M. 67.  1069  =  Caes.  xxvm  B. 

=  Fausti  58,  872. 

9.  Miror  fratres  ...--=  Caes.  XX  B. 

10.  Sanctus  ac  venerabilis  .. .  —  =  Caes.  XXXII  B. 

Die  in  der  Ausg.  fehlenden  7.  9.  10  sind  offenbar 
alle  von  dems.  Verf.  —  Dieselben  10  auch  in  den 
S.  Galler  Hss.  (s.  oben  Bd.  I,  48).  aber  mit  neuer  Üb. 
(ohne  Zählung)  vermehrt  zu  12  durch  zwei  angehängte 
sermones  {sei  Cesarii  de  decem  virginibus  und  ohne 
Namen  sermo  ad  monachos).  nebst  einem  13.  (ohne 
Zahl),  dem  bek.  Instruit  nos  atque  hortatur .  .  .  = 
Fausti  7  M.  58,  883.  ~  Dieselben  10,  mit  Ausnahme 
des  1.  (also  nur  9)  als  Caesarü  auch  im  Bobio-codex 
s.  IX/X  zu  Turin  (mit  Effrem)  Reiff.  B.  P.  ital.  II,  113.  — 
Die  40  bei  De  la  Bigne  (eig.  41)  werden  46  in  den 
späteren  Abzügen,  welche  die  mit  bes.  Zahl  ohne  Namen 
zwischengesetzten  5  Pascha-Reden  des  Eusebius  Emesenus 
ab  2 — 6  mitzählen. 

Über  die  Admonitiones  des  Caesarius  vgl.  jetzt  auch 
Germ.  Morin :  Revue  Benedictine  X  (1893),  65.  Die  von 
ihm  vorbereitete  Ausgabe  wird  der  Caesarius- Verwirrung 
(s.  die  Initia  Caesariensia  in  C.  F.  Arnold's  Caesarius, 
Lpz.  1894)  wenigstens  eine  Schranke  setzen. 


j         Folgt    eiue    bunte    Sammlung    von    Aus- 
zügen. 

4)  f.  131:  Incipit  Ivactatum  de  adam. 
Anf.  Cumdeus  opifea;  renini  mundi  fabricam  totam 

iniü  [0  geb.)  artißceni  IUI  u  (o  geb.)  nderet  ««»•^«[m] . . . 
(Aug.  s.  1  bei  Mai.  Nov.  B.  P.  t.  I). 

Schi,  mit  einem  Auszuge  In  esaia.  hj/eronim'. 

5)  f.  ISS*":  De  moralihus  gregorii  papae 
in  parte  secunda  lihri  sexti. 

Anf.  Ingredieris  in  hahmdantia  sepulchrum. 
sicut  infeitiir  acervus  in  tenvpm^e  suo.  Quid  enim 
septdchri  nomine. . .  dirigens  civem  ferit  (Greg.  mor. 
1.  VI  c.  37  sqq.  bei  M.  75,  760"  bis  zum  Schi, 
des  Buches  766"). 

6)  f.  139:  Incipit  de  miracidis  scoi'uin  qu^ 
sc^  memoriae  gregorins  (Turonensis  v.  a.  H.  zw. 
d.  Z.)  conscripsit. 

Anf.  Per  idem  tempus  ininiuriosus  quidam  de 
senatoiibus  arvernis . . .  (f.  140'')  in  libro  iniraculonmi 
(aus  Gregor  Tur.  bist.  Fi'.  1. 1  c.  47  in  d.  Ausg. 
MG.  SS.  Rer.  Meroving.  t.  1  p.  M). 

Folgt  f.  140'':  (o.  R.)  In  monasterio  auteni 
beat^  radegunde.  Puella  quedarn  nomen  {-ine  geb.) 
disciola . , .  ibi  nunc  oratione(i  geb.)  et  lectione{i  geb.) 
vacat  (ib.  VI,  29). 

Folgt  f.  141'':  (r.  u.)  Ih  scq  (so)  gregorii 
pape  romae. 

Anf.  THaconus  noster  ab  urbe  roma  sanctorum 
mm  pigneribus  (so)  veniens  sie  retulit .  .  .  d.  h.  Greg. 
Tui-.  h.  Fr.  X,  1  p.  416,  16  über  die  Einsetzung 
des  Papstes  Gregorius.  Nach  den  Worten 
.  .  .  exorsus  est,  wo  die  Oratio  Gg.  pp.  ad  plebem 
eingeschaltet  wird,  heisst  es,  nachdem  der  Anfang 
derselben  gegeben  Oportet . , .  experta  timeamus.  et 
reäq:  (mit  kleinerer  Schrift)  Reqidre  in  homeliarum 
ubi  sTs  gregorius  de  mortalitatem  fec.it. 

Darauf  wird  fortgefahren  f.  142''  (aus  dem 
Schluss  eben  dieser  Rede)  Clems  igitur  cegredia- 
tur...  susinceret  (t. I  p.  408,  19 — 409,  14),  diesem 
unmittelbar  angereiht  inmitten  f.  143"  (nur  über 
der  Seite  hat  der  alte  Besserer  IX.  Jhs.  mit  sw. 
Uncialen   geschrieben   De   vita   sFi  Salvii  epi) 
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Licet  Sit  Studium  Jdstoriam.  prosequi ...  (f.  146''  v.  1) 
flunnia  pr^ter  miüo  =  Greg.  Tut.  h.  Fr.  VII,  1 
(t.  I  p.  289,  8—292,  16).  Darauf  in  ders.  Zeile 
(f.  146*  1)  Quidam  eps  de  transmarinis  partihus... 
loth  quo(n)dam  in  sodomis  wieder  aus  Greg.  X,  24 1. 1 
p.435,  13-436,29.  Also  (f.  139-147)  capitula 
excerpta  ex  Greg.  Tur.  h.  Fr.  (I,  47.  VI,  29. 
X,  1.  VII,  1.  X,  24),  sämtlich  benutzt  von 
W.  Arndt  in  der  Ausgabe  der  M.  G.  (1885) 
vgl.  Vorr.  I  p.  28).  De  s.  Salvio  dieselben  Aus- 
züge (7,  1  +  10,  24)  auch  in  cod.  Par.  1714 
(Cat.  hagiogr.  Paris.  I  p.  65). 

7)  f.  147:  (r.  u.)  Incipit  ho7iielia.  In  pascha 
multum  tremenda. 

Anf.  0  frs  dilectissimi  praesentem  diem  veneran 
(aus  e  geb.)  debemus  (diem  cod.  S.  Gall.)  utique 


xscli.c 


ibunt 


aeternam  m  s.  s.  amen 


(als  Omelia  sei  agustini  ejyi.  paschalis  letzte  der 
4  Pred.  hinter  Greg.  dial.  in  cod.  S.  Gall.  213 
s.  vni/ix). 

8)  f.  149'':  (r.  u.)  Incijyit  homelia  de  sententia 
sei  petri  et  de  iudicio  dei. 

Anf.  Auditefrs  hmi  qualem  sententiam  detulenmt 
nostri  defensores.  Vicfilate  itaque  et  orate  quia 
adversarius  vester  diaholus  circuit  quasi  leo  .  .  . 
m,utantes  patrem  mutate  hereditatem.  Cui  est  honor 
et  gloria  in  s.  s.  amen. 

9)  f.  150:  (r.  u.)  Incipit  sermo  de  natale 
domini. 

Anf.  Sanctam  et  desiderahilem  gloriosam  ac 
singularem  sollempnitatem  . . .  (Ps.  Aug.  s.  116  = 
Max.  Taur.  app.  p.  21:  auch  z.  B.  in  der  Predigt- 
sammlung des  cod.  S.  GaU.  193  s.  IX  p.  214 
als  s«  agustini).  Darin,  mit  bes.  Ubb.  (sw.  u.) 
bes.  hervorgehoben  Stücke  De  continentia  (f.  151  **) 
—  De  iramndia  (ib.)  —  De  pauperibus  (f.  152)  — 
Sei  Agustinus  dixit,  Audite  frs  kmt.  non  meum 
sed  domini  communis  pr^ceptum  .  .  .  (f.  152'') 
. . .  felidter  pervenire.  Ipso  adiuvante  q.  v.  et  r.  in 
s,  s.  amen. 

10)  f.  152'':  (r.  u.)  Incipit  honieii  (so)  de  die 
dominico  ante  letanias. 


Anf  Eccefrs  dies  sancti  ac  sjnrilales  adveniunt.  et 
ideo  quicumque  vult  sanari . . .  (Ps.  Aug.  s.  173: 
auch  in  der  alten  Predigtsammlung  des  cod. 
S.  Gall.  682  s.  IX  p.  276). 

11)  f.  155:  Incijyit  regula  heati  Basilii. 
Anf.  Audi  fili  monitionem  patris  tui.  et  inclina 

aurem  tuam  ad  verba  mea  .  .  .  Cupio  enim  te 
instruere  quae  sit  spiritalis  militia  .  .  .  (Schi.) 
diligentihus  se.  Amen  (als  Admonitio  ad  filium 
spiritualem  in  dieser  alten  lat.  Übs.  gedr.  bei 
Bas.  opp.  ed.  Garnier.  11,  706  =  M.  103,  683). 

12)  f.  168:  (sw.  u.)  Hyeronimus. 

Scire  enim  debemus.  quia  diabolus  et  lihido  non 
."^eneseunt . . .  (Schi.  f.  171'')  Ecce  nunc  tempus  accepta- 
hile  ecce  nunc  dies  salutis.  ut  revertaris  ad  patriam. 
id  est  hyerusalem  eaelestem.  ubi  tibi  chorus  pro- 
phetarum  occurrat.  Petrus  piatifadens  ianuam  rever- 
tenti  osculum  tradat.  et  xps  ipse  remunerat.  ut  et 
cum  omnium  gaudium  (so)  fueris  exceptus  in  tua. 
tunc  te  peniteat  incassum  diu  coluisse  aliena.  exptc. 

Stück  ohne  Anfang.  Folgen  kleinere  Aus- 
züge: 

13)  f.  171'':  (r.  u.)  De  trinitate  et  unitate. 
deitatis  sjtiritalis  patris  veteris  testamenti 
(10  Z.). 

ib.:  (r.  u.)  Z^e  dampnatione  diaboli  et 
demonum  (26  Z.). 

f.  172  unt. :  Recte  de  antichristo  beatus  iob 
ait.   Occupet  euin  caligo  .  .  .  purgabuntur  (25  Z.). 

14)  f.  172'':  (r.  u.)  Sententia  sc'i.  iah.  ysauri^ 
provinciae. 

Anf.  Non  est  grave  te  odore  (so,  st.  Theodore) 
cadere  luctantem.  sed  iacere  deiectum . . .  Peccare 
enim  humanum  est.  in  peceatis  perseverare  diaboli- 
cum  est  ...  (Schi.)  id  est  bonis  bona  malis  mala. 
Mit  Bphr.  u.  Caesar,  etc.  auch  in  cod.  Par. 
1713  u.  1714  (s.  XI.  XII). 

15)  ib. :  0  frs  knä.  istas  res  terrenas  non 
habent  homines  sine  labore  sine  dolore  sine  scandalo 
(aus  einer  Predigt:  sei  agustinus  oft  angeführt) 
.  . .  Amen  (in  der  App.  Caesar.  Bibl.  max.  patr. 
XXVU  p.  346:  fehlt  hinter  M.  67,  1085). 
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16)  f.  175:   (r.  u.)  Sententla  se\  gregorii. 
Anf.  Nolite  ergo  frs  jproximis  vestris.  helymodnam 

verbi  subtrahere  mecum  vos  ammoneo.  ab  otioso 
sermone  parcamus  . .  .  (Schi.)  qui  ex  ea  bonis  dilectati 
discesdinus  ad  eam  maus  amaricati  reddeamus  (so). 

17)  f.  176:  (r.  u.)  Sententia  sFi  hysidori 
(lU'spr.  wol  -dert). 

Anf.  Occulta  malitia.  blandis  sermonibus  omant. 
Alivt  ore  produnt.  aliud  corde  volutant .  . , 

Schi.  f.  177  unt. :  .  .  .  Qui  otiosa  verba  non 
repriink,  ad  noxia  cito  transit.  In  id  quod  delectatur 
corpus,  animum  non  dedines.  Ipso  adiuvante  qui 
vivit  et  regnat  in  scta  sctorü  amen.  Auch  iu  cod. 
Par.  1713.  1714:  scheint,  nicht  etwa  aus  den 
Senteut.  1.  LH  gezogen,  ähnlich  der  späteren 
Pseudo-Isidor-Sammlung  der  Norma  vivendi. 

(sw.  u.)  Explicit  feliciter  deo  graHIIHIIIImen. 

f.  176''  leer. 

308.    theol.  fol.  362  (Werden). 

Perg.  157  Bll.  qu.  (19  x  12).  IX.  Jh. 
Werdener  Holzband  (m.  gepr.  Led.)  des  XV.  Jh. : 
f.  1  a  oben  Liber  sei  lindgeri  i  tverdena  (XV.  Jh.).  Vorn 
auf  dem  Deckel  ein  aufgeklebter  Pergamentstreif  mit  dem 
Titel  Pastoralis  bti  gregorii  ppe  (XV.  Jh.).  19  hinten 
unten  innerhalb  eines  roten  Linienvierecks  (I.  II  f.  S^. 
15  b)  oder  mit  einer  Art  roten  §- Zeichens  bezeichnete 
Lagen  von  4  Bogen  nebst  einer  3 bog.  Schlusslage:  doch 
ist  das  erste  Bl.  der  Lage  11  ausgeschnitten  (also  151  -[- 
6  Bll.).  Gegen  den  Deckel  geklebt  vorn  ein  halb  ab- 
geschabtes Bl.  aus  einer  Hs.  mit  ags.  Schrift  (VIU/IX.  Jh., 
Gespräch  eines  Nutiie  mit  der  TJieodola,  Mutter  von 
5  Kindern  —  also  aus  der  passio  der  S.  Theodula), 
hinten  ein  Bl.  aus  einem  schönen  Sakramentar  (X.  Jh.). 
Kote  Kapitalen  als  Anfang  von  Index  und  Text  und 
als  Afgb.  der  Kapitel,  deren  Zahlen  rot  am  Rand 
stehen  (innerhalb  eines  Paragraphen-Hakens).  Am  Rande 
sind  auch  die  Orte  der  im  Text  angeführten  Bibelstellen 
hinzugefügt  (in  roter,  auch  Unc.-Schr.,  zuweilen  auch  sw.). 
Sehr  schöne  weite  Schrift,  stellenweise  mehr  oder  weniger 
mit  den  Erinnerungen  an  die  ältere  Schrift  (Uncial-iV  in 
der  Mitte,  lange  i  am  Anf,  offene  oder  Doppel-c  a,  r 
in  ra  u.  dgl.)  gemischt.  Wechsel  der  dicken  mit  einer 
spitzen  Feder,  vgl.  z.  B.  noch  den  Anfang  f.  21  li  und 
vor  f.  112.  Von  einem  gleichzeitigen  Korrektor  sauber 
durchgebessert  und  bes.  in  der  (dreifachen)  Interpunktion 
ergänzt.   Randschriften  des  Korr.  (IX.  Jh.)  s.  f.  69».  69''. 


126''.  134b.  141''  (eig.  Brgz.  85'').  f  77''  um  ein  Nota 
das  Wort  in  Unc.  tipsinas  (als  Lesart  für  ptisanas  in 
c.  37  M.  p.  70<5).  Später  hinzugefügt  f.  85»  unten  eine 
griechische  Zeile  in  flüchtiger  lateinischer  Schrift  Ice 
diatini  meteranso  tyrial  katheltonta  iktus  urannu.  Ein 
Tier  (gekritzelt)  f  22''.  Einmal  —  f.  9  —  steht  im  Texte 
ausser  der  roten  Kapitelzahl  am  Rande  (V.)  die  Über- 
schrift (unc.)  capitula  quinta  (mit  weiblicher  Endung,  wie 
titula  in  der  ars  notaria  des  Joh.  Tilberiensis). 

f.  72''  steht  in  gelblicher  Tinte  nach  der  Länge  des 
Seitenrandes  geschrieben  (XIII.  Jh.)  Gerardus  dei 
gratia  Werdinensis  ecclesie  abbas  (reg.  1228—1252). 
Omnibus  presens  scriptum  visiiris  salutem  in  domino. 
Notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futwis  quod 
herdricus  de  biligwue  et  sui  fratres  et  de  uldemab'  honde- 
herus  portico  et  sui  complices.  et  thidmarus  hiduiga  cum 
suis  sodalibus.  et  filii  tadeconis.  cum  thidberno.  telas  quas 
annuatim  dare  debebant.  ipsi  nee  eorum  successores  um- 
quam  dabunt.  quia  eeclesia  Werdinensis  talem  recompen- 
sationem  ab  eis  cepit  quod  indempnis  manebit.  Ne  igitur 
in  posterum  quis  ambigat  a  nobis  istud  esse  factum  et 
ratum.  et  nostris  successoribus  presentem  kartam  sigilli 
nostri  tpressione  fecimus  firmiter  roborari.  Datum  anno 
domini  m°.cc'.xli°.  (fehlt  bei  Laoomblet). 

Das  letzte  Blatt  der  Hs.  (157)  enthält  folgende  Unter- 
schrift (in  grossen  Uncialen  in  zweifachem  Rot):  Scripsit 
hoc  infirmus  honio  harduinus  peccator  et  indignus 
praeshyter.  Quicumque  es  qui  hoc  legis  obsecro  jJIJHJ 
per  cum.  quem  omnes  gentes  venturum  expectant  iudicem. 
et  ob  amorem  caritatis.  quam  nos  habere  et  gestare  semper 
docuit.  memento  anime  meae  peccatrici(s)  et  humili(s  spät 
hinzugef.)  in  tempore  orationis.  hoc  est  necessarium ;. 

Darunter  am  Fuss  der  Seite  (sw.  von  a.  H.)  Omnis 
labor  finem  habet,  praemium  autem  non  habet  finem;. 
(wie  in  cod.  fol.  354.  338),  was  von  Händen  verschiedener 
Zeiten  auch  auf  der  Rückseite  als  Federprobe  wiederholt 
wird.  Dazwischen  auch  Folgendes  (XIV.  Jh.)  Omnis  homo 
quacumque  domo  qua  lege  fruatur  Provideat  quando  taceat 
(so  abbrechend  —  fehlt  ein  quandoque  loquatur). 

GeEGOBIUS,    CUBA    PASTORÄilS. 

f.  1:  (r.  kap.)  In  nomine  dniincipiunt  capt. 

I  Ne  venire  imperiti  ad  magisterium-  audeant 
bis  f.  3  **  LXV  Peractis  rite  oninibus  qualiter  pdicator 
ad  semet  ipsum  redeat.  ne  hunc  vel  vita  vel  pr^di- 
catio  extollat; 

ExpUciunt  capitula. 

f.  4  (oben  links  in  der  Ecke  XV.  Jh.  Pado- 
ralis  liber). 

Anf.  (sehi-  grosses  P  und  zwei  Zeilen  rot 
kap.)  Pastoralis  curae  me  \  (sw.)  pondera  fugere  . .  . 


CODICES  ELECTORALES 


No. 


Die  Vorrede,  Brief  an  Bischof  loannes  von 
Ravenna,  hier  ohne  die  Aufschrift.  Dann  der 
Text  in  65  Kpp.  (deren  Übb.  im  Texte  fehlen, 
hier  nur  die  Zahlen),  wie  in  den  ältesten  Drucken 
(vgl.  Hain  7981),  ohne  weitere  Teilungen  (vgl. 
bei  M.  77).  Erstes  f .  5 :  +  I  {a..  R.)  NuUa  ars 
doceri  praesumitur  nisi...  Letztes  f.  153'':  LXV 
(a.  R.)  Sed  qida  saepe  dum  praedicatio  .  .  .  wie 
im  Druck.  Das  zwischen  f.  8  und  9  fehlende 
Blatt  enthielt  die  Stelle  c.  3—4  bei  M.  77  p.  17, 
24—18,  14. 

Schi.  (f.  156'')  .  .  .  tui  nie  mei-iti  maims  levet; 
(gr.  r.)  Explicit  j>asforalis  eura. 

309.  theol.  fol.  371  (I).  372  (II).  373  (ID) 
(Lisborn). 
Perg.  216,  205,  227  ßU.  fol.  (30  x  18/19in).  XU.  Jli.  23p. 
Drei  zusammengehörige  Bände  des  XV.  Jh.  (Holzb. 
m.  weiss.  Led.,  met.  Buckeln  und  Schliessen)  je  vorn  auf 
der  leeren  Seite  des  Anfangs  mit  der  Aufschrift  (XV.  Jh.) 
Liber  Sanctorum  martirum  Cosme  Damiani  et  beatissimi 
Symeonis  prophete  In  Lisborn  {Lesborn  III)  (Servanti 
benedictio  Tollenti  maledictio  in  III).  Darunter  Prima 
pars  moralium  b.  Gregorii  pape  (I)  —  2a  pars  . . .  (II)  — 
Tercia  pars  . .  .  (III).  Bindebezeichnung  (wie  in  no.  313), 
die  von  neuerer  Hand  mit  der  Sach-Einteilung  in  die 
6  partes  verwirrt  ist.  Regelm.  4bog.  Lagen,  hinten  unten 
gezählt,  denen  je  das  erste  leere  Bl.  abgeschnitten  ist, 
27  und  1  Bl.  in  I,  25  und  6  ßll.  in  n,  28  und  4  Bll. 
in  in.  An  die  Deckel  geklebt  Pergbll.  aus  gross  ge- 
schriebenen Kultbüchern,  ßesponsorien  (m.  Noten  auf  Z.) 
XIV.  Jh.  in  I,  HeiUgen-Officien  XII.  Jh.  in  U  und 
{Transl.  Sei  Martini  epi)  III.  Grosse  schöne  Schrift 
desselben  Schreibers,  mit  Ausnahme  der  ersten  8  Lagen 
in  II  und  des  eng  nachgetragenen  Kapitelverz.  in  II 
und  lU  (2  anderer  Hände  XII.  Jh.):  rot  die  Buch- 
aufschriften, die  Kap.-Zahlen  im  Text  und  über  den 
Gegenseiten  oben  die  fortlaufende  Angabe  der  Zahl  von 
Pars  und  Liber.  Vor  jedem  Buche  ein  sehr  grosser 
(die  langschaftigen  bis  17  und  20  cm)  und  schöner 
Afgb.  in  roten  Linienschlingen,  die  ich  als  Beispiele 
zusammenstelle.  Vorn  vor  der  Vorrede  (an  Leander)  ein 
grosses  R  (14  cm)  f.  2  b,  vor  der  Praefatio  f.  5  b  ein 
schönes  I,  dann  von  Buch  I  an  die  folgenden  35:  f.  11^ 
{U),  24b  (S),  46b  (^B),  63b  (Q),  87b  (ß),  ll3b  (S),  132 
{Q),  148b  (P),  173b  (P),  200b  (§)  __  in  Bd.  H  von 
Buch  XI  an  f.  2b  (§),  16b  (^m),  31b  (£),  42  (S),  62  (Q), 
80  (§),  98b  (§),  in  (p)^  138  (Q),  156  (§),  178  (J), 
188b  (g)   _  in  ßa.  III  von  Buch  XXIII  an  f  2b  (P),   j 


18  {H),  33  (J),  45  b  (D,  67  (Q),  87  (P  20  cm),  100  (D), 
118  (B),  138  (7),  163  (ff),  177b  (^4),  197b  (Q),  21I  {Q). 
Am  Rande  sachliche  Inhaltsweisungen  als  Nota's.  An- 
führungszeichen neben  den  Zeilen  $. 

Gkegobius,  Moralia  beati  Iob. 

vol.  I  f.  1»  (leere  Vorders.)  mit  links  oben 
den  Unterscheidungen  von  Hystoria,  Allegoria, 
Tropologica  (locutio),  Anagoge,  Locutio. 

f.  l*" — 2"  (dann  hinten  fortgesetzt  —  spätere 
Verweisung  damber  vorn  —  auf  f.  216):  Capitula 
pnmi  libri  (I.  De  virtiite.  II  De  patientia  — ZXT17. 
De  circumspectione)  bis  Capü  libri  Villi  (1 — XXX: 
der  Rest  auf  einem  hinter  f.  216  abgeschnittenen 
Bl.  fehlt).  Vgl.  das  vollständige  Verzeichnis  der 
Kapitel  abgedruckt  aus  cod.  Casin.  72  in  der  Bibl. 
Casin.  II,  271. 

f.  2'':  Inc.  Epta  Sei  GG.  PP.  ad  Leandruni 
hispaniensem  Episcopü  (Peverentissimo  .  .  .). 

f.  ö*":  Indpit  Prefatio  (Inter  muUos  . . .). 

f.  ll*»:  Inc.  über  primus  .  .  .  (Schi.  f.  216" 
interdsione  respirat). 

f.  113'':  Inc.  Secunda  pars.    Liber  sextus. 

vol.  D  f.  1 "  (Cajntula  terde  partis  libri  XI  etc. 
nachgetragen,  sodass  sie  mit  ihrem  Schlüsse  auf 
die  leere  Vorders.  des  Anfangs  f.  2*  übergehen). 

f.  2'':  Inc.  Pars  tercia  Moralium  Sei  Gregorii 
pap^.    Liber  nndecimus. 

f.  98:  Inc.  Pars  quarta.  Liber  septimus  decimus. 

vol.  ni  f.  1»  (von  ders.  Hand  nachgetragen 
Capitula  libii  XXIII  etc.  Dahinter  am  Fuss  der 
Seite  l*"  Olime  donum  Optimum.  Vivo  ego  dicit 
dominus). 

f.  2  ("  leer)'':  Inc.  Pars  quinta  moralium 
Beati  Gregorii  PP.  In  exposicione  Beati  iob. 
Liber  XX'  tertius. 

f.  118:   Inc.  liber  XXX'.  Pars  FI«. 
Am  Schi.  f.  222''  (nach  dem  roten  Explidt...) 
die   Unterschi-ift   des   Schreibers,    welche   hinter 
allen  drei  Teilen  mit  denselben  Worten  (wie  in 
no.  289)  so  wiederholt  wird: 

Hec  ad  scripta  tuos  Lector  qui  ßectis  ocellos 
Swnmam  scriptori  requiem  deposce  lohanni. 
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In  in  (373)  folgt  noch  (nach  Lage  XXVUI) 

f.  224  (von  der  Hand  des  Joh.):  Sermo  SFi 
Augustini  epl  De  assnmptione  S'  Marie 
(Adest  dilectissimi  fratres  dies  va/de  vener abilis .  .  . 
Ps.  Aug.  s.  208  M.  39,  2130). 

Die  letzte  Spalte  dieses  s.  f.  226''  und  ein 
folgender  zweiter  sermo  sind  von  anderer 
Hand  geschrieben. 

f.  226'':  Castissimum  Marie  virginiii  xiterum. 
sponsi  virginis  clausuni  ventris  cuUculum  .  .  .  (Ps. 
Aug.  s.  195  M.  39,  2107).  Die  ersten  6  Halb- 
zeilen oberflächlich  abgeschabt  und  unter  der 
Seite  in  Langzeilen  von  a.  H.  noch  einmal  ge- 
schrieben. Zwischen  f.  226"  und  227"  fehlt  ein 
Blatt  und  so  die  Mitte  (von  §  1  Schi,  bis  in  den 
Anfang  von;§  6  bei  M.  p.  2108—9).  Schi,  (etwas 
abweichend)  f.  227  '^  2  .  .  .  et  in  apparitione  domini 
salvatoiis.  Rest  d.  Sp.  leer.  Auf  der  Rückseite 
steht  eine  spätere  Eintragung  (XUI.  Jh.) 

f.  227''  1:  (r.  kl.)  Sermo  de  assutnptiotie 
See  Marie  virginis. 

Que  est  illa  que  ascendit  per  desertum.  sicitt 
virgulafumi  .  .  .  Cant.  Filius  dei  hodierna  die  matre)n 
suam  honorans  secundum  cursum  huius  mundi.  Cum 
enim  aliqids  peregrinatur  .  .  .  das  Ende  fehlt  mit 
dem  letzten  Blatte  dieser  3  bog.  Schlusslage. 

310.  theol.  fol.  134  (I).  29  (11).  135  (HI) 
(Emmerich). 
Perg.  139.  128,  158  Bll.  fol.  (-' 21  x  '«/it).  XV.  Jh.  2sp. 
Drei  zusammengehörige  Teile :  Holzb.  XV.  Jh.  m. 
gepr.  Led.  (nur  II  in  Neuband  der  Bibl. :  deshalb  jetzt, 
seit  Wilken,  versprengt),  richtig  bei  Lu  Croze  D  18 — 20. 
In  jedem  hinten  auf  dem  Deekel  das  Zeugnis  unseres 
ersten  Bibliothekars  Constat  fol.  CXXXIX  {cxxrill,  CLIV 
so)  testen-  m.  m.  Joh.  Raue.  Von  gleichzeitiger  Hand 
XV.  Jh.  steht  vorn  {i.  1)  in  I:  Liber  domus  Clericonim 
in  Embrica  Ex  legacione  venerabilis  magistri  livini  (z.  T. 
von  neuer  Hand  vor  II.  HI.  wiederholt).  Gleichmässige 
feste  Schrift,  mit  guten  Afgb.  (gr.  u.  kl.)  in  Rot  und  Blau 
mit  Linienfüllung.  Teststellen  rot  unterstrichen,  ßucli- 
und  Kap.-Zahlen  rot  über  den  Gegenseiten. 

Gregokius,  Moralia  beati  Iob. 
vol.  I   f  (1   u.   2"  leer)  2'':    Visio   thagionis 
epi  de  invencione  moraliinn  libri  iob. 

HANDSCHEIFTEN  DER  K.  BIBL.    XUI. 


Anf.  Beatus  gregorius  papa  libruin  beati  iob 
petente  sancto  leandro  spalense  epö  exposuit.  sicut 
in  prologo  moralium  patenter  videri  potest.  et  ei 
expositum  tradidit.  Illeque  eum  in  hispaniam  ad 
sedem  spalensem  detulit.  Spalensis  autem  civitas  vul- 
gariter  sibilia  vocatur ...  (s.  Fabr.  s.  Taio :  über 
diese  später  erfundene  Erzählung  von  Tagio  eps 
cesaragustanus,  seiner  Reise  nach  Rom  im  Auf- 
trage des  rex  Cindesindus  und  nächtlichem  Ge- 
sichte in  St.  Peter  s.  bei  M.  75,  507). 

Schliesst  mit  den  Worten  .  . .  retnlit.  Haue 
visionem  in  omnibus  lihris  moralium.  ante 
ipsum  prologum  per  totam  hyspaniam  in- 
veni  (abweichend  bei  M.  75,  510 :  vgl.  die  alten 
Ausgaben).  Die  Erz.  ist  also  die  Einl.  eines 
alten  spanischen  Moralia-Schreibers. 

f.  2''  u. :  hicipit  epistola  sei  gregorii pape 
ad  leandrum  epm.  De  exposieione  moralium 
libri  beati  iob. 

f.  4*:  Explicit  epistola  Jncipit  prefacio  b.  gr. 
p.  in  exposicione  libri  iob  {Inter  mullos  queritur . . .) 

Dann  f.  8'':  Inc.  jirima  pars  moralium  b. 
gr.  p.  in  l.  iob.  (f.  18''  Expl.  l.  primus.  Inc.  l. 
secundus  b.  gr.  usw.  —  f.  7 1  Inc.  l.  sextus  Pars 
secunda  —  bis  f.  138''  kurz  vor  Ende  des  lib.  X. 
Hier  ist,  um  einen  besonderen  Band  zum  Binden 
abteilen  zu  können,  nach  der  Tj-ennung  ein  anderes 
Pergamentbl.  f.  139  eingelegt  worden,  auf  dem 
der  Schluss  des  X.  Buches  (mit  dem  nun  zum 
zweiten  Male  der  Band  II  f.  I  beginnt)  von  einer 
anderen  gleichzeitigen  Hand  XV.  Jh.  fein  zu- 
geschrieben ist. 

vol.  n  f  (1  leer)  2 :  Schluss  des  lib.  X  und 
2*2:  Explicit  liber  i°.  Incipit  liber  undecimus 
pars  tercia  ...  f.  61''  Inc.  liber  decimus  septimus 
Pars  quarta...  f.  70 :  Explicit  liber  decimus  septi- 
mus moralium  b.  gregorii  pape  urbis  rome.  Rest 
der  S.  und  Rucks,  leer :  dieses  war  das  Schluss- 
blatt des  ersten  Teiles  (nach  der  früheren  Berech- 
nung auf  2  Bände). 

f.  129''  2  bricht  der  Band  nach  dem  Anfang 
(25  Z.)  von  Buch  XXTTI  ab.     Dieser  Anfang  ist 
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No.  311 


dann  im  folgenden  Bande  zur  Vervollständigung 
nochmals  geschrieben. 

vol.  ni.  Die  ersten  4  Ell.  des  3.  T.  sind 
von  anderer  Hand,  der  des  Ergänzers  von  Bd.  I 
(auch  sonst  zuweilen  Korrektors  z.  B.  I  f.  83) : 
erst  f.  5  wieder  die  alte  Hand.  Der  erste  Afgb. 
etwas  künstlicher  ausgestattet  (in  bunten  Ranken) 
als  sonst. 

Schi.  f.  157''  2:  Explicit  liher  tricesii/ms  qiiintus 
moralium  beati  gregorii  pape  urbis  rome  in  expo- 
sicione  Ubri  loh.     f.  158  leer. 

Über  die  (in  dieser  Hs.  nicht  vollständig  an- 
gemerkte) Einteilung  in  VI.  partes  vgl.  bei  M.  75, 
506.  Die  Einteilung  in  3  Buchbinderbände,  wie 
in  no.  309,  auch  no.  313. 

311.    theol.  fol.  338   (Werden). 
I. 

Perg.  122  Bll.  fol.  (24  x  17).  IX.  Jh. 
Über  der  ersten  Textseite  liber  s«  liudgeri  in  werdena 
(von  ders.  Hand  XV.  Jh.  in  allen  diesen  Hss.).  Im 
XV.  Jh.  mit  einer  anderen  Hs.  (des  X.  Jh.:  II)  in  einen 
Holzbd.  mit  gepr.  Leder  und  zierlichen  Metallschliessen 
(zus.  270  Bll.)  zusammengebunden  (Pergameutzettel  XV.  Jh. 
mit  gemeinschaftlichem  Inhalt  vorn  aufgenagelt).  Aus 
Münster  1823.  An  die  Deckel  geklebt  Blätter  aus  einem 
späten  Antiphonar  XV.  Jh.  (mit  Noten  auf  Zeilen).  Ziem- 
lich ungleichmässige  Zeilen :  Schrift,  ziemlich  keulenförmig, 
mit  offenem  (Doppel-c)  a  (gleichwertig  neben  A)  ein- 
gemischtem uncialen  n.  V  =  tur,  Apices  {h-  =  autem  z.  B. 
f  117  b)  usw.  Interpunktion  zweifach  (.  und  ;),  von  ver- 
schiedenen alten  Händen  durchweg  ergänzt  (bez.  doppelt 
gesetzt).  Daneben  der  Text  durchweg  von  einer  Hand  des 
XV.  Jh.  durchgebessort:  s.  längere  Stellen,  Ergänzungen 
z.  B.  f  77i>.  78.  111  b.  117  dgl.,  auf  f.  llSb  eine  alte 
Ergänzung  (-^)  wiederholend.  Öfter  die  alte  Schreibung 
durch  zwischengesetzte  Wiederholung  erklärt.  Ergänzungen 
des  alten  Korr.  (IX.  Jh.)  auch  sonst,  z.  B.  f.  7  und  50, 
dgl.  f.  31i>.  52  (Zeichen  %,  Z.  des  XV.  Jh.  *  f  61.  74i>). 
Anführungszeichen  der  Textstellen  (Korr.)  am  Rande  un- 
regelmässig hinzugefügt  (;;;  f  52.  54''  u.  ff.  vgl.  f.  75,  oder 
^  f  lä^).  Am  Schluss  einer  später  vorgesetzten  3 bog. 
Lage  (f.  1 — 5),  deren  erstes  leeres  Bl.  jetzt  ausgeschnitten 
ist,  die  letzte  überflüssige  Seite  (f  5^)  leer  gelassen. 
Keine  Kapiteleinteilung.  Überschr.  und  Afgb.  in  schwarzen 
Kapitalen  (am  Anfang  der  Bücher  grösser,  weiss_  mit 
schwarzer  Ausfüllung). 


Gregoeius,  Moralia  (paus  n). 

f.  1  (sw.  kap.):  In  xpi  nomine,  incipit  pars, 
secunda.  in  moralia  beati  iob  id  est  liber 
sextus. 

Anf.  Servata  historiae  veritate . . .  (M.  75,  729). 
Folgen  Buchanfänge  des  liber  VII -X  f.  23^  44». 
77.  111".  Schi.  (f.  122'')  .  .  .  inter  c^ssione  (so) 
respirat  (M.  75,  952). 

Darunter  um  ein  in  Kreuzform  geschriebenes 
vierfaches  Finit  (sw.  k.)  Explicit  pars  IL  Noch 
einmal  klein  darunter  hinzugesetzt  finit  liher  X 
pars  II  moralianorum  (so). 

n. 

Perg.  148  Bll.  (f  123—270)  fol."  (24  x  18).  X.  Jh. 
Auf  f.  124  oben  wieder  (XV.  Jh.)  Liher  sancti 
ludgeri  epi  in  iverdena.  Überschriften  in  roten  Uncialen, 
Kapitelafgb.  einfach  rot  kapital,  später  schwarz  rot- 
ausgetupft,  Kapp.-Zahlen  rot  am  Rande,  f.  2531'  aus- 
nahmsweise ein  grosser  farbiger  Afgb.  (8  cm  hoch)  in 
roten  Schlingen  mit  hellblauer  FüUung.  Interpunktion 
(.  und  ;)  von  verschiedenen  alten  Händen  zur  dreifachen 
ergänzt  (eckige  ,).  f  189  (mit  li)  eine  alte  Ergänzung 
(X.  Jh.).  Bl.  221  alt  zerrissen  (vermieden  mit  der  Schrift, 
aber  nicht  vernäht). 

loANNES    DIACONUS,    ViTA    B.    GrEGOEH. 

1)  f.  123(*  leer)*":  Versus  iohannis  diaconi 
ad  iohannem  papam  (^Suscipe  romuleos  . . .  iacere 
tuis  22  Verse  =  M.  75,  59). 

f.  124:  Incipit  praefatio  iohannis  diaconi 
^cclesiae  romanae.  devita  beati  gregorii papae 
(Beatissimo  . . .  Nuper  ad  vigilias  ...  M.  75,  61). 

f.  125:  Explicit  prologus  \  Incipiunt  capitula 
Ubri  primi  (I.  De  genere  b,  gregorii  usw.  bis 
XLVI.  UM  discrecionis  eins  perfecta  qualitas  indi- 
catur). 

f.  126:  In  nmnine  donüni.  incipit  textus  vitae 
beati  gregorii  romani  pontificis  {Gregorius 
genere  romanus  .  .*.). 

Folgen,  ebenso j  mit  Capitida\\mA  Textus, 
1.  n-IV  f.  143  (60  Kapp.),  f.  171  (ungezählte 
Kapp.  59),  f.  202  (100  Kapp.).  "'Buch  (z.  T.  H) 
III  und  IV  ohne"  Kapp.-Zahlen  imJText.  Schi, 
f.  252"  (. . .  cognoscar  =  M.  75,  242). 
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Gregor's  Grabschrift  in  St.  Peter  (M.  75,  221) 
ist  f.  238''  ganz  in  roten  Uncialen  geschrieben 
(Suscipe  teira  ...   16  Z.). 

2)  f.  253*  ist  leer,  bis  auf  vier  gegen  die  Mitte 
(auf  Z.  5 — 8)  geschriebene  Zeilen,  welche  die 
Vorrede  des  folgenden  Buchs  (=  M.  22,  201-214) 
enthalten : 

Plerosque  nimirum  iUustrium  viros  non  amhigo 
nosse  quo  natus  quibusve  doctoribus  sit  litteris 
instructus.  Quove  scs  hieronimus  loco.  Verum  tarnen 
quibus  non  vacat.  vel  legere  plurima  mininie  valent. 
hoc  sl  valuerint  legant  opus  compendiosa  hrevitate 
poterunt  scire. 

f.  253'':  (r.  u.)  Vita  Sei  Hieronimi  pbri. 

Anf.  Beatus  igitur  hieronimus  genere  nobili . . . 
(Schi.  f.  259,  wie  in  der  Hs.  Vallarsi's  in  der 
Anm.  bei  M.  22,  213)  dbi  fieri  iussit.  Ubi  prestanie 
domino  seculi  perversitate  devicta.  pridie  ht  octobris 
positus  est.  Expleto  ^tatis  su^  anno  nonagesimo 
primo.  Imperii  vero  honorii.  XII  anno.  Imperante 
utique  'illo  cuius  anni  nee  inchoantur  neque  finientur 
in  secida  secidorum.  Amen,  (stark  vom  alten  Korr. 
X.  Jh.  durchgebessert,  stimmt  gegen  den  alten 
Druck,  mit  dem  Text  der  Hss.,  bei  Vall.  cod. 
Vat.  reg.  439,  überein;  vgl.  bes.  M.  p.  203  not.  b.). 
Ein  Leben  des  Hieronymus  schrieb  Sebastianus 
mon.  Casinensis  (s.  Fabr.  s.  v.:  nach  Ziegelbauer 
angeblich  in  den  codd.  Casin.  147.  148  von 
Vitae  Sanctorum,  was  nach  Bibl.  Gas.  t.  III 
offenbar  unrichtig).  AVorauf  beruht  Zöckler's 
Bern.  (Hier.  S.  9)  dass  eine  der  anonymen  vitae 
bei  Vall.  diese  sei?  Vgl.  Miu-atori  zu  Petr.  Diac. 
de  vir.  iU.  4  (M.  173,  1013). 

3)  f  259  (nachträglich  in  roten  kl.  Buchst, 
zugefügte  Überschrift  einer  späteren  Hand  XV.  Jh., 
welche  neben  den  alten  Korrektoren  den  Text 
stark  durchgebessert,  u.  a.  die  i's  mit  Strichen 
überall  ausser  gegen  Ende  versehen  hat) 

(Prefatio  paulini  ad  btm  Augustinimi  in  viiam 
htl  Ambrosii  Epi  et  doctoris  ecclesie.} 

Hortaris  venerabilis  pater  augustine...  (f  259'') 
agnoscatur.   (Explieit  prefacio.   Inc.  vita  b.  A.  epi 


edita  a  paulind)  Igitur  posito  .  .  .  (Schi.  f.  270) 
fugisse  supplicium  (M.  14,  29 — 50). 

Leerer  Rest  des  Bl.  abgeschnitten. 

Auf  der  Rückseite  (f.  270'')  steht  von  a.  H. 
(aus  dem  Werdener  cod.  th.  fol.  354  oder  362 
hierher  übertragen)  Omnis  labor  finem  habet 
premium  autem  finem  non  habet. 

312.    th.  fol.  354  (Werden). 

Perg.  220  ßll.  fol.  (27x18).     VIII^  Jh.     2sp. 

Neuband  d.  Bibl.  (aus  Münster  1823).  Vorn  von  dera. 
Hand  XV.  Jh.  bez.  Anf.  XVI  wie  in  den  andern  Hss. 
d.  Kl.  liher  sei  liudgeri  in  werdena.  Von  wechselnden 
Händen,  in  der  ersten  Hälfte  hauptsächlich  zweien  (durch 
die  eigent.  Formen  des  g,  halbuncial  I  und  ags.  II,  leicht 
zu  unterscheiden:  beide  auf  einer  Seite  zusammen 
z.  B.  f.  36»  1  V.  17  bis  36*2  v.  3),  beide  in  derselben 
Art  einer  noch  der  Semiunciale  des  8.  Jh.  sich  an- 
nähernden dicken  ziemlieh  grossen  quadratischen  oben 
grad  abgeschnittenen  Minuskel  (durchweg  mit  Uncial-i\r, 
breitem  Min.-a,  I  mit  gross  ags.  f)  and  einfacher  Inter- 
punktion (ein  ausgeschwungener  Punkt  =  Komma),  welche 
aber  wie  die  Rechtschreibung  (der  schlechte  Vokalismus 
e-i,  o-u.  quur  dgl.,  zahlr.  f-Häkchen)  und  sonst  durchweg 
von  anderer  Hand  gebessert  und  zur  gewöhnlichen 
dreifachen  ergänzt  ist.  Die  urspr.  Hand  hat  auch  am 
Rande  für  die  angeführten  Textstellen  neben  den  Zeilen 
Komma's,  die  späteren  ergänzen  das  mit  s  und  w.  Über- 
schriften (Textstellen)  in  roten  Uncialen.  Ausstattung 
schmucklos:  grössere  Afgb.  der  einz.  Bücher  einfach 
schwarz  (nur  der  erste  grösste  P  f .  1  rot)  mit  schwarzen 
Blatt-  und  Krampenschlingen,  Tierleibern  (bes.  Tieraugen 
f.  183.  202»'),  bunt  (in  matt  Rot  Grün  Gelb)  nur  f.  128b. 
Gleich  vorn  tritt  nach  f.  1»  für  f.  l* — 2^  eine  ganz 
andere  Hand  ein  (kleiner  flüchtiger,  der  Werdener  ags. 
Schrift  von  366.  356  der  allg.  Art  nach  ähnlich,  aber 
nicht  ags.),  die  nicht  wieder  vorkommt  (wenn  nicht  als 
Korrektor),  f.  43 1> — 44*  sind  zwei  Spalten  quer  vom 
Korr.  mit  Tinte  durchstrichen,  am  Rande  steht  von  alter 
Hand  (IX.  Jh.)  zu  Anfang  dimii,  am  Ende  der  Stelle 
lege,  von  ähnlicher  Haud  (vgl.  das  require  des  Korr.  am 
Rand  f.  77).  Dahinter  beginnt  (nach  einer  3  bogigen) 
mit  der  VII.  Lage  die  zweite  Haupt-Hand  f.  46 — 47'': 
da  mitten  in  der  Spalte  wieder  eine  andere  ähnliche 
aber  feinere  (mit  bes.  g  u.  a;)  bis  f.  49'',  wo  Hand  11 
zurückkehrt  f.  50  ff.  Die  Lagenzählung  (hinten  unten  IS.) 
gerät  in  Folge  einer  hiermit  stattgefundenen  Änderung 
von  f.  46  an  in  Verwirrung,  wird  eine  doppelte  auseinander- 
gehende (V/  f.  45  •>  noch  5  Bll.,  deren  eines  ausgeschnitten, 
und  nochmal  VI  f.  49i>,  usw.).  f.  95  b  steht  XII,  ebenso 
13* 
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f.  97'':  f.  96  ist  ein  einzelnes  Blatt  in  ganz  anderer  Schrift 
des  IX.  Jh.  (mit  Keulensohäften  und  ungeänderter  drei- 
facher Interp.)  ein  Ersatzblatt  statt  eines  getilgten.  Von 
f.  103^2  sind  Q'/^  Spalten  auf  Schabung  geschrieben:  von 
derselben  dicken  (keulenf.)  Hand  des  IX.  Jh.  sind  dann 
zwei  weitläufig  beschriebene  Bll.  eingelegt,  das  eine  f.  104 
ist  Gegenblatt  des  obigen  Ersatzbl.  f.  96,  das  zweite  ein 
einzelnes  (f.  105).  Von  derselben  Hand  ist  f.  113-16 
eine  ganze  Halblage  eingelegt,  als  Ersatz  entfernter 
Teile  (der  Rest  eines  ausgeschnittenen  Blattes  zwischen 
103—4  zeigt  die  alte  Hand).  Auch  f.  125  ist  noch  ein 
einzelnes  Ersatzblatt  IX.  Jh.  ders.  Hand,  sonst  aber  von 
f.  106  an  bis  zu  Ende  alles  von  einer  der  ersten  ähnlichen 
doch  gleichmässigeren  und  kleineren  Hand.  Dieser  letzte 
Teil,  ursprünglich  für  sich,  hatte  besondere  Lagenzählung 
(Reste  der  urspr.  alten  Zählung  VlII  f.  172  b  u.  ff,  bis 
xnil  f.  220b).   Keine  Kapitel-Einteilung  (vgl.  M.  75,  506). 

Geegoeius,  MoKAiiA  (pars  vi). 

f.  1  (r.  und sw.  u.) -|- Incip  inoral(gregorii  sw. 
der  Korr.>pars  ultima.  XXXVII Liber  {XXXVIII 
daneben  sw.  Korr.)  usqiie  XXXV. 

Anf.  Post  damna  reruni...  (lib.  28  M.  76,  445) 
Schi.  (f.  220^)  pro  me  lacrimas  reddat.   Amen. 

(r.)  Expliciunt  libii  sei  ioh.  XXXV,  Omnis  labor 
ßnem  habet,  praeminm  eins  non  habet  finem,  (tiefer 
unten,  sw.  kap.)  Kirie  eleison. 

f.  220  Rest  und  Rucks.  (Federpr.)  leer.  Über 
die  Gegens.  weg  hat  der  Korr.  immer  hinzu- 
geschrieben die  Buchzahl:  -par  VI  {sextd)  Lib 
XXVIII  u.  £f.  Die  Ersetzung  des  alten  durch 
neugeschriebenen  Text  trifit  das  Buch  XXXI  (der 
erste  f.  96  beginnt  mit  sollicite  nostr^  ==  M.  76,  587 
V.  28).  Die  Anfänge  der  Bücher  (und  damit 
die  grossen  Afgb.)  s.  f.  1.  23''.  53.  84^  130i>. 
152''.   183.   202b. 

313.    theol.  fol.  21   (Magdeburg,  Praed.). 

Perg.  187  Bll.  fol.  (26x17).     XIV.  Jh.     2sp. 

Neuband  (B.  B.  Wilk.):  La  Croze  B  5.  Grosse  gleichm. 
Sehr.,  die  Afgb.  (Kapitel)  abwechselnd  rot  und  blau  (mit 
blauer  uud  roter  Linienfüllung),  die  grösseren  (je  2  der 
Kapp.-Vevz.  und  der  Bücher)  sauber  gemalt  in  farbigem 
Knospenwerk  (Tier  f.  121''  vgl.  137''.  163b)  auf  Gold- 
grund. Aufschriften  der  Bücher  kl.  rot.  Lagenbez.  (Quat.) 
tief  unten  am  Ende  /ff.  nebst  (darüber)  den  Stichwörtern 
(XXIII  und  3  Bll.). 


Gkegoeius,  Moralia  (vol.  in). 

f.  1  ■'  ob.  kurzes  Verzeichnis  der  in  jedem  der 
Bücher  19 — 27  behandelten  Stücke  des  Textes 
XIX  Hb'  incipit  super  illud  iob  xxviii  c  Voluares 
quoque  cell  latet  usw. 

f.  1 '' :  (r.  kl.)  Incipiimt  capitula  libri  XIX.  de 
nioralibus  beati  iob. 

I  Quod  in  scriptura  sacra  voluares.  aliquando 
in  malis,  aliquando  vero  in  bono  intelliguntur.  II  Hiis 
eoeemplis  in  bono  poni  solent.  III  Quid  sit  perdicio 
et  mors  dixerunt  audivimus  famem  eius.   IUI . . . 

f.  2  *  2  :  Incipit  liber  XIX."  in  quarta  parte  de 
nioralibus  beati  iob.  Quid  mirum  si  eterna  .  .  . 
(M.  76,  95). 

Immer  vor  jedem  Buche  so  das  Verzeichnis 
der  Kapitel  (vgl.  über  die  angeblich  erste  solche 
Einteilung  durch  Rainerius  unter  Heinrich  11. 
den  Prol.  des  cod.  Colbert  62  Vorr.  bei  M.  75, 
506 :  derselbe  auch  Bibl.  Casin.  II,  271).  Diese 
sind  im  Text  mit  den  arab.  Buchstaben  am 
Rande  (rot)  gezählt.  Über  den  Gegenseiten  stets 
oben  die  Zahl  des  Buches.     Letztes  Buch 

f.  164**  Incipit  liber  XXVII.  in  quinta  parte  de 
moralihus  beati  iob.  (Quisquis  de  magnis  .  .  .  in- 
venerunt). 

Am  Schi.  f.  187'':  Tertia  pars  Moralium  Fratrum 
Ordinis  predicatorum  in  Magdeburch. 

314.    theol.  fol.  273  (^Lach). 
Perg.  88  Bll.  fol.  min.  (23  X  14).     XH^  .Jh.     2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  br.  (gepr.)  L. :  no.  II,  29  der  Rheini- 
schen aus  Paris.    11  (bez.  10)  vierbog.  Lagen  (doch  fehlt 
in  der  letzten  zwischen  f.  85/86  das  vorletzte  Bl.,  Gegenbl. 
des  2.).     Sehr   schöne,   ziemlich   kleine   und   enge,    doch 
zierliche  Schrift  (der  des  Heinrich  von  Münster  im  Lacher 
cod.  th.  fol.  272   ähnlich,   nicht   dieselbe),    aber,   bis   auf 
die  Überschrift  (f.  8),  ohne  Rot.    Bleistiftlinien.    Auf  der 
Vorderseite  des  Vorbogens  standen  von  alter  Hand  (aber 
nicht  der  des  Schi-elbers)  folgende  4  Verse; 
Oratio  mortnorum  ad  vivos. 
Quod  sumus  hoc  eritis.  quia  quod  vos  estis.  eramus. 
Nos  igitur  vos  pro  nobis  orare  rogamus. 
Quod  vobis  erit  ut  nobis  quandogue  necesse 
Postquam  contigerit  ibi  vos  ubi  nos  sumus  esse. 
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Weil  das  erste  Bl.  später  gegen  den  Deckel  geklebt 
wurde,  sind  dieselben  Verse  von  einer  Hand  des  XV.  Jhs. 
(Zeit  also  des  jetzigen  Bandes)  auf  dem  2.  Bl.  wiederholt. 
Auf  der  Rucks,  dess.  steht  von  alter  Hand  (XII.  Jh.) 
Liber  See  Marie  in  lacu  (darunter  XV.  Jh.  Expositio 
super  librum  lob)  und  von  derselben  auf  der  eig.  Titelseite 
(f.  1 1)  in  einem  viereckig  (in  Strichen  und  Punkten)  um- 
zogenen  Schilde  Libellus  S'  Marie  in  lacu.  quem  dedit 
dominus  henricus  decanus  pro  hoc  memento  illius  deus: 
dieser  Geber  und  decanus  ist  offenbar  der  inzwischen 
älter  gewordene  Schreiber  des  cod.  272.  Unter  dem 
Schilde  steht,  wieder  von  flüchtiger  H.  XV.  Jh.,  eine 
genauere  Inhaltsangabe  (der  4  Stücke  des  Bandes),  hinten 
ist  zur  Deckung  eingeheftet  ein  Perg.-Bogen  (2  BU.)  aus 
einem  schönen  alten  Quartbande  XI.  Jh.  eines  alten 
Missale  {In  nti  omnium  smrum  kt  nout,  Missa  ad 
poscenda  suffragia  scörum,  Missa  cotidiana  pro  rege). 
Die  erste  Lage  ist  eine  dreibogige  (mit  einem  dahinter 
eingehefteten  Ergänzungsblatte) ,  offenbar  später  dem 
Ganzen  vorgesetzt  und  von  zwei  anderen  Schreibern, 
deren  zweiter  weniger  schön  (no.  2),  grösser  und  kräftiger. 
Von  einem  4.  Schreiber  ein  Füllsel  a.  Schi.  (no.  4).  Die 
beiden  vorderen  Nebenhände  haben  Rotschriften  und  einen 
hübsehen  grösseren  Sohlingenafgb.  (rot  und  weiss  auf 
blauer  Füllung). 

Glosae  supee  Iob  (aus  Geegobitjs). 

1)  f.  l*"  1:  (r.)  Incipit  Regula  SFi  Augustini 
epi  de  vita  clericorum. 

Anf.  Ante  oinnia  frs  ktni  diligatu?'  deus.  deinde 
et  proximus.  quia  ista  precepta  sunt  principaliter 
nohis  data.  Qualiter  autem  oportet  nos  arare  vel 
psallcre  ...  (f.  1  "^  2)  et  vos  proßcietis.  et  nobis  non 
parva  ei'it  in  vestra  salute  consolatio  (M.  32,  1449: 
die  sogen.  Regula  secunda,  verbunden,  wie  folgt, 
mit  der  sogen.  Regula  s.  Aug.  viris  adaptata,  wie 
im  alten  cod.  Corb. :  Lesart  wie  aus  diesem  in  d. 
Ausg.  angeführt  1.  c.  Vgl.  oben  no.  300,  4).  Dann 

Hec  sunt  que  ut  observetis  precipimus  in 
monasterio  constituti  (soweit,  als  Üb.,  rot). 
Primuni  propter  quod  in  unurn . . .  (M.  32,  1377). 
(Schi.)  .  .  .  et  in  temptationem  non  inducatw  amen. 

2)  f.  4"'  1  (v.  a.  H.):  (r.)  leronimus. 
Lucius  Annetis  Seneca  cordubensis.  photini  (so) 

stoid  discipuhis  .  .  .  inierfectus  est  (Vorbem.  aus 
de  vir.  ill.  c.  12  M.  23,  662) 

{!■.)  Argumentu7n  in  libro  senecede  remediis 
fortuitorum  botioruin. 


Hunc  libnun  ille  oratoi-  eloquei(tissi)nus  seneca 
conposuit .  .  .  quasi  quoddam  manuale  brevissimum. 
sed  efficacissimum. 

f.  4^  2:  (r.)  Incipit  prologus  lucii  annei  senece  de 
remediis  fortuitorum  bonorum  [Licet  cunctorum . . .). 
Als  Dialog  zw.  Siensus')  u.  R(acio).  Schi,  sed  qui  sibi. 

f.  6''  1:  (r.)  Explicit  liber  senece  de  remediis 
fortidtorum  bonorum.  Ex  libro  senece  de  beneficiis 
paudssimi  sed  pulcherrimi  floves. 

Omnis  benegnitas  (so)  properat  .  .  .  eursiin  res 
magna  tractari  non  debet. 

(f.  7 "  1  d.  h.  auf  dem  Ergänzungsblatte :  o.  Üb.) 
Quatuor  virtutum  species  mnltorum  sapien- 
cium  sentenciis  diffinite  sunt...  nur  Anfang 
(Interpol.)  über  die  prudencia,  mitten  im  Satze  bei 
amicus  Haase  c.  2,  4  abbrechend,  aus  Ps.  Seneca 
de  4  virt.,  der  bek.  Formula  vitae  honestae  des 
Martinus  Dum.). 

3)  f.  S"!  (a.  H.):  (r.)  Glose  super  lob. 

Anf.  Primum  quedam  premittarnus  ut  facilius 
que  in  libro  sunt  videamus.  Liber  iste  eiiam  apud 
hebreos  obliquus  fertur  et  lubricus...  (f.  8^'  2)  tempora 
et  momenta.  ffis  igitur  prelibatis  ad  litteram  veniamus. 
Vir  erat  in  terra  hus.  w.  Notandum  quia  in  primis 
persona  apta  describitur.  cui  de  tanta  pugna  provenire 
videatur  meiito  victoria.  in  quo  etiam  ipse  magnus 
gentium  philosophus.  jjfiilosophicorum  librorum  morem 
sequitur.  sicut  et  in  salustio  catilina  in  primis 
describitur.  ut  sequentia  de  eo  scripta  sibi  convenire 
videantur  (wie  der  Verf.  selbständig  hinzufügt). 
Primum  igitur. secundum  historialem  sensum  litteram 
exponamus.  Vir  quidem  quem  mundi  deliciae  .  .  . 
Die  Erklärung,  ein  meist  wörtlicher  Auszug  aus 
Gregor,  bricht  bei  Anfang  des  c.  39  (Text  Niim- 
quid  nosti  tempus  partus  .  . .)  ab,  mit  den  Worten 
f.  83''  1  Kam  si  illorum  fructuum  quasi  ibicum 
cervarumque  partus  aspiceres.  valde  humiliter  de 
tua  virtute  sentires  (im  Buch  XXX  des  Greg. 
M.  76,  544'!).     Rest  d.  Sp.  leer. 

Wol  von  einem  Magister  des  XII.  Jhs.,  ein 
Auszug  der  Moralia,  wie  die  ältere  Arbeit  Adal- 
bert's    (Par.   17742,    vgl.  no.    57    Bd.  1),    aber 
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nicht  wie  diese  eine  Auslese  in  Ausschnitten, 
sondern  als  freie  fortlaufende  Glosse  und,  wie 
bei  Greg.,  abschnittweise  immer  erst  Historia, 
dann  Allegaria.  Bei  der  Verbindung  von  Lach 
mit  Haffligem  möchte  man,  unter  den  vielen 
Gregor-Kurzem  (vgl.  bei  M.  75,  501),  an  den 
Simon  Affligemensis  (unbek.  Zeit)  denken  (Henr. 
Gand.  56  vgl.  Haureau  Not.  VI,  168).  Das  Grego- 
rianum  Garnerii  (Oudin  II,  1568)  jetzt  Par.  17441 
Delisle  (vgl.  14494  aus  S.  Victor). 

Die  Seeunda pars  excerptorum  Haderici  capel- 
lani  h.  Gregoiii  papae  (!)  de  moralibus  ej.  in  exposi- 
tionem  lob.  Sine  anno.  Ein  Ms.  auf  Perg.  in 
quarto  nach  dem  Verz.  der  von  Paris  zurück- 
gek.  Hss.  II  no.  43  (Ziegelbauer's  Hadericus  iu 
Lach  Eist.  litt.  0.  S.  B.  I,  503)  ist  bei  der  Ver- 
teilung nicht  nach  Berlin  gekommen  sondern  nach 
Bonn  (284  Klette:  169  BU.  s.  XKI,  Geber  auch 
dieser  Hs.  ist  derselbe  dm  Henricus  decanm).  [Vgl. 
auch  die  Eaicerpta  moralium  in  th.  fol.  238  Inimicm 
seviens  ...  216  Kapp.  f.  168—253.] 

4)  f.  SS*"  2  (versch.  H.  in  vielfach  wechselnder 
Schrift):  (o.  Üb.,  vorn  in  der  alten  Inhaltsangabe 
Item  de  trauslatione  sFi  stephani  d.  h.  von 
Oonstant.  nach  Rom  in  das  Grab  d.  h.  Laurentius). 

Anf.  (T)ocius  veritatis  auctorem  hnino  veritatem 
ipsvm  dnm  nostrum  ihn  xpm  supliciter  inphramm  ut 
de  corporis  translatione  beati  protoniartyris  stephani 
Vera  nos  dicere  concedat.  ad  tu^  felicitatis  cumidum 
0  roirui  factum  esse  credimus. . .  (Bericht  des  Limius 
s.  Rom.  ecclesiae  arclddiaconu^  d.  h.  von  S.  Lauren- 
tius) gedr.  (aus  e.  Brüss.  Hs.)  im  Cat.  codd.  hagiogr. 
Brux.  1. 1  (1886)  p.  70—74,  in  dieser  Lacher  Hs. 
nrit  dems.  Zusatz,  der  an  gen.  St.  t.  II  p.  309 
aus  e.  a.  Hs.  (S.Laui-entii  in  Lüttich)  nachgetragen 
wird  Qu^  et  nos  rogatu  dm  theodim  (t eodi7ii)  eiusdem 
ecclesie  archidiaconi  .  .  .  sola  stili  Imutatione 
latius  aliquantulum  digessimus.  Theodwin 
Bischof  von  Lüttich  1048—1095. 

Gleich  dahinter  ist  (nach  einer  Bem.  der  Text- 
hand über  angeli)  in  grösseren  Buchstaben  und 
ohne  Zeilen  in  sehr-  ungleichen  Abständen  der  Rest 


der  Seite  ausgefüllt  mit  einem  Sciendum  tres  esse 
celos...  und  dahinter  (von  ders.  H.)  einer  einzelnen 
Glosse  zu  Job  c.  1  Numqidd  ait  dns  considerasti 
servum  meimi  ioh.  et  reliqua.  —  Rucks.  (86'')  leer. 

315.    theol.  fol.  356   (Werden). 

Perg.  96  BU.  fol.  (25x18).     VIU^  Jh.  (ags.). 

Alter  Holzband,  ganz  wie  cod.  th.  fol.  366,  nur  ohne 
Metall :  aus  Münster  1823.  BU.  schmutzig  (vom  Gebrauch). 
Pergament-Deckblätter  jetzt  abgelöst  wie  dort  (wol  in 
Münster  geblieben),  nur  Abdrucke  der  Buchstaben  übrig. 
Auf  einem  Vor-Doppelblatt  (im  XVI.  Jh.  umgekehrt  ein- 
geheftet) steht  (Bl.  1)  von  derselben  Hand  (IX.  Jh.)  wie 
in  366  Hb  sn  salvatoris.  de  wuerithina  monasterio,  auf 
dem  zweiten  Bl.  jetzt  ebenfalls  umgekehrt  roh  mit  der 
Feder  eine  Taube  (Greg.),  auf  der  andern  Seite  ein  (Linien-) 
Labyrinth  (Ezech.).  Von  ähnlicher  angelsächs.  Hand  (aber 
nicht  derselben)  etwas  schöner  kleiner  gleichmässiger  in 
LangzeUen  (bes.  die  grossen  Afgb.  zeigen  die  Verschieden- 
heit: nicht  künstlich  ausgezackt,  wie  in  366)  ge- 
schrieben füi-  Hildegrim,  wie  366  für  Liudger:  von  der 
Überlieferung  gradezu  an  beide  als  Urheber  d.  h.  Schreiber 
geknüpft.  Spärliche  Anwendung  von  Rot  in  den  Über- 
schriften der  Bücher  (nicht  ags.,  wie  auch  die  ersten  Worte 
der  Bücher  schwarz  in  der  schönen  eigent.  quadratischen 
Semiunciale  des  8.  Jh.,  so  auch  die  6  ersten  Textzeilen  f.  2 
geschrieben  sind).  Grosse  Afgb.  der  Bücher  schwarz  mit 
roter  und  gelber  Ant'üUung.  Interpunktion  einfacher  (oft 
in  Komma  verzogener)  Punkt,  später  (IX.  Jh.?)  durch- 
weg zu  der  vollständigen  dreifachen  ergänzt. 

Auf  der  Vorders.  des  Bl.  1  stehen  (ags.  alt)  mit  der 
Üb.  sententiae  8  Zeilen  (deren  letzte  auf  Schabung  in  ge- 
WÖhnUcher  Schrift)  und  (nicht  ags.)  Federproben,  da- 
zwischen Folgendes  von  derselben  Hand  XVI.  Jh.  wie 
in  366;  Bio  über  manu  B.  hildigrimi  Epl  haJberstadeii 
conseriptus  e.  qui  fuü  germanus  S.  Lutgeri  epl  vocatque 
se  in  fine  huius  codicis  (s.  u.)  indignü  diaconU  Quare 
rogamm  posteritate  nräm.  ut  ob  venerandä  antiquitate 
hunc  conservet  codicem.  Quod  nos  Shirichus  Abb'  56: 
huius  coenobii  unice  petimus.  Und  von  ders.  unten  Mona- 
Sterin,  hoc  Werdeneri.  olim  tpe  b.  Ludgeri  vocabatur. 
Coenobiü  S.  Salvatoris  in  Werithina.  id  in  primo  fol:  huius 
codicis  observatur.  Und  links  auf  dem  Vorbl.  Obiit  S. 
Hildigrimus  Eps  \  Anno  dm  (nicht  ausgefüllt)  [  hie  i  Cripta 
sepultus  (mit  Liudger  u.  s.  w.  s.  Diekamp  in  Z.  f.  westph. 
Gesch.  40  S.  60).  Über  die  fälschliche  Bezeichnung  (Ver- 
wechselung mit  Hild.  II)  des  (noch  797  diacomis  (Abel- 
Simson,  Karl  d.  Gr.  I,  354)  Hildegrim  (späteren  Bischofs 
von  Chälons  —  Cadalonensis  ep.)  als  Bischof  von  Halber- 
stat 3.  Rettberg  Kg.  D.  II,  472.  484  vgl.  Hauck  U,  370. 372). 
Beide  Hss.  366  und  356  gehören  zu  der  ersten  Ausstattung 
des  um  Ende  8.  Jh.  von  Liudger  (f  809)  gestifteten  Klosters 
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in  Werden.    Abt  (56)  Heinrich  Duden,  der  sich  mit  der 
Bibliothek  beschäftigte  (s.  A.  Schuncken,  Abtei  Werden 
1865  S.  168,  vgl.  Lacombles,  Urkuudenbuch  f.  G.  d.  NRh. 
I  p.  XI),  reg.  1571—1601.    Seine  Beischriften  finden  sich 
in  vielen  Werdener  Hss.,  auch  im  Josephus  lat.  fol.  226. 
f.  1 1"  folgt  ein  ungefüges  Gedicht  (ags.),  in  dem  der 
Schreiber  (die  Afgb.  hegen  quer)  sich  akrostichisch  nennt: 
Ego  feluuald.     Es   lautet  (gedr.  in  N.  Arch.  X,  336): 
En  tibi  perpetuae  acpiens  infxmdere  vitae., 
Gaudea  //////  ledor  prudens  ne  seducaris  ab  istis., 
Omnia  ista  volant.  se>-vantw  in  aetherqe  ilia., 
Folia  conscripsi  haec  patiperum  mibug  apta., 
Exemplo  que  esse  bonis  per  saecula  opto., 
Lumina  perpetuae  iam  iam  effundere  hicis., 
(neben   dieser  Z.   steht   von   gew.   Hand   adalhardi,   nur 
Federprobe,  wie  anderes  weiter  unten) 

Viribus  ut  summis  faUentia  fugere  discant., 
Vasta  quae  fumige  revincant  (so)  incendia  flammae., 
Angelicosque  augere  choros  perque  aethera  possint, 
Laudibus  aeternum  gaudentes  seandere  Urnen., 
Dulcia  praesens  post  sumpturi  munera  saeculvm  (so). 
Darunter  von  späterer  gew.  Hand  (IX/X.  Jh.)  2  Doppel- 
stichen über  Gregorius  Buch  hinzugefügt: 
Gregorius  magni  siMiniia  dicta  prophetf 
Discutit  aethereas  doctus  adire  vias 
Captivosque  feris  revocat  babilonis  ab  undis 
Quo  patrium  solima  Carmen  in  arce  sonent." 
und  (sw.  kap.)  Älii  versus. 
Gregorius  celsi  cglestia  visa  prophetg 
Explanat  calles.  gnarus  adire  poli 
En  altam  Ingrediens  syon  in  collibus  urbem 
Aurea  multifidos.  pandit  ad  astra  gradus. 
Gregorius,  homeliae  in  EzECHiEiiEM  (lib.  i). 
f.  2  (oben  steht  nochmals   von  junger  Hand 
XV.  Jh.  liher  scti  liidgeii  i  werdena)  rote  Über- 
schrift (seraiunc.)  Incipit  homelia  sei  gregorii 
pape     nrbis     roine     in    ezechihelo    pvoplieta 
nuviero  .XII. 

Anf.  Dei  omnipotentis  aspiratione  .  .  .  (also  ohne 
die  Praefatio  M.  76,  785).  Die  folgenden  An- 
fänge (und  Anfangsbuchstaben)  s.  f.  7''  {Finit 
—  so  immer  —  prima...  usw.).  13''.  Id''.  24. 
28^  36.  45.  65".  66.  78.  86". 

Schluss  f.  96"  eigentümlich,  um  das  Ende 
der  S.  zu  erreichen,  in  einzelnen  Wortsäulen 
senkrecht  nebeneinander  abgesetzt  und  dabei 
verstümmelt  (M.  934'^).  Links  und  rechts  senk- 
recht  daneben    gesetzt  die   Worte   tiitum   gradi- 


Iws  scandite  liicis  'der  und  Via  lucida  perpetu(^e') 
potim>Mwr)  pares  vite.  Hinter  dem  Firdt  machen 
folgende  4  Langzeileu  von  der  Hand  desselben 
Schreibers  den  Schluss  der  Seite  und  des  Buches 
(die  von  einer  Hand  XV.  Jhs.,  wie  auch  der 
richtige  Schluss,  nochmals  darunter  wiederholt 
werden) 

Explichmt  homeli^  sei  gregorii  pnp^  urUs  rom^ 
super  ezecMhel  prophetam  numero  .XII.  quas  egc 
hildigrirrms  indignus  diacorms  seribere  coravi  ad 
titilitatem  miUtorum.  et  auadliante  domino  noetro  iku 
.vpö  ad  ßnem  usque  conplevi. 

bo)Mm  opus  nobis  in  volimtate  sit.  a  deo 
autein  erit  in  perfectione';' 

Diese  für  Hildegrim  den  Bruder  Tjiudger's  ge- 
schriebene, dann  von  diesem  der  seit  etwa  801  auch  bau- 
lich festgegründeten  (W.  Diekamp,  Die  Vitae  S.  Liudgeri 
1881  S.  X.  XLIV)  Stiftung  Liudger's  überlassene  Hs. 
scheint  der  Werdener  Mönch,  der  im  Anf.  des  XII.  Jhs. 
(um  1130)  das  Leben  Liudger's  in  Reime  setzte  (Die- 
kamp S.  LXXU)  benutzt  und  die  Schlussworte  gereimt 
zu  haben,  wenn  er  im  pros.  Prolog  Worte  Gregor's  (die 
sich  nicht  finden,  s.  Diek.  S.  135)  so  anführt  . .  .  soMcti 
Gregorii  memores  qui  dicit  Bonum  opus  nobis  in  volun- 
tate  sit,  Wim  ex  divino  adiutorio  erit  in  perfectione. 

Eine  alte  (jetzt  unvollständige)  Hs.  dieses  ersten  Buches 
über  Ezechiel  gleichfalls  in  angelsächs.  Schrift  s.  VIII* 
ist  theol.  fol.  480  aus  Kloster  Amorbach  (gekauft  1878). 

816.    theol.  qu.  75  (Emmerich). 

Perg.  148  BU.  qu.  (17x12).     XIV.  Jh.  (1393). 

Holzbd.  m.  L. :  F  31  bei  La  Croze.  Auf  dem  Deckel 
innen  vorn  (XV.  Jb.)  Iste  Über  pertinet  ad  librariam  in 
domo  domini  florencii  que  est  davantrie,  doch  ist  das  von  ad 
an  durchgestrichen  und  darüber  geschrieben  fratribus  In 
emhrica  domus  sei  Gregorii  pape.  Die  ELutragung  des 
Iste  über . .  .  florencii  que  est  davantrie  ist  auch  hinten 
auf  dem  Deckel  schwarz  (und  darunter  nochmals  rot 
Libei-  liberie  .  . .  florencii  mit  daneben  einer  weisenden 
roten  Hand)  wiederholt.  Lagen  (4  bog.)  mit  Stichworten, 
letzte  5  bog.  Gew.  gute  Schrift  mit  roten  Übb.  und  teils 
einf.  roten,  teils  2  färb.  (bl.  r.)  Afgb.,  die  ersten  der  2  Teile 
grösser  mit  Linienfüllung  (im  D  des  Dei  f.  1  der  Papst 
mit  Holle).  Über  den  Seiten  rot  Zahlen  des  üb'  und  der 
0»t«.     Textstellen  (dgl.)  rot  unterstrichen. 

Gregosiüs,  hom.  in  Ezech.  (libei  n). 
f.  1":    Epfa    btl  Gregorii  pape   de   eieposiäone 
ezechiel'  prophete  ad  marianum  epni. 
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Dann  Indpit  omelia  prima  libri  jirimi  bti 
gregorii  pajpe  in  ezechielem  prophetam. 

Anf.  Dei  omnipotentis  . . .  usw.  die  12  omeliae 
wie  in  der  Ausg.  (M.  76).  Anfänge  f.  1.  5^.  11. 
15^   19.   23.   29.  35".  43".   51".  60".  66". 

f.  73":  Incipit  omelia  prima  secundi  libri 
beati  gregorii  pape.  in  ezechielem  prophetam. 

Anf.  Quia  rmdtis  .  .  .  usw.  die  10  om.  des 
2.  Teils.  Anfänge  f.  73".  80".  8.5.  92".  99.  106. 
114".  122".  130.  139. 

Am  Schi.  E.vpliciunt  omelie  btl  gregorii  pape 
in  ezechielem  jyrophetani.  Deo  gracias.  (r.)  1393. 
Orate  pro  scriptore.    J.  Ave  niaria. 

f.  146".  147—8  leer. 

317.    theol.  fol.  30  (Wesel). 
Perg.  175  Bll.  fol.  (20  x  1.5)  XV.  Jh.  (1452)  2  sp. 

Neuband  der  Bibl.  (Wilk.):  La  Croze  B  20.  Auf  der 
leeren  Seite  Bl.  1 "  von  alter  Hand  (des  Schreibers  selbst) 
Liber  presbiterwum  et  clerirorum  domiis  sei  martini  In 
loesalia.  Gute  gleichmässige  Schrift,  mitüotschriften,  Text- 
steUen  rot  unterstrichen,  Afgb.  rot  und  blau:  grössere 
bunte  (mit  grün  oder  violett)  an  den  Anfängen  der  Bücher, 
erster  vorn  mit  Gold  (Rankenverzierung  der  ersten  Seite). 
Geegoeius  in  Ezech.   (libei  n)  nebst  dialogi. 

1)  f .  1 :  Ineipiit  ejpistola  beati  gregorii  pape 
ad  marianum,  episcopum  de  omeliis  suis  in 
Ezechielem.  prophetam. 

Danach:  In  nomine  dm  amen,  Incipit  omelia 
prima  beati  gregorii  pape.  Super  ezechielem  pro- 
jthetam  de  eo  quod  multiplex  et  varia  dt  prophetia. 
Die  übrigen  ohne  Aufschrift,  nur  Omelia  scda  —XII, 
dann  f.  59"  Incipit  ome  prima  secundi  libri  b. 
g.  p.  in  ezechielem  prophetam  bis   0.  decima. 

Am  Schi.  f.  113"  (rot):  Ad  laudem  et  gloriam 
sce  et  individue  tnnitatis  et  gloriose  virginis  marie 
et  sei  martini  epi  et  patroni  Anno  diu  M'CCCCLIP 
iste  liber  scriptus  est  in  domo  presbiterorum  et  cleri- 
corum  sei  martini  epi  in  wesalia  inferim^.  quem 
scripdt  iohannes  battemborg  ex  hassia  presbiter  licet 
indignus  humilis  servus  fratrum  suorum.  Rest  der 
Sp.  leer:  am  Fuss  ders.  ist  mit  kleiner  Schrift 
hinzugefügt  qui  obiit  anno  dm  M°.CCCC'.LIX°  sabato 
proximo  post  octavam  pasche. 


2)  f.  114  (von  ders.  Hand):  Ineipiunt  libri 
dyalogorum  beati  Gregorii  pape  quatuor.  et 
primo  Capitula  libri  primi.  Dann  Inc.  liber  primus 
bis  quartus  (Quadam  die  nimiis  .  .  .  hostia  ipsi 
fuerimus). 

Vor  jedem  Buch  sorgfältiges  Verz.  der  Kapp. 
(Inc.  capitula)  f.  114  (Xn),  125  (XL),  137  (XXXVII), 
156  (LX).  Liber  II  mit  der  Üb.  Inc.  l.  d.  b.  G. 
p.  secundus.  de  vita  actibus  et  mirandis  b.  piatris 
sancti  Benedicü  abbatis. 

318.    theol.  qu.  124. 
Perg.  125  Bll.  qu.  (17x12).     X.  Jh. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  no.  (II)  89  der  Rheini- 
schen Hss.  (unbekannter  Herkunft).  Vorn  als  Vorbl. 
(ungez.)  ein  Blatt  X.  Jh.  aus  einem  Psalterium  feriatum 
(ps.  136 — 37)  und  ein  Bogen  aus  einem  Missale  IX/X.  Jh. 
(Lectionen  und  Gebete).  Auf  einem  hinteren  Deck- 
blatte (umgekehrt)  stehen  deutsehe  Zeilen  kleinster  feiner 
ziemlich  abgeriebener  Schrift  der  dach  durch  die  wllchen 
die  nach  wylt  nmnd  \  Jn  .  .  .  mychen  der  helle  dach 
kaynt  %  ayn  mit  vra(imd.)  hen  Manch  \  usw.  (5'/»  Z.). 
Hinten  ist  ein  Bl.  mit  einer  niederrheinischen  Urkunde 
eingeheftet,  11  Langzeilen  sorgfältiger  Schrift  XV.  Jhs., 
deren  Anf  und  Ende  fehlen: 

.  .  .  n  Sechten  Bürgerffe  zu  Coelne  doin  kunt  allen 
ind  bekennen  over(ou')miti  desen  brieff  vur  mich  ind  myne 
Eriixu  da  ■  ■  ■ 

.  .  .  m  mit  dayme  van  Ghmnerstorjf  ind  he  mit  mir 
Also  dat  he  van  stunt  sali  wanderen  3«  Crakaw  Ind  sali 
ald.  .  . 

.  .  .  le  alsidchen  gelt  ind  schoult  As  man  mir  alda 
schiddich  is  van  wegen  wüne  lehans  van  Sechten  ind 
heükin  .  .  .  u.  s.  w. 

Der  Schluss  ist  .  .  .  as  he  30  Krakaiv  queme  Ind  he 
synen  .  .  . 

.  .  .  h  yem  vutiffcpch  rynsche  gülden  bouuen  syne 
coste  ind  jcrunge  vurß  zo  lone  geuen  ind  .  .  . 

.  .  .  der  wairheit  ind  gant^er  stedicheit  hain  ich 
Orietgin  van  Sechten  vurß  myn  Sigel  .  .  . 

.  .  .  en  Datü  Anno  dm  Millesimo  Quadringentesimo 
vicesimo  seeundo  die  undecima  mensis  lul . . . 

Die  Hs.  ist  hinten  unvollständig  und  mitten  fehlen 
zahlreiche  Lagen.  Der  letzte  der  am  Anfang  unten  ge- 
zählten Quaternionen  trägt  XXII  i.  121,  ihm  fehlen  aber 
die  letzten  3  Bll.,  ganz  fehlen  ////.  TII.  XV.  XYII.  XVIIII 
und  XX  (s.  u.):  also  (22  x  8  =)  176  —  (3  +  6  x  8  =)  51  = 
125  BU.  Verschiedene  grosse  deutliche  Hände  (anfangs 
eine  gute,  schlechter  f.  59  —  enger  f.  65 — 76b — 82''  —  zum 
Anhang    f    113)    in    ungleichen    Zeilenabständen,    sehr 
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wechselnden  Eindrucks,  mit  einfacher  (teils  ursprüng- 
licher, teils  vei-voUstäudigter)  Interpunktion,  hie  und  da 
Apices,  zuweilen  offene  a,  Schäfte  zuweilen  halbkeulen- 
förmig. Rot  nur  in  den  (unvollständigen  und  unregel- 
mässigen) Uncialübb.  der  Kapitel  (und  den  auch  uncial 
beigesetzten  Personennamen  des  Dialogs  Petrus  und  Gre- 
gorius),  Afgb.  (ausser  dem  roten  Q  des  Anfangs)  sw.  kap. 
—  Bl.  1  ist  eingerissen  und  dem  letzten  Bl.  (125)  ist 
unten  ein  Stück  abgerissen  (mit  Textverlust),  f.  34  oben 
eine  verschmutzte  und  verwischte  ßandschrift  Fokradus 
MS  scr(ipsit?)  hu{nc  librum??). 

Gregoriüs,  DiALOGi  (nebst  Vita). 

1)  f.  1 :  (r.  u.  halb  verwischt)  Incipiunt  mpitula 
dialogorum  gregorii  de  libro  (primo). 

De  {]ionor)ato  abbate  monasterii  fundensis  usw. 
(12  Kapp.:  Zahlen  fehlen,  ausser  hie  und  da 
von  späterer  Hand  erg.).  Dann  Explidunt  capitula. 
Incip  dialogor  Hb  (7). 

Anf.  Quadam  die  iivniis  quorundum  .  .  . 
(M.  77,  149). 

Hinter  f.  24  diebus  ac  ?ioc<?6M.s||  fehlt  Lage  IV  von 
M.  201 1-  (in  c.  10)  bis  in  die  Vorrede  von  lib.  U  (Vita 
Benedict!)  bei  M.  66,  126"  \\pedent.  Ne  si  quid  . . . 

Hinter  f.  40  quem  vir  dei  pro  vitae  ||  fehlt 
Lage  VII  von  M.  162''  (in  c.  15)  bis  Ende  c.  24 
p.  182"  Z.  1  jl  (domi)nici   corporis   dedit   direns  . . . 

f.  41  heg.  Lage  7177,  f.  49  Lage  T'7777.  In 
dieser  L  51:  (r.  u.)  Explidt  über  dialogorum  secun- 
dus.  Incipiunt  capitula  de  libro  tertio.  De  paulino 
nolano .  . .  (38,  wie  in  d.  Ausg.). 

Lage  Xin  (vollständig)  besteht  aus  2  ganzen 
Bogen  (I.  n)  und  vier  einzelnen  zwischen  11'^ 
und  I-  eingehefteten  Bll.  Hinter  f.  96  qnia 
isdem  venerabilis  vir  satictulus  fehlt  Lage  XV  von 
M.  77,  313^  (in  1.  m  c.  37)  bis  M.  p.  329<^  (in 
1.  IV  c.  6),  wo  aber  in  der  Hs.  (f.  97)  vorher 
der  Schluss  der  uncialen  Rotschrift  dieses  Kap. 
(später  als  in  der  Ausg.)  steht,  so:  ||  brorum.  Sic 
vita  anim^  post  corpus  in  scis  (^pe)n  |  sanda  eis. 
ex  virtute  miracndonun;  Gregoriüs;  Hac  in  re  si 
cor  paratum  tuce  dilectionis  invenio  .  .  . 

Spätere  (grosse)  Randergänzung  (wegen 
gleichen  Satzendes  in  IV,  14)  f.  101.  ursprüng- 
liche (erster  Hand)  f.  108. 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Hinter  f.  104  sohnn  cum  deo  fehlt  Lage  XVII 
von  M.  p.  352'-'  (IV,  19)  bis  M.  p.  372''  Z.  3 
(IV,  31)  eius  nunc  ecclfsie  prht  .  .  .  und  hinter 
f.  112  quia  enim  avioi-e  j  fehlen  die  Lagen  XVIIII 
und  XX  von  M.  p.389''  (IV,  37)  bis  zum  Schluss 
des  liber  IV  (mit  c.  60  M.  p.  429). 

Alte Hss.  der  dialogi  sind  hier  noch  th.  fol. 432 
(s.  IX/X,  vielleicht  aus  Herford,  wie  der  cod. 
lat.  fol.  324,  mit  dem  er  1846  gekauft  wurde) 
und  th.  fol.  466  (s.  XI),  (nur  diese)  benutzt  von 
Waitz:  MG.  SS.  rer.  Lang.  p.  525  (s.  XI  auch 
Harn.  282  aus  Mailand). 

2)  f.  113  (Lage  XXI):  (sw.  u.  auf  Sehabung) 
Tncipit  vita  sFi  gregorii  pape  adqne  con- 
fessoris. 

Anf.  (die  zwei  ersten  Z.  sw.  u.)  Gregoriüs. 
hac  (dies  hac  —  worin  auch  z.  B.  in  dem  Werdener 
Passionale  th.  fol.  364  Unsicherheit  war:  hier  ist  es 
auf  Schabung  hergestellt  —  ist  mit  blasserer 
Tinte  mehrfach  durchstrichen)  urbe  romana.  patre 
gordiano.  matre  vero  silvia  editus  ...  (Paulus 
Diaconus  bei  M.  75,  41).  Die  Hs.  bricht 
verstümmelt  ab  mit  Bl.  125  (in  3  zerrissenen 
Zeilen  nach  haptismaie  socio)  in  c.  28  der  Ausg. 

(p.   57  ej. 

319.  th.  fol.  136. 
Perg.  52  Bll.  fol.  (25x19)  XIV.  Jh.  (1359)  2  sp. 
Holzbd.  mit  rotem  Led.  übz. :  bei  La  Croze  D  31. 
Gew.  Schrift  mit  einfachen  roten  Afgb.  der  Kapp,  (rot 
gestrichenen  der  Sätze),  grösseren  zweifarbigen  (r.  grün) 
der  Bücher:  die  Namen  Petrus  und  Gregoriüs  stets  rot. 
Schreiber  s.  u.  Lagen  (4  bog.)  hinten  bez.  (I — VI),  und 
4  Bll.  Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  die  In- 
schi'ift:  Constat  Fol.  XLII  (so)  testor  m.  m.  Joh.  Baue. 

Geegobius,  dialogi. 
f.  1 :    (o.  Üb.)  Anf.   Quadam.  namque  die  dum 
nimis  .  . . 

f.  lO"":  Expilicit  liber  priinus  dyalogi.  Incipit 
liber  secundus.  —  f.  20*:  Liber  tercius.  —  f.  36: 
Incipit  liber  quartus  (ohne  weitere  Übb.). 

Schi.   (f.  52)  .  .  .  deo  hostia  ipsi  fuerimus.  zc. 
Explidt    liber    dyalogi    scriptus    per    mamis 
14 
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dornini  Nycolai  cziten.  conpletus.  Anno  incarnadonis 
domini    M.CCC.L.IX.    Die    Bte    virginis    dorothee. 

(grün)  Qui  scripsit  acribat  ei  longo  tempore  vivat. 

(rot)  Laus  et  gloria  deo  sit  in  secida.  Amen. 

320.    theol.  qu.  58  (Aachen). 
Perg.  134  BU.  4"  (14x9).     XV.  .Jh.  (1478). 
Holzbd.  m.  (,br.)  L. :  J  142  (La  Croze).  Deutl.  Schrift, 
mit  roten  Übb.,  roten  od.  blauen  Afgb.,  die  Namen  Petrus 
und  Greijorius  stets  rot.    Lagen  mit  Stichwörtern  (sämt- 
lich 5  bogig)  13  und  4  BU.  (2  bog.  Schlusslage). 

GrREGOBIUS,    DIALOGI. 

f.  1  :  Incipiunt  Capitula  Ubri  Primi  llyalogorurn 
beati  Gregorii  Pape  doctoris  Egregü.  Captin  .1.  [Jk 
lionorato  .  .  .  hier  ohne  Zahlen  12  Kapp.,  mit 
denselben  Übb.  auch  im  Text,  abi-r  mit  den 
Zahlen). 

Darauf  Jnripit  prologus  in  dyaloguin  gregorii 
(Quadain  die  nnn   iiiiniis  .  .  .   narro). 

f.  2 '' :  Inc.  über  jirimus  dyalogoruni  bti  gregorii 
pape  iiiellißui  doctotis  et  apti  anglorum.  Ve  honorato 
abbate  .  .  .  Capitulum  primum. 

Ebenso  die  folg.  Bücher,  mit  (bei  I.  II  un- 
gezählten) Kapp.-Verz.  voran  und  Kapitel-Zählung 
des  Textes:  1.  H  (38  Kpp.)  f.  25  {l.  sec.  dyalo- 
goruni b.  gg.  p.  de  vita  et  adibus  et  miraculis  sn 
viri  dei  benedicti)  —  1.  III  (37  Kapp,  im  Verz. 
mit  später  angellängten  Zahlen)  f.  .51  —  1.  IV 
(hier  Verz.  ohne  Absätze  mit  arab.  Zahlen  1 — 63, 
im  Text  ebenso  mit  lat.)  f.  89. 

Schi.  f.  132  ...  dco  hostia  ipin  fuerinms. 

ExpUcit  dyalogus  beati  gregorii  pape  ntel/i- 
ßui  doctoris  et  apti  anglomm  Per  me  stephanuin 
de  ponte  Canonicum  ecclesie  srii  adelberti  urbis 
Aquisgranends  Anno  1478.  prima  marcii  Ponti- 
ficatus  scissimi  in  xpö  patris  et  domini.  dondni 
Sixti  divina  Providentia  pape  qwtvti  Anno  eins 
Vir.  Deo  gradas  Anno  eodem  die  octava  laniiarii 
obiit  genitor  meus  plenus  dierum  et  annorum  Cuiiis 
anima  cum  xpi  fidelibus  anim.abus  in  domino 
requiescat. 

f.  132 ^  133—34  leer. 


321.     theol.  fol.   322    (Werden). 
Perg.  127  Bll.  fol.  (22  x  18).     X.  Jh. 

Neuband  der  Bibl.:  an  den  Pappdeckel  geklebt  Reste 
des  urspr.  Vorbl.  mit  allerlei  Aufschriften:  Titel  (XV.  Jhs.) 
Registrum  hti  gregorii  sive  episfolare  (vgl.  die  alte  Blatt- 
zählung), Verse  (XIV.  Jh.  Hii  fibris  animaque  litant  hü 
cespite  nudo  .  .  .),  Wiederholung  einiger  Rand-Notanda 
(ders.  Hand)  mit  Blattanfiihrung  (XVI.  Jh.),  halb  er- 
loschen (XIII.  Jh.  Albricus  u.  Cell  turma).  Auf  Bl.  1 
(XV.  Jh.)  Liber  sancti  Lnidgeri  (so  hier)  Eß  in  Werthina. 
Auf  dem  letzten  Blatte  (127)  sind  auf  der  leeren  Rück- 
seite noch  Ende  X.  Jh.  eingetragen  (sw.  u.)  Nomina 
episcoporum  coloniensis  aecclesiae  (hgg.  MG.  XIU,  284) 
von  Maternus  eps  bis  Uuerinus  eps  (976 — 984)  nebst  zur 
Seite  Angabe  der  Kaiser  unter  welchen  sie  geboten,  fort- 
gesetzt von  Händen  des  XI.  und  XII.  Jh.,  bis  am  Fuss 
der  Seite  eine  vierte  Sub  Heinricho  iuniore  die  Zahlen 
der  Bischöfe  von  l-XXXV  nachträglich  eingeschaltet  hat, 
weiter  andere  am  Rande  bis  Reinoldus  epc  (1159 — 67)  und 
Philippus  epc  (1167—91).  Diese  letzte  Hand  (auf  welche 
nur  eine  ganz  neue  Ergänzung  18.  Jhs.  folgt)  hat  auch 
das  auf  der  leeren  zweiten  Hälfte  der  Vorderseite  (f.  127  '>■) 
eingetragene  Verzeichnis  der  Werdener  Abte  (hgg.  MG. 
Xm,  288)  Andulfm  ahV  l  bis  Bernhanhis  abb'  xxvili 
(1126—38),  nach  3  anderen  Namen  anderer  gleichzeitiger 
Hände,  beschlossen  mit  Wolframus  xxx.ii  und  Seribertns 
xxx.iil  (1183  —  1196),  also  zwischen  1183  und  1191  (da- 
neben Vermerke  einer  Hand  XVI.  Jh.).  —  Sehr  schön 
geschrieben  (rf-bindung,  Uncial-xV  im  Inlaut  dgl.),  mit 
Uncial-Rotschriften,  wechselnden  einfachen  sw.  u.  r.  Afgb. 
(nur  ein  Schmuckbuchst,  vorn,  das  schöne  grosse  S  rot 
viol.  grün).  Interpunktion  urspr.  nur  mit  zweifachem 
Punkte  (Mittel-  u.  starker  Ober-Punkt,  dieser  vor  grossen 
Buchst.),  aber  später  teilweise  ergänzt.  Alte  Korrektur. 
Häufige  Nota's  am  Rande  (seltener  mit  Worten  ausgeführt 
z.  B.  72''.  80,  dgl.  a.  H.  60b.  65'').  Über  diese  Hs.  vgl. 
P.  Ewald,  Studien  zur  Ausg.  des  Registers  Gregors  I 
(N.  A.  1878.  Bd.  111)  S.  488  (Druckfehler  s.  IX  —  der  cod. 
Monast.  s.  X  das.  S.  489  ist  nicht  eine  Abschrift,  sondern 
eben  derselbe  Berliner  cod.,  aus  Münster  übernommen 
i.  J.  1823,  nachdem  er  von  Tross  beschrieben  in  Pertz 
A.  IV,  526).  Schriftprobe  bei  Arndt  Taf.  17. 
Gregoeii  epistolae. 

1)  f .  1 :  (r.  k.)  Gregorius  petro  epö  corsicae. 

Anf.  Susceptis  epistolis  fraternitatis  vestrae  .  .  . 
(=  Gregor,  epp.  VIU,  1.  M.  77,  903). 

Der  2.  Brief  ist  G.  anastasio  efib  aniiochiae 
(Suscepi  epistolas  .  .  .  =  VHI,  2),  dann  8,  3.  9,  11. 
8,  4.  6—8.  9.  5.  10—12.  28.  13  usw.,  also  ein 
zweiter  Teil   des  Registrum.    Im  Ganzen  (aus 
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dem  iirspr.  Bestände  der  Pars  II  von  293  Briefen: 
s.  Ewald  8.  458.  487)  280  Briete,  die  z.  T. 
mit  Daten  (Monat  und  Indiktion),  anfangs  (un- 
regelmässig: XVI.  XVIIII.  XXI  usw.)  auch  mit 
roten  Zahlen  verseilen  sind.  Der  letzte  Brief 
(280)  ist  (f.  99)  men  uin  ind.  YII.  gregvrins  alci- 
som  epi  corcyra  (Resipisceiitibus  fratrihis  . .  .  =  ed. 
XIV,  13),  der  aber  nach  drei  Zeilen  (mit  dem 
Worte  resjyonmUlntg  M.  p.  \'i\T"  \  —  ebenso  in 
dem  ganz  entsprechenden  cod.  Vatic.  621  s.  X  Reiff. 
B.  P.  I,  510.  Ewald  S.  458.  490)  ohne  Zeichen 
abbricht.  Rest  der  Seite  (5  Z.)  leer.  Der  letzt 
vorhergehende  Brief  ist  (279)  G.  t/ieodelindae 
reginae  (Scripta  quae  ad  iios . . .  XIV,  12).  Unter 
den  Briefen  an  G.  ist  (215)  f.  78''  der  des 
Johannes  ep.  =  lU,  57  mit  nachfolgendem  (vgl. 
Änm.  M.  p.  655)  Exemplum  praeceptl  (. . .  Data  X. 
kt  oct'  imp'  dorn  iustino  aug). 

f.  99''  leer.     Dann  folgt 

f.  100  ^  (von  ders.  H.)  ein  Reg.  in  2  Sp.  über 
eine  zweite  Sammlung,  die  der  urspr.  54  bez. 
53  Briefe  durch  Paulus  an  Abt  Adalhard  (Mabillon 
Ann.  ( ).  B.  I,  397  im  alten  cod.  Corbeiensis  s. 
Vorr.  bei  M.  p.  439.  435.  Ewald  S.  472  ff.)  als 
Anhang  (wie  im  Vat.  621): 

2)  (r.  u.)  Incipiunt  caj}itula  diversarum 
epistolarum  heati  gregorii papae  urhis  romae. 

I.  Ad  salniiianuin  diac  constant.  (V.  47  De 
cuH.sa  maximi . . .)  bis  LH.  Paladio  Presbiterv.  ExpU- 
ciiint  capkt 

Im  Text  sind  52  Briefe,  meist  bez.  mit 
Zahlen  (wie  unter  derselben  Üb.  im  Vatic.  bei 
Reiff.  I,  512),  aber  der  letzte  ohne  Zahl  (52) 
nicht  =  LH,  welcher  fehlt  (vermutlich  weil  mit 
dem  schon  oben  als  no.  27  =  index  XXVI  = 
XI,  2  gegebenen  gleichlautend,  nach  Ewald  S.  478, 
489),  sondern  LI  des  Index  (weil  in  diesem  der 
Brief  Adüherto  regi  anglormn  XXIII  f.  113''  aus- 
gelassen ist,  die  Reihe  also  von  da  an  um  eine 
Zahl  zu  klein  ist),  Greg,  sereno  epö  maxUiensi 
(XI,  13). 

Diesem    geht    vorher    der    mit   fremden  An- 


hängen verseliene  L.  Secuudino  .wrvo  dei  inclauso 
=  IX,  52  {Dilectionis  tuae  scripta  .  .  .  bei  der 
Stelle  M.  986'-'  4  .  .  .  prond  dubio  advertiatur  mit 
einem  Zeichen  alter  H.  \-i—  vor  Beginn  einer  Aus- 
lassung: folgt  gleich  der  Anhang  =  987-'  1  Xam 
tita  ftanctitas  inde  a  nobis  . . .),  welcher  oben  f.  25'' 
schon  einmal  (als  82,  am  Rande  ein  Kreuz !  vgl. 
N.  A.  III,  488)  in  der  Hauptsammlung  steht,  aber 
hier  nach  .  ..  inveni  M.  986  "^  ohne  das  Stück  de 
lapsis  987 — 89,  gleich  mit  den  Worten  fortfahrend 
(f.  26''  5  u.) :  Im  ordinationibus  vero  ujwstolicae 
sedis  pontißcum  uLrum  post  beatisdmum  horndsdam 
aliqua  -nnt  addiia  vestr-a  Caritas  requirit .  .  .  (Schi.) 
I  pra.'sentari  (=  M.  989<^— egO*  4). 

Am  Schi.  . .  .  i/idiiras.  Expliciunt  epistolae 
lieaii  gregorii  papae. 

322.  theol.  fol.  281. 
Perg.  272  Bll.  fol.  (30x18).  XII.  .Ih. 
Neubanil  (Wilken'soher)  der  Bibl.  (sekr  beschnitten): 
unbekannter  Herkunft,  aber  mit  den  rhein.  Hss.  (aus 
Paris)  in  die  Bibl.  gekommen:  auf  dem  Schnitt  steht: 
BVLLARIVM  (auch  v.  a.  H.  a.  R.  f.  1)  es  ist  also  II, 
95  des  Verz.  (unter  der  Üb.  Unbek.  Klöster  etc.)  Bulla- 
rium  Bomanormn  sive  Collectio  buUarum  pontificum  s.  a. 
Ein  Ms.  auf  Perg.  iw  ßlio.  Sammlung,  angelegt  zu 
Ehren  Papst  Gregor's  I  und  des  Papsttums,  von  ver- 
schiedenen Händen,  gut  u.  gross  geschr.  mit  roten  Ubb. 
imd  einfachen  roten  Afgb.,  einigen  grösseren  (in  weissen 
rotgesäumten  Linienschlingen)  an  Anfangen  von  Büchern 
ff.  26''.  27.  32''.  58  b).  Alte  Quaternionenbez.  mit  Buch- 
staben: A  f.  S*!  und  gegenüber  h  f.  9»  usw.  Das  Reg. 
nur  mit  klein  a,  b  (f.  65  b.  66»)...  bis  z.  f.  220  &  und 
f.  228  'S--,  dann  f.  288  von  neuem  a.  b  usw. 

GKBGOBn    EPISTOLAE. 

1)  f.  1 — 26''  eine  Sammlung  (wie  die  ganze 
Hs.  angelegt  als  eine  Art  Coditication  der  kirch- 
lichen Macht  und  Obmacht),  ohne  Überschrift,  von 
(nach  dem  f.  1 — 5"  vorangeschickten  Index) 
315  Kapiteln  (eig.  275  nebst  Nachträgen)  von 
sententiae  über  die  Grundsätze  und  Rechte  der 
kirchlichen  Ordnungen,  d.  h.  von  unter  63  -|-  9 
Rotschriften  sachlich  geordneten  Auszügen  {capi- 
tida)  aus  den  decretis  (Briefen)  der  Päpste 
Pseudo-Isidorischer    Sammlung),    bes.    Gregor's, 
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zuweilen  auch  aus  den  Schriften  der  grossen 
Kirchenlehrer  —  »die  bekannte  Canonensammlung 
in  316  Kapiteln«  (so  Bethmann:  Pertz  A.  VIII. 
840)  d.  h.  die  von  A.  Theiner,  Disq.  erit.  in 
can.  et  decr.  coli.  Rom.  183(3  p.  338  nach  cod. 
Casin.  552  besprochene  (Auszug  aus  der  Samm- 
lung des  Anselm  von  Lucca  vgl.  Walter  Kirchenr. 
§  100  no.  18).  Theiner  gibt  die  (bei  ihm  74) 
Abschnitte  p.  339- -41  (etwas  abweichend).  Der 
Index  beginnt  in  der  Berl.  Hs.  ohne  allg.  Aufschrift 
mit  der  ersten  Rotschrift  des  ersten  Abschnitts : 
Diversorum  patrum  sententi^  de  jjriuaiu 
Romane  ecdesie  (folgen,  mit  den  Anfangsworten 
kiu-z  bezeichnet,  die  Übb.  von  cap.  I—XX) 
De  pnvileciiorumauctoritate(c.21i23,da,nn  nochmals) 
De privilegioriirn  auctoritate  (Privilegia  e^cclesiarum... 

c.  24/38). 
De  monachorum  inonasterioriimqiie  libertate  (39/43). 
De  ordine  acciimtioids   deque   arcnsatorum  persotds 

(44/61). 
Ui  infra  provintiam  acmsatio  termvietuv  et  quid  sit 

provintia  (62/65). 
Quod  ordine  inferiores  non  jyossint  accusare  superiores 

(66/69). 
Qicod  ^cdesiarum  pasiores  prius  sint  admoncndi  quam 

accusandi  (70/73). 
Quod  non  possint  oves  accusare  pastores  (74/81). 
De  iudicio  et  examinatione  episcoporuni  (82/90). 
De  episcopis  sine  romana  auctoritate  depositis  (91/6). 
De  nurnero  et  qualitate  iudicum  (97/102). 
Ut  nemo  absens  iudicetur  et  de  iniustis  iudicüs  (103/7). 
De   episcoporum  induciis  et   de   synodica   vocatione 

(108/10). 
De  pr^latis    invperii.  indignis.    symoniacis.    neophitis 

(111/37). 
Quibus  sacii  ordines  tribuendi.  quibusve  dcnegandi  sint 

(138/56). 
Ne  ignotis  sacri  ordines  tribuantur  (157/9). 
De    consecratione    episcoporum    et    archiepiscojwruin 

(160/2). 
De  ordinatione presbiterorum.  diaconorum  et  ceteronim 

(163/6). 


Ut  episcopi  semper  secum  testes  habeant  (167/9). 
De   niunditia    sacerdotuin    et    continentia    clericorum 

(170/3). 
De  romano  pontißcatu  (174/7). 
De  observatione  decretorum   ponti/ieum  Romanorum 

(178/83). 
Ne  universalis  qidsquam  vocetur  (184/5). 
De  episcoporum  naitatione  (186/90). 
Ut  unus  quisque  suis  contentus  sit  terminis  (191/5). 
De  vana  corepiscoporum  superstitione  (196/7). 
De  reparatione  sacerdotum  post  lapsum  (200/3). 
Quod  non  debeat  missa  celebrari  nisi  in  sacratis  locis 

(204/5). 
De  Sacra mentoruin  oblationibus  (206/8). 
De  ^cclesiarum  consecrationibus  (209). 
De  {cclesiarum  sacerdotumque  sollemnitatibus  (210). 
De  benedictionibu^s  salis  et  aqu^  (211). 
Ut  evangelia  stando  audiantur  (212). 
De  crismatis  consecratione  (213). 
De    sacramento    manus    impositionis    et    baptismatis 

(214/20). 
Ne  haptismus  iteretur  (221). 
De  his  qui  ab  hereticis  ordinantur  (222). 
De  clericis  in  'heresim  lapsis.  post  conversis  (223). 
De  sedibus  episcoporum  et  de  potestate  eorum  (224/6). 
De  auctoritate  sacerdotali  et  potestate  regali  (227/8). 
Ne   presumat  quis   clerum   sennim   reti7iere   alienum 

(229/32). 
De  cantoribus  roman^  ^cclesi^  (233). 
Ne  ferelruiii   roinani  pontißcis  veletur  (234). 
De  auctoritate  arelatensis  episcopi  (235). 
De  pastoribus  laude  luporum  gloriantibus  (236). 
Ne  clerici  vel  sacerdotes  sint  cupidi.  vel  fomicatores 

(237/8). 
De  ieiunio  clericorum  ante  pascha  (239). 
Quod  sacerdotes  non  debeanl  sacramentum  facere  (240). 
De  auctoritate  pr^dicationis  (241/2). 
De  vestimentis  ^cclesi^  vel  aharis  (243/5). 
De  cubiculariis  pontißcum  (246). 
Ut  destruatur  quod  illicite  commissuni  est  (247). 
De  consecratione  virginum  (248). 
De  correptione  pr^latorum  in  subditos  (249/50). 
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Qualis  debeat  essi?  inodds  jii^näentu  (251/4). 
De  ülatiom  criminis  (205/6). 

Ut  homo  litteratus  a  causis  varet  /iecu/aridns  (207). 
Ut  singula  ecclesiarum   officia  t:iitgidii>  coimidttantar 

persoids  (208/9). 
Ne  laicis  facuäates  coinmittantur  ecdesiastic^  (260/62). 
De  damnatione  invasoruin  ^cdesiasficorum  praedioriim 

(263/70). 
De  legititnis  coniugiis  (271). 
De  coniugiis  aliqua  necessiUde  divisis  (272/5). 
Incipiunt  Quedam  capitvla  a  beato  Gregorio 

in  generali  Synodo  disfiosita  (276/89). 

H^c  capitula  sparsim  coltecta  fiU7it.  et.  angyl- 

ranno  mediomatric^  iirbis  episcopo  rom^  a 

beato  papa    adriano    tradita.    quando   pro 

xui  negotii  causa  inibi   agebatur   (290/307: 

diese  Worte  ebenso  im  Text  f.  25  bis  tradita). 

De  inventione  sanct^  enceis  (308). 

Quod  cum  ewcommunicatis  non  sit   coiiimiiiucandum 

(309). 
Ne  iud^is  uUum  infcratur  preiudidum  (310). 
Ne  iud^i  christiana  possideant  mancipia  (311). 
De  dericis  monachorum  appetentibus  propositum  (312). 
Ne  quisquam  monachorum  iibros  legat  gentilium  (313). 
Ut  propnainiuria  mdlus  excommunicare  audeat  (3 14). 
De  pastoribus  iniust^  subditos  eivcom7nunicontibus(315y 
Nach  dem  Index  beginnt  unmittelbar  (noch 
f.  5"  unten)  der  Text  so: 

De  prifjjjatu  Romane  ecclesi^. 
lyi  libro  deuteronomi i.  capit.  XIIII. 
Si  difficile  et  ambigtnmi  apiid  te  indidum 
esse  perspexeris  inter  sanguinein  et  sanguinem.  cau- 
sam et  causam  .  .  .  Dann  Item  de  eodem.  cap.  III. 
(im  Index  IL  In  decretis  Anacleti.  Cap.  III) 
Anadetiis  servus  servorum  dei  omnibus  episcojns  et 
reliquis  sacerdotibus  salutem.  Sao'osancta  romana  et 
apostolica  ecdesia  non  ab  apostoUs  sed  ab  ipso  domino 
salvatore  nostro  primatum  obtinuit  .  .  .  (=  Anacl. 
ep.  ni  0.  30  bei  Ps.  Isid.  decret.  p.  83,  die  gleich 
folgende  Zepherinus-Stelle  bei  Hinschius  p.  132 
ep.  II  c.  6  usw.).  Die  weiteren  Stellen  über 
diesen  ersten  bedeutsam  an  die  Spitze  gestellten 


Titel  sind  bis  zu  20  Artikeln  iMituommen  (nach  dem 
Verz.)  den  decretis  Zephevini,  Kalixti,  Fabiani,  Syxti, 
Silvestri,  lulii,  Geladi,  Symmachi,  \  igilii,  Gregorii, 
Nicolai  (und  der  Epita  Cypriani)  —  nach  der 
Reihenfolge  der  Isidor-Decretalen.  Dieses  erste 
Stück  stimmt  mit  dem  bei  Er.  Pithou  (1687, 
nach  Wendelstinus  1525)  zwischen  den  beiden 
Hauptteilen  der  Coli.  Dionysio-Hadriana  ge- 
druckten (Coli.  cau.  p.  177 — 80).  welches  nach 
W.  das  erste  war  von  4  Büchern  »ex  collectione 
quadam  sententiarum  diversorum  patrum 
(cuius  coilectionis  exemplaria  plura  reperiuntur« 
p.  177)  vgl.  Ballerini  De  ant.  coli.  can.  p.  188.  316. 

Angeführt  werden  (mit  ihren  Kapp.-Zahleu) 
ausser  den  decreta  (Ps.  Isidor.)  der  einzelnen 
Päpste,  von  Kirchenvätern  f.  6^  Exempla  cecilii 
cypriani  contra  novatianum  de  unitate  ^cclesi^.  VII 
(ind.  18  —20),  f.  7  Ex  sermone  Maximi  epi.  in 
natali  apostolorum  petri  et  pauli.  capitula  X  (ind.  23), 
f.  7''  Exempla  (so  statt  Ex  epta  des  Index:  vgl. 
Bd.  I,  190)  hyncmari  urchiept  ad  karolum  imp. 
cap.  I  (ind.  33 — 38),  f.  15''  Ambrosius  in  libro 
paslorali  cp.  X  (ind.  136),  ib.  cp.  X.  Augustinus 
in  libro  de  eccledastids  gradibus  (ind.  137),  f.  20'' 
Ex  epistola  (epta)  cecilii  cypriani.  cfi.  XVII{I) 
(ind.  208). 

Die  Capitula  des  Gregorius  (14:  s.  die  Decreta 
pape  G.  iimioris  bei  Hinschius  Isid.  p.  754)  und 
Angilramnus  (18:  bei  Hinschius  Isid.  p.  764 
no.  35  sqq.)  mit  dens.  Überschriften  wie  im  Index. 
Die  letzte  Üb.  ist: 

De  pastoribus  iniuste  subditos  excommuni- 
cantibus::  c.  X.  Gregorius  in  evangeliorum 
tractatibus.  Sepe  pastores  ^cclesie  in  solvendis  et 
ligandis  subditis.  su^  voluntatis  moius.  non  autem 
cattsarum  merita  sequuntur  ...  et  tunc  ligandi  utque 
solvendi  potestas  exerenda. 

Dahinter  noch  folgende  Zusätze  (nicht  im 
Index) : 

f.  26:  (r.)  Ex  concilio  bonefacii  pape.  qui 
Quartus  [608 — 15]  a  beato  Gregorio  extitit. 
Quod  libeat  tnonachis  idiiubi.   cum  sacerdotali  officio 
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ministran'  (XaunHlli  sunt  sluäi  dogmatis  .  .  .). 
Dahinter 

(r.)  Ej;  decreto  beati  gveciurii  pajie  {Eps 
debei  missam  celebrare  .  .  .)• 

(r.)  Hoc  decretuni  contrariitm  est.  cothoiici; 
fidei  (diese  Worte  werden  von  unsicherer  alter 
Hand  ebenso  am  Rande  sw.  \viederholt  und  dem- 
gemäss  der  ganze  folgende  Abschnitt  sw.  mit 
drei  Zügen  von  oben  nach  unten  durchstrichen) 
(Gregorius  papa  roman^  synodo  presidens  dixit. 
(Jrduiationes  vero  iUwum  qui  ab  excoinmunicatis 
sunt  wdinati .  .  .  irritas  fieri.  (■ensniiniin  .  .  .  bis  non 
prohibemus). 

2)  f.  26'':  Incipit  prefatio  iokaniiis  evitae. 
ad  lohannem  vornan^  sedis  presu/em.  in  cita 
beati  gregorii  papae. 

Nach  dem  Prologus  {BeatisKuno  . . .  Nuper  ad 
vigüias  .  . .)  die  Vita  b.  G.  p.  in  den  4  Büchern 
(mit  Kapitelübb.  im  Texte)  I  (c.  I  XLU  Ubi 
disoretioids  .  .  .),  f.  32''  lib.  II  {Age  iam  .  .  .)  ge- 
zählt bis  c.  55  (=ed.  55:  Ubi  elenwsinas  localiter 
ac  personaliter  ordinat),  dann  ohne  Zählung  und 
mit  Auslassungen  bis  zu  Ende:  nach  ed.  56 
(.  .  .  debetis  M.  75,  117")  fehlen  57—59,  folgt 
c.  60  und  ohne  weitere  Buchteilung  und  Zählimg 
die  rubricierten  Kapjj.  UI,  1  bis  ...  adimpleremt 
p.  126'',  von  da  überspringend  zu  IV,  17  des 
Drucks  {Denique  mauricius  . . .  p.  ISS*")  bis  19,  dann 
zu  c.  25  und  wieder  zu  c.  67,  von  da  an  die 
folgenden  bis  zum  Schluss  ,  .  .  cognoscar.  Ex- 
■plicit  Über  vit^  b.  G.  Romani  pontißcis  f.  51. 
Also  Buch  I  und  II  mit  Auschluss  von  einzelnen 
Abschnitten  von  III  und  IV. 

3)  f.  51:  Ephi  beati  gregorii  ad  Rerhave- 
duiii  regem  W isigothorii in. 

Explere  verbis  excellentissiine  fili  non  valeo. 
qiumtum  per  tua  Opera  tua  vita  delectat  (Greg, 
ep.  IX,  122  M.  77,  1052°).  Qu^  etsi  per  Laboren, 
tua  sunt,  inea  per  caritateui  fiunt  (p.  1054"  10), 
Via  quippe  vita  pr^sens  est  (1054''  6)  .  .  .  usw 
eine  aus  abgerissenen  Stellen,  zuerst  dieses 
Briefes,  zusammengesetzte  Reihe  von  Auszügen 


Schi.    .  .  .   ludlus    debet    euin    ujf'eciu    peecandi    vel 
delei-tatione  peccati  accedere  ad  altare  dotnini. 

4)  f.  51'':  Epta  SCI  clementis  ad  iacobuin 
apostoluin. 

C/eniens  iucubo  carissiino.  Quontain  sicui  u  pctro 
apiostolo  accepimus  onmium  apostolorum  patre  .  .  . 
(f,  52'')  ipse  sibi  damnaiionem  accipiet. 

Kommt  in  dieser  Form  —  gedruckt  bei  den 
Ballerini  App.  ad  S.  Leonis  opp.  Yen.  1757 
p.  174 — 7  —  öfter  in  den  Canones-Sammlungen 
vor  (s.  F.  Maassen,  Gesch.  der  Qu.  des  can. 
Rechts  I,  410  vgl.  oben  no.  84,  3),  ei-weitert  in 
den  Ps.  Isid.  Decretal.  p.  46—52  Hinsch.  Nach- 
lässige Abschrift:  gleich  zu  Anfang  2  gi'osse 
Lücken  durch  Homoioteleuta.  f.  52''  Rest  d. 
S.  leer. 

Unten  am  Rande  links  stellt  quer  geschr. 
Hie  incipianiw  capitula  ejitarum  (Mm  incausto 
scribenda  ab  ea  que.  missa  est  petro  epo  corsic^  qu^ 
ita  incipit  Susceptis  eptis  ffnit.  u.  m.  u.  d.  Huie 
quaternioni  addatur  novus. 

Folgt  bis  zu  Ende  der  Hs.  eine  Sammel- 
ausgabe der  drei  Sammlungen  aus  Gregor's 
Briefen,  die"  nach  Ewald's  Untersuchung  im 
N.  A.  III  kurz  so  bezeichnet  werden  kann: 
p  +  C  (+  P)  +  1-  (+  P)- 

5)  f.  53 — 57 :  Sorgfältiger  Index  (mit  Urkunden- 
schnörkel   der    Schaftbuchstaben)    mit    Zählung 
und  je  daneben  in  zweiter  Spalte  den  Anfängen: 
I.  Gregorius  Petro  episcopo  corsic^.  Susceptis  epistolis 
fraternitatis  vestr^.  bis  CCLXXXVIIII.  Dieser  ganze 
j  Index  ist   auf  dem  Schluss    der  vorhergehenden 
j  Lage  und  auf  3  einzelnen  BU.  später  eingesetzt. 
Noch  fehlende  4  Titel  sind  auf  der  leeren  Vorders. 
I   der   neuen   ersten   Textlage    nachgetragen    (ohne 

Rot). 
!  f.  58'':    (r.)  J n  hoc  codic.e  continentur  eph 

beati  Gregorii  pap^.  nuniero  .CC.XCIII. 
\         Zweiter   Teil    des    Registruni    nach   der 
\  von    Papst   Hadrian   veranstalteten   Auswahl   — 
1   durchgezählt    293    Briefe    (vgl.    Ewald    S.  458), 
I   hiei-    aber    mit    Rücksicht    auf    die   Verbindung 
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mit  den  audeieu  Sanimluugeii  verändert.  Anfaug 
(wie  gewühulicii)  VUI,  1.  3.  2.  IX.  11.  VIU,  4. 
6 — 9  usw.,  aber  Schluss  so:  V.  55.  57.  •  XI,  2. 
1.  12.  14  (=  ep.  293  Sclil.  .  .  .  munlat).  Die 
Reihenfolge  ist  dieselbe  wie  in  cod.  Berol.  th. 
fol.  322  (no.  321)  und  Vat.  621:  doch  ist  der 
letzte  dort  280  (XIV,  13)  hier  =  267  (und  voll- 
ständig), folgen  noch  26  entsprechend  (abgesehen 
von  häutigen  Verwechselungen  ähnlicher  Namen) 
dem  Verzeiclmis  des  Anhangs  in  Berol.  u.  Vat. 
Reitf.  I,  510,  welcher  den  Titel  hat  Iw.  capltida 
diversarmn  epistolurum  b.  (t.  bis  Asdepiodoto  (n. 
29  Vat.,  hier  Br.  25  weil  uo.  22—24  \'at.  aus- 
gelassen sind). 

Folgt  wieder  als  besondere  später  eingelegte 
zweibogige  Lage  (>«,  das  letzte  leere  Bl.  fehlt 
al)er,  ausgeschnitten)  und  von  der  zweiten  Seite 
an  wechselnder  Hand  (derselben  von  der  auch 
die  zwei  folgenden  Indices  zwischen  die  Text- 
hand gelegt  sind) 

f.  142(— 44):    Inripinnt   Capilu/a   Lihr!  II. 

T.  I  'ennntio  Itmensi  epo.  scnpsit.  ut  subsidium  . . . 
der  Index  des  liber  epistolaris  in  200  Briefen 
(('  bei  Ewald)  his CLXl.  Gregorhis palladio presbiteto 
d.  h.  mit  Auslassungen  und  Schlussergänzung 
aus  P  (der  sogen.  Coli.  Pauli):  im  Index  sind 
die  wirklich  gegebenen  Briefe  gezählt,  im  Text 
aber  die  alten  Zahlen  der  C-  und  P-Sammlung 
beibehalten.  Der  Text  beginnt  f.  145  (o.  allg. 
üb.)  mit  (r.)  Veuantio  episcopo  luiiensi.  Frater- 
nilatia  vestre  ...  X,  43.  XU,  34.  X,  6.  7  usw.  (wie 
C  bei  Ew.  S.  471).  Der  Brief  200  (=151 
des  Index)  G.  Fortunato  =  X,  26  ist  der  Schluss- 
brief der  alten  Sammlung.  Dann  folgen  an- 
gehängt mit  ihren  Zahlen  (von  200  aus  weiter- 
gezählt) aus  der  kleinen  dritten  Sammlung  des 
Paulus  222  [Auyustino  ep.  angL),  ohne  Z.  {Adil- 
berto  regi  angL),  225  {Atig.  angL),  226  {Etherio 
ep.  gallL),  231  {Bnmihdde  r.  Fr.),  232  {Theodenco 
r.  Fr.),  233  {Bnmihilde  r.  Fr.),  252  {Secundino), 
ohne  Z.  (Sereno  epb  maxil.)  =  Index  152 — 160, 
mit   Weglassung    des    letzten    (161    G.  palladio 


prbro  =  Index  P  53).  Dieselben  im  Berliner 
Codex  =  P.  22.  23.  25.  26.  31.  32.  33.  51.  52. 
Der  Schluss,  die  ganze  S.  f.  172''  ist  von  der 
Hand  des  Index  geschrieben  der  auf  f.  172'' 
beginnt:  dieser  Schluss  steht  vorher  schon  einmal 
auf  dem  äusseren  Gegenblatte  der  (wie  ni) 
zweibogigen  ersten  C-Lage  (/*  =  f.  145.  146 
dessen  Rucks,  halbleer,  Gegenbl.  ausgeschnitten, 
f.  147)  f.  147,  über  welchem  geschrieben  ist  (von 
der  Hand  die  noch  oben  den  Index  I  ergänzt 
batte)  hta  paglna  delenda  est.  usqiie  ad  Keqiientein 
epistolam.  experientiä:  d.  h.  der  von  der  Texthand 
geschriebene  Schluss  =  Ende  von  P.  33  und 
51  =  52  ist  hier  zu  streichen  und  der  auf  einem 
leeren  Rest  von  f.  147''  von  a.  H.  bis  zum 
Anschluss  an  f.  148"  geschriebene  Brief  Romano 
dt'femori  (XVI  des  Index  =  XU,  15,  da  IX,  47 
ausgelassen  ist)  ist  als  Fortsetzung  zu  lesen. 
Der  doppelt  geschriebene  Brief  Sereno  (XI,  13) 
scbliesst  an  beiden  Stellen  mit  dem  Datum 
.  .  .  imhicas.  mcnse  se/^t  o)i,iir  IIIT  (M.  77,  1130 
cod.  Rcmig.). 

f.  172''  (in  der  eingelegten  r-Lage  von  5  BIl.. 
deren  fünftes  ein  einzelnes  ist  f.  176): 

Inrip.   Cap.  Lib\   TIT. 

Cap.  I.  Frofessio  catholic^  fidei  a  beato 
gregorio  edita  bis  (wieder  durchgezählt,  während 
im  Text  trotz  der  Auslassungen  die  urspr.  Zahlen) 
CLXXXVII  Theotimo  medico.  scrib'  de  oj>iiiione 
pMlosophornm  ex  duabus  animabiis  in  tmo  corpore 
(111,  54).  Also  die  Briefe  der  Indict.  IX.  X.  XI. 
Der  Text  beginnt 

f.  177:  Simbolinn  quod  dictavit  sce  meinorie 
Domnus  Gregorius  (ijredo  in  unum  deum)  = 
App.  Gg.  M.  77,  1327:  der  gewöhnliche  Anfang 
des  Registrum  Teil  I  (hier,  da  in  zwei  Bücber 
abgeteilt,  zunächst  das  erste  Viertel).  Vgl.  Ew. 
S.  462.  Endet,  wieder  mit  Neuscbreibung  des 
Schlusses,  auf  einer  später  zwischengesetzten 
besonderen  kleinen  Index-Lage  (z:  f.  217 — 19, 
Schhissbl.  getilgt),  während  der  ursprüngliche 
(nun  doppelte)  Schluss  (Texthand)  auf  f.  220  in 
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iimnittelbarem     Anschluss     an     f.   216     folgend, 
durchstrichen  ist  (f.  220-'). 

f.  217:  Incip  Capit.  lÄt,  IUI. 

Cap.  I.  Constantino  epb  scribit  qiwmodo  debitor 
sit ...  bis  CCXX  Petro  subdiacono  ncilie  de 
CCXXI  Universis  musis. 

Anf.  f.  220''  GG.  Constantino  ejw  vicdiolanmsi . . . 
Am  sehr  beschnittenen  Rande 

(Expl)iciunt  epistol^  indin  XI. 

(Incip)innt  epistol^  Mens  Septd 

(indw)  XII.  Regis  döni  gregoi'ii. 

(CyonstaHtino  epo  Mediola 

(rie)nsi  Liber  III. 

Folgen  die  Briete  der  Ind.  Xll— XV  bis  zu 
f.  266  VII,  44  (=  lud.  182)  und  (mit  der  Rand- 
bemerkung Ite  ep/änt  qua  rehqd  de  mse  apriV . 
indtr.tiö  XIIII)  dem  Nachtrag  VI,  31  (im  Index 
nicht  gezählt).  Dann  die  im  Index  des  4.  Buches 
schon  als  183 — 211  mit  aufgeführten  weiteren 
Nachträge,  hauptsächlich  eine  zweite  Schar  aus  P. 

f.  266:  Ineipiunt  decretn  GG.  pp.  urhis 
rome. 

Regnante  in  perpHtiiDii  dno  uro  itm  xpo 
(.  .  .  Gregcnius  papa  coram  sacratissimo  beati  petri 
apostoU  corpore  dixit)  .  .  .  (=  M.  app.  5  Greg. 
M.  77,  1334). 

f.  267:  (ohne  Zahl)  G.  Peiro  xubdiacono 
(=  Dr.  I,  36). 

Der  Brief  hat  hier,  f.  267 ''  Z.  14  nach  . . .  solvant 
(M.  77,  491  »^  1),  unmittelbar  einen  Anhang  De per- 
vadone  siquidem  sa(re  leges  quibiis  una  cum  sacris 
canonibus  et  decretis  apl'ic^  sedis  scä  rnoderainr  eccfa. 
dicunt  in  constitutione  Legum  novellariim  valenti- 
niani  augusti .  .  .  Et  hinc  gregorius  ad  mal  cum 
epm  ex  legibus  et  sacris  regulis p>romulcavii (so) . ..  Et 
in  libro  quarto  theodosiane  legis  capitulo  XVIIII .  . . 
Et  hinc  africanurn  conciliurn  capitulo  LXXXVII . . . 
hierin  f.  267''  (zu  Ende  der  Lage  d)  ohne  Schluss 
abgebrochen:  ein  Bl.  ist  ausgeschnitten,  ebenso 
das  erste  der  folgenden  (letzten)  Lage,  deren 
5  Bll.  falsch  gebunden  sich  so  folgen:  268.  271. 
272.  269.   270. 


f.  268  beginnt  mit  dem  zweiten  (wie  alles 
Folgende  von  einer  anderen  Hand  geschriebenen) 
Nachtrag  aus  der  Sammlung  des  Paulus, 
welcher  im  Text  die  folg.  Zahlen  trägt:  234 
{Brunihild^  R.  fr.  XI,  63  =  P.  34  des  Berl.  cod.), 
235  (=  P.  35),  236  (=  P.  36),  238  (so  am  Rande 
vorgeschr.:  im  Text  falsch  235  =  P.  37),  239 
(=  P.  38)  und  so  weiter  240  -  250  (=  P.  39—49  im 
Berl.  cod.  tli.  f.  322).  Der  letzte  f.  270"  CCLI  G.  Petro 
subdiacono  Sycilie  de  universis  cmisis  (=  Index 
u.  210,  nach  dem  noch  überflüssig  211  steht)  = 
Dr.  II.  32  (P.  50).  Hier  also  17,  oben  9  Briefe 
(=  26)   aus    P. 

Einen  Anhang  dieser  offenbar  als  Gesamt- 
ausgabe der  Briefe  Gregor's  (in  4  Büchern) 
angelegten,  übrigens  auch  äusserlich  ziemlich 
nachlässigen  Zusammenstellung  des  XII.  Jh. 
macht  (von  der  Hand  der  P.-Nachträge)  die  bek. 
Urkunde  (vgl.  Maassen  I,  419.  Zeumer,  Formulae 
p.  503)  über  die  donatio  Constantini  (in  den 
Decret.  Ps.  Isidor.  ed.  Hinschius  1863  p.  249—54) 

6)  f.  271:  Incipit  exemjylar  constituti 
domni  constantini  imperatoris. 

Anf.  In  nomine  sc^  et  individu^  trinitatis.  patris 
scilicet  filii  et  Spiritus  sancti.  imperator.  cesar.  ßavim 
constantiniis  in  xpo  iAu  .  . .  sanctissimo  ac  beatissimo 
patri  patrum  silvesiro  urbis  rome  epb  pape  atque 
Omnibus  eins  successonbus .  .  .  f.  272''  nicht  ganz 
vollständig  abgebrochen  mit  den  Worten  ...Dea-evi- 
mus  itaque  et  hoc.  ut  isdem  venerabilis  pajia  \  (wo 
papa  Selbstbesserung  aus  pat)  =  v.  249  in  Zeu- 
mer's  Ausg.  des  ältesten  Textes  (Pestgabe  für 
R.  Gneist  Beri.  1888  S.  40  ff.,  wo  auch  über  die 
Hss.).  Der  Berl.  Text  ist  unbenutzt:  vgl.  z.  B. 
sarepte  v.  99,  nosfro  si.nclitu  v.  246. 

•323.  theol.  qu.  197. 
Perg.  120  Bll.  qu.  (19x12).  XI.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L. :  aus  dem  Archiv  zu  Königs- 
berg (B  161j  nach  Berlin  übertragen  (an  die  Bibl.  ab- 
gegeben 1875  acc.  10217).  15  vierbogige  Lagen,  gezählt 
am  Anfang  oben  links  (////  f.  25  —  xv  f.  113).  Die 
letzte    iXY)    ist    fünfbogig,    doch   sind   die    zwei    letzten 


No.  321 


DTE  LEHRER  DES  VI.  JHS. :  GREGORIUS 


leeren  Gegenbll.  abgeschnitten.  Der  ersten  Lage  ist  das 
Gegenblatt  des  ersten  (Titel-) Blattes  (mit  leerer  Vorder- 
seite) und  der  zweiten  Lage  das  erste  Blatt  weggeschnitten 
und  beide  durch  einen  einzeln  eingehefteten  Bogen 
stärkeren  Pergaments  ähnlicher  aber  anderer  Schrift 
ergänzt  (Lage  I  hat  also  9  Bll.,  II  nur  7  BU.).  Sehr 
schöne  gleichmässige  Schrift  mit  einfachen  roten  Übb. 
Afgb.  u.  Kapp.-Zahlen.  Auf  der  leeren  Vorderseite  von 
Bl.  1  steht  (quer)  die  falsche  Aufschi-ift  (kap.)  A.  \ 
REGISf.  GG.  Auf  dem  letzten  Bl.  und  sonst  kleine 
Federproben,  mit  u.  a.  selbst  Prohatio  penne.  Grosses 
(urspr.)  Loch  im  Perg.  f.  68.  Gegen  den  Hinterdeckel 
geklebt  (der  vordere  ist  jetzt  leer)  ist  eine  an  den  Zeilen- 
enden beschnittene  Urkunde  (hoch  17,  lang  22:  der 
Länge  fehlt  ein  kleines  Stück  der  Zeilenenden)  Decanus 
Ecdesie  sei  Bnrtholoniei  in  frankenfurt.  Iudex  in  hac 
parte.  Aiictoritate  sedis  apostolice  deputatus.  Viris  dis- 
cretis sacerdotibusparochidlibiis  . ..  \  in Rapolt^wilr.  Cellen- 
berg.  Roresivilre.  Gemer.  Ellenwilre.  Honentcilre  et  Bebeln- 
heiin  eorumque  vices  gcrentibus  et  personis  ecclesiasticis 
...  I  pervenerit  universis.  Salutem  et  mandatis  apostoUcis 
firmiter  ohedire.  Cum  ad  instanciani  priorisse  et  Con- 
ventits  (Nonnen-Kloster  in  Hochheim  Wormac.  dyoc.Augu- 
stin.  Regel)  betrifft  den  ketzerischen  Trotz  gegen  Inter- 
dikt oder  Bann  eines  Glewelinus  dictus  Schyradey  carnifex 
in  oppido  Bergheim  basiliensis  dyoc  und  den  Ver- 
führer Thomas  {geminus  in  malitia)  der  ebendaselbst 
den  Priester  spiele.  Am  Schluss  mit  gleichfalls  teils 
abgeriebenem  Datum  ...  \?  ccc{te)  LZVl".  xxn'i  die  men- 
sis  D{ecembris). 

loHANNES    DIACONÜS,    VITA    GeEGORII. 

f.  1  ("  leer)'':  (r.  u.)  In  nomine  sc^  et  individu^ 
trinitatis.  incipit.  prologus  iohannis  diaconi.  ad 
iohunnem  revei^entissimum  sanct^  apostolice  sedis 
pontißcein.  de  institutione  vita.  doctrina.  sive 
miraculis.  beati  gregorii  romani  piontificis. 

Folgen  die  22  Verse  Suscipe  romuleos .  .  . 
posse  latere  tuis. 

(r.  u.)  Incipit  preft'tio  {Beatissirno  .  .  .  Nuper 
ad  vigilias  . .  .). 

f.  2*  1 :  (r.)  Expl.pr.  Incip  cnpiilibn  I{I-'LIIII). 

f.  3*2:  (r.)  Expliciunt  capitula  lihri  I.  Incipit 
textus  eiusdem  {Gregorius  genere  romanus  .  .  .). 

Dann  (f.  17^  1)  1.  II  (60  Kpp.),  (f.  39"  1) 
1.  III  (60  Kpp.),  (f.  69''  2)  1.  IUI  (100  Kpp., 
Schi.  .  .  .  denegasse  cognoscar).  A.  R.  (selten) 
Ergänzungen  einer  alten  Hand. 

Über  die  wesentlich  aus  den  Briefen  Gre- 
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gor's  selbst  geschöpfte  Lehensbeschreibung  des 
Johannes  (im  Auftrage  d.  P.  Johannes  VIII 
872—82)  vgl.  P.  Ewald:  Histor.  Aufs.  z.  And. 
an  G.  Waitz  (Hanu.  1886)  S.  18  ff. 

324.    theol.  fol.  250   (Emmerich). 

Perg.  124  (121)  Bll.  4«.     (19  x  12).     XV.  Jh. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  früher  D  44.  Schöne 
wolerhaltene  Hs.:  vi  er  bogige  Lagen  mit  Stichworten  am 
Ende  und  Buchstabenzählung  zu  Anfg.,  z.  B.  f.  24  ff.  c  1  bis 
c4.  Gute  feste  gleichmässige  Schrift,  mit  sauberer  Rötelung: 
Afgb.  wechselnd  rot  oder  blau,  mit  schönem  Linienschmuck 
der  Gegenfarbe  an  den  Buchänlängen,  bes.  das  rotblaue 
G  des  eig.  Anfangs  f.  8  (mit  violetten  braunen  und  grünen 
Zierhnien).  Rote  Antupfung  der  Satzanfänge  u.  Paragr. 
Punkte  (m.  gr.  u.  kl.  Folgebuchst.).  Linien  mit  Tinte.  Das 
erste  Bl.  der  ersten  (Register-)Lage  (4  bog.)  ist  gegen 
den  Deckel  geklebt :  darauf  steht  Pertinet  fratribus  domus 
sei  gregorii  »m  embriea. 

loHANNES,    VITA    GkeGORU. 

f.  1  (eig.  2)''  am  Fuss:  (r.)  Indpiunt  capitula 
primi  libri  de  vita  summi  et  inco)aparabilis  viri 
gregorii  pape  urhis  roine. 

f.  2"  I:  Be  genere  b.  gregorii.  De  eo  quod 
seronomos  (so)  fiierit.  De  institucione  eins  . . .  metuit 
consolari  (ausführliches  Register  über  4  Bücher 
f.  2 — 6,  wie  in  der  Ausgabe  vor  den  einzelnen 
Büchern  M.  75,  63 — 171,  aber  ohne  Zahlen 
der  Kapp. 

f.  6''1:  (r.)  Versus  iohannis  levite  {Suscipe 
romuleos  .  .  .   iacere  tuis). 

i.  6'' 2  am  Fuss:  (r.)  Incipit  pjrefatio  Iohannis 
levite  in  vitam  hti  gregorii  pape. 

f.  7^1:  Beatissirno  ac  felicissirno  domino  lohanni 
sce  catholice  etc.  (fein  und  flüchtig  steht  am 
Oberrande    in    ul.  Sanctissimo   dno  sce  catho"  •2c.). 

f.  7''  2:  Explicit  . . .  Incipit  jirimus  Über  beati 
Gregorii  pape  (so).  Auf  f.  8:  Gregorius  genese 
romanus  .  .  , 

f.  21'':  (r.)  Inc.  prefatio  lihri  sequentis  (U)  — 
f.  44  Inc.  liber  tercius  —  f.  73  Incipit  über 
quartus. 

Schi.  (f.  121"  2)   ...  denegare  cognoscar. 

Rest  u.  f.  122,  123  (eig.  124)  (einer  3 bogig 
Schlusslage)  leer. 
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325.    theol.  qu.  161  (Havelberg). 

Perg.  161  BU.  qu.  (18x11).  XllI»  Jh. 
Ohne  Einbanddecken  (in  Kapsel):  aus  Havelberg 
18-tl  I.  6  (acc.  1077).  Vierbogige  Lagen,  am  Ende  ge- 
zählt (I  f.  81'  bis  xrilil  f.  152'').  Sehr  schön  und  gleich- 
massig  geschriebene  aber  jetzt  zerstörte  Hs.,  durchaus 
stoclvfleekig  und  an  den  Unterrändern  abgebröckelt,  doch 
{bis  auf  die  letzten  zerschundenen  Blätter)  ohne  Text- 
verlust. Dreifache  Interp.,  einfache  aber  saubere  rote 
Afgb.,  Übb.  u.  Zahlen  der  Kapp.  Auf  der  letzten  leeren 
Seite  (f.  161b)  stehen  am  Anfg.  oben  die  Reste  einer 
alten  Einschrift,  die  über  und  unter  den  (theol.)  Füllseln 
(aus  Bernardus  dgl.)  dieser  Seite  leider  unvollständig  zwei- 
mal, älter  oben  verloschen,  unten  im  XV.  Jh.  wiedergegeben 
wird :  Iste  über  est  sante  marie  virginis  .  .  .  lanretitii 
martiris  in  havelberch.  Die  ursprüngliche  alte  hat  noch 
einen  Zusatz  Q{uem)  contulit . . .  the  .  de  . .  {fheodericus  ? 
ep.  seit  1324  Lentz  Stiftshistorie  p.  36  vgl.  bei  Riedel 
lud.  II,  28)  eiusdem  ecci§  .  .  .  Darunter  steht  ein  späteres 
(wol  willkürliches)  flüchtiges  Gelmtzel  (3  Zeilen)  |  epi  | 
Johänif  est  Pb  .  .  \  Qui  nie  [  Qui  nie  scribebat  Johänef  | 

PateIUI  COLLECTIO  TESTIMONIOBUM  (jrEEGORII  (PARS  l) 
DE    VETEEI    TESTAMENTO. 

f.  1:  (r.  kl.)  In  hoc  codice  contlnetur  collectio 
paterii,  ex  opusculo  S.  Gref/orü  pape  de  i^eteri 
testanietito. 

De  libro  geneseos  thomus  unus.  Exodi  iho/nns 
unun.  Levitici  thomus  tinus.  Numeri  thomus  unus. 
Deuteronomü  thomus  unus.  Ihi  naue  thomus  unus. 
ludicum  thomus  unus.  liegum  thomus  I.  Psalmorum 
thomus  unus. 

(r.  u.)  Incipit  prologus. 

Cum  beatissimi  atque  aposlolici  Gregorii  .  .  . 
peccatorum  Amen. 

f.  2:   (r.  kl.)  Incipiunt  capitula  in   Genes  im. 

I.  De  creato  celo  quod  postmodnm  firmamentum 
vocavit  .  II  Item  unde  supra  .  III . . .  Nach  Verz. 
V.  75  Kpp.  beg.  der  Text  f.  3:  Virtutes  angelice 
que  in  divino  amore  .  .  .   (M.  79,  685). 

So  vor  jedem  der  zehn  Bücher  die  Kpp.,  f.  31'' 
(r.)  Expt  Genesis  Incip  Captitula  in  Ex o dum 
(53  Kpp.,  im  Text  58),  f.  58"  Levitici  (13,  im 
Text  14),  f.  65  de  l.  numeri  (20,  im  Text  24),  f.  75" 
deuteronomü  (25,  im  Text  24),  f.  84  iliu  naue  (2), 
f.  85  iudicum  (8),  f.  89"  Regum  /  (13,  i.  T.  14) 


bis  f.  95"  Expliciunt  testimonia  Ubri  primi  regum, 
Incijnunt  tesiimonia  librisecundiregum(lb),  f.  103 
tertius  (13,  i.  T.  15),  f.  108"  Quartus  (10,  i.  T.  11), 
f.  114"  Im:  capitida  Ubri  pisalmoruni  (185,  im 
Text  fehlen  aber  die  Kpp.  169—182,  da  vor 
dem  losen  Bl.  161,  welches  die  Hs.  jetzt  be- 
schliesst  mit  c.  183—85  =  der  Ausg.  285—87, 
ein  Blattverlust  eingetreten  ist,  nacli  Beg.  von 
c.  168  f.  160":  dieses  ist  das  letzte  der  vollst. 
20.,  deren  Zahl  abgestossen,  f.  161  also  der 
einzige  Rest  einer  21.  Lage). 

Schi.  (f.  löl")  deum  qiddem  laudat  in  tympatw. 
sed  non  laudat  in  choro.     Expiicit  pirima  p.irs 

PATERII. 

Über  die  beiden  andern  Teile,  Bruno's  Ergänzung 
und  Alulf  s  Neuausgabe  s.  Oudin  U.  956.  958.  Unter  den 
1815  aus  Paris  zurückgekehi-ten  Rhein.  Hss.  befand  sich 
(Verz.  II,  42)  aus  Lach  auch  die  Sccunda  pars  collec- 
tionuni  patherii  ex  libris  b.  G.p.  super  libros  sapien- 
tiales  seil.  Proverbia  Salomonis  Ecclesiasten  Cantica 
cantieorum,  Librum  Sapientiae  et  Ecelesiasticum.  Item 
su2>er  prophetas  Ysayam  Iherenüam  Ezech.  Dan.  et  super 
XII  minores  prophetas  —  diese  Lacher  Hs.  (. . .  dedit  dns 
henricus  decanus)  kam  nach  Bonn  (jetzt  285  Klette :  sie 
beginnt  mit  dem  Prolog  des  Bruno  Domino  Wernero 
. .  .  despexisse  (bei  M.  79,  682),  dann  nach  den  80  Capitula 
de  Parabolis  Salomonis  Anf.  Fili  mi  si  te  lactaveritit 
peccatores  . . .  (Mor.  IV,  27  M.  75,  663),  Schluss  unvoll- 
ständig mit  Anfang  der  Capitida  de  Malachia  Propheta 
(auf  dem  4.  ßl.  hinter  XVII.  Q.).  Bruno's  Arbeit  war 
veranlasst  durch  dns  Bernardus  ven.  pater  (Clar.  ?  also, 
wol  lange,  vor  1153). 

326.  theol.  fol  349.  350  (Lisboru). 
Perg.  189,  187  BU.  fol.  (26x15).  XH'  Jh. 
Holzbände  (m.  gepr.  w.  Led.)  wol  XV.  Jh.,  wie  die 
späteren  Aufschriften  auf  ßl.  1"  jedes  Bandes  Origenes 
super  genesim  exodum.  leviticum  und  Omelie  orginis  in 
librum  numerorum.  Darunter  auf  jedem  Bande  die  bek. 
rote  Lisborner  Einzeichnnng  Liber  scönmi  mrni  Cosme 
et  Damiani  in  Lisbern.  Tollenti  maledictio.  Seivanti 
bencdictio.  Quicumque  absttUerit  vel  folium  curtaverit. 
anathema  sit.  Amen.  Je  23  Lagen:  Lagenbez.  hinten 
(f.  8  f  usw.)  nebst  5  BU.  in  Bd.  I  u.  4  BU.  in  U  (je  ein 
leeres  Bl.  1  der  ersten  Lage  ist  jetzt  ausgeschnitten). 
Schöne  dicke  feste  Schrift,  mit  Rotschriften  und  rot 
unterstrichenen  Textstellen,  vielen  grösseren  Afgb.  teils 
einfacher  in  Rot,  Gelb,  Grün  (in  Bd.  II  bloss  rot),  teils 
in  farblosen  rotgesäumten  Bandschlingen  (bes.  je  am  Anf. 
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des  Bandes  ii.  der  Werke  f.  2b,  55t>.  104»  und  f.  Ib.  2b. 
170b).  j^m  Schluss  jedes  Bandes  die  rote  Unterschrift 
des  Schreibers:  Hunc  scripsisse  lihrum  lector  cognosce 
Gerardum  \  Cui  delictorum  veniam  deposce  suorum.  Der 
Lisborner  Kat.  v.  J.  1795  hält  diesen  für  den  späteren 
Abt  Gerhardus  (1265—1304),  Origenes  super  Genesin 
2  Vol.  steht  aber  schon  im  Verz.  von  1219.  1823  aus 
Münster  herübergebracht. 

RuPmUS,    ÜBBKTRAGUNG    DER    HOMILLEN    DES   ORIGENES 

ZUM    HEPTATEUCH. 

I. 

1)  f.  1'':  (r.)  Verba  rufinl  ex  libris  origenis 
super  epistolam  ad  Romanos  Quo»  ipse  trans- 
tulit  in  latinuni. 

Fateor  namque  hei-adi  frater  ainantissinw  .  .  . 
dictemus  (M.  gr.  14,  1291). 

Die  auch  von  den  Neueren  als  Beweis  der 
Urheberscliaft  des  Rufinus  füi-  die  alte  Über- 
setzung —  und  labore  adiviplendi  Überarbeitung 
u.  Erweiterung  —  dieser  Predigten  des  Origenes 
zu  Gen.  Ex.  Levit.  benutzte  Stelle  (vgl.  bei  M.  12, 
263.  395),  welche  den  Schluss  der  Übs.  von 
Orig.  Erkl.  des  Römerbriefes  bildet  {Riifini  pres- 
byteri  peroratio :  vgl.  auch  seine  Praefatio  M.  14, 
831)  wird  als  Prologus  (statt  der  für  Gen.  Ex. 
Levit.  fehlenden)  voraufgesetzt. 

f.  2:  Explicit  prologus.    Incipiunt  capitula. 

I.  De  prindpio  genesis.  nsqiie  ad  sextam  dieni . . . 
XVI  De  eo  quod  vendiderunt  ^gyptii  ierram  suam 
pharaoni.  et  semet  ipsos  fecerunt  ei  sei'vos. 

Die  Kapitel  (mit  r.  Zahlen)  vor  jeder  Abteilung, 
lauten  im  Allg.  ebenso  (bis  auf  einige  Kürzungen) 
wie  im  cod.  Phill.  1670  u.  wie  in  den  (aus  französ. 
Hss.)  abgedruckten  der  Ausgabe.  Zahl  u.  Über- 
sclirift  ebenso  im  Text  vor  jeder  Omelia  —  je  am 
Schluss  stets  Finit,  nicht  Expl.  —  Die  unechte 
Omelia  XVU  der  Ausgabe  zui-  Genesis  (»de  bene- 
dictionibus  patriarcharum«)  fehlt  auch  hier,  wie 
im  Phill.  1670.  Vgl.  Bd.  I,  57  (zu  no.  42).  Am 
Rande  überall  alte  sachliche  Hinweisungen  (als 
Nota's  meist  mit  §-Zeichen). 

f.  2^:  (in  Unc.  abwechselnd  rot  u.  grün  und 
rot  u.  gelb)  Liciphmf.  omelie.  origeni.t.  .tuper 
geitesim. 


Omelia  prima.  (Inh.  Übscbr.  fehlt:  auch  in 
den  Hss.  der  Ausg.,  wo  neu  gemacht). 

Anf.  In  principio  creavit  (fecit  cod.-  Phill.) 
dcits  celiim  ei  terram.  Quid  est  omniHin  principium 
nisi  dominus  noster  et  salvator  omnium  i%s  xps  . .  . 
(M.  12,   145). 

2)  f.  55  b:  E.vpUeit  über  Genesis.  Incipiunt 
capitula  Libri  exodi  (I—XIU)  .  .  . 

Expliciunt    capitula.     Incipit    omelia    prima    in 
Exodum.     De  initiis  exodi. 
,  Anf.    Videtur  micJd  unusquisque  i^enno  scripture 

dirine  .  .  .   (M.  12,   297). 

3)  f.  103'':  Explicit  Liber  exodus.  Incipiunt 
capitula  libri  J^evitici  (I--XVI)... 

j  Omelia.  I.    De  principio  Levitici.    et   de   variis 

saa'ißfiis  volatilium.  et  pecudum. 

Anf.  Simt  in  novissimis  diehus  verbum  dei  ex 
Maria  .  .  .  (M.  12,  405)  bis  f.  189"  Explidt  liber 
Lei'iticus  (Rucks,  leer :  leere  untere  Hälfte  des 
Bl.  abgeschnitten). 

U. 

4)  f.  Ib;  Incipit  jyrolog HS  Rufini  ad  dona- 
tum  in  lihrum  Numerorunt. 

Ut  verbis  tibi  frater  . . .  ponat  (M.  12,  583  aus 
Missverständnis    »ad   Ursacium«    übersclirieben). 

f.  2:  Explicit  prologus.  Incipiunt  capitula  in 
librurn  nuinerorum  (I— XXV  ...  so,  da  falsch  ab- 
gesetzt und  daher  falsch  gezählt:  im  Texte 
richtig). 

Expliciunt  capitula.  hicijnt  ome/ia  prima  origenis 
in  lihrum  numerorum  (0.  Üb.). 

Anf.  Divinis  numeris  non  omnes  digni  sunt .  .  . 
(M.  12,  585). 

5)  f.  116:  Expliciunt  omelie^  7amworum  XXVIII. 
Incipit  in   iAu   uaue    [origenis   hinterher  aus- 

gekr.]  prefatio  ad  cromatium  (a.  R.  als  Nota 
von  ders.  H.  Incipit  prefatio  rufini  ad,  cromatium  in 
lihrum  i%u  naue).  In  divinis  voluminihus  refertur  . . . 
indoctis  (M.  12,  823). 

f.  116'':    Explicit  prologus.    Incipiunt    capitida 
{I-XXVI)  .  .  . 
I  Incipit  omelia  Ja.     De  principio  i%u  naue.    De 
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eo  guod  scriptum  est  venu  amalech  et  pugnavit  cum 
Israel  in   raphidim. 

Anf.  Donavit  deus  noinen  .  .  .  (M.  12,   825). 

6)  f.  170'':  Explicit  omelia  XXVI«.  Origenis 
super  librum  itu  naue. 

Icipiunt  eapitula  omeliarum  origenis  ada- 
mantii  (so  nachträglich  alt  sw.  geb.  aus  ad 
amantium)  in  librum  iudicu.m, 

Folgen  die  Kapitel  I  {De  eo  quod  scriptum 
est  in  lihro  iudicum  et  servivit  . .  .)  —  VIHI.  Dann 
Incipit  omelia  I".  origenis  in  librum  iudicum  (o.  Üb.). 

Anf.  Lector  quidam  presentis  lectionis  ita  lege- 
bat...  (M.  12,  951). 

Am  Scliluss  eine  Lücke:  die  Bez.  des  c.  VIU 
fehlt,  da  auf  f.  186''  gleich  vom  Mysterium  velleris 
mit  Z.  13  (.  . .  expressit  vellus  in  pelvem.  \\  .Popidus 
multus  est.  depone  eos  ad  aquam  .  .  .  =  M.  p.  985 
V.  17  ob.  II  988«  V.  17  u.)  ins  c.  VIIU  über- 
gesprungen wird. 

Schi.  (f.  187'')...  ut  ab  ipso  victoriam  con- 
sequi  mereamur.  in  xpö  ihi  dnö  nrb.  cui  est  gloria 
et  irnperitim  in  secula  semlorum.  Amen.  Rest  der 
S.  leer  (bis  auf  die  r.  Unterschr.). 

327.  theol.  fol.  158  (Magdeburg). 
Perg.  280  Bü.  fol.  (24x>^/i6)  XV.  Jh.  (1486)  2  sp. 
Holzbd.  m.  gepr.  L.:  vorn  aufgenagelt  unter  einer 
Hornplatte  ein  Pergamentstreif  mit  dem  Inh.-Verz.  XV.  Jh. 
Omelie  Origenis  . . . :  darunter  auf  Pap.  die  Bibl.-No.  21 
(in  Berlin  als  5  B  von  Hendreich  im  ältest.  Kat.  nach- 
getragen f.  1431',  später  B  6  La  Croze).  29  hinten  mit 
Zahl  und  Stichwort  (und  ausserdem  Buchst.)  bezeichnete 
meist  5  bog.  Lagen  (6  bog.  Lage  IX):  als  Deckblatt  vorn 
und  hinten  dienen  die  zwei  Hälften  einer  grossen  klein 
geschr.  (am  Rand  beschnittenen)  Urkunde,  eiuer  gerichtl. 
Bekanntmachung  des  Cuntzo  de  zwola  decretorum  doctor 
prepositws  ecclesie  Coloniensis  domini  nostri  pape  (näm- 
lich Martini  V)  capellaniis  et  ipsius  sacri  palacii  apo- 
stolici  .  .  .  Auditor  specialiter  depufatus  v.  J.  1426,  auf 
deren  leerer  Rucks,  (f  282'')  das  lange  Inhaltsverzeichnis 
eines  alten  Mischbandes  in  verloschener  Tinte  eingetragen 
steht:  Item  in  hoc  libro  per  XYlll  sexternos  continentur 
hü  tractatuli.  Primo  tractatus  de  contractibus  reemp- 
cionum  lo.  gersonis  (usw.  Hinrici  de  Hassia,  lacohi 
luterbuc  Carthusiensis  u.  a.).  Ausserdem  gegen  den  Deckel 
geklebt  2  Pergamentbll.   eines   Predigtbandes  XIV.  Jh. 


(darin  vorn  de  s.  adriano  martire,  hinten  ein  Sermo  in 
exaltacione  sce  crucis):  diese  4  Bll.  sind  mitgezählt  (so 
284  Bll.:  zwischen  110  und  112  eine  Zahl  übersprungen). 
—  Gute  mittelgrosse  gleichmässige  Schrift  mit  sorgfaltiger 
Rötelung. 

Aus  Rufin's  Obigenes  (Homilien  zu  Lbvit., 
NuMEEi,  Römeebeebf): 

1)  f.  1  {''  leer)'':  In  nomine  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti  amen. 

Incipiunt  Omelie  libri  levitici  Origenis 
numero  sedecirn. 

Kapp.-Verz.    Dann  Anf.  Sicut  in  norissimis . . . 

2)  f.  42'':  Finit  über  Levitici  sextus  decimus 
omeliarum  Origenis. 

Incipit  prologus  beati  hieroninii  presbiteri 
(statt  rußni)  in  librum  numeri.  [Ut  verbis  tibi... 
ponat). 

Kapp.-Verz.  der  28  omelie.  Dann  f.  43  Anf. 
Divinis  numeris  .  .  . 

3)  f.  95:  Expliciunt  Omelie  Origenis  senis 
adamantii  (urspr.  stand  adamantis  mit  dem 
gewöhnlichen  Fehler,  der  auch  am  Anf.  des 
Prologes  f.  42''  im  Text  steht:  vgl.  Phill.  1670) 
super  libro  numeri  numero  XXVllI.  a  beato 
hieronimo  de  greco  in  latinum  translate. 
Transcripte  autem  per  fratrem  lacobum  Ünghelinghe 
de  Siendael  ordinis  fratrum  predicatorum  in  magde- 
borch  provinciae  Saxonie  anno  dm  Millesimo  quadrin- 
gentesimo  octuagesimo  sexto.  Quinto  kl'as  septembiis. 
hoc  est  in  die  sei  Augustini  epi  et  confessoris  finite 
et  terminate. 

Incipit  prefacio  liiiffini  in  expositum  ori- 
genis super  epystola  beati  pauli  apostoli  ad 
ro)nanos  primo  capitt.  (Volentem  me...  aicdiamus). 
10  Bücher. 

Dann  Anf  Quod  ceteris...  (=  M.  gr.  12,  833). 

Schi.  f.  189''  1  ...  signaret.  Hactenus  nobis  in 
epistolam  ad  Romanos  prout  potuimus  dictaniibus 
plurimo  et  labore  et  tempore  desudatum  sii.  (r.) 
Explicit  liber  decimus  id  est  ultimus  explanationum 
Origenis  super  epistolam  beati  pauli  apostoli  ad 
romanos.    Sequitur  conclusio  Rufini  presbiteri; 

Fateor  namque  heracli .  .  .  dictemus. 
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A.  Schi.  f.  189'' 2  (r.)  Ut  gandere  nolet  j'essus 
iain  nauta  labore  deslderata  diu  lltora  tiita  rulena, 
haud  aliter  scriptor  hiiius  iam  fine  lihelli  Exultat 
lassus  etiam  ipse  quideni. 

Daun  s'w.  (rot  unterstr.)  ExpUiit  Coiidusio,  sive 
Epylogus  Rufini  presbiten  super  quindecitii  Volumina 
explanacionwn  ongenis  in  decein  redacta,  de  greco  in 
latinum  per  eundern  translata,  super  epistola  beati 
pauli  apostoli  ad  Romanos.  Transcripta  per  fratrem 
lacobum  Unghelinge  de  Stendael  ordinis  fratrurn 
predicatorum  Conventus  Magdeburgends  j)'>'Ovi>icie 
Saxonie.  Anno  dm  M°.CCCC°.LXXXVI°  prope  festmn 
beati  apostoli  Tlwm^\  (Schluss  der  Lage  XIX). 

4)  f.  190  (über  den  Spalten  ProZo^us  Canticonun) 
beg.  eine  weitläufige  Erklärung  zum  hohen 
Liede  nach  dem  vierfachen  Sinne  in  4  besondere 
Bücher  gebracht  (a.  d.  XV.  Jh. :  viell.  die  des  lo. 
de  Lidagine  f  1475  s.  Petr.  Bibl.  Cartus.  p.  170). 

Anf.  Cantate  domino  cunticum  iiovant.  cantate 
domino  omnis  terra,  ps  XCV.  Quando  li  nmaiium 
genus  in  paradisum  vohvptatis  positum  erat,  vocem 
dni  clare  et  inteUigibiliter  audire  poterat  ...  In 
dieser  Einleitung  heisst  es  f.  191"  2  Ex  predidis 
videtur  quod  litteralis  sensus  huius  libri  non  sii 
omnino  reprobandus.  sed  tamquam  fundamentum 
tenendus,  super  quo  fundetur  edificitnn  spiritualis 
sensus.  Et  ideo  eciam  intendo  brevissivie  perstringere 
illum  sensuni  litteralem.  jiost  hoc  alias  sensus  ponere. 

f.  193:  Incipit  expositio  historica  sive 
litteralis  super  Cantica  canticoruin; 

Anf.  Osculetur  nie  osndo  oris  sai.  Poslquain 
Salonwn  rex  Israel  misit  legatos  adßliain  pharaonis . . . 

f.  200:  Explicit  historica...  Per  fratrem  lacobum 
Unghelinghe  (usw.  wie  oben)  transscripta  Anno  dni 
MCCCCLXXXvil.  epy  {epyphanie).  Sequitur  ex- 
posicio   Tropologica,  sive  Moralis. 

f.  231'':  Incijnt  exposicio  allegorica  super  c.  c. 

i.  251'':  Incipit  anagoica  exposicio  super  c.  c. 

Anf.  Est  uutem  anagoya  quando  exponitur  de 
eterna  vita  .  .  . 

Schi.  (f.  264*  1)  ...  et  sie  ecclesiu  cum  eo  ascendel 
super  montes  Celestes,   ut  possideat  portas  inimicorum 


I  /.  angelorum  lapsorunt  in  eternum  prestante  eodem 
sponso  ecclesie,  qui  est  benedictus  in  secuta  amen; 
Expliciunt  Cantica  Canticorum  secundum 
quadruplicem  exposicionem  seorsum.  per  frat- 
rem lacobum  Unghelinge  de  Stendael  ordinis  jyredi- 
catorum  provincie  Saxonie  Conventus  Magdehorgensis 
transcripta  anno  dni  14H7.  penthecosf ; 

5)  f.  265:  Incipit  exposicio  Wylleramni 
super  Cantica  canticor um. 

Osculetur  ine  osculo  oris  sui.  Verba  sunt  sponse; 
(bis  hier,  und  so  immer  der  Textiis  rot  a.  R. 
der  Sp.  neben  den  Versen). 

Anf.  Quem  sitio  votis.  nunc  oscula  porrigat  oris . . . 
Schi.  In  quibus  ipse  habitas.  sponsam  dilecte  revlsas. 
Vgl.  theol.  qu.  140,  wo  auch  die  Vorr.  (s.  Eabric). 

6)  f.  274'':  Einit  expositio  Willeramni  eberes- 
bergensis  abbatis  super  cantica  canticorum;  Sequitur 
expositio,  et  translatio  metrica  petri  de 
atirora  super  cantica  canticorum  ex  Origenis, 
et  Hieronimi  libris  sumpta.  ut  patet  in  jrrocessu; 
Incipit  argumentum  sive  j^rologus; 

Ex  beati  hieronimi  dictis  transsumptum  est  (u. 
so  fort  a.  R.  rot  die  Texte). 

Anf.  Solus  origeites  cum  doclos  vicerit  omnes . . . 
Schi.  f.  281  (eig.  280)»: 

lJesce7idens  patrum  veterum  de  germine  natus; 

Hoc  est  expositum  superius.  nee  repetemus; 
Stück  aus  der  Aurora  des  Petrus  Riga,  aber 
der  letzte  Vers  (Zusatz?)  fehlt  in  den  Hss. 
(cod.  Ham.  505  f.  105\  Phill.  1726  f.  171»  s. 
oben  Bd.  I,  429'').  Folgt  die  Unterschrift:  (r.) 
Expliciunt  Cantica  cauticonim  Metr-ice  pietri  de 
aurora  ex  libris  Origenis  u  beato  hierotiimo  trans- 
latis  in  latinum,  sumpta,  sive  dictata,  et  in  metris 
redacta.  Per  fratrem  lacobum  Unghelinghe  de 
Stendael  ordinis  fratrum  predicatorum  Conventus 
Magdeburgensis  Provincie  Saxonie  Congregationis 
hollandi^  Transcripta  Anno  dm  Millesirno  quadrin- 
gentesimo  Octuagesimo  septimo  Ad  laudem,  et  hojiwem 
dei  omnipotentis,  glonoseque  virginis  Marie,  et  omnium 
sanctorum,  Infra  octavas  Visitationis  eiusdem;  da- 
hinter sw.  nochmals  wie  oben  die  Verse 
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Ut  gaiideve  solet .  .  .  etiaiii  ijine  qiddent; 
Laus  xpb  detur.  fluit  a  quo  quicquid  habetur. 
(Schluss  der  S.  u.  der  Lage  XXIX). 

328.    theol.  toi.  121  (Magdebiu-g). 

Perg.  134  Bll.  toi.  (23/26)  XV.  Jh.  (1494)  2  sp. 

Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L.:  im  Kat.  als  8  B  auf 
f.  143''  nachträglich  von  Hendreiohs  Hd.  (ebenso  in  die  Hs. 
eingeschrieben),  bei  La  Oroze  D  43.  Mit  ßötelung  (Afgb. 
rot  u.  blau  oder  grün),  Textstellen  rot  unterstrichen.  Titel 
quer  über  den  Gegenseiten.  Die  Art  der  Herstellung 
ist  ganz  dieselbe  wie  von  no.  327  und  von  demselben 
Schreiber  (auch  der  Einband  ähnlich,  mit  Resten  auf- 
geklebter Zahlen).  Gegen  dea  Deckel  geklebte  Perga- 
mentfetzen  enth.  u.  a.  1  Bl.  eines  klein  geschr.  Sspalt. 
Kommentars  zum  1.  lU  der  Physik  (des  Arist.). 

PSEUDO-HIEEONTMI    BEETIABIUS    SÜPEB    PSALMOS 
(nach    OKIGBNES    ENCHEBrDION). 

f.  l*"  (1"  leer)  Incij^it  prefatio  hicronimi 
presbiteri  1493  lau.  i 

Proxime  cum  origenis  pHaltei'inni  (quod 
encheridion  ille  vocabat  so  mit  runden  zarten 
Klammern)  stndis,  et  necessarüs  interpretationibus 
annotatnm  in  commune  legeremus.  Shmd  uterque  de- 
prehendimus  . . .  persona  prophet^.  Explicit  prefatio. 

Beatus  vir  qui  non  abiit  in  consilio  impi- 
orum.  Quidam  dicunt  hunr  psalmum  quasi  prefatio- 
nein  .  .  . 

(Schi.  1'.  133'')  Ih'um...  laudare  mm  desinat. 
Qui  nobis  pirestare  {präre)  dignetur.  ut  in  hoc 
seculo  factores  legis  efecti...  Ipsi  gloria  et  imperiwn 
cum  eterno  patre  et  spintu  sancto  in  secuta  secu- 
lorum  Amen; 

Explicit  maius  breviarium  Bcaii  1er o- 
nimi  presbiteri  super  psalterium.  Anno  domini 
MCCCCXCIIII  in  die  anthonü  prediiteri  ubhatis 
maioris.  J.  %..  U  (d.  h.  lacobu.^  UngvHnghe  von 
no.  327). 

Vorn  auf  dem  Deckel  aufgeklebt  ein  Perg.- 
Streif  mit  dem  Titel  Expositio  beati  leronimi 
super  psaltenum  {=  Pseudo-Hieronymus  M.  26  -, 
871—1346:  vgl.  dort  Vallarsi  p.  849  ff.).  Der 
echte  Kern  ist  erst  1895  von  Germain  Morin 
ligg.  (Anecdota  Mavedsolana  vol.  III:  über  sein 


Verh.  zu  der  Verarbeitung  im  Breviarium  maius 
s.  dort  pf.  p.  XU). 

Letztes  Bl.  (f  134)  leer. 

Vgl.  in  cod.  Harn.  299  {über  See  Marie  de  casa  nova) 
s.  XJI  ^  den  (f.  1)  Breoiarius  sancti  iheronimi  presbiteri 
in  psalterio,  der  nach  einer  Einleitung  von  vielen  kleinen 
auf  den  Psalter  bezüglichen  Vorstücken  aus  Hieronymus 
Briefen  usw.  f.  3''  beg.  Proxime  cum  origenis  psalterium  . . .. 
aber  lückenhaft  und  unvollendet  schon  mit  Ps.  38  ab- 
bricht (f.  35a,  Rucks,  leer). 

Der  Verfasser  der  nach  Origenes  Schollen  mit  Er- 
gänzung aus  den  Homilien  (Vorr.)  gemachten  Anmerkungen 
(Hieronymus  benannt  schon  bei  Augustinus)  beruft  sich 
auf  die  exempla  (exapla  Mor.)  des  Origenes  in  Caesariensi 
bibUotheca  (Preuschen  bei  Harnack  Altchr.  Litt.  1,  543  ff. 
vgl.  356),  die  er  dort  nachgesehen  habe  (zu  ps.  1  u.  4 
M.  878  c.  877  d  vgl.  Morin  zu  p.  o.  12).  Das  klingt  alt. 
nach  der  Zeit  des  Rufinus.  Nach  der  Stelle  aus  Eucherius 
(f  450/5)  zu  ps.  16  p.  913  b  würde  an  sich  schon  das  gr. 
Brev.  höchstens  in  das  5.  Jh.  gehören,  aber  sie  unterbricht 
zweifelhaften  Wertes  mit  neuem  Anhub,  fast  wie  eine 
Randglosse  den  Text,  der  im  cod.  Ham.  299  so  lautet 
JJe  absconditis  tuis  a.  e.  v.  e.  Tripliciter  hie  intelligitur 
venter.  Venter  hie  castus  intellectus  ut  dicit  eucherius 
et  angelorum  venter  repletus  fuit  de  tnisteriis  dei  antequam 
cecidissent.  Et  iudeorum  de  misteriis  legis,  et  hereticorum 
venter  de  misteriis  ecclesi§.  In  der  jungen  Hs.  (f.  13''  1 
heisst  es  kurz  Tripliciter  h.  i.  v.  Castitas  intellectus  dicit 
eucherius.  Et  angelorum  venter  . . .  Gemeint  ist  (nicht 
Instruct.  1.  I  M.  50,  787  o,  sondern)  Form.  c.  7  M.  50,  787'' 
venter  capacitas  rationis  und  offenbar  ist  so  (bez.  captus) 
oben  zu  lesen  statt  des  alten  Fehlers  castitas  (vgl.  Haimo 
M.  116,  243  il  venter  eorum  i.  canuditas  eorum). 


329.    th.  fol.  268   (Lach). 

Perg,  96  Bll.  qu.   (20x13).     Xll  =  Jh.     2sp. 

Alter  Holzb.  m.  L. :  no.  36  des  Verz.  d.  Rhein.  Hss.  von 
1815.  12  Lagen  zu  4  Bogen  (bez.  durch  Zahlen  auf  dem 
1.  Bl.  unten  ///  f.  17,  VIII  f.  57,  sonst  abgeschnitten):  das 
letzte  Bl.  der  letzten  ist  gegen  den  Deckel  geklebt,  gegen 
den  Vorderdeckel  ein  Pergamentbl.  aus  einem  Missale 
X.  Jh.  Gute  u.  sorgf.  (grosse)  Schrift  u.  Einrichtung: 
rote  Afgb.  der  Bücher  (ein  grösseres  P  vorn).  Wenige 
rote  Übb.  (a.  fl.)  nachträglich.  Bleistiftlinien.  Auf  der 
Rucks,  des  ersten  leeren  Bl.  der  alte  (urspr.)  Titel,  auf 
der  Vorderseite  v.  H.  XV.  Jh.  (ders.  wie  in  dem  andern 
Lacher  cod.  qu.  189)  Liber  monasterii  beute  Marie 
virginis  in  lacu  ordinis  sancti  Benedicti  in  quo  conti- 
nentur  octo  libri  Gregorii  nazanzeni  beatissimi  antistitis 
scilicet  , . .  Item  tractatus  beati  Iheronimi  . . . 
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Des  Rufinus  Überteagungen  aus  GREGOEros 
Nazianzenüs. 

1)  f.  Ib:  (r.  unc.)  Prefacio  \  rufiiii  |  ad 
aplpronianuiii. 

Darunter  (alt  s.  XII.  sw.  in  Eini.)  Liber  S' 
Marie  in  lacu  quem  scripsit  fratcr  Walrauo.  pro 
hur  ineinento  eins  deus  in  hono.  Um  diese  ur- 
sprünglichen Inschriften  der  Seite  ist  später  in 
ungeschickten  rot  und  schwarz  wechselnden  Un- 
cialen  der  Anfang  eines  Inhalts  herumgeschriebeu 
worden  (in  2  Sp.,  so  weit  Raum  war,  d.  h.  nur 
betr.  or.  1  —  6)  In  hoc  corpore  coutinentur  lihri  VIII 
Greijorli  nazanzeni  epi  apologeticus  liber  nnns:  de 
epyfaniis  sive  de  natale  domini  liber  unus:  iisw^. 

f.  2:  Anf.  Proßciscenti  mihi  ex  urbe  niagnopere 
iniungebas  approniane  fili  kmeut...  Petebas  ergo 
gregorium  tibi  in  latitium  ygrit . . ,  (über  G.'s 
Leben  und  nie  bezweifeltes  Ansehen)  Hunc  ergo 
absqxi'  ullo  prorsus  lege  siinipxdo,  seiens  tamen  quod 
eloqiientiii  eins  prefulgidum  in  greco  lumen  non 
parum  necessitas  inteipretationis  obscurat.  In  quo 
utrum  nostri  sermonis  paupertas.  an  ipsa  inter- 
pretacionis  natura  hoc  agat  tu  qui  utriusque  lingue^ 
habes  periciam  magis  probato. 

f.  2 '' :  (Incipit  ap ologet/cus  Gregor i i  7i a zan- 
zeni  episcopi  über  de  greco  in  latinuin  trans- 
latitm  (so)) 

Anf.  Victiis  sum  et  Jaieor  me  esse  siq^eralum  .  .  . 
vgl.  cod.  theol.  qu.  189  (M.  gr.  35  or.  2). 

Am  Schi.  (^Expl.  liber  apologeticus  S.  g.  epi. 

2)  f.  29:  Incipit  de  epyphaniis  sive  de  natale 
domini) 

Anf.  Christus  nascitur  gloriauiini.  christus  e 
ee.lis  occurtite  ...  (M.  36  or.  38). 

Am  Schi.  Expl.  gleichlautend  immer  dem  Inc. 

3)  f.  37'':  (Inripit  eiusdem  de  coinmunibus  (so 
liinten  und  in  den  2  alten  indices:  hier  coni\mib; 
wol  urspr.  statt  hmunibus  wie  im  cod.  Vind. 
steht  =  eig  tu  äyta  cptüxa  gr.;  vel  secundis  epi- 
phanii.) 

Anf.  herum  iesus  mens  et  iteruin  nüstei-iuni  .  . . 
(M.  36  or.  39).    Zu  dieser  Rede  einige  alte  sach- 


liche Rand-  und  Zwischenglosseu  ders.  H.  f.  38. 
SS*".  39:  Dodona  mulier  qu^dam  fuit  que  secundum 
rnithologiorum  librum  metamorphoseon  incurrit.  vel 
quedam  silva  huius  nominis  auHoritatem  habuit. 
Sonst  nur  alte  NB-Zeichen  am  Rande. 

4)  f.  47:  (Incipit  eiusdem  de  pentecoste  de 
sjiiritu  sancto  dicta  in  eclesia  constantinopolitanay 

Anf.  De  soUemnitate  huius  die!  pauca  dicenda 
sunt .  . .  (M.  36  or.  41). 

.5)  f.  55:  {Item  eiusdem  in  sem.et  ipso  de  agro 
regressus  liber  unus) 

Auf.  Desiderabam  ros  o  filii.  quia  et  p>ari 
mensara  desiderabar  a  vobis  . .  .  (M.  35  or.  26). 

6)  f.  63'':  {Incipit  liber  eiusdem  de  ieremiu 
dicta  presente  imperatore  apud  quem  intercedit  pro 
quadam  perielitante) 

Anf.  Ve7itrem,  meum  ventreni  meum  doleo.  et 
senms  mei  turbati  sunt  ,  .  .  {M.  35  or.  17.  vgl. 
Schen-er  zu  S.  Gall.  89,  2  s.  IX). 

7)  f.  69'':  (Incipit  liber  de  reconciliatione 
monachi) 

Anf.  Linguam  nostram  sohlt  alarrltas  . . .  (M.  35 
or.  6). 

Am  Schi,  (von  der  Hand  die  die  r.  Übb. 
hinzugefügt  hat)  (Usque  huc  contuli  de  codice 
sancte  melanie  rome) 

8)  f.  79'':  (^Incipit  liber  Gregorii  de  grandinis 
vastatione  cum  pater  episcopus  reticeret) 

Anf.  Quid  laudabilem  solvitis  ordinem?  Quid 
impellitis  linguam  legi  iustissime  servieidem?  .  ,  , 
(M.  35  or.  16). 

Am  Schi.  f.  88 ''  fehlt  hinter  dem  Amen  das 
Explicit.  Der  Rest  des  Bl.,  des  letzten  der 
11.  Lage,  ist  leer. 

Diese  8  Reden  stehen  gewöhnlich  in  den 
I  Handschriften  zusammen  (vgl.  Par.  1705.  1707—9. 
2635.  2711).  Zuweilen  kommt  dazu  noch  die 
Rede  de  Arianis  (or.  27  M.  Kard  Euvo|iiav(£iv), 
!  wie  in  Vindob.  759,  oder  (nicht  von  Greg.)  de 
fide  (M.  36,  673.  675  =  20,  31.  49),  wie  in 
Monac.  (Aug.)  3787.  Alle  10  sind  nach  dieser 
alten  Übersetzung  gedruckt  Argent.  lo.  Knob- 
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lauch  1508  (verglichen  bei  Denis,  Codd.th.  Vind.  I, 
613  zu   cod.  Vind.  759). 

9)  f.  89  (auf  der  letzten  Lage  als  Anhang): 
(mit  ungescliickter  grosser  r.  Üb.  a.  H.)  {lero- 
nimus  de  essentia  dei.  H  de  innsihilitnte  atque 
inmensitate  eins) 

Anf.  Omnipotens  detis  pater.  H  jUius.  et  spiritiis 
sanHus.  imus  atque  trinus  .  .  .  (Schi.  f.  34'')  se 
manifesium  demonstrare  (ohne  Unterschrift  —  Eest 
der  Sp.  leer).  Unter  Hieronymus  Namen  stehen 
hier  (ohne  die  Vorrede)  die  Forniulae  spiritalis 
intelligentiae  des  Eucherius  (belM.  50,  729),  aber 
nur  was  im  Druck  (eingeteilt  in  XI  capp.)  als 
cap.  I  de  divinis  nominibus  (bis  p.  737 ")  gegeben  ist. 

Folgen  noch  von  der  alten  Hand  angehäugt 
f.  95"  1  decem  verha  legis  (mit  grösserer  Schrift: 
I.  Dominus  deus  tiius  imus  deus  est.  II.  Non 
assuines  nonien  dei  tui  in  rammt .  .  .  usw.)  und 
ohne  Aufschrift  zwei  Auszüge  über  ponis  azyi)ii(.< 
und  über  sanctiis  Salomon 

f.  95"  1:  Seiet  pilane  mordere  nomndlos  quod 
in  ecdesia  alii  ojfenmt  panes  azimos.  alii  fermen- 
tatos.  Simt  namque  ecclesi^.  IUI.  distribut^.  Rorna- 
noriiiii  videlicet.  Alexandrinontm.  lerosolimorion. 
Antiochenornm.  Hec  geneTalitev  imncupantur.  Cum 
unam  teneant  catholicain  fidetn.  divei'sis  tarnen 
utimtur  officiis  ministrorum  . .  .  postidavenint.   Amen. 

f.  95"  2:  leronimus  in  VIIJ.  libro  super 
ezechielem  de  extrema  visione  eins  .  .  .  salomonis 
penitentiani  agentis.  Amhrosins  autem  in  apologia 
dd  (david).  Quid  de  dd  dicam  et  quid  de  suncto 
salomotie?  .  .  .  Item  andirosius  de  satiro  fraire  luo 
scribens  inter  cetera  ait.  hie  eüt  sanrfus  salomo)/. 
Rest  der  Spalte  und  die  zweite  leer. 

f.  96  (am  Deckel)  enthält  von  anderer,  aber  gleich- 
zeitiger guter  Hand  auf  die  zweite  Spalte  geschrieben 
folgendes  Stück  (in  19  Halbzeilen): 

Tibi  dico  L.  pastor  corporum  primo  elemento  materig 
silvg  tii§.  quam  inspiravit  spiritus^diei.  peregrini  dei. 
Cum  perveneris  ad  costam  tetragoni  sedentis  §terni  et  ad 
costam  tetragonoruni  stantium  §ternorum  et  ad  multi- 
plicationem  heati  mmieri.  per  actiudem  primum  cyhum. 
surge  ad  eam.  quam  promisit  angelus  mrdris  tu§  visitare. 


et  non  visitavit.  et  pertinges  de  ea  usqtte  ad  idtimtim 
gradum.  Primum  eiiius  cum  ascendit  promissor  deficit 
2)romissio.  propter  optimam  mercem.  et  figantur  vexilla 
tua  rosea.  usque  ad  extremos  labores  herculis.  et  aperietnr 
tibi  porta  civitatis,  lam  erexit  te  sponsus  archemonem. 
barcha  cuius  pene  cecidit.  In  capite  cuius  est  trianguläre 
velum.  et  ut  sequatur  te  qui  precessit  te.  Tuum  genus. 
L.  vertatur  in  .  c.  Qui  dispersit  aquas  fiuminis.  donec 
pertransircnt  illud.  qui  student  in  procreatione  .1.  gallin§. 

330.    theol.  qu.  189  (Lach). 
Perg.  94  Ell.  qu.  (19,12).     XII '^  Jh. 

Alter  Holzb.  m.  L. :  auf  d.  Schild  d.  Bandes  B  xxxnil. 
(iekauft  1856  (aus  Privatbe.sitz  acc.  426.5).  Erstes  Bl.  leer, 
auf  der  leeren  Vorderseite  des  2.  (gez.  f.  1")  die  Aufsclu-ift 
(XV.  Jh.)  Liber  monasterü  beate  Marie  virginis  in  lacu 
hl  quo  continentur  Dyalogus  basilii  cesariensis  epi  et  \ 
lohnmiis  crisostomi  constantinopolitani  epi.  de  dignitate 
nacerdotii  in  sex  libris  Item  apologeticus  Gregorii  nazanzeni 
a  rufino  preshitero  e  greco  in  latinum  translatus  Item 
tractaius  de  officio  misse  metricus. 

12  Lagen  (ohne  Bez.,  zu  4  Bogen),  deren  letzter  die 
letzten  Bll.  (leere)  fehlen.  Überschriften  u.  Anf.  einfach 
rot.  Bleistiftlinien.  Pergamentbll.  des  Deckels  Heiligen- 
üfficien  (mit  Xotation)  enthaltend  (Agnetis.  De  Nativi- 
tatc  .  .  .  Agathe  virg.  .  .  .  hinten  Valentini  martiris). 

Alte  Ubbbsetzüng  von  Ioannes  Cheys.  de 
dignitate  saceedotali. 

1)  f.  1'':  Inc.  dialogus  basilii  cesanensis  episcopi. 
et  iohannis  eonstantinopolitani  episcopi  lih'i 
sex.  lohaunes. 

Anf.  Michi  qnidem  midti  fuerunt  umici  certi 
ei  amicitie  iura  seienles.  solideque  servantes  .  .  . 
(lo.  Chrysostomus  de  dignitate  sacerdotii:  alte 
Übers,  zu  M.  gr.  48,  623  Trepi  iepujcTiJVnq,  gedr. 
Hain  5048 — 50).  Buch  I  ohne  Kapp.,  vor  den 
andern  Incipiunt  capüula  f.  8.  15.  31  ^  42.  46''.  Am 
Schi.  Explicit  dialogus  basilii  et  iohannis. 

2)  f.  58:  Inc.  prologus  rufini  presbiterl  ad 
pronianum   (so). 

Anf.  Proficiscenti  viihi  ex  urbe  magnopere 
iniiingebas  fili  carissime  (so  ohne  den  Namen)  ut... 

f.  59:  Gregorii  epi  nazanzeni  in  (Lücke) 
apologeticus  ex  greco  in  latinum  translatus  feliciter. 

Anf.  ]'ictus  sum  et  fateor  me  esse  superatum... 
wegen  des  verwanten  Inhalts  (weil  auch  de  dig- 
nitate sacerdotali)  dem    weitläufigen  Werke   des 
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JoU.  beigefügt  (M.  35,  407.  Rufinus  Übersetzung, 
gedruckt  Arg.  Knoblauch  1500  ^  Hain  7995) 
vgl.  zu  no.  329. 

3)  f.  87  (—93)  zweispaltig,  ohne  Aufschrift 
(nach  der  späteren  Bezeichnung  vorn  Tr.  metricus 
de  officio  misse). 

Anf.  Omnibus  in  factis.  bene  ceptia  sive  peiactis 

Debet  preponi,  deus  humane  rationi. 

A  quo  dictatur  ratio,  res  cuncta  creatur. 

Ut  nostris  fautor  sit  principiis.  sit  et  auctor. 

Principium  verum  deus  est.  et  clausula  verum. 

Quo  sine  quid  eeptum  fuerit  finitur  ineptum  . . . 
in  verschiedenen  einzelnen  (durch  rote  —  oder 
noch  fehlende  —  Anf. -Buchst,  augedeuteten) 
Stücken  und  Massen  (bald  iunenreimigen,  bald 
zu  je  zwei  und  zwei  am  Eude  gereimten  Hexa- 
metern). Zu  Anfang  einige  mit  bes.  Prosa- 
Aufschriften,  zuerst  f.  87 ''  Quod  vere  una  eadeni- 
que  caro  sit  que  nunc  in  ulturi  de  pane  consecratnr 
et  illa  que  de  virgine  nata  et  in  cruc.e  passa  fuisse 
creditur  (Panis  in  altavi  verbi  virtute  sacratur.  Fit 
divi/ia  niro  nostri  medicina  sacratus  Hj;  so  ...  = 
M.  171,  1199"),  dgl.  f.  88"1,  "  2,  "  1  —  weiter- 
hin uicht. 

Schlussverse  f.  93"  2  (im  Druck  falsch  als 
Prolog  stehend  M.  171,  1199): 

Quisquis  nostri  redemptoris  vestiris  imagine. 

Et  divine  delectaris  sacramentis  pagine. 

Lege  nostrum  codicellum  in  quo  siripsi  hrmiter. 

Quid  de  christi  sit  tenendum  corpore  salubriter. 

Hec  scriptura  cum  sit  cunctis  valde  necessaria. 

Ulis  magis  est  [l  ms.  statt  e)  legenda  qui  colunt 
(colligt  ms.)  altaria. 

Hie  ut  discant  et  pavescant  quid  debetur  homini. 

Qui  cum  iuda  male  rodit  mensam  sui  domini. 

Ergo  cibum  atque  potuin  interne  (st.  aeterne  ed.) 
du(J)cedinis. 

Degustet(^-ta  ms.)  in  intellectu  interioris  liominis. 

Ut  palato  sane  mentis  intelligendo  sapiat. 

Quantum  esca  sa(^r)vatoris  ad  vitam  proßciat. 
Ist   des  Petrus   Pictor  Gedicht  de    sacra 
eucharistia  (Ps.  Hildebert.  M.  171,   1198^  bis 
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Schi,  auctor  abivit  p.  1212),  aber  hier  mit  im 
Druck  fehlenden  Eingänge  und  Anrufung  (in 
3  Stücken)  von  Pater  eterne  (.  .  .  carminis  esto 
mei  diix  ...)...  Christi'  .  .  .  Spiritus  atme 
dei .  .  .  vgl.  Bd.  I,  400. 

331.     theol.   fol.  484  (Pelplin). 
Perg.  139  Bll.  qu.  (19x13,  Zierseiten  l^  u.  2^  25x20). 
XI V^  Jh. 
Holzbd.  m.  (br.)  L. :  auf  dem  Vorderdeckel  eine  frühere 
Bibl.-Bez.  B.  149  und  mit  S(!hrift  XV.  Jh.  Liber  monosterii 
Polplyn.     Darunter  von  ders.  Hand  die  Verse: 
Dilige  corde  deum.  tota  vi  mentis.  inhere 
Uli.  pro  toto  posse  seqiiaris  euni 
Sit  tibi  pura  fides.  poUent  jn-obitate  fideles 
Sit  tibi  spes  melior  sit  tibi  verus  amor 
See  tria  virtutis  sunt  semita.  causa  salutis. 

Stempel  des  Archivs  zu  Königsberg  (vom  Haupt- 
Staatsarchiv  zu  Berlin  an  die  Berl.  Bibl.  abgegeben  1875), 
14  Lagen  zu  10  Bll.  (bez.  am  Ende  I-XIII):  in  Lage  IX 
ist  ein  (leeres)  Bl.  (Text  yoUständig)  ausgeschnitten. 
Grosse  feste  saubere  Bruchschrift,  mit  r.  Übb.,  farbigen 
Al'gb.  (LinienfuUung),  bes.  ßandverzierung  (mit  kl.  Blatt- 
werk) am  Anf.  Auf  f.  1»:  In  hoc  volumine  habentiir  .V. 
(so)  libri . . .  alter  Index  von  der  Hand  des  Schreibers  (9  Z.). 

Aus    DEN     OmELIAE    DES    loHANNES    ChRYSOSTOMUS 

(nebst  deei  Scheiften). 

1)  f.  1 '' :  Verz.  der  Kapp.  I—XIIl)  uud  Prohgus 
sequentis  operis  (Hugoni  militi .  .  .  Bevnardus  dare- 
vallis  solo  nomine  abbas  .  .  .). 

f.  2:  Incij'it  liber  beati  bernardi  de  laude 
710 ve  milicie.  Novum  inilide  genus  ortum  .  .  , 
M.  182,  921). 

2)  f  17'^:  Inc.  liber  b.  bernardi  abbatis  de 
amor e dei  (Venite  ascendamus  admontem  domini...). 

Ist  (ohne  den  Prolog)  die  bek.  (unter  versch. 
Titeln  gewöhnlich  dem  Bernardus  zugeschriebene) 
Schrift  des  Guilelmus  abb.  S.  Theoderici 
(M.  184,  365)  de  contemplando  deo  unmittelbar 
verbunden  (f.  28:  XI.  Ars  est  arcium  ars  amoris...) 
mit  desselben  Schrift  (M.  184,  379)  de  nat.  et 
dign.  amoris  in  (10  -f  15)  zus.  25  Kapp. 

3)  f.  52:  Inc.  iractalus  lohannis  crisostomi 
epi.  De  militia  xpiana  (a.  R.  r.  et  solum 
habet  capitulum). 

16 
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Anf.  Oiimes  homines  qid  si'se  student . . .  ( Om.  32). 

4)  f.  55'':  Inc.  über  eiusdein  quem  scripsit  in 
exilio.  Quod  nemo  leditur  fiisi  a  semetipso 
(a.  R.  r.   Hie  Über  non  est  disünctus  per  capitula). 

Auf.  Scio  quod  crassioribus  . . .  Am  Schi.  Ea;pl. 
neminem  pusse  ledi  nisi  a  semetipso. 

5)  f.  74'':  Inc.  über  sancti  lohannis  crisostomi 
de  conpunccione  cordis.  Incipit  Über  jrrbims  .  .  . 
(f.  93)  secundus. 

Auf.   Cum  te  intueor  .  .  . 

6)  f.  105:  Jiic.  über  eiusdem  de  reparacione 
lapsi. 

Auf.    Qw's  dabit  capiti  meo  . .  . 

7)  f  136'':  Inc.  omelia  lohauuis  crisostomi  de 
psalmo  C.L°.   J^audate  dominum  de  celis. 

Auf.    Alius   inquit   in  sancios  eins  .  .  .   (Om.  3). 

8)  f.  138'':  hu:  omelia  eiusdem  de  psalmo 
.C.  XXII.  Ad  te  levavi  oculos . . .  Donec  inquit  miserea- 
iur . . .  (Om.  3),  doch  nur  eine  Stelle  mitten  heraus: 
daun  folgen uumittelbar angereiht  andereStellen 
Idem  in  omelia  de  iob  tractrms  de  divite  imrpu- 
rato  dicit.  Dives  autem  ille  .  .  .  (Oni.  5)  Idem  in 
omelia  de  cruce...  (Om.  13:  i  47^'  1  cod.  PhiU.), 
am  Schi.  {g.  humanum)  Explicit  omelia. 

Stück  3, 7,  8  sind  der  Auswahl  der  38  0  meliae 
des  Clirysostomus  entnommen  und  mit  den  die- 
selbe gewöhnlich  begleitenden  3  Schriften  (diese 
3  für  sich  auch  in  cod.  Ham.  357  s.  XIII)  auch 
hier  verbunden,  wie  in  cod.  Phill.  1673  (s.  zu 
no.  44,  Bd.  I,  60—62).  Es  ist  dieselbe  alte 
"Übersetzung. 

f.  139  ist  leer:  auf  der  Rückseite  stehen  (von 
der  Hand  dessen  der  den  ganzen  Band  geschrieben 
hat)  die  Worte 

Tres  sunt  in  quibus  tota  sacra  scriptura  pendet 
Religioiiem  amare.  veritatem  servare.  caritatem  habere. 
Alte  (beschr.)  Papierstückchen  sind  am  Innendeckel 
auf  die  Eckstellen  geklebt,  an  denen  die  Nägel 
der  Buckel  des  Einbandes  durchschlugen :  auf  eine 
derselben  (vorn)  ist  von  späterer  Hand  Folgendes 
gesetzt:  Anno  d>7i  M'CCGC°\LXII'  in  advetu  ]  fr 
Jacob''  1  fr  Cafp    (dann    auf   dem    Deckel    selbst 


weiter)  ^  melchior  yber  receI{Ce:  das  letzte  Wort 
so  abgebrocheu  und  durchstrichen). 

332.  theol.  fol.  99. 
Perg.  246  BU.  fol.  (30  x  20j  XV.  Jh.  (1470).  2spalt. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  im  ältesten  Kat.  no.  1  auf 
f.  55'',  später  G  4  (Stosch  95:  auf  dem  Innendeckel  steht 
J  1).  Lagen  meist  Sesternen  bez.  am  Ende  durch  Stieh- 
worte  und  (meist  weggeschnittene)  Seitenzählung  der 
Bogenanfänge  unten  in  der  Mitte  (1—6).  Die  letzten 
(leeren)  Gegenbll.  weggeschnitten  (eig.  252  ßU.  =  21  Lagen). 
Schi-ift  sehr  flüchtig  aber  deutbch.  ßote  Afgb.,  Übb. 
anfangs  rot,  dann  nur  rot  unterstrichen. 

Omeliae  des  Iohannes  Chetsostomus  (nach 

ßüEUUNDIO    PiSANUs). 

1)  f  1:  Incipit  jrrologus  in  sermo7ies  sancti 
lohannis  Crisostomi. 

Folgt  der  Prolog  (Consueverunt .  .  .)  und  die 
Sammlung  des  Lilius  der  16  Reden  de  patientia 
et  de  penitentia,  wie  in  no.  333,  mit  denselljen 
Überschriften  der  einzelnen,  z.  B.  f.  15  de  pen. 
hie  in  ordine  sermo  sextus  (doch  ohne  de  ieiunio, 
wie  auch  7),  de  pen.  10  und  12  (ohne  et  elemosina). 
15  (Ergo)  und  16  (Eya)  ohne  Übb. 

Schi.  f.  47:  Expliciunt  sermones  aliquot  de 
paciencia  in  iob  aliquot  vero  de  penitencia  conscripti 
per  beatnm  lohannetn  Crisostomum  ac  traducti 
e  greco  in  latinmn  j^er  spectabilem  et  eloquentem 
virum  iilium  Tifernatem  etc.  Sit  deus  henedictus. 

f.  47  Rest  und  48  leer. 

2)  f.  49:  Incijnt  prologus  hurgundionis 
ludicis  in  commentacione  lohannis  Criso- 
stomi super  euuangelium  sancti  iohannis 
euunngeliste. 

Omnibus  (selbstgebessert  aus  Hominibus)  in 
christo  ßdelibus  fratribus  burgundio  Iudex  citis 
pysanus  in  domino  salutem.  Cum  consiantinopoli 
pro  negociis  piiblicis  patrie  mee  a  concivibus  meis 
missus  legati  immer e  munio  (so)  jüngerer .. . 

Ein  Berieht  über  seine  Übersetzung,  die  er  zum  Trost 
über  den  Verlust  eines  ihn  begleitenden  Sohnes  Hugolinus, 
nach  für  ihn  selbst  aus  den  exeraplaria  zweier  Klöster  durch 
zwei  Schreiber  je  einer  Hälfte  gemachten  Abschriften, 
später  nach  Verabschiedung  vom  Kaiser,  auf  der  ßückkehr 
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in  Messana(-cia  die  Hs.),  weiter  in  Neapolis  und  Gaieta  u.a. 
Aufenthaltsorten  de  verbo  ad  verbiim  ins  Lat.  gebracht 
habe,  weiter  über  die  Aufgabe  des  Übersetzers  (Treue, 
nicht  eigener  Ruhm)  und  über  die  früheren  Übersetzer 
[LXXII  intei-pretes  u.  Aquihi  etc.,  Jeronimus,  bei  dem 
er  der  eigenen  Übs.  von  S.  ßasilius  comm.  in  Jesaiam 
an  Papst  Eugen.  IIl.  (beate  memorie  f  1153)  gedenkt, 
N.  T.,  12-Tafel-Gesetze  nach  Solon  und  Plato,  Justi- 
nianus  —  Quidam  eciam  patrlarcha  constantinopolitanus 
dyalogum  s.  gregorii  pape  verbo  ad  verbum  de  greco 
in  latinum  transtidit  et  ex  eo  libro  illum  gregorium 
dyalogum  greci  vocant  —  Oalcidius  Übs.  des  Plato,  Pris- 
cianus,  Boeeius,  Übs.  des  Ypocras  und  Galienus,  des 
Dionysius  Areopag.  mit  Maximus,  Johannes  —  liber  quoque 
de  vrdnis  (so,  also  urinis!)  theophüi  verbo  ad  verbiim 
fideliter  tradito  in  latinorum  pcrvenit  cognicimicm  — ]. 
über  das  Werk  selbst  usw. 

f.  51'':  I71C.  s.  patns  nostri  iohannis  criso- 
sfoint  archiepi  Const.  explanacio  in  eiean- 
(lelinin   ioJiainiis.   Oiiteliti  prima. 

Anf.  Qiii  agoinim  qiie  foris  .find  iuspectatorcs 
existunt  cum  aliquem  nobilem  et  coronabilem  athleiam 
unde  cungue  venientem  didicerint.  concurrimtuniversi... 
(M.  gr.  59,  23 — 482).  Immer  am  Ende  jeder  bes. 
abgesetzt  (und  mit  ders.  Zahl  versehen)  das  Monde. 

Schi.  f.  221:  Explidunt  Omelie  LXXXVIII 
Sancti  iohannis  Crisostomi  Epi  constantinopolitani 
In  iohannem  ewangelistam  Per  cxeinplur  fontis 
.laliitis.  Anno  domini  M.CCCC'AO  (1470)  11  ec  finita 
sunt  per  nie  georgiuiii  krassen  seivitoreni  honorabilis 
Nicolai  wittlienhori-h  Rector  seholannm  in  ecclesia 
cathedrali  suhexistens  tunc  temporis.    Deo  gracim^. 

Die  Übersetzung  des  Burgundio  wurde  später 
von  Franciscus  Aretinus  nach  Humanisten-Art 
aus  dem  Griech.  neu  aufgefi-ischt  [rudi  et  in- 
emendato  stylo  t.raductum  nennt  er  den  alten 
Text)  herausgegeben  (Hain  5036  t'.  vgl.  Oj>p.  lat. 
ed.  Ven.  1548  t.  lU.  Bandiui  Codd.  lat.  IV,  442). 

f.  221"  leer. 

3)  f.  222:  Tncipit  Über  omeliarum  diver- 
sarnni  sancti  iohannis  Crisostomi  ab  eo  quod 
scriptum  est  in  psahno  nono.  Paciencin  pauperutn 
non  peribit  in  finem. 

Anf.  Dens  generis  nostri  qui  non  despexit  creatii- 
ram  suatn  . .  .  (Opp.  lat.  ed.  Ven.  1. 1  1648  f.  173). 


Folgen  (als  Om.  I  -XXVII)  Reden  zu  den 
Psalmen  24.  25.  26.  29.  33.  68.  71.  84.  90, 
dann  XII.  de  exposicione  oracionis  dominice,  XIII. 
de  exp.  sirnboli  apostolorum,  wieder  zu  Psalm  93 
(falsch  90).  108.  118.  121.  142,  dann  über  Isaias, 
ludicum,  Zacharias,  XXIIII.  De  eo  qmd  scriptum 
est  in  ewa7i°.  (Matth.)  Ubi  petrus  ait .  .  .,  XXV.  de 
lapsii  primi  hominis,  XXYI.  de  adam  et  eva,  XXVII. 
Ab  eo  quod  sanctus  david  dicit  Quis  sum  ego  domine 
ini  quod  talein  graciam  invenerim  ante  fadem  iuam... 
et  assumj^sisti  me. 

Schi.  (f.  246"  2)  ut  cum.  ista  ubservaveritis  et 
doclrinam  nostrani  non  neglexeritis.  Dcus  pacis  et 
humilitatis  sit  vobiscum.    Amen. 

Finis  et  est  huius  laudetur  trinus  et  unus  (Rest 
der  Sp.  und  Rucks,  leer). 

Alte  Ul)ersetzuug,  wol  auch  von  Burgundio. 

Der  sehi-  merkwürdige  Prolog  des  Burgundio  no.  2 
ist  nach  Mabillon's  Abschrift  (ex  cod.  Vat.)  gedruckt  bei 
Martene  Ampi.  coli.  I,  1028.  Der  Prolog  desselben 
Burg,  zu  seiner  Übs.  (1151  an  Eugen.  UI)  der  Homilien 
des  Chrys.  zum  Ev.  Matthaei  bei  Bandini  (lat.)  IV, 
418 — 50.  Über  den  berühmten  Übersetzer  (f  1194) 
theologischer  (Band.  IV,  450.  1,  35:  die  Übs.  von  Jo. 
Damasc.  de  orthod.  fide  s.  im  cod.  theol.  fol.  295  un- 
vollst.), später  auch  medicinischer  Werke  (Galen,  vgl.  de 
Aristot.  libr.  ord.  p.  256)  s.  Fabr.  s.  v.,  Mazzuchelli  Scritt. 
d'It.  n,  1768  usw. 

Mit  Jacobus  Venetus  u.  Moyses  de  Bergamo  war  Bur- 
guudio  zu  Constantinopel  bei  der  öffentlichen  Verhandlung 
(über  den  heil.  Geist)  zwischen  Nicetes  dem  Erzbisch,  von 
Nicomedia  und  unserem  Havelberger  Bischof  Anseimus 
zugegen,  wie  dieser  selbst  in  s.  Bericht  1145  hervorhebt 
(bei  D'Achery  Spie.  I  p.  172).  Auselm  führt  in  dem  Ge- 
spräch 2  Stellen  aus  Reden  des  Ghrysostomus  für  sich 
an,  die  er  nach  ihren  Anfangen  bezeichnet:  lo.  Chrys. 
hoDiUia  XXVI  de  expositione  symboli  quae  sie  incipit 
Universalis  ecclesia  gaudet:  Iste  est  Spiritus  procedens 
a  patre  et  filio  qui  dividit  prupria  dona  prout  vult. 
Diese  Stelle  findet  sich  wörtlich  in  der  Rede  XIII  bei 
no.  3  f.  232  Universalis  ecclesia  congaudet  gegen  Ende 
f.  233«  1  (mit  Hinzufügung  von  singulis  vor  prout  vult). 
Weiter  sagt  Anseimus:  Item  in  homilia  xxvili  in 
alia  expositione  eiusdem  symboli  quae  sie  incipit  Super 
fabricam  totius  ecclesiae  . . .  Diese  zweite  findet  sich  nicht 
in  der  obigen  Sammlung  von  27  Reden,  die  wenn  also 
etwa  auch  von  Burgundio  gemacht,  hier  unvollständig 
(Auswahl)  wäre.    Beide  stehen  dicht  zusammen  in  der  lat. 
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Ausgabe  (Ven.  1549)  t.  V  f.  94^  und  95  ^  bezeichnet  als 
incerto  iuterprete,  wie  alle  diese,  hier  nach  dem  Gegen- 
stande willkürlich   zerstreuten,    Stücke   der   alten   hand- 
schriftlichen Sammlungen  (vgl.  zu  cod.  Phill.  1673). 
Die  27  Reden  der  vorliegenden  Hs.  stehen 

1.  Bens  generis  nostri  (Ps.  9)  Opp.  lat.  I,  173. 

2.  Creatoris  et  otnnium  (Ps.  9)  ib.  I,  172. 

3.  Viatores  arte  et  anguste  vie  qui  se  crucefigunt  cum 
viciis  et  passionibus  qui  post  voluntates  sitas  non 
pergimt  . .  .  (Stilprobe  d.  XH.  Jh.!)  (Ps.  24)  I,  181  b. 

4.  Filii  lucis  (Ps.  25)  I,  182. 

5.  Ex  plenitudine  verbi  (Ps.  26)  I,  ISSt». 

6.  Celebritas  confessionis  (Ps.  29)  I,  1821'. 

7.  Sermo  divinus  peragrans  (Ps.  33)  I,  183. 

8.  Qui  insistere  orationibus  (Ps.  68)  I,  218. 

9.  Omnium  virtutum  (Ps.  71)  I,  218t>. 

10.  Omnis  qui  sese  agnoscit  (Ps.  84)  I,  219. 

11.  Psahnum  nonagesimum    (Ps.  90)  I,  219^. 

12.  Aniiua  Vobis  dominica  oratio  (or.  d.)  II,  2481'. 

13.  Universalis  ecclesia  congaiidet  (symb.  ap.)  V,  94''. 

14.  Adoersus  fluctiis  (Ps.  93)  I,  220''. 

15.  Benignitas  dei  (Ps.  118)  I,  243. 

16.  Veriiatem  predicandam  (Ps.  118)  I,  243''. 

17.  Dominus  noster  (Ps.  122)  I,  2461'. 

18.  ludiria  domini  (Ps.  142)  I,  270. 

19.  Vita  innomta  (Esaias)  I,  288. 

20.  Dens  qui  voluit  (lud.)  I,  1191'. 

21.  Christus  unam  (Es.)  I,  287''. 

22.  Quoniam  tempws  (Es.)  I,  288. 

23.  Nobilis  genere  (Zach.)  I,  290 '>. 

24.  Exercicia  legis  (Ev.  Matth.)  II,  255. 

25.  Deus  sine  initio  I,  113''. 

26.  Deus  institutor  mundi  I,  112. 

27.  Imitatores  Christi  I,  131  b. 

333.  theol.  fol.  24  (Wesel). 
Perg.  149  Bll.  qu.  (17x12)  XV.  Jh.  (1465).  2sp. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.):  bei  Raue  12  f.  139,  dann 
D  50  (La  Croze  =  Stosch  93).  Lagen  (zu  4  Bogen)  durch 
Stichworte  (meist  abgeschnitten)  je  am  Ende  bez.  (nicht 
Zahlen,  dagegen  Spuren  der  Seitenzählung  mit  Buchstaben, 
wie  in  uo.  334).  Saubere  Schrift  und  Rötelung  von  der- 
selben Hand,  wie  no.  334.  Zweisp.  bis  f.  111.  Auf  einem 
Vorblatte  (f.  1)  ein  altes  Register  des  Schreibers,  mit  der 
Überschrift:  Liber  presbiterorum  et  clericorum  domus 
sei  Martini  in  Wesalia  inferiori.  In  isto  libro  conti- 
nentv/r  diversi  sermones  et  omelie  beati  Johannis  crisostomi. 
Prima  sermones  quatuor  in  iob  de  paciencia  . . .  (24  Z.). 
Johannes  Chbysostomus,  Seemones   (nach   Lilius 

TiFEENAs)    UND    OmELIAB    (aITEE    ÜbS.). 

1)  f.  2  (r.):    Sanctissimo  patri  et  dementissimo 
domino.    doniino  Nicoiao   divina  providenda  pape 


quinto  [1447 — 55]  Sande  romanae  ac  universalis 
ecclesie  sumino  pontifici.  Lilii  Tyfernatis  idtimi  set' 
vorum  suorum  prologus  in  sermones  sandi  Johannis 
Crisostomi. 

Anf.  Consueverunt  pater  beatissime  qid  sub  ceteris 
predecessoribus  tuis  ßdeles  nülitaveruni  diversis 
studiis  diversas  illorum  naturas  imitari . .  .  (über 
seine  Übersetzung  Johannis  igitur  crisostomi  greci 
sermones  quorum  aliquot  quidem  in  iob  de 
paciencia.  aliquot  vero  de  penitencia  conscripti 
sunt  cum  in  meas  7iuper  venissent  mamts . . .  hos 
ergo  latinos  facere  beatitudinique  tue  offerre  curavi, 
jetzt  zu  passender  Zeit  iubileo  appropinquajite). 

f.  2'':  Ex  sermone  primo.  1  lob  gesta  officü 
plena  omnem  humanam  sapienciani  supercedunt. 
2  Deus  iob  flagellari  permisit .  . .  usw.  (so  werden 
jeder  Predigt  die  Hauptsätze  des  Inhalts  mit 
Zählung  vorangestellt). 

Sancti  iohaiinis   Crisostomi  In  iustnm  et  beatmn 
iob  de  paciencia  sermo  primus. 

Anf.  Annuus  ad  nos  hodierna  die  certator  orbis 
advenit.  venit  ad  nos  peregrinus  atque  angelis  par 
in  honore  dimicator  .  . . 

f.  5"  Ser)no.2'.  —  f.  8  Sermo  terdus.  —  f.  12" 
Sermo  4'°  (diese  4,  unecht,  s.  bei  M.  gr.  56,  563). 

f.  18:  Eiusdem  de  paciencia  in  iob  cum 
pauli  apostoli  comparacione  Sermo  quintus. 

Anf.  Proponamus  igitur  nobis  dilecti  si  placet 
pro  patiencie  solacio  iusti  iob  forcia  gesta  .  .  .  (fehlt 
M.,  vgl.  Savilius  bei  M.  56,  563  »Hisce  quatuor  in 
lobum  orationibus  perineptis . . .  Laelius  Tifernas 
interpres  quintam  addidit.  quae  nihil  aliud  est  quam 
ÜTTävGicriua  Tiepi  uTTO|uovriq«  . . .)  Opp.  lat.  I  f.  141. 

i'.  27'':  Inc.  sermo  b.  iah.  rris.  de  penitencia 
et  ieiunio.  hie  in  ordinc  sextus  (vgl.  Bandini  lat.  IV 
p.  448. 

Anf.  Leta  nobis  hodie  festivitasque  (so)  cele- 
britas..  .  (M.  49,   305:   de  poeu.  V). 

f.  32:  Eiusdem  s.  i.  c.  de  penitencia  et  ieiunio. 
Sermo  septimus. 

Anf.  Letor  et  e.vulto  dei  icciesiam  hodie  .  .  , 
(M.  53,  23:  in  I  Gen.  1). 


DIE  AL'l'EN  ÜBERSETZUNGEN  GRIECH.  LEHRER;  .lOHANNES 


125 


f.  35:    Eiusdeii 


f.    de   penitencia.    Sernio 


octtn 


Anf.  Tarn  etu  IieKterna  die  rolns  defueri/n  non 
mea  spoiite .  .  .  (M.  49,  335:  de  poen.  VIII). 

f.  40 :  Eimdem  s.  i.  c.  de  peidtentia.  Se7-mo  nonus. 

Auf.  Assidue  in  eam  jyastores  consuescunt  par- 
tein  .  .  .  (M.  49,  299:  de  poen.  IV). 

f.  45 :  Eiunleiii  s.  i.  <■.  de  jietntencia  et  elemodna 
Sernio  deriinns. 

Anf.  Senq^er  qaideiii  diviitus  upostoliis  divina 
celestique  utitur  lingua . . .  (M.  49,  323 :  de  poen.  VII). 

f.  52:  Eiusdern  s.  1.  r.  de  penitencia  in  sanctum 
david  Sermo   undedynim. 

Anf.  Ecce  nobis  Iwdle  .s(/?(ciM.s-  immiaet  david. 
pleetus  est  musiciis  jmdieicie  doctor . .  .  (M.  64,  11). 

f.  55:  Eiiisdern  s.  i.  c.  de  penitencia  et  elernosina 
Sermo  duodeciinus. 

Anf.  lam  ergo  turbine  serularium  rerum  liberati. 
animam  lectione  divinarum  refinnius  littevarum. 
Sic  faciunt  et  naute  .  . .  (nur  lateinisch  vorhanden: 
unecht,  fehlt  M.). 

f.  59 :  Eiusdeni  s.  i.  c.  de  penitentia  Sermo  deci- 
mus  tertius. 

Anf.  Quam,  iocundi  spirituallx  huins  nobii^  maris 
sunt  fluctus  . . .  (M.  49,  313:  de  poen.  VI). 

f.  65:  Eiusdern  sancti  iohannis  crisoslomi  de 
penitencia  et  virginitate  Sermo  decimus  quartus. 

Anf.  Beatus  paulus  gentium  apostolus.  et  ecclesie 
doctor  f actus,  eonim  que  retro  su7it  obliviscens  .  .  . 
(M.  gr.  88.  1937  vgl.  1888:  wii-d  einem  andern 
lo.  Const.  ep..  dem  lo.  leiunator  f  596  bei- 
gelegt, worüber  Oudiu  I,  1474). 

f.  76:  Eiusdem  s.  i.  c.  de  penitencia  et  virginitate. 
Sermo  XV i'''. 

Anf.  Ergo  novistis  unde  liesternus  nobis  sermo 
inceperat.  aid  tibi  defecerat...  (M.  49,  291:  de 
poen.  III). 

f.  80:  Eiusdem  s.  ].  C.  de  penitencia  Sermo 
decimus  sextm. 

Anf.  Heya  mim  recordacio  nostn  vos  ulla 
tenuit .  .  .  ("Apa  i\xi\x\'\-\aQ(.  t'nuöjv  ...  M.  49.  277: 
de  poen.  I). 


Am  Schi.  f.  SS*":  Expliciunt  serviones  sancti 
Iohannis  crisostomi  de  pacieneia  in  iob  et  de 
penitencia.  anno  dm  Millesimo  qiiadringentesimo 
se.cagesimo  quinto  in  die  sancte  margarite  per  nie 
lo.  'jß'  (d.  h.  lodewicum  conßuencie,  wie  in  no.  334). 

Über  diese  10  (hier  11:  gezählt  6—16)  zu- 
erst lateinisch  von  Lilius  Tifernas  heraus- 
gegebenen Homilien  de  poenitentia  und  ihren 
Verbleib  in  den  späteren  griech.  Ausgaben  s. 
Moutfaucon  M.  49,  273.  Alte  Drucke  der  ganzen 
Sammlung  des  Lilius:  Hain  5026  (Nur.  1471), 
der  Sermones  de  patientia  lob:  Hain  5024—25. 

2)  f.  84":  Incipit  eapositio  sancti  Iohannis 
Crisostomi  supier  psalmum  quinquagesimum, 
scilicet  miserere  mei  (Om.  2). 

Anf.  lieliqiiias  inense  hodie  . . .  (neben  der 

Lücke  a.  R.  hesteme).  Am  Oberrande  über  dem 
roten  Titel  macht  der  Schreiber,  mit  Rot,  folgende 
Bemerkung :  Ista  exposicio  est  incorrecta  et  in  fine 
defectuosa  sed  habetur  in  alio  lih-o  correctior  etc. 
de  dignitate  sacerdotum  (er  verweist  also  auf  seine 
andere  Abschrift  th.  oct.  32  =  no.  334).  Am 
Schluss  hinter  dem  Amen  rot  die  Zahl:  1465.  Was 
vorher  geht,  ist  aber  der  Schluss  der  HomiUe  (V) 
de  ascensioue  heliae,  auf  welchen,  km-z  vor  dem 
eigentlichen,  die  Vorlage  übersprang  f  90''  1  in 
den  Worten:  Ille  autem  centesimiis  nonus  ||  d 
formas  vertimus  (so)  que  sint  cause  ob  quas  diriguntur 
necessarii  (so).  Diximus  ium  quibiis  ex  causis  opior- 
tuerit  helyam  . .  . 

3)  f.  91-110'>:  Inc.  epistola  b.  i.  c  ad  aman- 
ticiim  lapsinn:  de  reparacione  eiusdem  (Quis 
dabit  capiti  meo  .  .  .  medicamenta  non  queras). 

i.  HO»-  Rest  u.  111  leer. 

4)  f.  112:  Inc.  omelio  b.  I.  c.  de  eo  quod  nemo 
leditar  ab  alio  nisi  a  seipiso  (Scio  quod  cras- 
sioribus  .  .  .  non  leditur). 

5)  f.  123:  Ine.  onielia  b.  I.  c:  cum  de  expulsione 
eins  ageretur  (Multi  quidem  fluctus  .  .  .   Om.  29). 

6)  i.  124'':  Omelia  eiusdem  quando  de  asia 
regressus  est  constardinopolim  (Moyses  iUe  dei  famulus 
magnus  .  .  .  Om.  36). 
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7)  f.  126'':  Omelia  eiusdem  jiost  exilä  prloris 
reditum  (Quid  dicam  quid  loquar  .  .  .   Om.  37). 

8)  f.  127":  Im:  onielio  l>.  i.  c.  'ul  eutroplum 
(iSemper  quidem  frntrcs  .  .  .   28). 

9)  f.  ISO*":  Oiueliit  b.  i.  c.  de  sunda  msaniia 
(Divine  lectiones  .  . .  Oui.  9). 

10)  f.  131'':  Ew  oinetia  b.  i.  c.  ad  theodorum 
monaclmm  (Si  ßetns  posset ...  f.  132  £t  in  fin.  .  .  . 
Et  paulo  post  ...  Et  in  fme .  .  .  gaudium  esse 
venturwn).     Nur  Auszüge  aus  Om.  30. 

11)  f.  132(— 149''):  Inc.  über  priums  b.  i.  er. 
ad  deinetnum  de  compunctione  cordis  (Cuut  te 
intueor  beate  demett'i  ■ —  f.  132''  Inc.  l.  sec^mdus... 
inmortalibus  flammis). 

No.  2—11  (dieser  zweite  Teil  der  Hs..  von 
f.  112  an  bis  no.  4  oliue  Seitenspaltung)  enthält 
die  Stücke  (2.  29.  36.  37.  28.  9.  30)  aus  dem 
38-Kapitel-Buch  der  Predigten  und  die 
damit  verbundenen  3  Sclu-iften  in  der  alten 
Übs.  (wie  in  no.  44  vgl.  297).  Alte  Drucke  der 
alten  Übersetzung  s.  Hain  5028  (falsch  verz.: 
die  38  Om.  in  etwas  gestörter  Folge  als  44  Stücke, 
mit  Nem.  p.  1.).  5044  ff.  (de  comp.  c).  5051  (de 
rep.  1.).  5052  (nem.  p.  1.). 

334.  theol.  oct.  32  (Wesel). 
Perg.  129  (beschr.)  BU.  oct.  (13x8).  XV.  Jh.  (1466). 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  bei  Kaue  49  f.  114. 
später  F  74  (La  Croze).  Auf  dem  ersten  Vorbl.  Liher 
domus  preshiterorum  et  dericorum  sandi  Martini  in 
Wesalia.  17  Lagen  je  am  Ende  mit  röm.  Zahl  (r.)  u. 
Stichworten  (sw.)  bez.,  auch  alte  Seitenzählung  in  den 
Ecken  rechts  unten  mit  a  i  bis  a  4  usw.  bis  g) :  2  Vorbl. 
(1  Bogen)  bilden  I,  dann  je  4  Bogen,  ausser  ix—x  zu  5, 
dgl.  Schlusslage  XVII,  der  aber  von  5  leeren  Gegenbll. 
3  weggeschnitten  sind:  zus.  186).  Saubere  feste  Schrift 
(derselben  Hand,  wie  th.  f.  24),  sorgfältige  Rötelung,  Afgb. 
rot  u.  blau.     Am  Rande   saubere   rote  Inhaltsweisungen. 

Aus    DEN    OmELIAE    DES    loANNES    ChEXSOSTOMUS 

(hintek  de  dign.  sacekd.). 
1)  f.  1 :    Sanctus  lohannes   crisostotiius  eps  con- 
stantinopolitamis.  tractatui'us  cum  sancto  basilio  epo 
resariensi  mpier  dignitate  sacerdotii.  didcit&r  inter  se 


coUoquebantur  quando  nonduin  fuerunt  ad  sacerdotium 
assiunpti.  per  sex  lihros.  In  quo7v/m  priino  .  .  .  (In- 
haltsangaben :  über  den  unbek.  Freund  Basilius 
ep..  hier  und  schon  im  Altertum  falsch  Caesarieusis 

j  genannt,  s.  bei  M.  48,  621.  Xeauder,  Chryso- 
stomus  ■'  40.  92). 

f.   1'':   Inc.    über  primus    dyalogorum  s.  lo- 

;  hannia  Crlsostomi  const.  et  s.  basilii  cesariensis 
episcopi.  coUege  beati  gregorii  nazanzeni  de  digni- 
tale  saeerdotii.     lohannes    Ca"  ii"". 

I  Anf.   MIr/d  qnidew.   mnlti  faenint  . .  .  (die  alte 

Übs.,  wie  in  th.  qu.  189).  Am  Schi.  f.  83"  [recipias 
tabernaeubun.  Amen)  Explicit  über  dyalogorum- 
beatonmi  lohannis  Crisostomi  et  Basilii.  Anno  dm 
Millesimo  quadringentedmo.  sexageshno  sexto  ipso 
die  scorum  Fabiani  et  Sebasiiani  martinim.  Per 
me  Lodewicum  conßueneie  fratrem  huiua  domus.  Unde 
sit  deus  benedicttis  in  see.ula  Amen. 
1'.  83''  und  84  leer. 

2)  f.  85;  Inc.  omelia  sancti  lohmnis  episcopi 
constantinopolitani.  de  sujierscriptione  ptalnii 
quinquagesinii  (Pietores  imitantiir  .  .  .). 

3)  f.   101:    /w«.    exposicio    s.    loh.    ep.    const. 

.   super    psalmum     qiiinquagesimum     (ReUqnias 
I   hesterne  .  .  .) 

4)  f.  116:     Inc.    ontelia    beati    loh.   Crisostomi: 


e  p 


Marei  [Animal  illud  .  .  .). 


5)  f.  121'':  Item  omelia  b.  loh.  Ciisostomi :  de 
evangelio  iohannis  {De  iohanne  dicitur  .  .  .'). 

No.  2 — 5  sind  Stücke  aus  der  alten  lat. 
Auswahl  von  38  Omeliae  oder  Capitula  des 
Job.  Chryst.,  nämlich  no.  1.  2.  21.  23  (s.  zu 
no.  44). 

6)  f.  126'':  Item  omelia  .•<aneti  loh.  Crisostomi 
de  confessione. 

Anf.  Confitemini  domino  quoniam  bonns.  Spiritus 
sanctus  medelam  purgandi  facinoris.  et  curam  ad- 
missi  delicti  optulit .  .  . 

Schi.  f.  128 ''  .  .  .  offensus.  confessione  nobis  iniseri- 
cors  reddatur  et  pius.  Amen  (Ojip.  lat.  I.  224'' :  s. 
sup.  ps.  106), 


No.  335 
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335.  theol.  fol.  227  (Wesel). 
Perg.  112  (109)  BU.  fol.  (20x  12,  mit  Rand  27  '  2  X  17  1,2). 
XV  '^  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.  (Stempel  mit  Liesiis 
und  Maria,  Rücken  besch.):  LXXXU  (eingeschrieben  falsch 
LXXXm)  des  ältesten  Kat.  f.  134'',  später  D  35.  Vier- 
bog. Lagen,  hinten  ein  einzelner  leerer  Bogen,  vorn  ein 
auf  zweitem  Bl.  mit  einer  Bleistiftzeichnung  der  Himmels- 
leiter gefüllter:  ein  langer  nackter  Kerl  mit  Schurz- 
fell  setzt  au  emporzusteigen  (oben  Greisenkopf  in  WoUcen), 
daneben  in  Schrift  die  Bedeutung  der  30  Stufen.  Gut 
geschrieben  (von  verschiedenen  aber  sehr  ähnlichen 
Händen),  mit  sorgfältiger  ßötelung:  Afgb.  wechselnd 
blau  und  rot,  einzelne  grössere  zweifarbige  an  den  An- 
fängen der  Abschnitte  sauber  gezeichnet.  Satzanfänge 
rot  angetupft.  Als  Interpunktfon  Punkt  und  Doppel- 
punkt (und  auch  Semikolon  in  der  schworen  Form  ij. 
Zur  Seite,  oben  und  unten  ist  mit  Tinte  ein  Aussen- 
rand  für  Glossen  abgezogen,  aber  nur  mit  einzelnen 
längeren  Anm.  a.  H.  hie  und  da  sauber  beschrieben. 
Auf  dem  ersten  leeren  Bl.  eine  stark  abgeschabte  Auf- 
schrift Liber  preshiteronmi  et  clericorum  domus  sa 
(Martini  in  wesalia  inferiori?  wie  no.  333.  334).  Auf 
dem  hinten  (wie  vorn)  noch  gegen  den  Deckel  geklebten 
Bl.  steht  eine  von  einer  ähnlichen  alten  Hand  (einer  der 
obigen)  angefangene  Spalte  Schrift  (als  Forts,  anfgd.,  aber 
dann  unvollendet  mitten  mi  Satze  abbrechend),  lamen- 
tatioues  einer  christl.  Seele  (Quare.  non  in  viilva  mortmts 
mim  etc.).  —  Eine  Lisb.  Hs.  jetzt  in  Münster  (95  Ständer). 
loHANNES    ClIMACüS,    ScALA. 

1)  f.  2(eig.  3):  (r.  kl.)  Incipit  epl'a  iolninnis 
ducis  raycliH  ad  ummirabilem  montis  aynai  ahbatem: 
cognominalum  scalasticum  (so)  vel  dimacum. 

Svpermirabili  equali  angelo  palri  palrum  et 
doctori  superexceUenti  hornini  ahbati  montist  synai: 
pieccator  iohannis  raychu  abbas  hi  donüno  gaudere. 
Cognoscentes  nos  imperfecti  iiiam  in  dondno  non 
discernentem  pi-ecipuam  ante  oninia.  sicut  et  in 
aliis  virtiitibus  universis  exornatam  ohedimciam.  et 
iiiaxinie  in  iUa  parte  in  qua  iitique  hieran  convenit 
cum  talento  a  deo  tibi  tradito  . .  . 

(r.)  Responsiva  epla  iohannis  clymaci. 

lohannes  iohanni  gaudere.  Susccpi  itaque  con- 
venientem  pudice  tue  et  inpasdbili  vite  et  mundo 
tuo  et  humili  cordi  quam  ad  7ws  pauperes  et  egenos 
cimeravdam  litterain  destinasti .  .  . 

f.  3:  (r.)  Incipit  pvologus  sermonis  cxiiiis 
nominario  tabiile  spiriiuales. 


Hüs  qui  in  libro  vite  in  celis  describi  eoruin 
nomiiia  volunt.  perfectam  viam  ad  currendum  presens 
liber  sapienter  et  manifeste  ostendit  .  .  .  Quocirca 
ßdeliler  et  prompte  scandamus  exhortor  intellectualis 
et  celestis  hnius  cursus  sursiini  dticens  iter.  cuins 
quidem  inicium  abdicacio  et  abrenundado  terrenorum : 
finis  vero  est  deus  caritatis  (vgl.  bei  M.  gr.  88,  628). 

(r.)  Finit  prologus.  Incipiunt  Capitula  libri 
gradibus  scale  similia  ab  ymis  ad  summa  ferenda. 
(sw.)  G-radus  pinmus  est ,  . .  Tncesimn/t  de  fide  spe  et 
caritate.  (r.)  Expliriunt  capitula,  (sw.)  Sequitur 
deinde  sermo  exerdtaiivus  nbbatis  Iohannis  duds 
monachorum  existencium  in  luonte  synai:  quem  et 
misit  abbati  Iohanni  dud  raydiu.  Dividitur  autem 
liber  capitulls  in  tngintai  gradibus  scale  similibus: 
qui  ab  humilioribus  ad  alciora  sectantes  swsnin 
ducunti  propter  quod  et  liber  acala  vocatur. 

Vgl.  M.  gr.  88,  623/29:  wo  alle  diese  Vor- 
stücke als  Teü  der  Einleitung  in  der  Ausg.  des 
Matthaeus  Rader  Par.  1633,  in  der  den  gr.  Text 
die  lat.  humanistische  Nachiihersetzung  des  Am- 
brosius  Camaldulensis  begleitet,  während  hier  die 
alte  ungeschickte  wörtliche  Übersetzung  des  13.  Jhs. 
vorliegt,  füi-  die  obige  Anfänge  zugleich  als  Probe 
dienen.  Über  den  alten  Übersetzer,  den  Francis- 
kaner  Angelus  de  Ciugulo  Stifter  der  Clarener 
Congregation  um  1294  s.  Rader  bei  M.  gr.  88, 
614.  Sbaralea  Suppl.  ad  SS.  O.  Fr.  p.  40 :  nach 
Barthol.  Pisanus  war  er  Lehrer  des  berühmten 
Augustiners  Simon  de  Cassia  (der  1348  starb). 

Auf.  (das  Vorige  in  Langzeilen,  jetzt  2sp.) 
f.  3'':  (r.)  De  abrenunciadone  terrenorum  et  vane 
mte  abdicadone  et  abnegacio  Gradus  primus. 

A  bono  et  superbono  et  toto  bono:  deo  et  rege 
nostro  Pulchrum  est  enim:  ex  deo  ad  dei  faiuu/os 
prindpium  facere.  Omnium  enim  racionabilium  ab 
ipso  ci-eatonim  et  liberi  arbitrii  dignitate  honoratoruni : 
quidam  sunt  ipsius  amicii  quidam  vero  nobiles  senn.. . 

Die  a.  R.  stehenden  (anfangs  häufigeren, 
später  nur  seltenen)  Schollen  sind  offenbar 
vom  alten  Übersetzer  aus  seiner  Vorlage  gleich 
mitübersetzt  (nicht  gedruckt).    Vgl.  über  die  gr. 
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Erklärer  R.  bei  M.  618  (lat.  Expositio  des  Dionysius 
Carth.  bei  Petreius  Bibl.  Cart.  p.  64).  Das  erste 
lautet  Prindpium  omnimn  est  deus  ut  creator  i  inediuin 
ut  provisor:  finis  ut  perfector.  A  quo  debemus  prin- 
dpium facere  non  solum  sermonis  sed  intendonis  et 
operisi  ut  omnia  nostra  propter  ipsum  et  in  ipsoßant. 

Bei  einigen  dieser  Scheuen  ist  die  Quelle 
bez.  z.  B.  f.  10  JJe  sompniis  ex  canoiiids  carecterihus 
basilii  magnl.  fiunt  inquit  sonqniia  ...  f.  öO*"  Grego- 
riiis  vero  tkeologus  ...  f.  61''  Athanasins  in  quadaiu 
epistola  ait .  .  . 

Hinter  dem  Aiui-n  f.  100''  1  steht:  Finis 
tricesimi  gradus  rekstis  laiiiis  intellectualis  sca/e 
iohannis  scalastid.  abhatis  montis  synai:  a  libro 
cognominati  dymad.  Clyrnax  cnim  gvece:  latine 
didtur  scala.  Ilinc  liber  appelbdui-  dymaciis:  id 
est  scalans. 

(r.)  Explidt  liber  qui  dintnr  dymaciis. 

2)  f.  100''1:  (r.)  Sermo  eiusdem  iohannis 
ciymaci  ad  pastorein. 

In  inferior i  quidem  libro  o  admirabiüs  ego  te 
omnium  in  graduscale  novissimum  posui:  et  ordinavi. 
In  superno  autern  et  divino  .  .  .  (ohne  Schollen: 
gr.  ebenso  dahinter  bei  M.  88,  116.5:  im  Lat. 
kürzer,  da  statt  des  griech.  c.  15  uui-  eio  kurzes 
Schlusswort  steht,  so :)  Xtim-  antem  hoc  solum 
dicens:  finiam  sermonis  cursum  (M.  p.  1201''). 
Anima  que  est  per  mundiciam  unita  deo :  verbo 
alterius  non  indigebit  ad  doctrinaim  verbum  mistice 
docens  et  deducens.  et  in  se  ipsa  iUiiininationein 
et  perfectionem  sui  ijjsius  beatam  fereiis. 

(r.)  Expilicit  sermo  ad  jiastorem. 

3)  f.  106'' 2:  (r.)  Indpit  sub  compendio  vita 
sei  Iohannis  ciymaci  abbatis  montis  synai.  qui 
scripsit  has  spirituales  superiores  tabidas.  videlicet 
sOäm  scalani:  edita  a  daniele  humili  monacho. 

Que  nempe  ut  sie  loqiiar  audiiu  digna  dvitas 
fuerit  generosuni  et  divinum  hiinc  virimi  proferens 
et  nutriens  .  .  .  (Schi.  f.  109"  1)  inlerius  vero  con- 
templatlva  continentes  documenta  (r.)  Explidt  vita 
sei  iohannis  ciymaci  (gr.  in  R.'s  Einl.  bei  M.  88, 
596—608  Z.  1). 


Alle  diese  Stücke  vom  alteu  Übs.  uatürlich 
zugleich  aus  dem  Gr.  mit  übersetzt. 

f.  109*2—111  (eig.  112)  leer. 

Rader  sagt  (bei  M.  p.  615)  »Interpretationen!  Angeli 
de  Cingulo  editam  non  vidi,  sed  existimo  illam  euius  exem- 
plar  habemus  ms.  in  Bberspergensi  sede.«  Diese  Hs. 
befindet  sich  jetzt  in  München  588a  (Ebersberg.  82):  auch 
XV.  Jhs.,  wie  die  Berliner  (und  Monac.  18422  aus  Tegern- 
see),  enthält  sie  zwischen  dem  Sermo  ad  Pastorem  u.  der 
Vita  Daniel's  noch  ein  hier  und  im  Griech.  fehlendes 
Stück  Conimendatio  Iohannis  Climaci  edita  ab  lohamie 
Raythii  abhate  (f.  73  sq.). 

836.  theo),  fol.  361  (Werden). 
Perg.  99  BU.  iol.  (23  x  15).  X.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  II,  8  der  Hss.  aus 
Münster  (1823).  12  vierbog.  Lagen  mit  vier  einzeln  an- 
gehefteten BU.,  deren  letztes  leeres  gegen  den  Deckel 
geklebt  ist.  Vorn  auf  dem  Deckel  Pergamentzettel  mit 
Titel  XV.  Jhs.:  auf  dem  gegen  den  Vorderdeckel  ge- 
klebten Bl.  steht  liber  scti  ludgm  in  werdena  (von 
Hand  XV/XVI.  Jhs.).  Auf  der  leeren  ersten  Seite  der 
ersten  Lage  oben:  Presentem  librum  liabet  myr-  Petrus 
yymnicus  aquensis  canonicus  ecclesie  divi  Martini  in 
monasterio,  a  Conventu  Werdinensi  aceommodatum:  sub 
confidentia  restituendi  qiuinto  citius  potuerit.  A"  1512. 
post  octavas  pasche.  Darunter  eine  Menge  alter  Feder- 
proben verseh.  H.  (eine  ausdrücklich  als  probacio  penne, 
ebenso  oben  a.  R.  f.  72 b).  —  Gute  ziemlich  gleichmässige 
Schrift  (griech.  Buchst,  vgl.  f.  32),  ohne  Rot  (an  den 
beiden  Anfängen  grössere  Kap.-Buchst.  in  Schwarz  f.  1  ^, 
4  u.  58t>,  59''),  wie  ohne  Absätze  u,  Übb.  Am  R.  von 
no.  1  Änfühi'ungszeichen  neben  den  (später)  schwarz 
unterstrichenen  Textstellen  vgl.  die  NB-Striche  zur  Seite 
f.  4'',  5  b  u.  so  fort).  Dreifache  (meist  ergänzte)  Inter- 
punktion (auch  i-Striche  streckenweise  später  hinzugefügt, 
f-Haken  vermehrt).  Lange  Apices  alt  z.  B.  cesari, 
cadiico,  pderet,  pi-ebcre,  obsidere  usw.  f.  71),  aber  mit 
blasserer  Tinte,  nicht  ursprünglich  (vgl.  Schluss  d.  Hs.). 
Besserungen  (und  Randschriften  z.  B.  Kapitel-Zahlen)  hie 
und  da  des  XV/XVI.  Jhs.  (vgl.  z.  B.  a.  E.  des  ersten 
Buches  der  Apo.  f.  20  eadem  aliter  di'fei-turus  —  so 
st.  dicturus  d.  A.  — ,  wo  der  Erg.-Strich  durch  den 
früher  geschr.  Unterstrich  gezogen  ist,  und  in  der  Zeile 
vorher  die  Interp.  hinter  siyillorum  v  wo  neben  der  alten 
Ergänzung  (.'  st.  bloss  .)  noch  einmal  in  der  Weise  des 
XV/XVI.  Jh.  das  i  wiederholt  ist :  a.  R.  daneben  No  hoc 
vgl.  f.  22  usw.).  Alte  Besserungen  X.  Jhs.  z.  B.  f  39 b.  40 
dgl.  Wiederholung  der  Zahl  über  der  Zeile  (quadra- 
ginta  über  XL  f.  20  vgl.  83.  33).  Randerg.  XII.  Jh.  z.  B. 
f.  14  b. 
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BlUJA,     ExP.    LN    APOCALYPSIN   ET    ACTUS  APOSTOLORUM. 

1)  f.  !'•:  (0.  Üb.)  Apocalypsin  sei  lohannis 
(bis  hierher  in  sw.  Uncialen)  in  qua  bellu  et  in 
ceiidia  intestina  eccledoe  sm  deus  verbis  ßgurisgue 
reoelare  dignatus  est .  . .  digneris  (M.  93,   129). 

f.  4:  (sw.  u.)  Verslvuli  bedae  (11  Dist.). 

Esml  ab  luniMuo  .  .  .  f ränge  feiv  (M.  93,  133). 

(sw.  u.)  Ineipit  tractatus  in  apocali/j)sin. 

Apoealypsis  lAu  aspi  (bis  liier  sw.  u.)  quam 
dedit  Uli .  . .  (M.  93,  133).  In  3  Büchern  (Inc. 
über  semndm  f.  20,  Inc.  liber  tertius  f.  37)  wie 
in  der  Ausg. 

A.  Schi.  (f.  58  .  .  .  cum  wnnihinf  rohis  amen; 
Schluss  d.  Ausg.  p.  206  "i;  die  Hs.  fährt,  wie  die 
Lisborner  th.  fol.  329  u.  ob.  Phill.  1664  Bd.  I,  198 
noch  fort)  Explicito  tandem  tanto  tamque  peiiculoso 
labore  suppliciter  ohnixeque  deprecoi:  nt  si  qui  nostrum 
(vestrum  337)  hoc  opusculum  lectione  vel  transcTiptione 
dignum  duxerint.  auctorem  quoque  operis  deo  {domino 
337)  commendare  meminerint,  nt  qui  non  soti  (solum 
337)  milii  sed  et  Ulis  laboraverim.  illorum  vicissim  qui 
meo  sudore  fruantxir  votis  precibusque  remunerer, 
ligni  vitae  cidus  eos  aliquatenus  odore  (J'amaque 
add.  no.  93.  337)  aspersi.  suis  me  merltis  faciant 
irisu  fructuque  potiri  Amen\ 

Explicil  dnb  iuvante  expositio  in  apocalipsin. 

2)  f.  .58'':  (o.  Üb.)  Domino  in  xpb  desideran- 
tissimo  (so)  et  vere  beatissimo  accan  epö  beda 
perpetuam.  in  dnb  salutem.  Accepi  ...  si  quid 
superßui  \  mMconpatere  (so  schl.,  der  letzte  Satz 
d.  Ausg.  fehlt),    (sw.  u.)  Explieit  prefatio. 

(f.  .59''  sw.  u.)  Tndpit  expositio  bedm  pfi. 
in  actus  apostolorum.  Primum  qaidern  sennonem 
feci  de  ornnibus  . . .  De  omnibus  se  dicit .  .  .  (M.  92, 
937)  bis  f.  95'' .  . .  cursum  consummavi.  fidetn  servavi 
AMEN  (M.  92,  996). 

Dahinter  im  unmittelbaren  Anschluss  (ders. 
Z.)  o.  Üb.  die  Expositio  de  nominibus  loco- 
rum  (M.  92,  1033)  in  der  echten  Anordnung 
(Tgl.  Bd.  I,  295''  zu  cod.  131,  4)  Achedemac  ager 
»anguinis  qui  hodieque  ...  bis  (Schi.  f.  99) 
Tessalonica  civitas  macedoniae.     Theatrum  locus  ab 
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spectaculo  vocabuluni  inutuanx  qtiod  in  eo  popuhis 
stam  desuper  atque  spectans.  iudos  smnicos  contcin- 
plarentur.  (sw.  u.)  Explieit  expositio  \  (leerer 
ünterrand  dieses  Bl..  wie  des  vorhergehenden, 
abgeschnitten). 

337.  theol.  fol.  329  (Lisborn). 
Perg.  98  BU.  fol.  (22x15).  XVI '  Jh.  (^1515).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  gepr.  L. :  111  4  des  Verz.  der 
aus  der  Paulina  (Münster)  i.  J.  1823  übergeführten  Hss., 
auch  aus  Lisborn  und  von  einem  ähnlichen  Schreiber 
vollendet  (1515),  wie  fol.  325  (a.  1521).  in  derselben 
Weise  geschrieben  und  ausgestattet,  angefangen  aber  von 
anderen  (Wechsel  f.  57)  weniger  gleiohmässigen  Händen 
(diesen  fehlt  in  der  Interpunktion  das  7,  sie  haben  nur 
Punkt  und  :)  bis  f.  82*2  unten,  mit  Besserungen  und  Er- 
gänzungen der  letzten  Hand  hie  und  da  (z.  B.  f.  37''. 
40.  40l>.  431'  usw.).  Vgl.  auch  fol.  335  und  die  anderen 
Lisborner  Texte  dieser  verspäteten  (£i-eilich  damals  noch 
auf  lange  hin  seltene  weil  ungedruckte  Schriften 
betreffenden)  Arbeit.  Auch  hier  die  Löcher  des  sehr 
starken  Perg.  rot  umzogen.  An  den  BuchanJangen  sehr 
grosse  blaue  Afgb.  Der  Lisborner  Bibliothekar  (18.  Jhs.) 
hat  f.  2  oben  eingetragen  Liber  Monasterii  Liesb.  Sanc- 
torum  Martyrum  Cosme  et  Damiani  Cohimna  2  Commenta- 
torum  Classe  4  Num.  5  (th.  fol.  335  ist  Num.  4).  Der 
Lisb.  Kat.  von  1795  schreibt  unter  0  66  beide  Bände 
th.  f.  329  und  335  dem  lacobus  Ledege  Lippstadiensis 
1515  zu.  Aber  dessen  in  335  bezeugte  Hand  stimmt  zu 
keiner  der  Hände  (ohne  7)  von  329  genau,  sein  i  auch 
nicht  zu  dem  der  Schlusshand  von  329.  Auf  dem  ersten 
(leeren)  Bl.  des  ersten  Quaternio  steht  von  alter  Schi-eiber- 
hand  der  Titel  wie  folgt:  Beda  super  Apocalipsim  beati 
lohannis  apostoli  Item  Ident  super  epistolas  canonicas 
lacobi.  Petri.  loannis  et  lüde  apostolorum. 

Beda,  Expos,  in  apocal.  et  epp.  canonicas. 

1)  f.  1"  (Rucks,  d.  Titelbl.):  Exnl  ab  Immano... 
pumice  frange  fero  (M.  93,   133). 

f.  2:  (r.)  In  nomine  dei  summi  beda  licet  exiguus 
prdr  super  hoc  opusculum  dnö  opitulante  ac  revelante 
apocalipsim  quam  dns  temporibus  domidani  ostendit 
in  pathmos  insula  bto  iohanni  explanai'e  in  quantuni 
prevaluit  rimavit.    Ineipit  prefatio. 

Apocalipsis  sancti  iohannis  in  qua  bella  .  .  . 
digneris  (M.  93,  129  die  Vorr.  au  Eusebius  ohne 
Namen). 

f.  3'':  (r.)  Ineipit  expositio  veitl'  bede  psbFi 
in  apocalipsim  b.  iohannis  apPi.  »Apocalipsis... 
17 
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No.  338 


sejtMs  stiisi.  Fimdatu  per  apostolos  eccU'da  ...  (1.  II 
f.  12^  1.  in  f.  22''  bis  f.  36*  1)  ndiecü.  mm 
Omnibus  vobis  Amen.  Mit  Absatz  und  grossem 
(r.)  E  dahinter 

Exj)Rcito  tandein  tanto  tamque  perkxdoso  labore. 
supplicitus  ohnixeque  deprecor . . .  potiii  Amen  (diese 
Nachschrift  fehlt  in  d.  Ausg.,  steht  aber  in  alten 
Hss.:  vgl.  no.  336.  97).     Dann 

(r.)  Explicit  expositto  hede  prtri  in  apoenlipaini 
hti  ioJiannis  apostoli.     Rest  d.  S.  leer. 

2)  f.  37:  (r.)  Incipit  expositio  venl'  bede 
pabFi  in  epTam  sFi  iacobi  apFi.  und  so  weiter 
unter  Eiuzel-Übb.  die  übrigen  Erkl.  der  7 
kanonischen  Briefe,  wie  bei  M.  93,  9—1302, 
(f.  51'')  in  ep.  b.  Petri  ap.  primam,  (f.  66)  Kecimdam, 
(f.  76'')  in  canonicaiii  ioJiannis,  (f.  93)  in  epistolam 
secundam  b.  iuh.  ap.,  (f.  94)  in  ep.  ioh.  teiiiam, 
(f.  95)  in  ep.  b.  lüde  ap. 

Am  Schi.  (f.  98)  Explirit  expositio  venerabilifi 
Bede  pn-esbiten  in  ejnstolarn  canonicam  heali  Iiide 
apostoli.     Deo  gratias.   1.  5.   1.  5. 

Gratus  levtw  oret  pro  seriptove.     Rucks,  leer. 

ooo.  theol.  qu.  51. 
Perg.  138  BU.  qu.  (17x11).  XIll.  .Ih. 
Neuband  der  Bibl. ;  bei  Kaue  22  f.  140.  dann  B  43 
La  Croze.  17  (vierb.)  Lagen,  hinten  unt.  bez.  //'  usw., 
und  ein  einzelner  Bogen  (dickes  Perg.).  Die  Lage  XII 
ist  jetzt  falsch  gebunden  (s.  die  berichtigende  Anm.  f.  89 
und  schon  La  Croze  in  seinem  Katal.).  Feste,  aber  sehr 
verschiedene,  oft  auf  kurze  Strecken  unschön  wechselnde 
Hände.  Rote  Afgb.,  grössere  rot  und  grün:  drei  grosse 
in  mehrfarbigen  Schleifen  vor  den  beiden  Hauptteilen 
f.  Ib  und  (mit  rotrandigem  Gold  auf  Grün  und  Blau) 
f.  97  •>  und  (weibl.  Gest.  der  sponsa)  f.  lOgb.  Auf  der 
leeren  Vorders.  des  1.  Bl.  kurze  Inhaltsangabe  XIII.  Jh., 
im  XV.  Jh.  gleichlautend  darunter  wiederholt. 

BeDA,    EXPOS.    IN    PAJRABOLAS    SalOMONIS. 

1)  f.  1'':  Incipiit  Epositio  venerabilis  Bede 
prdi  super  Par abolas  Saletnonis. 

Auf.  Parabole  salemonis  ßlii  david  regis  israel. 
Parabole  grece.  latine  dicuntvr  similitudives.  Quod 
huic  libro  .  .  . 

Die  drei  Abschnitte  (Bücher  im  Druck  M.  91) 


von  Eeda's  Erkl.  (zu  c.  1  —  9,  10—24  u.  25—31) 
der  Sprüche  Salomonis,  in  der  Hs.  als  ver- 
schiedene Erklärungen  bezeichnet:  f.  35  (hinter 
manducamt  homo)  rote  üb.  Aiia  expositio  super 
parabolas  salemonis  regis  israel  {Parabole  Salomonis. 
Novum  ponit  titulum  . . .)  und  f.  68  (nach  negligens 
p>erdit)  Item  alia  expositio  super  parabolas  {He 
quoque  parabole  .  . .). 

Schi.  (f.  88'')  ...dignis  in  presenti  vita  collaudare 
seiviciis  valeamus  amen.  Expliciunt  parabole 
(=  M.  91,  1040). 

2)  f.  88":  (o  R.)  Quare  angelicum  pecca- 
tiim  silentio  in  genesi  absconditum  est.  et 
hominis  patef  actum?  Quia  angelicum  vulnus  dem 
non  predestinavit  cw-are.  hominis  vero  predestinavit 
sanare.  Cur  summi  angeli  peccatum  insanabile 
fuit...  usw.     Eine  Reihe   kurzer  Quaestiones 

zum  A.  T.,  bes.  zur  Genesis:  Origenes  in  omelia 
angeführt  f.  92  —  Spatiosa  questio  est  f.  92''). 
Letzte  (f.  93)  Quid  est  quod  de  ecclesia  svribitur. 
fusca  sum.  et  formosa  ßlie  hirtm'?  Quia  in  sanctis 
est  sjjeciosa.  in  peccatoribus  fusca.  siciä  et  hivVni 
civitatem  scriptura  modo  sanctam  commemorat.  modo 
peecatricem. 

3)  f.  93:  (o.  R.)  Postquam  arrii  cur  induratum 
est.  utpote  quondam  pharaonis.  nee  in  se  crederet 
divinum  esse  promidgatam  sententiam  seque  suosque 
sequaces  ab  omnibus  ort/iodoxis  detestari.  nee  ei 
aditum  ecclesie  pateßei-i  propter  sui  errons  per- 
ßdiam    videret.    nescio    qmi    rati&ne    tandem    aput 

constantinum  se  corripuit.  ut  eins  amminiculo 
flatus  spiritualium  sanctorum  recissa  sententia  in 
xpi  reciperetur  ecclesia,  Proli  dolor,  ideni  con- 
stantinus  etiam  imperialibus  praeceptis  iussit  nt  ei 
convmunicaret  sanctiis  alexander  episcopus.  non  iUe 
roV  alexander.  qui  divine  ßdei  tutor  alexandrie 
prefuit  .  .  .  sed  iste  nimirum  alexander  qui  huic 
constajitinopolitane  ecclesie  presedit  .  .  .  (vgl. 
Vorr.  bei  M.  13,  31)  ein  (wie  es  scheint,  zu  einer 
weiteren  geschichtlichen  Darstellung  gehörender) 
Auszug  des  Geschichtlichen  (mit  Weglassung 
der  theolog.  Ergüsse)  aus  dem  Libellus  precum 
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des  Fiuistinus  uml  Maicelliuus  (Klagschrift 
an  die  Kaiser  <(egen  die  Arianer  und  gegeu 
Bischof  Damasus  v.  .1.  384)  bei  M.  13  p.  84^  8  bis 
p,  96"  6. 

Seid.  f.  96:  Hi.<  rebux  Valens  inotus.  iynoram 
vere  fidei  virtidem.  et  constantiam.  unpietatein  liereli- 
coruni  cum  quadam  iusticia  cindicabat.  Iterumque  se 
epi  qui  sub  ioviano  ad  ecclesiam  rrdierant.  hereticis 
sub  valente  tradiderunt.    Expücit. 

f.  96''  leer.     Dgl.  f.  97". 

4)  i.  97'':  (r.)  Incipit  expositio  ui  canticin 
vanticurum  de  exceda  (so,  st.  sceda")  reoelata 
beati  (Trecjoril  pape  urhls  Rome. 

Auf.  Postqiiain  a  paradyd  gaudiis  expidsuia. .. 
(=M.  79,  471).  Nach  der  Vorrede  {. . .  desideret 
edicat)  grosser  Afgb.  bei  Osculetur  me  oxcalo  oris 
sui.  Angelos  ad  eam  dominus  .  .  .  sonst  weder 
Einteilung  noch  Überschriften. 

Schi.  (f.  138''  =  M.  p.  548)  .  .  .  cm  pro  nob'ts 
tradito  in  mortem,  et  resurgenti  in  inntoHalilatem. 
nos  ipsos  et  spiritum  et  corpus  debemus.  qui  r.  et  r. . . . 
Amen.     Rest  d.  S.  (5  Z.)  leer. 

Das  Urteil  über  diese  Sclirift,  bei  dem  drei  Kom- 
mentare in  Frage  kommen,  ist  trotz  Oudin  11.  768 fi'.  und 
B.  Haureau  (Notices  t.  V  1892  p.  15—19)  noch  nicht  ins 
Reine  gebracht.  Sicher  ist  nur  dass  von  Gregorius  p.  1 
nicht  die  Rede  sein  kann.  Das  erste  Stück,  die  Vorrede 
Postqitani  mit  der  Erkl.  zu  I,  1 — 8  (d.  h.  mit  den  zwei 
Homiüen  des  Bd.  I  S.  54^  bis  M.  79,  492  Z.  2  aüendi) 
kommt  auch  einzeln  vor.  Daran  ist  als  Fortsetzung  (mit 
Weglassung  seines  eigenen  Anfangs)  der  von  Oudin 
herausgeg.  Komm,  des  Robertus  de  Tumbalenia  abbas 
S.  Vigoris  Baiocensis  (XI '-  Jh. :  Oudin  p.  768.  772)  ge- 
knüpft (bei  Oudin  11  p.  782—842) :  so  in  zahlreichen  Hss. 
Die  Vorrede  Postquam  kommt  schon  im  üregorialis  des 
Alulfusff  1044)  vor:  sie  steht  (als  fremde  Zugabe)  auch  vor 
dem  bek.  Komm,  des  Richardus  de  S.  Victore  (M.  196,  405). 
Im  Auszug  (Quia.  si  ceco  .  .  .  s.  Oud.,  Haur.)  auch  vor  der 
vollständigen  (urspr.  kurzen  Rand-)£rklärung  ohne  Einl. 
(Os  sponsi  inspiratio  Christi .  .  .  mit  Vorr.  Tribtis  nomini- 
bus  vocatus  est  Salomon)  bei  Oudin.  In  der  eigentüm- 
lichen Art  der  Zui'ückführung  auf  Papst  Gregor  (sie  er- 
innert an  die  Erfindung  des  Hadericus  s.  zu  no.  314,  3) 
berührt  sich  die  Berliner  Hs.  mit  einer  sorgfältig  (gross 
und  steif)  geschriebenen  Pergament-Hs.  die  ich  einst  in 
Stockholm  gesehen  habe  (qu.  m.  a.  XIV/XV  aus  Deutsch- 
land stammend).     Hier  steht  hinter  Gregors  dialogus  und 


der  Vita  .S.  (rengolti  noch  die  Expositio  super  ranlica 
canticorum  excedis  (so,  also  e.i'  srhedis)  bti  gregorii 
pape  Anno  dei  M.ccc.xxxi.  comparafns  fitit  hie  über  »üb 
domino  hermanno  abbate. 

Die  augeblich  in  d.  Hss.  des  Paterius  (M.  79,  1060 
vgl.  Oudin  U.  775.  958)  angeführte  Stelle  (M.  79,  480) 
zu  11  5,  welche  in  das  urspr.  selbständige  Stück,  die  erste 
der  zwei  Homilien  fällt,  gehört  bei  Paterius  der  späteren 
Ergänzung  des  Bruno  (M.  79,  682)  an. 

o39.    tiieol.  t'ol.   33.5  (Lisborn). 
l'erg.  128  Bll.  t'ol.  (22x1,5).     XVI.  .Ih.  (1518).    2  .sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w)  gepr.  L.:  HL,  3  der  Hss.  aus  Münster 
(1823).    Ähnlich  wie  theol.  fol.  329,  in  Schrift,  Röteluug, 
luterp.   (mit  i)   und   unterscheidenden  i   und    bes.  l    und 
(selten)   «-Zeichen   {qui  f.  48  z.  B.).      Grosse    Afgb.   der 
Bücher    nur    rot.      Quaternioneu.      Löcher    des    starken 
Perg.  rot  umzogen  (verklebt  f.  51).    Verschiedene  Hände, 
nach   ungleichmässigem   Anfang   eine   sehr   kräftige   und 
breite  (f.  5  b— 39^),  dann  (f.  39'' 2)  schlanker   die  Haupt- 
hand (wechselnden  Eindrucks)  des  am  Ende  sich  nennen- 
den Schi'eibers  (Formen  des  v  und    -  mit  2  unten  spitzen 
Strichen  —  a).    Auf  einem  Vorbl.  (jetzt  f.  1)  die  alte  Auf- 
schrift vom  Hauptschreiber  Liber  biissime  dei  geidtricis 
Marie,  sciorumque  mrüm  Cosme  \  Damiani.  et  divi  Symeonis 
•fpKe  leysborne  j   ToUenti  maledictio.   servanti  benedictio. 
Darunter  der  Inhalt  In  hoc  libro  hec  continentur  Expositio 
Vnrabil'  Bede  super  parabolas  salemonis  |   Qlossa  super 
usw.     Oben  die   alten   Bibliothekzahlen     F.  10  und   (die 
spätere)  E  68  und  auf  f.  2  oben  a.  R.   Liber  Monasterü 
Liesb.   SS.  Martyrum  Cosm«  et  Damiani  \  Columna  2 
Commentatorum    Classe    4    Num.    (auf   Rasur)    4    (vgl. 
Num.  5  =  th.  fol.  329).     A.  R.  (f.  128b)  die  Verse  (r.). 
M.C  sub  quino.  x.r.  tunc  l  quoque  trino  (also  1518) 
Hunc  iacobus  ego.  ledeije  cognomine  scripsi 
Lippia  me  genitrix  miserat  clarissima  itatuni 
Funde  preces  lector  pro  nie  pie  crebro  conanti. 

BeUA,    EXPOS.    IN    PARABOLAS    SaLOMONIS. 

Ij  f.  2:  (r.)  Incipit  expositio  Venerabilis 
Bede  presbiteri  super  parabolas  salemonis 
Incipit  libei'  primus  (die  gedrängt  vorgesetzte  Üb. 
offenbar  von  der  Hand  des  Jacob  Ledege,  ebenso 
die  zu  Buch  11). 

■»Parabole  Salemonis  filii  david  regis  israhel.<c. 
Parabole  grece  latine  dicuntur  similüudines  Quod 
huic  libro  (vocabtdum  salomon  dies  auf  Schabung 
von  der  Hand  Ledege's)  ob  id  ipo.suit . . .  collamlare 
servitiis  (M.  91,  937—1041).  Ohne  Kapp.,  aber 
in  3  Büchern  (1.  11  f.  20^,  ].  UI  f.  48"),  wie  in 
17* 
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No.  ;iS9 


d.  Ausg.    A.  Schi.  f.  (i2''a  (r.)  Explicit  E.vpositio  [ 
Venerabilis  Bede  psbiteri  fiiper  l.ihnini  proverhioinmi 
»alemonis. 

2)  f.  62'' 2:  (r.)  Incipit  glossa  super  Cantira 
canticorum  salemonis.    Incipit  prologus. 

Iste  liber  pnmum  compositus  fuit  metrice  hebraica 
li.ngua.  postea  translatus  in  grecum.  de  grec.o  in 
latinum:  sed  in  translatione  metrum  non  potuit 
gervari.  Materia  salomonis  est  in  hoc  opere  sponsus 
et  sponsa.  Modus  est  quod  ostendit  qualiter  sponsus 
preparat  sponsam  .  .  .  Intentio  eins  est  ut  ewemplo 
sporne  hortetur  alios  ad  dilectionein  sponsi  Quid 
igitur  talis  intentio  de  tali  habita  materia  conferat 
sdendum  est.  Scilicet  salemon  divhnt  inspiratione 
videns  salube^rimam  dei  dilectionem.  horfotiir  quos- 
libet  ad  eam  habendam  .  .  . 

f.  63'' 1:   Iiicipif  G/o.s«  .v.  C    c.  saleinonix. 

Incipiuni  cantica  canticonini  i.  illa  docuinenta 
que  dicuntur  cantica  i.  exultatorii  cantus  ipsius.  Fecit 
namque  salemon  librum  provei^bionun  .  .  .  Schi, 
(f.  91"  1):  et  deut  hinnulus  cito  ciirrit.  sie  et  tu 
prop}ter  nos  salvandos  cito  convertere  velis.  (r.)  Ea;- 
plicit  .  .  .  Eine  anonyme  Erklävuug  offenbar 
spätester  Zeit. 

3)  f.  91"  2:  (r.)  hidpit  glosa  super  Cantica 
feriarum  (d.  h.  zu  dem  Anhang  des  Psalterium, 
den  Cantica  usw.  vgl.  Verz.  Bd.  1,  33). 

Canticum  ysaie  prophete  (^»Confitebor* 
Hie  ascribitur  tituhis  .  .  .)  —  (f.  91^)  Canticum 
Ezechie  regis  (»Ego  dixii  Canticum  istud  cum 
ab  ysaie  sit  scriptum  .  .  .)  —  (f.  92"  1)  C.  Atme 
(y>Exultavit^  Anna  diu  perpessa  opprobrium  . . .) 

—  (f.  94"  1)  C.  moysi  aut  filiorum  israel 
(»Cantemust  Filiis israelper  mare  rubrum  eductis...) 

—  (f.  96"  1)  C.  abacuc  prophete  (»Domine 
audivit  Abacuc  inter  cetera  propJietie  sue  verba 
etiam  christi  nativitatem  prophetat . .  .)  —  (!'.  97''  2) 
Vox  m.oysi  sie  adhortantis  populmn  Cauticum 
deuteronomii  (tAiidite  celi«  i.  maiores  .  .  .). 

Am  Schi.  (.  .  .  Et  ex  opposito  propicius  erit.  sc. 
qui  fuerint  terra  culfa)  Explicit  glosa  super 
cantica  feriarum. 


Diese  Glosa  ist  der  gleichartige  Schluss  der  dem 
Haimo  beigelegten  Psalmen-Erklärung, 
die  von  Erasmus  aus  einer  Hs.  des  Kloster 
Marpach  im  Elsass  herausgegeben  wurde  (M.  116, 
193 — 695:  dahinter  in  cantica  psalt.  695 — 714). 
Sie  ist  zwar  (in  Folge  ihres  Textes)  ver- 
schieden von  der  Art  und  Ausdrucksweise  der 
übrigen  Haimo-Kommentare,  doch  aber  zu  ähn- 
lich um  sie  dem  H.  abzusprechen:  ihr  Verf. 
scheint  ziemlich  spät  ins  XI.  Jh.  herabzureichen 
nach  der  von  Hauck  nachgewiesenen  Anspielung 
auf  Wibert  (Kg.  D.  Hl,  866  vgl.  958  und  JI,  597, 
also  auf  die  Jahre  nach  1080 :  über  das  Gui- 
bertus  demem  statt  Clemens  bei  M.  116,  510  vgl. 
O.  Köhncke,  Wibert  von  Ravenna  Lpz.  1888 
S.  89.  MG.  Lib.  de  lite  11  p.  330).  An  den  (uu- 
gelehrten)  Hii'schauer  (Ende  XI.  Jhs.)  ist  freilich 
darum  auch  hier  noch  nicht  zu  denken.  Haimo's 
Name  ist  ebenso  oft  falsch  gegeben  als  genommen 
und  die  (nicht  vorurteilsfreien)  Altersschätzungen 
solcher  Hss.  sind  sämtlich  zweifelhaft.  Hss.  des 
Ps.-Komm.  sind  überhaupt  selten:  in  Paris  keine, 
in  München,  wo  so  viele  von  H.,  keine  (denn 
13583  s.  xniist  nur  willkürlich  im  Kat.  dem  H. 
beigelegt,  in  der  Tat  ein  namenloses  Stück  zu 
Ps.  109 — 148  mitM.  116  nicht  übereinstimmend). 
Ich  finde  nur  noch  Troyes  904  (s.  XII)  als  dem 
Druck  entsprechend  im  Kat.  bezeugt. 

Die  weitere  Fortsetzung  der  Glosa  (vgl.  z.  B. 
bei  Petrus  Bd.  1  no.  27)  gehört  aber  nicht  dem- 
selben Verf.  zu,  wie  schon  das  letzte  Stück  (das 
Cant.  dmt.)  dem  Haimo  fremd  war  (vgl.  M.  116, 
709). 

3'')  f.  99-'  1:  Incipit  glosa  super  symboluin 
athanasii  (Qniamque  vult  i.  unusquisque  qui  cupit 
vel  desiderat .  .  .)  —  (f.  101"  2)  Inc.  glosa  super 
simbolum  apostolorum  (Fides  est  credulitas 
illanmi  rerum  que  non  videntur . . .)  —  (f.  102"  1) 
Inc.  glosa  sujier  oratione  dominica  (Reddidistis 
quid  credatis.  audistis  quid  oretis . . .)  —  (f.  103"  1) 
Inc.  de  versu  Gloria  patii  ic.  (Quonlam  in  psalmo 
omni  .  .  .). 
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A.  Schi.  f.  1U3"  l  (.  .  .  in  ciiiim  eternitate  nou 
est  prius  et  posterms)  Expl'wit.    Rest  d.  Sp.  leer. 

Auf  der  Rückseite  (von  ders.  Hand)  eine  metrische 
Künstelei  in  36  aus  je  5  Worten  bestehenden   und  in 
5  Spalten  abgesetzten  Hexametern: 
Flete       Perhorretc    Luyete     Favetc     Dolete 
Flenda      Perhwenda      Lugenda    Pavenda    Dolenda 
Etates       Anni  Vitium      Peccata      Tyranni 

Currunt    Labimtw  Rcmanet  Crescunt    Statuunttir 

Virtus       Ecdesia  Cleriis        Mamiimit  Synioniri . . . 

A.  Schi,  (r.)  TeXujcT. 

4)  f.  104:  (r.)  Inripit  glosa  su/ier  psalmum 
centesimum  ileciiiui.m   octavu.iii  David  prophete. 

»Beati  iiitmacnlatia  Quod  apiid  hel/reos  totum 
alphabetum  dispmitur  in  piincipüs  dngidwmn  ver- 
suum  istins  psalmi.  non  factum  est  sine  spintuali 
intellectu  Sicut  enini  elementa  prius  pueris  ostenduntur. 
post  syllahe.  deinde  per  dictiones  instmuntiir.  et  sie 
magis  et  niagis  qtiad  quibusdam  gradibus  promoventur. 
ita  institutio  marum  pleniter'  digesta  per  tvtinn  Imnc 
psalmum  est  fidelibus  quasi  quoddam  fundamentum 
et  rudhnentum  ad  naturani  renmi  investigandam :  seil, 
ad  phisicam  et  etiam  ad  rethmicam  (so  st.  theoricam) 
i.  ad  conseqtiendiim  archanum  et  misticum  inteUectum 
in  divinis  scripturis.  Omnis  enini  divina  seriptura  vel 
principaliter  sjtectat  ad  phisicam  vel  ad  tJieorieam.. 
vel  ad  nioralem  doctrinam  Qiiod  in  salonioite  plane 
potest  considerari .  .  . 

Schi.  (f.  128''  2)  .  .  .  Et  iuduoi  est  ut  quei-as 
quia  mandata  i.  precejita  tua  non  tradidi  obliiioni 
Sola  similitudo  est. 

(r.)   Expliiit  glosa  super  psalumm   CXVIII. 

34:0.    tbeol.  fol.   155. 

Pap.  63  ßll.  fol.  (21  X  15).    XV.  .(b.    Ü  sp. 

Alter  Holzb.  ra.  (br.)  gepr.  L.:  G  114  (nach  Stosch 

zu  n.  121).    Vorn  u.  hinten  die  Bez.  (bek.  Hand)  Sncietatis 

lesu    Li2>piMe    1627.      Sesternen    gew.    deutlicher   Schrift 

(ohne  Linien),  mit  einf.  roten  Afgb.,  Ubb.,  Satzantupfungen. 

Papier  bes.  im  Anfang,  wie  gew.  bei  diesen  Lippe'schen, 

■  gebräunt.     Wasserfleckig,  bes.  hinten. 

SeRMONES    ad    POPULUM    P.    C.    A.    (sOGEN.    LIBBR 
SERMONUM    SCI    AUGUSTINl). 

1)    f.   1:    (r.    iinterstr.)    Humilis    suggestio 

sive  saluhris  ammonicio  sancti  nugnstini  ejn. 


In  iiiiitsfumqiie  inanux  lilielbix  iste  venerit  rogo 
et  cum  grandi  humilitate  supplico.  ut  euin  et  ipse 
frequentius  legat  et  aliis  ad  legendum  et  ad  trati- 
seribendiim  nmi  sohini  tradat.  sed  eciam  ingerat  ut 
et  de  suis  et  alioruni  profectibus  duplicem  u  dmnino 
r emuner acionem  accipiat.  Hoc  ideo  suggero  quia 
mvlti  sunt  et  forte  aliqui  religiosi  qui  plures  librog 
(et  satis  Harn.)  nitidos  et  pulchre  ligatos  habere 
volunt  et  eosdem  ita  armariis  clavsos  tenmt  ut  illos 
nee  ipsi  legant  nee  aliis  ad  legendum  tribuant 
Ignorantes  quod  nichil  prodest  libros  habere  et  eos 
propter  mundi  huius  inpedimenta  non  legere,  liber 
enim  bene  coopertus  et  nitidus  si  non  legatur  non 
facit  animam  nitidam  {inundam  H.)  llle  enhn  qui 
ingiter  legitur  et  pro  eo  quod  sepe  volvitur  pidcher 
foris  {ciforis  H.)  esse  non  potest  (sed  H.)  pulchrani, 
animam  intus  fadt. 

Prefacio   libri   sermonum  beati  augustini. 

Pro  intuitu  paterne  pietatis  et  qualiscunque 
pastoris  soUidtudine  {qualescumque  potuimus  solli- 
dti  Harn.)  ammoniciones  simplices  parochiis 
necessarias  in  hoc  libello  conscripsimus  quas  in 
festivitatibus  maioribns  m,  presbyteri  vel  dyaeones 
(diaconi  H.)  debeant  popnlis  (sibi  H.)  commissis 
redtare  quam,  rem  {Quod  H.)  ego  dum  animo 
benigno  inplere  curam  absolvi  aptid  deum  comdendam 
mearn  \hi  vero  durchstrichen]  (Si  H.)  qui  vero 
presbiteri  vel  dyaeones  {diaccmi  H.)  ita  se  nimium 
terrenis  inpedimentis  obligaverunt  ut  sermones  istos 
non  possint  populo  frequendus  recitare  {reeensei'e 
H.)  videant  qualiter  ante  tribunal  api  de  tradito 
sibi  grege  dominico  piosdnt  reddere  radonem  Sed 
credimus  de  dd  misencordia  qui  ita  omnibus 
clencis  et  predpue  presbiteris  vel  dyaconibus  (dia- 
conibus  auch  H.)  inspirare  dignabitur  nt  non  de 
negli(e  H..)gencia  reatum  incurrere  sed  magis  de 
asddua  predicadone  eternum  premiitm  mereantur 
acdpere. 

Indpit  liber  sermonum  beati  augustini  magni 
doetoris  per  circulum  anni  dicendus. 

Dominica  prima  de  adventu  domini.  Propicia 
divinitate  fratres  dilectissimi  iam  prope  est  dies,  in 
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quo  nalnleiii  .  .  .  =  Maxim.  Taur.  seriu.  ajip.  1 
bis  remaneant  M.  57,  845"  -\-  Aug.  app.  s.  116 
mit  verändertem  Anfang  und  Flickfuge  in  der 
Mitte. 

A.  Schi,  (f  61)  E.i'pUciunf  aermo)ie><  beaü 
a/i/fiistini . 

Also,  wie  die  Vorrede  zeigt,  eine  später  mit 
dem  Namen  des  Augustinus  verzierte,  ursprüng- 
lich namenlose  Sammlung  volkstümlicher 
Predigten  (im  Sinne  des  Caesarius  wie  des 
Bonifatius  vgl.  zu  cod.  49  Bd.  1  p.  73),  wie  sie 
jetzt  in  der  sogen.  Appendix  der  Predigten 
Augustin's  in  den  Ausgaben  aus  allerlei  Hss. 
zusammengestöppelt  vorliegen.  Vgl.  übrigens  oben 
die  ammon.  23  in  307  (3). 

Dieselbe  Sammlung  steht  auch  in  einer  viel 
älteren  Hs.  (XII.  Jh.)  Harn.  56:  Incipit  liber 
sermomim  sei  augnstini  de  dominicis  et  feriis 
et  sanctorum  festivitatibus  per  cireulum  anni. 

Indpit  prologus  in  libro  sermonurn  (In  cuius 
cnmque  moribus...  aecipere:  hier  als  ein  zusammen- 
hängendes Stück,  was  in  d.  a.  Hs.  in  amm.  und 
pref.  geschieden  ist).  Dann  ExpLidt  prologus. 
Indpit  sernio  de  eoncordla.  In  miätis  scärum 
miripturarum  locis  ammonet  nos  spiritus  sanotus  de 
fratrum  concordia  loqui  vobis  .  , .,  eine  Predigt,  die 
schon  in  einer  Winithar-Hs.  Ende  VIII.  Jhs. 
in  S.  Gallen  (2  p.  531)  und  mit  der  Aufschrift 
Inc.  de  concordia  fratmrn  in  der  alten  "Würzburger 
Sammlung  gleicher  Zeit  (th.  fol.  28  no.  38,  jetzt 
abgedr.  bei  Morin  Rev.  Ben.  XIII,  211—14)  vor- 
kommt. In  der  jüngeren  Hs.  ist  sie  ausgelassen, 
wie  diese  auch  sonst  durch  Auslassungen  und  in 
den  Übb.  verändert  ist.  Dann  folgt  f.  3  (womit 
die  jüngere  Hs.  beginnt)  Sermo  sei  augustini  ante 
nuiale  domini  (Propicia  divinitale frs  di/ectissimi...) 
und  weiter  teils  mit  teils  ohne  Namen  des  Aug. 
meist  unechte  Reden  der  sog.  App.  Aug.  Es  sind 
die  Vorbilder  und  Quellen  der  Volkspredigten 
des  8.  und  9.  Jhs.  Auch  die  vorliegende  Samm- 
lung wird  in  das  8.  Jh.  gehören.  Wie  die  Vorrede 
ihre  Muster,  so  bezeichnen  sich  die  praedicationes 


cottidianae,  die  sermoues  ad  populum  praedican- 
dum  der  Hss.  8.  Jhs.  mit  dem  Ausdruck  sermo  in 
parochiis  satis  necessarius  (vgl.  zu  cod.  Phill.  1716 
Bd.  I  S.  73  und  Capit.  reg.  Franc.  19,  8.  22,  82 
Boretius).  Ein  älteres  Beispiel  ders.  Sammlung  ist 
cod.  Einsidl.  143  (genau  beschrieben  von  G.  Meier 
Cat.  p.  117/22):  die  Vorrede  fehlt  hier,  wäh- 
rend das  Vorstück  In  cuhtscunique  auch  vor  den 
kurzen  Exe.  serm.  Aug.  (die  Eins.  p.  349  folgen) 
steht  iu  Berl.  th.  qu.  312  f.  92''  (s.  XII.  =  ohne 
Vorstück  Harn.  53  s.  IX).  —  Eine  andere  (Mainzer) 
Sammlung  von  Zeitpredigten  IX.  Jhs.  in  ver- 
änderten Auszügen  aus  dieser  Pseudo- Augustinus- 
Quelle  ist  z.  B.  cod.  Monacensis  8106  (s.  X), 
heg.  auch  mit  Prop'ttla  divinitatf  .  .  .  aus  Max. 
app.  1). 

Die  Samuiluug  umfasst  in    der  vorliegenden 
späteren  Abschrift  folgende  73  Predigten : 

1.  Dorn,  prima  de  adv.   d.   =  Max.  app.   s.  1  +  Aug. 
app.  116). 

2.  Dom.  sec.  =  Max.  s.  1  (M.  .j7,  .ö31). 

3.  De  vat.  dwi  in  galli  cantu  =  Aug.  77  Mai. 

4.  Eodem  die  primo  mane  =  Aug.  s.  192. 

5.  Äd  summam  missam  =  Aug.  app.  117. 

6.  De  s.  StepJi.  ^ofÄomar<irc|  =  Aug.  upp.  210  (vgl.  Anm, 
+  Sermo  unde  supra  \  M.  39.  2137). 

7.  De  innocentibus  =  Aug.  app.  2i!0. 

8.  In  circiimcisione  dm    .   Aug.  112  Mai. 

9.  Item  eodem  die  contra  paganos  =  Aug.  app.  129. 

10.  Sermo  mide  supra  =  Aug.  app.  130. 

11.  In  epiphania  domini  =■  Aug.  app.  135. 

12.  S.  mide  supra  =  Aug.  app.  13ö. 

13.  De  decem  virginibus  s.  dicendus  in  purificacione  b.  M. 
c.  =  Aug.  s.  93. 

14.  {Conversionis  pauW)  =  Aug.  s.  278. 

15.  De  h.  Petro  ap.  ad  eathedram  =  Aug.  app.  190. 

16.  Unde  supra  =  Aug.  app.  191. 

17.  {De  alleluia)   (Ad  laudem  dei  atque  ad  confessionem 
vere  fldei . .  .)  =  ?  (Eins.  n.  68). 

18.  D.  in  quadrayesima  =  Aug.  app.  142. 

19.  In  capite  ieiunii  =  Aug.  suppl.  (M.  47.  1142)  Mai. 

20.  D.  prima  in  quadr.  =  Aug.  app.  146. 

21.  In  ehdnmada  qnando  volueris  =  Hier.  app. 27  (M.  11,230). 

22.  Item  qn  rolueris  =  Aug.  app.  83. 

23.  De  .?«  in  quadr.  =  Aug.  s.  209. 

24.  qu  volueris  in  ebdomada  =  Leo  app.  4  (M.  54,  490). 

25.  Dominica  tercia  =  Aug.  app.  13. 

26.  In  ebd.  qn  volueris  =  Aug.  app.  14. 
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27.  Qui  medio  m""  habetur  sermo  =  Aug.  «pp.  21. 

28.  In  ebd.  (fii   volueris  =  Aug.  app.  36. 

29.  In  ebd.  qh   volueris  =  Aug.  app.  45. 

30.  »Credo  in  deicm  patrem  omnip.  et  rel.«  Bepetendus 
nobis  est,  dil,  sermo  symboli  huius ..  ■{=  Aug.  app.  242). 

31.  Sermo  (de  or.  dorn,  mit  dem  Schluss  der  »editi«  M.  38, 
402  Anm.)  =  Aug.  s.  59. 

32.  S.  b.  Äugustini  in  scrutinio  =  Aug.  app.  267 

33.  De  r.ena  domini  (nur  c.  1 :  Schi,  anders)  =  Aug.  app.  149. 

34.  Li  dir  piinsiiiKis  domini  =  Aug.  app.  156. 

35.  /)(  ^iihluiln  jHi^rlinli  =  Aug.  app.  154  Mai. 

36.  In  üiDirlissiiiiii  <Ue  pnsclie  =  Aug.  app.  159  (Max. 
app.  28). 

37.  Sermo  unde  nupm  =  Aug.  app.  168. 

38.  De  niuliere  samaritana  =  Aug.  app.  93. 

39.  De  resurrectione  mortuorum  =  Aug.  app.  171. 

40.  In  octava  pasche  =  Aug.  app.  172. 

41.  In  diebus  rogacionmn  =  Aug.  app.  173. 

42.  Sermo  unde  snpra  =  Aug.  app.  66. 

43.  Sermo  unde  supra  =  Max.  hom.  90  (p.  301). 

44.  Item  unde  supra  =  Aug.  app.  174. 

45.  Sermo  unde  supra  {Eieangclica  lectio  fr.  k.  dum 
legeretur  tmdivimMS  penifenciuw  inquit  ayite  ...)  =  ? 
(Eins.  n.  43). 

46.  Item  unde  supra  =  Aug.  app.  63. 

47.  Sermo  unde  supra  =  Aug.  96  Mai. 

48.  In  ascensioiie  dm  (nur  c.  1 — 2:  Rest  fehlt)  =  Aug. 
s.  263. 

49.  Item  unde  supra  =  Aug.  app.  177. 

50.  In  festo  penthecostes  =  Aug.  app.  185  (Max.  hom.  63). 

51.  Sermo  unde  supra  =  Aug.  app.  184. 

52.  De  scä  trinitate  {Ad  vere  igitur  et  eterne  beatitudinis 
gaudia  quisquis  pervenire  desiderat .  .  .)  =?  (Stück? 
Eins.  70). 

53.  Circa  festum  iohannis  de  decimis  =  Aug.  app.  277. 

54.  De  nativitate  scT  iohannis  baptiste  =  Aug.  app.  197. 

55.  In  natali  apost.  petri  et  pauli  =  Aug.  app.  202. 

56.  Item  mide  supra  =  Max.  s.  68  (p.  573). 

57.  Item  unde  sujnri  =  Aug.  app.  201  (Max.  s.  69). 

58.  Sermo  de  martlribus  ubi  eorum  reliquie  celebrantur 
=  Max.  hom.  81  (p.  261). 

59.  In  solempnitate  martirum  qn  volueris  =  Aug.  npp.  225. 

60.  In  urdinacione  epi.  sermo  =  Aug.  104  Mai. 

61.  In  anniversario  epi  =  Aug  s.  340. 

62.  In  natali  b.  laurencii  martiris  =  Aug.  app.  206  (Max. 
s.  70). 

63.  /n  festivitate  scörum  martirum  qh  volueris  =  Aug. 
p.  242  Mai. 

64.  In  dedicacione  ecclesie  =  Aug.  app.  229  (Max.  app.  s.  18). 

65.  In  festivitatibus  scörum  contra  inhonestos  q.  v.  =  Aug. 
106  Mai. 

66.  De  hoc  qni  sunt  boni  et   qui  maU  =  Aug.  app.  266. 
"67.   Unde  suj/ra  q.  v.  =  Aug.  app.  292. 


68.  Ve  hoc  quid  sit  faeiendum  in  infirmitatibus  {Nostis 
fr.  k.  nmnes  homines  Sanitätern  corporis  querere  . . . 
im  Ham.  De  sanitate  animg)  =  Aug.  105  Mai  (gegen 
Zauber  u.  pagani,  wie  auch  69.  70). 

69.  Contra  infidelitatem  q.  v.  =  Aug.  app.  278  (im  Ham. 
Ämmonitio  ad  eos  qui  non  solum  auguria  attendant 
sed  quod  est  gravius  caraios  et  sortüegoa  sec.  paga- 
norum  consuetudinem). 

70.  Sermo  ut  supra  contra  infidelitatem  {Ipsi  videtis  fr. 
k.  quod  meu  non  cessat  humilitas .  . .  Üb.  im  Ham. 
Sermo  contra  eos  qui  defectum  hme  suis  clamoribus 
adiuvari  putant:  vgl.  cod.  Einsid.  281,  woraus  Caspari 
1886  §  16)  =  Max.  h.  100  (Itmae  subvenire). 

71.  In  anniversario  dedicacionis  ecclesie  =  Aug.  app.  293 
(=  Ham.  f.  102»'— 1041- :  dann  bes.  Abschnitte  bis 
zu  Ende  f.  182b  def.). 

72.  Exposicio    si/mboli    dicenda    q 


Auü.   app.  242 


71). 


73.  Item  de  symbolo  upostolorum  =  Aug.  app.  243  (ist  in 

Eins.  no.  72,  das  letzte  Stück  vor  dem  Finit). 

Als  Füllsel  (a.  H.)  für  den  leeren  Rest  der 
Sp.  61 "  2  folgt  ein  Verzeichnis  der  12  Monats-Signa 
des  Zodiacus  und  ihrer  Bedeutung:  lanuar'ius 
Sigiiuiit  habet  aquarii  qiiia  .cjh'  baptizatus  fuit  a 
lohanne  in  hoc  mense.   Februarius  .  . . 

-2)  f.  61"  1  (a.  H.  flüchtiger):  (sw.)  Incipit 
prologn.'i  esopi  in  fibriiin  fubnlarum. 

(irecia  di.%iplinaruin  mater  .  . . 

Dann  Incipit  liber  fubularuiu  quas  esopus  grecus 
homo  ingeniosas  studiose  collegit  et  litteris  eas 
commendare  pulcrum  indicavit  et  utile. 

Seqnitur  de  gallo  qid  margaritam  invenit  (Gallus 
dum  escas  siias  qnereret  invenit  margaritam  .  . , 

Nach  einigen  (10)  Fabeln  (je  mit  ihrer 
Moralitas)  bricht  der  Schreiber  ab:  die  letzten 
Worte  bildet  die  Üb.  (f.  64^  1)  De  volpe  et  aqidla 
exeniplum:  es  folgt  nichts,  später  ist  daher  unter- 
schrieben In  nomine  dni  amen.  Es  ist  der  Es  opus 
moralisatus  der  alten  Dnicke  Hain  297  ff.  Rest 
d.  S.  leer. 

Auf  f.  64 b  (urspr.  leer)  ein  flüchtiges  Verz.,  Jahreszahlen 
von  Mönchsordengründuugeu  (In  anno  dni  cCri' 
inivium  siimpsit  Monasticus  ordo  a  beato  anthonio . .  ., 
dann  niger  ordo  a  b.  benedicto,  premonstratensis,  mino- 
rum,  predicatorum  und  Anno  WC  mense  quinto  receperunt 
thetunici  frs  ordinem  militie  templi:  noch  einige  Zahlen 
über  Aug.  Bened.  leronimus  u.  Gregor). 
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3)  f.  65  (u.  L..  wieder  feste  Hand) :  In  nmnlne  dm. 
»Beati    immaculati    hi    via<i.     huic   psalmo 

premittitur  pro  tittdo  alleluya  miius  exposiclo  patuit 
snpra  . . .  also,  als  Stück  aus  einer  allgemeinen 
Erklärung  der  Psalmen,  ein  Komm,  (später  Zeit) 
zu  dem  langen  und  »tiefen«  (vgl.  Augustin's 
Vorr.)  Psalm  OXVIU :  es  ist  der  des  Nicolaus 
de  Lyra. 

Folgen  f.  81^  1  Füllsel  flüchtiger  Hand: 
Verse  (9)  über  das  Abendmal  (Cum  corpus  do- 
niini  sacretur  ab  ore  ininistn  Unum  fit  sangwis  panis 
substanda  carnis  .  . .)  —  Nota  XII  sunt  virtutes 
misse  (Prima  virtiis  est  quod  homo  dar  et  multis 
elemosinas  plura  bona  non  tantuni  prodesset  quayitum 
unius  misse  cum  devocione  audicio  ,  .  .  nach  versch. 
Zeugen)  ■ —  ferner  Stellen  aus  Augustinus  und 
Bernhardus.  Dann,  noch  einmal,  von  anderer 
weniger  flüchtiger  Hand  (ders.  wie  oben  f.  61"  2), 
in  anderer  Folge  dasselbe  (die  Verse,  Stelle 
aus  Bernh.,  f.  81''  1  Nota  Iternm  XII  mrtntes 
misse  mit  dems.  Text,  Stelle  des  Aug.).  Dann 
flüchtig 

4)  f.81''2(-  -SS^l):  Conversio  beate  katerine 
virginis  (Katerina  virgo  pulcherrima  quondam  cosi 
filia  regis  et  unica  filia  et  infidelis  post  mortem  patris 
enm  adhuc  piagana  resisteret  in  civitate  aUexan- 
drinorum . . .).  Solche  Auszüge  der  bek.  Legende 
(25  Nov.)  kommen  in  vielfacher  Fassung  vor. 

f.  283 a  Rest  leer:  auf  der  Rucks,  in  Langzeilen  (bei 
durchschlagender  Tinte  undeutlich)  Folgendes :  Divide  per 
(/uatuor  a  primo  byduro  usque  ad  stephanum  tunc 
habebis  primum  clanii  et  secundum  et  tercium  bydurum. 
Tunc  .  .  .  (Schi.)  Qvintodeeimo  divide  a  semitonio  sub 
alamire  secundo  per  duo  et  habebis  unum  semitonium  in 
eodem  loco  superius  et  inferius.  Darunter  (nach  Zwischen- 
raum) noch  eine  Zeile  Turris  quatuordecim  ...  ic. 

341.  theo!,  fol.  269.  270  (Lach). 
Perg.  232  und  249  Bll.  fol.  maj,  (.38  x  25).  XII.  .Th.  2  sp. 
(2  Teile). 
Zwei  mächtige  wol  erhaltene  Holzb.  m.  (w.)  gepr. 
L. :  Rhein.  Verz.  no.  45  46.  Schöne  dicke  mittelgr.  Schrift, 
mit  grossen  (meist  nur)  roten  (zuw.  rotblauen)  Aigb. : 
am  Anfang  des  ersten  T.  zwei  sehr  grosse  (in  weissen 
Schleifen  auf4farb.  Füllung  21/14  und  10/8  cm),  an  dem 


des  zweiten  einer  (13/12  cm,  dgl.  zwei  grosse  in  einer 
rotgefüllten  Schleife  f.  155,  210t>,  kleinere  f.  70,  149i>, 
170'',  190,  217i>).  Merkwüi'dig  in  11  f.  224,  eine  auf  einem 
tierischen  Leibe  stehende  Mönchsfigur  (mit  Pennal  —  der 
Schreiber?)  als  L.  Eine  jugendliche  Gestalt  in  grünem 
Gewände  den  roten  Baumstamm  des  I(ohannes)  um- 
klammernd auch  in  I  f.  73.  Grosse  rote  Überschriften 
(kap.)  der  Zeiten  u.  Verfasser.  Dazu  zuweilen  am  Rande 
ergänzende  rote  Lektionsbezeichnuugen  u.  Zahlen.  Im 
ersten  Teile  fehlen  3  Bll.  (nach  f.  87,  221,  225),  wofür 
neue  \Yeisse  Perg.-Bll.  eingesetzt  sind. 

Omeliakius  Lacensis  (nach  Paulus). 

f.  1  ^  1  (Titelbl.  mit  Kapitalen  in  abwechselnd 
roten  und  blauen  Zeilen,  zweisp.):  Liber.ome- 
liaruin.  et  sevmonum  .  sarictorum  .patrum  .  in. 
dominiris .  et  .festis  .  diebus.  ab . adventu . domint . 
usque  .  ad  .  pascha  .feliciter  \  (*  2)  dominiea  .  ante  . 
adventum  .  domini  .  id  .  est  .  XXIII .  post  .  octavas  . 
pentecosten  .  lectio  .  sancti  .  evangelii  .  secundum  . 
iohannem  || 

Unter  iohannem  drei  Halbzeilen  (in  einer 
Einfassungslinie) :  Hunc  librum  omeliarum  scnj)sit 
f rater  lambertus  hajflig  (emensis)  sancte  marie  lacensi 
fratribusque  inibi  commorantibus.  </>  /*'.  m.  s.  e.  d's. 
Über  das  Bened.-Kl.  Haffligem  (Afflegem,  ceno- 
bium  Afflegemiense  —  im  Chron.  Affligemense 
des  Xn.  Jhs.  MG.  IX,  407)  in  Brabant  gegr. 
1083  vgl.  Wattenbach  DGq.  *  H,  152. 

Vor  dem  zweiten  Teil  entsprechend 

f.  1 "  1 :  Incipit .  über  .  omeliarum  .  .  . ,  a  .  sanclo  . 
pascha  .  usque  .  ad  .  ultimam  .  dominicam  I  ("  2) 
ante  .  adventum  .  domini  .  in  .  vigilia  .  sanct^  .  et  . 
gloriosissime  .  resurrectionis  .  dominice  .  lectio  .  sancti , 
evangelii .  secundum  .  matlieum  || 

Anfang  (I  f.  1  *•  nach  der  Titels. :  In  illo 
tempore  Cum  sublevasset  oculos  (usw.  bis)  .  .  .  quid 
esset  facturus.     Et  reliqua. 

(r.  kap.)  Sermo  sancti  augustini  episcopi 
de  eadem  lectione. 

Miracula  qu^  fedt  dm  nr  iAc  xpe  .  . . 

Dieses  Stück,  das  erste  des  eig.  Paidus  (sermo), 
steht  als  letzte  omelia  (des  Sommerteiles)  im  ge- 
druckten Paulus  für  den  25.  Sonntag  nach  der 
Pfingstoktave  (d.  h.  26.  Sonntag  nach  Pfingsten). 
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FiS  ist  hier  mit  einer  späteren  Randschrif't  (s.  XV) 
bezeiciinet  als  Dominica  pvoxlmu  onte  adventnm 
(iomlni  lectio  nonu  in  rhoro   ic. 

Die  zweite  Predigt  ist  f.  3  die  Ome/iu  beati 
lohonnis  episcopi  de  eadem  lectioiie  (Puto  res  ipsa 
exiijil)  —  das  Anfangsstück  des  Druck-Paulus. 
Hinter  den  Sonn-  und  Festtagen  (einschl.  Heiligen- 
tagen) des  ersten  Teils  bis  Ostern  folgen  die 
Lektionen  IM  uno  martyre.  In  iiatale  martyruin. 
In  natali  sanct^  FeUcitaÜK  (7.  März)  und  Sernio  s. 
Augustini  de  decem  virginibu»  .  . .  (Schi.  f.  232''  2 
augeat  ignern  j>oüus  quam  extingnat:  dies  ist  die 
vorletzte  Oraelia  des  Druck -Paulus  d.  h.  im 
Commune  sanctorum).  Hinter  denen  des  zweiten 
Teiles,  d.  h.  hinter  dem  24.  Sonntag  nach  der 
l-'tingstoktave  (hier  zuletzt  noch  f.  149  In  quadam 
feria  IUI.  und  In  dedicatione  iempli  f.  149'' — 54'') 
folgt  die  Hauptmasse  der  Heiligen  von  f.  155 
an  mit  bes.  Blattanfang  und  grossem  schönem 
Afgb.  (also  der  eig.  Teil  De  sauctis)  In 
natali  apostolorum  Philippi  et  Incobl,  also  vom 
1.  Mai  (dahinter  gleich  S.  Joh.  Bapt.  24.  Juni), 
dem  Anfang  der  pars  estivalis  de  sanctis  bei 
Paulus)  bis  (nach  S.  Mich.  29.  Sept.  und  in 
Kollempnitate  omniuin  sanctorum  1.  Nov.)  zum 
30.  Nov.  //(  rigi/ia  S.  Andreae  (Beda's  Tanta  ac 
talis  est...  d.  h.  erstem  Stück  im  Winterteil 
de  sanctis  des  Paulus),  dem  dann  noch  folgen: 
In  natali  evangelistarum.  De  apostolis  (mit  Fulgeutius 
f.  235''  Deledat  tantontni  tractare  niargaritas  .  .  . 
dem  Anfang  des  Commune  sanctorum  bei 
Paulus),  In  natale  nnius  inartyris.  In  natali  sanc- 
torum martynun  und  De  virginibus :  Schi,  mit 
einem  Stück  Commentum  b.  leronimi  prtri  de  eadem 
lectione  f.  249''  2  . . .  beatibudo  guoque  perfecta  sit.  qve 
sermone  docueris  opera  compleRE.  Rest  der  Spalte 
leer  (ohne  Unterschrift). 

Eine  auf  dem  Grunde  des  echten  Omeliarius 
Pauli  Diaconi  diu'ch  Einschaltungen  neuer 
Beiträge  schon  sehr  vermehrte  Sammlung  (c.  224  + 
218  Stücke)  für  die  lectiones  der  Sonn-  und 
Festtage  des  ganzen  Jahres,  und  bei  den  Homilien 
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mit  regelmässiger  Vonuistellnug  der  ev.  Lektionen 
(Anfang  und  et  reliqtia)  und  mit  der  (nur  aus- 
nahmsweise unterlassenen,  wenn  auch  freilich, 
bes.  bei  dem  häufigen  eiusdem  und  ctdus  suj>ra 
unzuverlässigen  und  zweideutigen)  Angabe  der 
Verfassernamen.  Die  Abschnitte  der  Lektionen 
sind  mehr  oder  weniger  regelmässig  mit  roter 
Zählung  am  Rande  bezeichnet.  Die  alten  Quellen 
sind  ausser  den  übersetzten  gi-iechischen  Origenes 
(selten),  Gregor.  Nazianz.  (einmal  in  T.  11  f.  98 
sermo  G.  Nazanzeni  de  spintn  sancto),  Euseb.  Caesa- 
riensis*)   und  bes.  Joliannes   Constantinop.  ep. 


*)  Aus  der  liist.  eccl.  vgl.  f.  IV'  Belatio  ensebü 
cesariensis  episeopi  in  ecclesiastica  hystoria  de  sancto 
iohanne  apostolo  et  evangelista.  und  f.  74  Item  post  pauca 
de  eodem.  —  Im  T.  II  stehen  f.  1561)  u.  f.  158''  zwei 
Stücke  ohne  Namen:  in  inventione  sanct§  crucis  und 
Quomodo  constantimis  imperator  adeptus  est  victoriam 
per  Signum  sanctae  crucis.  Von  den  15  angeblichen  Ser- 
mones  Eusebii  Caesariensis  de  resurr,  domini  11  f.  6-19 
werden  die  ersten  12  derselben  Folge  im  cod.  th.  fol.  46 
s.  XV  dem  E.  Emesonus  beigelegt  vgl.  M.  39,  2062. 
Sermones  oder  Omeliae  des  Eusebii  Ces.  epi  (oder  bloss 
Eus.  epi)  werden  ausserdem  gegeben:  in  I  f.  50.  51.  54, 
961'.  194b  und  in  II  f.  61.  62.  77.  (120  als  Trnetatus 
EuseUi  epi)  134''.  167''.  168.  177.  Alle  diese  sind  ge- 
diuckt  in  einer  wahrscheinlich  aus  einem  ähnlichen  Homi- 
üarium  zusammengestellten  Sammlung  des  Jean  de  üaigny 
als  Euseb.  Emiseni  ep.  homeliae  ad  pop.  (56)  Par. 
1547.  8,  unter  die  auch  ein  s.  Maximi  ep.  (so  mit  Üb. 
f.  42''  =  h.  57,  statt  einer  ausgelassenen  des  Eus.  Vat.), 
und  andere  falsch  (de  scä  Blandina  Lugd.  f.  33'':  diese 
schon  im  Euseb.  Vat.)  geraten  sind.  Vgl.  M.  gr.  86,  1, 
463.  In  der  Lacher  Hs.  linden  sich  im  Ganzen  (5  -|-  23, 
bez.  22  =)  28,  also  ungefähr  so  \'iel  als  der  von  Mai 
Bibl.  noT.  patr.  11,  528  erwähnte  alte  cod.  Vatic.  (Regln. 
131)  des  aus  dem  Hebr.  (Syr.)  übersetzten  (schlechtweg) 
Eusebius  enthält  (35):  jetzt  beschrieben  (als  s.  IX/X)  von 
Keiff.  B.  P.  L.  it.  I  p.  351—56.  Diese  35  fand  Gaigneius 
als  Eusebii  Emiseni  handschriftlich  bezeichnet  vor  (Ausg. 
f.  1  bis  f.  94'',  wo  im  cod.  Vat.  Expliciunt  humiliae). 
Dann  sind  fremde  Stücke  (anonyme  sagt  er  in  der  Vor- 
rede) liinzugefügt,  zunächst  die  homeliae  ad  monaclios 
decem  d.  h.  die  als  Euchorii  gedruckten  M.  50,  833—59 
(zus.  mit  Euseb.  no.  11  de  s.  Blandina  und  einer  de  ss. 
mart.  Ephipodio  et  Alexandro.  die  weiterhin  in  der  Eus. 
Ausg.  f.  126  vorkommt,  nun  als  12  hom.  Euch.).  Von 
diesen  treten  auch  im  jüngeren  cod.  Vat.  Reg.  245  (bei 
Keiff.  I,  355  Anm.)  6  als  sermones  Eusebii  Emiseni  ad 
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(Chiys.),  die.  lat.  Väter,  seltener  Ambrosiiis  (auch 
aus  dem  Comm.  zu  Lucas  f.  137''  =  1'.  D.  vgl.  11 
f.  215'',  als  Tractatus  s.  Ami»:  <■]).),  häufiger 
Hieronymus  {ex  commentario  b.  ieronimi  presbit&ri 
zum  Matthaeus  f.  30.  91.  212  Commeritum  f.  52" 
und  el)eüs()  im  T.  II  u.  a.  f.  122''  E.r  dictü 
Li.  In:},  Fulgeutius  (für  die  Heiligen),  Isidorus 
(3  Stücke  f.  23''  de  nativitate  domiui  Xi/ta/ix 
dotnini  dies  ea  de  caimi  .  .  .  und  de  s.  loiiaune 
ap.  f.  70  u.  70'',  mehr  zur  Erklärung  und  Ein- 
leitung voi-angestellt,  wie  auch  die  Stücke  aus 
den  Komm,  des  Ambrosius  und  Hieronymus  uud 
aus  der  hist.  eccl.  des  Eusebius:  ebenso  der  aerino 
de  vinculis  s.  Petri  apostolorum principis  U  f.  186). 
besonders  aber  Augustinus,  Leo  papa,  Maximus 
(Tarn-.),  Gregorius  papa  (auch  iJe  moralibiix  in  iob 
f.  237'')  und  Beda  (f  735). 

Bemerkenswert  sind  die  als  serivo  Set^eriani 
episcopi  vorkouunenden  Reden  des  Petrus  (-[-450) 
Chrysologus*)  f.  38''  Hodie  (frs)  läni  hestemum 
debemus  redibere  serinoneiu  =  Petri  Chrys.  s.  148 
(M.  52,  596),  f.  48  (=  cod.  Ambros.  s.  24  f.  200) 


monachos  auf,  nämlich  1  (der  Ausg.  1547).  2.  [3.  Instruit 
nos  ...  ist  Fausti].  4  (=  Caesar.  2  vgl.  oben  S.  93).  [5  ist 
Caes.  4].  6  (=  Caes.  5).  [7  =?].  8.  |9  =  Caesar.  6].  10. 
Dann  im  cod.  Vat.  die  Omeliae  Bus.  Emis.  de  pascha 
1— XII  (.=  Ct.  12  -23)  mit  dahinter  G.  no.  24  (de  latrone) 
und  no.  9.  10  (de  symbolo  1.  2)  nebst  no.  34  (de  trinitatej, 
also  ein  Gemisch  ohne  Gewähr.  Aber  solch  ein  Gemisch 
ist  auch  schon  die  Sammlung  der  35  bei  G.  =  Cod.  Vat. 
(mit  dem  s.  de  S^  Blandina  Lugdun.). 

*)  Vgl.  Vorr.  bei  M.  52,  181:  cod.  Ambros.  C  77  sup. 
aus  Kobio  VLl  VJII.  Jh.  euthält  sogar  ausdrücklich  88 
seriiiones  sancti  severiani  s.  fieitl'.  B.  P.  L.  ital. 
II  p.  72.  Mm-atori  Aut.  Ital.  111,  921.  ¥i:  J.iveraiü. 
Spicileg.  (Flor.  1863)  p.  135.  In  zwei  Hss.  des  Leander 
van  Ess  (no.  13  uud  14  =  Phill.  399)  ist  des  Eucherius 
(t  450/55)  Buch  der  Formulae  spirit.  iutell.  (angeblich) 
an  einen  Severanus  (-rouus)  episcopus  gerichtet  (statt 
des  Veranius  oder  später  üranius  d.  Ausgg.,  verimo  in 
cod.  Vat.  552.  553.  Äeiff.  I,  494.  497).  Ist  es  der  ur- 
sprüngliche >fame  des  späteren  Petrus  ep.  Rayenuas 
(f  449/50)  gewesen V  Über  den  Sever.  unter  Chrysostomus 
lat.  Heden  zu  cod.  Phill.  1673  Bd.  I  63,  über  die  griechi- 
schen desselben  unter  ("hrysostomus  Namen  vgl.  Fabric. 
bei  M.  gr.  65,  9. 


Quotient  tnmscursis  aimi  malis  diex  dominic^  nativi- 
tatis.. .  ==  Petr.  Chrys.  s.  146  (M.  52,  591),  f.  80 
{de  iimocentibtts)  Zelus  quo  tendat.  quo  prosiliut 
livor.  invidia  quo  feraüir.  herodiarui  hodie  patefnit 
immaniius . . .  =  Aug.  (Mai)  s.  109,  Petri  Chrys. 
s.  152  (M.  52,  604  vgl.  Bd.  I,  105"  Gall  Morel 
Einsiedler  Hss.  Wien  1867  p.  258/9),  f.  82''  (itrm 
de  iim.)  Iludiefrs  knü  natalem  illorum  infantuin.  coli- 
inus...  =  Aug.  app.  s.  220  (aber  nur  Anfang  der- 
selbe). Ausserdem  f.  74'' — 78:  Relatio  »liletonis 
episcopi  laodicensis  de  iniraeulis  s.  lohannis  evan- 
gellste  et  de  assumptione  eius  {Mileto  servus  xpi 
episco]'us  laodiüi^  universis  ecdesiis  catholicoruiu. 
^tenuirn.  In  deo  sahäem.  l'olo  soUicilam  esse  fratei-iü- 
tatem  vestram  de  leutio  quodum  qui  scripsit  aposto- 
loruiii  actus,  lohannis  evangelist^.  et  apostoli  s. 
midre^.  et  thonie  apostoli  . . .  s.  Lipsius  Apocr.  Apg. 
1, 121)  und  ausser  einem  Miraculum  de  sancta  Maria 
(n  f.  212)  dieTheophilus-Legende  II  f.  212"  215: 
Sermo  de  publica  penitentia  Theophili  qui 
Christum  abnegavit  et  vmiam  beat^  Mari^  interventu 
promeruif  (Acta  SS.  4.  Febr.  I,  483  vgl.  Pertz 
j  A.  10,  323  II.  im  cod.  Ambr.  bei  ßeiff.  U,  103). 
Die  Entstehuugszeit  dieser  Überarbeitung 
der  alten  Paulus-Sammlung  (abgesehen  von  der 
frühen  Yeimehruag  aus  Hericus  und  Haimo  im 
späteren  Paulus-Homiliar  —  eine  Omelia  des 
Haimo  kommt  auch  hier  ohne  tarnen  vor  f.  91  in 
vig.  epiph.  Quia  n&n  dixit  defunctus  sed  defuucti  zu 
ev.  Matth..  s.  bei  Surius  p.  125  —  ein  s.  des 
Ambrosius  Autpertus  de  puiif.  b.  M.  ohue  Namen 
f.  124  vgl.  no.  166  in  t.  II)  wird  bezeugt  durch 
die  neueren  Einlagen,  wie 

f.  129'':  Sej-mo  thlilonis  itbbal.l.s  (Cluniac. 
994—1049)   de  sancto  Fetro. 

Giiudeo  dilectissinu  de  religioso  vextrt^  deovtionis 
a/ectu  .  .  .  (nicht  bei  M.  142,  991  sqq.:  aber  als 
Leo  s.  4  M.  54,  148  mit  Einschiebung  zweier 
Stellen  hinter  p.  151,  4  und  14  zur  Anpassung 
an  den  Petrus-Tag  und  ebenso  einem  Zusatz 
am  Schluss,  dessen  letzte  Zeilen:  Quia  igit-ur 
sermo  finem  p>ostulat.   exaltemus  in    ccclesia  plebis 
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beatisdiuinn  jietrnin.  et  iii  cathedra  seiiioriim  /niidantes  j  Xamen  augeführten,  nur  von  iitnier  Hand  bez.  s. 

i'iiiu.  henedinniius  clTTm  iAiii  qiii  vivit  usw.),    fernei-  j  Rabaui  episcopi  f.  224  =  Ps.  Beda) 

f.  67(--70):   Smno  Pctri  Daiaianl  (f  1072)  I  f.  210":   Serino   Fnlbevti  (f  1028)  Carnofeiixis 

de  sancto  iohaniie  apostolo  et  evangelüto.  j  episcopi  [Approbat^  cofisuetiidiim  est  npiid  ^imw . . . 

Hodie  dilectksimi  nobis  letitie  gaudla   yeiuiiaui-  \  =  M.  141,  320)  und 

tiir  .  .  .   (=  M.  144,'  857)  uud  |  f.  204'':    hiriplt  argumentimi.  (=  praefatio  cod. 

f.   70(  — 73):    Item    sermo    Petri    DamUini    de  \  tli.  1.40   111    toi.  34)   Anselmi.    (-{-1109)  epheopi 

eodetn  apostolo.  '  Cantuarien ds  nebat  Oiiielia  eiusdem  [Intraiit  i%e  in 

Gandemm  frs  klm   eopiosiim  vestee  fraternitatis  '  quoddant    caste/liiin.     In    xciiptura  sacra  »■<;.<  una  et 

ndenne  conKenfinii  .  .  .   (=  M.  144,  860)  i  eadern    /ociifionis    invenifur    divei-M    siguificare  .  .  . 

und  im   2.  Teil    (abgesehen  von  einem   oliue  ■  M.  158,  644  —   auch  im  Paulus-Druck  voik.). 


Verzeichnis  der  Stücke  im  Homiliar  von  Lach  (H  at'fli  geiu) 
verfjlichen  mit  Paulus  Diacnii  us. 
Die  vorstehende  Beschreibung  ist  im  Sept.  1888.  die  folgende  Übersicht  Anf.  Sept.  1890  angefertigt  - 
und  in  diese  Zeit  der  Jahre  1889/90  gehören  überhaupt  alle  Homiliarstudien  dieses,  wie  des  seit  Sept.  1890 
gedruckten  ersten  Bandes.  Ich  hatte  damals  die  Absiebt,  der  Egino-Tabelle  des  Bd.  I  entsprechend,  im  Bd.  II 
hinter  Beda  eine  Tabelle  der  Stücke  des  echten  (d.  h.  Monacensis- Augiensis-)  Homiliars  des  Paulus 
Diaconus  (s.  darüber  I  S.  87)  zu  geben,  als  Grmidlage  für  die  hier  zu  besprechenden  Homiliare.  Da  seitdem 
F.  Wiegand  (Das  Homiliarium  Karls  des  Grossen.  Lpz.  1897)  aus  einer  solchen  (und  statt  einer  solchen)  übersicht- 
lichen Aufzählung  ein  ganzes  Buch  gemacht  hat,  kann  ich  die  im  Folgenden  vorkommenden  Verweisungen  auf  jene 
meine  Tabelle  (kurz  mit  P.  1—110,  P.  11  1—132:  dagegen  Ps.  P.  =  Hain  87H9)  auch  ohne  diese  Tabelle  beibehalten. 
Ich  bemerke  nur  dass  in  meiner  Zählung  der  in  der  Lücke  des  Mon.  (mit  dem  Anfang  von  32)  ausgefallene  Ijeo  31 
nicht  mitgezählt  ist,  also  Leo  32  (Gaudete  in  dnö)  als  no.  42  (statt  no.  43)  gilt,  somit  in  meiner  Liste  von  42  au 
immer  die  P-Anführungen  um  1  zu  erhöhen  sind:  P.  105  Decursis  ist  also  tatsächlich  P.  106,  dann  folgen  107 
Sacram  ililecttssimi,  108  (Leo  72)  Totum  qiddein.  109  Sermone  prommo  (Leo  71),  110  Seinper  quidem  (Leo  tiTi. 
Den  Monacensis  (aus  Benediktbeuren)  4533 — 34  habe  ich  damals  in  Berlin  benutzt  vom  11.  Aug.  bis  3.  Okt.  1890, 
den  Augiensis  in  Karlsruhe  selbst  im  Aug.  1889.  Auch  Einsidl.  42  -f  41  (nach  G.  Meier  s.  X)  ist  ein  (in  der  Aus- 
wahl und  Ordnung)  etwas  veränderter  Paulus  (die  Heiligentage  getrennt  im  Sommerteil  hinten,  nach  der  zusammen- 
hängenden Reihe  der  Dom.  I — XXIUl  post  oet.  pent.) :  vgl.  das  genaue  Verzeichnis  im  Katalog  von  Gabr.  Meier 
\1899).  ~  Der  folg.  Tabelle  für  den  Omeliarius  Lacensis  hinzugefügt  sind  jetzt  nur  einige  Verweisungen  auf  die 
Pred.-Slg.  der  Durlacher  Hs.  (gedj-.  im  Wiener  Faustus  vgl.  G.  Morin:  Rev.  Bened.  IX,  51  ff.). 

1.  (ohne  Ang.  alter  Hand)  S.  sn  Aug.  —  Miracula  qu§  fecit  =  Paul.  1. 

2.  Dom.  I.  adventus  dni.  Om.  h.  loh.  efi.  —  Puto  res  ipsa  =  P.  2. 

3.  Dom.  II.  adi\  diii  =  P.  3. 

4.  Dom.  III.  adv.  diTt  =  P.  5. 

5.  Dom.  IUI.  ftdv.  diri  =  P.  8. 

6.  7.  8.  9.  10  =  P.  4.  6.  7.  9.  10. 

11.  Item  de  adventu  sermo.  —  Propitia  divinitate  d.  f.  iam  prope  est  dies    .  .  (Durl.  1,  auch  zu  Max. 
app.  1.  zu  no.  1  der  Cölner  u.  Mainzer  Pred.  IX.  Jhs.  und  sonst  benutzt  vgl.  no.  340,  1,  1). 

12.  Ttem  unde  swpra.  --  Deus  per  isaiam  loquitur  dice7is  . . .  (Fulg.) 

13.  <IF.  /er.)  =  P.  11. 

14.  Feria  ri.  =  P.  12. 

15.  Sabbato  =  P.  13. 

16.  =  P.  14. 
17.  In  vig.  nat.  diu.  =  P.  15. 

18.  In   vig.    n.    d.    sermo.    —    Sanctam   et    desiderabilem   gloriosam    ae   singidarem  .  .  .   {=   Eg.  187: 
Aug.  app.  116  häufig  in  Predigt-Sammlungen). 
Lectiones  de  Isaia  propheta  =  nach  P.  15. 
Sermo  ysidori  epi  de  nativitate  dm.  =  P.  16. 
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19.   Sermo  b.  Leonis  pp.  de  nativifutc  düi  =  P.  17. 

20.  21.  =  P.  18.  2f>. 

22.  Om.  V.  Bedg  pr.  —  Aiidivimus  ej-  ledione  ev'"  frs  köi).  quin  niiseiturn  .  . .  (Beda  1.4  Mor.). 

23.  =  P.  24. 

24.  Ex  commentario  b.  leronimi  prbFi.  —  Liber  yenerationis  ititi  xjn.     In  isaia  legimus  .  . . 

25.  =  P.  25. 

26.  S.  sei  Awg.  epi.  —  Intnens  qnod  iiwdo  Kiidinuius  ex  leetione  (iposfoüca  . . .  (Aiig-.  in  loh.). 

27.  28.  29.  =  P.  20.  19.  21. 

30.  IteiH  de  nativitate  dm  sermo.  — Filniiii  der  sictiti  ent  apiid  patrem  fqiudis  .  . .  (=  Eg.  11:  Aug.  1H8). 

31.  Item  unde  supra.  —  Hodie  verifas  de  terra  orta  est.  .vps  de  carne  natus  est...  {^  Kg.  12). 

32.  Item  unde  stuprn.    Sermo  .severinni  epi.  —  Hodie  kirn   liesternnm   debemvs  redibere   sermoneni  .  .  . 
(=  Petr.  148). 

33.  Item  sermo  unde  supra.  —  In  adventn  domini  et  salvatwis  nri  atqwe  in  piesentia . . .  (=  Petr.  149). 

34.  Item  sermo  de  nativitate  dnt.  —  Leyim  n.s  etfldeliter  retinemus  frs  dil'mi  . . .  (Durl.  19,  Aug.  app.  119). 

35.  S.   sei   atig.   ypponensis   epi   de   nafiv.   dni.   —   Boyo    eos  frs  kmi   nt  libenti  animo  sermones  .  .  . 
(Aug.  app.  117). 

36.  Item  S.  sTFi  Auy.  —  Natus  est  iiobis  hodie  salvator  kmi  .  .  .  (Aug.  371). 

37.  Item  s.  s«  Auy.   unde  supra.   —   Sanctificavit  nobis  frs  istum   diem.    dies    qiti  f'ecif  omnem 
diem  . . .  (Aug.  189). 

38.  Item  eiusdem  sermo.  —  Co inmendat  nobis  divin§  circa  nos  altitudinem  yratif  .  . .  (Aug.  225). 

39.  Sermo  ctdus  supra  de  eodem  die.  —   Novit  fides   uestra  km.  quia  natus  est  hodie...  (Aug.  372). 

40.  Item  eiusdem  unde  sup>-a.  —  Dil.  frs.  de  verbo  §terno  quis  teinporali  digne . . .  (Aug.  377). 

41.  S.  Sa  Aug.  de  incamatione  dWt.  —  Dnnt  urm  itiu  xpm  factum  esse  hominem  .  . .  (Aug.  119). 

42.  Item  eiusdem  unde  supn-a.  —  In  principio  erat  verbum.  et  verbvm  erat  ajmd  deiim.  et  deiis  erat 
verbum.     Swsceperat  b.  lohannes  pacem  . . .  (nach  Aug.  in  Joh.). 

43.  Item  s.  Fulgentii  epi  unde  supra.  —  Inclinantur  Organa  de  c§lis  . . .  (Fulg.  app.  1». 

44.  Item  s.  unde  supra.  —  Hodie  vertis  sol  ortus  est  in  mundo  .  . .  (Max.  s.  8). 

45.  Item  unde  supra  sermo.  —  Nati^itas  d.  n.  i.  xpi  totwm  mundum  nova  .  . .  (=  Eg.  6:  Aug.  app.  125). 

46.  Item  unde  sujfra.  —  Gaudeamus  frs.  Igtentur  et  exultent . . .  (=  Eg.  14:  Aug.  186). 

47.  S.  b.  Maximi  epi  de  natali  dm.  —  Verum,  est  frs  kmi  qiiod  ait  scs  baptista . . .  (Max.  s.  3). 

48.  Item  unde  supra  s.  Severiani  epi.  —  Quotiens  transcursis  anni  malis . . .  (Petr.  146). 

49.  &'.  sei  lohannis  epi  const.  de  natali  domini.  —  Et  reelinavit  eum  in  pr§sepio  . . .  (Opp.  lat.  II,  273). 

50.  (1)  Item   de  nat.   dni   sermo   eusebii  cesariensis   epi.  —   Audivimtis  prophetam   dicentem   de 
nativitate  .  .  .  (Aug.  138  Mai  =  Euseb.  Em.  ed.  1547  f.  1). 

51.  (2)  Item  Eusebii  ejn  cesariensis  unde  supta.  —  Beiie  iiostis  /V.s  kWi  et  mecum  fideUter  retinetis 
beatum,  pyrophetam  .  .  .  (Eus.  Emis.  ed.  f.  4). 

52.  In  natale  sFi  Stephani  prothomm-tijris  lectiones.     Sermo  Fulgentii  cj/i.  —  Heri...  =  P.  27. 

53.  Comnientum  h.  leronimi  prbri.  —  Hoc  quod  antea  di.eeram  . .  .  =  P.  30. 

54.  S.  sn  auy.  epi  de  s.  stepluniu.  —  Frs  kJifi  celebravim  iis  liesterno  die  imtaleiu  quo  re.r  martyrnm  . . . 
(Aug.  app.  215). 

55.  (3)  Item   de   eodem  sermo  Eusebii  cesariensis   epi.   —   Satis   noinm   est  beotos   martyres  et 
amicos  dei . . .  (Eus.  Emis.  ed.  f.  6^). 

56.  Item  cuius  supra  de  eodem.  —  Quoties  caritatem  vestram.  secmidum  pre^ceptum  dJTi  ad  diliyendos 
inimicos  provocare  debemus  frs  düectissimi  . . .  (Durl.  4). 

57.  Item  sermo   cuius  supra   de   eodem.   —  Martyr  sfephanns   heatiis   et  irrimus  post  apostolos .  . . 
(=Eg.  30:  Aug.  317). 

58.  Item  s.  sei  Auy.  de  eodem.         Henterno  die  natalem  habuimus  diVi  salvatoris.  hodie  summe  de.vo- 
tionis  ...  (=  Aug.  114  Mai  d.  h.  der  erste  Absatz  von  Aug.  app.  210  =  Eg.  27). 

59.  C'MM(S  supra  de  eodem.  —  Infer  purpiireos  maityrum  choros  .  . .  (=  Eg.  28:  Max.  app.  29). 

60.  Item  s.  sei  Auy.  de  s.  Stephano.   —    Qnoiiiam    rideo   nostras  disputationes  graphyo   ceraque  .  .  . 
(=  Eg.  29:  Aug.  app.  217) 

61.  Item  sermo  tmde  supra.  —  Sicut  d >i  m  pr^diorum  seniper  liminibiis  afßxi  tituli  proloquuntur  .  .  .  (?). 

62.  63.  =  P.  28.  29. 
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64.  Item  s.  s.  Amj.  de  eodem.  —  Gloriosissi mus  et  in  xpo  heatissimus  .  . .  (Aug.  316). 

65.  Item  de  s.  Stephano  s.  b.  Fnlyentii  epi.  —  Dns  n.  i.  xps  pastor  bonus  .  (Fulg.  app.  3  =  Aug. 
app.  214). 

66.  Item  de  s.  Stephaiw  s.  s.  Aug.  epi.  —  Natalem  dm  hestenm  die...  (Aug.  314). 

67.  Ctdus  supra  de  eodem.  —  Maynifiva  martyrum  sollempnitas  .  .  .  (Aug.  app.  216). 

68.  IteiH  sermo  ciusdem.  —  Donet  michi  dominus  pauca .. .  (Aug.  319). 

69.  Item  s.  cuius  supra.  —  Post  e-ctremum  festivissimum  diem  quo  salvatoris  .  . .  (Aug.  app.  211). 

70.  Item  einsdem.  --  Apostolica  lectio  frs  knü  nuper  auribus  nris  hisonuit .  . .  (Aug.  app.  114). 

71.  Cuius  siqnv  de  eodem.  —  lesus  filius  naue  in  heremo  . . .  (Aug.  382). 

(f.  eSh)     72'.   Ubi   eps  August'i  II II  s   sc   irrusnf    nn'iu  srniiniii'n!  facere  noH  potucrit.     -   De  miraculis   dei 
per  orationes  beatissiim  uniiti/ri^  s/iplnnu  hh,'lh,s  solemus  audire  . . . 
-■   Ubi  alin  die  sermoneiii  fcnl.  vi  IiIh-IIiuh  sannti  linmiiüs  promisit.  — Diximus  qwidem  hestema  die  . . . 
'■    Ubi  libeUum  promissum  smutti  homiim  presentacit.  —  Hesterna  die  libellum  promisim,us  . . . 

Exemplar  libelli  dati  a  Paulo  sco  Augustino.  —  Rogo  dne  beatissime papa  augustine.  ut  hunc  libellum  . . . 
*•  Sermo  sei  Augustini  habitns  post  libellum.  —  Miserieordia  qtiidem  dei  frs . .  . 
'*■  /fem  sermo  cuius  supra  de  eodem.  —  Debet  a  nobis  hesternus  sermo  compleri .  .  . 

(Zusammengehörige  Stücke  =  Aug.  s.  320 — 324,  wozu  die  Anm.  der  Hsg.  M.  38.  1442  »Sermonem 

hunc  et  quatuor  proxüne sequentes ab  Ulimmerio  piimum  vulgatos  non  vidimus  in  manuscriptis«). 

73.  Sermo  s.  Aug.   legendus   in   coiiversione  sri  Pauli.   —    Ut   noverit   Caritas  vestra  (wie  in 

Aug.  s.  315.  324)  qimntum  voluerit  oratio  s.  Stephani  marfi/ris:  reeurrite  nobisrnm  ad  adolescentem 

iwiiiiue  sauluni  .  .  .  (gehört  wol  zu  72,  ^—''). 

.  Sermo  Petri  Damiani  de  sancto  lohanne  apostolo  et  evanyelista.  —  Hodie  diVmi  nobis  letifif  gaudia 

geminuntur ...  (=  M.  144,  857). 

75.  Item  sermo  Petri  Duntimii  de  eodem  apostolo.  —  Gaudemus  ffs  kmi  copiosum  vestre  frnitaiis 
adesse  convetitum  . . .  (=  M.  144,  866). 

76.  Sermo  s.  Isidori  de  lohanne  apostolo.  —  lohannes  aiwstolus...  =  P.  31. 

77.  Item  de  eodem  loh.  apostolo.    -  lohannes  apostolus  et  evanyelista  a  dliü  itm  xpö  electus  .  . .  (kurz). 

78.  Relatio  Eusebii  cesariensis  episcopi  in  ecclesiastica  hystoria  de  s.  loh.  ap.  et  ev.  — 
Multa  et  erya  muttos  .  .  . 

Item  post  pauca  de  eodem.  -     Apud  nntiochiam  euodius  . . . 
Audi  inquit  fabulam.  non  fabulam . .  .  (mir  dieses  Stück)  =  P.  32. 
r4''  -78)    79.  Relatio  Miletonis  epi  laodicensis  de  miraculis  sei  loh.  ev.  et  de  assumptione  eins.  —  Mileto  servns 
xpi  episcopus  hiodici§  universis  §cclesüs .  ■ .  Volo  soUieitam  esse  fraternitatem  vestram  . . .  (of.  Pitra  Spie.  II). 
80.  Om.  V.  Bed§  pr.        Lectio.  ..  =  P.  33. 
In  natale  innocentum.  sermo  Sereriaiii  cpi.  —  Zelus  quo  tendat . . .  P.  34  (Petr.  152). 
82.  83.  =  P.  35.  36. 

84.  Item  de  innocentibus  s.  Seoeriani  epi.  —  Hodie  frs  kini  natnkm  Worum  infantum  colimus  .  .  . 
=  Eg.  34  (Durl.  5,  Aug.  app.  220). 

85.  Item>  de  innocentilms  sermo.  —  Si  conceptuiit  iHryiius.  virginis  partum  sermo  non  aperit  .  .  . 
(=  Petr.  150). 

In  octaris  dir,.    Seniio  Oriyenis  de  riniuiicisioiie  diu.         ^iiod    innrtiin.f  est...  =  P.  38. 

87.  =  P.  39. 

88.  Sermo  Ma.i-imi  ep.  unde  supra.  —  Siciit  scim  n s  kiTii  niitulis  est  dni  n.  I.  C.  yaudere  debemus...  (?). 

89.  Item  s.  Muximi  ep.  —  Qua  yratia  cd  qnihii^  luinlibiis  Imnc  diem,...  (Max.  s.  5). 

90.  Item  Maximi  ep.  Sermo.  —  Natalis  diu  et  snlniUn-ix  n.  I.  C.  quo  veritas  de  terra  orta  est...  (?). 

91.  S.  b.  Leonispp.  de  circumcisione  domini.  —  N ota sunt vobis dilectissimi  et  freqiienteraudita...(ljeo 23). 

92.  Item  s.  Maximi  ep.  de  kalendis  ianuarii.  —  Quamquam  non  dviitem  .  .  .  =  P.  37. 

93.  =  P.  40  (ein  BI.  mit  dem  Schhisse  dieser  u.  Anf.  d.  folg.  Pr.  fehlt). 

94.  =  P.  41  (Anf.  fehlt). 

In  tiyilia  epiphaniae.     Ex  commentario  h.  leronimi  pr.  —  Quando  ioseph  toUit  puerum  . . . 

96.  Omelia.  —  Qiiia  non  dixit  defunctus.  sed  defuncti .  .  .  (Max.  app.  s.  ö  =  Haymonis  nach  dem  Hom. 
doct.  d.  h.  Haimonis  calonensis  eJTi  nach  cod.  Berol.  th.  lat.  fol.  46  I  f.  39''):  Auszug  aus  Haimo's 
hom.  12  d.  Ausg.  M.  118,  80  -82  (in  der  Hs.  nur  von  p.  81  an). 
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(f.  91b)  Jn  epiphaniu  dTit  ad  iioctwnas  lect'iones  de  Tsaia  propheta  (Hic  hereditas  —  Surye  illmninare  —  Gaudens 
gaudebo      ). 

97.  Sermo  h.  Leonis  papiie  de  epiphania  domini.  —  Celebrato  proxhne  .  .  .  (Leo  31). 

98.  S.  cuius  siqn-a-  ■=  P.  42  (Leo  32). 

99.  S.  Fulgentü  ep.  nnde  sup^-a.  =  P.  46  (Fiilg.  4). 

100.  Om.  h.  areg.  pap§.  =  P.  47  (Greg.  hom.  10). 

101.  (4)  Omelia  Eusebii  cesariensis  epi  de  epiphania  dTil  et  de  iniwcentibns.         Proxime  natalein 
dm  salvatoris  exegimus.   quo  nohis  natus  in  tempore  est...   (Euseb.  Emis.  ed.  f.  8  vgl.  Durl.  9). 

102.  103.  104  (=  Leo  s.  35,  wo  im  Titel  Item  s.  Eusebii  epi  der  Name  ausgelu-atzt  ist|.  105.  lOö.  107. 
108.  109.  110.  111.  112  =  F.  43.  55.  56.  44.  45.  49.  50.  51.  52.  53.  54. 

113.  S.  A%{g.  ep.-in  epiphania  diu.  —  Intelligere  possumus  frh  kmi  quantam  gratiam  .    .  (Aug.  app.  135). 

114.  Item  s.  unde  supra.  —  Sollempnitas  diei  prgse7itis  fri  kirn,  manifestationis  est  diu  .  ..  (?). 
ÜB.  In  octavis  epiphanie.     Om.  v.  Bedae  pr.  —  lohaiiiies  baptista  et  pr f Cursor  .. . 

116.  =  P.  hl. 

117.  Dominica  l  post  epiphaniam.     Om.  v.  Bedf  pr.  =  P  58. 

118.  Dom.  II  post  epiph.     Om.  v.  Bedf  pr.  =  P.  59. 

119.  Dom.  III.     Om.  Orig.  =  P.  HO. 

120.  Dom.  im.     Om.  Orig.  =  P.  63. 

121.  In  natale  sc^  Agnetis.  seriiw  Muj:  ep.  =  P.  61. 

122.  =  P.  62. 

In  conversione  siFi,  Pauli  lectiones  (Saulus  adhuc  Spirans  minarum . . .) 

123.  De  moralibus  Greg.  pp.  in  lob.  —  Bcato  lob  sanctg  ecclesig  typum  tencnii .  .  . 

124.  Sermo  Fulgentü  ep.  in  conversione  s.  Pauli.  —  Saulus  iudpis  qui  expectabat  ut  paulus  . . . 

125.  S.  s.  Aug.  ep.  in  conv.  s.  Pauli.  —   Videte  frs  kmi  omnipotentis  dei  misericordiam  . . . 

126.  S.  s.  Aug.  nnde  supra.  ~  Hodie  diVmi  nnbis  lectio  de  actibus  .  . .  (Eg.  162:  Aug.  278). 

127.  In  purificatione  s.  Mnrip  virginis  s.  .s.  Aug.  ep.  —  Hodiernus  dies  frs  kUFi  magnum  nobis  contnlit 
gaudium . . .  (Eg.  54). 
128.  =  P.  65. 
(f.  124)  129.  Item  s.  in  pwif.  s.  M.  virg.        Si  subtiliter  a  fidelibus   qug  sit  huius  diei  festivitas  perpen- 
datur.  .  .  (=  Ambrosii  Aiitperti  abb.  S.  Vinc.  ad  fent.  Vulturni  f  c.  778  bei  M.  89,  1291  nach 
Marlene  coli.  t.  IX  —  unter  Fulgentiiis  Namen  die  erste  Hälfte  bei  M.  H5.  838!). 
130.  =  P.  66. 
131.  In  cathedra  S.  Petri  ap.  lectiones.  —  Insiitutio  festivitatis  hodierng  a  senioribus  nrTs  cathedrf  nomen 
accepit.  .  .  (Anf.  Aug.  app.  190:  vgl.  zu  no.  292,  7). 
(f.  129i>)  182.  Sermo  Odilonis  abbatis  de  s.  Petra.         Gaudeo  dil'mi  de  religioso  vestrg  devotionis  affectu  . . . 
(unter  Papst  Leo's  Namen  bei  M.  54,  148  als  s.  5  —  ohne  den  Schluss). 

133.  Sermo  Fulgentü  epi  de  eodem  die.  —  Salus  tuta  gregis.  cglestis  est  cura pastoris  . .  .  (Fulg.  app.  57). 

134.  Item  sermo  de  S.  Petro.  —  Diximus  frs.  quod  ad  similitudinem  evgpetrum  hostiaria  mulier  quoque 
deceperit.  .  .  (=  Eg.  158). 

135.  hl  natale  s.  Mathig  apostoli  sermo  legendus.  —  Cum  prgclara  b.  mathie  ap.  festivitas  per  annui  cursus 
revolutionem  se  representat .  .  . 

136.  Sermo  de  s.  Benedicto  abbate.  — Festiva  beatissimi  benedicti  sollempnitas  xpo  duö propitiante  refulget . . . 

137.  In  annuntiatione  dominica  sermo.  —  Descendit  angelus  de  cglo  missus  a  patre . .  . 

138.  Item  s.  in  annuntiatione  sanctg  mariae.  —  Celebritas  hodiema  die  ammonet.  ut  in  laudem  dei 
genitricis  . . . 

139.  S.  s.  Aug.  de  eodem  die.  —  Audistis  hodie  frs  kmi  angelum   cum   muliere  de  hominis  repara- 
tione  .  .  .  (Petr.  s.  142). 

140.  Item  unde  supra.  —  Considerantes  quid  sit  incarnatum  esse... 

141.  Tr.  s.  Ambrosii  de  eadem  lectione.  —  Latent  quidem  divina  mysteria  . . .  =  P.  II,  14  (Eg.  190). 
142.  In   septuagesima   s.   s.   loh.   epi   quomodo  primus  homo  omni  prglatus  est  creaturg.   —   Dignitas  humang 

originis  ...  =  P.  67. 

143.  Om.   s.    loh.  ejn   de   ieiuniis   et  lectione  genesis.         locundum   quidem   itautis   est  ver  .  . .  (Opp. 
lat.  I,  110). 
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144.  Sermo  de  cain  et  ahel.        Retulit  sci-iptura  divina  de  ea'm  et  ttbel  in  presenti  lectime  .  . . 

145.  Om.  h.  Gg.  pap^.  =  P.  H8. 
146.  In  sexagesima.     Om.  b.  Gg.  pp.  =  P.  70. 

147.  S.  b.  loh.  ejji   =  P.  69. 
148.  Dontr  in  quinquiigesima.     Om.  b.  Gg.  p.  =  P.  72. 

149.  S.  b.  loh.  cpi  de  fide  abraham  et  immolatione  isaac  =  P.  71.  L(-^"&-  *PP-  2  =  Durl.  18). 

150.  Item  8.  de  abraham.  —  Modo  cum  divina  lectio  legeretnr  audivimus  dnüi  beato  abraham  dicentem... 

151.  Item  s.  de  abraham  et  isaac.  —  Lectionis  illiiis  f'rs  kmi  in  qua  beatus  abraham  ...  (Dar].  19). 
152.  Dominica  l  in  quadragesima.     S.  b.  Leoiiis  p.  de  qii.  =  P.  73. 

153.  Itetn  s.  Ma.cimi  ep.  =  P.  74. 

154.  Dom.  1  in  qu.     Om.  b.  Gg.  p.  =  P.  75. 

155.  Item  de  qn.     S.  h.  Max:  ep.  =  P.  79. 

156.  Item  s.  eiusdem  =  P.  80. 

157.  Item  s.  ctdus  siipra  =  P.  82. 

158.  Item  s.  de  eodem.         Hu  militns  excelsi.  saliis  est  humilium  . . . 

159.  S.  b.  Leonis  p.  de  qn.  =  P.  77. 

160.  Iteni  eiusdem  unde  supra  =  P.  76. 

161.  Item  s.  eiusdem  de  qn.  =  P.  78. 

162.  Item  s.  Maximi  de  XL  =  P.  81. 

163.  Item  s.  Maximi  imde  sujna  =  P.  83. 

164.  S.  .s.  Äug.  ejn  de  concordia  f'iatrum.  —  Dies  isti  sancti   quos  aginms  in   nbservatione   quadra- 
gesim.^.  commonenf  nos  .  .  . 

165.  Item  s.     -  Moyses  quadraginta  diebus . . .  (=  Eg.  59). 

166.  Item  s:  de  eodem..  —  Dil'mi  nobis  fides  vestra  nos  ammonet . . .  (=  Kg.  75). 

167.  Item  s.  de  eodem.     -  Audivimus  frs  kmi  cum  lectio  danielis  prophetf  legeretur . . . 

168.  Item   de  eodem.   —    Sollempnitas  scorum  celebrafnr    ieiunionim.    et  xpiani   ad   ecclesiam   non 
aceurrunt.    Qua  ex  causa?  forsitan  . . . 

169.  Item  s.  de  eodem.  —  Diis  uoster  ihc  xpc.  qui  cum  sit  verus  deus . . . 

170.  Item  s.  de  eodem.  —  Ecce  frs  dil'mi  dies  quadragesimg  sc-i  ac  spirituales  iam  presentes  simt.  in 
quibus  corporis  dampna  .  . .  (Durl.  15). 

171.  Om.  b.  Leonis  p.  =  P.  85. 

171.   Item  om..  v.   Bedae  pr.  =  P.  86. 
172.  Dominica  u.  s.  b.   loti.  epi  de  iacob  et  esaii  =  P.  84. 

173.  Om.  V.  Bedg  pr.  —  In  lectione  .sn  ev.  qu§  modo  nobis  lecta  est...  (=  Ps.  P.  I,  37 2). 

174.  Dicta  iohannis  crisostomi  de  eodem  l.  —  Multi  qui  dem  confligunt  venti... 

175.  Om.  V.  Bed§  pr.  =  P.  89. 

176.  S.  s.  loh.  epi  de  ioseph  =  P.  87. 

177.  S.  s.  loh.  de  confessione  peccati  =  P.  88. 
178.  Dominica  nii  (so  st.  IIJ).     Om.  v.  Bed§  pr.  =  P.  91. 

179.  Dominica  im.  (so)  S.  s.  loh.  epi  de  moyse  =  P.  90. 
180.  Dominica   r  (st.  ir).     Om.  h.  Gg.  p.  =  P.  93. 

181.  Sermo  b.  Leonis  pap§.  de  passione  salvatoris  =  P.  101. 

182.  Item  s.  b.  Leonis  p.  de  passione  dominica  =  P.  99. 

183.  S.  s.  loh.  e'pi  de  ieremia  =  P.  92. 

184.  Item  s.  Leonisp.  de  pass.  domini.  —  Sacnimenf  niii  dil'mi  doniinic§  passionis  quam  diis  ihc... 
(Leo  52). 

185.  Item  cicius  supra  de  p.  d.  —  Creator  et  dns  verum  omnium  xpr. . .  (Leo  56). 

186.  Item  s.  eiusdem  de  p.  d.  —  Inf  er  omnia  dilectissimi  opera  . . .  (Leo  54). 

187.  Item  s.  eiusdem  dep.  d.  —  Passio  dni  et  salvatoris  rüfi  ihu  xp\.  cuius  sanguine  , . .  (Aug.  145  Mai). 

188.  Item  s.  b.  Leonis  p.  d.  p.  d.  —  E.rigit  fides..  .  (Leo  53). 

189.  Dominica  in  palmis.     Sermo  Maximi  episcopi  de  psalmo  vicesimo  primo  =  P.  95. 

190.  Om.  V.  Bedg  pr.  =  P.  96. 

191.  S.  h.  Leonis  p.  de  p.  d.  =  P.  102. 
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192.  Item  s.  eiusdem  de  p.  d.  =  P.  97. 

193.  Item  s.  eiusdem  unde  sitpra  =  P.  100. 

194.  Olli.  s.  loh.  ep.  de  proditione  iudae.  —  Pancix  hodie  necessariwn  est  frs  tractare  vobiscum  .  .  . 
(=  Eg.  100). 

195.  Item  om.   loh.   epi    de    crtice   et  latrnne.  Hodie r na   die    noster   dns  pependit    in  cruce .  .  . 
(=  Eg.  101). 

196.  Item  om.  eiusdem  loh.  unde  supra.    —    Hodie    incipiemtis  kWi  de  crucis  tropheo  predicare.  et 
honoremus  hunc  diem  . .  .  (Aug.  80  Mai). 

197.  (5)  Om.  Eusebii  cesariensis  episcopi  de  hitrone.  —  Deus  erat  in  xpö  mundum  reconcüuins 
sibi.  id  est  divinitas  operabo.tur  in  corpore  .  .  .  (Eiis.  Emis.  cd.  f.  64). 

198.  Feria  v  in  cena  domini  L.  i  (—Villi).  —  Et  factum  est  postquam  in  captivitatem  ductns  est... 

199.  Om.  V.  Bede  pr.  =  P.  104. 

200.  S.  b.  Leonis  pp.  de  eadem.  die  =  P.  103. 

201.  Feria  sexta  in  parasceue.     Leetio  i  i—Tiiii).     Et  recordata  est  ierusalem  dierum  afflictionis  .  . . 

202.  Item  in  parascene  s.  b.  Leonis  pp.  =  P.  105. 

203.  Item  s.  cuius  supra  de  p.  d.  —  Sncram  dil.  dominic§ passionis  historiam  . . .  (Leo  70  =  Eg.  87). 

204.  Sabbato  leetio  i  {—vu).  —  Abstulit  omnes  magnificos  meos  dns  de  media  mei . . . 

205.  In  natali  apostolorum.     S.  s.  Aug.  episcopi.  —  Hoc  est  prgeeptum  meum  nt  diligatis  invicem.  sicut  düexi 
vos.     Sive  dicatur  preceptum  sive  mandatum  ...  =  P.  11,  102. 

206.  8.  s.  Aiuj.  de  eadem  l.  —  In  lectione  ev.  quf  hanc  antecedit .  . .  (=  Ps.  P.  lU,  69). 

207.  Om.  b.  Gg.  --  Cum  constet  omnibus  .  .  .  (=  Ps.  P.  III.  68). 

208.  De  uno  martyre.     Om.  b.  Gy.  p.  =  P.  II.  118.  [Hl  f.  87). 

209.  Om.  V.  Bed§  pr.   —  Ad  hoc  fermentum  .  . .  ( Beda  app.  73  =  Ps.  P.  III,  80  =  Haymonis  in  th.  l'ol.  46 

210.  De  uno  Wr.     Ex  commentario  b.  leronimi  sermo  .  .  .  =  P.  II.  110. 
211.  In  natale  martyrum.     8.  Aug.  epi.  =  P.  11,  113. 

212.  S.  b.  Leonis  pp.  =  P.  II,  119. 

213.  Om.  V.  Bed§  pr.    -    Electurus  apostolos  diiis  in  montana  subiit .  .  .  (Beda  app.  69). 

214.  Tractatus  sei-  Ambrosii  epi  de  eadem  l.  (ev.  Matth.)  =  P.  U,  115. 

215.  Om.  b.  Gg.  pp.  =  P.  11.  116. 

216.  8ermo  Fulgentii  episcopi  de  ead.  l.  =  P.  II,  108. 

217.  Om.  V.  Bedg  pr.  —  Audiens  a  dm  petrus  quia  dives  difficile  intraret . .  .  (=  Beda  h.  U,  17). 

[Hier  ist  zwischen  f.  221/3  d.  h.  f.  4  und  6  der  Lage  oder  älterer  Zählung  p.  441/4  ein  leeres 
Erg.-Bl.  f.  122  eingeheftet,  für  das  fehlende  Bl.  442/3  der  älteren  Zählung.] 

218.  (Schluss   ein^r  Om.    b.  Og.  ?  —  langen  Stückes   f.  223 — 25  .  . .  de  negocio   quod  accepistis  parate, 
welches  mit  einer  kurzen  Oratio  schliesst :  in  der  Tat  =  Gg.  hom.  1, 17  (M.  76, 1149c)  ^  Ps.  P.  III,  59. 

219.  Om.  b.  Gg.  pp.  =  P.  U,  109. 

[Hier  fehlt  das  Bl.  450/51  der  älteren  Zählung:    statt   dessen  jetzt   ein   leeres  Bl.  226  als  9. 
und  letztes  derselben  Latre :  auf  f.  227  steht  der  Schluss  dieser  Um.  =  Ps.  P.  III,  86.] 
(Innat.virg.heiP.)  220.  Om.  b.  Gg.  pp.  =  P.  U,  122. 
(dgl.)        221.  Om.  b.  Gg.  pp.  =  P.  IL  123. 

222.  In  natali  sog  felieitatis.     Om.  b.  Gg.  pp.  =  P.  Q,  124. 

223.  Sermo  sei  Augustini  de  decem  virginibus.  —  Promissionem  nfam  frs  tenetis.  qug  hodie  non  solis  vobis  sed 
pluribus  etiam  qui  eonvenerimt  dnö  adiuvante  reddenda  est.     Qu§  sint  decem  virgines  . .  .  (=  Ps.  P.  HI,  92). 

n. 

1.  In  vig.  resurrectionis  dnminic§.     Om.  v.  Bede  pr.  —   Vigilias  nobis  huius  .  .  .  =  P.  II.  2. 

2.  8.  b.  Lemiis  jmp§  <v.  jung.  H.  geb.  Maximi  episcopi)  de  res.  dm.  —-  Exultandum.  nobis  est  fratres  in  hac 
die  .  . .  =  P.  U,  7  Max. 

3.  Om.  6.  Gg.  p.  =  P.  H,  5. 

4.'(1)  Sermo  Eusebii  cesariensis  episcopi   de  resurrectione   domini.  —   Exulta  celum.  et 

l§tare  terra.    Dies  iste  amplius . . .  et  hominem  quem  creaverat  liberavit.  cui  est  honor  . . .  (Ps.  Caesar. 

h.  1  M.  67,  1044  mit  dems.  Anf.  ist  nur  ein  Fetzen  aus  dem  hier  vollst.  Stücke). 
5.  (2)  Item  sermo  Eusebii  epi.   —   Beneficia  dei  nostri  cum  magna ..  .  (=  Max.  h.  55,  auch  als 

»S.  Faustini«  vorkommend:  s.  M.  57,  355  =  59,  407)  =  P.  11,  6  Max. 
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6.  (3)   Ttem   seruio   ciusileDi   de  eodeiii  die.    -  -    Mayiiam    ef   mi  rabile  pascli^ .  .  .  (=  Ps.  Caes.  li.  2 
M.  67.  1043). 

7.  (4)  Item  s.  ej.  de  eod.  d.    --   Hodierni  diei  aaerosancta  sollempiiitaf:  hebvaicc  phase  .  .  .  (=  Ps.  Caes. 
h.  3  M.  67,  1047).      . 

8.  (5)  Item  s.  ej.  de  res.  dni.   —   Oportuue  et  conyrae  siih  die  iiisiyiii .  .  .   (=  P.s.  Oaes.  h.  4  M.  67, 
10.50  =  Ps.  Pausti  s.  5  M.  58,  877). 

9.  (6)  Item  s.  ej.  de  supra.   —   Maynitudo   rilentiuxi   betieficianini  annii.ttias  . .  .   (=  Ps.  Caes.  h.  5 
M.  67,  1052). 

10.  (7)  Item  s.  Eusebii  epi.  uiule  supra.  —  Bene   iiovimiis  pnmum  esse  hunc  resurrectionis  diem  . . . 

11.  (8)  Item  s.  ej.  de  eodem.  —  Quo  dam  loco  sermo  leremig  prophetg  mysteria  nr§  salutis  annuntians  .  . . 

12.  (y)  Item  s.  Evjiebii  epi.   —    Die.t  h§c   frs   si   bene  perfipieiiiius   duplici   iiohis   sanrtificatione  vene- 
randa  est . .  . 

13.  (10)  Item  s.  eiusdem  de  eadem  die.   ~   Festivitäten   iste  kmi  et  cekbritates  dei  dni  qnas  annua 
devotione  veneramwr . . . 

14.  (11)  Item  s.  eiusdem  unde  supra.  —  Diyiie  carissimi  piis  studiis  exultemus  in  xpb  .  .  .   {=  Aug. 
app.  161  M.  39,  2062  =  Eg.  116  Aug.). 

15.  (12)  Item  s.  Eusebii  cesariensis  epi  de  res.  d.  —  Resurrectio  diu  ari  kmi  cum-  qua  iiiüversa  generis 
humani  conditio  resurrexit .  . . 

16.  (13)  Item  s.  ej.  unde  supra.  —  Lux  ho  die  clara  re/'ulsit.  (juiu  latro  in  paradysum  dulois  cum  reye 
comes  intravit . .  .  ^  Eg.  107  -^iig.) 

17.  (14)  Item  s.  ej.  u.  s.  —  Non  queo  frx  kjui  quod  mente  concipio  ore  proferrc  .  .  .  (=  Max.  apj).  s,  a8 
=  Aug.  app.  159  =  Eg.  109  Aug.). 

18.  (15)  Item  s.  ej.  u.  s.     -   Gaudete  /rTs   dil'mi.   quiu   redemptionis  nr(  prptium  persolutum  est  .  .  . 
(=  Aug.  app.  163)  =  Eg.  110  Aug. 

Von  diesen  15  Sermones  Eusebii  Caesariensis  episcopi  stehen  die  ersten  12  (=  Vat.  reg.  131 
no.  12—23)  in  derselben  Folge  im  t-od.  theol.  fol.  46  t.  II  f.  130--46  mit  der  Aufselu-ift  Incipiunt 
sermones  beati  eusebii  emisseni  epi.  de  festo  pasche  (vgl.  bei  M.  39,  2062).  Unter  dem- 
selben Namen  werden  die  Reden  im  XI.  Jh.  von  Ouitmund  und  Ivo  angeführt  (s.  M.  gr.  86,  1,  465): 
■i.  B.  eine  lange  Stelle  aus  no.  6  Magnitudo  cflestium  (=  M.  67,  1052^ — 1053»)  von  Guitmund  de 
euchar.  M.  149,  1483  iSawcfw.?  autem  Eusebius  Emissenus  vere  uniea  inquit  et  perfecta  hostia  fide 
(lestimauda  non  specie  nee  exteriori  censenda  visu  sed  interiori  aspectu  .  . .  Der  alte  cod.  Vat.  regln.  131 
hat  die  Überschrift  Inc.  liber  domni  eiisebii  quem  translatum  est  ex  ebreo  in  latinum.  (A.  Reiffer- 
seheid.  ßibl.  patr.  lat.  italica  I  p.  351 — 56.  emiseni  erst  der  jüngere  ib.  Anm.  p.  354).  Im  Eus.  Em. 
ed.  sind  1     3.  6^15  =  f.  36=1.  m^.  39.  44.  48.  60.  50b.  53.  54b.  56b  (4_5_  13_15  fehlen). 

19.  Sermo  s.  Auy.  ep.  de  resurr,  mortuorum.  —  Fropria  fides  est  xpianorum  . .  .  (Aug.  241). 

20.  Item  s.  s.  Auy.  contra  phylosophos.  —  Diebus  his  sanctis . . .  (Aug.  242). 

21.  Item  s.  ej.  contra  phylosophos.  —  Per  hos  dies .  .  .  (Aug.  240). 

22.  Item  ej.  contra  phylosophos.  —  Narratio  resurrectionis  .  ..  (Aug.  243)  =  Eg.  115. 

23.  S.  s.  Aug.  ep.  de  alleluia.  —  Quoniam  roluit  diis  ut .  .  .  (Aug.  255). 

24.  S.  Maximi  ep.  de  resurr,  domini.  —  Xon  immerito  f'Fs  .  .  .  =  P.  II.  3  Jlax. 

25.  Fra  W.    Om.  b.  Gy.  p.  =  P.  II.  9. 

26.  Frä  III'.     Om.  v.  Bed§  pr.  =  P.  H.  10. 

27.  Frei  IUI'.     Om.  b.  Gy.  p.  =F.ll.  U. 

28.  S.  s.  Auy.  ep.        Multis  et  variis  modis .  . .  (Aug.  252). 

29.  Item  s.  ej.  de  piscatione  discipulonim.  —  Liberatoris  nostri  pr§dicatio  (so) .  .  .  (Aug.  251)  =  Eg.  113. 

30.  Fi^  v.     Om.  b.  Gy.  p.  =  P.  n,  12. 

31.  Fra  vi.     Om.  v.  Bedg  pr.  =  P.  II,  13. 

32.  Sabbato.     Om.  b.  Gy.  p.  —  Fractus  longa  molestia  .  .  .  (Gg.  liom.)  =  Ps.  P.  ed.  II. 

33.  (fehlt  Dom.  oct.  pasche).  Om.  h.  Gy.  p.  =  P.  H.  15. 

34.  Dominica  1°  post  octavas  pasch§.  —  0.  b.  Gy.  p.  =  P.  LI.  20. 

35.  S.  s.  Aug.  ep.  —  Audiamus  dmn  commendantem  nobis  boiii  pastoris  officium  .  .  .  (Aug.  138). 

36.  Dominica  tertia.     Om.  v.  Bedf  pr.  =  P.  II.  21. 

37.  Domca  im.     0.  v.  B.  pr.  =  P.  II,  22. 
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38.  O.  I'.  B.  pr.  =  P.  II.  24  iDom.  r). 

39.  0.  )).  B.  i)r.  =  P.  II,  19  (Iv  lefania   itia}.). 

40.  S.  s.  Mz«.  ep.  de  ieiunio  v'uiirifarum  =  I'.  11.  17. 

41.  S.  s.  Atiy.  ep.  =  P.  il,  18. 

42.  S.  lohannis  epi  de  peniteHtin  ninhntanmi.  —  ClemevtisKimus  onmipotenB  deus pietate  et  niiseri- 
cordia  semper  largissimns  . . . 

43.  In  vigilia  ascensionis.     S.  s.  Aug.  ep.  =  P.  11,  2;i. 

44.  />*  ascensione.     Om.  b.  Gg.  p.  =  P.  U,  28. 

45.  S.  h.  Leoius  papg  de  ascensione  salvatoris  =  P.  11.  2H. 

46.  S.  b.  Leonis  p.  imde  supi-a  =  P.  U,  27. 

47.  S.  s.  Aug.  ep.  de  asc.  d.  —  Besurrectio  dm  spcs  nostra  . .  .  (Aug.  261). 

48.  (16)  Sermo  eusebii  cesariensis  ept.  iinde  suprti.  — Scire  debemus  krnl  quod  hodierna  festivifas 
non  minor  est  ab  illa  . . .  Vat.  27  (=  Eus.  Em.  ed.  1547  f.  71»>). 

49.  (17)  Item  sermo  eiusdem  unde  snpra.  —  Omnia  qug  dominus  in  hoi-  niinido  suh  frayilitate  j'osse 
monstravit .  .  .  Vat.  28  (ib.  f.  75:  Aiig.  app.  176,  vgl.  Anm.  M.  39,  2081)  =  Kg.  126. 

50.  Dominica  post  ascensinnem.  —  Qlnrificitio  dm  nrl  ifin  ,rpi.  resurgendo  . . .  (Aug.  263)  =  Eg.  124. 

51.  0»M.  V.  B.  pr.  =  P.  11,  29. 

52.  S.  s.  Aug.  ep.  de  asc.  dni.  —  Dni   itic  patris  unigenitus  et  gignenti  co§ternus  . .  .  (Aug.  262). 
53.  In  octavis  ascensionis.  —  Salvator  TiT-  dil'mi  frs  ascendit . . .  (Aug.  app.  177)  =  Eg.  125. 

54.  Om.  r.  B.  pr.  —  Tn  actibiis  npostnlorum  hie  idem  Incas  evnngelista  aptius  . .  . 
55.  In  vigilia.     Om.  x.   B.  pr.  P.  11,  30. 

56.  S.  s.  Auj/.  ep.  —  Audivi  itius  frs  cum  evaiigeliniii  legeretur  diim  dicentem  Si  diügitis  mc .  .  . 
57.  (fehlt  In  die  sancto  pent.).     Om.  b.  Gg.  p.  =  P.  II.  33. 

58.  H.  b.  Leoiiis  p.  de  eodetii.  die  --=  P.  II,  31. 

59.  Item  s.  cuius  supirt  =  P.  II,  32. 

60.  Item  s.  b.  Leonis  =  P.  IT,  34. 

61.  Item  s.  Maxinii  ep.  =  P.  II.  35. 

62.  Item  s.  Max.  ep.  eodem  die  =  P.  II,  36.  [Vat.  29  (=  Eus.  ed.  f.  76  b). 

63.  (18)  Item  sermo  eusebii  epi   de  eodem.     In  diebus  Ulis  dicit  diis  e/fundam   de  spiritu  meo  . . . 

64.  FrZi.  II.     S.  s.  Aug.  ep.  —  Nov  cnim  niisit  dem  filiutii  i^nxiii  .  .  .  (=  ohne  deu  Auf.  Ps.  P.  11,  20   Tota  nostri 
cordis  intentio  .  ■ .) 

65.  Frä  in.     S.  s.  Aug.  ep.  —  De  illumiiiato  illo  .  . .  (=  Ps.  P.  11.  21). 

66.  Frä-  IUI".     S.  s.  Aug.  ep.  —  Cum  dominus  .. .  (=  Ps.  P.  11,  22). 

67.  Frä.  IUI.    De  ieiunio..  Tract.  s.  Ambrosii  epi.  —  Ait  autem  ad  eos.  Date  Ulis  iiiaitducare  .  .. 

68.  S.  &.  Leonis  p.  —  Sanctarum  soüempnitatum  ditmi .  . .  (kurz). 

69.  Itciii  s.  Leonis  p.  —  Pr^dicationem  nostram  dil'mi... 

70.  Fra.  V.  Om.  v.  B.pr.  —  Conccss  n  pfimuin  ...  =  (ohne  den  Anfang  Ps.  P.  II,  33  Hieroiiymus  Frecedentibus  . . .). 

71.  Fra  ri.  Om.  v.  B.  pr.  ---  Ubi  dominus  sedens  docuerit . . . 

72.  Item  tract.  s.  Ambrosii  epi.  —  Ecce  viri  portantes  in  lecto  .  . . 
73.  Frä.  sexta  de  ieiunio.  s.  Leonis  p.  —  Confidenter  dil'mi  ad  opera  pietatis  . . . 

74.  Item  cuius  stipra.  —  Ad  orandam  dil'mi  misericordiam  . .  . 

75.  De  ieiunio  tr.  s.  Ambrosii  epi.  —  Eeliquerat  in  gerasenis  .  . . 
76.  Sabbat 0.     Tr.  s.  Ambrosii  ep.  =  (ohne  den  Auf.)  Ps.  P.  II,  25. 

77.  S.  Leonis  p.  in  sabbato  de  ieiunio.  ---  Inter  omnia  dil'mi  apostolicg . .  . 

78.  Item  s.  ej.  in  sabbato  quarti  mensis.  —  Evangelicis  sanctionibus  dilectissimi .  . . 

79.  S.  s.  Aug.  ep.  —  Bene  nobisciim  novit  sanctitas  vrri . .  .  (Aug.  88). 

80.  Sermo  Leonis  in  octavis  pentecosten.  —  Hodiernam  dilectissimi  festivitatem  toto  .  .  . 

(f.  98)    81.  Sermo  Gregorii  nazanzeni  de  spiritu  sancto.  —  De  sollempnitate  huitis  diei  pauca  dicenda  sunt, 
ut  l§temur  in  spiritu  ■ . . 

82.  Dominica  i".     Om.  b.  Gg.  p.  =  P.  II,  37»  (Ps.  P.  U,  28). 

83.  DoWica  ll".     Om.  b.  Gg.  p.  =  P.  II,  38. 

84.  S.  b.  lohannis  episcopi  de  david.  —  DiTs  deus  cum  david  regem  populo  destinasset .  . .  P.  U,  56. 

85.  Item  s.  b.  loh.  epi  de  absalon.  —  Perdidit  absalon  scelestissimus  mentem  . .  .  P.  II,  59. 


No.  341  DIE  LEHRKR  DES  Vill.  .)H.S.:  PAULUS  DIACO^JUS  147 

m.  Doluca  in".     ()m.  b.  Gy.  p.  =  V.  IL  Ü9. 

(f.  111")  87.  (hier  eingeschaltot)    hi  fexfivitnfc  sc/  mich  aelix  tectioties.  —  An  yeloruni  quippc  .  .  .  =  Eg.  176. 
88.    Domen  IUI''.      Om.  i\  B.  p.  =  P.  IL  aTb. 

89.  Item  s.  Aug.  ep.  —  Modo  /'rs  cum  evamjelium  .  .  .  (=  Ps.  P.  II,  31). 
90.  (fehlt  Domva  v.)     Om.  v.  B.  pr.  —  Factum  est  nutetu  cum  turbg  irruerent . . .  ;=  P.  II,  57. 

91.  Item  tr.  s.  Ambr.  ep.        Asccndens  nutem  in  utmm  navim . . . 
92.   Dominien  Tl'.     S.  s.  Aug.  ep.      -  Dico  nutem  vobis  . .  .  P.  H,  58  (=  ohne  d.  Anf.  Ps.  P.  U.  33  Posteaquam 
(Ins  cohortatus  est . . .). 

93.  Ex  commentario  Icronimi  prtri.  —  Omnis  qui  imscitur  friitvi  siio  .  .  . 

94.  Dominica  vi[l'].  Om.  v.  B.  pr.  --  In  hac  lectionc  consideranda  est  in  uno  eodemque  redemptore  . . .  =  P.  11,  60. 

95.  (19?)  Item  tractatus  Eusehii   epi  de  eadem  lectione.     Ait  evangelista  in  presenti  lectione. 
Cum  turba  multa  esset ... 

95.  Dominica  vnm.     Om.  Origenis  d.  e.  l.  —  AttemVite  a  falsis proplietis  (  ..  Quod paulo  superius  speciosam  . .  .) 
=  P.  n,   61.  [=  P.  II,  62. 

96.  Dominica  nona  (nicht  gebessert  hier  in  rilt).     Ex  dictis  b.  lermiimi  prti  —  Qnis  sit  viUicus  iniquitatis  .  .  . 
i>7.  Dominica  {i)x.     Om.  b.  Gg.  p.        Lectionem  brevem  ...=  Ps.P.U,  S7. 

98.  Dominica  Xil].     Om.  v.  B.  pr.  —  Quia  parabolam  dns  qua  semper  orare . . . 

99.  Dominica  xi[I].     Om.  r.  B.  pr.  —  Surdus  ille  et  mutus ...  =  P.  II,  69  {Dom.  post  s.  Ldurentii). 

100.  Doluca  X[i]li.     Om.  r.  B.  pr.  —  ßeati  oculi  qui  vident . . . 

101.  Dornen  xillii].     Om.  v.  B.  pr.  —  Leprosi  non  absurde...  =  P.  IL  74. 

102.  Domen  xv  (so).     Om.  t\  B.  pr.         Nemo  potest .  . .  =  P.  IL  75. 

103.  Domin  xvi.     Om.  v.  B.  pr.  -    Naym  civitas  .  .  .  =  P.  II.  76. 

104.  Doinca  XVII.     0.  v.  pr.  (so)  —   Ydropis  mm-bus  ...  =  P.  U,  80.  [(Opp.  lat.  I,  291). 
(f.  132'')    105.  S.  b.  lohamiis  epi  de  vii.  fribus  machabeis.  —  Quam  speciosa  et  grata  civitas  nobis  enituit . . . 

106.  (20)  Item  sermo  Eusebii  eJTi  de  machabeis.  —  Hodic  itnquc  sacrns  Septem   martyrum  pal- 
mas...  Vat.  32  (Euseb.  Kmis.  ed.  i.  82''). 

107.  Om.  V.  B.  pr.  —  Accesserunt  quidam  saduceorum  .  .  .  =  P.  III,  87  (Dom.  sequenfi). 
epi.  —  Et  interrogavit  eum  umis  legis  doctor  .  .  .  =  P.  U,  90  (D.  ii  post 
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XpiTt  i n  hummiis  actibus  divina  ...  =  P.  II,  89  (D.  i  p.  S.  Ang.). 
Textum  Icctionis  evangelicae  ...  =  Ps.  P.  II.  50. 
111.  Dominica  XXI.     Om.  b.  Gg.  p.      -  Lectio  set  evangelii . .  .  =  Ps.  P.  II,  51. 

112.  Domea  xxil.     Commentum  b.  leronimi  prtri  —  Ideo  assimilatum  .  .  .  ^  P.  U,  94. 

113.  Comm.  b.  leronimi  pr.  —  Tune  abeuntes  pharisei  consiliitm  inientnt .  .  . 
114.  Fra.  HU.  mensis  TU.     Om.  v.  B.  pr.  —  Factum  est  autem  in  sequenti  die  .  .  . 

115.  Ä.  Leonis  p.  de  mense  tu.  —  Devotionem  fidelium  düectissimi .  .  .  =  Eg.  171. 

116.  Item  s.  cuius  supra  de  eodem  mense.  —  Apostolica  institutio  . . .  =  Eg.  172. 
117.  Sabbato.     Om.  b.  Gg.  p.  —  Dominus  et  redemptor  nr  per  evangelium ...  =  Ps.  P.  II,  47. 

118.  Sermo  b.  Leonis  p.  in  eodem  septimo  mense.  —  Scio  quidem  =  Eg.  173. 

119.  Dome,  xxiilil].     Om.  V.  B.  pr.  —  Et  eece  vir  oenit  cui  nomen  iairus . . .  =  P.  II,  96  (D.  vi  post.  S.  Ang.). 

120.  In  quadam  feria  im.  (auf  Schab,  spät,  gebess.  Ex  commentario  b.  Iheronimi  prvri).  —  Aliam  parabolam 
proposuit  Ulis  ...  =  P.  II.  92. 

121.  In  dedicatione  templi.    S.  s.  Aug.  ep.  =  P.  IL  127. 

122.  Item  s    ej.  de  eodem.  =  P.  II.  128. 

123.  Om.  V.  B.  pr.  =  P.  IL  125.  [trarias  dicunt  esse  naturas  .  .  . 

124.  Item  de  eodem  evangelio  commentum  b.  leronimi.  —  Queramus  ab  hereticis  qui  dnas  inter  se  con- 

125.  Om.  V.  B.  pr.  —  Qu§  impossibilia  sunt  apud  homines . . .  (in  Ps.  P.  II  ed.  Bas.  aufgen.). 

f.  1541»  Best  d.  Sp.  leer.  Folgt  f.  155  mit  grossem  schönem  r.  Afgb.  ein  neu  er  Teil  (de  sanctis). 

126.  In  iiatali  apostolorum  philippi  et  iacobi.   S.  s.  Aug.  ep.  =  P.  II,  23.      [regni  eiws  ...  (A.S. 4 Mai  1,445). 

(t.  156'')  127.  In  inventione  sanc  (so)  |  erucis.    Anno  tertio   regnante  viro  venerabili  constantino.   in  sexto  anno 

(f.  ISSb)  128.  Quo  modo  constantinus  imperator  adeptus  est  victoriam  per  Signum  sanctae  erucis.  — 

Tempore  illo  cum  rdigiosissimus  imperator  constantinus  . . .  (Ajial.  BoUand.  II,  282 — 3). 

129.  Om.  0.  B.  pr.  —  Sicut  ex  lectione  sancti  evangelii  frs  kmt  audistis.  princeps  iud§orum . . . 
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180.   In  vigilia  sFi  lohannh  hapt'istf.     um.  v.  fl.  pr.  =  P.  II,  40. 

131.  S.  s.  Aug.  ejn  de  s.  loh.  baptista.  —   niei  hndienine  üoHewpnifas  .  .  .  Ps.  P.  lil,  20. 

132.  Om.  V.  B.  pr.  =  P.  H,  44. 

133.  Sermo  Maximi  ep.  =  P.  U,  41. 

134.  Item  s.  Maximi  ep.  de  eadeni  festivitnte  =  P.  U,  42. 

135.  Item  s.  Maximi  ep.  de  eadem  soüempnitate  =  P.  II,  43. 

136.  (21)  Sermo  Eusebii  cesariensls  ejTi  de  scö  lohanne  baptista.  —  Hodir  diledissimi  fratre$ 
iohannis  qui  domini  pr^currit  adventum  . .  .  Vat.  30  (Euseb.  Em.  ed.  f.  7S^). 

137.  (22)  Item  sermo  Eusebii  epi  de  scö  lohanne  baptista.  —  Beatus  iohannes  a  scb  spü  etiam  in 
maiorum  suorum  titulis  pr§dicatur . . .  Vat.  31  (Biiseb.  Em.  ed.  f.  80). 

138.  In  vigilia  apostolorum  petri  et  pauli.     Om.  o.  B.  pr.  =  P.  II,  45. 

139.  In  natali  apostolorum  petri  et  pauli.     S.  b.  Lcoiiis  p.  =  P.  II.  46. 

140.  0.  V.  B.  pr.  =  P.  n,  52. 

141.  In  commemoratione  s.  Pauli  a.  ».Auy.  cpi.~  Filioli  mci  audite  nos.  et  liberale  cos. . .  =P3.  P.  111,30 
(Eg.  152). 

142.  Commentum  b.  leronimi  pr.  de  eadem  l.  =  P.  II,  54. 

143.  Ex  dictis  beati  Augustini.  =  P.  11,  55. 

144.  Sermo  Maximi  ep.  de  beatis  ap.  F.  et  F.  =  P.  II,  47. 

145.  Item  s.  Max.  ep.  =  P.  U,  48. 

146.  Item  s.  ciiius  supra  =  P.  II.  4!t. 

147.  Item  s.  ej.  =  P.  H,  50. 

148.  Item  s.  Maximi  ep.  =  P.  II,  51. 

149.  (23)  Item  s.  Eusebii  cesaricnsis  in  natali  apostolmtim.  —  Beatorum  martyrum  prgdara 
gesta  et  speciosa  certamina  .  .  .  Vat.  33  (Eus.  Em.  ed.  f.  85). 

150.  Sermo  s.  Aug.  epi  in  ortavis  apostolorum.  —  Notum  cobis  omnibus  . . .  =  Ps.  P.  III.  31  (Eg.  156). 

151.  Om.  V.  B.  p.  —  Audirit  dilectio  vestra  frs  mei . . . 

152.  Ex  commentario  b.  leronimi  pr.  de  ead.  l.  —  Et  compulit  itic  disciprdos  suos  ascendere  iiaviculam . . . 
153.  In  festivitate  s.  Mari§  MagdaV.     Om.  h.  Gg.  p.  —  Cogitanti  mihi ...  ^  Ps.  P.  lU,  36. 

154.  In  natali  s.  Mariae  Magdalena.  S.  s.  Aug.  ep.  de  remissione  yeeeutorum.  —  Quod  ummonemur . . . 
Ps.  P.  ni.  35. 

155.  In  natali  s.  laeohi.  Ex  commentario  b.  leronimi  pr.  —  Unde  opinionem  regni  habet  mater  ßiorum  zebedei. .. 

156.  Ad  vincula  S.  Fetri  in  primo  noctis.    (£  l—llll).    Misit  herodes  rex  manus . . . 

157.  S.  s.  Aug.  ep.  —  Audistis  frs  kmi  b.  petrum  ...  Ps.  P.  III,  39  (Bg.  159). 

158.  Commentum  b.  leronimi  pr.  de  eadem  l.  —  Philippus  iste  est  pater  Herodis . .  . 

159.  S.  de  vinculis  s.  Petri  apostolorum  principis.  —  Huius  diei  observantiam  a  ritibus  gen- 
tiliuni  mutuamt  ecclesia  fidelium  ■  .  .  aus  diesem  alten  Bericht  wird  eine  Stelle  angeführt  in  A.  S. 
Boll.  29.  Juni  V,  451  —  jetüt  ergänzt  in  Anal.  Holland.  1,  607  aus  einem  cod.  Namurc.  (m.  s.  XIV> 
=  cod.  Hag.  ib.  VI,  162. 

160.  In  natali  stephani  pape  et  martyris.     Om.  o.  B.  pr.    -  Homo  nobilis.  ille  est  cid  cgcus  .  .  . 

161.  In  natali  s.  Laurentii  s.  Maximi  ep.  =  P.  11.  65. 

162.  Item  s.  ej.  unde  supra  =  P.  II,  66. 

163.  S.  cuius  supra  de  s.  Laurentio  =  P.  II,  67. 

164.  S.  s.  Aug.  de  eadem  l.  =  P.  H,  68. 

165.  Sermo  b.  leronimi  pr.  ad  Faulam  et  Eustochium.  de  a.^sumptione  sanctae  et  perpetug  cirginis  mariae. 
Cogitis  me  o  paula  ...  =  Ps.  P.  III,  44  {Hodie  namque  . . .)  45. 

166.  Itetn  sermo  in  assumptioue  scae  dei  genitricis.  semperque  virginis  Mariae.  —  Adest  frs  dies  valde 
venerabilis.  dies  omniwm  sanctorum-  sollemnitates  prgcellens  .  .  .  (Aug.  app.  208  worin  Isidorus 
angeführt:  nach  einigen  Hss.  Autperti  Ambrosii  Anm.  M.  39,  2129). 

167.  Item  s.  unde  supra.  --  Frs  diVmi  cum  aliquid  pro  amore  creatoris  in  creatura  eins  digiiis  laudibus 
p-§dicatur  . . .  (Ildefons.  app.  M.  96.  258). 

168.  Item  s.  u.  s.  —  Merito  itaque  sancta  ac  venerabilis  dei  genitrix . . .  (ib.  M.  96,  271). 

169.  Item  s.  u.  s.  —  Scientes  frs  -diVmi  auctori  nostro  multum  nos  debere . . .  (ib.  M.  96,  269  =  Max. 
app.  11)  =  Eg.  170.     Ebenso  ist  M.  96,  267  =  Max.  app.  12  =  Eg.  168. 
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170.  Item  s.  de  eodem.    —  De  sanetissimo  igitur  corpore  perpetuf  rirgiuis  mari^  eiusque  mcr§  mümg 
assumptiane  quantum  diis  donaverit  loqui  suseipientcs  .  .  . 

171.  S.  s.  Atig.  cp.  de  eadem  l.  —  Sanctum  evnngeliuni.  cum  legeretur.  audinmuK  a  femina  religiosa  . .  . 
(Aug.  s.  104). 

172.  Item  eitcsdem  wide  nupru.  —   Verba  domini  . . .  (Aug.  s.  103;  =  Vs.  V.  III,  46. 

(f.  204'')    173.   Ineipit  argumentum  Änselmi  Cantuariensis  episcopi.   —  Omelia  eiusdem.         Intravit  itic  in 
quoddam  casteUum.    In  scrip  tura  Sacra  res  una  et  eadem  . . .  (Anselmi  M.  158,  644)  =  Ps.  P.  III,  47. 

174.  Iti  octavis.     Tractatus  s.  Ambrosii  epi.   —   Morale  est  Omnibus...  =  P.  II,  77   (Ambr.  in  Luc.  M.  15,  1640). 

175.  In  decollatione  s.  lohannis  baptistac  s.  b.   loh.  epi.  =  P.  IL  71. 

176.  Om.  r.  B.  pr.  =  P.  H,  73.  [M.  65,  924). 

177.  Sermo  Fulgentii  epi  de  eadem  l.  —  Evangelien  lectionis  frs  hodierna  luirratio  .  .  .  (Fulg.  app.  s.  55 
(f.  2101»)    178.    Hermo   Fulberti   Carnotensis   episcopi   de  nativitate  scf  Marig.  —  Approbatf  consuetudinis 

est .  .  .  (=  Fiilb.  M.  141,  320:  durch  einen  bes.  grossen  Afgb.  ausgezeichnet:  darin  wird  die  Geschichte 
des  Theophilus  —  s.  u.  —  kurz  erzählt). 
179.  Commentum  b.  leronimi  pr.  de  eadem  l.  —  In  isaia  legimus.   Generationem  eius  quis  enarrabit .  . . 
(f.  212)    180.  Miraculum  de  sancta  Maria.    —    De   ipsa    autem    vere  incontaminata   virgine  oportunum 
putamus  simpliciter  caritati  vestrf  quod  de  eius  sancta  imagine  conscriptum  eomperimus  explicare. 
iuxta  eorum  relationem  qui  inibi  ubi  conti;! it  tUducrunt.  et  redeuntes  indubitanter  scriptum  reli- 
(piei-unt.      In    urhe    namque   coHStantinopoht.um    nnhiis    quidam   imaginem    dei    in   tabula   brevi 
figuratam  et  in  pariete  domus  cniusdani  af/ixam  ronspiciens  . . .  (vgl.  oben  1  no.  72.  73). 
(f.  2l2b— 215<'2)  181.  Sermo  de  publica  penitentia  theophili  qui  xpni  abnegavit.  et  veniam  beatg  marig  interventu 
promeruit.     -  Factum  est  autem prius  quam  incursio  fieret  in romana  republica  execrandg persarum 
gentis.  fuisse   in   una  ciuitate   cilitiorum   secunda  regione.   quendam   vicedomtmm  sc§  dci   ^cclesip 
nomine  theophilum  .  . .     Vgl.  Bd.  I,  252.  271. 

182.  Sermo  Ambrosii  epi.  —  Discamus  dil'mi  j^er  b.  Marie  mirabilem  virginitatem . . . 

183.  Sermo  s.  Amh-osii  epi  de  virginitate.  —   Videfe  igitur  dH'mi.  quanta  virginitatis  merita  . . . 
184.  In  natali  s.   Cypriani  mr.  s.  maximi  epi.  =  P.  11,  78. 

185.  S.  cuius  supra  de  s.  Cypr'uino  =  P.  II,  79. 

186.  Item  sermo  Fulgentii  epi  de  s.  Cypriano  «7?.  —  Ciarum  beati  martyris  . . .  (Fulg.  s.  6). 

(f.  217'')  187.  In  exaltatione  sanctae  crucis.  —  In  tempore  illo  postquam  constantino  augusto  contra  maxen- 
tium  .  .  .  (vgl.  oben  no.  127)  =  Mombritius  I,  2131'  wie  in  Bd.  I  no.  123.  44. 

188.  S.  s.  Aug.  ep.        Nunc  inquit  iudieium  est  mundi.    Quid  ergo  e.xpectandum  est  in  fine  seculi?... 
189.  <v.  a.  H.  ergänzt  Mathei  apostoli)  Om.  v.  Bede  pr.  =  P.  n,  99. 

190.  Co^nmentum  b.  leronimi  pr.  de  eadem  l.   —   Ceteri   cranyelist^  propter   verecundiam  et  honorem 
mathei .  . . 
191.  In  festo  sei  Michahelis.  Yill.   V.   de   omeV  greg  pp.   ^stivum   tempus.   —    Commentum  s.  leronimi  pr.   — 
Quod  sepe  monui  nunc  observandum  est:.. 

192.  Item  sermo.  de  eadem  l.   —  Refert  s.  Lucas  ev.  quia  aecesserunt  discipnU  ad  itim... 

193.  Item  s.  Maximi  ep.  =  P.  11,  88. 

194.  Sermo  de  sollemnitate  omnium  sanctorum  'eine  späte  Hand  XVII.  .Jhs.  liat  beigeschrieben  Rabani 
Archiepiscopi).  —  Legimus  in  gcclesiastieis  hystoriis.  quod  scs  bonefacius  qui  quartus  a  b.  gregorio  .  .  . 
(durch  bes.  liiinstl.  Afgb.  mit  dem  Bilde  eines  Mönches  ausgezeichnet)  =  Ps.  P.  III,  62  (Beda  app.  a.  71). 

195.  Item  s.  de  eadem  sollempnitate.  —    Hodie  dil'mi  omnium  sanctorum  sub  una  ...  =  Ps.  P.  III.  61 
(Beda  app.  s.  70). 

196.  S.  s.  Aug.  —  Si  queritur  quid  significef  mons  (in  ev.  Slatth.)  .  .  . 

197.  In  vigilia  s.  Andreae.     Om.  v.  B.  pr.  —   Tanta  ac  talis  ...  =  P.  11,  97. 

198.  (fehlt  In  natali  s.  Andreae).     Om.  b.  Gg.  p.  =  P.  U,  98. 

199.  In  natali  evangelistarum.  Om.  b.  Gg.  p.  —  Sancta  quatuor  animalia  qug  per  propheti^  spiritum  futura... 

200.  (fehlt  In  vig.  apost.)  200.  8.  s.  Aug.  ep.  =  P.  U,  100  (uuius  ap.).  [P.  EI,  67. 

201.  Sermo.  Fulgentii  epi  de  apostolis.  —  Delectat  tantorum  tractare  margaritas  . .  .  (Fulg.  app.  s.  67)  =  Ps. 

202.  Om.  b.  Gg.  p.  =  P.  U,  101. 

203.  Item  de  apostolis.     Om.  v.  B.  pr.    -    Sicut  bonis  esse  moris  solet  in  scripturis  semper  e.iempla 
patnim  . . .  (Bed.  app.  s.  60). 
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Qitia  beati  martyris  natalis  . 


Ps.  P.  m,  71. 


204.  Sermo  in  natali  unius  martyt 

205.  Om.  h.  Gg.  p.  =  P.  U.  112. 

206.  Ex  commentario  b.  leronimi  pi:  —  Si  quis  vult  post  me  venire  .  .  . 

207.  Item  de  .i.  mre.     Coiiimetitum  b.  leronimi  pr.  —  Nichil  opertum  quod  non  . . . 
208.  In  natali  sanctorum  martyrum.     Sermo  Maximi  episcopi  =  P.  11,  117. 

209.  Om.  h.  Gg.  p.  =  P.  11,  104  (unius  saeerd.). 

210.  Commentum  h.  leronimi  pr.  —  Perspicue  ostendit  dominus... 

211.  Om.  V.  B.  pr.        De  se  ipso  dominus  h§c  loquitur  (Luc.)...  (ßed.  apj).  s.  77). 

212.  Om.  V.  B.  pr.  -     Fusillum  gregem  electorum  (Luc.)... 

213.  S.  s.  loh.  ep.  de  sanctis.  —  Qui  sanctorum  merita  reliyiosa  caritate  miratur .  . . 

214.  S.  s.  Fidgentii  ep.  de  ead.  l.  —   Si  istum  dm  sermonem  seciindum  litteram  velimus  accipere. 
nichil  in  eo  commodi  spiritualis  possimus  accipere  . . . 

215.  Om.  V.  B.  pr.  —  Qui  vos  audite.  me  audit  (Lue.)... 
216.  De  virginibus.     S.  s.  Aug.  ep.  =  P.  U,  121. 

217.  Commentum  b.  leronimi  pr.  —  Hanc  parabolaw  id  est  similitudinem  decem  viryinum  fotuarum 
atque  prudentum.  quidam  simpliciter  de  virginibti,s  interprgtantnr . .  . 
(f.  2491'  ult.)  218.  Commentum  b.  leronimi  pr.  —  Sal  appellantur  apostoli . . .  (Schi.)  qu(  sermone  docneris  opere 
complere.     Kest  d.  Sp.  leer. 


342.    Ms.   tlieol.   fol.   46   (Gaedsdonk). 

Perg.  209  (210),  224  (225),   212  Bll.  (nobst  je  1  beschr. 

Vorbl.)  fol.  26  X  17,  II  25  X  16).  XV.  Jh.  (U:  1465).  2  .sp. 

Drei  Teile. 

Auf  dem  Vorblatte  jedes  Bandes  steht  Liber  Canoni- 
corum  Regularium  domus  beate  Marie  virginis  in  Gaeds- 
donck  prope  Goch.  Alte  Bez.  D  7.  8.  9  (La  Croze), 
älteste  (1668  Uat.  f.  128  und  129'')  xxxrill.  XXXIX  (auf 
dem  Deckel  falsch  XL)  und  XLIX.  In  t.  II  Raue's  bek. 
Zeugnis.  Lagen  4bogig,  II  bezeichnet  mit  Buchst,  und 
Zahlen  (a '"'')  und  am  Ende  den  Stichworten.  T.  I  hat 
zuerst  12  Quat.  a — »»•"*,  in  deren  erstem  zwischen  a" 
und  «••  ein  einzelnes  ungez.,  also  neuntes  Bl.  eingeheftet 
ist,  nebst  einer  einzelnen  zweibog.  Lage  m'  und  »»-■'•* 
als  Schluss  der  1.  Abt.  dieses  Bandes:  dann  o—z^*, 
nebst  3  Anhangs-Lagen  a,  J,  (y '~*  und  einer  2bogigen 
jjr-»-  -,  also  im  Ganzen  9  +  11x8  +  4  +  10x8  +  3x8+4 
=  209  und  ein  Vorblatt  (f.  1),  also  210.  T.  U  hat 
28  Quat.,  erst  8  4— Ä'— ',  dann  20  (t— « >-^  =  224  Bll. 
und  ein  beschriebenes  Vorbl.  f.  1  (also  225).  T.  Hl  hat 
25  Quat.  a — z'~*  nebst  .»  und  J,  und  2  3 bogige  (g 
und  j»-'"^-)  =  212  (Vorbl.  an  den  Vorderdeckel  ge- 
klebt). Dicke  feste  mittelgr.  (gebrochene)  Schrift  einer 
und  ders.  Hand,  mit  vielen  schönen  farbigen  Anfangs- 
buchstaben in  Rot  Blau  Grün  (zuweilen  Gold),  in  jedem 
Band  2  grössere,  je  am  Anfang  des  Bandes  und  dem 
seiner  Serxiowes- Abteilung  1  f.  103,  H  f.  125^,  III 
f.  111  b  mit  Gold,  Blumen-  und  Blattranken  um  den 
Rand  der  ganzen  linken  Spalte,  I  f.  1  und  II  f.  1  ausserdem 
mit  zierlichen  Figurenbildern  innerhalb  der  Anfangsbuchst., 
Verkündigung  und  Auferstehung  (je  vor  Winter-  und 
Sommerteilj.  In  Band  IH  ist  von  f.  85  und  86  je  die 
rechte  Spalte  von  oben  bis  unten  scharf  abgeschnitten 
und  dabei  die  umgebenden  Bll.  f.  78 — 90  eingeschuitten. 


Omeliabius  von  Gaedsdonk  (nach  Paulus). 

Band  I  ist  in  der  Bibl.  alter  Zeit  ueu  ge- 
bunden (Wilken'scher  Einband),  11  und  LEI  tragen 
noch  vorn  auf  dem  (br.  gejir.)  Lederüberzug  des 
alten  Holzdeckels  einen  unter  Hörn  aufgenagelten 
Pergamentstreifen  mit  der  alten  Inhaltsangabe 
(bei  I  abgenommen  und  innen  wieder  aufgeklebt) 

(I)  Ornelic  hiemales  de  tempore  cum  (f  103) 
sermonibus. 

(U)  Ovieiie  efitivale-^  de  ternporc  cum 
(f.  125'')  sermonibus. 

(III)  Omelie  de  sanctis  per  totinn  n innnn. 
cum  (f.  111'')  sermonibiis. 

Auf  dem  Vorblatte  (f.  l*»)  von  Teil  I  steht 
als  Prolog  das  bek.  Rundschreiben  Karl's  des 
Grossen  über  die  Sammlung  des  Paulus  {familian 
cUentido  ilTö  wie  in  der  ßeichenauer  Hs.  X.  Jhs. 
vgl.  Bd.  I,  84)    mit   folgender   (r.)   Überschrift: 

Epistolaris  iste prologus  cnidam  vetvsto  lectio- 
nario  monasterii  einbricensis  premissus  pro 
tanto  hie  ponitur.  quia  plures  sermones  et  omelie 
in  isto  et  in  duobus  aliis  vobmdnibus  per  anni 
drculum  digesti.  qid  scilicet  e  littera  prenotanttir. 
ex  ipso   codice   emendati   sunt,    et  p)auci  transsuripti. 

Ein  solches  (rotes)  e  steht  in  der  Tat  sehr  oft 
neben  den  Anfängen  der  Omelie  dieses  Teiles  (auch 
gar  nicht  in  P.'s  Sammlung  vorhandener  der  2.  Abt. 
Seirmones).    In  T.  II  und  III  fehlt  es  ganz. 
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Auf  dem  Vorbl.  (f.  1'')  von  T.  II  stehen 
folgende  Vermerke  (vou  der  Hand  des  Sehr. 
offenbar  aus  der  Vorlage  in  eins  wiederholt): 
Omeliarins  est  über  routinens  sanctonim  omelias. 
Omelia  idern  est  quod  bona  laus  dve  verbum  ad 
pojmluiii.  y  Et  noia  quod  plrires  fecerunt  omelias. 
videlicet  attgustinus.  iheroninius.  hedu.  o)igenes.  gre- 
gwius  et  alii.  Beda  tarnen  alias  iion  composuit. 
nis!  quas  angiistinas  composiierat.  sed  suis  verbis 
supervestivit.  natu  aagustinus  verba  disputucioivs 
habuit.  beda  vero  stilinn  sevmonis  et  lectionis.  J  Htm 
non  omnes  omelie  autentice  sunt.  v.t  qiiedam  origenis 
qui  in  lieredm  didttir  dedinasse.  A/ique  tarnen  omelie 
ipsius  a  beato  iheronimo  teste  papa  yelasio  leguntny 
fuisse  coriecte  .sw/  approbate.  Et  qitando  ille  leguntm: 
nvmen  auctoris  propter  lieresis  infumiam.  subticetur. 
Volunt  tarnen  quidarn  quod  in  principio  orneliamm 
ipsius.  divatur:  omelia  origenis  correcta  seit  approbatu 
a  iheronimo*).  Hec  ex  rationali  diiuuorum 
(r.  unterstr.,  nämlich  ex  prooemio  libri  soxti  des 
C-ruilelmus  Durandus). 

Am  Schi,  des  Teiles  11  f.  2^6''  wteht: 

Sciiptum  est  omeliare  istiid  apiul  regidares 
in  Gaedsdonck  et  rompletuni  ad  dei  landein  et 
fratrum  indigentiam  pro  libro  refectorali.  per  fratrcin 
petrum  de  gelria  domus  eiusdem  confratrem.  sub 
anno  inearnationis  dominice  Millesimo  quadringen- 
tesiino  sexagesimo  quinio  ipso  die  Incie  virginis  et 
martins.  In  quo  qvidem  persej>e  laboratum  est  diebus 
festivis  s(rribendo  et  predpue  eorrigendo.  etiam  extra- 
ordinarie.  et  iddrr.o  caveatur  ne  vendatur  vel  a  domo 
hac  alienetur.  quia  hör  minus  lidtum  fore  putatur:  ^-. 

Derselbe  Schreiber  hatte  i.  J.  1464  {in  gaeds- 
dunc)  die  gleichzeitig  in  die  Bibl.  gekommene  Bibel 
(no.  244)  beendigt. 

T.  111  ohne  Bemerkung. 

I  f.  2:  (r. )  Dominica  j'fitia  in  adveutu 
domini.  Secundum  matheum.  In  HP.  Cumappr-o- 
pinquassent  iherosoUrnis , . .  adducite  michi.  Et  reliqua. 


(r.)  Omelia  heati  iohannis  cpl.  de  eadern 
leetione.  Puto  res  ipsa  exigit  ut  queramus.  Fre- 
quenter  quidein  ilins  venu  in  iherusalein  .  .  . 

Folgen  54  Omelie  (Perikopenpredigten)  aus 
der  Paulus-Druck-Sammlung,  d.  h.  dem  ergänzten 
Paulus-Auszug  wie  er  gedruckt  ist,  von  Advent 
bis  Ostern,  dann  in  bes.  Abteilung  wieder  von 
Advent  bis  Ostern  Sermon  es  (ohne  ev.  Texte), 
d.  h.  Ergänzungen  dazu  aus  einer  Handschrift 
des  echten  Paulus,  wie  eine  solche  der  Lacher 
Sammlung  zu  Grunde  liegt. 

Ich  vergleiche  die  Reihe  bis  S.  Steph.  (26.  Dec.) 
mit  Lach,   Paulus-Druck  und  Paulus  Augiensis: 


*)  Demgemäss  steht  bei  der  (18)  Omelia  origenis  de 
eackm  leetione.  que  catlwlice  rwrecta  est  (f.  35). 


I,  1:   uo.  1  Joh. 

=  Lach  2  (Paul.  ed.  1  =  PAug.  2) 

2  Bed. 

3  fip. 

= 

3  (        >.        2  =  PA. 

3) 

4  (4g. 

= 

4  (         ..        3  =  PA. 

5) 

5  Bed. 

= 

13  (         ,.        4  =  PA. 

11) 

6  Bed. 

= 

14  (        ,        5  =  PA. 

12) 

7  Gg. 

8  ? 

9  Orig. 

= 

15  (        »        6  =  PA. 

13) 

= 

17  (        »        8  =  PA. 

15) 

10  Bed. 

= 

11  Gg. 

= 

23  (        >»        9  =  PA. 

24) 

12  Bed. 

— 

22  (        .,       9=) 

13  Bed. 

= 

25  (        »       9'  =  PA. 

25) 

14  Bed. 

= 

21  (        .,       9^  =  PA. 

26) 

(S.  Steph.)  15  Hier. 

= 

53  (        ,.      10) 

I,  2:  uo.  1   (Alouiii) 

= 

Lach  11  (Egino  186) 

3  Max. 

= 

6  (PA.  4) 

4  Max. 

= 

» 

7  (PA.  6) 

5  Aug. 

= 

» 

8  (PA.  7) 

6  Aug. 

= 

> 

9  (PA.  9  =  Egino 

192) 

7  Leo 

(=  Egino  193) 

8  Leo 

(==  Egino  194) 

9  Aug. 

= 

» 

10  (PA.  10) 

10  Max. 

= 

1«  (PA.  14) 

11  Max. 

(=  Egino  187) 

12  Aug. 

13  Isido 

14  Leo 

= 

19  (PA.  17) 

15  Leo 

= 

» 

20  (PA.  18) 

16  Fulg. 

= 

» 

28  (PA.  19) 

17  Max. 

= 

27  (PA.  20) 

18  Max. 

= 

. 

29  (PA.  21) 

19  Max. 

20  Max. 

(S.  Steph.)  21  Fulg. 

= 

> 

52  (PA.  27) 
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Aus  den  mit  Paulus  übeieinstimmeudeu 
Quelleu-Nameu  der  bekannten  Patres*)  hebe 
ich  bes.  nur  den  Zuwachs  an  neueren  Namen 
heraus. 

In  Teil  1,  1  (Druck -Paulus -Abschnitt)  als 
(hne/ia  heymonis  (so)  kalonetisis  episcopi  an- 
geführte Stücke**)  f.  39"  (12).  67''  (25).  70  (26). 
71'".  73''  (31).     Hericus  wird  nicht  genannt. 


*)  Sermones  des  Severianus  ep.  1  t.  IbiJ  (Zelus 
quo  tendat .  .  .  =  O.  L.  f.  80).  In  II  f.  109  kommt  einmal 
vor  Omelia  petri  ravennatensis  (Cristum  in  humnnis 
actibus  divina  gessisse  misteria  .  .  .  =  Petri  Ghrysol.  liom. 
p.  62,  nach  andern  Hss.  des  Maximus  M.  57,  502  oder 
1  Dann  es  Chrysostomus :  vgl  bei  Sur.  Hom.  doct.  Ool. 
1569  p.  681).  Über  die  12  Oster-Sermones  des  Eusebius 
Emissenus  (so)  ep.  f.  130—146  s.  zu  cod.  th.  fol.  270. 

**)  finden  sich  in  der,  wie  schon  Mabillon  sah,  ganz 
willkürlich  (durch  Trithemius)  dem  Haimo  Bischof  von 
Halberstat  (840—853)  beigelegten  (vgl.  Bd.  I,  84.  87. 
211)  Homilieu  -  Sammlung :  M.  118,  80  (Stück  aus  h.  12 
de  innoc.  Defmicto  autem  herode  =  Drucktext  des 
In  vig.  epiph.,  dem  noch  mit  §- Zeichen  ein  zweiter 
Text  f.  41a  augehängt  ist).  183  (ho.  25).  186  (26). 
208  (31),  sämtlich  (bis  auf  eine).  Die  Bez.  Kaloneiisis 
kommt  sonst  nicht  vor,  stets  nur  Haimo  ohne  Bei- 
satz (so  auch  in  den  Hss.  z.  B.  S.  Gall.  333  s.  XI, 
nicht  wie  bei  Scherrer  steht  s.  X.  und  in  München), 
sie  zeigt  dass  von  Haimo  dem  Verf.  dieser  Predigten 
der  Bischof  v.  Halb.  Lehrer  des  Heiricus  von  Auxerre 
und  Freund  des  Hrabanus  eben  zu  unterscheiden  ist:  Kalo- 
nensis  ist  Kürzung  aus  Cabilonensis  (aus  Chälon  s.  Saone, 
( 'abillonum).  Vgl.  bei  Garns  p.  533  (Raum  vor  1017).  In 
( 'hälons  (s.  Marne)  kommt  etwas  später  auch  ein  Haimo  vor 
um  1152 — 53  (über  die  Summa  decretorum  des  Haimo 
( 'atalaunensis  epTis  ob.  Teil  I  S.  211)  —  offenbar  ein  anderer. 
Von  dem  Haimo  der  Evangelien-Homilien  gibt  es  un- 
zweifelhafte Handschriften  des  XL  Jhs.;  18227  (Tegernsee), 
14030  (S.  Emmeram  in  ßegensburg),  jetzt  auch  Berl.  th. 
fol.  595,  und  in  fremder  Zusammenstellung  (als  Tractatus 
Ra{e)imonis  super  epistolas  et  evanyelia)  vermischt  mit 
Epistel -Predigtstücken  (die  z.  T.  aus  den  Epistel -Er- 
klärungen ausgewählt  sind)  in  Mon.  21536 — 37  (Weiheu- 
stephan  =  S.  Cxall.  333).  Die  eine  Münchener  Hs.  (21537) 
nennt  den  sonst  stets  beisatzlosen  plötzlich  von  f.  28  an 
und  dann  öfter  Haimonis  presbiteri  —  wol  in  öewohnheit 
des  Hieronymi  presbiteri  — ,  Haimonis  episcopi  steht  aber 
auch  (späterer  Hand)  a.  R.  von  Colon.  172  Jaffc.  Dass 
Haimo's  Predigten  (domnvs  Aimo  in  Prankreich)  eine  weit- 
greifende Überarbeitung  erfahren  haben  (Heimo  in  Deutsch- 
land, in  Tegernsee  EUinger's  Hs.  zwischen  1017 — 40)  zeigt 
die   kürzlich    für   Berlin    erworbene    Hs.   Phill.  12270  = 


Der    Sermones-Abteilung    ist    als    Einleitung 
i  mit    bes.    Schmuck    (nach    leerem   Rest   f.  102'' 
und  mit  neuer  Lage  o)  f.  103  vorgesetzt: 

hl  adventu  doiidni.  Sermo  doinliii  alruini 
abbatis  de  undednt  onerilms  que  ysaac  propheta 
describit  {Tempus  est /res  carissimi  ut  miserkwdiatn 
et  iudicium  cantemus  domino  . . .). 

Wie  in  der  Lacher  Sammlung  (f.  67)  findet 

sich   (hinter   einem  Stück  der  £c  hysloria   eccle- 

siastira.  Relacio  f.  128^  wie  im  0.  L.  f.  74)  1'.  129" 

Item   Seinno   petri   (lainiani   de   l>.    loh.  evan- 

gelisfa  (Ilodie  dil.  nohis  letieie  gaudia  . . .)  und 

neu  f.  183''  (hintei-  dem  sernw  b.  Maxiini  epi 
in  tradicione  syinbo/i.  et  de  exposicione  einsdem. 
Cum  ajmd  patres  .  .  .)  ein 

Bithmus  de  exposicione  syinboli  smtctorum 
apostoloruiii. 

Viamai  nobls  vox  dieina. 

regnum  discors  quod  /esti,na 

manet  desolaclo. 

est  et  dumiis  fuitura. 

quam  non  ßrinat  ligatura 

pacis.  et  communio. 

Hoe  prudenter  attmdernnt. 

qui  sacratum   texiiernnt. 


Berol.  theol.  fol.  595  (XL  Jh.),  welche  den  von  Fr.  Liverani 
abgedruckten  (ursprünglichen  ungeschickten)  Text  enthält. 
Die  bek.  alten  Hss.  fallen  höchstens  in  den  Anf  des  XI.  Jh. : 
Schätzungen  auf  X.  oder  gar  IX.  Jh.  sind  durch  den 
Gedanken  an  den  Halberstäter  beeinflusst  und  nach 
meinen  Erfahrungen  halte  ich  sie  samt  und  sonders  für 
falsch.  Wenn  aber  für  die  Psaltererkl.  die  Erwähnung 
des  Wibertus  demens  (=  Clemens  III)  auf  spätes  XI.  Jh. 
herabführt,  so  kommt  vielleicht  auch  hier  jene  Doppel- 
gestalt der  Homilieu  zur  Erwägung  —  für  den  urspr. 
Aimo  beweist  sie  nichts.  Aber  auch  auf  diese  schwebt 
der  Anspruch  des  Hirschauers  (Verf.  des  Lebens  von 
Wilhelm)  ganz  in  der  Luft.  Nur  der  Verf.  der  Schrift 
de  varietate  librorum  an  Wilhelm  (Auszüge  wie  der  Über 
scintillarum)  ist  möglicher  Weise  derselbe.  Dagegen  wird 
der  Verf.  der  »Christianarum  rerum  memoria«  (Auszug  aus 
Eusebius)  «elleicht  der  andere  französ.  Haimo  Cata- 
launeusis  sein,  der  Verf.  der  Summa  decretorum.  Die 
Hs.  (m.  s.  XV)  in  St.  Omer  (Cat.  III,  148)  beg.  Haymo 
dei  yratia  id  quod  est.  (Quantum  ertidicionis  .  .  . 
(M.  118,  818). 
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syinholiini  apostoli. 
tu  quo  nensa  contnlerunt. 
que  de  ßde  tenuerunt. 
sie  iiohis  lienivoli  .  .  . 
Schi,   (nach  li^  Spalten:   die  Textstellen   rot 
unterstrichen)  f.  186''  l: 

Cii/icfis  evijo  consurniiKiUs. 

alque  scriptu  cotninendatis 

sacris  membris  symholi. 

ad  (so)  sensum  expriinendum 

omnes  amen  subscTibenduiii 

duxerunt  apostoli. 

Amen  verbum  est  hebreuin. 

quo  et  umni  sepe  deum. 

sacer  textm  continet. 

quod  ob  siii  dignitatem. 

p>rinie  lingue  jnirüatem. 

non  trandatum  retinet. 

Si  quin  aiitein  /lur  Iraimpoiidl. 

in  latinii   linyita  sonat. 

quod  HOS  vere  dicimus. 

ac  si  dicant  patres  vere. 

sie.  se  Consta/:  rem  habere. 

siciit  hie  docidmwi. 
J  Hec  est  fides  sabUaris. 

que  non  euiquain  singularis. 

sed  plane  catholica. 

quam  ubique  promuhjacit. 

sed  et  seripto  vommmdavit. 

fides  apostolica. 

Qui  vult  ergo  salvus  esse. 

hanc  observet  est  necesse. 

fidem  immoUliter. 

ne  dampnandis  adiungatiir. 

sed  cum  sanctis  mereatur. 

regnare  perhmniter. 
Folgt  Dominica  in  palmis.  S.  b.  Maximi  ep. 
Den  Schluss  des  Bandes  macht  (f.  205'' — 10): 
Sermo  beati  Augustini  ep.  in  explanadom  psalmi 
sexagedmi  tercii  {Exaudi  deus  wacionem  meam  dum 
tribulor  usw.  Seiüenint  inimici  in  marlires.  Quid 
orabat    ista    vox    corporis   xpi  . . .    eternam   jieuam 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


pmiurit.  d  non  fiat)  = 
M.  36.  761,72. 


in  ps.  63  (ohne  Anf.) 


/)(.     figiliu    jiasehe.     See.unduin 
dere    sejudchrum. 


LI     f.    2: 
matheu  III. 

Vespere    autem    sabbati 
Et  reliqua. 

Omelia  eenei-ubiiis  bed^  presbiieri.  de 
eadem  lectione. 

I  ^igilius  nobis  huiiis  sucratisniiiie  noetis  . . . 

Der  Homilien- (Paulus-)  Teil  ist  liier  von 
Pfingsten  an  —  feria  secumla  f.  53  —  von  der 
gedruckten  Samnüung  sehr  abweichend,  vorher 
fast  ganz  übereinstimmend.  Der  Anfang  (nach 
Paulus)  des  Sommerteiles  mit  der  Homilie  des 
Beda  Quia  s.  spiintus  hodie  ...  In  vigilia  penthe- 
costes.  See.  lohannem  ist  f.  46'',  die  folg.  Pfingst- 
homilie  des  Gregor  Libet  frs  krm  verba ...  f.  50 : 
dann  ü-emde  Auswahl. 

In  dem  späteren  Teile  f.  87  eine  Omelia 
innocencii  pape  {Quaiiter  hec  juirabola  .  .  ,  vom 
reichen  Manne  s.  26),  dgl.  f.  1U9  petri  ravennateiids 
(M.  52,  339).  Schluss  f.  124")  Rest  d.  Seite  uml 
124'',  125"  leer),  dann  der  Sermouen-Teil 

f.  126'':  JJe  vespera  sabbitli  paschalis. 
Sermo  b.  iheronimi  presbiteri. 

Quomodo  iuxta  matheum  vespere  sidihati  mana 
mugdalena  vidit  dominum  resurgentem  .  .  . 

Hier  kommen  vor  f.  175:  Epistokt  doniini 
urbani  pape  quarti  de  institxicione  fcsti  eucha- 
ristie  {Urbanus  .  .  .   Trandturus  de  mundo...). 

f.  176'':  Epistola  eiusdeiu  ad  euam  reclusam. 
SCI  martini  in  leodio  de  institucione  festi  sacra- 
menti  (Urbanus  .. .  Seimus  o  filia  quod  magno...). 

f.  177:  Epistola  domini  martini  pape  quinti 
(1417 — 1431)  de  ampliori  indulgencia  festi  sacra- 
menti  per  dominum  urbanum  papam  institnti  {Mar- 
timis  . . .  Ineffabik  sacramenti . . .  p.  anno  dttodecimo). 

f.  177'':  Epistola{N.,i.  1433)d.  eugeniipape quarti 

de  institucione  festi  sacramenti  cmn  adiectione  uberioris 

indulgencie  {Eugenius . . .  Excellentissimum  corporis .. .). 

Dann  f.  178"  2   ein  Sermo  b.  fidgentii  de  venerabili 
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Xo.  iJ4a 


sacTaineiito  [Sacrainentimi  corporis  et  sanguinis  xpt. 
unutn  est  ex  Ms  in  quibus  jnincijjaliter  salm  nostm 
consistü.  Et  cum  unu77i  sit.  tna  in  eo  discreta  pvo- 
ponuntur  . . .  ut  ea  devocione  qua  accipitiir  custodiatur), 
nach  welchem  f.  181''  Rest  der  Sp.  leer. 

Ein  Stück  f.  159''— 160"  Unde  rogaciones 
sumpserunt  exordium  [Eogacionwn  cetebrandarimt 
consuettidiiieiH  a  vienna  gnllie  civitate  traditam  uosse 
debemus .  .  .). 

f.  181  (Anf.  der  Spalte  leer  gelassen,  mit 
schönem  Afgb.):  JJe  sancta  trinitate  epistolu 
doviini  alcuini  abbatis  ad  Karolum  regem 
francie  (Credimus  sanctam  trinitatem  ...  d.  li.  der 
Epilogus  der  3  Bücher  bei  Surius  Hoiii.  doct. 
p.  537,  M.  101,  56)  als  Einleitung  zu  deu  Sonn- 
tagen nach  Pfingsten  f.  181''  Ihndnicü  priinn.  post 
octams  pent/ieeostex. 

Seriiw  b.  augiistiid  epi  de  david  et  yxui  patre 
eins,  et  de  golia  spurio  (/?/  scriptiiris  divinis  frs 
kmi  .  .  .  Aug.  ajjp.  37).  Fast  nur  Sermones  des 
Augustinus  (bis  auf  einzelne  des  .loh.  und  Leo): 
letzter  f.  224''  S.  I>.  Aug.  ep.  de  piignu  anime 
{Qiiotquot  spiritu  dei  aguntur  .  .  .). 

Wenig  Berührung  hier  mit  der  Lacher  Samm- 
lung, welche  in  diesem  Sommerteile  meist  aus 
Gregor  und  Beda  (uach  Paulus). 

m  f.  !■":  In  vigilia  betiti  andree  apostoli. 
S ecun d u m   ioh anneni. 

In  illo  tempore.  Stabat  io/ia»net<  .  .  .  ag/ms  dei. 
Et  reliqua. 

Omelia  venerabilis  bede  presbiteri.  de 
eadem  lectione. 

Tanta  ac  talis  est  seriptiire  diviue  .sidiiitnitas  .  . . 

Die  Homilien  aus  Paulus,  wo  der  Winter- 
teil der  Omelie  de  sanctis  ebenso  beginnt,  mit 
teils  Einschaltungen  teils  bloss  eingestreuten 
kurzen  Verweisungen  auf  andere  Homilien  für 
die  vollständigere  Heiligenreihe  der  späteren 
Zeit:  z.  B.  gleich  f.  8( — 10'')  Georgü  inartiris  mit 
einer  Omelia  b.  Aug.  ep.,  wie  f.  4  Verweisungen 
hei  Barbare  virginis  etmartiris.  evangl'.  Simile 


est  regnum  celorum  decem  virg.  Cii7n  uineiin  b.  Gre- 
gor ii  pape  .XXXIII,  worauf  Nycolai  und  Sihestri 
mit  Verweis  auf  Gg.  hom.  xxiin  und  xxv  folgen. 
Nach  In  dedieatione  evelesie  und  In  octava  dedi- 
eatioids  eccl.  folgt  f.  73  das  Commune  sanc- 
torum,  von  Wer  an  mit  urspr.  Blattzählung  über 
der  Seite  1-XXXIX  (=  f.  73—111). 

f.  111"— 192*'  (=  XXXIX'  CXX)  die  Ser- 
mon es- Abteilung,  wieder  bis  In  dedic.  eccl,  und 
f.  193  (hier  neuer  Anfang  der  urspr.  Zählung 
I  XX  =  f.  193—212)  das  entsprechende  Com- 
mune de  sanctis  bis  f.  211"  (Rest  d.  Sp.  leer): 
dahinter  mit  der  neuen  Seite  f  211''  nocii  ein 
einzelner  Nachtrag:  hi  cathedra  b.  pelri.  Sermo 
b.  Aug.  ep.  (Institutio  festivitatis  hodieme.  a  seniori- 
bits ...  5  Sp.),  ein  ausfühilicherer  Text  als  derjenige, 
welcher  mit  dems.  Anf.  und  Schluss  schon  oben 
staud  f.  125  (I7..  Sp.  =  Aug.  app.  190).  Am 
Schi.  (.  . .  Qtiod  ipse  prestare  dignetur  usw.)  rot: 
Deinde  teguntur  sermones  ut  supra  in  proprio  loco 
seil.  Dixinius  frs  tc.  (d.  h.  f.  125,  wo  von  anderer 
Hand  rot  am  Rande  Vacat  iste  sermo  et  legatur 
nie  qui  habetur  infra.   XX). 

Bes.  Heiligenfeste  u.  a.  Georgii  murt.  (s.  ob.) 
und  Fanthaleoids  inart.  f.  30,  nat.  S,  Dionysii  f  52, 
natale  sroruiii  Gereonis  et  Victoris  f.  53'',  natale 
s.  Martini  episcopi  et  confessoris  mit  einem 
sermo  ohne  Namen  {Postquam  dm  m"'  iAs  .vfrüs 
triumphaior  ad  alta  celorum...  aus  Alcuiu  de 
vita  Mart.  Turon.  M.  101,  657)  f.  187''  (hinter 
einer  Verweisung  füi'  Willebrordi  epi  et  coii/.), 
Kiiniberti  {Colon)  epi.  ei  conf.  f.  189,  Lamberti 
[Leod.)  ep.  f.  181". 

f.  113(--116''):  Passio  sancte  ugnetis  vir- 
ginis edita  a  beato  Ambrosia  episcopo. 

Anf.  Semis  xpi  ambromts  virginibus  saeris. 
Diem  festum.  sacratissime  virginis  eelebremus  .  .  . 
valeat  invenire  (Ambros.  app.  M.  17,  813). 

f.  129:  Passio  sanctorum  apostolorum 
petri  et  panli  ab  egesippo  conscripta, 

(Anf.)  Erant  tunc  temporis  rome  petrus  et 
paidus    doetores   xpianorum.    sublimes   operibus  .  .  . 
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(aus  Ps.  Hegpsippus  =  Ambros.  de  hello  lud. 
111,  2  M.  15,  21  «9  71  vgl.  Lipsins  Apocr.  Apostel- 
gesch.  I,   1,   194  ff.). 

Aufgeuommen  ist  auch  (f.  148—58)  des  Ps. 
H  ieronymus  Cogitis  ine  o  Paula  et  Eustochlum  . . , 
(M.  30,  126)  und  wie  im  Druck  (P.,  O.  L.  U,  173, 
Sur.  p.890)  f.  34  Omelia  doininl  ansebniarcMephcojii 
(In  say^tura Sacra...  =  oh. uo.  121, 16  xi.  123, 112). 

Von  neuen  Verfassern  kommen  vor 

f.  137(— 138''):  Epistola  donüni  bonifacü 
pajie  (IX.  a.  1390)  de  imtitucione  fest!  visitacionis 
b.  Marie   inrginis. 

Bonifucins  ep.  s.  s.  <l.  Ad  pi'rpi-tii<nn  rei  meino- 
riam.    Superni  henlgtutas  conditoris  .  .  .  priino  anno. 

f.  139''(— 141):  SoÜloqidum  gilheril  ad  b. 
virginem  niariam. 

Creatoris  matreni  oinnis  creainra  ntagnificet . . . 
(bei  Paulus  ohne  Namen,  nach  einer  alten  hs. 
Anm.  des  Göttinger  Ex.  seroio  «.  Bernhardi  —  ohne 
Namen  auch  bei  Ps.  P.  TU,  51  =  Surius  p.  902). 

Ausserdem  Omeliae  des  Ilaymo  (so  hier) 
kalonensis  ep.  f.  31^.  41.  87  (als  Bedae  app.  73, 
O.  L.  I,  209,  auch  in  Ps.  P.  III,  80)  und  (sermo) 
207'':  keine  davon  in  der  Ausg.  des  Haimo. 

Hinter  einem  sermo  des  Rabanus  f.  181'' 
(=  O.  L.  II,  194)  steht  In  eadern  festicitate 
{ommuiii  sanctorum).  Sermo  domini  alhani  (d.  h. 
albini)  f.  184  (Hodle  du.  omnimn  sanctorum  suh 
una  soleiiipiutatis  leticia...  Aug.  app.  209  =  Alcuin 
app.  70  vgl.  bei  Surius  p.  939). 

Auch  wieder  ein  (langer)  Sermo  petri  da  miani 
{In  nativit.  b.  Mar.  virg.)  f.  172—75''  (=  M.  144, 
740)  und  dahinter  f.  176  mit  kern  sermo  tmde 
supra  ein  am  Rande  klein  (statt  Pulberti  in 
0.  L.  II,  178)  als  wilberti  episcopi  carnotensis 
(Approbatae  consuefudinls  . . .)  bezeichneter. 

343.    theol.  fol.  49   (Rees?). 

Pap.  341  Bll.  fol.  (20x15).    XV.  Jh.    2sp. 

Neuband  (B.  B.  Wilk.) :  Alte  Zählung  der  Bll.  (oben) 

bis  CCCXXXVIII  (dazu  drei  Kegisterbll.)   und  (unten)  der 

Lagen  (5  bog.)  mit  Buchst,  und  Zahlen  wie  in  den  Drucken. 

Deutl.  feste,  aber  gew.  Sehr,  (von  f.  211''  an  flüchtigere  H.). 


Ombliakius,  n.vch   Paulus. 

f.  1:  Tabula  oineliarinn  dominicaliiun 
per  totam  estatein  (mit  den   Anfängen). 

f.  2:  /((  vigilia  pai^che  secnnduni  iiia/heunt. 

1  espere  aiitem  sabbal.i .  .  .   Et  reliqua. 

Omelia   venerabilis  bede  p.   d.   e.   l. 

Anf.   Vigilias  nobis  /m«(.s  sanvtissime  noctis  .  .  . 

Der  Sommerteil  (von  Ostern  an.  wie  in 
cod.  th.  f.  46'")  des  sog.  Omeliarius  des  Paulus, 
im  AUg.  übereinstimmend  mit  der  (ursprüng- 
licheu)  Druckausgabe  (Hain  8789.  90:  Omelie 
Heymonis  aufgeführt  f.  290''.  308''.  319''.  337'') 
—  nur  in  dem  hier  in  sich  einheitlich  folgenden 
(3.)  Teil  De  sanctis  mit  grösseren  Abweichungen 
der  Auswahl  (in  Portlassung  und  Zugabe)  und 
der  Anordnung,  und  mit  Ergänzung  der  voll- 
ständigeren Heiligenfestreihe  durch  Verweisungen 
auf  den  allg.  Teil  des  Commune  sanctorum 
{Require  infra  . . .  supra :  s.  auch  die  sehr  genaue 
Tabula),  z.  B.  für  Georgius,  Dionysius,  Martinus, 
für  Gereonis  et  Victoris,  Pantaleonis,  Severini  ep., 
Cuniberti  ep.  (f.  242),  Lamberti  ep.  (f.  233'') 
u.  a.  Kölnischer  und  Niederrheinischer  Gegend, 
auch  Egidii  abbatis  (f.  227),  in  translatione  trium 
regum  (f.  216),  ferner  Dentlini  infantis  (f  216  vgl. 
nnten),  Udahici  epi  et  Translado  S.  Martini 
(f  214).    Stücke  auch  Anselmi  Cant.  epi  f.  219''. 

Der  liber  estivalis  schliesst  mit  Dom.  XXV 
(Aug.  Miracula  qite  fedt  .  .  .)  und  Dom.  XXVI 
(Hieron.  Quando  ad  intelligcnciam  .  .  .).  Folgt 
f  151''  ein  Anhang  von  Nachholnngen  (in 
sabbato  pasche:  Gg.  und  in  rogationibiis:  Aug.). 
Dann  mit  neuem  Blatte  hier  angereiht  (sonst  im 
Comm.  sanct.)  f.  156  In  dedicacione  ecclesie  (Beda: 
Egressus  ihus  .  ,  .)  und  f.  157''  In  dedicat.  altaris 
(Beda:  Quia  jwopicia  . . .).  Nun  wieder  mit  neuem 
Bl.  f.  162( — 177''):  Incipit prefacio  beati  bernardi 
abbatis  super  evangelio  niisstis  est  angelus  (Scribere 
mc  aliqidd  .  .  .  die  bek.  4  Homilien  M.  183, 
55—88). 

f.  178"  leer.  f.  178'':  Indpit  tabul a  thnelia- 
ritm  de  sanctis  per  totwn  anmtm  und  f.  179'' 
20* 
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No.  au 


Incipii  Tabula  Omeliariini  in  conunani-  »anr- 
toruin, 

f.  180  =  :  Incqvunt  Omelye  de  sanclis  per 
tot  Hin   a  IUI  am. 

In  ivgilia  mncti  Andree  apostoli.  Lcctio  sancti 
ewungelü  secunduni  lohanneni.  In  illo  tempore. 
Stabat  Johannes ...   Et  B. 


Omelia  ven.   Bi 


ihn   de  eadem  lectiont 


Auf.  Tanta  ac  ta/is  est  scripture  divine  siib- 
limitas  .  .  . 

f.  242:  Indpit  Conimune  sanrtorirni.  Et 
2>rinio  de  apostoUs  .  .  .  (mit  dem  Stück  des  Aug. 
Iste  locus  evangeliciis  fratrcs  .  .  .). 

Den  Schluss  dess.  macht  hier  f.  .337''  (i>«  vir- 
ginlbus)  die  Omelia  heymonis  (Virtus  et  sapientia 
da'...),  die  drittletzte  im  Paulus-Druck. 

Das  Ganze  schliesst  (nach  leerer  Spalte  340'') 
ein  einzelner  Anhang,  der  wol  bezeichnend  für 
die  Herkunft  der  Hs.  ist  (vgl.  auch  f.  216) 

f.  340'':  Item  in  die  sancti  dentlini  Seonn- 
duni  Marcuni  . .  .  Omelia  lohannis  epi  beati.  Time 
quando  dominus  de  eastitate  J'aciebat  serinonetn  .  .  . 
Über  S.  Dentlinus  puer  confessor  zu  ßees  (in 
Cleve)  vgl.  Act.  SS.  14.  Jul.  DJ,  689. 

Der  Winterteil  dieses  Omeliars  ist  verloren 
gegangen:  Beziehungen  auf  ihn  finden  sich  z.  B. 
f.  218  In  inventionc  S.  Stephani  prothomar- 
tiris.  Eccc  egu  mitto  ad  ros  prophetns.  Require 
siipra  in  die  s.  stephani  prothoni.  infra  festa 
natalia  xpi  folio  XXXIII  (a.  R.  in  alio  libro). 
Ahnlich  wird  in  dems.  De  Sanctis-Teil  verwiesen 
auf  die  Pfingst- Oktave  Require  in  libro  estivali... 

Z4A.  theol.  qu.  65  (Stettin,  Carth.). 
Pap  239  Bll.  qu.  (15/18  x  10/12).  XV.  Jh.  (1458). 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  früher  (La  Croze)  K.  1.  8". 
Zusammengebundene  Lagen  (und  früher  besondere  Teile) 
verschiedener  Dicke  von  in  Art  Sorgfalt  und  Grösse  sehr 
verschiedener  Schrift,  nur  z.  T.  mit  der  gew.  spärlichen 
Eötelung:  eine  von  vielen  verschiedenen  Händen,  meist 
lagenweis,  zusammengebrachte  Sammlung  von  Predigt- 
Abschriften.  Vorn  f.  1  ein  von  zwei  Händen  angefangenes 
Inhaltsverzeichnis.  Die  erste  Hand  mit  der  Üb.  Infra- 
scripta  C07ifinenfur  iv  hoc  quinterno  verzeichnet  nach  und 


nach  .S  Serinones  der  ersten  fünfbog.  Lage  und  dann 
noch  einen  der  zweiten  Lage:  die  3  Lagen  f.  1 — 25  (alter 
Blattzählung),  mit  leerem  Schluss,  sind  von  derselben 
Hand  auch  geschrieben.  Folgt  ein  zweites  später  ge- 
schriebenes Verz.  De  nativitate  xpi  cum  esset  desponsatn 
.(=  f.  26):  14  Titel  bis  z.  Schi.  d.  S.  (ohne  Rücksicht  auf 
die  Reihenfolge),  welche  sich  auf  den  sehr  unordentlich 
mit  Auslassungen  (von  Seiten)  bald  leidlich  wie  bisher, 
bald  sehr  schlecht,  aber  doch  wol  von  derselben  Hand 
geschriebenen  zweiten  Teil  der  Hs.  f.  26  -55  beziehen. 
Nun  der  dritte  (Haupt-)Teil  anderer  gleiclimässiger  ge- 
läufiger Hand  f.  56—168,  dann  mit  viel  kleinerer  wech- 
selnder sauberer  Schrift  ein  4.  und  5.  Teil  i.  1H9— 180 
und  f.  180 — 92  (mit  fremder  Lagenfüllung  am  Schluss 
f  190''.--92'').  Dieselben  Hände  von  T.  3—5  wechseln 
nun  auch  im  folgenden  7.  Teile  wieder  ab  (f.  193—223, 
wo  205  ff.  =  T.  3).  Im  8.  T.  f.  224—236  erscheint  f.  225V>is 
neben  der  kleinsten  noch  wieder  eine  andere  der  des 
1.  T.  ähnUchere.  —  Gegen  die  Deckel  geklebt  Pergbll., 
enth.Hymnen  mitNoten.  Anf  dem  Deckel  ein  Pergament- 
streif mit  dem  abgeriebenen  Anfang  des  Inhalts  (wie 
ihn  auch  innen  ein  Papierstreif  gibt)  und  rot  darüber 
gesetzt  N"  X,  welche  Zahl  der  X  des  Verzeichnisses  der 
aus  Stralsund  1682  gebrachten  Hss.  entspricht  Sermones 
aliquot  Augustini,  wozu  eine  flüchtige  Hand  die  falsche 
(auf  den  La  Croze'schen  Kat.  bezügliche)  Bestimmung  Fü!) 
gesetzt  hat.  Ausserdem  ist  dem  Deckel  vorn  aufgeklebt 
die  Zahl  I  LXXIX  (der  Stettiuer  Karthause  wie  bei  qu.  50). 
In  der  Interp.  auch  (I  u.  III)  der  Doppelpunkt  :  und  i 
Schaltzettel  nach  f  211. 

Omeliakius. 

I  1)  f.  2:  (Üb.  sw.  später  von  ders.  H.  m. 
a.  T.  zugesetzt,  wie  im  Inhalt  f.  1  Primo  sernio 
bti  Äug"  .  .  .)  Aiig'^  de  verbis  uposioli  pro 
refectono  in  die  sepultiire  fratrmn  Xobnnits  vos 
ignorare  de  dormientibus  .  .  . 

Amnionet  nos  btus  aj)Is  iit  de  dorniientibtis 
hoc  est  moiinis  nostris  kmis  non  contristenmr .  .  . 
(Aug.  s.  172  M.  38,  935). 

So  beginnt  eine  grosse  zum  Gebrauch  der 
Klosterbrüder  angelegte  und  von  mehreren  in 
einen  Band  zusammengeschriebene  Sammlung 
von  Predigten  aus  Augustinus  u.  a. 

2)  f.  3'':  Ite7n  nnde  supra.  Quando  cele- 
bramus  .  .  .   (Aug.   s.  173). 

3)  f.  6:  (o.  Üb.)  (Exposicio  ympni  Eterne 
verum  eonditor  per  mgrm  meuni.  llartioicurn 
Reventlow  so  nach  dem  Index  f.  1). 
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Eterne  rem ni  ronditor  <iui  das  omnia  jiotenier 
Oi-dinas  singula  napienter.  et  ornas  universa  suaviter. . . 

4)  f.  8:  (sw.)  Sermo  bti  Augustini  ejn  contra 
perfidiam  ludeorum  {Vos  inquain  eonvenio 
0  hidei . .  .  aus  dem  ursjjr.  Hom.  Pauli  Diaconi 
cod.  Aug.  I,  10  =  Om.  Lac.  no.  10  =  Graeds- 
donk  I,  2,  9 :  in  Dom.  IV  adventus  mit  der  langen 
ATiführung  aus  den  Versen  der  Sibylle  ludicii 
shjnum   tellus  sudore  madescet .  .  .). 

5)  f.  13'':  (r.,  vgl.  Index)  ISermo  bti  augu- 
stini  de  frcparanone  ronsei eiidarum  circa  sollempni- 
tales  (festorinn')  et  preripne  nata/is  dJfi  (in.de/.  nat. 
d.    tr.) 

I'ropicia  divinitute  frs  dilectissimi  iam  prope 
est  dies  in  quo  natalem . . .  (Max.  app.  s.  1  M.  57, 
813  =  Egino  186,  Om.  Lac.  11,  Gaedsd.  I, 
^^  2  =  Faustini  nach  Hildeb.   cod.  Colon.  171). 

6)  f.  16:  (r.)  Sermo  bti  Augustini  de  festo 
circumcisionis  dm. 

Circumscisio  (so)  diu  n'n  ihn  .rpi  siait  et  iiim-s 
et  resurrectio  pro  nobis  facta  est  .  .  . 

7)  f.  20 ''-22'':  (o.  Üb.)  Xnper  ce.lebravimus 
d/'em  quo  ex  iudeis  .  .  .  (Aug.   s.  199). 

f.  23 — 25  leer  (dazwischen  2  leere  Ell.  aus- 
geschnitten: f.  22  war  der  Anfang  einer  3  bog. 
sonst  nicht  gebrauchten  Lage). 

II  1)  f.  26:  (vorn  De  nativitate  xpi)  Cum 
esset  despOHsata  .  .  .  \'erba  ista  onginaliter 
i\L  I.  representative  vero  de  presenti  sollempnitate 
loco  thematis  introducta  describuntitr.  In  quibus 
verbis  vestris  paternitatibus  piropositis  tanguntur  4" 
2»'erogative  exeellentissime  sanctitatis  virginis  maiie . . . 

2)  f.  29 :  (De  epy'  dni)  Ecce  magi  ab  Oriente . . . 
M'.  11.  Verba  ista  orgb'M^  recitative  vero  de  presenti 
sollempnitate  loco  thematis  introducta  describuntur : 
In  quibus  verbis  pro  nostra  instructione  spirituali 
tria  notan  possunt . . .  (also  Übungsstück  desselben 
späten  Verf.,  wie  nach  demselben  Schema  das  vor- 
hergehende und  die  folgenden:  offenbar  eigen- 
vielleicht  eines   Stettiner  Karthäusers). 

f.  31  leer. 


3)  f.  (32  klein  und  schlecht  geschr.  Statini 
venit  ...  bis  abbr.  f.  32'',  dann  f.  33  leer,  und 
dasselbe  Stück  nochmals  besser  wiederholt  und 
fortgesetzt  f.)  34:  (De  festo  purijicationis)  Statim 
venit  ad  templum . . .  Verba  ista  miginaliter 
Malac/i.  III.  recitative  vero  de  presenti  sollempnitate 
loco  thematis  introducta  dcscnbuntur  Qida  spes  que 
dijf'ertur  afßigit  animuni  . . . 

4)  f.  36  (schlecht  geschr.,  mit  Besserungen): 
(De pascha.y  Alariu  magdalena  et  ma.  sa.  emerunt 
aromata  .  .  .  Inter  mulieres  que  magis  erant 
sollicite  circa  of/icinni  doininice  sepnlture  leguntiir 
fuisse  ma.   mag 

5)  f.  38  (ebenso  schlecht  und  mit  vielen 
Besserungen):  (De  festo  penthecostes)  Spiritus 
dm  ornavit  celos.  Verba  ista  originaliter  lob 
XXVI.  recitative  vero  de  presenti  s.  l.  th.  i.  d. 
Beatus  gregorius  in  moralibus  hec  verba  sie  exponit... 
(Schi.  f.  41*)  dominice  dulcedinis  degustacionem. 
Quam  SS.  cum  ptatre  et  filio  in  vera  trinitatis  xmitate 
concedat.  qui  sine  fine  vivit  et  regnat  Amen. 

Rest  d.  S.  u.  Rucks.,  dgl.  f.  42.  43  leer. 
Alles  dies  f.  26 — 43  auf  einer  9  bog.  Lage.  Nun 
wieder  besser  geschrieben,  wie  zu  Anfang  (auf 
2  dreibog.  Lagen  bis  f.  55) 

6)  f.  44:  (De  nativitate  virginis  inarie.') 
Prius  quam  te  formarem  in  utero  novi  te  .  .  . 
Licet  ista  verba  dicantur  ad  lecturam  de  lei'emia 
proplieta  possunt  tarnen  convenienter  intelligi  de 
virgine  gloriosa  pro  prosecudone  ulterori  fienda  ic. 
In  quibus  verbis  notatur  bipertita  prerogativa  beate 
virgini  collaia  . . .  (ohne  Schluss  f.  45'',  f.  45''  leer). 

7)  f.  46:  (De  scö  lohanne  baptista)  Et  tu 
puer  altissimi  vocaberis  lue.  i.  Originaliter  in 
verbis  propositis  eximia  perfectio  bti  lo.  nobis  luadenter 
describitur  .  .  . 

8)  f.  47'':  (De  festo  angeloruiu)  In  numibus 
portabunt  te.  ne  forte  offendas  ad  lajndem  pedeni 
tuam.  Verba  ista  onginaliter  p°s.  nonoge.  recitative 
de  presenti  scörum  aitgelorum  festivitate  l.  th.  i.'  d. 
Pro  prosecudone  ulteriori  fienda  recurro  ad  virginem 
mariam. . . .  (mehrere  Stellen  dicht  gestrichen). 
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9)  f.  49:  Fai<clM  nodnim  immolatus  est  x^. 
Itaque  epuleniur.  Verha  Ista  ex  hodierna  leciione 
redtata  originaliter  I.  ad  cor.  V.  l.  th.  i  d.  In 
qua  quidem  leciione  bis  apostolus  doeet  .  .  .  Pro 
prosecudone  ulteriori  ac.  .  .  .  btus  Bernardus  in 
»ennone  hodierne  festivitatis  scribit .  .  . 

10)  f.  51  ( — 52''):  Dilectus  mens  descendit  in 
ortum  suum.  Verba  ista  originaliter  Canticonini  V. 
recitative  vero  de  die  sollempnissinia  annundacionis 
dominice  l.  th.  i.  d.  Presentein  diem  non  in- 
iiiei'ito... 


Rest  vou  f.  52",  dgl.  f.  53—55  (d.  h.  die 
andere  Hälfte  der  Lage)  leer.  Das  zweite  Reg. 
vorn  (f.  1)  enthält  noch  einige  (5)  Titel,  denen 
keine  Anfangsworte  (wie  sonst)  beigeschrieben 
sind,  also  unerledigte,  darunter  die  zwei  über- 
haupt letzten  so:  Ik  feste  Hugonis  —  De 
fesfivitate  omniutn  sanctormn. 

Diese  zehn  Predigten  sind  also  Werk  eines 
ganz  modernen  Verfassers. 

Folgt  (nach  l  +  II  =  15  x  10)  ein  urspr. 
besonderer  Teil  (=  17/18  x  11/12) 

III.  Omeliarius  aus  den  patres  antiqui. 
1.56:  (o.  allg.  Üb.)  Sermo  bti  augustini  (Sanctam  ac  desiderabikm  . .  .  Aug.  upp.  116). 
f.  57:  Sermo  bii  Augustini  epi  (Satis  ahundeqtie  dixisse  nie  credo  sup.  dimihiica  Quemadmadnm  compti .  .  .  Max 

serm.  I  M.  57,  531). 
f.  58ii:  Omelia  ven.  Bede  psbFi  {Exordium  nostre  redempdonis  . .  .  Bed.  hom.  1  M.  94,  9). 
f.  62:  Om.  bede  psbri  {Lectio  quam  audivimus  . . .  Bed.  hom.  I,  2). 

f.  661^:  Sermo  Mi  Augustini  de  incarnacione  dm  (Legimus  scnt  moysen . . .  Aug.  app.  245). 
f.  671':  Sermo  bii  augustini  epi  contra  perfidiam  iudeorum  (Vos  inquam  convenio  o  iudei . .  .  =  oben  I.  4,  doch 

hier  unvollständig,  ohne  den  Schluss  mit  den  Versen  der  Sibylle), 
f.  69:  Dmcä  3.    Sermo  bti  augustini  (Propida  divinitate  fratres   düectissimi   iam  prope   est  dies...  Max.  app.  I 

=  oben  ],  5). 
f.  70:  In  vigilia  nafmtatis  x'  lectio  sei  euang.  sec.  niath.  omelia  origenis   {Que  fuit  necessitas  ut  desponsata  esset 

maria   ioseph  nisi  propterea  qtiatinus   sacramentum  dyabolo  celaretur . . .   Orig.  Opp.  lat.  Par.  1512  t.  IIl 

f.  115  in  den  aus  dem  Paulus-Homiliarius  gesammelten  Stücken  »de  diversis«), 
1.  73:  Sermo  bti  augustini  (Audite  filii  lucis  . .  .  Aug.  s.  194). 
f.  74:  Sermo  bii  maximi  epi  (_Rodie  frs  kiiü  x°  natus  est .  . .  Max.  hom.  lö). 
f.  75:  Om.  ven.  bede  psbri  {Nato  in  bethleem  . . .  Bed.  hom.  I,  6). 
f.  77b:  Om.  ven.  bede  ptri  (Quia  temportdem  mediatoris  . . .  Bed.  hom.  1,  7). 

f.  80:  Om.  V.  bede  ptri  (Dominus  et  salvator  noster  cum  incredulos  iudeos  multis  increpadonibus  argueret . . .?) 
f.  SO*:  Om.  ven.  bede  p.  (Lectio  sei  evangelii  que  nobis  lecta  est...  Bed.  hom.  I,  8). 
f.  84:  Sermo  bii  maximi  epi  de  innocentibus  (Dedicatur  nobis  —  st.  novus  —  ah  infantibus  sermo  sanctis  laudibus 

x'  in  gloriam  dm.  .  .  in  dem  alten  Paulus-Hom.  als  s.  6.  Johannis  epi). 
I'.  85:  Om.  V.  bede  p.  (De  morte  preciosa  martirum  x'  innocentium  . . .  Bed.  hom.  1,  9). 
f.  87:  Per  octavam  Sermo  bii  fulgencii  epi  (Cupientes  aliquid. . .  Fulg.  s.  2  M.  65,  726). 
f.  881':  Sermo  bii  maximi  epi  (Hodierni  misterii  sacramentum...  Max.  hom.  13). 
f.  89b:  Sermo  bii  Augustini  epi  (Rogo  vos  frs  kmi  ut  liberafi . . .  Aug.  app.  117). 
f.  92'':  Sermo  bii  Augustini  (Circumdsio  dm  nri  iTiu  x'  sicut  et  mors  et  resurreetio  pro  nobis  facta  est  ut  sollemni 

purgati  purgadone . .  .  =  oben  I,  6). 
f.  94I':  Om.  V.  bede  p.  (Sanctamque  venerandam  presentis  festi  memoriam  .  .  .  Bed.  hom.  I,  10). 
f.  97:  In  octavam  s«  stepkani  sermo  b.  maximi   epi  (Beatus   stephanus  frs  kmi  datus   est   omni  ecclesie  ad  pro- 

fectum .  . .  Max.  s.  85 :  in  der  Hs.  fehlt  der  Eingang), 
f.  98'':  Tyherius  imperator  romanus  longo   languore  laborans  curari  non  potuit  Cumque  esset  dictum  in  iudea  esse 

medioum  nomine  itim  .  .  .  schickt  zu  Pilatus,   aber  Jesus  war  schon   hingerichtet  usw.  (Steinigung   des 

Stephanus):   Eingang,   der  Predigt  fehlt,   Schi.  Itaque  nunc  krnl  implorate  scni  stephanum  . . .  qui  vivit 

et  regnat. 
f.  100;   De    sancto    iohanne  evangelista.     Sanctus   iohannes   cvangelista   inter   quatuor   animalia  per   aquilam 

figuratur  quia  . . .  (über  sein  Bv.). 
f.  101 :  Om.  V.  bede  p.  (Redempforis  nostri  dni  itiu  x'  in  carne  ostensionem  venerandam  jirevenientes  sollempnitatem . . .? 
f.  101'':  Sermo  bii  augustini  (Nuper  celebravimus  diem  quo  ex  iudeis  . .  .  Aug.  s.  199). 


Max.  serm.  9). 

.  .  .  Aug.  s.  2üa). 

agi...  (Leo  s.  31). 

35). 

!)»...  Leo  hom.  I, 

1^: 

.  Bed.  hom.  L  11). 

.  .  Bed.  hom.  I,  13, 

d( 
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f.  103:  Sermo  bii  maxinti  ept  {Exultandiim  est  nobis  frs  kiFii  quod  votis  nostris  .  ■ 
f.  104:  Sermo  bii  augustini  (Rodierno  die  per  Universum  mundum  nota  sollemnita 
f.  lOS^:  Ex  Sermone  leonis  pape  Celebrato  proximo  die  ic.  Consummant  ergo  magi . 

ib.:  Ex  Sermone  leonis  pape  Hodiernam  festivitatem  dilectissimi  (Le 
f.  lOei»:  Sermo  leonis  pape  (Memoria  rerum, .  .  .  Leo  a.  37  M.  54,  257). 
f.  lO?!»:  Om.  V.  bede  p.  (lohannes  baptista  precursor  dm  salvatwis  quem  diu  venturnn 
f.  110:  Orn.  V.  bede  p.  (Äperta  est  nobis  frs  lectio  sei  evangelii. . .  Bed.  hom.  J,  12). 
f.  113:  In  octava  epy' . . .  Om.  v.  bede  p.  (Lectio  sei  ev.  quam  modo  frs  aiidivimus . 
f.  116'':  Dmca  prima.   Om.  v.  bede  p.  (Quod  diis  et  snlvator  nf  ad  nupcias  vocatus  . .  .  Bed.  hom.  I,  13,   doch   fehlt 

der  Schluss,  für  den  f.  119i>  leer  geblieben  ist), 
f.  120:  Diiica  2°.    Lc"  sei  euä"  s.  matheum.    Omelia  origenis  (Docente  doniino  in  monte  discipuli  venerunt  ad  cum. 

sicut  alacres.  sicut  domestici.   sicut  proocimi.   sicut   amiei  vel  fratres.     Ideo  ait  diis  ad  eos  vos  estis  sal 

terre  .  .  .  (Orig.  Opp.  lat.  III  f.  123  mit  öfter  abweichendem  Text:  aus  Paulus), 
f.  124>< :  Döiea  nr.    Le  .s.  cv.  s.  Math.     Om.  Origenes  (Ingrediente  dm  in  naviculam   secufi  sunt  eum  discipuli 

non   imbeeiUes...   (Orig.  ib.  III  f.  125:    auch  in  d.  Ausg.  auf  das  vorige  Stück  folgend  =  Ps.  Beda  s.  54 

M.  94,  40,  aus  Paulus), 
f.  126i>:  Li  LXX-.     Sermo  bii  augustini  de  miseria  hnmana  (Quoninin  voluit  dns   ut  in  die  qua  propter  instantes 

penitencie  dies  alleluia  clamandum  est . . .?  vgl.  de  alleluia  s.  255  ähnlichen  Anfangs), 
f.  131'':  Diüca  in  LJ°.     Sermo  bii  augustini  epi  de  ligno  seiende  boni  et  mali  (Multos  scimus  kirn  de  hac  arbore 

qiiestiones  movisse  varias  quod  dicunt  adam  non  volunfate  peceasse  .  .  .   Aug.  app.  I,   aber  in  der  Hs.   nur 

bis  M.  39,  1739,  8  absentiam  procuret). 
f.  133:  Dmca  in  L.     Sermo  bii  augustini  de  qiuituor  virfufibus  enteis  (Desiderium   caritnfls   vesfre  a  nobis  exigit 

debitum  sermonis  officium  . .  .  Aug.  app.  106). 
f.  137:  Ex  omelia  bii  gregorii  illius  evangelii  in  L".  Assumpsit  itis  Xii  discijndos  suos . .  .  Scquitur  Confestim  vidit 

et  sequebatur  eum  ...     A.  Schi,  hec  gregoriits.     Ecee  quaUter  debemus  sequi  x'".  de  quo  dixit  aug.  in  Ser- 
mone preced^nti). 
f.  138:  Feria  2°  sermo  bii  augustini  de  timore  domini  (Multas  et  preclaras  dilectissimi  fr^  auctoritates  in  divinis 

invenimus   scripturis    de    timore    diu  .  .  .    steht    als    s.    10   des   angeblichen   Hugo   de   S.   Victore    bei 

M.  177,  920). 
f.  140:  Seniio  bii  augustini  de  malieia  dierum  (Äpostolum  cum  legeretiir  imdistis  immo  omnes  audivimus . .  .  Aug. 

app.  111,  Erweiterung  durch  Einsehübe  in  Aug.  s.  167). 
f.  142:  Feria  IUI"  in  capite  ieiunii.     Lectio  s.  ev.  s.  Matheum  .. .     Omelia  bii  ieronimi  psbVi  (Cum  ieiunatis  non 

solum  a  cibo  et  potu  sed  et  ab  omnibus  viciis . . . 
f.  143:  Beda  in  omelia.  sie  dicit  inter  cetera.     Sed  quia  id  sec.  litteram  diximus . . . 
f.  WSb:  DWica  in  xt°.    Sermo  bii  augustini  epi  de  obediencia  abrahe  (Modo  cum  divina  lectio  legeretur  audivimus 

dominum  bio  abrahe  dicentem  .  . .  Aug.  app.  2,  doch  in  der  Hs.  nur  bis  §  4  M.). 
f.  144:  Feria  3°  post  dincam  invocavif.     Om.   b.   augustini  epi  (Audivimus  frs  krm  cum   ev.  legeretur  terribilem 

et  desiderabilem  simul  vocem . . .  ziemlich  frei  nach  Caesar.  M.  67,  1075). 
f.  145h:  Sequitur  omelia  remigii  epi.     Cum  venerit  filius  hominis   in   maiestate  sua  et  omnes  angeli  cum  eo.     Et 

reliqua.  omelia  remigii  epi  (In  lectione  que  himc  precedit  posuit   dominus  similitudinem  hominis  peregre 

proficiscentis .  .  .  nicht  unter  den  12  —  von  30  -    aus  einem  Loctionarium  gedruckten  angeblichen  Om.  des 

Remigius  vgl.  Fabr.  bei  M.  131,  49:  aber  von  Hericiis  nach  th.  toi.  146  f.  52b  =  Mon.  6217  s.  XI^  f.  28). 

Mit  einem  Nota  a.  Schi.  f.  148. 
f.  149:  Sermo  bii  augustini  de  duabus  sororibus.  abstinencia  et  elemosina  (Bogo   vos  ffes  kirn  ut  in  isto  legitimo 

atque  sanctissimo  tempore  eocceptis  dominicis  diebus  nulhis  prandere  presuinat  nisi  forte  iüe  quem  ieiunare 

infirmitas  non  permittit . . .  Aug.  app.  142). 
f.  150 1>:  Sabbato   ante  dmcam  reminiscere.     Omelia   bii   leonis  pape  (Evangeliea  lectio   dilectissimi  que  per  aiires 

corporis  . . .  Leo  s.  51). 
f.  1521":  Dntca  2°.     Gm.  v.  bede  p.  (In  lectione  s.  ev.  que  nobis  modo  lecta  est . . .  Beda  hom.  I,  19). 
f.  155:  Sermo  bii  augustini  de  iacob  et  ioseph  cum   suis  fratribus  (Quociens  vobis  kmi   lectiones  de  veteri  testa' 

mento  recitantur  . .  .  Aug.  app.  13). 
f.  156:  Sermo  bii  augustini  de  penitentia  (Penitentes.  penifentes.  penitentes.  si  tarnen  estis  penitentes .  . .  Aug.  s.  393). 
f.  157:  Dmca  3".     Om.  v.  bede  p.  (Demoniacus  iste  apud  matheum...  Ps.  Beda  49,  aus  Paulus). 
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ohne  Namen  in  dem  gewöhn- 
arymmt  quate  discipnli 


i.  100:  Feria  S"  post  ocidi     Oiu.  v.  hede  p.  (Tota  Itec  sei  ev.  leclio  moralibus ', 

liehen  Homiliar,  dem  Ps.  Paulus~=  Hericus  bei  cod.  th.  fol.  146  f.  81). 
f.  162:  Fcria  IUI'.     Om.  bti  leronimi  {Mira  pliM-iseorum  scribarumque  ishdtieia.  dei  filh 

eins  hominttm  fradiciones  et  precepta  non  servent . . .). 

Am  Fuss  der  S.  (f.  162)  steht  mit  bl.  Tinte  folg.  Bem.  deis.  H. :  lila  omelia  collecta  est  ex  duabus 

oweliis  s.  ex  omelia  leronimi  et  alia  forte  remigii  (d.  h.  nach  des  sogen.  Remig.  om.  12  bei  M.  1.31.  926). 
f.  164'':   Feria   r.     See.   lohannem.     Turbis   iudeorum  operamini  .  .  .     Om.   bti  Augustini  epi   de   eadem   lectione 

{Describit  in  precedentibus   beatus  iohannes  evangelista  qualiter    dns  quinque   milia  homiimm  . .  .  sed  ad 

perhennis  vite  summum  premium  Amen  =  Herici  in  cod.  th.  fol.  146  f.  84''). 

vestram  dikvtionem  verbis  prolixioribus  oneremui<). 
Sie  stehen  unter  den  Ceutum  sermones  eines  un- 
bekannten Verf.,  die  bei  den  Werken  des  Hugo  de 
S.  Victore  als  a.  5.  14.  15.  21.  19.  18  gedruckt 
sind  (M.  177,  911.  927.  929.  937.  934.  933).  Vgl. 
Haureau  Oeuvres  de  Hugues  de  S.V.  p.  220, 
Notices  et  e.xtr.  IV,  1.  Wie  hier,  werden  sie 
auch  in  einer  von  H.  angef.  Hs.  vielmehr  dem 
Eichardus  (de  S.  Vict.)  zugeschi-ieben.  Wie  die 
von  H.  angef.  Stelle  aus  s.  72  p.  1130<i  zeigt,  war 
der  Verf.  ein  Kanoniker,  wie  er  selbst  sagt  halb 
weltlichen  Lebens  —  das  häufige  Anführen  des 
versißcator  spricht  für  13.  Jh.  Angehängt  ist 
noch  (in  4  Z.)  eine  (wie  a.  R.  erklärt  wird)  bona 
conclusio  mdusdam  sermon/s  d.  h.  von  Maxim, 
app.  s.  12  (M.  57,  8681). 

f.  173*  (andere  Tinte,  etwas  grösser):  (r.) 
Xota  hie  quedam  prothemata. 

Magni.ßcata  est  anima  mea...  12  kurze  Stücke, 
in  denen  angeführt  wird  ausser  Aug.  leron. 
Bernardus  auch  Petrus  Damianos  (f.  175''.  176'' 
vgl.  daraas.  f.  175). 

f.  177''  (wieder  blass  und  kleiner,  wie  oben 
f.  169)  weiter  kleine  sermones,  in  versch.  Sclirift- 
grösse,  mit  versch.  Tinte,  nach  und  nach  auf- 
geschrieben: Intravit  iKs  in  quoddam  castellum  ic. 
Omelia  ven.  hede  psbit'i.  Hee  lectio  frei  fcmi 
pidchra  raeione  de  dilectione  dei  et  proximi .  . , 

ib.  Celebritas  hodierne  diei  nos  ammonet  ut  in 
laude  vlrginis  inimorari  debeamus  ...  Ps.  Maxim, 
app.  s.  12  M.  57,  867  wovon  oben  f  173  die 
Conelusio). 

f  178''  (m.  etwas  sw.  T.)  folgen  zwei  späte 
Stücke:    Que   est   ista  que   ascendit  de  deserto .  .  . 


Mit  diesem  Stück  schliesst  abbrechend  f.  166'' 
diese  Homilien-Sammlung  (zum  Gebrauch  de 
tempore  von  Advent  bis  gegen  Ostern,  Winterteil) 
auf  Grundlage  uud  mit  Benutzung  des  alten  viel- 
gestaltigen Homiliars  der  Kirche. 

Rest  der  S.  und  f.  167.  168  sind  leer.  Neben 
den  seit  Paulus  Diaconus  an  ihrer  Stelle  fest- 
stehenden Sermones  aus  Beda  besonders  imd 
Maximus  Fulgentius  Leo  (Orig.,  Joh.  Cluys.)  sind 
auch  andere  (Ps.  Aug.)  eingeschaltet :  ungewöhn- 
lich die  beiden  sermones  des  Remigius  (von 
Auxerre),  deren  einer  zu  den  noch  überhaupt 
ungedruckten  gehört.  Die  Anordnung  dieses 
Homiliars  hat  also  alte  gute  Quelle.  Ein  Hericus- 
Sermo  aus  der  spätem  (Pseudo-)  Paulus-Ausgabe. 

Folgt  ein  Sammelbuch  für  Sermones- 
Beispiele  zum  eigenen  klösterlichen  Gebrauch. 

IV.  f.  169  (mit  blasser  Tinte  klein  und  sauber 
geschr.):  (oben  über  der  S.)  Sermones  quidam 
Richardi. 

^Paratus  csto  Israel  in  occnrsani  dni  qui 
venit«.  Siaut  sacer  est  omids  frs  /am  locus  in 
quantutn  est  locus  sie  sacrum  est  omne  tempus  in 
quantum  est  tempus  Dicimiis  tarnen  aliquando  respeciu 
(»'t')  alterius  loci  malus  est  iste  lonis  et  respectii 
alterius  temporis  vudum  est  hoc  tempus  et  rursum 
alterius  respectw  loci  bonus  est  iste  locus  et  respectu 
alterius  temporis  bonum  est  istud  tempus  itaque  . .  . 
Est  itaque  modo  /res  kmi  tempus  adventus  dominici 
in  quo  debemus  per  allqumn  spiritaalem  religionem 
"preparari  .  .  . 

,      Sechs  (wie  im  Eingang  von  no.  3  und  ebenso  6 
auch  betont  wird)  sermones  compendiosi  {ne 


No.  345 


DIE  LEHRER  DES  IX.  JHS.:  HRABANUS 


161 


Ca.  8  (mit  dicuntur  .  4 .  in  istis  verbis  .  .  .)  und 
Signum  apparuit .  .  .  (mit  tria  .  .  .  in  istis  verbis 
describü...)  bis  f.  179"  (Rest  d.  S.  leer). 

Weiter  späte  sermones  mit  wechselnder  Schrift 
und  Tinte  f.  180  Festivitas  assunipcionis  .  .  ., 
f.  181  (bes.  Bl.)  De  nativitate  bte  Marie  virg. 
(worüber  auch  f.  185,  185",  186,  186",  187 
besondere  sennones  unter  roter  Aufschrift),  f.  182 
(ganz  klein  und  niedlich)  De  as.nimpcione  usw. 

f.  188  leer.  f.  189  wieder  (r.)  De  nativitate 
bEssie  virg  Marie  (dgl.  f.  189"). 

f.  190"  (von  ganz  anderer  grösserer  flüchtiger 
Schrift)  ein  längerer  Sermo  in  die  penthecostes 
{Congnium  est  fres  krmi  ut  hiis  diebus  conventum  | 
in  domo  faciatis . . .),  unterschrieben  (nachträglich 
von  ders.  H.)  f.  192"  Factus  in  die  sei  nicholay 
Anno  drvL  ic.  LVIII.  Ora  pro  me  pr  (also  wol 
eigenes  Machwerk  des  Sclireibers).  Rest  der 
S.  leer. 

f.  193  folgen  weiter  kurze  Sermones,  nach 
und  nach  (mit  weissen  Zwischenräumen)  ein- 
getragen in  dieses  Sammelbuch,  f.  197 — 203" 
eine  Reihe  von  Sermones  de  annunciacione  (der 
zweite  —  Bernhardus  angeführt  —  sehr  lang). 
—  Noch  ein  einzelner  f.  204"  am  Fusse  der  S. 
unvollendet  abbrechend  (Rucks,  leer). 

f.  205  (11  bog.  Lage  bis  223)  zunächst  von 
der  Hand  wie  no.  lU  und  gleichsam  als  Nach- 
trag zur  obigen  Sammlung  alter  Pred.  ein  Sermo 
bti  augustini  de  moyse  et  prophetis  {Moyses  XL 
diebus  et  XL  noctibus  in  heremo  ieiunavit . . .  Aug. 
M.  47,  1142). 

f.  205":  Sermo  bii  augustini  de  misterio  sce 
crucis  (Audiamus  —  st.  Audivitnus  —  /res  quod 
cum  sub  arbore  quercu  gedeon .  . .). 

f.  207( — 209):  Sermo  bii  augustini  de  peni- 
tencia  (^Scire  et  intelligere  debenms  frei  kmi  quia 
xpianus  . . ,  (Aug.  app.  75). 

f.  209"  leer. 

Folgen  wieder  neuere  Stücke  der  versch. 
Hände  f.  210:  Ave  maria  gracia  plena.  lue.  n. 
Bii'  {Bernardus),   Iniungitur  nova  legacio  angelo 
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gabriele  (.  . .  In  verbis  ergo  propositis  sex  dulcissime 
sentencie  ponuntur  .  .  .). 

f.  212:  (Üb.)  Phy.  et  iacobi.  Isf.i  sunt  VI  mie 
ecd  xiii.  In  verbis  propositis  . . .  usw.  Ganz  klein 
wieder   (wie    oben  f.  182)  f.  213.  218.  228—31. 

f.  214  oben  a.  R.  Üb.  De  s^  Hugone. 
Nach  leerer  Seite  f.  219"  De  corpore  .v'.  f.  221"— 
223  leer  (dazu  2  Bll.  ausgeschnitten). 

Letzte  (7 bog.)  Lage  f.  224:  Nunc  vivimus  si 
vos  statis  in  dm.  loco  et  capitulo  ubi  supra.  dilec- 
tissimi  patres  mei  beatus  augustinus  scribit  in  enchi- 
ridion.    Credamus  igitur  rerum  .  .  . 

Sauberer  f.  225"'^  (—226  "  u.)  Ignem  veni  mittere 
in  terram.  luce  xr/°.  karissimi  iste  ignis  est  Spiritus 
sanctus...  u.  f.  226"  (ders.  H.  —227")  -Sermo  de 
rrne  (resmrectione)  dni . . .  dgl.  zum  Schi.  f.  232 '^  (an- 
gefangen) Sermo  in  ascensione  domini.  Nemo  ascendit 
in  celum  nisi .  .  .  loL  3°.  Dominus  et  salvator  nr  iAc 
af  volem  nos  docere  quomodo  in  celum  ascenderemus 
fecit  ipse  quod  domit ...  (a.  F.  der  S.  abgebrochen, 
f.  232"  u.  233  —  36  leer). 

34:5.  theol.  fol.  325  (Lisborn). 
Perg.  124  Bll.  qu.  (ISxllVa)-  XVI.  Jh.  (1521). 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  gepr.  L.:  aus  der  Paulina  in 
Münster  nach  Berlin  überführt  (III.  12  des  Verz.),  mit 
der  alten  (Lisborner)  Zahl  C  95  (f.  1,  auf  f.  2  oben  zwei 
ältere,  erst  S  5  gestrichen,  dann  F.  4)  und  darunter  beim 
Titel  Col.  4  Classe  3  (d.  h.  des  Lisb.  Kat.):  im  letzten  Lisb. 
Kat.  V.  J.  1795  sls  0  71  Rabanus  in  S.  Scriptiiram  1531. 
Wol  erhaltene  Hs.  auf  dickem  Perg.  mit  schöner  gleich- 
massiger  kräftiger  Schrift  (die  Buchstaben  zwischen  zwei 
Bleistiftlinien  stehend  —  i  und  u  meist  mit  Unter- 
scheidungszeichen, Strich  und  Kreis,  beim  Zusammen- 
treffen mit  ähnl.  Buchst,  e,  u,  n,  m,  l,  r,  t,  sonst  ohne 
diese,  z.  B.  sui,  coitu  usw.,  wie  im  XV.  Jh.  z.  B.  th. 
qu.  24  V.  J.  1452).  Rote  Übb.,  Afgb.,  TextsteUen  rot 
unterstrichen,  Satzafgb.  rot  angetupft,  Löcher  des  Perg. 
mit  roter  Tinte  umzogen.  Interpunktion  .  (schwach)  und  : 
oder  .1  und  vor  grossen  Buchstaben  ,  Vierbogige  Lagen, 
nach  alter  Aj-t:  die  letzten  2  leeren  Bll.  ausgeschnitten. 
Bl.  1  dient  als  Titelblatt,  worauf  von  derselben  Hand, 
von  der  der  ganze  Codex,  Titel  und  Besitzer  vermerkt 
ist :  Liher  sanctissime  dei  genitricis  Marie  ac  scöril  »Tlrj 
Cosme  et  Bamiani  et  bii  symeonis  prophete  moy  In 
leylibofn  ordis  sancti  Bndicti  Monasterien.  diocesis  — 
und  darüber  oben  der  Titel  so:  Rabanus  super  pentha- 
21 
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teucmn  moysi.  losue.  ludicum  et  Biith.  A.  Schi,  des 
Textes  steht  (f.  1241')  ExpUcit  Rahanus  super  librum 
JButh.   In  fine  cesso.  deoque  gras  reddo:  1.5.2.1. 

Psbudo-Hbabahi  bxpositio  (mystica)  Heptateüchi. 
f.  2:  (r.)  Incipit  expositio  Rahani  archiepi 


ntper 


geneseos. 


In  principio  feeit  deus  celum  et  terram. 
Sciendum  quod  (Ps.  Beda  M.  93,  235='  Qu.  in  Gen.) 
apud  hebreos  über  hie  bresith  vocetur.  hoc  est  prin- 
cipmm.  quod  Uli  non  spiritaliter  sed  carnaliier 
intelligentes,  potius  temporis  principium  quam  cristum 
volunt  intelligi.  Nos  vero  magis  secundum  sensum 
quam  secundum  verbi  hebraici  translationem  cum 
iohanne  qui  dixit.  in  principio  erat  verbum.  vere 
filiitm  dei  intelligentes,  sicut  in  psalterio  de  se  ipso 
alt.  In  capite  libri  scriptum  est  de  nie.  confidenter 
dicamus  hunc  esse  cristum,  dcut  interrogantibus  iudeis 
quis  esset  respondit.  Ego  sum  principium  qui  et 
loquor  vobis.  In  hoc  principio  id  est  in  verbo  suo 
deus  pater  omnia  feeit.  testante  psalmista ...  In 
hoc  principio  feeit  deus  celum  id  est  spirituales  et 
sanctos  viros.  in  ipso  feeit  et  carnales  terrena 
operantes  (Isid.  M.  83,  209'').  Hie  intelllgimus 
geminam  predestinationem  a  deo  factam  esse.  Terra 
autem  erat  inanis  et  vacua.  quia  terra  carnis 
nostre  priusquam  doctrine  acciperet  formam  (cf.  Ps. 
Beda  Qu.  de  6  dier.  er.  M.  93,  208  =  Isid.  1.  c.). 
inanis  erat  et  vacua  a  fide.  Et  tenebre  erant 
super  faciem  abissi.  quia  delictorum  eecitas  et 
obscuritas  ignorancie  cor  da  nostra  tege  \  (2^)  bat 
(Isid.  1.  c,  cf.  Beda  1.  c.  usw.).  Et  spiritus  dei 
ferebatur  super  aquas.  quia  spiritus  dei  eandem 
creaturam  quam  creaverat  cum  patre  et  filio  virtute 
propria  fovebat.  Spiritualiter  autem  ut  eius  vivificare- 
mur  flatu  et  aquarum  substancia  in  baptismo  sancti- 
ficaremtir.  Dixit  quoque  deus.  Fiat  lux.  Prima 
die  lucem  fidei  dedit.  quia  piiima  est  in  conversione 
fides.  Nam  primum  mandatum  ita  legitur.  dominus 
deus  tuus  deus  unus  est.  Et  divisit  lucem  a 
tenebris,  id  est  iustos  segregans  a  peccatoribus. 
iustos  vocans  diem.  peccaiores  noctem.  Fuistis  inquit 
apostolus  aliquando  tenebre.  nunc  autem  lux  in  domino. 


Secunda  die  disposuit  deus  flrmamentum.  Firma- 
mentum  enim  doctrine  apostolorum.  vel  scripture 
divine  intelliguntur.  Divisitque  aquas  super  hoc 
firmamentum.  ut  discerneret  iustos  ab  impiis.  et  ut 
nos  doceret  discretionem  habere  inter  bonum  et 
malum.  Historialiter  posuit  deus  aquas  super  celum. 
testante  psalmista.  et  aque  que  super  celos  sunt 
laudent  nomen  domini.  Et  alias  constituit  sub  ßrma- 
mento.  ne  omnia  consumerentur  ab  ardore  solis. 
Alii  intelKgere  volunt  (d.  h.  fortfahrend  Isidorus  = 
Beda,  von  dem  die  vorhergehende  Einschaltung 
abweicht)  aquas  quas  posuit  deus  super  firmamentum 
nationes  esse  angelicas.  quibus  non  est  necesse  ut 
discant  sc)ij)turas  divinas  quoniam  incessanter  vident 
deum.  et  per  illum  cuncta  mistica  intelligunt.  Tercia 
die   collegit    aquas   in   unuvi.    hoc   est    homines   in- 


So  beginnt  eine  mystische  Erklärung  des 
Heptateuch's  auf  der  wörtlichen  (aber  durch 
Auslassungen  und  Zusätze  frei  verkürzten  und 
vermehrten)  Grundlage  des  Isidorus,  sehr  aus- 
führlich zur  Genesis,  dann  immer  dürftiger  (M.  83, 
209  ff.  vgl.  Arevalo  Proleg.  c.  65  bei  M.  81,  414). 
Eine  andere  Abfassung  derselben  Isidor-Grund- 
lage  ist  das  dem  Beda  fälschlich  zugeschriebene 
Werk  der  Quaestiones  in  genesim  usw.  (Hepta- 
teuch  einschl.  Euth  M.  93,  233-430),  das  im 
Anfang  bes.  bei  der  Genesis  durch  andere  Aus- 
züge sehr  vermehrt  und  verändert,  in  der 
(karolingischen)  Frageform  von  Discipulus  und 
Magister  auftritt:  im  Verlauf  fällt  diese  Ein- 
kleidung (wenigstens  in  der  Ausgabe),  unter  Bei- 
behaltung fremdartiger  Einleitungen,  fort.  Hinter 
Euth  p.  430  ist  das  Schluss-Amen  des  sogen. 
Beda,  zu  dem  (wie  das  Exameron  p.  207  ff.) 
die  in  der  Ausg.  folgenden  Bücher  der  Könige 
(93  p.  430—451  =  Isid.  83  p.  391—424)  urspr. 
nicht  gehören  (vgl.  Arevalo  über  cod.  Vat.  5002 
p.  809«  u.  417«). 

Der  Text  ist  ohne  Absätze  und  Einteilung. 
Die  Genesis  schliesst  (auszüglich  gleich  Isidor- 
Beda)  f.  48'':    ...quia  in  onmibus  ci'istus  est  ipso 
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dicente.  In  novissimis  dielms  effundam  de  spiritu 
meo  super  omneni  carnem. 

f.  48'':  Incipit  expositio  eixisdem  {R.)  super 
librum  exodi. 

Primum  omnium  septuaginta  anime  cum  lacob... 
(wie  Is.  83,  237  —  nur  ohne  die  kl.  Vorrede). 
Hinter  den  Scliluss  (bei  Is.  und  Beda)  pro 
Omnibus  in  te  credentibus  hängt  die  Hs.  (f.  71'') 
gleich  den  Anfang  des  Levit.  an  (bei  Is.  c.  1  = 
Ps.  Beda  2)  nebst  einem  Zusatz  (f.  72)  ...  quia 
hUarem  datorem  diligit  deus,  Exp)licit  e.ip.  R.  a. 
super  exodum. 

f.  72:  Incipit  expositio  eiusdem  super  librum 
leviticum. 

In  exordio  libri  levitici  quatuor  genera  principa- 
lium  oblationum  .  .  .  (auch  bei  B.  c.  1,  ist  c.  6 
bei  Is.).  Im  Folgenden  f.  73  Zusätze  und  Um- 
stellungen: f.  73  Zusatz,  f.  74''  Quod  vero  preter- 
7nisi)iius  superius  . . .,  f.  76*  unt.  beg.  c.  7  I.  B., 
dahinter  f.  76''— 79''  Zusatz,  f.  79''  u.  folgt  c.  8 
u.  9  I.  B.,  f.  81  beg.  I.  B.  c.  10  so  abweichend 
Sequitur  questio  de  mutiere  si  suscepto  semine  piepererit 
niaseulum  .  . .  videtur  mihi  virgi7ntas  glonose  semper 
virginis  prenotari  que  sola  sine  susceptione  seminis 
genuit  dmh  nrm  iemm  xpm  .  .  .  dann  auf  den 
Text  zurückkehrend,  hinter  c.  11  de  lepris  folgt 
f.  83  wieder  ein  Zusatz  bis  f.  87,  dann  c.  12 
§  1—12  \md  ohne  §  13/14  gleich  c.  13  und 
f.  88"  c.  14,  doch  nach  14,  2  Anf.  wird  f.  89 
auf  12,  13 — 14  zurückgegriffen,  f.  89''  Zusatz  bis 
Schluss  (ohne  c.  16 — 17  Is.,  bei  B.  fehlt  nur 
0.  17  mit  Ausnahme  des  Anfangs). 

Schi.  (f.  92)  . .  .  Numquam  possessio  a  sacerdoie 
separatur.  etiam  si  fuerit  distracta  vel  ablata  semper 
redimitur  semperque  reparatur. 

Leyiticus  also  sehr  verändert.  Auch  das 
folgende  Numeri  ist  sehr  vermehrt. 

f.  92:  Incipit  expositio  eiusdem  in  librum 
numeri. 

Numerorum  liber  qui  apud  hebreos  vagedaber 
appellatur  ideo  dicitur . . .  (eigener  Eingang  statt 
praef.    §  1.   2,    dann:)    Catalogus    autem   filiorum 


israel  et  manäones  . , .  Hinter  c.  42,  7  (=  c.  22  B., 
wo  andere  Kapitelteilung)  ist  ein  grosser  Zusatz 
über  Balaam,  der  nun  allerdings  ein  kürzender 
wörtlicher  Auszug  ist  aus  Hraban's  grosser 
Erklärung  (HI,  7  bei  M.  108,  731  ff.,  vgl.  bes. 
f.  103  =  737  u.  ff.)  wie  diese  eine  Abschrift  aus 
dem  lat.  Origenes  (hom.  in  Num.  16  ff.  beiM.gr.  12, 
685*  ff.),  nämlich  f.  102"  u.  (hinter  . . .  moliantur) 
Insidet  tarnen  aninio  nostro  e.vponere  idtinia  verba 
balaam  arioli.  Ne  mireris  o  lector  quia  per  balaam 
cupidum  Spiritus  sanctus  locutus  sit . .  .  Balaam 
(so  statt -Sa^acÄ)  iste  fuit  rex  mesop)Otamie  usw. 
bis  f.  109'',  dann  der  Schluss  (Is.  c.  42,  8)  bis 
(f.  110)  ...  mm  idolatria  etiam  omyiia  vicia 
extinguamus.    ExpUcit  . .  , 

f.  110'':  (r.)  Incipit  expositio  eiusdem.  super 
librum  deuteronomii. 

Liber  deuteronomii  repetitio  est  precedentium  .  .  . 
(Schi.)  quos  hie  disciplina  penitende  percussit. 
ExpUcit . . .  (Schlusssatz  bei  Is.  p.  370"  fehlt  lüer, 
nicht  bei  B.  416«). 

f.  115:  (r.)  Incipit  expositio  eiusdem.  super 
librum  losue. 

Fost  mortem  moysi  loquitur  dns.. .  (Schi.  i.  118'') 
a  quibus  adhuc  virwi  formidat.  Expl.  exp.  Rabani. , , 
(hier  fehlt  der  Schlusssatz  Is.  p.  379"  =  B.  422'') 

f.  118:  (r.)  Incipit  expositio  eiusdem.  in 
librum  iudicum. 

ludicum  historia  non  pana  indicat  sacramenta  . . . 
(Schi.)  et  reparato  certamine  fortissime  de  Omnibus 
infine  triumphabit.  ExpUcit , . .  (wie  Is.  c.  8  p.  390 "^  = 
B.  430''). 

f.  123":  (r.)  Incipit  expositio  eiusdem  in 
librum  Ruth. 

Nunc  stilum  ad  ruth  convertamus.  Gerit  namque 
tipum  ecclesie.  Piimum  quod  .  .  .  (Schi.  f.  124") 
Que  res  ut  diximus.  omnes  gentes  per  ipsam  salvandas 
ac  benedieendas  esse  demonstrat.  (r.)  ExpUcit  Rabanus 
super  librum  Ruth  (vgl.  oben).  Getrennt,  wie 
hier,  bei  B.,  bei  Is.  als  c.  9  ludicum.  Der 
Schlusssatz  des  Is.  p.  392"  =  B.  430«  fehlt  (vor- 
her Erweiterung). 
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No.  346.  347 


Das  Ganze  ist  also  (iu  gelegentlich  mehr  oder 
minder  verändertem  Ausdruck  und  Umfang) 
eine  selbständige  aus  dem  wirklichen  Hepta- 
teuch -Werke  des  Hraban  vermehrte  Fassung 
oder  Wiederholung  der  in  ihrer  verhältnis- 
mässigen Kürze  beliebten  Isidorischen  Sacra- 
menta  mystica  des  A.  T.  {Historia  sacrae 
legis  . . .  pleria  mystieis  sacramentis  . . .) 

346.  theol.  qu.  212  (Corvey). 
Pap.  38  (beschr.)  Bll.  qu.  (16  X  11/12).  XV/XVI.  Jh. 
Neubd.  (Pappe  mit  Pergamentübz.)  aus  dem  Staats- 
archiv (Stempel)  zu  Münster  (Berl.  Bibl.  1875 :  acc.  10198). 
Kleine  enge  sehr  flüchtige  aber  gleichmässige  Schrift,  mit 
der  gewöhnlichen  Eötelung.  Deckel  mit  Pergamentbll. 
XIV.  Jhs.  aus  Heiligenleben  (Passio  s-  Thcbeoruni  m.) 
überzogen.  Vorn  (f.  1 ")  bes.  Titel- Aufschrift  von  späterer 
Hand  XVU.  Jhs.     Leere  Bll.  (6)  vorn  und  (14)  hinten. 

PaSCHASIUS    RaDBEETUS    de    PIDB    SFB    ET    CARITATB. 

f.  1  ("  urspr.  leer)*"  in  der  Mitte  die  15  Verse 
Rumpe  camena  tnoras  . . . 

f.  2:  (kl.  r.)  Preradhertus  Warino  corbeiensi 
abbati  archimandrite  s^io  salutem. 

Nee  dubium  quin  altissimum  est .  .  .  (M.  120, 
1387).  Mit  roten  Kap.-Übb.  (15  Kpp.  I.  I,  7 
1.  n  f.  19  Prologus  in  l.  de  spe,  14  1.  III  f.  27 
Prologus  in  l.  de  caritate),  wie  im  Druck,  der  aus 
Abschriften  eines  codex  Corbeiensis  bei  Pez, 
dann  besser  bei  Marlene  gemacht  ist. 

Über  die  Schicksale  der  Bibliothek  und  des  Archivs 
von  Corvey  s.  P.  A.  IV,  344.  Vielleicht  ist  die  später 
dort  im  Archiv  bewahrte  fls.  XV.  Jhs.  qu.  (P.  A.  VIII, 
628  =  N.  A.  IV,  305)  ebendieselbe  die  später  ins  Archiv 
zu  Münster  und  von  da  in  das  Berl.  Archiv  und  dann 
in  die  K.  Bibl.  gebracht  wurde.  I,  11  steht  in  der  Hs. 
mistraidt  =  »ministravit  melius  monstravit«  Mart. 

347.  theol.  fol.  340.  341  (Lisborn). 
Perg.  223  u.  219  Bll.  fol.  (24x16).  Xn=  Jh.  2  sp. 
Auf  dem  Vorbl.  (I  f.  1,  U  am  Deckel)  steht  in  jedem 
der  beiden  alten  Holzbände  (M.  13  u.  14  alte  Bibl.-Zahlen) 
die  gewöhnl.  Inschrift  (XV.  Jh.)  Liber  scörum  cosme  et 
damiani  mrm  ac  btissimi  symeonis  propJiete  in  leyshorn 
toUenti  maledictio.  Darunter  Augustinus  super  epistolas 
pauli  j  Ad  romanos  \  Ad  ehorinthios  prima  und  im  andern 


Bande  Pars  secunda  b.  Aug.  super  epistolas  sei  pauli 
und  hier  am  Ende  auf  dem  Schlussbl.  von  älterer  Hand 
(Xin.  Jh.)  Liber  scörum  mrWi  Cosme  et  Damiani  .  in 
Lysbern,  wie  schon  vorher  hinter  dem  Explicit  f.  216  >> 
L.  s.  C.  et  D.  in  Lisbren  (XU.  Jh.).  Etwas  kleiner  ge- 
geschrieben als  Aug.  zu  Joh.  th.  fol.  342/3.  Afgb.  einfach 
rot,  bei  den  Abschnitten  sehr  grosse  in  rotumrissenen 
Schlingen.  Saubere  r.  Übb.  Schriften-Titel  oben  quer 
über  den  Seiten  wiederholt.  Die  2  ersten  (leeren)  Bll. 
der  ersten  Lage  (f.  2—7)  fehlen  (f.  T^  usw.  ist  die  Be- 
zeichnung am  Schi,  unten  abgeschnitten:  nur  Spuren). 
Über  den  Schreiber  Wenzo  (Winzo)  s.  zu  cod.  th.  fol.  342. 
Am  Rande  11  f.  153  unten  mit  Bleistift  gezeichnete  Umrisse 
eines  Mönches,  der  eine  ßute  in  der  linken,  in  der  rechten 
eine  Art  Klatsche  erhebt.  Vgl.  allerlei  anderes  Griffel- 
gekj-itzel  (Tiere,  Kirchen)  I  f  34.  60.  61.  111b.  143b.  145. 
146.  ISSb  und  auf  dem  Hinterdeckelblatt,  auch  11  f.  115. 
Mit  Tinte  2  Fig.  n  f.  ISb— 19a  (vgl.  16b.  24''.  31.  34). 
An  den  Deckel  vorn  angeklebt  ist  ein  Pergamentbl.  aus 
einem  gross  und  schön  geschriebenen  Codex  auch  des 
Xn.  Jh.,  welches,  nach  einem  Abschnitt  rill  {Multi  autem 
sunt,  qui  pravitatem  suam . . .  audientibus  predicat)  die  Üb. 
zeigt  Passio  sei  livini  ept  et  mris  {Tempore  quo 
colomagnus  incUtus  rex  seotorum . . .)  in  kl.  Abschnitten 
1-111==  M.  89,  873  V.  1—26:  unter  Bonifatius  Schriften 
gedr.  s.  Wattenbach  DGg.  «I,  132.  H,  493. 

FlOEüS,    CoLLECTANEUM    EX    AuGÜSTIKO 

m  EPP.  Paum. 
f.  2  :  In  nomine  domini  et  salvatoris  nostri  ih'u 
xpi.  in  hoc  volumine  continentur  expositiones  episto- 
lanim  beati  pauli  apostoli.  collectoe  et  in  ordinem 
digestce.  ex  libris  sä  augustini  epi  doctoris  eximii 
et  fidelisdniii  sicut  singul^  suis  locis  asscript^  sunt. 
In  qua  expodtione  licet  non  nulla  ex  verbis  apostoli 
omissa  videantur.  tarnen  deo  auxiliante  et  per  doctorem 
mirabilem  mirabiliter  agente.  quecumque  difßeiliora 
profimdiora  vel  excellentiora  ibi  inveniuntur.  tarn, 
diligenter  pene  omnia  et  preclara  (so)  tractata  sunt,  ut 
divina  gratia  aspirante  pio  et  prudenti  ac  studioso 
lectori  sufßcere  possint  ad  insiructionem  doctrin^.  ad 
exercitationem  ingenii.  et  ad  ea  que  intermissa  sunt, 
facilius  investigandat  atque  in  quantum  dominus 
adiuverit  pene^rawda,  Cui  profecto  nee  prolixitas 
nee  multiplidtas  expodtionis  debet  esse  onerosai  que 
ob  hoc  precipue  procurata  est  ut  sensus  studentium 
magis  magisque  exerceatur  legendo.  et  intelligendo 
vivatiiis  atque  verius.  instruatur. 
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Nach  dieser  ungedruckten  VoiTede  folgt  die 
unter  Beda's  Namen  (Opp.  ed.  Col.  1688  t.  VI 
p.  31—823)  gedruckte  grosse  Zusammenstellung 
von  (in  den  Überschriften  der  Hs.  wie  im  Druck 
genau  angeführten)  Auszügen  aus  den  "Werken 
Augustin's,  welche  auf  die  Erklärung  der  Briefe 
Pauli  bezüglich  sind  oder  ihrem  Inhalte  nach 
bezogen   werden   können  (vgl.  Fabric.  s.  Beda). 

In  nomine  domini  nostri  ih'u  cristi  nazareni. 

Incipit  expositio  epistole  ad  romanos 
sancti  angustini  epischopi. 

Anf.  Paulus  servus  xpi  ih'u.  vocatus  apostolus. 
segregatus  in  evangelium  dd...  Ex  libro  de  spiritu 
et  littera. 

Paulus  apostolus  qui  cum  saulus  prius  vocar^tur. 
non  ob  aliud. . .  (f.  115'')  mobilitate  natur^.  Expl. 
epia.  b.  P,  a.  ad  romanos. 

f.  116:  Anf.  Paulus  vocatus  apostolus  .  .  . 
Ex  sermone  ^v  de  muliere  chanan. 

Paulus  primo  saulus.  hoc  est  primo  superbiis. 
post  humilis  ...  (f.  223"  Schi,  des  Bandes) 
. . .  donec  dmiiinus  redeat.  Amen. 

Darunter  (klein  rot):  Hoc  vult  rex  quod  lex. 
ß  hie  hec  lex.  hecque  fit  hie  rex. 

Explieit.  Expositio.  Ept^,  Prim^.  ad. 
Corinthios. 

H^c  Seripisit  Wenzo,  Cuius  Lector  Memor  esto. 

Forts,  in  BandU  (341)  f.  l*":  Incipit  expositio 
Beati  Augustini  epi  Super  epPam  secundam 
ad  corinthios. 

Anf.  Paxdus  apostohis  ih'u  xpi  per  voluntatem 
dei.   Ex  tractatu  epl\  iohannis  riii. 

Amat  paulus  dici  a  nobis  peccata  sua  .  .  , 
(==  Aug.  M.  35,  2057)  .  .  .  in  scripturis  habes. 
Explieit . .  . 

f.  SO*":  Incipit  expositio  super  epl'am  ad 
Galathas  (Patdus  ap.  non  ab  hominibiis . .  .  Ex 
libro  retractat.  I.  Priores  sunt  ...  in  semine. 
Explieit .  .  .). 

f.  IQ^:  Inc.  expositio  epTe  ad  ephesios 
{Paulus...  Ex  libro  de  predesti(natt)one  sanc- 
torum.  Elegit  deus  . . .  posdmus  dari.  Explieit...). 


f.  98:  Incipit  ad  phiiipenses  epta  (Paulus... 
Ex  tract.  ev.  sec.  lohannem  lxxxii«,  Sicut 
duo  sunt  timores  . . .  querebatur.   Explieit .  .  .). 

f.  121:  Inc.  epl'a  ad  colosenses  {Paulus... 
Ex  tract.  psalmi  .xxx.  Tunica  illa . . .  a  nobis. 
Explieit .  .  .). 

f.  137:  Inc.  epistola  ad  thessalonicenses 
prima  {Paulus  .  .  .  Ex  tr.  ps.  lxxxi.  ludewum 
. . .  declarat.    Explieit . . .). 

f.  145:  Inc.  ep.  ad  thess.  secunda  {Paidus... 
Ex  libro  de  gratia  et  libero  arbitrio.  Hoc 
dixit . . .  saturabuntur.  E.tplicit). 

f.  149:  Inc.  ep.  ad  thymotheum  prima 
{Paidus...  Ex  Hb',  contra  inimicum  legis  et 
prophetarum.  Quod  iste . , .  deridere.    Explieit..). 

f.  172:  Inc.  ep.  ad  tymotheum  secunda 
{Paulus...  Ex  lib.  de  gr.  et  Hb.  arb.  In  hoc... 
exhibuerit.  Explieit . . .). 

f.  184:  Inc.  ep.  ad  tytum  {Paulus...  Ex 
libro  de  eivitate  dei  xii.  Dieit  apostohis  .  .  . 
expectamus.  Explieit  epPa  ad  thyturn). 

f.  187:  Inc.  ep.  ad  phylemonem  {Pauhs . . . 
besteht  nur  aus  zwei  Stellen  Ex  libro  de  per- 
fectione  iusticie  hominis  und  Ex  libro  de 
doctrina  xpiana.  Cum  homine .  .  .  bono.  Ex- 
plieit .  .  .). 

f.  187'':  Ine.  ep.  ad  hebreos  {Multifarie... 
Ex  tract.  ev.  sec.  ioh.  XXI.  Erat  ille . . .  (f.  216'') 
Simul  de  mercede  gaudeamus. 

Explieit  Epistola  ad  Hebreos. 

Am  Fuss  der  Spalte  (wieder)  H^e  Scripsit 
We7tzo  Cuius  Lector  Memor  esto. 

Folgen  nach  der  letzten  vollständigen  (4bog.) 
Lage  noch  drei  einzelne  BU.  (an  Falzen)  2  sp. 
von  anderer  guter  Hand  XII.  Jli.  enger  be- 
schrieben mit  (f.  217)  einem  (Üb.  nachträglich 
hinzugefügt) 

Sermo  beati  leonis  pap^ 

{L)eo  pater  prime  sedis  epc.  {A)d  ecclesi^  filios 
instruendos.  addendum  est  .  .  .  (Schi.  f.  219*  2) 
assumptum  est  in  gloria.  Amen  (=  Ps.  Leo  adv. 
Eutychetem  M.  54,  477—87).    Älit  den  von  ders. 
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Hand  angehängten  2  Bemerkungen,  welche  sich 
auch   in  anderen  Hss.  finden  (s.   bei  M.  1.  c): 

Hec  est  illa  fides  quam  sei  gregorius  mirahiliter 
laudat  in  epistolis  suis,  ita  dicens.  Quisquis  fidem 
sei  leonis  pape  äuget  vel  minuit.  vel  usque  ad  tinuni 
athomum  pleniter  non  amplectitur.  non  modo  episcopus 
non  est  dicendus.  sed  anat/wmate  sempitemo  feriendus. 

Canones  predpiunt  in  prima  sinodo  legendas 
eplas  leonis.  quas  scripsit  ad  ßavianum  de  errorihus 
eiiticetis. 

Auf  die  leere  Vorderseite  dieses  Bandes 
(f.  1",  die  ersten  2  Ell.  der  Lage  fehlen  auch 
hier)  haben  zwei  sich  ablösende  Hände  des 
XII.  Jh.,  im  Hinblick  auf  die  Urheberschaft  des 
Beda,  aus  dem  Schluss  des  Buch  III  von  Beda's 
bist. eccl.  Angl.  die  eigene  Lebensbeschreibung 
desselben  vorangestellt:  Beda  dei  famtilus  et 
presbiter.  cum  essem  VII.  annorum  .  .  .  (bis 
...faciem  tuam),  worin  er  im  Verzeichnis  seiner 
eigenen  Schriften  auch  die  eigene  Augustin- 
Sammlung  erwähnt  In  apostolum  qu^cumque 
in  opusculis  sancti  Augustini  exposita  inveni 
cuncta  per  ordinem  transcribere  curavi. 

Ein  ähnliche  Hs.  ist  offenbar  für  den  Heraus- 
geber des  Drucks  Veranlassung  gewesen  einen 
Auszug  dieser  Vita  der  Sammlung  gradezu  als 
»Praefatio«  vorzusetzen,  mit  den  Worten  »Vene- 
rabilis  Beda ...  de  se  ipso  talia  refert«  . . .  Gegeben 
wird  aber  nicht  das  Werk  von  Beda,  dessen  C  ol  1  e  c- 
taneum  in  Apostolum  ex  operibus  b.  Augustini 
noch  ungedruckt  ist  (Mabillon  Ver.  Anal.  1, 12-21 : 
über  den  Casin.  178  Bibl.  Cas.  IV,  38),  sondern 
das  jüngere  ähnliche  Werk  des  Plorus  (bei 
M.  119,  279—420:  über  Hss.,  einen  Corb.  s.  XH 
s.  Mab.  I  16,  einen  S.  Galli  s.  IX  279—81 
Scherrer  s.  Mab.  IV  630,  über  cod.  Cas.  39  s.  XI 
Bibl.  Casin.  I,  369),  das  einer  gleichen  un- 
gedruckten Sammlung  aus  den  anderen  Patres 
(Mab.  I,  20)  nebenherging.  Unter  die  Schriften 
A.'s  sind  hier  häufig  aufgenommen  (gewisser- 
massen  als  aus  Aug.  selbst)  auch  Auszüge  Ex 
libro  sententiarum  Frosperi  (ex  Aug.). 


34:8.  theol.  fol.  159  (Marienfeld). 
Perg.  133  BU.  fol.  min.  (19/20x12/13).  XIU'  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  Led.:  im  ältesten  Kat.  9  f.  138  b, 
später  B  32.  Vierbog.  Lagen  sehr  starken  Perg.  mit  Zählung 
{IUI'  f.  32>>  etc.).  Gute  starke  grosse  (Wechsel  f.  29t_ 
30^  31,  73,  dann  von  f.  87^,  bes.  89  an  zierlichere 
kleinere  und  engere)  Schi-ift  verschiedener  Hände,  mit 
sauberen  aber  einfachen  roten  Afgb.  u.  Übb.  Bleistiftlinien. 
Saubere  Interp.  (Punkte  mit  grossen  oder  kleinen  Folge- 
buchstaben). Gegen  den  Deckel  geklebte  Bll.  (vorn  2) 
aus  einem  schönen  weitläufigen  qu.  Perg.  Lectionarium 
des  XI.  Jhs.  (mit  grossen  roten  Übb.  Feria.lill.  Leci 
libri.  hester,  hinten  Nati  Sei  marci  led  libri  sap  |  und 
danach  In  natt  Sei  dyonisii  . . .  Borne  xxi  pp  leci  usw.). 
Oben  vorn  ein  ganz  kleiner  aufgenagelter  Pergamentstreif 
mit  dem  Titel  Gemma  anime.  Auf  dem  leeren  Rest  der 
letzten  S.  133''  (die  letzte,  17.  Lage  ist  3  bogig,  und 
das  vorletzte  Bl.  —  vor  f.  133  —  böslich  ausgeschnitten) 
steht  in  alter  gleichzeitiger  Schrift  Liber  See  Marie 
virgmis  in  campo  s  Marie.  Darunter  am  Fuss  d.  S.  von 
ders.  H.  In  hoc  volumine  tantmn  continetnr  expositio 
divinorum  officiorum.  Im  alten  Marienfelder  Kat.  (s. 
Diekamp :  Z.  f.  westph.  G.  43,  168)  Gemme  anime  in  nno 
volumine,  so  das  vereinigte  Werk  andeutend,  jedesfalls 
dasselbe. 

Floeus  (und  Honoeius),   expositio  divinoeum 
officioeum. 

f.  1 :  (r.)  In  nomine  diii  nn  i%u  xpi.  Ineipii 
expositio  divinorum  officiorum.  et  quia  eeteris 
ofßciis  missa  est  dignior.  ideo  pnus  de  missa  tractatur. 

(sw.)  Incipit  opuscidum  de  actione  missarum 
collectum.  quam  maxime.  et  ordine  digestum.  ex 
verbis  sanctorum  patrum.  Cypriani.  Ambrosii.  Augv,- 
stini.  leronimi.  Gregorii.  Fidgentii.  Severiani.  Vigilii. 
Ysidori.  Bede.  Aviti.  sieut  locis  suis  per  singula. 
littere  nominum  que  forinsecus  prenotantur  (in  der 
Tat  stehen  Anfangs  Namen  a.  R.  f.  4''.  5.  7, 
dann  aber  nicht  mehr)  ostendunt.  Ex  antiquis 
mysteriorum  libris  quedam  necessario  sumpta 
sunt...  das  Werk  des  Florus  (diac.  Lugd.)  de 
expositione  missae  (M.  119,  15—72). 

Schi.  f.  46"  ...  Missa  fidelium  est  post  con- 
fectionem  et  participationem  eoi'undem  sacramentonim. 
Amen. 

His  que  a  princlpio  prefationis  usque  ad  finem 
misse    aguntur.    diligenier  pevtractatis.   nunc  de  tota 
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mifsa.  et  ceiens  ecciesiasticis  offic'ds  videamus  (dies 
sind  verbindende  Worte  des  Schreibers).  In 
primis  igitur  de  missa  per  quam  nobis  vita  redditur. 
et  de  ecclesia  in  qua  agitur  et  de  ministris  ecclesie 
per  quos  celebratur  videamus . . .  (dies,  nach  Aus- 
lassung des  Prologs,  in  dem  der  Verf.  selbst 
ihm  den  Titel  gibt,  die  Anfangsworte  der  nun 
folgenden  Gemma  animae  des  Houorius 
Augustodunensis  =  M.  172,  643—738). 

f.  94  (r.  kl.)  Explicit  über  primm.'  Incipit  Hb  er 
sectitidus.  Die  Anfänge  der  anderen  Bücher 
(III  und  IV)  werden  nicht  ausdrücklich  hervor- 
gehoben (f.  103  und  119).  f.  121  wird  ein  Aus- 
zug (r.  a.  R.)  als  Beda  de  pascha  bezeichnet 
(4,  16  der  Ausg.).  Kurz  vor  Schi,  ist  ein  ßl. 
ausgeschnitten:  dadiu'ch  fehlt  der  Text  von 
p.  733"— 736''  der  Ausg. 

Das  Werk  des  Florus  und  des  Honorius 
sind  also  hier  (mit  einer  Fuge  des  Schreibers) 
zu  einem  Ganzen  verbunden.  Am  Schi,  folgen 
hinter  des  Honorius  Epilog  (ßed  iam  tempiis  est 
nos  calamum  deponeve  . . .  inetant)  noch  folgende 
Worte  (f.  133): 

Ecce  fili^  ierusalem  quas  delicias  vobis  pre- 
paravi.  quibus  gemmis  vos  ornavi.  De  thesauro 
Spiritus  sancti  nova  et  vetera  protuli.  insignia  oma- 
nienta  preciosis  lapidibus  vei'nantia  vobis  contuli. 
infaustum  ergo  herrmogenes  monile  abdicate.  letales 
^disse  exuvias  refutate.  his  potius  ornamentis  vos 
condecwate.  his  sponso  vestro  pre  filiis  hominum 
forma  specioso  ardentibus  lampadibus  obviate.  qua- 
tinus  in  die  l^tici^  mereamini  cum  eo  procedere.  et 
illum  in  diadimate  glori^  sup^  cernere.  Compositori 
quoque  vestro  manum  orationum  vobiscum  procedendi 
prebete.  invitatori  vestro  vel  ultimum  locum  in  glmia 
vos  videndi  optinete.  ut  cum  ianua  tardantibus  ob- 
cludatur.  ipse  vestris  nuptiis  interesse  mereatur. 
Largitor  omnium  bonorum,  recompenset  in  die  iudicii 
sciiptori  mercedem  laborum  suorum.  Amen. 

Also  eine  Ansprache  des  Herausgebers  (d.  h. 
ursprünglichen  Schi'eibers  der  Vorlage,  die  in 
dieser  Hs.  von  Marienfeld  wiederholt  ist)  an  die 


Nonnen  eines  Cistercienser-Klosters  zum  Ab- 
schluss  seiner  Ausgabe. 

Auf  der  ersten  Hälfte  der  Rucks,  f.  ISS'' 
steht  noch,  von  anderer  guter  gleichzeitiger  Hand : 

(F)inita  dominiea  oratiotie  ad  missam. 

subsequenter  dicit  sacerdos.  Pax  domini.  Respon- 
det  chorus.  Et  cum  spiritu.  Et  non  dicit  agnus  dei, 
sed  solito  7nore  fit  commixtio  corporis  et  sanguinis 
domini  Et  postquam  commixta  sunt  veniant  infantes 
ante  altare  et  hereant  pavimento.  et  clerus  proster- 
natur  in  choro  nisi  in  dominico  die  quia  in  illo  die 
non  est  nobis  afflictio.  Tunc  sacerdos  cum  diacono 
et  subdiacono  flexis  genibus  ante  altare  incipiunt 
clamorem  hunc.  In  spiritu  humilitatis  .  .  .  (20  Z. 
bis  Sohl.)  et  dextere  tue  virtute  prosterne.  P.  Rechts 
unten  auf  dem  Deckel  daneben  steht  mit  kleiner 
Schrift  der  Vermerk  Ilic  est  ordo  qualiter  sit 
clamor  in  tribulaiione. 

34:9.  theol.  ibl.  278  (Lach). 
Perg.  144  BU.  fol.  (26x18).  Xn^  Jh.  (2  sp.) 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.:  11,  30  der  Rhein,  aus  Paris. 
Vierbogige  Lagen,  hinten  unten  gezählt  Z(f.  T^) — XYll 
(f.  135  b).  Das  erste  (leere)  Bl.  der  ersten  Lage  fehlt, 
ebenso  das  letzte  Blatt  der  letzten  (fünfbogigen).  Schöne 
gleichmässige  ziemlich  grosse  Schrift  (zumal  grösser  als 
in  th.  fol.  272)  mit  sehr  grossen  (das  grosse  F  der  ersten 
Textstelle  f.  Sb  ist  13  cm  lang),  aber  einfachen  roten 
Afgb.  (eine  feine  weisse  Zierlinie  läuft  im  Innern  durch 
den  Grundstrich),  doch  nur  am  Anfang  der  4  Bücher  und 
der  Prologe  dazu:  nur  hier  auch  rote  Übb.  in  kleiner 
Schrift,  die  ersten  Textworte  dahinter  dann  immer  in 
roten  Uncialen.  A.  R.  sw.  Doppelhaken  neben  angeführten 
Stellen  (»),  häufig  weit  am  Rand  ausgezogene  Nota's, 
wahrscheinlich  wie  so  oft,  aus  der  Vorlage  wiederholt. 
Gegen  den  Deckel  geklebt  vorn  und  hinten  je  ein  Bogen 
aus  einem  Lectionar  IX.  Jhs.  (fol.  min.).  Auf  dem  ersten 
(urspr.  zweiten)  Bl.  steht  auf  der  leeren  Vorderseite  der 
Titel  in  viereckiger  Einfassung  (aus  wechselnden  Strichen 
und  Punkten,  ähnUoh  wie  in  fol.  273)  Liher  See  Mari§  in 
lacu  quem  scripsit  \  fr  henrictis  monasteriensis.  pro  quo 
me\mento  illi^is  (hier  wird  von  der  Bibliothekarhand 
XV.  Jhs.,  derselben  die  im  Ansebn  276  die  Übb.  ergänzt 
hat,  das  nicht  fertig  Geschriebene  fortgesetzt:)  deus  in  quo 
continetur  expo\sitlo  Angelo»d  monachi  cenobii  Lnxo- 
viensis  ordi\nis  sancti  Benedicti  in  quatuor  Ubros  regum. 
Die  Hs.  ist  wol  erhalten,  wie  die  übrigen  schönen  Hss.  von 
Lach,  wo  gegen  Ende  des  XII.  Jhs.,  wie  überall  bei  Neu- 


168 


CODICES  ELECTORALES 


gründungen.  ein  reger,  aber  auch  wie  überall  (vgl.  z.  B. 
das  uns  nahe  berührende  Beispiel  von  Lisborn)  schnell 
erlahmender  Eifer  für  Schaffung  der  Bibliothek  war.  Unter 
den  aus  Paris  zurückgebrachten  von  den  Franzosen  ge- 
raubten Hss.  rheinischer  Klöster  sind  grade  bes.  viele 
und  schöne  auf  diesem  Wege  nach  Berlin  gekommen  — 
die  Hss.  „allgemeinen  Inhalts",  wie  Buttmann  sich  aus- 
drückte: die  andern  (z.  B.  das  Lacher  Kloster  bes.  an- 
gehende, wie  Butzbach,  Johann  Augustin)  gingen  nach 
Bonn  (auch  Coblenz)  s.  Wegeier  S.  104.  105.  106  (eine 
Angabe,  die  bei  Julius  Wegeier,  das  Kloster  Laach. 
Bonn  1854,  wo  S.  108—10  über  die  Bibl.,  fehlt:  er  kennt 
nur  die  nach  Bonn  gebrachten,  über  welche  s.  Klette's 
Katalog).  So  befinden  sich  viele  der  aus  dem  alten 
Lacher  Katalog  des  Oliverius  Legipont  v.  J.  1740  bei 
M.  Ziegelbauer,  Historia  rei  hterariae  ordinis  S.  Benedicti 
P.  I  (1754)  p.  502—505  ausgewählten  (64)  Hss.  jetzt  in 
Berlin,  darunter  Angelomus  (=  no.  4).  Die  Schrift  des 
Henricus  Mon.  ist  an  dem  eigentümlichen  Zuge  des  & 
sicher  kenntlich. 

Angklomi  Luxov.  steomata  in  volumike  eegum. 

f.  l**  1:  (r.)  Incipit  prefatlo.  imrno  apollogeticimi 
sequentis  operis.  videlicet  regum  voluminis.  angelomi 
monachi  feliciter  legentüms. 

Igitur  cum  a  (bis  hier  rot)  quam  pluribus 
fratribus . . . 

Das  Igitur  ist  wol  aus  der  Gewohnheit  der 
Legendenanfänge  vom  Schreiber  selbst  zugesetzt: 
vgl.  M.  115,  243. 

Nach  der  Vorrede  (der  Sohn  Carl's  des 
Grossen  Drogo  Bisch,  v.  Metz  f  855  hatte 
Schuld  an  der  Durchführung  des  Werks)  folgen 
f.  2''  mit  (r.)  Finit  prefatio.  Item  jyre/acio  die 
Verse  Si  mavis  lector  typic^  (so)  dinoscere  sensus . . . 
bis  Ange  deus  lomi  die  miserere  tui  und  f.  3*1 
der  eig.  Anf.  mit  (r.)  Finit  prefatio.  Incipit  liher 
stromatum  in  volumine  regum  {Viginti  et  duas 
esse  litteras . . ,).  Über  der  Seite  steht  hier  am 
Oberrand  (was  ganz  klein  am  Unterrand,  wie 
vorgeschrieben  —  id  est  opus  varie  conteaitum, 
darunter  Weggeschnittenes  —  noch  sichtbar  ist) 
Stromata  i.  opera  varie  contexta  (stromata  nennt 
A.  seine  Arbeit  über  das  Hohelied  M.  115,  553": 
vgl.  Vorr.  über  die  Genesis  110'').  Im  Text 
sonst  selten  alte  Glossen,  z.  B.  f.  69. 

f.  42''1:  (r.)  Incipit  liher  secundus. 


f.  69"  2:  (r.)  Incipit  liher  regum  tercius. 
f.  ll?*"  1:    (r.)   Incipit  prefatio  libri  quarti. 
A.    Schi.    (f.  144''  2    .  .  .  ahsconditi.    AMEN) 
Explicit.  LI  BEB.  regum.  qnartm. 

350.    theol.  fol.  224  (Rochester). 

Perg.  134  Bll.  fol.  (22  x  14).  XH.  Jh. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  Led.:  Lxxix  des  ältesten  K. 
f.  134,  später  B  13.  Vierbogige  Lagen,  mit  je  einem 
leeren  Vorbl.  vorn  und  hinten:  eine  alte  Hand  XVI.  Jhs. 
hat  die  Bll.  gezählt  (bis  134,  dabei  die  Zahl  101  aus- 
gelassen, die  letzte  Zahl  135  weggelassen,  später  er- 
gänzt) und  das  einzelne  Deckblatt  vorn  mitgezählt,  auf 
dem  dieselbe  Hand  mit  dieser  Blattzahl  Stelle  und  In- 
halt der  7  Visionen  sich  in  sorgloser  Schrift  bemerkt  hat 
{Prima  visio  continetur  a  primo  folio  usque  ad  fo"  22  in 
qua  instituitur  fidelis  ad  virtutes  sicut  p^  usw.).  Darunter 
steht  von  einer  schönen  Gelehrten-Hand  XVII.  Jhs.  der 
Titel  Berengaudus  in  Apocalypsin  Editus  inter  opera 
B.  Ambrosii.  Von  der  ersten  Hand  finden  sich  auch 
a.  K.  bes.  anfangs  Lesebemerkungen  (auch  auf  dem  sonst 
leeren  hinteren  Deckblatt).  Eine  andere  schöne  Hand 
XVII.  Jhs.  zeigt  sich  f.  102.  104.  —  16  vierbogige  Lagen 
mit  einer  2  bogigen  Schlusslage,  zu  der  zwischen  f.  131 
und  134  zwei  einzelne  Bll.  hinzugeklebt  sind.  Schöne 
grosse  feste  Schrift,  mit  vorspringenden  Abschnitten  ohne 
Kapp. -Einteilung  und  ohne  Rötelung  (bis  auf  grüne  und 
rote  Afgb.  bei  den  Briefen  an  die  7  Kirchen  im  ersten 
Abschnitt  f.  IIb  sqq.):  nur  die  7  Visionen  sind  wie  obiger 
Leser  bemerkt  hat,  durch  Absatz  und  für  Text  und  Erklärung 
dnrch  zwei  farbige  grössere  Buchstaben  (gelb  grün  rot) 
ausgezeichnet  (f.  22  u.  22  b,  30  b  u.  32,  57  b  u.  61,  89  u.  92, 
112b  u.  113,  120  u.  121  vgl.  f.  134b)  „nd  zwei  sehr  grosse 
und  schöne  am  Anfang,  f.  2  ein  A  mit  Figuren  in  Feder- 
zeichnung zwischen  den  roten  Umrissschlingen  des  Buch- 
stabens (schreitender  Mann  mit  Hammer  und  Messer  in  den 
geschwungenen  Händen  zwischen  Tieren)  und  f.  4  das  B 
mit  weissen  Schlingen  in  buntfarbiger  Füllung.  —  Die  Hs. 
ist,  wie  der  Zustand  zeigt,  im  16./17.  Jh.  \'ielstudiert  worden. 
Gegen  die  Deckel  geklebt  sind  je  ein  Perg.-Bogen  einer 
2  spaltigen  qu.  Hs.  XIV.  Jhs.,  welche  ein  mit  Quod-Sätzen 
gemachtes  ausführliches  Inhaltsverzichnis  geben: 
darin  heisst  es  z.  B.  (vorn  Sp.  3)  De  deorum  et  electorum 
differencia  ...  et  De  ipsorum  officiis  li  7  c°  2  per  totum 
(M.  47,  194) . . .  Quod  deorum  tria  genera  disputaverunt 
quidam  .  .  .  li  X  c°  27  .  .  .  usw.  —  also  aus  Augustinus  de 
civitate  dei  (eine  Tabula  ähnlich  wie  die  des  Calderinus 
zum  lo.  Saresberiensis  th.  fol.  161).  Darauf  hinten  noch 
allerlei  Federgekritzel  einer  Hand  XV.  Jhs.:  Ora  pro 
nobis  beate  Willelme  %d  digni  efficianiur  pro  missiotie 
X,  daneben  Tlmnias  Husschere  Est  bonus  puer  quem  Deus 
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(imüt  ic.  und  folgende  \'erse  Non  est  in  spcculo  res  quam 
specidamur  in  isio  ^  Eminet  et  non  est  in  nmliere  fides  | 
Xon  de  ponte  cadit  qui  cum  sapiencie  (so)  vadit  endlich 
ExpUcit  iotiim  pro  amore  dei  da  michi  potum.  Am  Fasse 
von  ßl.  2  steht  von  e.  H.  XIV.  Jhs.  liher  de  claustro 
Roff'ens.  p.  G.  Archidiaconum  (Roffense  mon.  S.  Andreae 
ord.  S.  Benedicti  d.  h.  in  Rochester,  Kent:  G.  ist  wol 
ein  tniilelmus  vgl.  Fnsti  eccl.  Angl.  U,  580). 

Berengaudus  in  Apocalypsin. 

f.  1 :  (o.  Üb.,  je  zwei  Silben  der  ersten  Z.  in 
wecbselnd  roten  und  grünen  Kap.)  Jj^ioca/^/psis 
ihn  xpi.  quam  dcdit  Uli,.. 

Die  Stücke  des  Textes  steben  in  ganzer  Aus- 
dehnung immer  je  vor  der  Erlclärung  der  einzelnen 
7  Visionen:  zuerst  Text  c.  1  —  3,  dazu  die  Er- 
klärung f.  4  beg.  Beatuin  lohannem  (erste  Z. 
rot  mit  Gelb  überstrichen)  |  apostolum  et  evan- 
gelistani  liunc  (zweite  Zeile  grün)  [  librum  apo- 
calipsi7i  edidisse  .  .  . 

Folgt  f.  22:  Fast  haec  ndi .  . .  Text  (c.  4)  der 
Visio  secunda  mit  der  Erld.  f.  22''  Ratio  deposcit... 
usw.  immer  Text  (in  derselben  Abteilung,  wie 
in  der  Ausg.  c.  1—3,  4,  5—8»,  8»— 15^  15''— 20^», 
20"— 21^  21"— 22)  mit  dahinter  der  Erkl.  der 
einzelnen  Visionen  f.  4,  22'>,  32,  61,  92,  113, 
121  (=  M.  17,  843—874—888—933—984— 
1020—1032). 

Am  Scbl.  (wie  iu  der  Ausg.  bei  M.  17  p.  1057) 
folgt  ohne  Üb.  (mit  grösserem  blauem  Afgb.)  f.  134* 
als  Epilog  das  Quisquis  nomen  auctoris  sein' 
desideras.  litteras  expositionum  in  capitihus 
Septem  visionum  primas  attende  . . .  commu- 
tandum:  '-^  Exj?licit  Hb  er. 

Darunter,  wie  zur  Hülfe,  von  späterer  Hand 
schlecht  (zwischen  besonders  gezogenen  Tinte- 
zeilen —  dieHs.  hat  nur  eingedrückte)  geschrieben 
die  Reihen  der  lat.  Zahlen  und  ihrer  ziemlich  un- 
geschickt nachgezeichneten  griechischen  Buch- 
staben-Zeichen. 

Über  den  unbek.  Verf.  s.  bei  M.  p.  842.  Man  schliesst 
aus  der  Stelle  über  die  fremden  Völker,  welche  das  röm. 
Weltreich  zerstörten,  deren  Macht  aber  kurze  Zeit  währte, 
darunter  die  der  Sarraceni  über  ganz  Asien,  der  Longo- 
bardi  über  Italien  (M.  17,  lOOOb  =  ms.  f.  lOH-),  auf  eine 
HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Zeit  nach  dem  Fall  des  Langob.Trdeii-Reichs  (wol  schon 

X.  Jhs.).  Seine  Üngelehrtheit  und  rusticitas  elocutionis 
entschuldigt  er  selbst  im  Nachwort:  er  war  keiner  der  be- 
rühmten Meister,  aber  von  einer  naturwüchsigen  Ausdrucks- 
und Denkweise  —  übrigens  ein  Mönch,  über  mensch- 
liche Sitten  und  Unsitten  spricht  er  mit  Weitläufigkeit 
in  eigenen  Tönen  —  und  oft  von  den  Sünden  der  Kloster- 
brüder (p.  940<1.  1030<1  vgl.  p.  976b  ^jj^j  q^g^  gg^si .  .  .  und 
so  öfter  nmi  mild  videtur,  puto).  Der  Codex  Vat.  Reg.  45. 
den  ich  gesehen  habe  (s.  XII  ^,  mit  eingedr.  Linien,  schön 
geschrieben,  Text  u.  Erkl.  ebenso  verteilt,  bez.  Numero  3S 
Xon.  Petavii  1656),  trägt  die  Aufschrift  (f.  1)  Incipit 
expositio Berengaudi  viri  ecclesiastici  litteris  optime 
erwditi  (d.h.  incogniti'.)  in  Uhtim  apocälipsin  (hinten 
nur  Explicit). 

351.    theol.  qu.  190  (Lach). 

Perg.  77  BU.  fol.  min    (20x12).     XII/XIII.  Jh. 

Alter  Holzbd.  m.  (br.)  L. :  erworben  1856  (acc.  4263) 
vgl.  zu  th.  qu.  188.  Aus  Kloster  Lach  mit  der  gew.  zierl. 
Aufschrift  X\T.  Jhs.  f.  1  Liber  monasterii  beate  Marie 
virginis  in  lacu  in  quo  continettir  über  albuini . . .  Item. 
Augustinus  ad  Bonifadtmi  comitem.  Vierbogige  Lagen: 
no.  1  schliesst  mit  zwei  auf  Falzen  urspr.  sauber  an- 
genähten einzelnen  Bll.  und  einem  zweiten  einzelnen  Bogen 
(f.  41—44).  Gute  grosse  (in  no.  1  etwas  ungleichmässige) 
Schrift  zweier  (für  no.  1  und  2  verschiedener  aber  ähn- 
licher) Hände  (grosse  Buchst.,  bes.  U.  Q,  D,  S  etwas 
oben  abgeplattet),  mit  r.  Afgb.  Übb.  (hinten  Par.).  Blei- 
stiftzeUen.  f.  45  ein  von  verschiedenen  Händen  XVII.  Jhs. 
angefangener  Index  in  librum  sequentum  Dici  Aug. 
(Wiederholung  der  Rotschriften  des  Textes  zu  c.  I — VII). 
Federzeichnung  des  Teufels  a.  R.  f.  52.  Gegen  die  Deckel 
geklebte  Blätter  aus  einem  Missale  (Respous.)  XI.  Jhs. 
mit  Noten  (1  rote,  3  eiugedr.  Zeilen). 

Albuinus  (mit  Ps.  Aug.  ad  Comitem). 

1)  f.  1  (Meer)'':  (r.)  Capitula  (in  2  Sp.). 

I.  De  caritate.  II.  De  huinilitate.  III.  De 
ohedientia.  IUI.  De  continentia.  V.  De  silentio. 
YI.  De  familiaritate.  VII.  De  abstinentiu.  VIII.  De 
conpunetione.    Villi.  De  virginitate.    X.  De  oratioiie. 

XI.  De  jmgna  viciorum.  XII.  De  invidia.  XIII. 
De  ammonitione  legemli.  XIIII.  De  pugna  diaboli 
contra  hoininem  iustum.  XV.  De  atnmoniiione. 
XVI.  De  inisericordia  dei.  XVII.  De  avaritia. 
XVIII.  De  elemosina.  XVIIII.  De  ieiunio.  XX. 
De  confessione.  XXI.  De  iudicio.  XXII.  De  iura- 
mento.  XXIII.  De  monacMs.  XXIIII.  De  iniquo 
Itonnne.     XXV.    De   lionore  parentum.    XXVI.    De 
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homine  et  ratlone  et  unima.  XXVII.  De  e.vemplis 
S.  Gregorii.  XXVIII.  De  ammonitione  ad  plebem. 
XXVIIII.  De  timore  domvni.  XXX.  Deprecatio 
structoris.  XXXI.  De  exemplis  sanctonim  patrum. 
XXXII.  De  heato  moyse.  XXXIII.  De  altero  fratre. 
XXXIIII.  De  octo  viciis  princiimlibus.  XXXY.  De 
quodam  episcopo.  XXXVI.  Item  de  altero  fratre. 
XXXVn.  De  morte  iustorum.  XXXVIII.  De  morte 
earnis.  XXXVIIII.  De  Imxi  mortis.  XL.  De 
jyaradiso  terreno  et  celestt,  XLI.  De  antixpb. 
XLII.  De  die  iudicii.  XLIII.  De  ordinibus  hominum. 

Darunter  (r.  u.)  Incipit  über  albuini  heremite  \ 
(f.  2")  Ad  Sem  Heribertum  ArcJnepm  Colo- 
niensem. 

DomnoHeriberto  coloniensi  epb['ä9Q-l021]Albui- 
nus  lieremita  indignus.  gloriam  etjMcem  semjnternain. 

Ex  quo  mi  pater  misericordi^  vestre  gratiam 
promemi.  exoro  .  .  .  (=  M.  138,   185). 

Anf.  des  Textes  f.  2'':  (r.)  I.  De  caritate. 

Cum  igitur  de  plurimis  virtiitibus  te  desiderem 
ammonere . . . 

Über  eine  jüngere  Ausgabe  dieses  Pseudo- 
nymen Machwerks  mit  anderer  Vorrede  und  ver- 
änderter Kapiteleinteilung,  zuerst  im  Allg.  (mit 
Auslassungen)  desselben  Textes,  dann  gegen 
Scliluss  eines  diu-cli  Zusätze  (Mönchsgesch.)  und 
Umstellungen  sehr  veränderten  s.  oben  zu  no.  58 
(Phill.  2004)  Bd.  I,  108.  Hinzuzufügen  wäre  dort 
noch  gewesen  (S.  109''  ob.)  dass  jene  Quelle 
des  Anfangs,  die  Admonitio  de  virtutibus 
c.  1—15,  die  im  Anbang  der  Vitae  patrum  ge- 
druckt ist,  dasselbe  Buch  ist  welches  von  Pez 
Thes.  II,  2,  19  als  Admonitio  Adelheri  ad 
Nonsuindam  reclusam  gedruckt  worden  ist 
ex  cod.  Tegerns.,  jetzt  Mon.  18537  scr.  a.  1469. 
»De  Adelhero  nihil  penitus  . . .  reperimus«  sagt  Pez 
prf.  p.  XIX.  Mit  Namen  (Adelgerus)  auch  Par. 
2867  (s.  XIV  Cai),  Wien  428  (s.  XIU  Tab.), 
andere  Hss.  anonym  s.  Haureau:  Journal  des 
Sav.  1886  p.  684. 

Den  (urspr.)  Schluss  macht  hier  das  Kap. 
De  ordinibus  hominum  mit  dem  Amen  am  Ende 


(f.  43),  welches  in  der  jüngeren  Hs.  dem  Kap. 
De  antichristo  (ebenso)  vorangestellt  ist  (bis  in 
secula,  ohne  das  Amen).  Nach  dem  Amen  folgt 
nun  der  eig.  urspr.  Schluss  (f.  43»  u.): 

Si  itaque  poteris  perficere  omnia  qu^  in 
hoe  libello  scripta  sunt,  et  voluei-is  custodire.  \ 
(43'')  scias  quod  no7i  tids  vinbiis  hoc  fadas  sed 
illo  inspirante  et  adiuvante  qui  didt  in  evangelio. 
sine  me  nichil  potestis  facere.  Ideo  nichil  omnino 
possumus  facere  aut  cogitare  quod  bonum  sit.  nisi 
nie  fecerit  a  quo  omne  bonum  piTocedit.  qui  vivit 
et  regnat  in  secula  seculonun  amen.  (r.  kl.)  Finit 
über  Albuini  heremite. 

Folgt  von  derselben  Hand  eine  Abschrift 
angehängter  Füllsel- Auszüge  (r.)  leronimus  sujur 
^cclesiasten  de  penitentia  salomonis  Quamvis  salomon 
peccasset...  leronimus...  Ambrosius  in  aj)ollogia 
david  —  Aug"  super  Genesin  —  leimiimus  (bis 
dejwsittis  est  a  regno  f.  44 '^  Z.  5).  Dahinter  auf 
dem  letzten  Bl.  der  Lage  noch  ein  Anhang  a.  H. 
(gut  aber  kleiner  geschr.)  InteremjM  egipcio 
moyses  ,  ,  .  hoc  est  enim  ad  puteum  sedere. 
ad  quem  sejitem  filie  sacerdotis  virgines 
veniunt  ...  (f.  44'')  in  profundum  dampnacionis 
predpitat. 

Folgt  ein  ähnliches  Pseudonymes  Machwerk: 

2)  (n.  L.)  f.  45  (»  leer) '' :  Indpit  liber  Sei 
Aug  ept  ad  comitem. 

0  mi  f rater.  si  cupis  scire.  quamvis  ego  nesdam... 
imperium  et  potestas  in  s.  s.  Amen  (Ps.  Aug.  M.  40, 
1047).  Vgl.  oben  zu  no.  37,  1  (Bd.  I,  50).  Hier 
in  55  a.  R.  von  jüngerer  Hand  gezählten  und 
mit  (r.)  Ubb.  versehenen  Kapiteln.  Das  letzte 
De  petidonibus  anime  contra  indtamenta  camis  Cap" 
LY  (Non  sit  in  me  obsecro  dne  concupiscentia  libi- 
dinis.  . .  M.  p.  1076):  hierzu  a.  R.  f.  75  (r.)  die 
Beischrift  (ders.  jung.  Hand)  Meditado.  occupacio. 
utilis.  bona,  optima.  \  Notabile  totum  est.  |  Adtende 
diligenter  |  Lege  frequenter. 

Hinter  dem  Amen  f.  76''  v.  a.  H.  fünf  Verse 
(als  Restfüllung  d.  S.,  flüchtig)  Spiritui  servit.  qui 
camis  commoda  linquit .  .  . 
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Folgt  noch  ein  einzeln  der  letzten  Lage  an- 
geheftetes Blatt  (f.  79)  mit  einem  Anhang  alter 
guter  Hand  (XIII  ^  Jhs.),  ein  Redeübungsstück, 
als  Brief  Saladins  an  den  Kaiser  Friedrich, 
mit  weitschweifiger  Aufschrift:  Rex  nobilis  defen- 
sator  et  rector  generis  et  legis  su^  et  regiii  sui 
secundum  iusticiam  et  equitatem.  tarn  panj^emm 
quam  divitum.  Salhadinus  rex  sarracenomm. 
Babilonie  et  dulcarie  alexandn^.  tocius  teure  ^gypti 
fortunatus  iosepk.  protector  quoque  emirlemomelin. 
id  est  pap^  religiosorum  viromm  imperatori  magnifico. 
altissiino.  nobilissimo.  F.  intimo  domino  et  amantissirno 
aniico ...  in  nomine  dm  Amen,  Gratias  omnipotenti 
refero  qui  ad  agnitionem  magnificentie  eins  et  laudem 
Hominis  sui.  cor  nostrum  clarificavit  .  .  .  Litteras 
maiestatis  vestr^.  quas  per  virum  nohilem.  sapientem. 
ac  discretum.  albericum  militem  et  legatum  vestrum. 
iantiensem  7iobis  transmisistis  .  .  .  (Schi.  f.  77'') 
quamvis  longa  terrarum  spatia  personas  nostras 
separatas  teneant.  Date  babilonie^  in  medio  mmsis 
aprilis  I 

Rest  d.  S.  leer  (u.  z.  T.  abgeschnitten). 

352.    theol.  fol.   146. 
Pap.  252  Bll.  fül.  (22  x  15).     XV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzbd.  m.  w.  Led.  (XV.  Jhs.).  Sesternen. 
Ziemlich  gleichmässige  Schrift  verschiedener  Schreiber. 
Mit  Rotschriften  (die  von  der  Hand  des  Schreibers  dem 
Rubricator  .schwarz  klein  a.  R.  vorgeschrieben  sind).  Afgb. 
der  Sätze  rot  durchstrichen.  Interpunktion  teils  .  und  : 
teils  nur  mit  Punkt.  Mit  einem  dem  Vorderdeckel 
aufgeklebten  Papier  -  Zettel  bezeichnet  (XV.  Jh.)  als 
Homelia  haimonis,  von  La  Croze  auf  dem  Rücken  mit 
dem  Schild  Cl.  H.  24.  Haymo  Halberst.  in  Evatigel.  Cod. 
chartac.  sec.  xr  (entsprechend  der  Angabe  im  alten  Katalog 
unter  dieser  Zahl,  dgl.  im  ältesten  f.  16^).  Hinten  Falze 
und  am  Schluss  ein  ganzes  Halbblatt  aus  einer  Perg.-Hs. 
von  Alexander's  Doctrinale  in  fol.  XV.  Jhs.  2  sp. 
Omeliae  Heeici. 

f.  1  beg.  (ohne  andere  Üb.  als  die  des  bek. 
Schreiberverses  Assii  ad  inceptum  scä  maria  meum) 
mit  der  Rotschrift  des  Festtages 

1.  Dominica  prima  adventus  xi.  Scdm 
math\  (21)  hi  illo  t.  Cum  appropinquasset  i%c 
hierosolimis    et    venisset    bethphage  ...    —   OmeV. 


Haymonis  (so  auch  sw.  kl.  vom  Schi-eiber  vor- 
gesclirieben  a.  R.  o.  kaymonis,  sonst  immer  nur 
0.  h.).  Dei  et  hominum  mediator  homo  x'  i%c 
pro  humani  genens  reparacione  luissunts . .  .  (ge- 
macht uachBeda's  gleich  folgender  Pr.)  ^  Her.  1 

f.  3  *> :  2.  Scdm  math'  (zu  dems.  Text :  also  zweite 
Predigt  zur  Auswahl)  Omelia  ven.  bede  pbr. 
Mediator  dei  et  hominum  homo  xpri  qui  pro 
humani  generis   salute  passurus  .  .  .   (Beda  h.  23). 

f.  S*":  3.  Domica  secunda.  Scdni  Lucam.  In 
i,  t.  Dixit  ihc  disdjmlis  suis  Erunt  signa  in  sole 
et  luna  et  stellis,  —  Omelia  Haymonis.  Onini- 
potens  deus  semper  paratos  nos  invenire  dedderans 
appropinquante  mundi  termino  .  . .  (gemacht  nach 
der  des  Gg.  im  Homiliar  Ps.  Pauli  2  =  Pauli  3) 
=  Her.  2. 

f.  8 :  4.  (D"  .T  s  m(i  kl.  vorgeschr.)  Scdm  (nicht 
ausgefüllt).  In  illo  tempore.  Cum  audissel  iolianries  in 
vinculis  opera  xpt.  —  Omelia  h«y  (die  angefangene 
Schrift  des  Rubricators  ist  so  diuxhstr.  vom  Corr. 
d.  h.  dem  Schreiber  selbst  und,  trotz  seiner  da- 
neben stehenden  Vorschrift  o.  h.  schwarz  darüber 
geschr.  Crisost).  Postquam  dominus  ih'c  xpi 
baptizatus  est  a  iohanne.  cepit  ioliannes  redarguere 
herodem.  cur  txderit  sibi  uxorem  fratris  sui  .  .  . 
=  Her.  3. 

f.  10:  5.  (^D"  4")  Scdrii  iohannem.  I.i.  t.  Misenmt 
iudei  ab  iherosoUmis  . .  .  Omelia  haymonis.  Pre- 
cursor  redemptoris  nn  beatus  iohannes  quinto- 
decimo  anno  ,  .  .  (nach  Gg.  im  Hom.  7  =  P.  8) 
==  Her.  4. 

f.  12'':  6.  In  vigilia  nativitatis.  Scdiii  matli 
(ina  vorgeschi'.).  /.  i.  t.  Cum  esset  desponsata . . . 
(a.  R.  0.  h.y  In  exordio  huius  lectionis  questio 
animum  pulsat.  seil,  quare  dominus  (de)  desponsata 
virgine  voluit  nasci.  et  non  de  simplici.  i.  de  ea  que 
nondum  habebat  sponsuni.  (^Sed  hoc  divina  dispen- 
satione  plactdt  fieri  aus  Mon.  zu  erg.)  quadruplicem 
ob  causam  . . ,  Quartarn  causam  addidit  ignacius 
martyr.  videlicet  ut  partus  eins  celaretur  dyabolo . . . 
(so  nach  Origenes  im  Hom.  8  =  P.  15 :  eine 
viel  grössere  Reihe  kurzer  Antworten  häuft  der 
22* 
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Haimo  der  Ausg.  hom.  8  M.  118,  51^)  =  Her.  7 
(mit  Ausl.  von  5.  6). 

Ein  Beispiel  der  Lehiart  (f.  IS''  2)  Et  si  domüuis 
conceptiis  diciiur  de  Kpiritu  sancto.  quare  non  didtur 
ßius  Spiritus  sancti.  Quia  non  omm  quod  de  aliquo 
nascitiir  eins  filius  appellatur.  verbi  gracia.  Nos 
omnes  qiii  eonsistimus  in  ecclesia  per  ßdem  renati 
siunus  ex  aqua  et  spiritu  sancto.  et  tarnen  non  dici- 
mur  filii  aque.  sed ßlii  dei.  JJicamm  aliter.  Xasciiur 
ex  capite  capillus,  sed  ideo  non  dicitur  filius  capitis. 
Nascuntur  edam  %mgioes  de  manibus.  sed  tarnen 
non  dicimtur  filie  manuum,  Dicamus  adJmc  exemplum 
de  levimi  re.  Nascuntur  ex  nobis  pediculi.  sed 
tarnen  non  dicuntur  filii  nostri.  Sic  et  filius  dd 
licet  opere  et  ministerio  Spiritus  sancti  conceptus 
credatur  in  utero  virginali.  tarnen  non  ideo  dicitur 
filius  spintus  sancti.  sed  filius  dei  patns  .  .  .  Die 
ganze  Stelle  von  Dicamus  aliter .  .  .  bis  zu  den 
pediculi  (!)  ist  in  der  Müncliener  Hs.  f.  13  ab- 
sichtlich ausgekratzt  (bes.  der  Schluss). 

f.  14:  In  nativitate  diu.  Scdiii  lo.  Inprincipio 
erat  verbuni. .  .  .  —  Omet  liaynionis  (a,  R.  o.  h, 
Vorschrift,  wie  immer).  Propheta  di.vinus  et 
psalmista  eximius.  p>ater  diu.  et  sei'viis  dm  david 
considerans  quam  . .  .  (=  Her.  11). 

f.  17'':  De  sancto  stephano.  Sedin  inatfi. 
I.  i.  t.  Dixit  itic  turbis  iudeoruin  ...  —  Omelia 
haynionis.  Evangelice  huius  lectionis  intellectus : 
superimi  narracioni  herere  videtur.  Sujyra  dquidam . . . 
==  Her.  12.  Im  Homiliarius  des  Ps.  Paulus  steht 
dieselbe  Rede  als  Omelia  herici,  und  ebenso 
kommen  die  weiter  als  Omelia  herici  bezeichneten 
Stücke  des  Hom.  zu  Dom.  4.  11.  13.  14.  15. 
17.  21.  23,  ferner  zu  In  vig.  ap.  Petri  et  Pauli 
(Herodes  maior)  —  die  Predigt  zu  fer.  III  infra 
dom.  2  in  quadr.  ist  durch  einen  Zähl-lrrtum 
überhaupt  ausgefallen  —  sämtlich  in  diesem  Codex 
vor,  der  eine  durch  andere  Stücke  (Beda,  Chrysost.) 
vermehrte  Sammlung  von  Predigten  p.  c.  a.  angeb- 
lich Ilaymonis  enthalten  soll,  von  denen  aber  in 
der  Ausgabe  der  Evv.-Pred.  des  Haimo  (M.  118) 
nichts  zu  finden  ist.     Es  sind  also  vielmehr 


Omeliae  Herici. 

Einzelne  Reden  des  Druck-Haimo  kommen 
aber  scheinbar  eingemischt  gegen  Ende  der 
Sammlung  allerdings  vor:  von  den  Heiligen- 
Stücken  De  pluribus  martyribus  (f.  246  Kon 
soluin  per  mijstei'hun  incarnationis  .  .  .  =  H.  de 
s.  8  M.  118,  776  =  Heimonis  auch  im  Mon. 
Teg.  f.  57"),  De  uno  coufessore  (f.  250  In 
similitudinibus  .  .  .  =  H.  de  s.  9  M.  118,  781)  und 
dahinter  gleich  die  letzte  der  Hs.  In  nativitate 
virginum  (f.  251  Virtus  et  sapientia  =  H.  de  s.  11 
M.  118,  790).  Als  Om.  ven.  Bedae  bezeichnete 
Stücke  noch  z.  B.  f.  126  Scripturus  evangelista 
ioli.  und  (wieder  mit  Berichtigung  der  gewohnheits- 
mässigen  Verschreib ung  Haymonis)  f.  129  Vigilias 
nobis  iiuius,  die  bek.  II,  1  des  Beda,  auch  einmal 
f.  170   0.  b.  Ambrosii  epi. 

Diese  Haimo -Predigten  stehen  (wie  hier 
im    Berl.    Ps.    Haimo,    so)    im    Monac.  9504*) 

*)  Ich  habe  mir  (1890)  die  Münchener  Hs.  9504  (Ob. 
Alt.  4:  Iste  über  est  sei  jictri  in  Superiori  altach  — 
membr.  fol.  XII '  Jh.  2  sp.  —  München  besitzt,  nach  dem 
Kai.,  nur  noch  eine  andere  Hs.  XIV.  Jh.  16207:  vgl. 
aber  Melk  P.  34.  .s.  XIII.  u.  a.  —  keine  in  Wien  — )  nach 
Berlin  erbeten,  welche  das  obige  Ergebnis  lediglich  be- 
stätigte. Die  Sammlung  von  231  Bll.  umfasst  nur  Predigten 
des  Hericus:  bei  jeder  einzelnen  steht  nach  dem  über- 
gesetzten Ev.-Text  (In  illo  tempore  . . .)  die  Üb.  Omelia 
Herici  (nur  einmal  Heyrici  f.  215'>).  Die  erste  fängt 
an  Dei  et  liominum  mediator  homo  xJTc  itic  pro  humani 
yeneris  reparatione  jMSSunis  . . .  Predigten  p.  c.  a.  ohne 
bes.  Heiligen-Teil.  Die  Berliner  (unvollständige  und 
gemischte)  Sammlung  verdankt  ihren  Titel  also  bloss 
einem  Versehen  des  Schreibers,  irrtümlicher  Erklärung 
des  0.  h.  Auch  in  Haimo's  Homiliar  (j).  c.  a.)  steht  immer 
bei  jedem  Stück  wiederholt  (in  Ellingers  Hs.):  Onielia 
Heimollis.  —  Doch  hat  die  Münchener  Hericus-Hdschr. 
(wenn  ich  richtig  zähle  im  Ganzen  127  Stücke  enth.)  am  Schi, 
als  Anhang  (127)  eine  aus  15  jähriger  Erinnerung  berichtete 
Predigt  d.  h.  Bernhard  in  sinodo  Remensi.  Ausserdem 
allerdings  auch  einmal  Senteiitia  b.  Augustini  f.216a 
und  0.  S.  Ambrosii  {Et  ecce  viri  portantes  in  lecto). 
Die  Berl.  Hs.  hat  manche  Reden  anders  gestellt,  mehrere 
ganz  ausgelassen,  z.  B.  an  Stelle  der  langen  Passions- 
predigt zu  Joh.  18,  1  fer.  VI  parasceue  n.  61  f.  158—166'' 
(mit  dahinter  der  nach  jüngerer  Aufschr.  XV.  Jhs.  Hystoria 
de  inventione  sce  crucis  f.  166i> — 168'')  steht  im  Berl.  die 
0.  ven.  Bede  (Scripfiirus  evanyelista  lolianiies  .  ■  .)■ 
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des  Hericus  sämtlich  ulieuso  und  in  ders.  Folge 
mit  anderen  als  Anhang  allgemeiner  Märtyrer- 
und  Bekennerstücke  (Ergänzung  aus  dem  Haimo- 
Anhang).  Im  Ganzen  ist  es  aher  eine  Sammlung 
von  Reden  eines  Verfassers,  also  Herici  (nach 
der  Hs.  des  Homiliars),  da  nicht  Haimonis  der 
Ausgabe.  Von  diesen  Hericus-Predigten  sind 
nur  zwei  mit  Namenangabe  im  Homiliar  I,  10- 
u.  ITT)  47 :  dazu  aber  viele  oline  Namen,  im 
Ganzen  38.  Als  Om.  Haymonis  werden,  immer  mit 
Namen,  6  (darunter  also  3  ii-rtümlich)  angeführt. 
Übrigens  war  in  Haimos  Homiliar  die  spätere 
Unterscheidung  der  Ausgabe  von  s.  de  tempore 
und  s.  de  sanctis  natürlich  noch  nicht  vorhanden. 

Diese  sämtlichen  Haimo-Stücke  des  späteren 
Homiliars  stehen  allerdings  auch  in  den  Hss. 
des  Tractatus  Haimonis  sujyer  ev.  et  ejust. 
(Mon.  21536-37  schön  geschr.  s.  XI=S.  Gall.  333 
s.  XI),  einer  nach  Festtagen  geordneten  vollständigen 
Sammlung  sowol  für  die  Epistel-  als  Evangelien- 
Lektionen:  hier  sind  zu  den  Ev.-Pr.  Haimo's 
Stücke  aus  der  Epistelerkläi'ung  regelmässig  ein- 
gemischt, aber  zur  Vollständigkeit  auch  viele 
wieder  aus  Beda  (alle  einzelne  Stücke  wieder, 
wenn  überhaupt,  als  Om.  Haimonis,  sogar  f.  28ff. 
öfter  Haimonis  pbn,  bezeichnet,  zur  Anzeige  der 
■  Sammlung,  oder  bloss  einfach  omeliu  ledionis 
eiusJem).  Im  Heiligen- Anhang  des  Sommerteils 
(f.  161  —  222),  in  dem  der  Name  Haimo,  wie 
schon  seit  f.  110''  überhaupt,  nicht  vorkommt 
(die  Wiuterheiligen  sind  bei  t.  I)  finden  sich 
alle  die  angebl.  Reden  Haimo's  aus  Homiliar 
und  Anhang  der  Ausgabe  wieder. 

In  den  Hss.  kommt  übrigens,  wie  der  des  Haimo, 
der  Name  Hericus  immer  niu'  ohne  Beisatz  vor :  was 
füi-  ein  Hericus,  muss  unentschieden  bleiben,  da 
die  Berufung  auf  den  bek.  Heiricus  (Heriricus) 
Autissiodorensis  des  IX.  Jhs.  wieder  nur  auf  der 
willkürlichen  Vermutung  desTrittenheimers  beruht, 
der  wir  auch  z.  B.  die  Werke  des  Haimo  von 
Halberstat  und  des  Conrad  von  Hirschau  ver- 
danken: s.  Trith.   c.  289   der  vermehrten  Über- 


arbeitung von  1494  (bei  Fabr.).  Im  urspr.  Ms.  des 
Tr.  von  1492  kam  Hericus  noch  gar  nicht  vor. 
Honorius  de  luminar.  eccl.  4,  8  sagt  sehr  bezeich- 
nend: Hericus  quidaiii  homilias  in  evangelia  fecit, 
ebenso  wie  derselbe  4,  7  Haymo  quid  am  homilias 
in  evangelia  solemnia  fcrit  (mit  Beziehung  auf 
den  allg.  im  Breviar  eingeführten  khxhl.  Ge- 
brauch): beide  stehen  hier  zwischen  Smaragdus 
und  Notgerus.  Sigebert  führt  unter  Ericus 
monachus  (also  des  Autisiodorensis,  welche  Be- 
stimmung auf  Heymo  übertragen  ist  beim  Anon. 
Meli.  76  p.  153  Fabr.)  nur  die  bek.  vita  S. 
Germani  auf  (Fabr.  Bibl.  eccl.  p.  105:  bei  dem- 
selben Haimo  ohne  Beinamen,  wenn  auch  in 
ziemlich  alter  Zeit- Stelle  X.  Jhs.).  Sigebert's 
Angabe  erscheint  dann  im  Trithemius  (des  Drucks) 
zuerst  in  Verbindung  mit  dem  unbek.  Verf.  der 
Predigten.  In  den  alten  Hss.  nirgends  ein  Bei- 
name, so  wenig  wie  für  Haimo.  Die  Lebensdata 
in  dem  Melker  Beda-Codex  G  32  (IX.  Jh.)  aus 
St.  GeiTuain  d'Auxerre  über  den  dortigen  Mönch 
Heiricus  (natus  841,  attonsus  850,  subdiac.  859) 
s.  bei  Sickel:  Bibl.  de  l'ec.  des  eh.  1862  XXIH,  35. 
Über  diesen  berühmten  Heiricus  überhaupt  Traube 
N.  A.  18,  71  und  M.  G.  Poet.  Lat.  min.  HI,  421. 

Als  ältestes  (aber  namenloses)  Beispiel  der 
Hericus-Homilien  steht  in  cod.  Mon.  6217  (aus 
Freising,  noch  s.  XI,  vonf.25''  an),  umsäumt  von 
einzelnen  zweifellos  nicht  dazu  gehörigen  Haimo- 
Predigten  (vorn  f  25''  ohne  Namen  =  ed.  h.  10  und 
hinten,  nach  einer  langen  fremden  f.  68-77,  zwei  mit 
dem  Namen  Haymonis  h.  72  u.  h.  122),  unter  der 
falschen  Üb.  XV.  Jhs.  (über  der  Seite  f.  26»)  Omelie 
hede  prdn  super  ewangelia  ferialia  XL""  die  ganze 
Reihe  derHericus-Reden  desBerl. undMon.,  20 
Stück  von  f.  28  an  =  Berl.  f.  52 ''-99''  (unvollendet 
abbrechend  im  letzten  Stück  —  Rest  d.  S.  leer). 

Falsch  imd  (wie  der  Berliner  Pseudo-Haymo) 
willkürlich  bezeichnete,  ganz  fremde  dicta  Haymonis 
super  evangelia  gibt  auch  der  Monac.  13513 
(Regensb.,  eh.  scr.  1458):  es  sind  ganz  andere 
Predigten  eines  unbekannten  Verfassers, 


174 


CODICES  ELECTORALES 


Die  (junge!)  Hs.  (XU.  Jhs.)  Paris  14302 
(aus  S.  Victor)  enthält  nach  der  Aufschrift  Omelie 
Alcuini  (!)  de  dominicis  p.  a.  c.  et  de  quibusdam 
aliis  diehus  —  darunter  (o.  N.)  dieselben  11  Omelie 
Herici,  durch  welche  der  Paulus  später  (Druck- 
ausg.)  vermehrt  wurde  (nach  G.  Morin:  Revue 
Benedictine  IX,  497).  Morin  glaubt  einen  alten 
Alcuin  (G.  Becker  Cat.  aut.  13,  17)  wieder- 
gefunden zu  haben,  es  wird  wol  (nur  in  älterer 
Ordnung)  derselbe  Hericus  sein,  der  auch  Beda 
oder  Haimo  heisst! 

353.    theol.  fol.  367   (Werden). 

Perg.  137  Bll.  fol.  min.  {21V>xl5).     XII'  ,Ili. 

Holzbd.  m.  gepr.  L.:  gebunden  am  Ende  des  XV. 
oder  Anfang  XVI.  Jhs.,  nachdem  die  Lagen  und  Bogen 
mit  Buchstaben  und  Zahlen  (a  1 — 4,  b  1 — 4  usw.)  be- 
zeichnet waren  —  18  Lagen,  deren  14.  nur  7  Bll.  hat 
(f  105—111)  da  hinter  l  105  ein  Bl.  ausgeschnitten  ist, 
nebst  2  einzelnen  Bll.  (136.  137),  deren  Gegenbll.  (hinter 
137  und  138)  gleichfalls  fehlen,  als  Rest  (=  Bl.  1  u.  3) 
der  letzten.  Vorn  ist  von  junger  Hand  ein  falscher  Titel 
(offenbar  nach  einem  Druck)  hinzugefügt,  und  (also  wol 
nach  demselben)  die  nicht  ganz  zu  Ende  geführte  Ab- 
schrift ergänzt  (die  Textstellen  in  runden  Klammern,  was 
erst  spät  am  Schluss  des  XV.  Jh.  vorkommt).  Die  be- 
kannte Hand  des  Bibliothekars  (XVI.  Jhs.)  hat  am  Kopf 
des  Bl.  2  die  Aufschi-ift  hinzugefügt  Liber  sei  liud- 
geri  in  loerdena.  Am  Fusse  der  letzten  vorhandenen 
Seite  steht  in  dicken  Buchstaben  (a.  H.  XV.  Jh.)  C  Gogtii". 
Als  Vorbll.  sind  vorn  2  aus  einem  alten  schönen  Missale 
X.  Jhs.  benutzt,  hinten  ist  gegen  den  Deckel  geklebt 
ein  Bl.  mit  ags.  Schrift  (IX.  Jhs.)  erhalten  aus  den 
Acta  s.  Agathae  (Cathainensis) ;  es  schliesst  mit  den 
Worten  . . .  aeternis  poenis  et  perpetuia  (incendiis)  |,  wie 
bei  Mombritius  I  f.  17^  12  (A.  S.  BoU.  5.  Febr.  I).  Sehr 
dickes  Perg.,  wie  meist  im  XII.  Jh.  Mit  Bleistift  ist 
neuerdings  (wie  es  scheint,  von  Pinder's  Hand)  ein- 
geschrieben Codex  rescriptus  {Lucanus),  und  in  der  Tat 
zeigen  5  stark  abgeschabte  Blätter  f.  20—24  (4—8  der 
Lage  c)  deutliche  in  einzelnen  Worten  ohne  weiteres 
lesbare  Spuren  eines  älteren  lat.  Minuskel-Textes:  eines 
davon  ist,  da  mit  einem  Reagens  behandelt,  jetzt  braun 
geworden.  —  Verschiedene  Hände,  zierlich  kleine  Schrift: 
von  f.  38  an  sind  Anführungs-Zeichen  (?)  neben  die  Text- 
lemmata des  Kommentars  gesetzt  (auch  Anfänge  der  Ab- 
schnitte in  schw.  Unc.  geschrieben  und  leerer  Raum  für 
den  roten  Afgb.  gelassen),  vorher  sind  die  Anf -Zeichen 
über  die  Anfänge  der  Lemmata  im  Text  selbst  (teils  rot. 


teils  schwarz)  nachgetragen.  Rotschrift  kommt  überhaupt 
nur  f.  2  und  f.  108  ^  vor.  Am  Anfang  f.  1  ein  grosses  A 
mit  leichtem  Anstrich  von  Rot  an  den  schwarzgesäumten 
farblosen  Schlingen:  daneben  ist  für  den  (in  roten  Un- 
cialen  zu  gebenden)  Anfang  des  Werks  ein  Raum  von 
5  Zeilen  leer  gelassen,  der  dann  vom  Bibliothekar  (XVI. 
Jh.)  so  gefüllt  ist:  Haijmonis  epi  halberstaden  in  divi 
pauli  epistolas  interpretatio  ad  vetustissimorum  exem- 
plariuni  fidem  quam  diligentissime  recognita.  Dann  rot 
(kl.)  von  demselben:  Argumentum  eiusdem  in  epistolam 
ad  romanos  und  darunter  (sw.)  der  fehlende  Anfang 
A  corintho  civitate  metropoli  achaie  scripsit  apo  \  st 

Auf  die  leergelassene  Vorderseite  (f.  l^^)  oben  hat 
dieselbe  junge  Hand,  unter  der  Überschrift  Ex  lolianne 
trithemio  abbate  spanheymensi  haymonis  vita,  die 
Haimo  betreffende  Stelle  (wie  im  Druck  bei  Fabric. 
c.  257,  nur  im  Schluss  abgekürzt  und  hinter  moritur 
anno  domini  die  Zahl  weggelassen)  aus  Joh.  von  Tritten- 
heim, dem  Meister  der  Verwirrung,  dem  die  ganze  Er- 
findung der  Schriftstellerei  des  Haimo  von  Halberstat 
(alte  Vita  Pertz  A.  XI,  285)  auf  Rechnung  kommt.  Die 
kurze  Erklärung  von  Hauck  KG.D's  II,  592  hat  (nach 
Mabillon)  uns  davon  für  immer  befreit.  Die  sämtlichen 
dem  alten  Bischof  des  IX.  Jhs.  zugesprochenen  Werke 
zeigen  die  gänzlich  veränderte  selbständige  freie  Fassung 
des  Ausdrucks  und  die  gelehrten  grammatischen  Neigungen 
der  Schulen  des  XI./XII.  Jahrhunderts  und  —  von  dem 
armseligen  Hirschauer  Mönch,  an  den  Mabillon  u.  Hauck 
denken,  kann  nicht  die  Rede  sein  —  französischen  Ur- 
sprung. Auch  der  Anon.  von  Melk  (c.  76  Fabr.)  denkt 
an  solchen,  wenn  er  dabei  auch  Heymo  mit  Hericus 
verwechselt.  Bei  Honorius  ist  H.  schlechtweg  ein  qui- 
dam,  bei  Sigebert  ohne  Beisatz.  Vorsichtiger  heisst  es 
übrigens  auch  in  der  ursprünglichen  alten  handschrift- 
lichen Fassung  (einer  Berl.  Hs.)  des  Trithemius  vom 
J.  1492  (lat.  fol.  410)  f.  54:  Haimo  monachus  fuldensis 
ordinis  sei  benedicti  rabani  mauri  condiscipulus.  ad  quem 
rabanus  idem  de  universo  egregium  opus  perscripsit.  ecclesie 
ciiiusdam  episcopus  fuit.  licet  civitatis  vocabulum 
ignoremus  . . .  die  gesperrten  Worte  sind  aber  mit  Tinte 
durchstrichen  und  von  einer  a.  H.  XVI.  Jh.  durch  einen 
zierlichen  Beisatz  a.  R.  ersetzt  und  ergänzt  mit  lialber- 
statensis  tercius.  Nach  einem  Lobe  seines  profundum 
Ingenium  folgt  eine  Bemerkung  über  die  in  den  Hss.  ver- 
schiedene Schreibart  haymo  heymo  vel  hemo  {aliter  enim 
bavari.  atque  aliter  sillabas  renenses  eff'undunt),  dann  das 
Verz.  der  Schriften,  z.  T.  mit  Anfängen,  auch  anders 
geordnet  als  im  Druck.  Die  Komm,  zum  Pentateuch 
(von  denen  die  Spuren  oben  bei  no.  223  zeugen)  werden 
in  der  urspr.  Fassung  erst  am  Schluss  in  folgender  Art 
erwähnt:  Dicitur  aidem  qtiod  scripserit  plura  alia.  in 
lihris  moysi  ■  ■ .  et  in  tota  pene  biblia.  sed  jireter  iam 
posita  nihil  eorum  adhuc  polui  invenire.    Unter  den  libri 
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Lirensis  ecdesie  im  XII.  Jh.  kamen  vor  (Uelisle,  Not. 
sur  Orderie  Vitale  p.  XYl  im  t.  V.  1855  der  Far.  Ausg.) 
Super  gaiesini  (etc.)  ylosa  Haimonis  abbatis  (vgl.  Onielie 
etc.  p.  XIX).  Wie  Tritliemius  dem  Haimo  des  IX.  Jhs., 
so  hatte  sachgemässer,  aber  ebenso  willkürlich  alle  mit 
dem  Namen  irgend  eines  Haimo  ihm  vorkommenden 
Schritten  bereits  einem  Haimo  des  XI.  Jhs.  zugewiesen 
Bostonus  ßuriensis  (saeo.  XV.  auf  den  sich  Baleus  Scr. 
Br.  p.  155  und  Pitseus  p.  186  vgl.  Tanner  p.  386  be- 
rufen), einem  in  Frankreich  gebildeten  Engländer,  Mönch 
von  St.  Denis  (von  dem  wol  die  angeführte  Schrift  de 
revelatione  corporis  s.  Dionysii  Anf.  Liquet  nobis  ex 
veterwn  trad.),  später  angeblich  archidiac.  Cantuariensis 
t  1054  (vgl.  Fasti  Eccl.  Anglic.  I,  36). 

Unter  dieser  Vita-Vorrede  des  XVI.  Jhs.  steht 
folgende  alte  Eintragung  (auch  noch  XII.  Jhs.),  deren 
Anfang,  um  für  jene  Platz  zu  schaffen,  weggeschabt  ist: 

Nomina  xpicolis  quequä  (so)  gentilia  nobis. 

Sic  Stint  sex  fratres  dicti  sex  atqiie  sorores. 

Uffing  saxriclms  merkbold  tyzo  bobbo  quirichm. 

Exquenainoth  frethuhild  thietburg  kaiika  azila  spothild. 

Uffing  duxercti  exquenainoth  saxrich  frethuhüditni. 

Merkbold  thieilnu-gam  pulcher  pulchram  tyzo  kankam. 

Bobbo  azilam  gnarus.  spothildam  scriba  quirichus. 

Bis  terni  fratres  senas  diixere  sorores. 

Uxores  mox  et  natis  ex  his  generatis. 

Quisque  unum  imtum  natam  generavit  et  wnam. 

Dant  natis  patres  dant  natabiis  stm  matres. 

Nomina  multiplicem  recolunt  consanguinitatem. 

Edocuere  patres  stia  scribere  nomhm  natos. 

Sic  matresque  suas  quäque  omnia  scribere  natas. 

Sic  omnes  sunt  scribendi  facti  bene  gnari. 

Bgc  qui  scribere  seit  quicqidd  vult  scribere  novit. 

Hie  abecedarium  quia  scribitur  omne  latinum. 

Scribere  quod  discat  compte  quicumque  cupiscat. 
Folgen  3  ursprünglich  leere  Zeilen,  welche  von  etwas 
jüngerer   gröberer   Hand    mit    folgenden    2   Versen    be- 
setzt sind: 

Leditur  ars  mentis  saciati  pondere  ventris. 

Sandit  (so)  homo  regnum  calcata  morte  supernum. 
Die  3  Sohlusszeilen  (der  ohne  Bleistift  gezogenen  32 
der  S.)  sind  dann  wieder  von  der  frühereu  Hand  gefüllt: 

Tinctura  est  lucia  sie  petra  vocatur  alumba. 

Unde  homines  loschi  peües  faciimt  rubicatas. 

Hos  dives  populis  mittit  bahylonia  nostris. 

Haimo's  Ekkläeung  der  Bbiefe  Pauli 

AB  Romanos  und  ad  Corinthios. 

f.  l*":   A  (A   corintJio   civüate  metropoli  achaie 

scripsit  apo\sytolus  romanis  harte  eptam.  quos  romanos 

non  ipse.  nxm  j^etrus.  non  aliquis  duodecim  discijm- 


loniin    j^rmii(7n    instnuxit.    sed    quidani     iudeonim 
credentium  .  .  .   (M.  117,   361). 

Nach  diesem  argumentum  folgt  die  Erklärung 
des  Titels  (r.  u.)  Epistola  . .  .  Pauli...  Äpo- 
stoli .  . .  Ad  romaiios.  Zu  Fault  heisst  es  f.  3: 
Paulus  ut  hieronimus  dick . , ,  (nach  Hier,  in  ep. 
ad  Philem.  M.  26,  640)  . . .  IHcitur  et  a  potu  paido 
secundum  quosdam  i.  a  cessatione  persecutionis. 
vel  cei-te  ut  pelagius  dicit  (M.  30,  669  stimmt 
aber  nicht  recht)  dynomius  intelligitur  fiusse  .  .  . 
Hier  steht  in  der  Ausg.  vel  certe,  ut  quidam 
dicunt,  binoiuhis  fuisse  intelligitur  und  im  Anf.  der 
Erkl.  des  Ejjheser-Briefes,  wo  dieselben  Dinge 
wiederholt  werden,  steht  (M.  117,  699)  Quidam 
etiam  dicunt  illurn  fuisse  binomium,  ut  Claudius, 
quod  auctoritate  patruin  non  robwatur.  Dass  Haimo 
die  (ungedr.)  Komm,  des  Claudius  Taurinensis 
benutzt  hat  (vgl.  auch  den  Anfang  und  Schluss 
des  gedruckten  ad  Gal.  M.  104,  844  >>.  910  ■!  mit 
denen  Haimo's  117,  669''  u.  699^"),  zeigt  auch 
eine  spätere  Anführung  zum  Römerbrief  c.  2 
f.  9  med.  =  p.  383  M.  Cirmmcisio  quidem  prodest 
s.  l.  c.  In  hoc  loco  non  est  sequendus  Claudius  sed  potius 
A mhrosius  hoc  modo . . .  (d.  h.  der  schon  von Hraban 
als  Ambrosius  benutzte  sogen.  Ambrosiaster  = 
M.  17,  74,  aber  nicht  derselbe  den  Haimo  in  der 
Erkl.  zur  Apokalypse  wiederholt  als  b.  Ansbertus 
statt  Autpertus  Ambrosius  anführt  117,  941". 
989".  1131"  und  ohne  Beisatz  ebendaselbst  1183«): 
Ambrosius  wii'd  zum  Römerbrief  oft  (s.  411", 
421'i.  423\  435".  447''),  nicht  in  den  anderen 
ausdrücklich  genannt. 

Zu  Apostoli  ist  die  lange  Stelle  Apostolorum 
genera  sunt  quattuor  ...  p.  363'^ — 364''  d.  Ausg. 
weggelassen  mit  der  Wendung  De  generibus 
apostolorum  lide  in  epfa  ad  ephesios,  da  H.  sie 
auch  dort  gibt  (117, 700''),  wie  ad  Gal.  (117, 669"), 
nach  Hraban  (ad  Gal.  M.  26,  336'').  In  der 
Hs.  ist  aber  nicht  Haimo's  Erkl.  zu  sämtlichen 
Briefen  Pauli  vorhanden,  sondern  nur  zum  Römer- 
und  den  zwei  Korinther-Briefen. 

f.  65   (Schi.)   .  .  .  quae  per   totum  textum  huius 
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eptae  ab  eo  sci-ipta  sunt.  Nun  nach  einfachem 
Absatz  (ohne  Rot)  Fiiiit  epia  pa2ili  ad  vom. 
Incipit.  ad  chor.  I.  rccepto  (das  P  des  Anfangs 
hier  mitten  in  d.  Z.,  ohne  Lücke,  ausgelassen) 
salvatoris  diTi  adiiio7Ütus  .  .  .  (das  argumentum 
M.  117,   507). 

Dann  (sw.  u.)  die  erste  Zeile  des  Anf.  Paulus 
vocaius  apts  i%u  xpi  per  voluntatein\. 

Nur  oben  über  den  Seiten  in  Uncialen,  wie 
vorher  ad  romanos,  so  jetzt  ad  corinthios. 

f.  108''  (hier  sorgfältiger  und  schöner)  Incipit 
argumentum  epiistolai  secunda.  ad  corinthios 
{Apostolo  recedente  . . .). 

Dann:  Incipit  epistola  secunda. 

Paulus  apostolus  ihi  xpi.  Ex  (so)  hoc  satis  tarn 
in  supenoribus  dictum  est...  (M.  117,   607). 

Der  Schluss  fehlt,  f.  136''  endet  .  .  .  quasi 
presentes  sint  nobis  (=  117,  663"^)  ]  (fehlt  ein 
Blatt,  f.  137  beg.  M.  117,  665^')  Cum  dominus 
dicat  per  pro'phetam  . .  . 

f.  137^  bricht  a.  Schi,  mit  quos  ab  omore\ 
unvollständig  ab  (bei  M.  117,  666''). 

f.  137''  ist  dann  von  der  Ordner-  oder 
ßibliothekarhand  fortgesetzt  mit  \falsorum  aposto- 
lorum ...  bis  kurz  vor  der  völligen  Beendigung, 
die  mit  dem  folgenden  Blatte  verloren  ist. 

Zu  den  Corinther-Briefen  sind  zum  Lektions- 
gebrauch häufig  die  Namen  der  Festtage  den 
Anfängen  der  betreffenden  Stücke  beigeschrieben, 
d.  h.  wie  zum  Text  gehörig  von  ders.  Hand 
mit  abgeschrieben:  f.  72''  In  dedidt  (so!)  aectae, 
f.  74  Ehd  .II.  ante  natt  dm,  f.  78  Dominica  in 
pasha,  f.  86''  Drnca  in  .LXX.,  f.  89  Dom  Villi 
post  pentec,  f.  113  ebd  .XIII.  2>ost  pente  coste7it 
(so!),  f.  120''  DoTti  in  quadr. 

Wie  die  zahlreichen  Hss.  beweisen,  waren  die  Schritten 
Haimo's  im  Mittelalter  vom  XII.- -XV.  Jh.,  dem  Lobe 
des  Trittenheimers  entsprechend,  sehr  beliebt.  Dass  er 
ein  Franzose  war,  sieht  man  deutlich  (vgl.  118,  528  über 
Vienna  —  die  andere  Erwähnung  p.  82  ist  aus  der  Raban- 
Ciuelle  M.  107,  764).  Er  selbst  bezeichnet  seine  Zeit  wo 
er  (in  apoc.  117,  1020  c)  die  gemeinschaftliche,  wenn  auch 
nicht  ununterschiedene,  Spraelie  {plures  sunt  populi  quam 
inguae)    der    romanischen    Völker     zusammenfasst,    der 


liomani,  Itali,  Franci,  Biirgundiones,  Aquitani,  Gotthi 
(Spanier),  und  sie  den  Teutonici  und  Britones  als  den 
Barbaren  (ad  Rom.  117,  371c)  gleichsam  gegenüberstellt. 
Französische  Heiligen  nennt  er  in  Beispielen  mit  Vorliebe, 
Martinus,  Remigius,  üermanus.  Seine  grammatische  (und 
bes.  griechische)  Sprachkenntnis  zeigt  er  überall  vor  (ganz 
nach  Art  der  französ.  Schulen  des  XI.  u.  XII.  Jhs.),  führt 
Virgil'  Verse  an  und  spricht  von  Servius  und  der 
Grammatik  Priscian's  (p.  589  d  =  f.  102»)  so  gut  als  von 
der  Vita  Caesarii  Arelatensis  (zu  Cor.  p.  591 »)  und  von 
Martianus  und  dem  Physiologus  und  Ps.  Apuleius  (man- 
dragora  p.  349''),  aber  alle  unsere  Weisheit  kommt  von 
Juden  und  Griechen  (371c),  die  göttliche  und  die 
menschliche  (Plato's  Timaeus  und  Aristoteles  117,  SlO''). 
Justin  kennt  er  (118,  ISS'')  und  benutzt  den  Josephus. 
Den  Bau  des  hl.  Grabes  beschreibt  er  nach  Arculf's 
Bericht  (bei  Adamnanus  I,  2  M.  88,  782)  in  verschiedenen 
der  Homilien  (118,  451'',  420''),  Stellen  in  denen  sich  das 
nostra  aetate  der  einen  (d.  h.  eines  eingemischten  Stückes 
aus  Beda's  exp.  in  Marcum  IV,  15  M.  92,  296)  mit  dem 
ad  nostram  memoriam  reliqiienmt  der  anderen  erläutert 
(kürzer  in  dem  Aimo  Liverani's  p.  283  vgl.  p.  286).  Das 
ab  Indico  muri  iisque  ad  Britannicum  omnes  iUae 
insulae  Asianae  vocantur  (117,  608»  =  f.  109)  wird  auch 
wol  aus  Beda  sein.  Das  Homiliar  von  Gaedsdonk  nennt 
nun  den  Vei'fasser  der  Homilien,  der  von  den  Kommen- 
taren des  sogen.  Halberstätter  Bischofs  doch  nicht  zu 
trennen  ist,  ausdrücklich  und  ständig  Haimo  Calonensis 
episeopus  d.h.  Cabilonensis  (Chälons  sur  Saone),  wol 
des  X./Xll.  Jhs.,  für  das  die  Bischofslisten  bei  Gams  sehr 
unvollständig  sind,  während  Chälons  sur  Marne  hinreichend 
besetzt  ist.  Vgl.  oben  zu  no.  342  und  Bd.  I  87.  211  (über 
den  Haimo  Catalaunensis  s.  I,  211).  Der  Bischof  von 
Verdun  (-}-  1024)  scheint  fast  schon  zu  spät.  Aber  jedes- 
falls  ist  der  Haimo  der  Homilien  und  der  Bibelerklärungen 
derselbe,  den  Ordericus  Vitalis  (j-  nach  1141)  mit  anderen 
nennt  (hist.  eccl.  1.  I  ed.  Le  Prevost  t.  I  p.  174  =  M.  188, 
94»)  als  berühmten  Schüler  Gerbert's  (f  1003)  und  dann 
deutlich  bezeichnet:  Haimo  quoquc  S.  Pauli  apostoli 
epistolas  laudabiUter  explanavit  et  alia  multa  de  evan- 
geliis  aliisque  sacris  scripturis  spiritualiter  iractavit. 
Obgleich  die  Stelle  (die  ich  Bulaeus  verdanke  Hist. 
univers.  Paris  I,  599 :  er  denkt  an  den  Bischof  von  Verdun 
988-1024)  allerlei  Vei-wirrung  enthält  (Remigius  Autiss. 
statt  R.  Trevirensis,  Huboldus  doch  wol  =  Hucbaldus 
f  930),  genügt  sie  für  meinen  Zweck,  den  französi- 
schen Aimo  X/XI.  Jhs.  Die  echte  französische  und 
älteste  Form  des  Namens  ist  übrigens  Aimo,  domnus 
Aimo  —  in  den  alten  deutschen  Hss.  immer  Heimo  (so 
schreibt  EUinger  in  Tegernsee  immer).  Und  nicht  un- 
wahrscheinlich ist  dass  der  Agimo  (so  auch  roma- 
nisch in  dem  Wiener  Homiliar  aus  Padua  s.  XI  bei 
Denis   II,    1060)    der    Hs.    der    Homilien    von    Cr 
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(iudex  V.  J.  984  bei  Becker  Cat.  aiit.  3ti,  61.  68)  wirklich 
der  domnus  Aimo  ursprünglicher  Fassung  (cod.  Phill.  12270 
s.  XI),  während  seit  Anf.  XI.  Jhs.  die  Homilien  in  ver- 
änderter Gestalt  (Hs.  Trier  262  s.  X/XI  aus  S.  Maximin) 
unter  Heimo's  Namen  (EUinger's  Hs.  zwischen  1017 — 1041) 
und  in  verschiedener  Zusammenstellung  (Tractatus  super 
epp.  et  ev.  S.  Gall.  333  etc.  vgl.  oben  852)  überall  aus- 
gingen (Mischung  mit  alten  Beda-Stückeu) :  die  Druck- 
ausgabe gibt  die  spätere  Anordnung  der  jungen  Hss. 
XV.  Jhs.  wieder  (wie  Mon.  3823.  lr.549.  18104). 

354.  theol.  fol.  276  (Lach). 
Perg.  72  Bll.  fol.  min.  (20x13).  XH'^  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  no.  11,  31  der  Rhein. 
Hss.  von  Paris,  Hs.  ähnlicher  Art  und  Schrift,  wie  272 
u.  273,  nur  minder  schön  und  gleiohmässig.  Vierbogige 
Lagen.  Bleistiftlinien.  2  fache  (bez.  3  fache)  Interpunktion  . 
und  selten  .'  —  dies  meist  vom  Besserer  XIII.  Jhs.  er- 
gänzt. Einfache  rote  Afgb.  der  Bücher  ohne  Übb. : 
selbst  die  Übb.  der  Bücher  sind  (ausser  bei  no.  1)  wo 
sie  nicht  fehlen,  schwarz  von  einer  späteren  Hand 
XV.  Jhs.  ergänzt  (derselben,  wie  in  th.  fol.  278).  Als 
Deckblätter  dienen  hinten  und  vorn  je  2  Pergaraentbl. 
qu.  Xn.  Jhs.  aus  einem  hübschen  Graduale  (Sequenzen 
—  bei  Daniel  V  no.  378.  430  —  mit  Noten,  Zeilen  der- 
selben grün  und  rot).  Auf  der  abgekratzten  Vorder- 
seite des  (vorn)  zweiten  steht  schön  geschrieben,  aber 
auch  von  später  Hand  (XV.  Jh.)  Liber  monasterii  bte 
Marie  virginis  in  lacu  in  quo  conti7ientur  libri  bti  An- 
selmi  archiepi  canthuariensis.  Ctir  deus  homo  per  modum 
dialogi . . .  (die  Titel  wie  die  im  Text  beigesetzten  s.  u.). 
Auf  der  Rückseite  steht  nochmals  gröber  Liber  iitonasferii 
hie  marie  virginis  in  lacu. 

SCHBIFTEN    DES    AnSELMUS    CeNTUABIENSIS. 

1)  f .  1 :  (r.)  Anselmtis  Cur  deus  homo  {Opus 
suhdiUim  . .  .  M.  158,  359).  Nach  der  Vorrede 
Verz.  der  Kapp,  für  beide  Bücher,  nur  an- 
fangs mit  Zalilen:  im  Text  (schwarze)  Zahlen 
a.  R.  bis  XXY,  dann  f.  15''  {liber  seeundus)  bis 
XXI. 

2)  f.  26'':  {Item  liber  eiusdem  de  conceptu 
virginali  et  peccato  originaW)  (vorn  Kapp.- 
Verz.  ohne  Zahlen:  im  Text  a.  R.  bis  XXYI. 
Anf  Cum  in  Omnibus  .  .  .  M.  158,  431). 

3)  f  37:  {Item  tractatus  eiusdem  de  fide 
et  incarnatione  verbi  contra  iudeos  ad  urbanum 
papam  so  im  Inh.)  {Domino  et  patri . . .  Quoniam 
divina  Providentia  .  .  .  ohne  Kapp.  =  M.  158,  261). 

HANDSCHEIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIU. 


4)  f.  46:  {Item  ejyistola  eiusdem  de  fer- 
mentato  et  azimo^  {Anseimus  ,  .  .  Waleraiio  nuen- 
burgensi  epb.  Scienti  breviter  .  .  .  ohne  Kapp.  = 
M.  158,  541). 

Alle  diese  Schriften  Auselm's  haben  a.  R. 
von  anderer  grober  H.  (XIJI.  Jhs.)  Besserungen 
und  Ergänzungen. 

5)  f.  48'':  {Item  dialogus  eiusdem  inter 
gentilem  et  'xjnanumy. 

Anf  Maiestas  divina.  cur  ad  dolores  mortalis 
nature.  insuper  et  tmpie  ad  obprobria  a-ucis  se 
humiliavit.  vellem  addiscere  .  .  .  Dialog  zwischen 
einem  gentilis  {G)  und  xpianus  {X:  so  a.  R.  bez.) 
über  die  Notwendigkeit  der  Erlösung  durch 
Christi  Tod  (es  ist  die  Frage  des  Cur  deus 
homo :  vgl.  Prol.),  ein  in  der  Form  ungeschicktes 
aber  doch  merkwürdiges  Machwerk,  dem  Anselm 
beigelegt  (auch  m'sprünglich?)  wie  die  auf  Anselm's 
Person  erfundene  Belehrung  der  Maria  über  die 
Vorgänge  bei  der  Passion  (M.  159,  271).  So 
häufig  diese  in  Hss.,  so  selten  jene  —  in  München 
und  Wien  nirgends  (ohne  Namen,  wie  hier,  und 
hinter  Ans.  opp.  auch  z.  B.  in  Oxon.  M.  Magd. 
56,  2  11).  An  Anselm  war  ja  auch  Gislebert's 
Dialog  gerichtet. 

Das  Gespräch  endet  mit  einer  Belehi-ung  an 
den  Bekehrten  (aus  G  und  X  wird  Disdpiulus 
und  Magister)  über  den  Sinn  der  Sacramente 
(f.  53''  2 — )54''  2  ...  »St  quis  igitur  hoc  pactum 
quod  xpc  morte  sua  cum  deo  ßrmavit  pro  nobis. 
mortißcationem  seil,  viciwum  et  renovationeni  spiritxis 
non  concedit  et  diligit.  atque  in  baj)tismo  sepultus. 
similitudinem  mortis  fadendo.  aMuiusque  inde  resur- 
gens  renovationeni  spiritualium  virtutum  ad  vitam 
pollicendo  non  custodit.  hie  in  redemptionem  xpi 
partem  non  acdpit.  \  (f.  55''  1)  Martires  vero  qui 
sine  lavachro  baptismi  moriuntur.  hoc  agunt  dum 
carnem  su,am  morti  tradunt  pro  xpö.  quod  in  bap- 
tismo  signißcatur.  Hier  folgt  in  derselben  Zeile, 
nur  mit  einem  leichten  J  Zeichen  angedeutet 
folgendes  Schlussstück:  Sacramentum  coiporis  et 
sanguinis  sui.  iste  bo7ms  dns  ac  benignus  fr  m  ad 
23 
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reparationein  anime  nostr^  nohis  instituit,  Quod 
vensdme  corpus  et  sanguis  eins  est,  inestimabiliter 
soclans  aique  uniens  membra  capiti.  i.  vere  xptano 
xpö.  huixts  sacrainenti  exterior  cömestio. 
anteriorem  quandani  significat  re/ectionem. 
quod  videlicet  sicut  hec  vita  temporalis  nisi  corporali 
ciho  reßciatur.  non  polest  siibdstere.  ita  ijereimi 
vita  non  fruetur  anima.  qu^  non  coniedit  atque 
delectatur  in  Ulis  que  xpc  gessit  in  carne. 
seil.  passioTies  quas  pro  nohis  tarn  ndsericorditer 
sustinidt.  et  illa  maxime  sercaverit.  qu^  ad  hene 
vivendum  nohis  ipse  pirecepit.  De  hac  cömestione 
interiori.  ipise  salvator  ait.  Qui  manducat  carnein 
meani  et  hihit  sanguinem  meum.  in  me  nianet.  et 
ego  in  eo.  Et  nisi  mandueaveritis  eamem  ßlii 
Jioiidnis.  et  hiberitis  eins  sanguinem.  non  habebitis 
ritani  in  vobis.  Qui  intellegit  quam  sapienter  ac 
ndsericorditer  in  redemptione  hominum  ista  digesta 
sunt,  credens  in  eis  confidit.  pvto  eum  maxima  iam 
ex  parte  fore  beatum.  Si  in  huius  redeniptionis 
dilectionis.  dilectione  atque  observatione  inde/iGienter 
perstiteris.  experimento  doctus.  et  ab  ij)80  xpö  qid 
lux  veritatis  est  frequenti  visitatione  interius  illumi- 
natus.  perspieue  videbis  plus  esse  quietis  in  sola 
spe  p>i^  mortis  xpi  humilibus  corde.  quam  («*.'') 
jmtent  honiines  angelos  realiter  in  illa  celesti  beati- 
tudine.  Quod  bene  sentiehat  qui  dicebat.  Est  et  in 
hac  vita  iam  midia  qides  data  ScTs.  Expilicit.  Rest 
der  Si).  und  Rucks,  leer. 

6)  f.  56:  <Üb.  am  Fuss  der  vorhergehenden 
S.  nachgetragen  wie  im  Inh.  Dyalogus  Odonis 
epi  Cameraeensis  inter  ipsum  et  iudeum  de 
misterio  dnice  incarnacionis  ad  Wilhodonem 
monachuni). 

(Prefatio)  Cum  inpilddemsi  capitulo  .  . .  (M.  160, 
1103). 

Auf.  des  Textes  (ganz  ähulicb  wie  bei  Ps. 
Anselm  im  Dialog  mit  Maria  M.  159,  271)  I>ic 
0  epe  adventus  xpi  vestri  quid  utiUtatis  contuUt 
mundo  ?  . . ,  Die  Personen  Leo  und  Odo  sind  mit 
/.  und  o.  bez.     Odo  f  1113,  Anselm  1109. 

7)  f.  60":    (Die    im   XY.  Jh.    ergänzte  Üb. 


steht  auf  Schabung  an  Stelle  des  Schlusses  der 
vorigen  Schrift,  der  dafür  f.  60''  unten  wieder 
augehängt  ist  Prefatio  dm  Giselberti  prepodti 
cenohii  West  in  Anglia  ordinis  sancti  Benedicti  ad 
htm  Anselmum  archiepni  cantJiuanensem  in  dispu- 
tationem  contra  iudeos') 

Reverendo  patri  et  dontino  anselmo  .  .  .  ß: 
Gislebertus  West  monasterii  cenohii  procurator  .. . 
adorsus  est. 

Anf.  (Text)   Quia  afnani .  .  .  M.  159,  1005. 

Am  Schi.  f.  72''  2  (.4«*,'«)  ohne  Unterschrift. 
Rest  der  Sp.  leer. 

355.  theol.  fol.  130. 
Perg.  138  Bll.  fol.  (25  x  17).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L. :  innen  am  Deckel  LXU.  c 
(Nachtrag  Hendreich's  auch  im  Kat.  f.  131),  später  D  15. 
Fünfbogige  Lagen  durchweg.  Gute  regelmässige  Schrift 
ganz  von  einer  (etwas  schief  nach  links  liegender)  Hand, 
mit  Ausnahme  von  f.  11 — 27  •>  (wo  statt  und  neben  ee 
die  Abkürzung  ^  gebraucht  wird,  s.  z.  B.  f.  27  öfter). 
Rötelung  mit  Buchübb.  (auch  kurz  über  den  Gegens.), 
Kapp. -Zahlen,  Paragr.,  Kommastrichen  zur  Hervorhebung 
der  schwarzen  Paukte  vor  den  kleinen  oder  grossen  Afgb. 
der  Sätze.  Afgb.  der  Kapp,  rot  und  blau  mit  Linien- 
zierat iu  den  Gegenfarben  (Kreise,  Quadrate),  bei  Buch- 
anfängen 2  farbig  und  z.  T.  mit  kleinen  Goldrosen,  manch- 
mal auch  ganz  aus  Gold,  grössere  f.  34.  68.  109  und  bes. 
vor  dem  Cur  deus  liomo  i.  90i>,  alles  in  ziemlich  stumpfer 
Ausführung:  der  Rubricator  oder  »Illuminator«  der 
sich  a.  E.  der  Hs.  (und  mit  anderer  Handschrift)  nennt, 
ist  kein  Künstler  (f.  138  b):  Istum  librum  illuminavit 
frater  herrnannus  de  sillinghe  quem  ilhiminare 
dignetur  qui  est  vera  lux  illuminans  omnem  hominem 
venientem  in  hunc  mundum.  Jedem  Buche  ist  (bez. 
zwischen  Vorrede,  wo  eine  ist,  und  Anfang)  ein  Kapp.- 
Verzeichnis  (mit  roten  Zahlen)  vorgesetzt.  Rand- 
bemerkungen (über  den  Inhalt,  schematisierend,  auch 
erklärend)  von  der  Hand  des  Haupt-Schreibers  (auch  zum 
Text  der  zweiten  Schrift).  Die  Kapp. -Einteilung  der 
Ausg.  öfter  verschieden.  Gegen  die  Deckel  geklebt  je 
ein  Bogen  einer  hebraeischen  Hs.  (Stücke  aus  dem 
Talmud). 

Werke  des  Anselm  von  Cantebbuey. 

1)  f.  1:  (r.)  Incipit  über  anselmi  Monologion 
{Quidain  fratres ...  80  Kpp.  =  M.  158,   142). 

2)  f.  17:  (r.)  Incipit  libei-  prosologion  (so) 
anselmi   {Eya    nunc  .  .  .:    die    scheinbar    fehlende 
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Vorrede  macht  fälschlich  als  c.  81  PoM  opusculuin.. . 
den  Schluss  von  no.  1,  vor  den  capitula  —  25, 
Text  26  Kapp.  =  M.  158,  223). 

3)  f.  21:  (r.  über  (J.  S.)  Incipit  dispulacio 
ciiiusdam  piro  insipiente  qid  dixit  in.  corde  sno 
non  est  dem.  seil,  respondentis  ad  ea  gue  adversits 
eundem    insipientem    ifi   precedenti    libro    disputata 

sunt  (Dubitatiti  utruin ohne  Kapp.  =  Graunilo 

bei  M.  158,  241). 

4)  f.  22 :  (r.)  Incipit  über  anselnd  contra  respon- 
dentem  jiro  insipiente  [Km  —  st.  Qm  —  non  nie 
reprehendit . . .  ohne  Kapp.  =  M.  158,  247). 

5)  f.  24'':  (r.)  Prologus  in  .3.  libros  anselmi 
(Tres  tractatus  pertiiientes  ad  Studium  sacre  scrip- 
ture...iiL  158,467).  Dann  capitula  libri  de  veritate 
anselmi  (13)  und  liber  anselmi  de  veritate  primits 
{Quoniam  deum  veritatem  esse...  M.  158,  468).  Der 
Verf.  bestimmt  in  der  Vorr.  dass  die  3  Dialoge 
(d.  h.  no.  5 — 7)  zwischen  D.  und  M.  so  hinter  ein- 
ander geschrieben  ein  Ganzes  bleiben  sollen. 

6)  f.  29'':  (r.)  Lic.  liber  anselmi  de  übertäte 
arbitrii  [Quoniam  liberum  arbitrium  videtur  repu- 
gnare...  14  Kapp.  =  M.  158,  489). 

7)  f.  34:  (r.)  Incipit  über  anselmi  de  casu  dia- 
boli  (lllud  apostoli ...  28  Kapp.  =  M.  158,  325). 

8)  f.  43:    (r.)   Ejnstola   anselmi  de   incarna- 


^erbi    ad    urbt 


papc 


(^Domino 


ptatri  .  . .  Quoniam  divina  providencia  ...  13  Kapp. 
=  M.  158,  261.  In  der  Hs.  fehlt  die  erste 
Vorr.  bei  M.  158,  259  Quanivis  post  apostolos...). 

9)  f.  49:  (r.)  Incipit  liber  anselmi  contra 
grecos  de  processione  spiritns  sancti  {Negatur 
a  greeis...  13  Kapp.,  ohne  Verz.  =  M.  158,  285). 

10)  f.  58'':  (r.)  Incipit  über  anselmi  de  azimo 
(Anseimus  serviis  ecclesie  Cantuariensis  ivlreanno 
Nuenburgend  epb  .  .  .  Scienti  breviter  loquor  .  .  . 
ohne  Kapp.  =  M.  1 58,  541). 

11)  f.  60:  Epistola  amelmi  ad  quendam 
f  rat  rem  de  sacramento  corporis  x'  (Fratri  in 
xpö  kmö  illuminaios  cordis  oculos  lego  et  relego. 
knie  opus  vestrum  de  officiis  ...  (d.  h.  Ruperti 
Tuitiensis  de  div.  officiis  gesclir.  a.  1111  —  Ans. 


t  1109).  Dieser  Brief  (Tissier  Bibl.  Cist.  IV,  130) 
und  die  dazu  gehörige  (vgl.  Tiss.  p.  132,  in  den 
Hss.  zusammen)  folg.  Schrift  (ib.  IV,  132)  sind 
des  Guillelmus  abb.  Sancti  Theoderici 
(M.  180,  341.  343,  345). 

12)  f.  61:  (r.)  Prologus  in  librum  anselmi  de 
sacramento  corpioris  xjil  (Kino  stio  electo  ex 
milibus  suis  —  st.  suus  —  ille  se  ipsum.  Cum 
nuper  recta  exigente  causa,  ciddam  fratri  brevem  (br) 
de  sacramentis  scripsissem  sumjHo  inde  cogitandi 
exordio  raciones  quasdam  ex  palrum  sentenciis 
assampias  cepi  invicem  conferre  .  .  .). 

Die  Kapp,  haben  hier  je  ihre  rote  Üb.,  das 
erste  Contra  superbos  intellectores  divinonim  (Cum 
xpiane  fidei  veritas . . .  qui  animam  nostram  reficit). 
Fälschlich  dem  Anselm  beigelegt  (s.  Gerberon's 
Vorr.  bei  M.  158,  46).  Vgl.  Haui'eau  Not.  Ul, 
184/6. 

13)  f.  68:  (r.)  Inc.  liber  anselmi  de  beati- 
tudinibas  (Queritur  inter  homines  quid  sit  quam 
ob  rem  sei  terrena  despiciunt.  gloriam  et  delecta- 
tionem  mundi  contempnunt.  sese  parcitati  et  tnbula- 
tionibus  diversi  generis  dederunt  et  respondent  qtda 
propter  beatitudinem  hoc  faciunt  .  .  .  Gaudium 
enim  et  delectacio  Jdis  qui  deum  diUgunl.  Meror  et 
desolacio  hiis  qui  eum  contempnunt.  Cui  est  honor 
et  gloria  nunc  et  in  perpetuum.  Amen).  Ohne 
Kapp.  Handelt  über  die  je  sieben  partes  beati- 
tudinis  erst  corporis,  dann  animae.  Bald  nach 
den  ersten  Worten  des  Auf.  folgt  die  Bestimmung 
der  beatitudo  als  suffidentia  bonorum  vel  com- 
modorum  sine  omni  molestia  et  miseria  et  molestia 
(so)  et  indigentia  vel  commodum  sine  omni  in- 
commoditate  wie  in  Eadmer's  des  Mönchs  Ton 
Canterbury  (der  sein  Leben  schrieb)  auch  unter 
Anselm's  Namen  gehender  Nachschrift  (ab  ore) 
von  Anselm's  Vortrag  in  Cluny  »de  aeterna 
beatitudine«  (M.  159,  587),  aber  in  durchweg 
ganz  anderer  Form  und  Auffassung,  in  ganz 
verschiedenem  Wortlaut,  auch  das  Gegenbild 
der  (bei  M.  c.  15)  miseria  reproborum  am  Schluss 
(f   70»   2   V.   6    u.)    ganz    anders    kurz   gefasst. 

23* 
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Also  eine  zweite  selbständige  (ungedr.)  Auf- 
fassung? A.  Schi.  Explicit  über  anselmi  de  b. 
Dieser  Text  auch  z.  B.  Ox.  coli.  M.  Magd. 
56,  2  gg.  Alte  Hss.  aber  ohne  Ang.  des  Anf. 
Troyes  558.  637  (vgl.  auch  Arras  707?,  Par.  1956 
Cat.?). 

14)  f.  70'':  (r.)  Incipimd  capitula  libri  de 
conceptu  virginali  vel  de  originuU  peccato  (Verz. 
von  15  Kapp.,  dann  nochmal  14  Kapp,  der 
beiden  Teile  —  dann  Prohemium  Ctim  in  Omni- 
bus . . .  und  Text  in  29  Kapp.  Schi.  . .  .si  vera 
probari  potent  M.  158,  431). 

15)  f.  78:  Inc.  capitula  de  presciencia  dei  et 
p>redestinacione  et  de  libero  arhitrio  (Verz.  von 
7  Kapp.,  dann  der  Text  mit  neuer  Üb.:) 

f.  78''  1:  (r.)  Tiium  librorum  anselmi  quare 
liberum  arbitrium  presciencie  dei  et  predestinacioni 
et  grade  dei  non  repugnet  {TJe  tribus  Ulis  questioni- 
bus...  M.  158,  507:  Q.  I). 

f.  SP  2:  (r.)  Incipiunt  capitula  secundi 
libri  (6  Kapp.:  dann  der  Text:) 

Inc.  über  anselmi  de  j^i'edcstinacioiie  et  libero 
arbitrio  {Nunc  ergo  in  eo  sperantes ...  M.  158, 
519:  Qu.  n). 

f.  82*  2:  (r.)  Inc.  capitula  de  gracia  dei  et 
libero  arbitrio  (12  Kapp.,  dann  Text:) 

Inc.  Über  anselmi  de  gracia  dei  et  libero  arbitrio 
(Restat  nunc . . ,  ptetentibus  appendere  =  M.  158, 
521 :  Qu.  rU).     Vgl.  Bd.  I  no.  60. 

16)  f.  88:  Inc.  de  nieditacione  redempcionis 
humane  {Anima  xpiana . . .  7  Kapp.:  steht  als 
XI.  der  Sammlung  der  Meditationes  in  d.  Ausg. 
M.  158,   762—69). 

A.  Schi.  f.  90  ein  angefangenes  Kapp. -Verz. 
(ohne  Afgb.)  über  Gott  und  die  Trinität,  das 
a.  E..  durch  ein  beigesetztes  m — cat  wieder  ge- 
strichen ist.     Eest  d.  Sp.  90"  2  leer. 

17)  f.  90'':  Indpiit  prefatio  in  librum  anselmi 
cur  deus  homo  {Opus  subditum  .  .  .,  dann  die 
capitxda  piimi  libri  23  Text  25  und  secundi  libri 
21  Text  22,  dann  Anf.  Sepe  et  studiosissime . . . 
und  Rationalem  creaturam  ...   M.  158,  359.  399). 


18)  f.  109:  (üb.  d.  S.  r.)  de  niaximis  theo- 
logie  alanl  {Oinnis  sclencia  suis  innititur  regulis . . . 
M.  210,  617). 

Die  regulae  oder  maximae  selbst  stets  mit 
grösseren  Buchst,  geschrieben,  wie  Übb.  der 
Kapp.,  und  rot  unterstrichen. 

Nach  dem  Schluss  der  ersten  Ausgabe  von 
Mingarelli  (1756,  bei  M.  210),  die  nur  aus  einer 
(aber  nach  ihm  »sehr  alten«)  Hs.  S.  Salvatoris 
in  Bologna  gemacht  ist  (wo  der  Titel  war  Regulae 
Alani  de  sacra  theologia,  bei  Trithem.  heisst  es  de  doc- 
trina)  stehen  hier  noch  weitere  9  Reg.  (Zahlen 
fehlen)  zu  dem  Anhang  derer  gehörig  quae 
utiique  facultati  sunt  communes  (c.  115  M.  p.  681'') 
d.  h.  theologicae  und  naturali.  Die  erste  dieser 
neun  ist  (hinter  Schi.  d.  Ausg.  . . .  sjnritus  sanctus 
c.  125)  f.  126»  2: 

Omnis  essendi  causa  partibus  sue  racionis 
vel  effectibus  est  composita  {Regida  ista  locum  habet 
in  naturalibus  non  in  dimnis  .  .  .),  dann  über 
diversitas,  idemptitas,  singularitas  —  die  letzte 
Omnis  subsistens  dissimilitudine  nature  est 
aliud,  dissimilitudine  proprietatis  alius  {Hec 
regula  in  parte  locum  habet  in  dimnis  in  parte 
vero  solum  in  humanis . ,  .). 

(Schi.  f.  126''  2)  ...  Alia  vero  deus  dicitur  esse 
persona,  que  nimirum  dictonini  raciones  catholicorum 
exposicionibus  j)ercipiuntur.  (r.)  Explicit  über  de 
maximis  theologie  alani. 

Hss.  selten,  s.  Oudin  11,  1407.  Haureau 
Not.  I,  241  (auch  Arras  1024  usw.). 

19)  f.  126'':  (r.)  Indpit  über  augustini  de 
vera  innocencia  {Innocencia  vera  est  que  nee  sibi 
nee  alten  nocet  ...  si  te  ijisum  respexeris).  Ohne 
Kapp.,  nur  mitParagr.  Ist  des  Prosper  Aquit.  1. 
sentent.  ex  Aug.  (M.  51,  427-96)  hier  ungeschickt 
unter  der  Üb.  des  c.  1  (4  Z.). 

Rest  d.  Sp.  (138"  2)  leer  (vgl.  Vorbem.). 

356.    theol.  fol.  190  (Magdebui-g,  Franc). 
Perg.  128  BU.  fol.  (22x14).     XÜI«  Jh.    2-4  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.:  LXXV  ältest.  Kat.  f.  133", 
später  D  27  (älteste  Zahl  auf  dem  Rücken  A  17).    Schöne 


No.  356 


DIE  LEHRER  DES  XII.  JHS,:  GISLEBERTUS 


181 


Schrift  mit  Bleistiftlinien  (und  t-Strichen),  in  (16)  ge- 
zählten Quaternionen  (f.  Sb  /'  bis  f.  95  eig.  96  X//'),  mit 
sauberer  Rötelung,  wechselnden  roten  und  blauen  Afgb. 
(am  Anfang  zwei  dreifarbige  rot  und  grün  mit  Schwarz 
oder  Blau  in  sauberer  Linienzier  f.  2  und  !•>,  rot  und 
blau  f.  gab).  Par.  (rot  und  blau),  r.  Antupf.,  Kapp. -Zahlen 
amKando  aus  Rot  und  Blau  zusammengesetzt.  Wechsel  der 
Hand  (noch  kleiner  und  fester  die  Glosse)  f.  101  ff.  Zuweilen 
noch  dreifache  Interpunktion  (Funkte  in  zweifacher  Bed. 
und  .-  f.  94  in  d.  Gill.  Gl.).  Die  grosse  Schrift  des  Textes 
schon  etwas  gebrochen,  sieht  daher  jünger  aus.  Gegen 
den  Deckel  geklebt  Papierbogen  aus  einer  kleinen  qu. 
Hs.  XIV.  Jhs.  mit  scholast.  Abh.  über  Ansichten  des 
Aristoteles  de  generatione,  de  diluvio  usw.  (bez.  Avicenna, 
Albertus),  hinten  über  die  Geburtseinflüsse  der  7  Planeten, 
daneben  (beiderseits)  Verzeichnisse  von  Medicine  pur- 
ganfes  —  EIcctnaria  —  Vomitus  —  Opiate  —  Oka.  Dabei 
vorn  unten 

Ilncausium  vino.  laxiva  dilne  vinum. 
Stellas  ymbre  laves.  oleumquc  liqnore  fahanun. 
quidquid  sit  reliquum  vitello  diluc  Munt. 
Vorn  auf  der  ersten  leeren  Seite  und  hinten  auf  der 
letzten  steht  (wie  es  scheint  von  der  Hand  des  Schrei- 
bers selbst)  mit  grosser  fester  Halbbruchschrift  LiH  jerü 
fratr    minoi^   Ijjijj    (vorn    nochmals    darüber    in    kleiner 
flüchtiger  liher  frni  minoif  IUI  Hill)-    D*'''  Name   ist   aus- 
gekratzt an  allen  drei  Stellen,   doch   in  der  Hauptstelle 
vorn  scheint  ziemlich  deutlich  i  Magd  ■ . .,  also  ursprüng- 
lich wol  im  Magdeburger,  dann  im  Brandenburger  Francis- 
caner-Kloster. 

gislebeeti  autissiodorensis  expositio  ad 
Ieeemiam. 

f.  1  ("  leer)'':  (o.  Üb.  —  über  der  S.  niu-  sFi 
spc  assit  ndb  gm)  Dens  ad  benefaciendum  2^i'omptiis 
est  .  .  .  (Anf.  von  Origenes  in  lerem,  liom.  1 
M.  25,  585).  Daneben  (rechte  Sp.)  leremias  j^ro- 
pheta  nd  hie  prologus  scribitur  ,  . .  (Hieron.  prol. 
in  Hierem.  M.  28,  903).  Darunter  leif.  Ceteri  pro- 
phete  nt  ysayas,  osee  . . .  (Anf.  vom  Komm,  des 
Hieronymus  M.  24,  707). 

Diese  spätere  Glosa  ist  als  Glosa  ordin.  ge- 
druckt (ed.  Bas.  IV  f.  94''). 

f,  2  (in  der  Mitte,  aber  auch  übergreifend, 
in  grösserer  Schrift  und  mit  grosser  Hauptafgb.) 
Verba  ieremie  filii  kelehie ...  {Text),  daneben 
in  Spalten,  nach  unregelmässiger  angemessener 
A^erteilung,  links  und  rechts  (hier  ler.  ad  ense- 
biiun.    qida   voluinen   est    longissimum  ...   M.  24, 


705  aus  dem  Prol.  des  Comm.)  abgesetzte  Glossen, 
teils  namenlose,  teils  mit  den  wie  bei  Rabanus 
vorangestellten  Namen  des  lef,  Of  (Origenes), 
GG  (Gregoiius),  zuweilen  Aug"  (f.  36),  kurz  be- 
zeichnete. Das  Ganze  ist  im  Wesentlichen  ein 
Rand-Glossen-Auszug,  bes.  aus  dem  Kommentar 
des  Hieronymus  (und  den  von  Hier,  über- 
setzten Homilien  des  Origenes) :  dazu  eine  Menge 
von  kleinen  Zwischenglossen.  Alles  von  derselben 
Hand.  Hraban's  Kommentar  hatte  dieselbe  Grund- 
lage (vgl.  M.  111,  793)  und  so  sind  denn  seine 
Quellen  zunächst  eben  aus  ihm  von  Gislebert  über- 
nommen. Dass  er  aber  auch  selbständig  des  Hiero- 
nymus AVerk  benutzte,  zeigt  gleich  die  erste  oben  an- 
getührte  Glosse  des  Tel:  ad  eusebium  (so),  während 
die  erste  aus  Gregorius  Officium  predicatoris  alii 
laudabiliter  .  .  .  aus  Rah.  799''  abgekürzt  ist. 
Dieses  Doppel -Verhältnis  wird  durch  die  erste 
(imd  im  1.  Teil  einzige)  mit  B  ausdrücklich  be- 
zeichnete Glosse  (f.  43»)  so  angedeutet  B.  lei^. 
Die  Anführungen  G.'s  sind  aber  nicht  treu  und 
wörtlich,  sondern  in  kürzender  Fassung  leicht 
verändert.  Hieronymus  Erkl.  umfasst  in  6  Büchern 
nur  32  Kap.  des  Jer.,  nicht  mehr,  und  auch 
Rabanus  fand  nicht  mehr  vor  (s.  M.  111,  1061  vgl. 
793):  von  c.  33  au  erscheint  demnach  auch  bei 
G.,  wie  zuerst,  so  ausschliesslich,  vor  den  Glossen 
der  Name  Rabanus  (f.  61''  sqq.),  da  er  nun  die 
einzige  Quelle  ist  (kurz  B  f.  64) :  zugleich  werden 
die  Glossen  überhaupt  spärlich,  der  Text,  oft  in 
Langzeüen  die  ganze  Seite  einnehmend,  über- 
wiegt bei  Weitem. 

Schi,  des  Textes  (f.  93'')  , . .  cnnctis  diebus  vite 
eius.  Explicit  ieremias,  Incipiunt  treni  jere- 
mie.  vel  lamentatio  ieremie  quod  est  in  tytulo  cynoch. 
cum  absolutiom  litterarum  hebraycamm. 

Die  letzte  Glosse  (f.  93''  =  ed.  f.  C  2'')  heg. 
Significat  admirandam  dei  potentiam  per  bonos  et 
inalos  eque  sua  exercere  iuditia.  Nam  sicut  sedechiam 
incorrigibilem  et  prophetis  inobedientem.  per  nabuch. 
ceeitate  et  captivitate  dampnavit.  ita  per  \  (f.  gs*") 
eiulmorodach  et  ioachim.  licet  j}eccator  fuerit.  tarnen 
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populo   consulans   (so)   se   et   inatrem.  suam   tradidit 
regi  babylonis  miseriewditer  respexit  (daneben 

a.  ß.  X  als  Lückenzeichen)    et  de  penis  Uberans 
quieti  et  honori  restituit.    Explieit. 

Folgen  f.  93  *>  zweispaltig  die  sehr  reichlichen 
und  ausführlichen  Glossen  zu  dem  Klagelied- 
Anhang  des  Jer.,  erst  f.  94''  der  Textanfang  (in 
schmaler  Mittelspalte  Quomodosedetsola...).  Gleich 
vor  den  ersten  Glossen  und  weiterhin  überall  steht 
der  voll  ausgeschriebene  Name  Pa«cAa«jMs  (unter- 
brochen f.  94  zweimal  von  dem  gleichfalls  aus- 
geschriebenen des  Gyslihertus,  also  vor  eigenen 
Glossen  des  Verf.,  vgl.  f.  116"  Gisbertus,  f.  117'' 
GiUibertus).  Kabanus  erscheint  hier  nirgends  mehr. 
Die  erste  Glosse  heg.  Pasehasins.  Constat  multa 
esse  gener a  ßencium.  multas  differentias  lacrirnarum... 
(=M.  120,  1061 'i).  Die  mit  dem  Namen  des 
Gislebertus  versehenen  beziehen  sich  alle  auf 
das  äusserlich  Rhetorische  und  sind  für  des 
Verf.  eigene  (Schul-)  Tätigkeit  und  Absicht  be- 
zeichnend. Die  erste  f.  94:  Lamentationes  ieremie 
membi'o  patet  orationis  maxiine  distlngui ...  ist  bei 
Denis  I,  284  abgedruckt,  die  zweite  gleich  dahinter 
ist  eine  Art  Vorrede :  Eethoricorum  colorum  splen- 
dorein.  et  sententiarmn  gravitatem,  et  elocutionis 
orationem,  nie  tacente.  diligens  propheta  lector  non 
tacebit,  locoi'umque  rethonconim  multitiidinem.  et 
diaUticonm  raritatem.  et  argunientomrn  subtilitatem 
gratis  inveniet.  preterea  et  conquestionis  humilitatem. 
et  interdum  indignationis  asperitatem.  vel  utniisque 
commixtionem  nullo  docente  docebit.  Rudibus 
tarnen  satisfaciendo.  et  conquestionem  et  in- 
dignationem  rethoricam.  propriis  diffini- 
tionibus  ad  medium  deducere.  non  gravabor. 
est  enim  rit  ait  tullius.  conquestio  oratio,  auditonim 
miserieordiam  captans.  cuius  primus  locus  est,  per 
quem  quibus  in  bonis  fuerimus.  et  quibus  in  malis 
nunc  sumus  ostendimus  sicut  hie.  Quomodo  sedet  sola 
civitas  IG.  Indignatio  est  oratio,  per  quam  conßcitur 
aut  in  hominem  odium  aut  in  rem  offensio.  cuius 
pirimus  locus  est.  ab  auctoritate  cum  dicitur,  quante 
eure  ea   res   fuerit   diis  imnortalibus  ic.   sicut  hie. 


Candidiores  nazarei  eins  nive.  In  primo  ergo  alphabeto 
paucos  conquestionis  et  indignationis  locos 
assignando  (dies  geschieht  in  eigenen  Glossen) 
diligentimi  et  perspicatiori  viain  aperio   lectori. 

Neben  dem  Explidt  leremias  f.  127  Schluss 
der  Erklärung  so  .  .  .  L'ascitur  autem  ut  dominus, 
quando  corripit  corriptit  dtirius.  et  statim  ulciscetur. 
Un:  Ne  irascatur  furor  tuus  contra  prophetam  tuuni. 
Ut  iudex  irascetur,  cum  dicet.  Ite  maledicti  in 
ignem  eternum.  cum  iam  nee  penitentie  nee  locus 
p  (so  verschrieben)  venie  erit  (selbst.  Auszug  aus 
Radbertus  M.  120,  1256).  Sufficiant  hec  ad 
lamen(ta)tionum  Ieremie  expositionem  que  de 
patrumfontibus  hausi.  ego  gillibertus  antisio- 
dorensis  ecclesie  dyaconus  (Rest  des  Bl.  leer). 

Mit  dieser  Namens-Unterschrift  auch  in  die 
spätere  Glosa  ordin.  aufgenommen  (Bas.  IV 
f.  C  2"— P  4"). 

Die  Glossen  der  Klagelieder  sind  also  ein  bald  frei 
kürzender  bald  wörtlich  aushebender  Auszug  aus  der  Er- 
klärung des  Paschasius  Radbertus  (in  5  Büchern):  sie 
war  nach  dem  Prolog  im  Alter  geschrieben  (also  wol 
nachdem  er  seine  Würde  als  Abt  von  Uorbie  844 — 851 
aufgegeben),  oljne  Kunde  {licet  neminem  Latinorum  legerim 
explanasse  Threnos)  von  der  fast  gleichzeitigen  des 
Kabanus  (-}■  856).  Gilberts  Auszug  aus  ihr  ist  bekannter 
und  bezeugter  als  die  Glosse  zum  Jeremias  selbst,  in  der 
er  dem  Rabanus  gefolgt  war  (s.  Hss.  bei  Oudin  11,  1016), 
doch  ist  nicht  anzunehmen  dass  diese  einen  anderen 
Verf.  habe.  Gislebert  (Hist.  Utt.  de  la  Fr.  XI,  236  fl'.) 
wurde  später  (1128)  Bischof  von  London  (f  1134  nach 
Radulfus  de  Diceto):  er  war  als  Bibelglossator  berühmt. 
Sein  Beiname  Universalis  (s.  Hist.  p.  237). 

Dieselbe  Unterschrift  wie  hier  wird  aus  Hss.  angeführt 
auch  bei  Oudin  1.  c,  Haureau  Not.  et  extr.  11,  2.  Für 
sich  kommt  die  Gl.  zu  d.  Threni  vor  z.  B.  in  Laon  43 
(m.  s.  XJII  Cuissy)  und  als  Glose  parabiles  in  lament.  Ter. 
compüate  a  m.  Crisliherto  universali  in  Laon  71  (m.  s.  XJI 
Vauclair),  in  München  7785  (Ind.  s.  XIU).  13085  (Reg.  XH). 
14453—59  (S.  Emm.  XIII).  Mit  Jeremias  überhaupt  (der 
Verf.  des  Cat.  hält  es  aber  für  die  glosa  ordinaria)  St.  Omer 
221  (m.  XLU),  Troyes  231  (m.  XTII)  und  (aus  Clah-veaux 
m.  XIII)  Troyes  436,  Evreux  108.  Mit  lesaias  (Nemo 
putet  nie  ysaiam  breviter  posse  exponere)  und  leremias 
Alengon  81  (m.  XIII  vgl.  ib.  80).  Der  Anf.  der  Threui- 
Glosse  wird  (nach  Stellung  der  Glossen)  verschieden 
angegeben  in  Vindob.  1045.  1554  (vgl.  Denis  I,  283). 
Über  die  Glossen  zu  anderen  Teilen  der  Bibel   sind    die 
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Allgaben  unbestimmt  und  unsicher.  Folgendes  lüsst  sich 
anführen:  Laon  17  (ra.  s.  XU  Vauclair)  Inc.  glosula 
tnagistri  G.  universalis  super  psalterium,  St.  Omer 
220  (m.  s.  Xin  St.  Bertin)  Glose  super  Danielem  (schliessen 
mit  einer  rot  Gislebertus  bez.  Glosse :  folgen  Proph.  minores), 
München  3803  (Aug.  eccl.  XJU)  Gilberti  Aut.  gl.  in  lam. 
les.  Tob.  ludith  Esther  Ruth.  Berühmt  waren  den 
Zeitgenossen  bes.  die  Psalmen-  und  Apostelglossen,  wie 
die  Stelle  (Zusatz  ad  a.  1139)  aus  der  Chronik  des 
Kobertus  Autissiodorensis  (f  1212)  zeigt  (MG.  XXVI,  234): 
Clarebat  Gislebertus  doctor  eximitis  et  in  scientia  tarn 
liberalium  ai-titmi  quam  scripturarum  divinarum  exercitatus 
plurimum  ac  fere  incomparabiliter  eruditus.  Hie  post 
mag.  Anselmum  super  psalterium  et  super  epistolas 
Pauli  ex  dictis  sanctorum  patrum  compactam  utilem  satis 
edidit  glosaturam.  Dass  wie  er  die  des  Anselm  (von  Laon),  so 
Petrus  L.  die  seine  verdrängte,  wird  das.  p.  237  gesagt  (Zus.). 
Magister  Giselbertus  glosando  apostolum  (Philipp. 
II,  9)  wird  von  Gerhoh  (f  1169)  mit  Tadel  angeführt 
(M.  194.  1079),  dieselbe  Meinung  auch  von  Petrus  an- 
geführt und  verworfen  (in  der  Glosa  zur  selben  Stelle 
(M.  192,  237"'):  Giselbert's  Glosse  seheint  also  schnell 
(bes.  eben  durch  die  des  Petrus)  verdrängt  zu  sein. 

357.  theol.  fol.  242  (Brandenburg,  Franc). 
Perg.  71  ßll.  fol.  (23x15).  XIII«  Jh.  2— 3  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  LXXI  ältest.  Kat. 
f.  132b,  später  D  30  (frühere  Zahl  auf  dem  Rücken  ,4  6: 
vgl.  th.  fol.  190).  Ursprünglich  in  Magdeburg?  Vier- 
bogige  Lagen  mit  Glosseneinrichtung,  Text  grösser  in 
der  Mitte  (3  sp.)  oder  zur  Seite  (2  sp.):  Aussenrand 
selten  benutzt  (zu  Ergänzungen)  und  erst  im  Benutzungs- 
falle liniert,  z.  B.  f.  4.  12b.  19b.  Gleich  im  Ganzen 
tiefer  herunter  geschrieben  (26  x  15)  f.  55  b — 57",  58. 
Hand  verschieden  von  th.  fol.  221.  223,  etwas  schlechter. 
Titelandeutung  über  den  Gegens.,  Kapitelzahlen  a.  R. 
aus  Blau  und  Rot  gemischt,  sonst  Afgb.  schwarz  (höchstens 
mit  rotem  Anstrich),  also  sehr  einfach,  wenigstens  jetzt: 
denn  in  den  ersten  Lagen  sind  vielfach  Blätter  aus- 
geschnitten, vorn  die  3  der  ersten  Lage  (vor  f.  1),  Bl.  4 — 5 
(Mittelbogen)  der  zweiten  (hinter  f.  8),  Bl.  3  der  dritten 
(hinter  f.  13),  Bl.  3  und  6  der  vierten  (hinter  f.  20  und  22), 
dann  noch  ein  Bl.  5  hinter  f.  44,  hinten  schliesst  f.  71 
unvollständig  als  letztes  Bl.  einer  vollständigen  Lage  — 
fehlt  also  mindestens  eine  Schlusslage.  Ein  schon  liniertes 
leeres  Bl.  der  fehlenden  Lage  ist  gegen  den  Deckel 
geklebt,  auf  dem  das  Constat  Fol.  LXXI.  testor  m.  m. 
Joh.  Baue  steht.  Vorn  sind  gegen  den  Deckel  geklebt 
beschriebene  Papierfetzen  XV.  Jbs.  neben  einen  (nicht 
deckenden)  Bogen  derselben  kleinen  qu.  Perg.-Hs.  (mit 
grossen  dicken  Buchst.,  grammat.  Inhalts  —  hier  über 
das  Verbum),  welche  in  th.  qu.  68  (Einband  derselbe)  zu 
gleichem  Zwecke  benutzt  ist. 


Glosa  in  Numeros  (sec.  Gilbertüm). 
f.  1 :  Text  beg.  ||  omni  vulgi  multitudine.  Et 
congregaverunt  fiimo  die  mensis  secundi  ...  es 
felilt  also  mir  der  Anfang  von  cap.  I.  Glosse 
mit  Zeichen,  auch  Interlinearglosse.  Erste  Glosse 
links  (mit  Fortsetzungszeichen)  |  Gad  ergo  fide- 
lium  ■popidum  significat  qui  semper  lunibos  mentis 
accingit . . .  welche  Gl.  in  der  Glossa  ord.  (Bas. 
1498  T.  I  f.  Q  2")  bez.  ist  als  De  tribu  Gad. 
Air  vel  Mora.  nebst  den  folgenden  bis  in  prelio 
spirituali.  Dann  nach  einer  kurzen  Virtutibus 
preclari  doctrina  eximii  merito  in  ecdeda  prind- 
pantur  folgt  Is.{idori),  wie  im  Dr.  (u.  M.),  A  vice- 
simo  bis  stiperentur.  Dann  fehlt  die  lange  aus 
Aug.  des  Drucks  (u.  M.,  auch  in  cod.  th.  fol.  222), 
dagegen  folgt  nach  zwei  kleinen,  die  im  Druck 
als  zwischenzeilige  stehen,  und  nach  den  zweien 
Boni  roniiigati  und  Spii-itualibus  doids  (auch  bei 
M.),  wie  im  Druck  die  längere  Gl.  (f.  2)  aus  Gilt 
d.  h.  Gillebertus  Non  puto  silentio  pretereundum. 
quod  modo  minores  summe  numerorum  . . .  (die  bei 
M.  u.  in  cod.  222  fehlt,  vgl.  die  Gl.  des  Gilb,  zur 
Exodus  in  cod.  Phill.  1645  oben  Bd.  I,  4")  —  wir 
haben  also  hier  (u.  in  dem  alten  Druck)  wol 
die  Glosa  ordinaria  in  der  Ausgabe  und 
Auswahl  des  Gilbertus.  Er  und  viele  andere 
angebl.  Verf.  von  Glossen  werden  wol  nichts 
anderes  gemacht  haben  als  veränderte  und  ver- 
mehrte Abschriften  immer  ders.  einen  Glosse. 
G.'s  Name  kommt  übrigens  nicht  weiter  vor 
(wie  in  cod.  th.  fol.  198). 

Folgen  Glossen,  die  ausser  Is'  mit  Eab\  Ag' 
oder  Aug,  bes.  viele  mit  OB  (Origenes),  seltener 
GB  {Gregorius)  und  B.  {Beda  f.  17.  19\  20)  be- 
zeichnet sind,  wie  in  der  alten  Ausg.  (und  M.). 
Der  Text  schliesst  im  c.  31  gegen  Ende 
(fehlen  also  c.  32—36)  mit  den  Worten  ...  i.  de 
ovium  CCC.  XXXVII.  milibus  qidngentis.  et  de  bo  || 
Die  letzte  Gl.  ist  die  des  OB  Omnia  que 
dicuntur  non  solum  ex  sermone  qui  dicitur  pemanda 
sunt  sed  ex  persona  dicentis .  .  .  (der  ersten  zu 
Kap.  32  bei  M.  113,  434). 
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358.    theol.  qu.  120  (Lach). 
Perg.  136  BU.  oct.  (14x8).     XU^  Jh. 

Neuband  (B.  B.  Wilk.):  no.  (H)  34  der  Rhein.  Hss. 
(von  1819).  Vierbogige  Lagen:  vorn  eine  dreibogige.  deren 
erstes  Bl.  fehlt.  Auf  der  leeren  Vorders.  des  jetzigen 
Bl.  1  steht  von  der  Hand  des  Schreibers  die  Inschrift  (in 
sw.  Rand  abwechselnd  aus  Linien  und  Punkten)  Liber  S' 
Mari§  in  lacu  quem  dedit  §cclesi§  Osto  monachus.  pro  hoc 
memor  sit  elus  dem  (über  Osto  Mönch  urspr.  von  Haffligem 
s.  Wegeier  Laach  S.  13).  Dieses  Titel-Schild  ist  später 
zur  Aufnahme  folgenden  Zusatzes  XV/XVI.  Jhs.  ver- 
grössert:  in  quo  continentur  tres  lihri  Drei  Algeri  scolastici 
monachi  cenobij  Corbeyensis  de  saeramento  altaris  Item 
tractatus  eiusdem  de  gm  et  libero  arbitrio.  So  fälschlich 
auch  Trithemius:  vgl.  Malou  bei  M.  180,  730.  Trithem's 
Freunde  waren  lo.  Bouzbach  f  1526  und  lac.  Syberti,  die 
Ordner  und  späteren  Vermehrer  der  Klosterbibliothek  in 
Lach  (Wegeier  S.  104)  —  die  Aufschrift  des  urspr.  Bandes 
war  nach  Ziegelbauer  I,  504  A.  Seh.  Monachi  Corbeiae 
Novae  etc.  Die  Rucks,  dieses  Titelblatts  füllt  eine  rot- 
umramte  blau  und  grün  gefüllte  Tafel  mit  dem  Bild  der 
(übermässig  langen  Oberleibes)  unter  einem  Bogen  sitzenden 
Maria,  die  in  der  linken  Hand  die  r.  Jesse  hebend,  das 
Kind  mit  Kreuz-Nimbus  auf  dem  Schosse  hält.  Der  Bogen 
trägt  die  Umschrift:  Nobis.  plaeatum.  fac.  virgo.  jnierpera, 
natum.  Vor  den  Büchern  Afgb.  in  weissen  rotrandigen 
Schlingen  auf  blau-gelbem  oder  blau-grün-rotem  (Tafel-) 
Grunde  f.  Ibis.  133,  f.  5.  10b,  ygl.  f.  80 h.  108.  Schöne 
Schrift.  Rote  Afgb.,  Antupfungen  (der  grossen  Buchst.), 
nur  Buch-Übb.  Wieder  ausgeriebene  Bleistiftlinien.  Sorg- 
fältige luterpunction  (mit  Punkten  doppelter  Geltung) 
und  /. 

Algeeus  scholasticus  Leodiensis 
de  sacbamento  cobpobis  bt  sanguinis  domini. 

1)  f.  1**'^:  (o.  üb.)  Sanctae  itABiE.  et  suis.  0. 
frater  et  servtis.  salutem  in  vero  salutari.  qui  mandat 
Salutes  iacob.  Gratias  ago  deo  in  omni  memoria 
vestri.  in  cuncUs  orationibus  meis  semper  pro 
Omnibus  vobis  cum  gaudio  deprecationem  faeiens.  a 
prima  die  usque  nunc,  eo  quod  habeam  vos 
in  cor  de.  in  ore.  in  vincidis  sei  amoris.  memor 
operis  fidei  vestr^.  et  laboris.  caritatis.  et  sustinentie. 
Quia  vero  nunquam  est  amm-  dei  otioms.  sed  in 
exhibitione  operis  coiistat  probatio  eins,  sicut  olim 
cednis  vermibus  insipida,  atque  omne  genus  structur^. 
jnimum  et  exquisitum  legebatur  in  opus  sanctuarii. 
sie  sollempne  munus  diu  sum  perscrutatus.  matri 
miscdae   prestantius.    quod    et    vobis  foret    gratius. 


Quo  circa  cum  adtendevem  divitum  donaria.  ahun- 
dantiam  cum  extollentia.  impar.  et  impotens.  succubui. 
Sed  quid  nostra  rejertl  Contuli  me  ad  oblata 
paupenmi.  potiora.  quia  deo  digna  (vgl.  den  im 
ähnl.  Sinne  aus  Cluny  nach  Lüttich  schreibenden 
Petrus  epp.  9,  2  M.  189,  278°).  qui  non  hüuetur 
quantum.  sed  ex  quanto  sibi  offeratur.  Cui  dicitur 
in  psalmo.  Voluntarie  sacrificabo  tibi.  et.  reddam 
tibi  Vota  mea.  qii^  distinxerunt  labia  mea.  Itaque 
misi  vobis  hunc  de  corpiore  domini  librum, 
a  viro  er%idito  nunc  nostri  ordinis  domestico 
lucu/enter  editum.  Quem  absque  diffiadtate  patres 
elaboratum  credite.  Sed  dicitis.  Quomodo  fidem 
damiis?  Nonne  inquam  cor  meum  ardens  erat  in 
me.  dum  recordarer  conversationis  vesir^.  quam  vidi 
innlta  in  multis  virtute  preditam?  Unde  jtfovenit 
i'x  facili.  quamlibet  gravis  labor  invincibili  affectu 
contraire  vellet  effectui.  Vos  quoqus  .  .  .  memorandni 
mei . . .  Audeo  de  vobis  apud  meos  gloriari.  nee 
dici  potest  iniuria.  quia  summa  michi  est  gloria. 
servum  vestrum  vocari...  (nach  dem  Beispiel 
Christi:  nach  5  Seiten  langem  Erguss  darüber 
—  dabei  auch  ein  Ausspruch  der  h.  Agatha  — 
weiter  f.  4"  u. :)  Vestram  queso  fraternitatem.  ne 
generet  offensionem.  quod  vos  und  mecum  hortor  ad 
deum.  dum  quamvis  eorum  quibus  scribo.  longe 
me  vita  transcendat.  iniurioswrn  non  sapit.  ßuenta 
usibus  hominum  per  pluinbeam  fistulam  ministrari, 
Qidn  immo  si  veniunt  in  gratiam.  his  parvitatis 
me^  litteris  date  locum  infra  corpus  lihri 
huius.  quoniam  id  reor  non  est  ventose  in  eis 
iactanti^  sordis,  sed  mei  recordatio.  sed  boni  ad- 
hortatio,  sed  allocutio.  importune  didcis.  dulciter 
importuna.  At  quis  vestrum  deducit  oculum  investi- 
gare.  unde  tale  quid  potuerim.  assentiat  totum  esse 
de  munditia.  in  ocidis  summ^  munditi^.  annuentibus 
his.  quibus  nitor  pastoribus  infirma  oiis.  de  quibus 
psalmus.  imposuisti  homines  super  capita  nostra. 
Dominos  meos  qui  his  edificari  nequeunt.  conversos. 
et  fratres.  salutate  ex  me.  et  innotescite  eis.  etiam 
canes  linxisse  ulcera  lazari.  cum  a  divite  neglige- 
I  retur.  ut  quando  evenerit  vos  somno  oblivionis  dor- 
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mitai-e.  suaniin  si'diilit'tfe  precuin  ohditcant  ncatrices 
putridas  peccatonun  meoncm.  Valete  menbra  xpi. 
diligite  nie  qaia  et  ego  diligo  vos.  Omnivm  vestruin 
nomina  ligavi  in  corde  nieo.  digno  digni  amoris 
vinimlo.  qne  ita  ut  dignum  est.  opto  ense  scrijita  in 
liliro  viti\  Gnitia  dei  et  coinmimicatio  sä,  Spiritus 
sit  ciiin  oniulbus  vobis. 

Dieser  Geleitbrief.  am  Rande  und  durch  verlängerte 
Linien  im  Texte  mit  sauber  eingeschalteten  Zusätzen  und 
Hesserungen  gleicher  Hand  versehen,  wie  eine  Selbst- 
reinschrift des  Verfassers  für  ein  zum  Geschenk  bestimmtes 
Exemplar  von  »jetzt  unseres  Ordens«  Algerus,  an  die  Stätte 
alten  Aufenthalts  und  alter  Erinnerung,  wol  aus  Cluny 
nach  S.  Maria  (—  S.  Lambert)  in  Liittich,  von  wem  ist 
erV  Wer  ist  der  0.?  Ist  er  etwa  vielmehr  nach  Cluny 
gerichtet?  dann  also  von  Otbert  dem  Liilticher  Bischof 
(1092—1117)  Alger'sV  Der  Mönch  Üsto  aus  Haffligem 
selber,  der  dies  vorliegende  Exemplar  nach  S.  Maria  in 
Lach  schenkte,  kann  er  nicht  sein  —  denn  zu  dieser 
Zeit  (XII  -)  konnte  Alger  nicht  mehr  am  Leben  sein,  wie 
der  Brief  voraussetzt  -  -  der  Brief  muss  das  eben  fertige 
Buch  begleitet  haben  und  er  will  dem  Werke  zugehörig  sein 
und  bleiben.  Petrus  Venerabilis  (f  11. i6)  spricht  von  seinem 
Freunde  Alger  als  einem  längst  Verstorbenen :  er  stellt  ihn 
als  dritten  -  -  mit  zwei  andern  Gegnern  Berengar's  be- 
wundernd zusammen:  tertiws  ante  canonicus  et  magister 
Leodiensis.  dehinc  nostro  tempore  monaehus  et 
preshyter  in  monasterio  Cluniacensi  M.  189,  788ii. 
Man  setzt  Alger's  Tod  um  1132/35,  nachdem  er  10  Jahre 
Mönch  in  Cluny  gewesen  war.  Von  1122—1156  war 
Petrus  dort  Abt  und  dieser  hatte  Alger's  Eintritt  in  den 
Orden  erlebt  und  den  Genossen  in  treuem  Andenken 
behalten  (Brief  an  Bischof  Albero  von  Lüttich  reg. 
1136^1145  M.  189,  279i>).  Alger's  Buch  war  in  Cluny 
geschrieben,  wie  derselbe  Petrus  bezeugt  (ib.),  ein  Werk 
seines  Alters.  Unsere  Hs.  desselben  muss  also,  wie  der 
beibehaltene  Geleitbrief  zeigt,  aus  dem  von  Cluny  nach 
Lüttieh  geschenkten  Exemplar  abstammen. 

2)  f.  h:  (r.)  Incipit  jirologiis  algei-i  stolaatici. 
in  libro  de  corpore  ft  sangaiae  doiiiini. 

Qida  sancti  de  corpore  et  sangniiie  dotiiiiii  varie 
sa-ibentes  .  .  .  (M.  180,   739). 

f.  9 — 10''  Verzeicliüis  von  Capittdmii  I.  Qiiod 
deiM  haminem  dotjüidcum  .  .  .  bis  XXII  (wie  in 
der  Ausg.). 

f.  lO*":  (r.)  ExpUciunt  rapitida.  Incipit  über 
liritnus.  questionuiii  de  corpore  domiiii  (Quia 
a  vere  ßdei  cognitione  .  .  .). 

HANDSCHBXFTEN  DER  K.  BIBL.     Xlll. 


f.  80:  (r.)  Ewp/icit  über  prlmus  de  corpore 
domini.    Capitiila  "eciindi.  I...   X... 

f.  80'':  (r.)  Finiuiit  capitidn.  Incipit  über 
secundus  (Quia  superiori .  .  .). 

f.  107'':  (r.)  Explicit  über  serundus.  Capitula 
libri  tertii  I-XIIIL 

f.  108:  (r.)  ßi  cap.  I  ]>c  sacrainentis  hereti- 
cornm.  über  .III.  A/geri  monachi  (QiUa  de 
peccatotibus  ministi-i'' . . .').  A.  Schi.  (f.  133)  Explicit 
über  tertius.  A.  K.  iihenill  viele  (ül)ertrageue) 
A^oia-Zeiclieii. 

3)   f.  133:   (r.)   Tractatu^  de  libero  arbitrio. 

Scienduiii  ext  ipiod  Ulierinn  arbitriuni  dicitur 
habuisse  iminus  Iwmo  . . .  ein  kurzer  Aufsatz  olme 
Einteilung  (zuerst  uiicli  einem  codex  des  Zach. 
V.  Uflenbacli  von  Pez  UrI).  s.  M.  180.  969  -  72). 

A.  Schi.  (f.  135''  .  .  .  proposilii  sit)  Explicit 
opusculuin  döni  ahjeri  scolastici.  et  inonuchi. 
de  corpore  domini.  de  ■■<acramentis  hereti- 
eoruiii.  de  libero  arbitrio. 

Trithemius  erwähnt  (mit  ihren  Anfängen)  diese 
beiden  und  nur  diese  Schriften  A.'s  —  nur  diese 
hatte  er  gesehen  —  viel),  nach  der  Lacher  Hs.. 
wie  schon  Ziegelbauer  1,  .504  vermutete  (bei  M. 
p.  730)  wegen  des  gemeinsamen  L-rtums  Corbeien.4s. 

359.    tlieol.  qu.  122  (Lach). 

Perg.  87  BU.  oct.  maj.  ( Ui  17x10).    XII ■=  Jh. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  L.:  no.  (II)  40  der  Rheinischen 
Hss.  Vierbogige  Lagen :  das  erste  Blatt  der  ersten  Lage 
ist  ausgerissen.  Den  Anfang  bildet  jetzt  das  der  ersten 
Lage  schon  ursprünglich  vorgesetzte  einzelne  Titelblatt 
(f.  1),  welches  selbst  ein  aus  einer  anderen  oct.  Hs. 
XII.  Jhs.  stammender  nur  auf  einem  Bl.  beschriebener 
Bogen  ist  (Grammatisches  über  Adverbia  mit  Anfang 
von  Yirgüiiis  in  decimo  und  Horatius  in  ii  sermonuiii). 
dessen  Gegenblatt  frei  war  und  umgedi-eht  mit  dieser 
leeren  HäKte  füi'  die  Aufschrift  verwendet  wurde  (sw. 
mit  viereckiger  Einfassung  aus  Linien  und  Punkten) 
Liher  See  Marie  in  laeu.  quem  scripsit  frater  God' 
bmmensis.  pro  quo  »leinento  illius  deus  amen  (über  Gode- 
fridus  von  Bonn,  der  unter  Abt  Fulbert  reg.  1152 — 
1177  schrieb,  s.  Jul.  Wegeier.  Kloster  Laach  Bonn  1854 
S.  21).  Darunter  am  Fusse  der  S.  die  bokaunte  Hand 
XV  XVI.    Jhs.    Liber   sä'    Marie    in    lacii    in    quo    con- 
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tinetur  Sigillum  bte  Marie  virginis  edihim  a  venerahili  \ 
viro  Honorio  augnstudunensis  ecclesie  preshitero  In  quo 
exponuntwr  cantica  canticorum  duplici  explanacione  seil, 
ad  laudem  gloriose  virginis  Marie,  et  qualiter  xpüs 
sponsus  mistica  desponsatione  coniungatur  sponse  sue 
seil  ecclesie.  —  Schön  gross  und  gleiclimässig  geschrieben, 
mit  roten  Übb.,  Aigb.  der  Xapp.  und  Abschnitte). 
Interpunktion  mit  Punkt  (doppelter  Geltung)  und  .• .  An- 
führungszeichen a.  R.  (»).  Bleistiftlinien.  Auf  der  letzten  | 
leeren  Seite  (eines  einzelnen  einer  3  bogigen  Lage  bei-  I 
gehefteten  Blattes)  steht  oben  Sigillum  sce.  virginis.  qiti 
furatus  fuerit  anathema  sit  (von  späteren  Händen  wieder- 
holt mit  anderem  Gekritzel),  f.  'A  ist  eine  durch  Ab- 
schneiden des  freien  Unterrandes  verloren  gegangene 
letzte  Zeile  auf  einem  angeklebten  Pergament.stiick  späterer 
Hand  (wol  Anf.  XVI.  Jlis.)  ergänzt. 

HONOBIUS,    SIGILLUM    SANCTAE    MaEIAE. 

1)  f .  1 :  II  dabo  operam  per  davein  dauid  vobis 
reserare  .  .  ,  (M.  172,  496'^:  vorher  felilen  etwa 
lö  Z.  der  Ausg.). 

Auf  Z.  6  steht,  wie  iu  der  Ausgabe,  die  eben 
vorher  erklärte  Üb.  (r.)  Sigillum  sce  Mari^. 
Danach  die  Vorrede  Dicitis  vos . .  .  (f.  4'')  dabitur 
centupliciter.  Hier  (wie  in  der  Ausg.)  ein  Absatz 
mit  r.  Üb.  De  epistola  und  Forts,  der  Vorr.  Cur 
autern  .  .  .  disseramus. 

f.  6  (nach  der  Vorr.)  die  Üb.  (r.)  Cantica 
Canticorum  (Glwiosa  virgo  Mann  typum  eirlesi^ 
gerit ...  (M.  p.  499). 

f.  20''  sind  die  Worte  über  die  h.  Jungfrau 
(M.  p.  509'')  quod  ideo  eius  dicitvr  quin  et  ijmt  in 
peccatis  nata  creditur  spurlos  ausgeschabt. 

Schi.  (f.  35)  .  .  .  cum  ipsa  regnetis  in  secuta 
amen. 

(r.)  Explicit  expositio  in  cantica  cant. 
Dazu  ward  später  (M.  494 <=)  gefügt  eine  eigent- 
liche expositio  des  H.  (vgl.  oben  Bd.  I,  121 
no.  66,  3  u.  unten  no.  360 — 1).  Hier  folgt  eine 
andere.  Honorius  (Augustodunensis  ecclesiae pres- 
byter  et  scholasticus :  so  nennt  er  sich  scheinbar 
selbst  in  dem  offenbar  fremden  später  angehängten 
Schlusskapitel  4.  17  der  Schrift  de  luminaribus 
eccl.)  blühte  unter  Heinrich  V.,  der  1125  starb, 
starb  selbst  wol  um  oder  bald  nach  1142.  Der 
Herausgeber  einiger  bisher  ungedr.  Schriften  des- 


selben (Offendiculum)  .1.  üieterich  (MG.  Lil)elli  de 
Ute  imp.  etpontif.  T.  111  1897  p.  31)  hält  ihn  für 
einen  Moguntinensis.  Wenigstens  dass  er  kein 
Franzose,  sondern  ein  Deutscher  war,  ist  deutlich  : 
vgl.  Wattenbach  DGq.  «II,  258  (schon Denis,  Codd. 
theol.  Vindob.  LI,  224).  Aber  Leben  und  Schrift- 
stellerei  bleiben  rätselvoll. 

2)  f.  35:  (r.)  Item  alia  expositio  in  <:  c. 
Prologns  .•<equc'ntis  Ojieri.<!.  Hec  causa  est  rar  libri 
sacre  auctoritutjs  non  laainfesti'.  sed  quasi  per  in- 
vohurum  sint  srr/}>ti  .  .  .  (bei  M.  als  unechte 
Appendix  des  Sigillum.  zu  dem  diese  zweite  exp. 
doch  gar  nicht  gehört,  obwol  es  schon  der  Lacher 
Bibliothekar  so  auffasste.  indem  er  an  die  bek. 
Exp.  c.  c.  des  H.  dachte)  kleiner  gedruckt  als 
Auctoris  incerti  (172,  519—542). 

Nach  dem  (.  .  .  sine  fine)  Explicit  prologus  folgt 
als  Anfang  f  38 :  Trdms  nominibus  nuncupatus  est 
salomon  idyda.  ^cclesiastes.  salomon.  Ei  secundum 
unumquodque.  unum  ...  d.  li.  der  eig.  Prolog  (bis 
.  .  .  perfecta  ecclesia),  dessen  Inhalt  und  Gang  dem 
ähnlich  anfangenden  des  Robertus  de  Tumbalena 
(M.  150,  1364  vgl.  oben  zu  no.  338)  ganz  ent- 
spricht (p.  52Ö'i). 

f.  39:  (r.)  Cantica  r.  (Osculetur  nie.  Ac  si 
dicut.     nie  qui  in  parabolis  ...   p.  521*^). 

Schi.   (f.  84)  me  eotisolarl  memento. 

(r.)  Eaplicit  expositioin  cantica  canticorum.;. 

Darunter  (f.  84)  in  abwechselnd  schwarzen 
und  roten  Zeilen  kleiner  (und  mit  eigentümlich 
geschleiften  Buchstaben)  geschrieben  die  (8)  Verse 
(wie  bei  M.  p.  542*): 

Hunc  ceciint  salomon.  mira  dulcedine  libruin  . . .  bis 

Cantica  sunt  nimm  (so),  fahl  h^c  meliora  maronis. 

3)  Polgen  Auszüge  (von  ders.  fl.  schön  mit- 
abgeschrieben) 

f.  84"  (r.)  leronimus  contra  he-lwidam  (so). 

SFa  maria  mater  diii.  et  maria  mater  iacobi. 
alpliei.  et  ioseph.  et  mater  pliorum  zebedei.  seil', 
iacobi  m{a)ioris.  et  iohannis  eauangelist^.  tres  sorores 
fuer-unt  .  .  .  kui'ze  Geschichte  der  drei  Marien 
(vgl.    die    später  immer   angeführten  bek.  Verse 
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Bd.  I.  129)  mit  Bpuufzuug  der  Schrift  des  Hier. 
(vgl.  M.  23.  20,5  f.),  aller  nicht  aus  ihr  (26  Z.). 

f.  85:  (r.)  De  naturis  coluinhe  {Felle  caret. 
Rostro  non  ledit .  .  .  r/.-jf;»  reciijyerat).  5  Z.  (aus 
dem  Physiologus.  wie  bei  Hugo  de  8.  Victore 
de  bestiis  1.  11  M.  177.  19). 

Dahinter  (o.  Üb.)  Quou'kuu  quidem  dixevat 
dnk.  oranfes  aufeiii  nolif.f  uiultum  loqui.  docet  nos 
brevem  orationem  et  piiram.  in  qua  omnia  qut; 
necessaria  sunt  corpori  et  spiritin  coinprehenduniw. 
Dicendo  pater  nr.  et  cetera  .  .  .  (Schi.  f.  87)  dimittet 
t't  robü  pater  vester  rejestis  delicta  vesira.  Also 
i»iiie   kurze    Erklärung  des  Vaterunser. 

Rückseite  (f.  87'-)  leer. 

•MM),  lat.  toi.  207  (Brandenburg.  Dom), 
fiip.  140  V.U.  XV.  .Ih.  (14(12).  2s|i. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.:  aus  Brandenburg  1822. 
Schrift  von  2  verseh.  Händen  (flüchtig  in  no.  1.  fest  und 
sauber  in  no.  2),  aber  schlecht  erhalten,  bes.  in  no.  2 
die  unteren  Teile  der  Seiten  durch  Feuchtigkeit  zerstört, 
verlöscht  und  zemssen.  Die  nach  innen  nur  um  den 
Rand  gelegten  Pergamentdecken  sind  hinten  durch  zwei 
Perg.-Fetzen  XIV.  u.  XV.  Jhs.  ergänzt,  deren  unterer 
XIV.  Jhs.  (mit  schöner  Schrift)  beginnt  |  yinis  In  Ariinesse 
Urdinis  Beati  Benedicti  verde»  dyoc.  Düectis  in  xpo 
dnö  \  Jacobo  deken  psbrö  et  hildegmidi  eins  sorori.  devo- 
tarum  oracionum  in  .i-pn  nniniiuiihtiirii,  ^empiternaiii.  Pia 
ei  devocio  (so)  vre  snliifis  .i/ft-rlii)  imln^.  diverln  liiiiiiiliter 
exposcit.  Quod  \  ad  <ihiiiii,(  mitm  fnifcniifu/fiii  nr  Indid- 
yenciam  nobis  et  nonfratribus  nostris  a  sede  apostolica 
indultam . . .  etc.  (also  das  Xonnenkl.  in  Arendsee  be- 
treffend :  vgl.  Riedel  God.  dipl.  Br.  Reg.  I,  30). 

HoNORIUS    IX    CANTICA    CANTICORUiM. 

1)  f.  1( — .59):  Seriem  huius  tabide  conti7ientw 
aiietoritates  et  senlencias  biblie prout  in  eompilaciordbus 
decretoruni  et  decretalium  inducuntur .  insimiat  dictio- 
num  disposicio  regulata  m'dine  alphabeti  remissionibus 
eodem  ordine  ititerseriis . . .  verum  auctoritates  vel  sen- 
tencias  'in  dictis  volwninibus  comprehensas  in  hoc  \ 
opere  non  cotatas  si  quas  cunoms  lector  perspexerit 
Ego  lohannes  Calderini  minimus  decretor'um 
doctor  illas  suppleri  precoi-  ordine  prelibato. 

Aaron  bis  Zizania. 

Am    Schi,    explicit   tabula    aurtoritatum    et 


sententiaruin  biblie  inductarum  in  compila- 
cionibvs  decretorum  et  decretalium  cotatarum 
per  dmn  loh'  Cald'  decretorum  doctor.  deo  gracias 
(Hain  4247).  Vgl.  Schulte  Qu.  d.  can.  R.  11,  260. 

f.  591'.  60  leer. 

2)  f.  «51  (von  anderer Haod:  Schluss  f.  133—40 
flüchtig  von  versch.  H.). 

(r.)  Licipit  prologu)!  honorii  in.  cantica  canli- 
coruut. 

Donuiii  sapientie  . .  .  (in  der  Widmung  nur  ab- 
bali  0.  N.).  Mit  dem  nur  durch  ein  r.  Par.-Zeichen 
geteilten  Prologe  In  principiis  librorum  und  Impe- 
ratw  mperne  bis  talis  ent  (statt  zweier  der  Ausg. 
M.  172,  347). 

Am  Schi,  (nach  dem  utriusque  operis  grs 
agimiis.  Amen)  folgen  dieselben  6  Verse  wie 
oben  im  Phill.  2007  (no.  66,  3)  Cantica  digna  deo... 
(aber  richtig  hier  in  v.  2  fundit),  dazu  ein  siebenter 
Merces  scriptoris  sit  virtus  ipsa  laboris  (vgl.  die 
3  Verse  am  Schluss  der  Ausg.  p.  496"). 

361.  theol.  fol.  129  (Lenin). 
Pap  274  Hll.  fnl.  (2224x14  16).  XV.  Jh.  (1423).  2  sp. 
Alter  Holzb.  (wurmstichig)  m.  (br. >  gepr.  L. :  in  Kat. 
1668  als  V  auf  f.  9,  später  H  9.  Verschiedene  zusammen- 
gebundene Lagen  unil  (z.  T.  flüchtige)  Schriften.  Meist 
mit  Rötelung.  Zwei  Perg.-Deckbl.  XV.  Jhs.  aus  einer 
lat.  Sermones-Sammhmg  (.jetzt  hinten  zusammen).  Ein 
zu  dieser  Hs.  gehöriger  abgelöster  Pergament-Inhalts- 
streifeu  des  Deckels  fand  sich  fälschlich  eingeklebt  in 
no.  128  und  ist  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels 
dieser  Hs.  wieder  eingeklebt  worden. 

HONOKIUS    IN    CASTICA    CANTICORÜM    ü.    A. 

1)  f .  1 :  (r.)  Indpit  exposicio  honorii  super 
cantica  canticorum  {Donum  säpiende  .  .  .  Wid- 
mung mit  ahbati  cononi  nebst  der  Einleitung 
In  principiis  . . .  und  unmittelbar  angeschlossen 
f.  3"  2  Imperatoi- .  . .  M.  172,  347). 

Nach  dem  Schluss  f.  73''  1  (utriusque  operis 
gracias  agamiis  Amen)  folgen  noch  ergänzende 
Erklärungen  zu  einzelnen  Stellen  des  hohen 
Liedes  Fuleite  me  ßoribus  und  En  ipse  stat  aus 
c.  2,  f.  74''  1  Duo  ubei'a  tua  sunt  duo  hynnuli  c.  7, 
f.  75''  1   Puella  es  amica  mea  suavis  et  decora  aus 
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c.  6  usw.  Am  Schi,  eine  Anm.  (f.  76''  2—77='  2)  ' 
Hie  salomon  ti-ia  Volumina  edidit.  Friiuus  ex  hiis  l 
liber  est  proverbiorum  ...    .  Imen. 

f.  77'>  2  Rest  der  Sj^.  und  Rückseite  nebst 
f.  78  leer.  _    ___  _ 

2)  f.  78  (a.  enge  Hand,  etwas  älter,  Ende  , 
des  XIV.  Jlis.,  39  Ell.  selu'  dicken  Papiers,  drei 
Lagen,  2  sechsbog.  und  1  füufbog.  sind  von 
Pergamentdeckbll.  eingeschlossen :  nur  das  letzte 
der  letzten  Lage  fehlt,  f.  78  Deckbl.  schmutzig 
und  abgerieben:  über  der  S.  der  Vers  Prinripium 
medium,  finem  rege  rirgo  maria). 

(r.)  Exposicio  in  cantica  canliforinu  sub 
quadnqylici  sensu  scriptiire  sacre. 

Auf.  Iinperator  sv<per7ie  rei  pupplice  volem 
habere  heredem  . .  .  cuius  accessi(.'<  üdis  est.  Dann 
Anf.  des  Textes  Filius  regis  .  .  . 

Die  Üb.  bezieht  sich  auf  den  Auf.  der  Erkl. 
des  Textes  (f.  79''  1  =  p.  359  vgl.  349).  wo  es 
heisst:  Sacra  scriptura  qaatxor  rnodis  inteUigitur 
s.  hystorice  allegorire  tropoloyce  anagoyce  etc.).  Über 
den  Gegens.  ist  die  Einteilung  in  3  Bücher 
vermerkt,  im  Text  steht  nur  f.  8.5''l:  ExpUcit 
primus  tractatns.  Tytii/i  huin»  prlrni  libri 
Osculetur  I.  Quia  ineliora  II.  nsw.  bis  XIIII.  Erst 
am  Schi.  f.  116''  1 — 2  (nach  dem  gi-ns  agaiini.< 
Amen)  stehen  auch  die  Tytidi secimdi  libi-i  { I—XL  VII) 
und    Tytuli  tercii  libri  (I—XLI). 

Es  ist  dieselbe  Erklärung  des  Honorius 
(der  alte  Inhalt  am  Deckel  nennt  sie  zwar  Item 
alia)  noch  einmal,  nur  mit  Weglassung  des 
(öfter  und  in  den  ersten  Ausgaben  fehlenden) 
kurzen  Widmungs-Prologs  und  der  ersten  langen 
Hälfte  der  schon  an  ein  späteres  Jh.  erinnernden 
Einleitung  In  principiiis  librorum  tria  requirun- 
tur  . .  .  (M.  p.  347),  die  vollständig  in  no.  1  steht. 
Der  Text  beginnt  also  hier  mit  dem  (bei  M.) 
alius  Prologus  (172,  353)  der  an  den  Geist 
des  Stückes  oben  no.  305,  5  erinnert,  der  aber 
doch  nur  eine  Fortsetzung  des  ersten  ist,  wie 
auch  in  den  alten  Hss.  s.  XIII  keine  Teilung 
ist  (s.  Denis  J,  250.  II,  226:  auch  in  der  ältesten 


Münchner  no.  4550  aus  Benedictbeuren  ist  bloss 
ein  Abschnitt  durch  roten  Anfangsbuchstaben 
angezeigt).  Prolog  und  Commentar  gehören  aller- 
dings zusammen,  aber  die  angefügte  Bemerkung 
amSchluss  (p.494'^)  Extat  libeUus  anobiseditus 
qui  intitulatur  Sigillum  S.  Mariae  usw.  halte  ich 
ebensowol  für  fremden  Zusatz  und  Fälschung, 
als  für  unmöglich  dass  Honorius  das  Schlusskapitel 
(Scherer  gab  nur  das  halbe  preis)  seines  (?)  Schrift- 
stellerbuches *)  selbst  geschrieben  haben  kann. 
Ich  glaube  nicht  dass  die  ganze  Expositio  viel  älter 
ist  als  das  13.  Jh.  (obgleich  die  ältesten  Münchner 
Hss.  m.  s.  Xn**)  bezeichnet  sind:  4550.  5118. 
11320. 14759. 17091.  18125)  und  würde  Denis  bei- 
stimmen (11,  224 — 26),  der  in  Bez.  auf  die  Wid- 
mung au  die  Abte  Cuno  und  Simon  von  St.  Peter 
in  Salzbiu'g  erinnert  [vgl.  MG.  IX  (Ann.  S.  Rud- 
berti  Salisbiu-g.)  p.  797,  30  ad  a.  1266:  »Chuono 
monachus  s.  Petri,  quem  dominus  archiepiscopus 
Ulricus  prefecerat  abbacie,  ipsam  resignavit,  et 
dominus  Symon  frater  eiusdem  monasterii  pro 
eo  eligitur  et  a  domino  electo  confirmatur«  und 
p.  798,  35  ad  n.  1269  »Dominus  Symon  abbatiam 
S.  Petri  resignavit«],  wenn  das  Alter  der  Hss. 
nicht  wiederspräche.  Wenigstens  4550  ist  sicher 
noch  XII-  Jhs.  und  auch  der  frühere  Simon 
(1199—1231),  dem  ein  Chuonradus  (1196—98: 


*)  Sein  Verf.  schliesst  den  Zusatz  mit  derselben  (der 
Bcda-Klausel  ähnlichen)  Redensart  quis  post  hunc  scri2)- 
tarus  sit  posteritas  videbif,  welche  derjenige  brauchte, 
der  nach  1152  den  Schlusssatz  der  im  6.  Jahre  Conrad's. 
also  1142,  abschliessenden  Ausgabe  der  Imago  mundi 
mit  eben  demselben  ersetzte  Chuonradus  successit  xilll 
aii.  qiiis  post  hmic  regnum  adepturus  sit  posteritas  videbit. 
Fridericus . . .  regnat  (cod.  Mon.  22225  Windberg  s.  XII  = 
ed.  pr.  u.  Bas.  in  Wilmanus  Ausg.). 

**)  Den  Namen  Sy{i)moni  vor  Donum  haben  sowol 
die  ältesten  (45.50  »unzweifelhaft  saec.  XII.  etwa  Jlitte«) 
als  die  jüugste  dieser  Hss.  14759  (S.  Emmeram  »wol 
schon  saec.  XIV«)  und  in  der  Widmung  abbati  Chononi 
alle  jene,  aMi  C.  diese.  Die  übrigen  der  oben  angeführten 
bairischen  Hss.  setzt  F.  Boll,  dem  ich  eingehende 
Mitteilung  über  diese  sechs  verdanke,  alle  (ausser  5118) 
ins  XIII.  Jh. :  sie  sind  (nach  ihm)  alle  von  der  in  Benedict- 
beuren (4550)  abhängig,  ausser  der  Regensburger  (14759). 
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nach  Pilgriinus  1193— 9H  uiul  wieder  1198— 99) 
vorherging,  hilft  uicht  viel. 

3)  f.  117  (a.  H.):  (r.)  Inc.  liher  Uli  Bemardi 
de  ordine  vite.   et  moniin   iiixfriirtione. 

Anf.  Hortütiu-  qiddem  lindd'iin  luen/is  iiiee  im- 
j)eiicia)n . .  .  (Ps.  Bemardi  M.  184,  559). 

Am  Schi.  (f.  129^'  2  .  .  .  et  flebdls  ^oipplcxque 
tu  ora,  hoc  modo)  Find  lUter  de  ordine  rite  et 
moriiiii  imtructione  beutissimi  Bemardi  ahbatis 
darevcdlensis  conpletus  per  inuniis  Arnokli  dämmen 
anno  dm  M°  CCCC  XXIII  In  vig.  nativ.  dm  iiri  ihi  xpi. 

Aruoldus  Dammeu  war  Cistercienser-Möuch 
in  Lenin  (vgl.  die  Liste  in  cod.  th.  oct.  28:  nach 
1443,  hei  Riedel).  Daher  also  wol  auch  dieHs.  Die 
dem  Sestern  (117 — 128)  angehäugte  3hog.  Halb- 
lage (f.  129 — 133),  von  der  nach  Schhiss  des 
Bern.  (f.  129)  eine  Seite  ausgeschnitten  ist,  trägt 

4)  f.  130 — 33  (in  sauber  mit  Langzeilen  ge- 
schriebener späterer  Eintragung)  die  Constitu- 
tioues  (v.  .1.  1425)  Martini  papae  V  (reg. 
1417-1431,  betr.  die  Kardinäle,  Protouotarien, 
Prälaten  überhaupt).  Anf.  (o.  Üb.)  mit  einer  Ein- 
leitung zum  Lobe  des  Papstes :  Sanetissimus  dw  iir 
papa  dnli  Martinus  Quintiis  frequentibus  intra  xiw 
mentis  arinarmm  revolvens  studiix,  qiiod . .  .  (Schi.) 
scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.   Darunter 

Datum  Rome  apvd  scbs  apostolos  Anno  odavo 
Piaret  quod  publicent^tr  et  ponantur  in  Cancellaria. 
Pubiicate  et  lecte  sunt  predicte  Comütuciones  me 
jiresenti;  in  Cau""  XVI.  kf.  Maii  Anno  octavo 
lo   Od  (d.   h.    /o/i.   episc.   t>stiensi!<  cardinalis) 

5)  f.  134  (a.  H.):  (r.)  Beatus  Bernardns 
Super  psaliiio  Qui  habitnt  (Considero  laboreui 
vestrum  frutres  .  .  .  =  M.  183,  185—254).  In  der 
Hs.  ohne  Zählung  der  Sermones,  nur  in  30  Ab- 
schnitten mit  (30)  roten  Afgb. 

6)  f.  169  (a.  H.):  (x.)DyulogmAlexandri  de 
compassione  beate  vi rginis  (diese  Rotschrift  ist 
von  ders.  H.  wie  die  zu  n.  7  nachträglich  übergesetzt). 

/((  nomine  dm  amen.  Modica  notabilia  et 
exilia  incepi   hie  colligere    De   compassione   virginis 


glorio!<e  Et  liof  per  nio>l iini  i/i/nfogi  iii/cr  meniciii 
timorosam  et  virginem  gloriosain.  M.  inqnid  ad 
virginem.  Rogo  die  mihi  queso  iibi  fuisfi  hora  matu- 
tinuli  M.  H/ram  in  civitatein  irlm  propiter  soleinpnein 
diem  pasche. . .  (Schi.  f.  173''  2)  Ecce  audivisti  vitam 
in  hoc  triduo  et  occupacionem  usque  ad  resurrectionem. 

Also  uach  Art  des  bek.  Anselm-Dialogs.  Eine 
Stelle  des  Textes  ist  mit  Papier  überklebt 
(f.  171'=  1-2). 

Dahinter  f.  1 7  3  '■  2  1 7  5  M  ein  S  a  c  h  r  e  g  i  s  t  e  r 
{Adam — Tempus)  mit  Vei'weisungen  auf  Blattei- 
und  Buchstaben-Einteilung  derselben,  uicht  fertig 
(Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer),  welches  hier  nach- 
träglich von  a.  H.  eingetragen  auf  das  Stück 
der  folgenden  Lage  sich  bezieht. 

7)  f.  176  (a.  H.):  (|-.)  Tractalus  Rererendi 
pairis  Marquardi  de  lindociu  de  repuraeione 
lapsi  geiieris  huiunni. 

Anf.  i>Facia}iiu.-<  hoiidnem  ad  ymaginem  et  xiiiuli- 
tudinem  iwstram.«  gen  primo.  Fostquam  superna 
sapiencia  epte  in  ipso  vita  erat,  in.  luceiii  produxit«  . . . 
(Schi.)  est  niratus  et  reparatuK. 

Mit  bes.  Zählung  der  BU.  (1~47)  und  Ein- 
teilung ders.  mit   Buchstaben  (vgl.  zu  uo.  6). 

A.  Schi.  (f.  223 ■■'  1):  KTpiicd  fr.  (wie  oben) 
boniis  et  utUif  IC.  ze.  Rest  d.  S.  (223  =  48)  und 
Rucks,  leer. 

Dieselbe  Schrift  des  Markwart  von  Lindau 
z.  B.  in  S.  Gallen  773  (der  Verf.  f  1392  s. 
Scherrer  S.  263  f.). 

Die  folgenden  von  einer  und  ders.  grossen 
und  deutl.  Hand  geschr.  BU.  224 — 251  (2  Lagen, 
eine  6 bog.  und  eine  8 bog.)  tragen  die  alten 
Blattzahlen  eines  früheren  Bandes  205—16  und 
189 — 204,  in  welchem  sie  also  in  umgekehrter 
Folge  standen. 

8)  f.  224  (urspr.  205):  (o.  Üb.)  ^•>Beaii 
piaaperes  quoniaiu  vedrum  est  regnuiu  dein,  ros 
omnes  et  singuli  huius  sacre  congregationis  (über 
die  3  Stufen  auf  der  Leiter  der  Armut)  .  .  . 
=  De  scala  paupertatis  (Roberti  Line,  bei  Pits. 
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p.  329).  Nach  der  Inhaltsaugabe  auf  rlem  Deckel 
sollte  hinter  ÄLarquardus  folgen  Item  de  octv 
heatitudinihus. 

Dazu  f.  230:  Sernio  secundiis  lincotiiensis 
ad  fratres  ininorcK. 

y>Faii,per  et  iiiopx  laudabniit  nomen  tiiuni« 
Ps.  Canitur  hodie  in  /tiiidem  hii  )iuirtiin  ^JartilU(.^i 
hie  paiiper  et  medieits  Quia  igiiiir  congreguinus  in 
soleinpnitcite  pauperiti  .  .  . 

Die  beiden  setniones  des  l)ek.  Robertus 
Liucoluiensis  i']).  de  laudibus  iiaupertatis  (un- 
gedr.  s.  Pits.  p.  329,  Tanner  p.  349).  Die  Abschnitte 
sind  durch  in  den  Text  gesetzte  aber  grösser 
geschriebene  Inhaltsüberschriften  bezeichnet. 

9)  f.  236  (urspr.  189):  (o.  Üb.)  Magistee 
quid  f'iiciendo  rilam  cternaiii  J'osside/'O  Dicit 
itie  iiiiindiita  uodi  lioe  far  et  rives  Quorum  priniiiin 
et  viaximum  est  diliges  doittiinnn  deinn  t innii 
seetindum  autetn.  dmile  eM  hiir  Diliges  pro.vi- 
jHuiii  iiiKin  ...  in  Fragen  und  Antwoi'ten  des 
D(iscipulus)  uod  M(agister). 

(Schi.  f.  242"  1)  ...  et  video  micid  de  singulis 
siitisf actum  sed  iani  orandum  existimo  ni  dei  voluntas 
eoupleattir  in  noliif  Amen. 

(r.)  Eicplicit  di/nlogus  de  statu  seeiili  cuiii- 
pylatus  n  fratee  iohanne  de  /lir/isam  (soll 
heissen  pee/dinm). 

10)  f.  242"  1:  (r.)  Iwipit  vanfimm  panperis 
{eiusdem  fügt  d.  alte  Deckel-Inh.  hinzu). 

Confitebw  tibi  domine  rex  et  eoüaudabo  te  deiim 
salvatorem  quoniam  non  sustintdsti  in  morte  animam 
meain  tidseram  obdornure.  Dum  enim  in  adolescentie 
deviis  oberrarem  audivi  voeent  post  tergum  monentix . . . 
(Schi.  f.  250''  1)  et  nunc  inhaMtem  in  domo  domini 
in  longitudine  dierum  Amen. 

Explieit  quia  srnptum  est  Et  sie  est  finis. 

Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer.  No.  9  u.  10  beide 
von  Job.  de  Pecham  {Peeheliam  im  Domesday 
boke  s.  Anecd.  Grlat.  I,  95).  Über  10  vgl. 
Leyser  h.  p.  m.  a.  p.  1011  (codex  Cotton.  Vesp. 
D.xm,  9),  Sbaralea  Suppl.  p.450'>,  Tanner  p.  585. 


Die  noch  folgenden  zwei  Lagen  (wieder  von 
einer  und  derselben,  aber  einer  flüchtigen  Hand) 
haben  wieder  eine  alte  Zählung  121 — 144. 
I         11)    f.  252"  1    (o.   Üb.,    üb.   d.   S.   der  Veis 
:   Presens  hnir  operi  dt  grncia  pni'uiiKtti^  almi). 

Kni.Vadmn  ad  moutem  mirie  Cä>'  4  {Canti- 
coruvi).  L'irea  iniriiim  liuins  libelli  pro  ali- 
qiia/i  reeommendiieione  ipisins  theoloye  sumituv 
illiid  verbnin  .  . .  über  die  dignitas  theoloye  deren 
prima  idilitax  ist  die  penitencia  (mit  Beziehung 
auf  den  mngister  seiUentiarum  und  das  compen- 
dium  theoloye).  Also  allg.  Einleitung  (in  Predigt- 
form, ähnlich  wie  oben  in  no.  344  11  1 — 10), 
an  deren  Schluss  es  heisst  Causa  efßeiens  secvu- 
dnm  quosdam  dicitur  ftd-ise  Johannes  de  gar- 
landia,  secundum  idios  rero  dicitur  fnissc  quiditui 
motiueliKS  de  ordine  carthiidensiiun  .  .  .    Dann 

f.  253**  1:  (r.)  I'eniteas  cito  pemitor  cu}ii  sit 
miserator  iudex. 

Igte  Hbeltns  ciiiiis  subiectnm  est  penitentia  sive 
modus  peniteudi  dividitur  prima  divisionc  in  duas 
partes  .  .  . 

(blosse  zum  Peniteas  cito  des  Job.  de 
Garlaudia  (s.  Haureau:  Not.  etExtr.  XXVIl.  2 
p.  10),  hinter  der  f.  271 "  (mit  der  auf  f.  272'>  wieder- 
holten Üb.  a.  R.  I>ur  pia  virgo  mannm  ne  possim 
scribere  rauum)  dei'  Text  des  (jredichtes  selbst 
stellt  (in  seineu  2  Teilen,  dem  Peniteas  nto  und 
f.  271''  Cou/essor  dulris  afabilis). 

12)  Am  Schluss  noch  zwei  Stücke: 

f.  272''  l(--2):  (r.)  De  extremo  iudieio. 
Notandum  quod  communiter  solent  fieri  quedam 
eonstituciones  de  novissimo  ivdicio  que  habent  hie 
videri  Primo  ponendo  signa  que  ßunt  in  iudieio... 

f.273n(-  274"1):  {T.)Qnaliter  sif  legendum 
eu^angelium.  Queritur  secundum  sanctum  gre- 
gorium  quare  eu-angeUum  legitur  in  sinistra  parte 
altaris  cum  dignior  est  quam  episfola  que  tarnen 
legitur  in  dextra  parte  altaris.   Dicendum  quod  .  .  . 

Rest  der  Seite  und  Rückseite  leer,  ebenso 
das  letzte  Bl.  des  letzten  Sexterns  f.  275  (alt 
144). 
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362.  tlieol.  qu.  H7. 
Pero-.  138  Bll,  qu.  (15x9).  XVI'  .111. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  früher  C  25  (nach 
Stosch  zu  no.  186):  Vierbogige  Lagen  groben  Perg.  mit 
Stichworten  a.  E.  und  Buchstabenzähluiig  (a  1 — 4  bis 
r  1 — 4,  nebst  2  einzelnen  Bogen  hinten  und  vorn,  deren 
erstes  bez.  letztes  Blatt  gegen  dcu  Deokel  geklebt  ist. 
Steife  dicke  regelmässige  Schönschrift,  mit  roten  Afgb., 
Übb.,  Par..  Antupfungen,  ausserdem  sauberen  bunten  Afgb. 
des  Anfanges  von  Prol.  und  Text  (blau  mit  rotem  Linien- 
zierat) f.  1.  15  u.  Buch  4  f.  122  (einfach  blau  f.  50''  und 
einfach  rot  f.  105).  Sorgfältige  Interpunktion  ( .  vor 
grossen  und  .'  vor  kleinen  Buchst,  wie  jetzt  Punkt  und 
Semikolon).  Auf  dem  freien  Deckbl.  vorn  (f.  1)  oben 
zwei  ausgekratzte  Inschriften  versch.  Hund,  \on  der 
grösseren  unteren  und  älteren  ist  nuch  der  Anfang 
Lib( .  .  . )  zu  erkennen. 


HONOEIUS 


'AXTIf'A     CANTICI  JKIJ.M. 


f.  2:    Anf.  so  (u.  Üb.) 

Doniim  sapiencie   cum  .fuluino  IL- 
ne  poscenti  a   vt'ro  jiacifi  r/'riis 

CO  postulata  consequi.  Qni 
a  predecesnori  tuo  heate   memorie  reni'rando  ahbati. 
C.  liln-um    david   utcvnqiif   expliravi.   poscis  a  ine. 
ymmo  iubendo  eongü  surcessov  cius  Hhnim  sü/oiitoiiis 
tibi  explanari  . . . 

A.  Schi,  der  Ijeiden  ersten  Zeileu  der  Au- 
schrift  ("SwiO)«'  vor  Donwn  felilt  iu  den  jungen  Hss.) 
stellt  mit  Rot  ausgesetzt  der  Name  Hericus  statt  im 
Text  (hinter  poscenti)  Honorius.  So  der  Rubiicator. 
Die  Vermischung  erinnert  au  den  Haimo-Hericus. 

f.  2  u.  (r.)  Incipit  preambulum  super  cantica 
canti.  {In  principiis  Ubrorum .  . .  ohne  Absatz  bis 
. . .  sponsi  desidemns  dielt  =  M.  p.  359").  Neben 
dem  Anfang  (f.  2)  steht  a.  R.  von  anderer  aber 
gleichzeitiger  Hand  (blass)  Honorius  Au\gmtti- 
dunensis  |  ecclesie  presbiter  |  stipe)'  cantica  |  Cluruit 
suh  I  Henrico  qidnto  |  Anno  dni  M.\CXX. 

f.  15:  Oscnlelur  nie  osculo  oris  tui  Saci'o 
scriptura  quatuor  niodis  intdligitur  .  .  . 

Die  Erklärung  beginnt  immer  gleich  mit  dem 
AUegorischen  —  was  im  Druck  vorhersteht  (von 
historischer  d.  h.  wörtlicher  Erklärung)  wird  weg- 
gelassen.    Also   ein  wörtlicher  aber  abkürzender 


Auszug  bloss  der  allegorisclien  Erklärung, 
ein  (gleichsam  gereinigter)  Houorius  ganz  ver- 
änderter Gestalt.  -Dieselbe  Absicht  (aber  nicht  aus- 
schliesslich) bei  .Toh.  de  Indagine:  vgl.  no.  327,  4. 

f.  50:  //('■.  jirologus  libri  secimdi  {Precedens 
tractatus  ,  .  .).  —  f.  105  Explicit  über  secundiis 
incipit  terciiis  {Regina  austri  cum  suis  triumphante . . . 
heg.  mit  M.  p.  453*^).  —  f.  122  Explicit  I.  t. 
incipit  quaiius  {Postquam  lofus  .  .  .).  Sclil.  (f.  135) 
.  .  .  et  requiescit,  qid  sunt  seniper  in  udore  vhintmn 
(=  M.  p.  494"  Z.  4).  Folgt  die  (r.)  ypilogatio 
Et  ut  lahor  noster  .  .  .  (M.  p.  494'^)  bis  spo)iso 
siio  copulabitur.  Dahinter  ist  die  eig.  Schluss- 
wendung (M.  p.  496''  Sicut  .  . .  referamus)  weg- 
gelassen und  durch  Nachholung  der  Anni.  (=  M. 
p.  494''.  aber  ohne  das  Extat  libdlus  . . .)  ersetzt: 
J  Hie  (luteni  liber  ideo  de  fe-^fo  sei  marie 
legitur.  quia  ipsa  gessit  typum  ecclesie.  que  virgo  est  et 
inatei:  virgo:  quia  ab  omni  heresi  incorrupta 
mater.  qida  parit  semper  spiritales  filios  ex  gracia. 
J  Et  ideo  omnia  que  de  ecclesia  dicta  sunt:  possunt 
eciam  de  ijisa  virgine,  sponsa  inatre  sponsi  intelligi. 

(sw.)  Expliciunt  cantica  canti. 

f.  136"  leer. 

363.    theol.  qu.  49  (Brandenburg). 
Pap.  353  Bll.  qu.  (16/15x11,10).     XV.  .Jh.  (1400). 

Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.:  früher  J  171  (nach  Stosch, 
im  Innern  steht  eingeschrieben  .1  170  mit  dem  gew. 
Fehler).  Verschiedene  Handschriften  mehr  oder  weniger 
flüchtiger  aber  deutlicher  (in  no.  1  sehr  schlechter) 
Schrift,  Sesternen  mit  der  gewöhnlichen  spärlichen  Röte- 
lung  (Übb.  fehlen,  ausser  in  no.  2)  und  mit  spärlicher 
Interpunktion,  tregen  den  Vorderdeckel  Pergamentbl. 
guter  Schrift  XIV.  Jhs.  aus  einer  Predigt  (frs  kmX).  Ein 
Schaltzettel  (als  f.  78). 

HoNOBH  Elucidabius. 

1)  f.  1  (o.  üb.,  nur  ein  jetzt  durch  Zerstörung 
des  Randes  unvollständiges  Assit . . .  usw.) :  Audi 
isvahel  precejtta  dnt .  . . 

hl  verbis  propositis  s/»t'  scüs  tria  tangit .  .  . 

Das  sehr  verbreitete  Praeceptorium  des  Hen- 
ricus  de  Vrimaria.  Dahinter  f.  56( — 60'') 
Registruni  {Ista  cadunt  in  proheniio  .  .  .). 


192? 


CODICES  ELECTOEALES 


Xo.  363 


Am  Schi.  (f.  60'')  Explint  taJnila  per  tnictatinn 
jweceptoruiH  edita  piro  instnictione  simplicliim  ad 
laudem  dei  in  profedwu  aninianim.  — 

2)  f.  61  (a.  H.):  (o.  Üb.  ausser  Aasit  ml  incephuu 
virgo  rnatia  meuni)  Anf.  Ah  adam  its(iue  ad  dihwium 
anni  duo  milia  XLII  .  .  . 

Verschiedene  Frage-Kapp.  (in  flüchtiger  ßot- 


schrift  a.  E,.  bezeichnet  als)  Anni  mundi  us 


que 


ad 


presens  teinpus  (darin  ab  incarnacione  autein  eins 
smit  anni  M.  CC XXIIl),  Ubi  et  de  quaj>rogenie 
nasc.itur  antixpc,  (f.  62)  Quot peficioiies  conti- 
nentnv  in  dominica  oraciom;,  zuletzt  (schw. 
f.  62'')  I>ic  inihiin  quem  credis,  welche  schliessen 
(f.  63'')  l'itain  eternam  dmiliter  nos  consecuturos 
credamus  si  ista  que  hucusque  exposiwnus  firiniter 
teneatnus  et  opere  inpleamus,  sind  hier  vorangestellt 
dem  bekannten  Anfang  des  Elucidarius  (M.  172, 
1109:  zwar  urspr.  anonym,  wie  die  Vorn  sagt 
Nomen  aiiteni  mewn  ideo  volui  silentio  rontegi . .  . 
vgl.  Haureau,  Not.  II,  61.  V,  266 :  doch  führt  der 
Verf.  sich  selbst  an  in  dem  natürlich  auch  von 
ihm  herrührenden  Vorbriefe  zum  Sigillum  M.  172, 
495''  vgl.  W.  Scherer :  Z.  f.  östr.  Gymn.  XIX,  568) 

f.  63'':  Scj}ius  rogatus  (so)  a  discipidis  quas- 
dani  questiitnndas  eiwdare  .  .  .  Die  Bezeichnung 
des  Dialogs  mit  {D.  und  M.)  fällt  von  f.  73  ob. 
an  weg.  Der  schlechte  (a.  R.  Besserungen  und 
Streichungen  mit  bl.  T.)  abgekürzte  Text  geht 
nur  bis  1.  III  c.  9  der  Ausgabe,  schliesst 
f.  96''  (hinter  per  tristiciam  in  spern  per  loca  — 
a.  ß.  geb.  leta  —  ludificatw).  I>.  Benedictum  dei 
verbuin  quod  tot  secreta  nüchi  reserat  per  os  txmm 
Nunc  si  rogare  axiderem  libenter  de  antiafi  audirem 
(so  bez.  m,  10  bei  M.  p.  1163»)  quod  patuit 
et  patet  in  pirincipio  huius  opusadi  et  sie  est finis 
deo  gracias  (also    eine  willküi-liche  Bearbeitung). 

Explicit  elucidarius  per  manus  Nicolai  fiugghen 
Sub  anno  dm  M°  quadrigentesimo  In  die  beati  gregorii. 

An  diese  Unterschrift  sind  unmittelbar  an- 
geschlossen allerlei  mitabgeschriebene  Sprüche 
einer  Vorlage  mit  dem  Schluss : 


Xyinas  penac^yiii  nyin  pand  fanoft   qii?  i/udc^)ii 
Heftti  nicht  pennunge  so  nym  ein  paiä  und  ga  tu 
dem  ioden. 
Rest  der  S.  leer. 

Mit  denselben  Vorstückeu  und  mit  derselben 
Schlussandeutung  {quod  patnit . . .)  in  III 10,  aber 
doch  ohne  Schluss  und  ohne  Auslassung  steht 
der  Elucidarius  auch  im  cod.  th.  qu.  61  urspr.  der 
Brandenburger  Eranciscaner,  von  denen  auch  wol 
die  vorliegende  Hs.  stammt.  In  dieser  ist  die 
Ergänzung  noch  nicht,  wie  dort,  unmittelbar 
(wenn  auch  ungeschickt)  wieder  angefügt,  sondern 
folgt  V.  a.  H.  erst  weiter  unten  f.  121  ("  leer)'' 
Antixpc  in  magna  Babilonia  de  meretnee  generis 
Dan  nascetur .  .  .  (Schi.  i.  131)  omnibns  diebus  vite 
tue  Amen.  Explint  elucidarius  tc.  Das  ist  in 
der  Ausg.  III,  10-  21,  hier  nach  anderer  Ein- 
teilung bez.  als  c.  (18)— 62.  Rest  d.  S.  131" 
nebst  Rucks,  leer. 

Die  bek.  Schrift  steht  gedruckt  im  Anhang  zur 
Ausgabe  der  Werke  des  Auselmus  Cantuariensis 
(vgl.  Oudin  II,  935.  Denis  I,  1-362):  danach  hat 
seit  Stosch  (Rückschild  und  Kat.)  unser  Katalog 
die  Hs.  (wie  die  andere  qu.  61)  als  Anselmi  Cant. 
Eluc.  bezeichnet.  Vgl.  Magd.  31  u.  211  (Dittmar) 
Anselmi  Canth.  archiep.  Elucidarius  cuin  addi- 
cionibus  domini  lacobi  de  Carthusia. 

3)  f.  97:  (üb.  d.  S.  wieder  Ave  maria  gm 
plena  Dominus  tecuin  Benedicta  tu). 

(P)hilosophus  8°  de  anima/ibus  capitu/o  2° 
dicit  quod  apes  que  pascuntur  ßoribus  oiiidanis 
sunt  alie  ah  hiis  que  pascuntur  ßoribus  montanis... 

Die  Exempla  werden  a.  R.  als  solche  hervor- 
gehoben. 

A.  Schi.  f.  120  (.  .  .  ad  ostendendum  viam  per 
diem  in  rolunipna  nubis).  Expliciant  moralitates 
super  librum  Exodi  deo  gracias. 

Indpiunt  Moralitates  super  librum  Levi- 
tici.  Ca'"  primurn  {M)ascidum  inmaculatum  ojfeät 
,rpi-  solus  Inmamlatus  erat  post  peccatum  priorum 
jHiretituni  solus...).  Es  steht  hier  nur  der  Anfang  bis 
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f.  120'':  mit  dem  Schluss  dieser  Seite  bricht  die  Hs. 
ab  und  folgt  in  einer  Anlage  die  Ergänzung  des 
Elucidarius  f.  121 — 131  (auf  einer  5bog.  Lage, 
Schhiss  auf  dem  ersten  —  f.  131"  —  von  noch 
4  leereu  Bll.  bis  f.  133,  deren  eines  ausgeschnitten: 
nur  auf  f.  132''  noch  als  Füllsel  a.  H.  eine 
Benedictio  iive  in  die  Sixti  und  eine  Benedictio 
j)omoruiii).  Über  die  zahlreichen  und  versch. 
Moralitates  (doch  wol  auch  liier)  des  Robertus 
Holkot  vgl.  Pitseus  p.  463  (Reductorium  morale 
a.   1342  Ox.  Magd.  158). 

4)  f.  134—3.53''  (von,  ausser  f.  228,  haupts. 
zwei  versch.  wechselnden  Häuden)  folgt  die  oft 
gedruckte  Predigtsammlung  j'Paratus«  de  tempore. 

Anf.  Faratus  est  Indicare  vivos  et  »lortuos 
prima  petri  quarto  In  verbis  tsit«  describitiir  u/liimis 
adventus  dm  .  .  . 

Schi,  quare  ista  dies  sunt  (so)  tiinenda  nadte  sunt 
causa  (so)  re{quire)  in  sermone  dnica  3"-  in  adcentu 
videbunt  filiiim  hominis  2c.  (Schluss  des  vorletzten 
sermo  Ecce  dies  venient ...  im  Druck  s.  1.  e.  a.  = 
Hain  12402:  der  letzte,  s.  157,  des  Dr.  fehlt 
in  der  Hs.).  A.  Schi,  ein  leerer  halber  Sestern 
weggeschnitten. 

Auf  einem  etwas  breiteren  Falz  vor  Anfang  (d.  li.  vor 
f.  134)  niederdeutsche  Anrufungen  an  den  Gekreuzigten 
und  an  die  Maria  0  du  simnen  glant  du  ewige  lyct  wu 
best  tu  30  I  gaiit^  vorluschen  0  ho9'  ,  rylte  dum  icü 
scyneste  |  my  in  30  groter  arm  |  müt  0  du  hörne  der  | 
wysJieyt  icu  bestü  my  alstts  versueghen  \  0  myn  alder  lyveste  | 
lyve  kint  dat,  dy  goden  \  wolden  doden  so  lern  |  mer- 
lyken  vam  dyne  |  hegen  hemnielryke   in  (so  abbrechend)  | 

0  Maria  aller  gnaden  |  eyn  vul  vat  myner  \  seien  eyn 
funer  lac  |  (darunter   nocli   etwas   wieder  Ausgelöschtes). 

3G4.    theol.  qu.  53  (Stettin,  Cart.). 

Perg.  288  Bll.  qu.  (17x13,  17x12,  10,16  x  10/11). 

XIV.  (u.  XV.)  Jh.     2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  gepr.  L. :  La  Croze  C  18.  Drei  Stücke 

(I  Sest.,  II  Quat.,  Ell  Quint.)  von  verschiedenen  Händen: 

1  dick  und  fest  (rote  Afgb.,  ohne  Übb.),  K  die  Imbscheste 
(mit  roten  und  blauen  Afgb.  und  r.  Übb.  XTV.  Jh.), 
in  (und  von  f.  ISG''  an)  IV  flüchtig,  z.  T.  ohne  Zeilen 
(mit  roten  Afgb.,  Textst.  rot  unterstrichen,  ohne  Übb., 
Interpunktion  nur  durch  grosse  Buchstaben,  XV.  Jh.). 
Am  Anfang   sind   die  ersten   4  Bll.    (dos   ersten  Sestern) 
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ausgeschnitten.  Auf  der  [nnensr-ite  des  Vorderdeckels 
(XTV.  Jh.)NamensvPrzeichnisse  (Männer  undFrauen, 
z.  B.  Mechtlldis  de  briuisicic,  Conr  de  cinnowe:  vor  einer 
Reihe  steht  sejmlti  apud  nos).  Auf  einem  einzelnen  Vorbl. 
f.  93  zu  n  Ortsverzeichnisse  CS.IV.  Jh.)  mit  der 
wiederholten  Überschrift  Ttein  alü  tcrmini  (ndd.  slav. 
Gegend:  z.  B.  Lubechoice  Wobisere  —  Caynin  —  Wiztoc 
—  Dobercin  usw.).  Auf  f.  148i>  Spuren  einer  Bleistift- 
schrift .  .  .  Cartusie  stetinensis.   Also  seit  1682  in  der  B.  B. 


1)  i.  1 — 92''  (ohne  jede  ÜI)..  doch  ein  dem 
Deckel  aufgeklebter  Pap. -Zettel  sagt  in  roten 
Buchst.  Li.bri  dytilogonnn  beuti  grcgorii  cum 
aliis  que  intra  habtntnr  —  folgte  also  ein  Verz.), 
jetzt  vorn  unvollständig  lieg.  [  ingradi  liw  nun 
permittas.  Frotinu.'<  seipen-s  .  .  .  (M.  77,  165''  4). 
Die  Buchanfänge  v.  a.  H.  (a.  R.)  bez.:  II  f.  14'', 
doch  nur  III  (f.  33'')  und  l\  (f  62)  mit  voran- 
gestelltem Kapp. -Verz.  (Schi.  .  .  .  hostia  ipsi 
fuerimus). 

U. 
GüiGO  (mit  Huoci.  AnselhusJ. 

2)  f.  94  (Üb.  V.  a.  H.  XIV.  Jh.  Indpk  trac- 
tatus  bernardi  abbutis  ad  fratres  de  inonte 
dei). 

Anf.  Alisericors  et  miserator  dominus,  de  via 
plena  miserie  . . .  ist  ein  vorgesetztes  Stück  (Schi. 
f.  94''  1  . .  .  doner  ipso  Iuris  aniore  assuescunt),  nach 
dem  mit  gi-ossem  Afgb.  beg.  Fratribus  de  monte 
dei  Orientale  lumen...  d.h.  ohne  den  Prolog 
die  Schrift  des  Guigo  Cartusiensis  M.  184,  309, 
doch  ohne  Bucheiuteilung  und  nur  die  ersten 
2  Bücher  d.  Ausg.  bis  ...  ■'<ecretum  mmm  michi 
M.  p.  354«:  1.  III  fehlt. 

Am  Schi.  (f.  113'':  a.  R.  bemerkt  die  H. 
XV.  Jhs.  Explicü  tr.  bernardi  abbatis  ad  fr.  de 
m.  d.)  von  ders.  H.  ohne  Weiteres  angehängte 
fremde  Stücke  (Xir/ii/  ,'.st  in  nie  corde  meo  fuga- 
cius ...  u.  a.,  je  mit  färb.  Afgb.),  über  denen 
von  späterer  Hand  ein  .1  steht,  d.  h.  Bernardi 
medit.  c.  9 — 13  und  (nach  dem  Anfang  von 
c.  14)  c.  15  mit  (f  116*'  1)  dem  Schluss  von 
c.  4  ders.  Sehr.  {Ciisiodir  me...}:  also  Ergänzung 
der    Lücken    iu    der    unten    folgenden    Ab- 
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Schrift  no.  6.    Als  Schi,  noch  ein  Stück  Ex  deo 
natus  est  qid  fiddis  xpiatiun  e-^t  ...  f.  116''  2. 

3)  f.  117;  (r.  kl.)  Soliloquium  dih'ctionis 
de  arra  nnime  ul  difcaimis  nbi  n<i.<;  oportent  veriuii 
amorein  querere  . .  .  (mit  so  aus  dem  fehlenden 
Prolog  ergänzter  Üb.).  Über  der  Seite  steht 
mit  Bleistift  (XV.  Jh.)  Soldoqw'mn  hugonis,  ebenso 
unten  v.  d.  H.  XV.  Jh.  S.  d.  hugonis  de  sancto 
Victore  sive  de  a.   a. 

Anf.  Loquar  secreto . . .  (von  Hugo  de  S.Vic- 
tore bei  M.  176,  951).    Am  Schi.  E.vplirit  xoli.lo-  \ 
quium  diledionis  de  arra   aniiiie  atnen.  i 

4)  f.  124'';  (r.  kl.)  Licijiü  (prosolugion  Ai/- 
selmi  sw.  auf  einem  ausgekratzten  Teile  der 
Rotschrift,  eig.  des  cap.  1)  Exortatio  ^nentin  ad 
conteDiplandum  deuin. 

Anf.  Eya  nunc  homimdo  .  .  .  (ohne  den  Prolog 
=  M.  158,  225).  Mit  r.  Inhaltsübb.  der  Kapp, 
(ohne  Zahlen). 

Am  Schi.  f.  129 "  (wo  v.  a.  H.  falsch  a.  R. 
Expl.  HoliV.  Anselmi)  wieder  angehängte  einzelne 
Kapp,  ohne  Übb.  (T)erret  me  vita  mea...  d.  h. 
die  ganze  Meditatio  U  (M.  158,  722-25)  aus 
des  Anseimus  Cantuar.  Orationes  sive 
meditationes. 

5)  f.  lyO*"  2  (o.  Üb.  neues  Kap.) :  Asrendam 
in  palinam  ei  apprehendam  fructus  eius.  Hüs  verbis 
ostenditur  affectus  anime  desLderanüi^  fruclum  pet-- 
fectionis  percipere.. .  f.  131''  1  folgen  wieder  Kapp. 
mit  r.  Inh.-Übb.,  zuerst:  De  coiiteinptu  ninndi 
(Primus  gradus  est  mundi  conteinpUis  .  .  .)  über 
die  7  gradus  des  contemptus  und  dann  folgend 
über  die  3  gradus  der  hurailitas.  nebst  den  12 
fontes  des  Wiederstands  gegen  ihre  Hiudeinisse. 

Schi.  .  .  .  dominus  hortntur  ut  fortes  sint  ne 
deßciant  dicens.   Estote  fortes  in   hello  et  pvg,  zc. 

Dahinter  die  Forts,  mit  bes.  Titel  (den  der 
ganze  Tr.  führt  im  cod.  Vindob.  4062  m.  XIV) 

f.  135":  (r.  kl.)  Incipit  tractatus  considera- 
tionum  gratie  dei  de  perf actione  vite  spiri- 
tualis  (pitgna  gegen  die  Laster  u.  signa  virtutum). 

Anf.    Estote  fortes    in    hello    %c.    Dominus    ac 


anlvator  iwster  previdens  Omnibus  sihi  servienfihns . . . 
(Schi.)  ut.  in  Omnibus  bonis  suis  deus  gratiarum 
actiones  recipiat  siciit  decet  quoniam  ipsi  soli  dehetur 
honov  et  gloria  in  seaila  Amen  (=  th.  fol.  125,  4). 

6)  f.  142:  (v.  H.  XV.  Jh.  überschr.  luciphmt 
meditaciones  beati  Bernardi). 

Anf.  Multi  multa  sciunt  et  semet  ipsos  ncsc.iimt.. . 
(=  Ps.  ßernardus  M.  184,  485). 

Gegen  Ende  ganz  unvollständig:  f.  145''  2 
(wo  in  c.  4  M.  p.  494''-''  fehlt)  steht  a.  R. 
(X\'.  .Jh.)  De/ieif  hie  parinn  .<upra  querr  B  (das  B 
ist  aber  oben  f.  116'' 1  vergessen).  Eine  andere 
Lücke  folgt  f.  146^'  1:  fehlt  p.  495''  ''  drr  Schluss 
des  c.  4.  Ebenso  498'^-'-  in  c  7.  dHuu  fehlen 
überhaupt  c.  9-13  der  Ausg.  und  f.  147"  2 
(vorher  eine  Anm.  XV.  Jh.  Residwun  post  finem 
bn.  ubi  et  ps  .4)  maclit  c.  14  deu  Schluss  .  .  .  propius 
videbit  quem  cernere  \  (M.  p.  506,  6;  nun  Fremdes) 
sufßdt  vivere  m.ultwn  rn.  (Rest  der  Z.  leer)  |  levat 
supra  se.    TreJi  .  .  .   (Anf.   über  a.   R.   Sile/itiiiin}. 

Nach  diesen  viei'  Zeilen  f.  147''  2:  Egred.re 
paulisper  queso  de  carcere  corporis  et  papilione  ,  .  . 
daneben  am  Rande  I'o"  (Icronimus).  Dahinter 
f.  148''  1  (eine  Spalte)  medicinischer  Vor- 
schriften /  Dulce  pomum  assatuiii  et  ante  aures 
positum  ralet  habentihus  vermes  in  avricula.  Contra 
febres  ...  f  Si  visfacere  oximel. . .  f  Synipus  contra 
ydropisim  . . .  Paciens  cadnnim  morbum  ieiunet  vigiliam 
beati  georgii  martiris  et  dietn  celebret  et  missam 
cantari  faciat  de  codem  et  liberalritur.  Dieser 
Schluss  ist  dick  mit  Tinte  ausgestrichen.  Rest 
d.  S.  leer. 

m. 

7)  f.  149  (o.  Üb.):  Sermones  (quadragesi- 
males)  für  alle  Tage  von  Aschermittwoch  bis 
zum  grünen  Donnerstag. 

Anf.  Cwn  ieinnatis  nolite  fien  ic.  M'  VI.  Quia 
omne  opus  bonum  et  virtuosvm  debet  regutari  regula 
rede  rationis  que  adinvenit  modum  et  virtntem  Ideo 
hodie  in  capite  idunii  salvator  nosler  no.<  regulat 
qualiter  sit  ieiunandum  .  . . 

Die  zwei  letzten  in  cena  domini  f.  261,  de  eodem 
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f.  2fi4.  Dreimal  a.  R.  längere  Beischrifteu  a.  H. 
Zum  ydiliiss  (wol  als  dazu  gehörig:  Passion) 

8)  f.  26H^:   (r.  kl.)    Inten-oyacio  anselmi. 
Sanctus  anschelmus  longo  tempore  cum  lacrimis  et 

oracionibvs  et  ieiunii.i  rogavit  beatain  virginein  muriam 
ul  ei  revelaret  qualiter  mius  filius  deiectus  iAus  x' 
passus  fueiit  Üui  heata  virgo  tatidem  apparuit 
Dixitque  Tanta  et  talia  passus  est  filius  ineus  quoä 
mdlits  sine  lacrimnfuin.  eßusio7ie  exprimeve  potest. 
Tarnen  quin  gloiifirata  sunt  amplius  flere  non  potui 
Et  idea  per  ordinem  qualiter  filius  mens  passus  sit 
si?igula  explimabo.  Tunr  ergo  heatiis  amehnus  que- 
sivit  priino  .  .  .  (nur  ein  Stück,  bis  f.  269"  1) 
Atis'^  Speruf^ti  tum:  aliqiiid  d/lecta  doinina  quod 
filiu.^'  tuiis  evadetur.  Maria.  MuUudl  speraveram 
i-iiin  turlia  renirct  cid  sepe  du/riter  predicaverat  et 
qiiiinnn  iiifinnos  cnrarernt  quod  euiit  de  innidbns 
ludeoruin.  eriperet  et  ■■<ic  jiatet  quiil  xit  direnduin 
de  passioiie  noslri   anzelmi. 

Der  bek.  Dialogus  inter  S.  Anschiuuu  et 
niati-eni  dei  ile  passione  doinini  odef  Plaiictus 
h.  JI.  ad  A.  M.  159.  -ATl--^»:  hier  nur  bis 
p.  277 ^ 

9)  f.  269"  1:   (r.  kl.)   Passio  domini. 

Circa  passioiieiii  domini  .svV  se  habet  j^ivresstis 
reri  et  t^eritas  historie.  Sabbato  ante  ramos  pabnarum 
ifius  betharde  in  domo  sgmonis  leprosi  .  .  .  (Schl. 
f.  288"  1)  vidistis  eum  eunlem  in  celum  et  sie  patet 
quid  sit  dicendum  de  1°  quadrn'  ac  eins  passione  ^c. 
(nach  Chrysost.  Aug.  Beda  u.  a.,  bes  der  (rlosa). 

Rest  des  Bl.  leer. 

f^65.  theol.  oct.  21  (Emmerich). 
I'erg.  n-J  Bll.  oct,  (12x8';).  XV'  Jh. 
Alter  Holzb.  in.  (br.)  gepr.  L.:  no.  30  (innen  XXX) 
f.  141  bei  Hendreich,  später  D  66.  Auf  dem  Innendeckel 
vorn  steht  ebenso  wie  in  dem  dazu  gehörigen  gleichzeitig 
geschriebenen  Bande  th.  oct.  20  =  D  67  (no.  XXXI  des 
ältesten  Kat.)  und  von  derselben  Hand  der  Vermerk 
Pertinet  {Iste  Über  pertinet  in  D  67 j  fratribus  domus 
sancti  gregorü  que  est  embrice.  Vierbogige  Lagen  (jede 
Schrift  mit  neuer  Bogen-Zählung  unten  in  Buchstaben 
und  Zahlen  a  1  -4  usw.)  grosser  sehr  schwarzer  Brucli- 
schi-ift   (mit  i  und  ü  -  Zeichen   in   zweideutiger   Nachbar- 


i  schalt),  auch  von  derselben  Hi.nd  wie  im  anderen  Bande, 
mit  roten  Übb.  nur  der  Werke,  roten  Afgb.  (sauberen 
doppelfarbigen  in  Blau  mit  Füllung   in  violetten  Linien, 

j  einfacher  in  Blau  und  Blau  mit  roten  Linien  im  anderen 
Bande)    und   roten   Antupfuugen.     Zwischen   Tintelinien. 

j  Interpunktion  mit  Punkt  und  •/  oder  .•  (wie  in  Lach),  am 
Ende  der  Zeilen      bei  gebrochenen   Wörtern. 

ScHKlFTEN     DES    HuOO    DE    S.     ViCTOKE. 

'  I)   f.  1;   (r.)   Commentum  hugonis  de  scw  Vic- 

tore in  regnlam  sancti  Augustini  ept. 

Hee  prerepta  que  svbscripta  -funt  ideo  regula 
appellantur  .  .  .  (M.  176,  881  —  924).  Textstellen 
(mit  Sequitur)  rot  imterstrichen  (aber  ohne  Kapitel- 

I   Zählung). 

2)  f.  97  ;  (r.)  Ineipil  traetatus  de  malo  de- 
tructionis. 

Quisquis  regni  '  celorum  heres  cum  xpo  esse 
desiderat.  inter  quamplurima  que  penitus  obslant. 
necesse  est  letale  virus  detraäionü  omnino  caveat . . . 
(Schi,  f.  112)  Sit  ergo  omni  xpiano  in  sedxda  con- 
suetudine  bona,  semper  de  aliis  estimare.  bona  loqui 
nie/ul  mali  subito  credere  nichil  proferre  ymmo  bona 
quecumque   in   eis  sunt  laude  decenti  dilatare 

So  ohne  Punkt  und  Unterschrift  schliessend 
(Rest  der  S.  und  Rucks,  leer).  Scheint  eine 
Schrift  der  Zeit. 

86().    theol.  oct.   20  (Emmerich), 
Berg.  »5  Bll.  oct.  (laxS'/a).     XV«  Jh. 

I  Zum    vorhergehenden    Bande    gehörig:     vgl.    oben. 

1    Vorn  noch  ein  leerer  Vorbogen  (darauf  da,s  Iste  über  p.). 

3)  1.    1  :    (r.)    Incipit    opusculum    kugo7iis    de 
'   sco  Victors  de  seiexeia  et  discijylina  claustra- 

liuni. 

Quia  fratres  largiente  domino  vana  conversadone 
huius  seculi  per  desiderium  sanctum  conversi  estis  .  . . 

Ist  die  Schrift  institutione  novitiorum  der 
Ausg.  M.  176,  925—952;  über  den  Titel  vgl. 
Haureau  bei  M.  175  p.  cxlviii  Anm.  no.  195  — 
er  ist  aus  dem  Schluss  der  Schrift  geschöpft 
Hee  rofiis  fratres  de  fcieticia  et  diseiplina 
Interim  nos  diwimus.  Bonitatem  vero  orate  ut  det 
nobis  deus.    Amen. 
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4)  f.  55:  (o.  Üb.)  Quaiituiu  sit  ajipeleiula  grada 
jienltencie  oinnis  auctoritas  c/amat. . .  (=  Ps.  Augu- 
stinus de  Vera  et  falsa  j'^nitentia  bei 
M.  40,  1113—1130:  in  cap.  17  wird  Augustinus 
selbst  angeführt  vgl.  Vorbem.  bei  M.  p.  1112). 

Schi.   f.  94   .  .  .  in  odorem  f:navitati.''. 

So,  ohne  Unterschrift:  Best  d.  S.  u.  Eücks. 
leer  (dahinter  ein  leeres  Bl.  ausgeschnitten). 

367.  tiieol.  fol.  324  (Lisborn). 
Perg.  114  ßll.  qii.  (18  X  11).  XV  =  Jh. 
Alter  Holzb.  in.  gepr.  L. :  aus  Münster  III,  14  (1823). 
Auf  dem  Vorbl.  von  schlechter  Hand  XVI.  Jh.:  lAber 
sanctorum  iivrm  cosme  damiani  et  syineonis  prophete  iiion 
171  liesborn  mon  dyoc.  Darüber  von  derselben  die  alte 
Lisb.  Bez.  C  6  (andere  M  7  und  C'  81  auf  f.  1  =  0  8.Z 
des  Kat.  v.  J.  1795),  darunter  der  bibliothekarische  Ver- 
merk des  18.  Jhs.  Columna  4  Commentatorum  Classe  3 
Numero  (8  auf  Schabung).  Schrift  von  einer  guten, 
festen,  aber  ziemlich  kleinen  Hand  (eckiges  v  wie  im 
XV/XVI.  Jh.  auch  in  th.  fol.  3;J3  a.  1469):  mit  Eot- 
schrifteu  der  Kapitel  (aber  ohne  Zählung).  Afgb.  wech- 
selnd blau  und  rot.  die  der  Bücher  zweifarbig  mit  ab- 
wechselnder Gfrundfarbe.  am  Anfang  eine  dreifarbige 
(ähnlich  wie  in  fol.  334).  Leere  Händer  des  Pergament 
öfter  unten  abgeschnitten.  Gegen  die  Deckel  geklebt 
Pergamentbll.  XIII.  Jh.  (Responsorieu  mit  Noten). 

Hugo  de  S.  Victore,  de  mysteeus  rerüm  gestaeum 
(hinter  Ambrosiüs  Exameeon). 

1)  f.  1:  Iniipit  über  pi-hnus  ex  am  er  on  beati 
Ambrosii  episcopi,  de  die  jtriino. 

Anf.  Tantum  ojrhiionis  assumpsere  (so)  hoinines . . . 
f.  9*"  Ine.  l.  seeundus.  de  die  senmdo  ...  f.  14  Inc. 
l.  tertius  de  firmamento  celi.  Dies  tercius  ...  f.  26 
Inc.  l.  quarlus.  de  die  quaiio  ...  f.  33  Inc.  l. 
quintus.  De  die  quinto  ...  f.  48  Inc.  1.  se.Hiia.  de 
die  scxto  ...  (M.  14). 

2)  f.  62:  Inciqnt  piologvx  super  vetns  et 
novum  (est a  ni  ent u i/i. 

hl  j)reccdentibiis  pi-eiiiix.ia  descriptione  origirns 
et  disceecionis  artiuiii  et  qiwiundani  aUorniii  ort  um. 
cursum  et  occasion  oniniuin  regnorumab  iiucio 
iisque  ad  nos  dispusuiiwis.  In  sequentibus  autem 
profundas  allegoriarnta  (et  tropolvgiarum  add.  Ham.) 
obscuritates    secundum     snbiacentis    histmie    curstim 


priiiio  [priuK  Hain.)  de  veteri  tcstaniento.  deinde  de 
novo,  in  quaiitiun  preseiiti  brevitati  sufficere  videtnr. 
e/iicidabiiinis.  Iiivenies  in  liac  parte  libelli  nmlta 
inbecillitati  tui  ■■Zensus  necessaria  tue  inchoacioni  et 
in  cognidone  veritatis  et  in  amore  virtuiis  omnibus 
inodis  iitilia.  Sed  tu  (si  tarnen  richtig  H.)  que 
scripta  siuit:  legere,  et  menwrie  commendare.  nee 
{iion  Ham.)  negle.veris. 

Explicit  prologus. 

Liber  primus  tractat  de  misteriis  rerum 
gcstarum  ab  inicio  iisqice  ad  abinavi.  coutinens 
capPa    .XIX.    Incipiunt  capitula:  — 

De  signijicacione  cell  et  terre  bis  (18)  De  cinea 
noe  et  iiwlmacivne  eins.  (19)  Moraiis  senteiicia  de 
eodeni. 

I>e  significatione  celi  e.v  terre. 

Anf.  //(  principio  creavit  deits  celain  et  tcrrnni. 
Celum  significat  summa,  terra  ima.  Cehun  invisi- 
bilia.    Terra  visibilia  . .  . 

f  66:  Liber  seeundus  tractat  de  misteriis 
rerum  gestnrum  ab  abraam  usque  ad  moysen 
continens  capitula  deeem  et  novem  usw.  —  f.  70'' 
tercius  .  .  .  usque  ad  iosue  (capl'a  XXII)  —  f.  78'' 
quartus  .  .  .  iisque  ad  helcauam  patrem  samuelis 
(eapPa  X)  —  f.  83  quintus  .  .  .  usqtte  ad  david 
[capl'a  XVIII)  —  f.  87  sextus  .  .  .  usque  ad  salo- 
moneni  (capl'a  XXT)  —  f  93  septimus  .  .  .  usque 
ad  trannsmigracionem  babilonis  {eap)l'a  XLI)  — 
f.  104  octavus  .  .  .  quc  continentur  in  esdra  {capiPa 
XYI)  —  f.  106''  uoiuis  . .  .  que  continentur  in  libro 
hes/er.  tobiet  (so)  |  videlicet  (st.  et  iudith)  et  mac/ia- 
beoruni  (capl'a  IV).  Hinter  jedem  Titel  steht 
sorgfältig  das  Verzeichnis  der  Kapp,  (ohne  Zahlen). 

Schi.  f.  114  ...  Studeat  quisque  istis  armari. 
studeut  cum  apostolo  humiliter  pireliari.  ut  a  xpb 
mereatur  post  vicioriain  eoronari.  Amen : — 

Also,  als  Anhang  —  zweiter  TeU  —  einer 
(b  iblischen)  Welt  ehr  onik,  biblische  Allegorien, 
ein  nicht  alphabetisch  geordnetes  (so  andere,  von 
Rabanus  bis  Antonius  de  Rampigollis)  oder  sach- 
lich (wie  Garnerius  M.  193),  sondern  der  Reihe 
der  biblischen  Bücher  und  Geschichten  folgendes 
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AllegoricMi-Burh  über  dir  Bil)el  (Mystik  der 
Weltgeschichte),  zuuächst  übei"  das  alte  Testament 
(das  neue  fehlt  hier),  in  neun  Büchern:  es  ist 
das  dem  Hugo  de  S.  Victore  beigelegte  Werk 
(M.  175,  633). 

Dieses  Werk  Dv  int/steriif  verum  (jestarum, 
die  »Allegoriae«  des  Hugo)  findet  sich  häufig  in 
Gesellschaft  der  Historiae  des  P e  t r  u  s  C o  m  e  s  t  o  r : 
sn  auch  in  Harn.  503,  theol.  fol.  452  —  gleichsam 
als  die  Ergänzung  aus  dem  pelagns  mysteiwrum, 
auf  welches  Petrus  Vorrede  hinweist.  Über  den 
Verf.  (ob  Hugo  oder  Richard  —  wahrscheinlich 
Hugo)  vgl.  B.  Haureau,  Les  oeuvres  de  Hugues 
de  St.  V.  Par.  1886  p.  43   und  p.  184  sqq. 

Unter  den  Kapp,  kommen  (als  namentlich 
bezeichnete  Auszüge)  vor:  Ysidortis  de  mcrißrio 
ahrahe  (II,  3)  —  Ih'  sacerdotilnis  gregorius  (HI, 
16  M.  175,  666  —  De  libvo  i/sidovi  di;  victimis 
(in.  17  M.  175,  668).  Ferner  hinter  dem  Kap. 
/>,■  ^nlomoiie  d  templo  (VII,  1)  folgt  (2) 
Melriiiii.  ciiiiisdam  de  aodein,  welches  (ohne 
Einl.)  f.  94  so  beginnt  J'av  saluinon  condit  templnin 
ciiiiis  iii.itiir  i't  ,'.reiiiii/i(in  xfms  et  eccleda  .  .  .  (elienso 
in  cod.  Harn.  503  f  178'"  —  in  der  Ausgabe 
fehlt  es  hinter  7,  3  remuneniimir  M.  175.  706) 
gedruckt  (nach  Neale)  bei  Daniel  Thes.  hymn. 
V,  106  (in  Abs.  4  ScxagenoK  qm-que  /x/c  -s.'  cl  tcr 
tantiiiii  iiiiivrse  liubfid  (du  ciiUtos  .  .  .  am  Schi. 
glorix.    Amen). 

368.    theol.  fol.   347   (Lisbornl. 

L'ei-g.  190  BU.  fol.  (2(ixl8).     XIU'  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  11  .39  Miinstei-  (1823). 
Auf  Bl.  1  oben  a.  R.  steht  von  alter  (gleichzeitiger)  Hand 
Iste  über,  perfinet  lysiberu;  (so)  und  darunter  auf  seiner 
rechten  leeren  Spalte  von  grober  Hand  XV.  Jhs.  Liber 
srorwn  mrm  Gosme  damiani  et  Symeonis  prophete  In 
Lisborn.  ordinis  sei  Benedicti  Mon  dioc.  Darunter  18.  Jhs. 
(Jolumna  3  Comiiiens.  Clusse  5  No.  10  (z.  T.  auf  Schabung). 
Am  Fuss  des  letzten  Bl.  187  (eig.  190)  b  2  steht  noch 
einmal  von  einer  schönen  gleichzeitigen  Hand,  aber  nicht 
der  des  Schreibers  gross  und  fest  Liber  eccle  sce  dei 
genitricis  Marie  et  scöriim  marium  (so)  eosme  et  damiani 
et  Symeonis  prophefe   in  lysbeni.    tollenti  maledictio  ser- 


vaiiti  beaedictio.  quiciimque  abstuleril  vel  foVmm  citrtaverit 
iinathema  sit  Perq;  sacrmn  flamen.  dicalur  ab  Omnibus 
AUEN.  Auf  Bl.  1  die  Lisb.  Bez.  K  5.  Im  Index  v.  J. 
1219  steht  die  Hs.  nicht.  Vierbogige  Lagen,  hinten  unten 
alt  gezählt  P  bis  XXIIP:  an  dor  24.  fehlt  das  letzte 
leere  Bl.  und  in  der  14.  ist  das  vorletzte  Bl.  ausgeschnitten, 
ohne  Lücke.  Schöne  gleichmässige  grosse  Schrift  (wol 
nur  wechselnder  Feder)  mit  kleineren  aber  schönen 
scharfen  roten  Afgb.  (mit  Linienzier)  der  Stücke  (grösseres 
J  nur  f.  77''):  rote  Übb.  nur  als  Zählung  der  Stücke. 
Vorn  ein  sehr  grosser  Afgb.  V  blau  rot  grün  mit  Gold- 
füUung:  6  Mönchsgesichter  in  der  Hauptschlinge  und  in 
einem  oberen  Rund  der  Abt,  ein  Mönch  mit  dem  Krumm- 
stab in  der  Linken,  in  der  Rechten  ein  Band  haltend 
mit  der  Inschrift:  Obedite  prepositis  vestris.  Ebenso  bei 
Anfang  eines  zweiten  Teils  (nach  leerem  Lagenrest) 
f.  118  vor  s.  53  (ed.  52)  ein  Uoldbuchst.  mit  roten  und 
grünen  Zierlinien.  Bleistiftlinien  (in  den  letzten  Lagen 
21  ff.  mit  Tinte).  Zweifache  Interpunktion,  aber  meist 
nur  Punkte  (bez.  kleine  oder  grosse  Afgb.),  selten  .' 
Gegen  die  Deckel  geklebt  Pergamentbll.  mit  grosser 
gleichmässiger  schöner  Bruchschrift  aber  leeren  Rot- 
stellen XV.  .Ihs.  (Lectionar:  Pfingstpredigt.  Anfang  des 
Hymnus   Veni  sancte  Spiritus  et  emiite  .  .  .). 

Beenabdi  sekmones  in  Cantica  canticorum. 
Voraufgehen     auf    der    ersten    urspr.    leereu 
Seite    (1")    folgende    nachträglich    von    anderer 
fester  sorgfältiger  Hand  wie  zur  Einleitung  vor- 
gesetzte Eintragungen: 

(r.,    sw.    durchstrichen)    \'erl>a    1,,'ati    lurrn- 
hardi  auper  umiria  opnscn/a  sim.  suo  itionacho 
reqiiirenti.  .«ingula  respondct. 
b'idi'  Monachus 

Mira  loquoi:  ml  digna  jide.  bernharde  quid  hoc  est? 

//  M  b' 

]'ins  adhiic.   \'iro.    Xon   <■■■<  rogo   moiiiiii.-<.    Immv. 

(usw.  immer  die  Übb.  //  =  ber  u.  M). 
Vel  quid  agis?  Eequieseo.  tacis  au  faris?  Utrumque. 
Cur  retioesf  Quia  dormio.  Cur  loquerisf  quia  vivo. 
Quid  loquerie.  Sacra  rrmtica.  Cid?  Mea  scripta  legeutL 
Non  cunctis?  Non.  ergo  quibus?  Qui  ceiica  qiienmt. 
Nomen  habesf  utique  bernhardus.  Noii  sine  causa. 
Non.  Die  ergo  quid  hoc?  Est  bernhardus.  bona  nardus. 
Curnardus.  Quoniam  flagro.  Quo  ßagraminet  duld. 
Q"  (so)  flagras.  et  ubi?  Leetori  codice  sacro. 
Num  eognomen  habes'?  iJe  clara  valle.  manes  hie. 
Mansi.  sed  modo  non.    Ubi  nunc?  In  vertice  montis. 
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CODICES  ELECTOKALES 


Xo.  HtiO 


Qiuilix  «'Ö.S  in  mi/lc  iniinenK!  Ihimili^^.  Modo  quantiix^ 
y,unc  iiinior  sursuin.  quanto  minor  ante  deorauin. 
Xiim  ne  iui  quicquid  vallis  tenet?  Ossa.   Quoiisquef 
Doner  tetrcstre.  fiat  Celeste  cudarer. 

Darunter  (r.)  Verla  beati  bernhur di  de 
sacerdotali  ordine  |  (daneben  rechts)  cf  aiitori- 
tas  magna,  indtdgentie. 

(Links)  0  cenerunda  sacerdotuin  dignitas.  intva 
qiioruin  iiicmus.  veliid  in  utero  sce  Marie  virginis. 
incarnatus  dei  ßliiis  ...  (17  mit  Tinte,  wie  hinten, 
gez.  Zeilen).  Daneben  rechts  (unter  et  a.  m.  i.) 
<>  qiie.  et  qnali^.  et  qnanfit  est  niinerciordia  dei  .  .  . 
(7  Z.). 

Darunter  (r.i  I eroninnis.  de  timore  diei 
novissimi. 

Sive  rigilo,  sive  dormio.  sire  coniedu  sioe  quid 
aliud  facio.  videtur  niicld  intonare  aiiribns  ineis. 
terrihilis  illa  vox.  Surgite  mortui  qui  iucetis  in 
sepulchiis.  et  oerurritc  ad  iudinuin  salvutoris  .  .  . 
(11  Z.). 

r.  P:  (o.  Üb.)  Vobis  fratres  (gross)  |  alia 
ijiiiini  ii/iis  de  secido  .  .  . 

Dann  f.  3"  -2:  (r.)  Ineijnt  serino  seeandns 
und  so  gezählt  folgen  LXXXllI  Sermones  in 
Cantica  canticorum  (M.  183,  785).  Der  letzte 
ist  (83  =  82  der  Ausg.)  Quid  vobis  videtur^  .  .  . 
(M.  p.  1177).  Die  letzten  4  Stücke  der  Aus- 
gabe (s.  83—86:  vgl.  prf.  bei  M.  p.  784)  fehlen: 
die  vorhergehenden  sind  dieselben,  nur  ist  hinter 
s.  23  ein  ganz  kurzes  in  der  Ausg.  fehlendes  | 
Stück  eingeschoben  (f.  52''  I)  mit  der  Ül). 

Sermo  XXII IL 

Recti  diligunt  te.  Et  hoc  rui  potissimum  persone 
eongruere  iudicainml  Si  adolescentulis.  niati-i  sine 
didiio  id  loeuntur.  Siquident  cum  dixissent  ei.  exulta- 
bimus  et  letabimur  in  te.  memores  uberurn  tuorum 
miper  rimini.  rontiitualo  sernione  hoc  quoque  inferunt. 
recti  diligunt  te,  und  nun  so  weiter,  wie  in  dem 
folgenden  s.  25  (=  24  d.  Ausg.)  der  von  ders. 
Stelle  ausgeht  (p.  895,  1—7),  bis  in  ce/hria 
introisset.  ic'.  Der  Schreiber  bricht  ab  und  gibt 
nur  noch  den  Schluss  Ergo  querere  et  sajure  qne 


sunt  super  tcrrani.  curvilus  uniine  est  .  .  .  bei  M. 
p.  897'*  und  dann,  wie  in  d.  Aum.  das.,  et  hmic 
rectitudiiiciii  ut  sil  peifcctn  .  .  .  bis  zum  Amen. 
im  Ganzen  29  Z..  mit  denen  also  nur  die  in 
d.  Anm.  d.  Ausg.  besprochene  kürzere  Fassung 
(ohne  die  pei-sönliche  Einl.)  des  eig.  sevnio 
XXIV  als  bes.  Stück  hiei-  angedeutet  wird.  Folgt 
Incipit  sernio  XXV  {Hoc  demum  iercio  fratres 
redituni)  .  .  .  sodass  die  Zahlen  aller  folgenden 
sermones  nun  um  eins  zu  hoch  werden. 

Eine  Abteilung  ist  bei  y.  5:i  (=  Ausg.  52 
Adiuro  vos  filie  ihiini)  durch  geschniückteren  Afg. 
und  Bandleiste  angedeutet  (Rest  der  vorherg. 
Lage  XV  f.  117''  leer  gelassen). 

3()y.  theol.  fol.  279  (Lach). 
Perg.  178  Bll.  fol.  min.  (21x12).  XII«  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  (neu  hergestellt  H.  H.  Wilk.):  II.  U  der 
Khein.  Hss.  (aus  Paris  zurück  1815).  22  vierbogige  Lagen 
(hinten  unten  bez.  / — XXII)  nebat  einer  2  bogigen,  deren 
letztes  leeres  Bl.  fehlt,  wie  das  erste  (leere)  Bl.  der  ersten 
Lage.  Hinten  2  Perg.-Deckbll.  (wol  des  alten  Bandes)  aus 
einem  alten  Antiphonar  {A  und  S)  mit  Musiknoten.  Auf  der 
leeren  Vorderseite  des  f.  1  (eig.  2)  steht  mit  etwas  späterer 
Schi'ift  (XIII.  Jh^.)  Liber  sancte  Marie  in  lacu  quem 
scripsit  fr  henricus  monasteriensis  in  quo  continentur 
sermones  Lxiii  bti  Bernhardi  ahhatis  super  cantica  canti- 
corum Item  Omelie  eiusdem  iiii  super  evanyeUum  Missiis 
est  atigelus.  Schöne  mittelgrosse  Schrift,  mit  roten  Afgb. 
in  Verzierung  mit  gezackten  Linien,  rot  mit  grünem  Saum 
der  bes.  grosse  (falsche)  erste  f.  l^  (B  statt  V).  Blei- 
stiftlinien. 

BüHNAHDUS    ClAH.    SUPER    CanTICA    (üNVOLLST.). 

1)  f  1'':  (r.)  Incipit  prefatio  domni  bernardi 
abbatis  clurevallensis  in  cantica  canticorum. 

Neben  einem  grossen  R  steht  i-echts  der 
Anfang  (r.)  I'oöw  (M.  183,  785)  und  links  die 
Bern,  in  Rotschrift  hec  prima  littera  falsa  est. 
Dei-  Prolog  ist  nicht  mitgezählt,  f.  4  Sernio  p-imus 
(Ardorem  desiderii .  .  .)  s.  2  der  Ausg.,  der  letzte 
f.  157  Sermo  LXIII'  (Ecce  ego  ad  vulpes  istas...) 
ist  66  der  Ausg.  (Schi.  f.  161''  ...pro  depre- 
hendendis  haruin  vulpiuni  dolis.  ad  dandam  scientiam 
et  cautelam  dilect^.  et  glorios^  spons§  diii  nn  ihi 
xpi.  qui  est  super  omnia  deus  benedictus  in  secuta. 
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Avieii).  die  übrigen  (86  der  Ausr.)  fehlen  hier. 
Der  Fehlet'  in  der  Zählung  kommt  daher  dass 
s.  25  (=  ed.  26)  f.  66"  '2  ohne  Andeutung 
schliesst  (modninque  indixeris)  und  danach  eine 
Lücke  gelassen  ist  (f.  66"  2  Rest  und  66''  sind 
leer),  weil  der  ganze  s.  26  (d.  h.  27  d.  A.)  und 
ebenso  der  Anfang  von  s.  27  (==  28  d.  A.)  fehlt, 
bis  f.  67-'  1  der  Text  wieder  beginnt  mit  den 
Worten  Kxpedit  inquit  vobIs  ut  unu»  inorintnr... 
p.  921''  M.  Der  erste  nacli  s.  25  vorkommende 
Anfang  eines  neuen  sermo  f.  70''  1  erhielt  so  vom 
Röteler  die  Zahl  26  (statt  28  =  29  d.  A.). 

2)  f.  161''  1:  (r.)  hidpitprolo(jii>^  doinui  bermirdl 
iibhatis  c/arevaUi'iisis  in  ea;]io.siti'oin'  sancfi 
tvangelii.   Missus  est  gabrihfl. 

Anf.  d.  Prol.  Sa-ihei-c  m,'  aliqidd .  .  .  Dann 
(r.)  eughn  .icdni  Liicä  .  .  .  u.  'J'ext  Dirta  d'oid 
bertiardi  abbatis.  da  eade)n  lect>v)ie  {Quid  4bi 
roluit . .  .  bis  devotissime  desiinavi)  =  M.  183,  55. 
Hier  ohne  Scheidung  der  4  Omelien:  nur  beim 
Anf.  der  dritten  steht  f.  169"  2  ein  grosses  (r.)  J.. 

870.    theol.  fol.  124. 

Pap.  327  Bll.  fol.  (20  2^x15).     XV.  .Ih.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  XXVI  (auf  dem  Innendeckel 
und)  auf  f.  20  des  ältesl.  Kat.,  später  H  20.  Vorn  auf  den 
Deckel  geklebt  ein  Pergainentstreif  mit  Inhalt  (XV.  .111.). 
Das  leere  erste  Bl.  des  ersten  Sextern  fehlt,  2  leere  des 
letzten  Quaternio  sind  ausgeschnitten.  Versch.  Stücke 
verschiedener  Hände  zusammengebunden.  Der  erste 
Hauptteil  flüchtiger,  meist  ausser  im  Anfang  (wo  rohe 
farbige  Afgb.  —  rot  und  grün,  rote  Strichkomma's)  ohne 
Rot  und  ohne  Scheidung.  Der  2.  Teil  gut  geschrieben,  mit 
Rotschrifteu  und  für  Afgb.  leeren  Räumen.  In  I  sind  über 
den  Seiten  oben  (von  der  Registerhand)  ausser  der  Zahl 
des  Sexternus  auch  Sermo-  und  Blattzahl  nachgetragen. 
Einige  Rückseiten   wegen  Durchschlagens   leer   gelassen. 

Beknahdus  super  Cantica  (mit  Augustinus  de 

VERBIS    DOMINl). 

1)  f.  1:  (sw.,  rot  unterstrichen)  Incipit  expo- 
sicio  bernardi  abbatis  de  clara  valle  super 
cantica  canticorum  (Vobis  fratres .. .  M.  183,  785). 

Prologus  und  s.  /'-  LXXXIIIP  (so  =  s.  83 

der  Ausg.  Quantum  quidem  regnlari»  hora  pennisit). 


Statt  der  letzten  drei  s.  84—86  der  Ausg.  folgt 
angehängt 

f.  219''1:  Bernardus  de  trllms  sfatlbus 
(inime  .vpiane. 

Epitalaiidwn  canticuin  anwrif:  (iinmonet  nt  de 
amore  prirrmm  aliqiia  disseraiiMS.  Tres  Status  esse 
in  aninui  xpiana  soipturarum  nos  auctoritas  edocet. 
Primus  senmalis  vel  animalis  secnnduK  racionalis 
tercius  spiritualis  vel  intellectualis . . .  (Schi.  f.  221"  1) 
Sec^mdumhos  tres  Status  in  hoc  eantico  canticoruin. 
modo  adolescenttde.  modo  sodales  modo  spomu  et 
sponsns  loqnitur  suo  nnnsquisque  modo  Sponsa  igitur 
de  sponso  Osmietuv  inquit  me  osculo  oris  sui  (so 
abbrechend,  Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer). 

f.  222(— 226  V.  a.  H.)  Jiegistrum  su/„'r 
cantii'a  cantJrortim. 

Adlwrerc  deo  "  :i  7'  \  ■27''  \  32"  usw.  mit  den 
Zahlen  der  Sermones  und  Buchstaben  {u  u.  tf.) 
welche  Seiten-Abschnitte  bedeuten,  im  Text  aber 
fehlen  (aus  der  Vorlage  abgeschrieben). 

f.  226 '>  leer. 

2)  f.  227  (o.  Üb.):  Eu-,,ng,dium  (dies  r.) 
audivimus  et  in  eo  dominum  eos  arguentem  .  .  . 

Anfang  der  sermones  Augustini  de  verbis 
domini  —  der  zweite  und  die  folgenden  tragen 
rote  Einzel-Überschriften  (ohne  Zahlen):  f.  227'' 
De  eo  quod  dint  luceat  Iwnen  vestrum  coram 
hominibus  zcet.  (ed.  Bas.  1529  t.  X  p.  3  sqq.). 
Am  Schi,  des  2.  s.  de  decem  virginibus  steht 
f.  266''1:  Finiuntiir  sermones  sFi  Augustini  in 
matheu  ni. 

Incipiunt  sermones  siTi  Aug  efTt  de  verbis 
domini  in  lucain  De  eo  quod  diät  Qid  vos 
speridt  me  spernit  (ib.  X,  70). 

Dann  f.  281:  Incipit  sermo  primus  de  eo  quod 

!   dicitur    In  pi'incipio   erat   verbum   et   verbum   erat 

apud   deum   (de    verbis    domini    sec.    loannem 

ib.  X  96—168).    Schi,  conversi  ad  dmn  f.  319  "^  2. 

Ein  Verz.  sämtlicher  Stücke  (22  +  14  -|-  25, 
in  der  Ausg.  durchgezählt  64)  aus  cod.  (s.  XI/XII) 
Einsidl.  142  bei  Gabriel  Meier  Catal.  p.  114-16. 
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3)  f.  319"  2:  (r.)  !><■  scrij'turis  norls  ac 
veteribus  contra  arrianos  sequitur  serino  saiicti 
augustini  (Sancta  et  divina  eloquia  ...  d.  h.  Aug. 
de  verbis  apostoli  s.  1  =  s.  384  M.  39,  1689). 

4)  f.  320^2:  (r.)  Traclutus  heati  Bernardi 
clarevallensis  ad  petrum  de  sacraniento  altaris 
et  ordine  sacerdotali. 

Auf.  Pater  sanctisdme  pelre  audi  quid  loquatiir 
in  paupercnlo  sei-vo  tuoRogo  tarnen  ne  qtie  aiidiens  .  .  . 

Schi.  Ä7'gentum  et  nnmm  id  est  sapiencia  et 
eloquencia.  iion  est  niicM  vii'oniin  diil.cisshne  petre 
quidquul  auteni  ilhid  est  quud  haheo  hoc  grutissime 
tibi  do.  In  manibus  tnis  po.H  denm  xortex  mi'i' 
Uli  dorn  ine  petre. 

Ein  Pseudo-Bei-nardus.  Eine  Epislola  b.  Bernanli  de 
vita  solitaHa  in  cod.  th.  fol.  .388  (Opp.  Bern.  vol.  V)  Fratri 
et  filio  karissimo  in  xjiö  petro.  Bernardus  peccator 
monachiis  . .  ■  Petis  o  mi  kme  frater  de  soütudine  et  de 
monasticha  vifa  te  velle  verba  consolatoria  suscipere  . . . 
Vgl.  auch  oben  no.  368  (f.  1).  Verschieden  ist  Ps.  Ber- 
nardus bei  M.  184,  981  de  dign.  sac,  aber  stellonweis  be- 
rühren beide  Schriften  sich  wörtlich:  vgl.  z.  B.  Schliiss 
§  15.  16  f.  323". 

.5)  f.  323»  2:  (r.)  Item  alterins  ><ermo  de 
eodein. 

Auf.  In  virtute  sancte  crucin  et  sacra- 
niento altaris  magna  est  conveniencia  et  umlta  est 
efficacia.  cum  per  tdruinque  etceluduntur  contraria, 
et  renovatiir  et  sanctificatur  ecclesia. . .  (Quaestioues). 

Schi.  Agnus  dei  qui  tollis  peccata  mundi  dona 
nobis  pacem.  quam  liabent  in  celis  aninie  sanctoruni. 
Anieii. 

Dixinms  de  tantis  sarramentis  non  vt  debuinms 
sed  ut  poluimvs  (Rest  d.  Sp.  u.  Rucks,  leer). 

371.    th.  foL  30.5  (Braudenburg,  Dom). 

Pap.  294  Bll.  Ibl.  (22/23x15  und  22/20x15). 
XV.  .Ih.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L. :  aus  Brandenburg  (Dom)  im 
,1.  1822.  Besteht  aus  zwei  verschiedenen  (und  in  den  Lagen 
für  sich  gezühlteu  —  iu  II  primus  sexternus  f.  194  bis 
nontcs  sexternus  f.  290)  Stücken,  schmutzig  und  wasser- 
flecldg  (bes.  U),  flüchtig  (kleiner  und  schlechter  II)  ohne 
Punkte  und  Linien  (daher  schief)  geschrieben,  mit  ge- 
ringer  Rötelung   (Safziinfang- Antupfungen,    roten  Afgb. 


der  Hauptabschnitte,  in  II  nur  anfangs,  woher  denn  auch 
die  Anfänge  in  schw.  grosser  Bruchschrift  hier  später 
fehlen).  Ein  mit  Tinte  auf  blauem  (xrunde  in  rot- 
randiger  Tafel  gezeichneter  Afgb.  ganz  vorn  f  1  (vgl. 
auch  f.  1  'j).  Schlechteres  oft  durchschlagendes  Papier 
in  II:  daher  Rückseiten  teilweise  unbeschrieben  au! 
f.  267—69.  277. 

I. 

Bkhnabdus  in  Cantica  canticoeum. 

Ij  f.  1  (nach  einem  leereu  Papiervorblatt  — 
über  der  S.  am  R.  Veni  sFe  sps  reple  txiorum  corda 
fideliuin) :  (r.)  Incipit  exposicio  beati  Bernardi 
alibatis  de  claravalle  super  cantica  caniicorum 
(^V^obis  fratres    alia    quam    aliis  ...   M.  183.  785). 

Hiuter  den  Worten  der  Vorrede  Titidus  tali.< 
cH  ist  das  hicipiunt  c.  c.  s.  wirklich  als  Über- 
schrift abgesetzt.  Die  Stücke  werden  von  Senno 
scds  bis  S.  82  (r.)  gezählt  —  s.  83—86  der  Ausg. 
fehlen.  Am  Schi.  (sw.  rot  unterstrichen)  Expli- 
ciunt  sermones  b.  bernhardi  s.  c.  c.  und  nochmals 
(rot)  Expl.  s.  b.  bernhardi  (darunter  kleiner,  aucli  r.) 
Qui  te  furetur  tribus  lignis  assoeietur. 

n. 

2)  f.  194  (o.  Übb.,  über  der  S.  —  wie  auch 
über  f.  273  zu  no.  4  —  Prinnpinm  medivni  ßnem 
rege  virgo  maria) : 

Anf.  der  Vorr.  Candor  est  lucis  eterne 
speculuni  sine  macula  niaiestatis  dei.  SapTe  VII°. 
Cum  summa  sacrificiorum  sit  über  theoloycus 
et  oninino  divinus.  ideo  tnore  princijyanciuni  verba 
propiosita  ad  commendacionem  sacre  scripture  sive 
theoie  sunt  assmnpta  .  .  .  Amen. 

(f.  195"- 1  zweite  Vorr.):  Fnteus  altus  est  in 
quo  haureas  non  hohes  le  (so  geb.)  B"  Rogatus  a 
venerabilibus  dominis  meis  et  aniicis  karissiniis  pro 
istius  libn  mdelicet  Stimme  sacrificiorum  expo- 
sicione  in  quo  sacratissime  misse  officium  pertrac- 
tatnr  corivenienter  poteris  respondere.  puteus  sacre 
scripture  altus  est  transcendens  omnem  capacifatem 
humani  intellectus  .  .  . 

(f  195"  2  Anf.  des  Textes):  (das  Folgende  in 
schw.  Bruchschrift  und  rot  überstrichen):  ^Seri- 
bere  proposui  quidquid    missa    representat.fi 
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Iste  liber  prima  sui  dividone  dividitiir  in  proheinium 
et  execucionein  2 "  pars  ibi.  Turha  prophetarum  . . . 
Schi.  (f.  252'')  . . .  nia.vimc  tarnen  de  beneßcio 
z  (st.  i)  saiictissima  rnissa  nohü  exhibito  ipsuin 
debemus  gloriosius  exaltare  benedicere  et  laudare 
Cid  laus  et  honor  et  imperiitiu  pei-  infinita  s.  s. 
AMEX. 

Über  diese  ExjDOsitio  Summae  sacrificio- 
ruiu  (1.  li.  Erklärung  zu  Hildebert's  von  Tours 
weit  verbreitetem  Gedicht  de  officio  missae  (mit 
häufiger  Beziehung  bes.  auf  das  Werk  des  luno- 
centius,  auch  des  Guilehnus  in  Ralionali)  s.  oben 
zu  no.  306,  7.  Aucii  z.  B.  iu  Magd.  95  (Ditt- 
mar)  usw. 

In  der  Vorr.  sagt  der  ^\'ri'.  dass.  obgleich 
schwach,  mit  Gottes  Hülfe  ad  ipsius  laiidem  et 
perpetxie  virgirds  marie  gloriarn  nee  non  singularem 
■eirginis  et  inartiris  dorothee  seu  katherine  reveven- 
ciam  opus  ultra  vires  aggrediar  propter  eos  qui  copiain 
originaliuin  atqiie  rationa.lis  et  innocentii  et  aUo- 
rurn  doctoi"um  semper  ad  manum  habere  rieqiceutit  | 
(195''  1)  volumus  de  hiis  ovinibus  flores  ube- 
riores  excerpere  et  opusculum  breite  et  lucidum 
utilitati  omninin  deserviendo  prop>inare  .  .  . 

3)  f.  253 :  (o.  Üb.,  Auf.  sw.  rot  durchstrichen) 
Surge  illuminare  i%rlm  venit  limien  tuum  ysaye 
LX  llwusalem  visio  pacis  interpretata  potest  dici 
quelibet  anima  devota  in  xi  pace  situata  muris  divine 
protedionis  circwmdata  .  . .  (253*' 2)  j^resens  libellus 
videlicet  summa  misteriorum  subiacet  sacre  theoie... 
Tytidiis  talis  est  incipiit  summa  misterioi'um  dicitur 
summa  qida  in  una  summa  hie  collecta  sunt  ea  que 
in  diversis  codidbus  lange  lateque  sunt  diffusa  dicitur 
misterioruiH  a  ndstum  grece  quod  est  ocultum .  . . 
(Schi,  der  Vorr.)  Causa  finalis  consistit  in  divisione 
huius  libri  ic.  sequitur  Anglia  quo  fulget  ic. 

Ä  (gi-oss  rot,  daneben  leere  Zeile  füi-:  nglia 
quo  fulget)  quo  gaudet  preside  clare  (so)  dimissum 
est  in  causa  formali  que  consistit  in  divisione  libri 
dividitar  ergo  iste  liber  piima  sui  diiHsionc  in  tres 
partes  .  .  . 

Schi.  (f.  272''). ..Ita  allexander  exist.'iis  virgo  veHe 
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kastitatis  gandia  intravit  Ad  (pie  iiot<  perducat  ihis 
filius  dei  qui  est  in  s.  s.  benediäus  Amen  dum  satis 
est  cessa  (d.  h.  dicere  amen  amen,  wie  rot  uoch- 
mal  daneben  steht,  dann  r.)  Expticit  summa 
misteriorum  per  manus  (so  abgebrochen).  Rest 
der  Sp.  leer. 

Also  eine  (der  voi'hergehendeu  ganz  ähnliche, 
aber  kürzere)  Erklärung,  verschieden  z.  B.  von 
der  des  Commentum  in  cod.  Giss.  70  den  Otto 
benutzte  (s.  Conini.  crit.  \).  87)  und  von  dei- 
oben  no.  306  (8).  iil)er  das  bek.  Gedicht  des 
Johannes  de  Garlandia  de  mysteriis  eccle- 
siae  (Leyser  bist.  poet.  m.  a.  p.  339,  Ausg. 
1842  von  Otto,  (^odd.  Gissens,  p.  131  nach  der 
Darmst.  Hs.).  Das  Rationale  des  Dur.  wird  an- 
geführt mit  dicit  ivlis  ■/..  B.  f.  254^'  1,  256''  1. 
In  der  Erklärung  des  Eingangs  nichts  über 
Johannes  (v.  5  des  Ged.),  am  Schluss  f.  272''  über 
den  Tod  des  mag.  Alexander  (de  Haies)  iu  Paris 
(f  1245)  und  die  Abfassungszeit*)  des  Gedichts  und 
100  Jahre  später  (also  1345)  des  Kommentars 
(Haureau:  Not.  et  extr.  des  mss.  de  la  Bibl. 
Nat.  XX Vn,  2  p.  3— 6). 

4)  f.  273:  (o.  i'li..  Raum  für  grossen  Afgb. 
0  und  die  ersten  4  Zeilen  der  Sp.  leer)  y>Quam 
dulcia  faiicibus    ineis    eloquia   tua  semper  md 


*)  Zu  den  Versen  bei  Otto  044  (berichtigt  von  Aug. 
Scheler,  Lexicographia  lat.  p.  8)  Mille  dncentenis  quater 
mde  ilecem  ligat  annis  oirginis  a  partu  qu'mos  lohaniiis 
—  sagt  der  Comm.  1.  272''  dicit  ultra  quod  secundum 
censuram  lohannis  i.  sui  ipsius  conqmtacionem  mortuus 
est  allexander  mille  ducentis  et  quater  decem  i.  XL'  et 
quinis  ayinis  a  raptu  virginis  i.  ah  incamacione  dm  et  ergo 
sicut  computatur  censura  iohannis  Hgatus  (so)  i.  numeraH 
quinos  annos  mille  ducentenis  quater  decem  annis  i.  XL 
annos  a  partu  virginis  est  iste  liher  compositus  Anno 
WCCC  (so)  xvv°  ergo  ei  quia  iam  scribitur  anno  dnt 
M'ccc'XLY'  ergo  directe  sunt  centum  anni  quod 
iste  liber  est  compilatus  et  allexander  tumulatus 
post  dicit  quod  legatus  apostolice  sedis  celebravit  iiiissain 
pro  defunctis  ca  die  . . .  dicit  etiaiu  auctor  quod  moriehatur 
in  festo  assumpcionis  b.  virginis  marie  et  sicud  b.  virgo 
assumpta  fuit  in  celum  ita  allexander  existens  virgo 
rede  kastitatis  gandia  infroioit  semjnterna  Ad  que  usw. 
s.  oben.  Der  Kommoutar  ist  itlsti  1345  verfusst, 
2ö 
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ori  ineo«  Hec  verba  saipta  simt  psalmi  et  con- 
venienter  possunt  refeiri  ad  hunc  auctorem  in  j>ro- 
posito  in  quibus  verbis  duo  ponuntur  .  .  .  (Schi,  der 
ersten  Vorr.,  nachdem  über  den  Verf.  Prudentius, 
den  Titel  —  nach  Einigen  Eva  coluinba  nach  dem 
Anfang  oder  nach  Anderen  Telrasticus)  Sed  quan- 
tum  ad  ultimum  dicendum  qaod  libev  iste  supponitur 
philosophie  morali  seu  ethice  qida  tractat  de  moribus 
et  hoc  secundum  aüegoriam  Sed  quantum  ad  mentein 
littere  potest  did  quod  sttbalterualur  tlieologie  et  sie 
patet  die  (tum)  Sequitur  uhk  co/ujuki  (so  st.  Eva 
columba). 

(Zweite  Vorr.)  hti-  über  prima  mi  dividone 
dividitur  in  duas  prima  enarrat  vel  recitat  historias 
veteris  testamenti  secunda  ibi  advenienle  deo  et  racio 
huius  ordinis  est .  .  . 

Ahnliche  Erklärung  gleicher  Zeit  zum 
Dittochaeum  des  Prudentius  (M.(:)0.89).  Die 
Abschnitte  beginnen  einförmig  mit  Hie  auetor 
tractat  (oder  ponii)  auetor  historiam  ciiiiis  tenor 
(oder  sensus)  stat  in  hoc  oder  ähnlich  (f.  285'' 
zweiter  Teil  —  hier  kürzer  alia  historia). 

Schi.  (f.  292''  1):  et  ergo  quando  absolute  dicitur 
apostolus  tunc  Jrequeiiter  in  xarra  srrijitura  intelli- 
gitur  paulus. 

Kechte  Sp.  leer,  dgl.  f.  293 :  die  folg.  (leeren) 
Ell.  der  letzten  Lage  sind  ausgeschnitten. 

372.    theol.    qu.    46    (Gaedsdonk). 

Feig.  198  BU.  toi.  (18x12).     XV.  Jh.     2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.  (wie  cod.  th.  toi.  4ti 
l.  111  des  Homiliars):  früher  D  49.  Pergamentstreit'  auf 
dem  Deekel.  Vorn  2  leere  Deckbll.,  hinten  ein  zusammen- 
gefaltetes ßl.  aus  einer  schönen  Pergament-Hss.  der  Bibel 
(Genesis)  XV.  Jhs.  Auf  dem  2.  Vorbl.  steht  Liber  Canoni- 
coram  Regularium  domus  beate  Marie  cirginis  In  Gaeds- 
donck  prope  Goch  (ebenso  kurz  auf  dem  Hinterdeckel 
Monasterii  b.  M.  usw.)  nebst  Contenta  in  hoc  volumine 
Sermones  usw.  Sehr  gut  und  gleichmässig  geschrieben 
mit  roten  Afgb.,  r.  Ubb.  Par.  und  Antupfungen  —  blaue 
Äfgb.  nur  bei  Schriftanfängen,  bes.  vorn  (mit  Linien) 
f.  2.  Lagen-  und  Blattzählung  je  der  ersten  Lagenhälfte 
am  Fusse  (wie  in  der  Druckzeit),  meist  abgeschnitten, 
z.  B.  f.  158  V  1.  2.  3  ..  .  X  1.  2.  3.  4  .  .  .  usw.,  nach  z 
folgt  f.  186  nochmals  u  und  6. 


Sermones  Behnakdi  Clak.   (hiemales). 

1)  f.  2  (falsch  St.  1):  (r.)  Imifrwid  ^ermours 
kyemales  hrati  hrrnnnli  ,il,ln,ti,.  IVimo  de 
adventn  domini. 

Hodie  frs  advrutnii  iniciinn  celebratnr  ...  M. 
183,  35)  bis  (zu  der  Predigt  In  inicio  quadragesinie 
de  peregrino  et  )nortuo  et  cj'ueifixo)  Schi.  . . .  victoria 
regi  nostro  ad  gloriam.  nobis  pervrniat  ad  sa/utem 
(M.  183,   186). 

Die  Ordnung  weicht  von  der  Ausg.  haupt- 
sächlich dadurch  ab  dass  die  Heiligen-Predigten 
nicht  getrennt  sind.  Dagegen  fehlen  hier  die 
4  Marien-Predigten  (p.  55),  die  hinten  bes.  stehen. 
Zuweilen  weicht  die  Ordnung  in  den  einzelnen 
Gruppen  ab.  Kerner  sind  fremde  (ungemischt, 
nämlich  liinter  .-.  terciiis  de  nativitate  dm  steht 
f.  33''  gnrriri  abbatis  (  =  M.  185,29),  und  bloss 
guerriei  nachträglich  rot  a.  E.  f.  35  zu  Xon  poterit 
explicari  »ermo  quem  mente  conrepi .  .  .  (=  Nicolai 
dar.  bei  M.  184,  827),  f.  38  (o.  N.)  de  s.  Stephano 
(als  Nicolai  Clar.  bei  M.  184,  845),  f.  40''  (o.  N.) 
in  nativitate  dm  s.  de  b.  lirgine  (Exultaii'  frs . . . 
Nicolai  Clar.  bei  M.  184,  832),  f.  44''  Item  s. 
guerrici  abboti>'  de  nativitate  domini  (Tamleni.  de 
mari  ad  portam ...  Nicolai  Clar.  bei  M.  184.  839), 
und  nun  erst  folgen  f.  48  mit  einem  ausdrück- 
lichen >'.  /'.  beriKirdi  die  Pred.  4  u.  5  de  nat.  d.  — 
Dann  f.  52  Item  s.  de  nat.  d.  et  de  festivitatibus 
sanctorum  nutivitati  adiiinctis  (d.  li.  s.  iunocentium 
bei  M.  p.  129).  die  drei  de  circumcisione.  Hinter 
dem  zu  Ei)i])haniae  (f.  58'')  sind  eingeschoben 
f.  70''  zwei  in  conversione  s.  Pauli  (M.  p.  359) 
und  f.  73''  die  drei  in  purificacione  b.  Mariae  (M. 
p.  365).  Dann  wieder  f.  76''  S.  Gwerrici  abbatis 
de  purißcandis  et  ornandis  cordium  uff,  (M.  185,  79) 
und  f.  82  Sentenda  eiusdem  de  eodem  {Qui  vult 
in  pace  dimitti  conetur  esse  symeon  ...  23  Z.). 
Den  Scliluss  machen  Bernard.  für  Septuag.  (2)  und 
Quadragesima  (7).  Anschliessend,  wie  im  Druck, 
folgen 

f.  95:  (r.)  Prologus  beati  Bernardi  in  expo- 
sicione  psa/mi  Qui  liabitat  in  adiutorio. 


No. 
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( 'oiisidc.ro  lahonia  rcutiinii  fratre»  iioii  sine  multo 
rniseracioids  aff'erln.  Q/uro  consolanonem  nii<mi  e.v- 
hibere  possim  . .  .  die  17  serniones  der  Quadra- 
Kesima  M.  183.  18.5—254. 

f.  137'':  (r.)  Senno  in  nutuli  sn  bniedirti 
uhl,„lis  Ih;  .-v  qiHxl  sn-iptnin  ,'st  Kt  irit  taiii- 
qiiaiii  siiiiiiiiit  i/HOil  pl'i/itiituiii  i's/  siriis  diriirsKx 
'U],(,n;i,n   {Convi'iiienfihus   i;J,is  .  .  .   iM.  183,   375). 

f.  142'':  (r.)  .S.  m  anini ,tci„ ,'ione  dm  (d.  h. 
1).  Mariae  I)]-.)  de  ^ks^iiiiih'  et  nudiirc  in  adulterio 
depreliewa   (Quam   dire.  ex...   M.  183.   392). 

f.  145:  (]■.)  Hein  >v.  in  umi.  d.  de  illo  psalmi. 
iit  inlndiil.l  gloria  in  terra  nostra  {Ut  inhahiM... 
iM.  1H3.    3K3). 

f.  14'.!'':  (r. )  Iti-ni  s.  de  .^e]if.i/ornii  spii-itii  in 
,Vjio  in  iiniiiinei(iei<inc  do)niniea  {('onsiilenire  est  .  .  . 
M.  183.    .390). 

r.  151:  (r.)  N.  in  rami^  palinariim  de  Irilms 
ordindiiis  obseqneneiinn  ,/•  ///  paKsione  doiniiii  (  Xon 
sine  causa  .  .  .   U.  183.   253). 

f.  152'':  (r.)  S.  imde  sitpra  de  passione  etc. 
{Xeeesse   est...    iM.  183.    25(i). 

f.  154'':  (r.)  Feriu  qiiarta  de  passivne  donüni 
{Vigilnte  anwio  .  .  .  M.  183,   2(i3). 

L  159'':  (r.)  S.  //-  eeua  dl7,  de  l,aptismo  et 
sacrainento  <dtaris   (Ilii  sinit  dies.  .  .   M.  183.  271). 

f.  lei'M— 163):  (r.)  .S  de  quinque  preeipuis 
diehiis  {(iiin  iniiversa  .  .  .  iu  dorn,  palin.  3  bei 
M.  183.  259). 

Danach,   f.  163"  (Rucks.)  leer. 

2)  f.  164:  (i.)  Inc.  prefatio  beati  Bernardi 
abhatis  saper  evangelio  Missus  est  [Scribere 
nie  aliqiiid  et  devocio  iubet  et  prohibet  occupacio . . .). 

Folgen  die  4  omeliae  (=  M.  183.  55—88). 
A.  Schi.  (Ende  der  3 bog.  Lage)  f.  183'-.  184. 
185  leer. 

3)  f.  186:  (r.)  ^■.  bti  bernardi  abbalis  de 
eo  qiiod  quatuor  sunt  qiie  solvere  debenius  den  (In 
via  estis  .  .  .  M.  183,   595). 

f.  188'':  (r.)  5.  b.  bernardi  de  fribns  iadiciis 
ei  de  tribns  uninie  partibns  cnstodiend.ü  (Sic  nos 
existiniet ...  M.  183,   624). 


1.190:  (r.)  Qnod  speetacubim  .mmns  mundo  et 
anf/e/is  et  hominibus  (Üpectaculum  .  .  .  M.  183,  691). 

I'.  190"  2:  (r.)  Tres  status  esse  anime  {Tres 
snnf  ...   M.  183.    732). 

f.  191:  (r.  I  S.  einsdeni  eon/ra  pe.^simum  vicium 
ingratitiidinis  (Magna  e.H  siqrer  nos. . ,  M.  183,  612). 

f.  193'':  (r)  IHscretio  vite  a  qidnque  sensibus 
anime  {Magna  est  dieo   cabis  .  .  .  M.  183,   567). 

f.  195:  (r.)  Qnoniam  enhinlas  nostra  divine 
vo/iiniati  debet  es.««  sitbiecta  ut  .</<  perfecta  humilitas 
(.hidistis  fratres  modo  in  regulu  .  .  .  M.  183,  609). 

f.  196:  (r.)  Quod  quinque  sunt  qtte  conferunt 
verani   /tumiiitatem   (Ad  exercicium  humilitatis  . . .). 

i.  196''  1:  (r.)  De  nmrmnraeione  (Ante  omnia. 
iit  sine  nairninracione  sint  fratres  ...  M.  183,  751 
unler  den  als  »Seutentiae«  s.  B.  zusammen- 
gestellleu  kleinen  Stücken),  «o/.u  auch  die  vor- 
hergehenden gehören. 

1'.  196''  1:  (r.)  iA-  tribns  na'serieordiis  et  qnatnor 
niiseradonibiis  (Miserere  mei  etc.  Sicut  snni  peceuta 
minima  ...  M.  183,   573). 

f.  197''(— 199''  1)2:  (r.)  .S.  de  ninlaeione  aqne 
in  vinnni  (Kraut  ilii  posite  etc.  intelligimus  Ims 
se.x  ydrias  .  ..   M.  183,   677). 

f.  199'"  (eig.    198'')  Rest  d.   (letzten)  S.  leer. 

373.  theol.  fol.  246  (Gaedsdonk). 
Pap.  1.-.6  Bll.  i'ol.  (221/2X151/2).  XV.  .Ih. 
.\lter  Hohl),  m.  gepr.  (br.)  L. :  früher  E  49.  Auf 
dorn  Vorbl.  steht  in  kräftiger  Schrift  Liber  dotnus  Canoni- 
eoruin  retjvlüv'inm  beate  marie  virginis  in  Gaedsdonck 
prope  Goch.  Ein  schön  geschriebener  und  geschmückter 
Band:  Einband,  Schriftart,  Schmuck  sind  in  ganz  der- 
selben Art,  wie  die  des  3  bändigen  Homiliars  (theol.  tat. 
fol.  46),  doch  wie  es  scheint  nicht  von  ganz  derselben 
Hand.  Die  sauljer  gemalten  Afgb.  z.  T.  mit  Gold  (f.  16. 
30.  öö*».  118''.  127 '>.  134  t')  und  oft  weitgreifender  bunter 
Rankenausstattung  (f  36.  97),  auch  mit  Tieren  (f.  100. 
146  •>)  und  — die  wichtigsten  — mit  menschl.  Gestalten  (kleine 
Gemälde :  Maria  mit  Kind  und  heiligem  B.  auf  dem  ersten  B\. 
und  nochmals  als  Königin  nur  mit  dem  Kinde  f.  70),  die 
anderen  mit  sauberen  farbigen  Füllungen  des  wechselnden 
Rot  und  Blau.  Vollständige  Interpunktion.  Die  Afgb. 
der  Sätze  mit  rotem  Strich.  Die  zusammentreffenden 
gleichartigen  Striche  der  Buchstaben  t  u  n  m  durch 
feine  Striche  oder  Haken  deutlich  gemacht,  wie  in  th. 
26* 
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fol.  46.  die  Buchstaben  der  gebmchcnen  Schrift  sich 
nähernd.  Lagen  (Quat.)  bez.  mit  Buchst,  und  (für  die 
Bll.  der  ersten  Hälfte)  Zahlen  vi.n  a  12  3  4  bis  v  3 
der  letzten  3  bog.  Lage. 

Sermonbs  Beenarui  (Jlar.  (aestivales). 

f.  1:  (r.)  Incipiiint  scrmones  estlvalcs  beati 
bernardi  abbatis  clurevallensis.  in  die  pasche 
de  obprobrüft  iudeorum.    Sermu  jiriuiiiK. 

Vicit  leo  de  trlhu  lud«.    1  'int  plane .  .  . 

Die  Reihe,  bis  auf  einige  Umstelkmgeii,  wie 
im  Druck  (M.  183),  aber  ohne  Ausscheidung  der 
Heiligenfeste  die  nach  Pfingsten  den  Sommer  allein 
füllen,  beginnt  mit  den  3  Osterpredigten,  hinter 
denen  f.  IP  ein  kurzer  S.  in  diebiis  resiirreetionis  quo- 
modo  quibusdam  nondnm  natna  sit  xpristus  (so)  {Omnia 
que  de  salvatore  legimns  .  .  .  =  M.  183,  66H). 

Folgen,  wie  im  Dr.,  2  iu  octava  pasche,  1  in 
diebus  Rogatiouum.  5  in  ascensione  domini,  zu 
denen  f.  29''  ein  kurzer  .">.  nextiis  kommt  {Trijilicem 
nohis  in  eerlesin  .  .  .  =  M.  183,   665). 

Nach  den  3  Pfingstreden  folgt  das  Fest  des 
Johannes  Baptista  (p.  397)  mit  einem  zweiten 
Stück  f.  39*:  S.  de  privileglii<  b.  lohannis  baptiste 
[Hodie  dil.  dies  nobis  illn.rif  insignis . . .  Nicolai  Clar. 
M.  184,  991).  Für  Peter  und  Paul  fehlt  s.  II 
des  Drucks  (p.  408  Sanrti  isti . . .).  Folgt  nach 
Dominica  IV  (mit  1),  VII  (=  VI  mit  3) 

f.  55:  Ihminica  nona.  Epistola  b.  bernardi 
abbntix  <id  matheum  alhinensem.  ej^iseopum 
super  ome/ia  -via  de  riUiro  iiilqititatis  —  A^orrede, 
Lectio  und  Omelia  lectioois  je  mit  schönem 
Afgb.  ausgezeichnet.  In  der  Anschrift  nennt 
sich  Verf.  dem  Bischof  _/Vrn! er  bemardnK  utique 
KiiHs,  ist  aber  ein  anderei'  Bernardus  (M.  184. 1021). 

Folgt  f.  60'':  .S.  in  aoleinpiiititle  h.  iiuii-ie  magdnieiie 
(Hodie  misericordia  et  reritas  .  .  .  =  Nicolai  Clar. 
bei  M.  185,  213).  Danu  de  idtitudine  et  hassitudine 
cordis  (183,  637),  de  labore  messis  (3  =  M.  183, 
639),  de  assimiptione  b.  Marie  (4):  dazu  ein  fünfter 
f.  79  {Quod  dominus  et  sahator  noster  seinel...= 
M.  184.  1001,  wo  ei'  als  unecht  ausgeschieden 
steht).    Als  s.  6  u.  7  de  beala  eit-gine  werden  hinzu- 


gefügt zwei  kurze  f.  83  {Ave  gr.  plena.  A'on.  ...=-- 
M.  183,  669)  und  f.  83''  (Ave  maria  g>:  plern.  Bene 
plena...  (=  M.  183,  670),  denen  f.  84  Dominica 
infra  octarani  s.  oetavns  folgt  (=  M.  183,  429), 
danu  In   uat.  b.  M.   (p.  437). 

f.  95 :  S.  ad  abbates  ve7iientes  ad  chterciense  eapitu- 
Inni  (Hoc  mare  magnnm  in  quo  utique . . .  (M.  183,  634). 

Folgen  f.  97  Erzengel  Michael  (2:  p.  447),  f.  100 
//(  festimtate  omnium  sanctorum  (6  =  5  im  Druclc 
p.  453,  da  vom  ersten  c.  4  u.  ff.  des  Dr.  p.  454 
Legiinns  in  eean.gelio  hodie . . .  abgeschieden  werden 
als  bes.  S.  seciw.ilu.i  de  omnihis  nanctis  de  leetione 
evangelicum  f.  Itll),  Malachias  (nur  1  p.  481, 
im  Druck  noch  ein  zweiter),  Dominica  In  eafendis 
novenibris  de  visione  ysaie  (5  M.  p.  343),  Martinus 
(p.  489),  Clemens  (p.  499),  Andreas  (3  p.  503), 
f.  141  in  obitu  rev.  patris  humberti  (p.  513), 
Victor  (2  p.  371),  endlich  die  6  de  dedic.  ecclesiae 
(p.  517).  mit  denen  der  Band  (wie  die  gedr. 
Sammlung  der  Sennones  de  sanctis)  abschliesst 
(f.  156)   .  .  .  et  futurorum  expectacio  premiorum. 

(r.)  Expllcit  pars  estivalis  sermonum  beati 
bernardi  abbatis. 

374.    theo!,  oct.  61  (Lisborn). 

Perg.  126  (127)  Bll.  oct.  (14  x  9).     XUI '  Jh. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  gepr.  L.:  ziemlich  gut  aber 
unglcichmässig  (bes.  no.  2)  von  vielen  versch.  Händen,  auf 
dickem  Perg.  (mit  Bleistiftlinien)  geschrieben.  XVI  Lagen 
(Quat.,  ausser  der  letzten  3  bogigen)  werden  vorn  unten 
gezählt  (f.  8:  ./'.,  f.  9  ./!'.  usw.).  Saubere  rote  Afgb., 
schön  das  erste  P  mit  Linienfüllung,  sonst  Kötelung 
mangelhaft.  Gegen  die  Deckel  geklebt  alte  Perg.-Bll. 
(vorn  schlecht  und  eng  geschr.  XIV.  Jhs.  aus  e.  theol.  Tr., 
hinten  schön  ein  ps  Dld  aus  einem  Psalter  oder  a.  Kultbuche 
XIII.  Jhs.).  Auf  dem  Vorbl.  (f.  1)  steht  von  schlechter 
Hand  XV.  Jhs.  die  bekannte  Inschrift  Liber  scör  mfm 
Cosme  et  Damiani  Mon  in  leysborn  Toll'{enti)  makd'iictio). 
Darunter  von  derselben  Sermones  diversi  nebst  dem  neuen 
Zusatz  classe  5  Miscellaneorum  und  darüber  eine  alte 
Bibliothek-Zahl  (aus  Lisborn)  C  45. 
Sebmones  Bbenabdi  mit  denen  des  Magister 
Iacobus. 

1)  f.  2  (eig.  1):  (o.  Üb.)  Prima  ala  est  eonfessio 
non  landis  .  .  .   (Schi.  f.  7'')  eternaque  fruar  beati- 
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tiidlne  Amen.    f'Ja;pluif   (=  Alauus  de  sex  alis  | 
Cherubim   M.  21(i.   273:    die   Eiul.    zur    Erkl. 
der  Figur  fehlt). 

2)  f.  8  (a.  H.):  (o.  Üb.)  Cvnfessio  ei  pnlchri- 
tiido  in  conxpecUi  cüw.  hec  diio  in  nacra  scriptiira 
freqiienfcr  invenitvnhir  slhi  coniiincla  .  .  .  (über  die 
confitens  anima  ludith  und  die  8  utilitates  der 
confessio).  Danach  in  unmittelbarer  Anreihuug 
Paradisus  eedesia  . . .  eine  Aufzählung  biblischer  j 
Allegorien,  dann  (mit  §-Zeichen  a.  R.  angedeutet) 
Non  potest  homo  glwiari .  .  .  De  penitencia  (f.  10''), 
aclit  c/ainores  xpi  (11'' — 12''),  Panef:  doloris  im 
(!'.  14)  usw.  allerlei  Abschnitte  theologischer  Nota- 
bilia  ähnlicher  Art.  Zuletzt  (mit  Abs.)  f.  14  Obe- 
dieneia  tamqiKint  criiri>i  potihidnin...  Mit  bes.  grossen 
roten  Afgb.  f.  15''   Ascensus    dornini  sunt  vir  .  .  ., 

f.  Ifi  //(  edificadone  civitatis  ib-m  (so  st.  irtin)  tria 
roneinriiiit .  .  .  Mit  Berufungen  auf  liern/uirdas 
(f.  10'-  usw.). 

3)  f.  17  (neue  Lage,  a.  H.):  (r.)  S,>rn,.o  b. 
heriiardi  ob.   de  advcntu  domliii. 

Si  qin's  dillfjit  nie  sevmoneni  nieutn  seirtibit.  et 
ji.  in.  (I.  e.  xc.  Tripliceni  adventuni  daniini 
noriinus...  (M.  183,  45:  aus  dem  s.  IIJ  de  adveatu 
von  c.  4  au). 

4)  f.  20:  (r.)  Sermo  eiusdem  in  rigilia  A'.  (/. 
{Oluda  et  h-tm  nolite  timere.  veros  (dloqubnur  iiideos... 
=  M.  183,  90  in  vig.  nativitatis  dni  s.  IT). 

5)  f.  25"  (Wechsel  d.  H.  f.  27''):  (r.)  S,'rnio 
M.   lacobi  de  Nutivitate  doinini. 

Batiai/as  ßUus  ioiade  .  . .  interfecit  leoneni.  In 
paraliponienon.  0  .s/  qnii^  ilaret  rni/ii  aquani  de 
eisterna  bethlehem  qiie  est  in  piortn.  leqitur  in  para- 
lipomenon  qnod  david  obsessus  ab  inivücis  hoc  dixit. . . 
(Schi.)  Mira  insania.  et  fascinnatio.  timere  penani 
temporalem  et  non  eternam.  illum  ergo  qui  hoc  fecit 
precemuv  ut  nos  custodiat  et  secum  .iwsum  trahat.  1 
Qid  vii'it  et  regnat  d.  p.  o.  .«.  .^.  amen.  Ist  s.  2 
(de  adv.  domiui)  der  Sermones  magistri  lacobi 
in   dem   (Lisboruer)   codex   qu.  131  (m.   s.  XIII) 

f.  38  ^ 

b)    f.  30:    (r.)    beatuK  ßernhardiis  de  eodeni 


(Grandis  qiddeni  est  .  .  .  =  M.  183,  115  s.  I 
in  nat.   d.). 

7)  f.  35'':  (r.)  S.  eiusdem  de  cirmmsicione 
(so)  {In  circumrisione  domini  jratres  habenuis  qnod 
amemiis.  .  .  =  M.  183,   137   s.  IIl  in  circ.  d.). 

8)  f.  41":  (r.)  7«  epiph'  dm  S.  beati  Bem- 
hardi  {Apparuit  benignitas.  et  h.  s.  n.  d.  Gras 
deo...  =  M.  183,  141   s.  1  in  epiph.   d.). 

9)  f. 47'':  (r.)  In  epiplt  dn,  Sermo  M.  lacobi. 
Apertis  thesauris  suis  optiderunt  ei  vmnera.  aurnm 

thiis  et  mirram.  presentis  diei  festivitas  cornseo 
insignitur  miracido  .  .  .  (Schi.)  hec  sunt  obkdion.es 
quas  oß'erre  deo  debemns.  qua/iniis  per  earuni 
aceeptioneni.  in  eterna  beatitudine  reeipi  mereamur. 
Amen.  Steht  unter  den  Sermones  m.  Jacobi  cod. 
qu.  131  f.  43. 

10)  f.  51'':  (J-.)  Sermo    (dahinter  Schabung). 
In    lectione    evangeli.i    hodie  fratres   audivimus. 

qida  deus  noster  ivit  ad  nupitias.  faciamus  ergo 
qnod  alibi  inonet .  .  .  (Sclil.)  sed  solis  qid  oinnia 
reliquerunt. 

11)  f.  54":  (r.)  Sermo  b.  Bernkardl  {Merito 
qiddem  dil'nd  conversio  doetoris  gentium  .  .  .  = 
M.  183,  359  s.  1  in  conv.  s.  Pauli). 

12)  f. 60  (vorher  f.  59  Lage  VUl  Wechsel  der 
Hand):   (r.)   In  eonversione  paxili  S.  M.  lacobi. 

Ubi  beniandn  adolescentulus  in  mentis  excessu. 
Visitans  speciein  tuam  non  peccabis.  In  iob.  Quod 
sie  exponitur.  V^isitans  per  compassionem  .  .  .  (Schi.) 
post  transitum  huius  vite  letabiniur  in  ipso.  i.  in 
domino.  Ipso  prestante  qui  vivit  et  regnat  per 
omnia  s.  s.  Amen.  Unter  den  Serm.  m.  Jacobi 
qu.  131  f.  46. 

13)  f.  64  (Wechsel  d.  H.  f.  67);  (r.)  Sermo 
M.    lacobi  de   PuriJ  S   Marie. 

Suseepimus  deus  nusericordiam  tuam  in  media 
templi  tili.  Ecclesiasticns.  In  manu  dei  i.  in  vohmtate 
potestas  hominis  i.  prediratoris  .  . .  (Schi.)  ad  gaudia 
eterna  mereamur.  Amen.  Folgt  auch  in  d.  Serm. 
m.  Jacobi  f.  47. 

14)  f.  69":  (r.)  Sermo  de  eonfessione 
loliannis   episcopi  (efn). 
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Xo.  375 


CoiifiU'iiüid  dJio  quoiüam  bo/ms  est.  Spiiiliis 
sanctm  medelam  purgandi  facinoris.  et  viirain  admiusi 
delicti  obtulit . . .  (Schi.)  confessione  nobis  inisericors 
reddatiir  et  jnus.  /Ar  .1;  dns  nr.    Qid  v. 

15)  f.  72:   (r.)   Item,  de  confessione. 

Ad  ha  beniliiiH  salutifere  co  n/es  s  !  onis 
ordincni  hec  breviter  conscripsi.  Priiiio fiat  confessio 
de  puerilibus.  utpote  de  inobedieidia.  et  ojfensa 
pacenttim.  T>e  accnsutione  falsa  fandlie.  de  sid>-  i 
tractione  rcrniu.  de  rollusione  pneconiiit.  de  fnrlo 
fructuum.  pidJ.oriiui  et  aliumm  reriiiii  qnv  in  jnientin 
sc  fecisse  recolit.  l'ost  de  septem  inorlolibitx. 
scilicet  superbia  et  eins  ramis  .  .  .  (daiiu  üIxt  die 
übrigen  sechs).  l'ost  de  septem  sacramentis  .  .  . 
Post  de  decem  preceptis  decalogi .  .  .  Postrcnio 
aiitein  de  quiiique  sensibus  corporis.  L>r  risu 
iiiiilieruin   et  concnpiscentia  earuin. 

16)  f.  74  (a.  H.):  Sermo  Magistri  lacobi 
de  penitentia. 

Et  ecce  angclus  dm  tiHijit  heliam  dicens  •Snrcfe 
coinede  etc.  <//  libro  niiiiieri.  loqidmini  ad  petrain 
corani  eis.  et  ipsa  dubk  uobis  aquaui.  Per  pietram 
significatur  «''...  (Schi.)  in  etenia  beatitudine  ipso 
prestante  qui  vivit  {=  serm.  Jac.   f.  53). 

17)  f.  77'':  (r.)  Sei-mo  eiasden,  {Ductus  est 
ih:  .  .  .  =  Jac.  f.  5:!'').  18)  f.  82"  Senno 
Maijistvi  lacoJ'i  (In  nidti/o  ineo  ntoiiar  .  .  .  .Tac. 
f.  5-t '• ).  19)  f.  84  S e r m o  <-ins d e w  ( lunendenuis . . . 
=  Jac.  f.  55).  20)  f.  89''  In  quadragesima 
S.  einsdeni  (Tn  cum  ieiwius .  .  .  =  Jac.  f.  59). 
21)  f.  95''  Sermo  ciusdejn  [Erat  lÄc  .  .  .  =  JüC. 
f.  60'>).  22)  f.  97''  Dominiea  Uli.  S.  elnsdem 
(Fac'de  homincs  .  .  .  =  Jac.  f.  61)  und  so  auch 
die  noch  ohne  jede  Aufschrift  folgenden  23)  f.  I(t2 
{Ihesus  exlvit  .  .  .  -=  Jac.  f.  62'').  24)  f.  104'' 
{Hoe  sentite  .  .  .  =  Jac  f.  66).  25)  f.  110'- 
(/Jberarit  dominns  panjierem  .  .  .  l'elilt  im  cod.  des 
Jac).  26)  f.  115  (Terra  nr  opernis  .  .  .  =  Jac 
f.  71'>)  bis  zur  letzten  27)  f.  121'':  I'ca-lera  dm 
fecit  rirtutem  etc.  Cytharistu  egregins.  cnlns  cor 
verbn.in  dm  eructavit .  .  .  (fehlt  bei  Jac.  in  cod. 
qu.  131),  alle   von   demselben  erkläisamen    (vgl. 


das  id  est  und  die  Benutzung  der  (Hosa)  fass- 
lichen Mag.  Jacob  US,  der  kein  Klostergenosse 
aber  beliebter  Zeitprediger  gewesen  zu  sein  scheint, 
dessen  Predigten  hier  (17)  in  einer  Winter-Auswahl 
mit  einigen  Pest-ßedeu  des  h.  Beruh ardus  (6) 
verbunden  sind  und  mit  ausserdem  einer  Predigt 
de  confessione  des  loltannes  ejnscopiis.  nebst  einer 
Beicht-Ordnung.  Dieselben  Predigten  des  Jacobus 
stehen  als  Teile  einer  Sammlung  derselben  im  Lis- 
l)orner  codex  (lu.  131.  liis  auf  no.  25  n.  27.  Oster- 
reden.  die  in  jener  bis  Ostern  reichenden,  aber 
hier  am  Schluss  unvollständigen  Sammlung  fehlen. 
Als  Schluss  steht  noch  f.  126''^''  eine  Bemer- 
kung In  profestis  diebus.  prosternimnr.  cotpore  ad 
prcces.  nbi  IUI  signantur  ...  10  Z..  ohne  Sciduss 
und  Unterschrift  —  ßesi  d.  S.  (126'')  leer. 

O^ö.    theol.  qu.   131   (Lisborn). 
Perg.  7(i   Bll.  ((ii.  (18/19x11).     XIII'  Jh.  (z.  T.  2  sji.). 

Aller  Hobib.  in.  gepr.  L.i  alte  Zahl  C  72  (Lisborn). 
Aus  zwei  Stücken  vex'schiedener  guter  Hände  zusammen- 
gebunden, deren  erstes  2  sp.,  das  zweite  in  Langzeilen  ge- 
schrieben ist.  Das  zweite  ist  hinten  sowol  als  vorn 
unvollständig  und  scheint  ursprünglich  in  einen  anderen 
Zusammenhang-  gehört  zu  haben.  Spärliche  Rötelung 
in  Afgb.  der  Abschnitte  und  ihren  Überschriften.  Deckbll. 
(Perg.)  aus  einem  Äntiphonar  (mit  schw.  4 zeiligen  Musik- 
noten: ein  Abschnitt  kommt  vor  In  traiislatione  sei 
Martini  ad  h.  B,  ■  .  .).  Auf  dem  alten  Perg.-Vorbi.  steht: 
Liber  scöir  mnn  Cosme  damiani  Ac  heatissimi  Syineonis 
prophete  In  leishorn  ordinis  sancti  Benedicti  Monasteri- 
ensis  dyocesis.  Darunter  kleiner  der  Inhalt  In  isto 
volumine  eontinentur  (so)  Liber  de  sacramentis.  Dazu  hat 
dann  eine  andere  rohe  Hand  XV.  Jhs.,  als  das  erste 
Stück  mit  dem  zweiten  zusammengebunden  war,  hinzu- 
gefügt Sermones  iacohi  {de  tempore  über  d.  Z.  später 
von  a.  H.  ergänzt)  ab  adventu  iisque  in  pascha.  Das 
wiederholt  nur  Abt  Ludgerus  1795  in  seinem  Kataloge 
Classis  0  Libri  Manuscripii  unter  89.  De  Sacramentis 
2.  lacobi  Sermones  de  Adventu.  Doch  kommt  die  Hs. 
schon  im  Index  von  1219  vor  (s.  u.). 

Magister  Iacobus,  Sermones. 

1)  f.  T'  1):  (r.)  Incipit  traetatus  de  Septem 
sacranirntis  ((^uaestiones:  angef.  Decretalen  des 
Innocentius  f.7"2,  25nff.,  ma^'  Odo  f. 9"  2.  majji' 
(t.W' i,m.WilfdepontearrHs20^2,  i n p ri ni II  ro ni pl- 
lationr  24''  1,  Vlncentlus  26''  2:  vgl.  Schulte  1, 191). 
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inf.  D,' 


iientia  illctwi  ridcaii 


(fiid  sit  sacTaineiitiDn.  Magister  in  qiuwto  m'titen- 
tiaruin  ponit  diversas  sarramenti  descnpiioues  .  .  . 

Schi,  (im  Kap.  de  extvema  imctione)  f.  36''  2 
.  .  .  iindi'  superfluHiH  e.s.srf  la/ia  mrrauienfa  itevurl. 
In  i'xtreinii  mro  iiiirtione  caracter  nun  ii/ipriiiiiii(r, 
ni)de  potest  Heran  %c.  Darunter  Spureu  aus- 
gekratzter Schrift.     Rest  der  Sp.  leer. 

Alte  Bemerkungen  auf  dem  Rande  f.  H  ;  (Sun 
sacerdo.i  p/iirt'S  heiii'dirit  ohlnUis  i/nani  pro  oiiiidbiis 
in  induiliiis  ncripit,  mini  in  uniini  .r  corjJnS  o>nne.-< 
giniid  /loHii'  roiiri'i  liinlin-  und  1'.  14''  die  Verse: 
Festa  sacergtii'  /omft.  li'hmiii.  nintslnui.  pnrtus.  \  Hir 
quanmis  licitiim  inre   ri'lnnl  roiliiin. 

Abt  Werner  in  seinem  Verzeichnis  v.  .1.  1219 
meint  offenbai'  diese  Hs.  mit  dem  Opusciduni 
Miigixtri  Simonis  de  T.  Sacranicn/i.''  (nach  dem 
Auf.  bez.,  ohne  Eiwähnung  desJacobus).  Über 
Simon  Toruacensis.  den  Verfasser  auch  einer 
Summa  theologica  (an  deren  Schluss  weitläufig 
über  die  Saci-amente)  s.  Haureau  Not.  III,  250ff. 
vgl.  I,  180.  Hist.  litt.  d.  1.  Fr.  XVI,  389. 

2)  f.  37  (beginnt  —  in  Langzeileu  —  aus 
einem  andern  Zusammenhange)  [  doctrine  et  habent 
cinerinn  in  hnrha  i.  lutinitiiatem  in  rcrliis  neu  in 
corde  Cnwrein  etiani  habet  in  barba  onmis  ypo- 
rrita  .  .  .  et  niaxinie  barbati  magistii.  qui  in  dortrina 
nihil  qnerunt  nisi  pidverem  .  .  .  Amon  interpretatur 
(30  plötzlich  abbrechend,   ohne  Punkt). 

Darunter  auf  dem  leeren  Rest  der  S.  zu- 
gesetzt Verse  von  Händen  des  13.  {Qui  vetiti  non 
sunt  Hxores  ducere  possunt . . .  Quatuor  ex  causis  agitar 
coniiinclio  curius .  . .)  und  flüchtig  beigesclu-ieben 
des  14.  Jhs.   (Est  deus  est  nomen  . . .). 

Auf  der  folgenden  Seite  beginnt  die  Predigt- 
sammlung f.  37'>:  (r.)  Sermo  ntagistri  lacobi 
de  adventu  domini. 

Veniat  dilectns  mens  in  ortum  siiutri.  iit 
colligat  fnictuvi  pomoriini  suoriiin.  Aureni  tuam 
queso  domine  preeibus  nostris  acconioda.  et  nientis 
nostre  tenebras  gratia  tue  visitationis  iüustra.  Unde 
rogandum    est.     quia     sine    eins    gratia    inefficaves 


loqi 


idn 


ad    midiendnm.    sine 


quo  nirhil  possimius  facere.  Veniat  zr.  Quatuor 
fuiriint  et  sunt  genera  honunuiii.  Prind.  dolores 
nmndi  senciunt.  et   cei-i  sunt,   iil  fatiie   ntidiercule  .  .  . 

Folgt  f.  39   (r.)    Item   de  ndrenlu   domini. 

Banuyas  filius  loiade  etc.  0  si  quis  daret .  .  . 
Die  iu  cod.  oct.  61  (Lisboru)  mit  anderen  dieser 
Sammlung  zu  einer  Auswahl  (mit  Bernardus) 
ausgehobi'uc  Rede    \g\.  zu  dieser  Hs.  (uo.  374). 

Im  Ganzen  31  Predigten:  f.  73''  der  letzte 
Sermo   in   pascha. 

Leyilnr  in  exodo  (piod  cum.  fiUi  Israel  viderunt 
manna  .  . .,  welcher  f.  7.5''  (eig.  76'',  da  51''*'*  vor- 
kommt) Tuivollstäudig  am  Schluss  der  Seite  ab- 
bricht ...  \on  coniedeiis  crudas  neque  coctas  aqua 
sed  n.tiius  igiii.  cum  capite.  pedibus.  et  intestinis. 
carnes  huitis  agni  sunt  hmnanitas  xpi.  \\  Fehlen  noch 
mehrere  Reden,  wie  die  in  der  andern  Hs.  auf- 
genommenen hier  fehlenden  (auch  aus  der  Oster- 
zeit)  zeigen  (da  der  letzte  Quaternio  vollständig 
ist,  auf  mindestens  noch  einer  Lage). 

376.    theol.   fol.  80. 
Pap.  260  BU.  fol.  (22/20  X  13)  XV.  Jh. 

Alter  Holzb.  m.  (r.)  Led. :  im  Kat.  d.  J.  1668  f.  8^  no.  11, 
später  H  6.  Meist  Sesternen.  Stichworte  an  den  Lagen- 
enden. Seiteiizählung  nach  Lagen:  erste  a  2~a  6  (das 
erste  leere  ßl.  fehlt,  wie  hinten  4  leere  Bll.).  Atgb. 
i-üt  oder  schwarz  mit  Rot  unterzogen,  Übb.  rot  unter- 
strichen, tfem.  Schrift,  aber  deutlich :  verschiedene  Hände. 

Anselmds  Hävelbekgensis  (hinteb  Paulus 
burgensis). 

1)  f.  2:  (o.  Üb.)  Scrutaniini  scripiuros  .  .  . 
lo.    V.  Cristus  voleus  .  .  . 

Das  Scrutinium  scripturarum  (geschr. 
1432)  des  (get.  Juden)  Paulus  Burgensis  gegen 
die  Juden,  mit  Überschrift  und  Einrichtung  wie 
in  cod.  th.  fol.  289.  Eine  andere  Hand  (XV.  Jhs.) 
hat  mit  bl.  Tinte  oben  beigeschrieben  (Anf.  wol 
auf  dem  fehlenden  Bl.  1)  edita  a  reverendissimo 
patre  dondno  paulo  de  sancta  maria  doctore  in 
theoloia  episcopo  burgensi  qui  fuit  prlus  iudeus  in 
lege  eruditissimus  qui  eciarri  feeit  adicionem  super 
nicolaum  de  lira. 
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f.  123  :  Inc.  2"  j)k/'.s  trac.bitiis  de  ^mithdo  scriptu- 
raruni  et  est  didiiscuUm  .  . . 

2)  f.  208  (a.  H.):  Iwqnf  prologus  Ansehnl 
Havelbergensis  epi  in  anticyrnenon  i.  libriim 
contra  positoruni  sub  dialogo  conscriptum  ad  venera- 
bilem  papain  eugeniuin  secundum  (vielmebr  tertium, 
a.  1145). 

f.  209'':  lni\  capitida  pvlnü  libri  anticymenon 
(A.  h.  ävTiK€i|uevujv),  und  so  vor  jedem  (11  f.  216*, 
III  f.  236")  der  3  Bücher  die  Kapp.  (13,  27, 
22)  und  die  Überschriften  derselben,  wie  im 
Druck  bei  D'Achery  Spie.  -I,  161  (M.  188,  1139). 

Buch  I  als  Einl.  über  die  Einheit  des  christl. 
Ghxubens  innerhalb  der  geschichtlichen  Entwick- 
lung so  verschiedener  formae  religiomnu  (auf  der 
bleibenden  Grundlage  der  Dreieinigkeit)  —  zu 
Buch  II  und  m :  dem  Berichte  über  das  öttent- 
liche  G-espräch  des  Anseimus  als  Gesanten  Kaiser 
Lothar"s  mit  dem  gelehrtesten  der  damaligen  XII 
didascaii  (p.  171)  der  Griechen,  dem  Erzbischof 
von  Nicomedia  Nechites  (NiKriinq)  zu  Gon- 
stantinopel  über  den  heil.  Geist  (de  processionc 
Spiritus  sanctus). 

3)  f.  252"  (a.  H.):  Atisdvws  paupev  christl 
hwelbergermiim  vocatm  episcopiis  Egberto  hus- 
burgensis  cenobii  venerabili  abbati.  Sa/iitem  propier 
quam  christiani  mmcupamur  et  summ. 

Siciid  is  qui  ea  qiie  caritatis  .'(unt .  .  . 

Schi.  f.  261  4  .  .  .  super  eiidiieat  verifas.  deo 
gracias. 

EiepUcil  epistola  A  nselini  ejn  hniii'lbergensi.'! 
ad  Egbertum  hnsburgenseiit  abbateiu.  contra  dictu 
sua  super  stutn  et  precelkncia  monachoruin  et 
Cano7iiconim  regularium. 

Gedruckt  bei  Pez  Thes.  Anecd.  lY,  75  (M.  188, 
1119).  Auf  f.  254  oben  hat  die  alte  Hand  (von 
f.  2)  auf  den  Band  geschrieben :  de  veritate  hinus 
epistole  et  inteUectu  dea-etormn  kie  inferius  aUegatoruiu 
vlde  sanctum  thomam  2"  2^  q.  clxxxix  ar.  vii  et  riii 
et  in  tractatu  de  perfectione  vite  spintualis  u  ca° 
xxiii  iisque  adfinem  (und  ebenso  auf  Thomas  ver- 
wiesen über  f.  265). 


877.    theo),  fol.  351   (Werden). 

Pcrg.  )76   Bll.  fol.  (27x18).     XIII'  Jh.    2  sp. 

Holzbd.  m.  gepr.  L.:  aus  Münster  1823.  Auf  der  leeren 
Vorders.  von  Bl.  1  steht  mit  roh  nachgeiiuK'hton  Kuji.  Lih. 
s«.  liulgeri.  in.  werdend,  und  in  derJIittr  i  W'l  .Ih.i  l.ibcr 
monasteriiS:  Ludgeri  ejü  inWerdena,  sujx:)-  Jinram.  oidiiiis 
S:  Benedicti,  Coloniensis  diocesis.  Eine  lliichtige  Hand 
X  V.  Jh.  hat  dazwischen  den  folgenden  Verni  i'ik  eingetragen : 
Iste  Über  fuitipignoratns  dnö  lohanni  de  uinllicin  qiKnidaiii 
canonico  assindensi  pro  quinqiie  f,or  reu.  Kl  (V/es  iiiiinqne 
flop  reit  dederunt  manufideles  emsdeiii  defnnrti  ihniiiiii 
patribiis  et  fratribus  propter  deum  ut  orent  pro  auima 
eius  Bequiescat  in  paee  Amen.  Pro  Mo  adventu  eorum 
benedidus  deus.  Gegen  die  Deckel  geklebte  Perg.-Bll. 
vorn  aus  Respousoricn  mit  Noten  auf  Linien,  hinten  jetzt 
abgelöst  (nach  den  Buchstabenabdrücken  aus  einem 
Missalo  XI.  Jhs.).  —  Grosse  gew.  gleichmässige  Si'lirift. 
mit  Rotschriften  und  roten  Afgb. 
Zachakiab  Chrysopolitani  Explanatio  in  Unum 
bx  quattuor. 

f.  1'':  (r.)  Jncipiiint  (■apitula  niathei  (dann 
nuirc,  —  hiev  mit  einer  Vorbemerkung  aus  Beda 
zu  c.  1  —  iu/iauHls)  —  f.  8  (zwischen  roten 
oben  durch  Bogen  verbundenen  Linien)  saulier 
die  10  Cauones. 

1)  f.  10:  I')icip  ncntentla  ieroniini  de  c.fsentia 
de!  {Oiunipotem  deus  pater  etßlius  et  spiritu.'<  sniiHun 
unu>f  ntqne  trinus  . . .  suorum  se  manifesta  vi  demon- 
strare  =  Eucherius  1.  formularum  spir.  intell. 
cap.  I  M.  50,  729^-737  (auch  fälschlich  unter 
den  Namen  des  Aug.  und  Hieron.  vorkommend 
vgl.  M.  42,  1199—1206  und  30,  181). 

2)  f.  11":  (Titel  von  d.  H.  XVI.  Jh.,  vgl. 
Bl.  1,  ergänzt:  Preambula  quedam  in  opus  subsequens 
Evangeliurum}  De  esccellentia . . .  recognoscant  (Ein- 
leitung und  unmittelbar  daran  die  Textvorrede 
über  das  Leben  der  4  Evangelisten  =  M.  186, 
11—38). 

f.  17":  Incip  prefutio  zacharie  crisopolitani 
in  libruin  evangellorum  qui  intitulatur  unutn 
ex  quatuor. 

Anf.  U)Min  ex  quatuor  evangelistaruin  dictis 
evangeliuni  elaro  studio  comp)Osmt  uminonius  alexan- 
driiiiis  .  .  .  oportet  (M.  p.  37—40). 

f.  18:    Jncipiunt  capitula  (1    ULXXXI,  ohne 
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Scbeidimg  für  alle  4  Bücher  =  M.  p.  39 — 45, 
aber  ohne  die  vorherg.  »admonitio«  des  Drucks 
p.  39  vgl.  u.  f.  164"). 

f.  19'':  Expositionis  lux  {^Notum  fadmus 
levtori  qitod  exposüioids  lucem  mmpsimus . . .  hucusque 
ieiwiiinus,  die  Anweisung  über  die  Quellen  und  die 
Einrichtung  des  Werks  M.  p.  45 — 6):  die  Quellen 
für  die  Erklärung  stehen  in  der  Hs.,  wie  hier  an- 
gegeben, mit  blossem  Afgb.  (z.  B.  für  die  Haupt- 
quellen H,  A,  B  =  Hieron.,  Augustinus,  Beda, 
und  ausserdem  M  =  Magister  am  Rande.  Ausser- 
dem längere  Anführungen. 

Mit  der  Erkl.  des  prologm  in  l.  Luce  ev.  be- 
ginnt 1.1  f.  IG*"  (Inc.  unum  ex  quatuor  seu  con- 
covdia  evangelistaruni)  —  II  f.  46  (Exposi- 
tionis in  ununi  e.c  .1111.  liV  piimus  explicit.  Incipii 
secundiis)  —  III  f.  73"  (Explicit  liier  seeundus 
explanationis  in  unum  ex  quatuor.  Incipit  tercius)  — 
im  f.  121''  (Expl.  in  unmn  ex  quatuor  explicatio 
sive  declaratio  lihri  tercii.    Inc.  quarti). 

Schi,  (...tempus  ascensionis  M.  p. 620)  f.  152"1: 
E.xplidt  unum  ex  quatuor  seu  concordia  evange- 
listarum.  et  desuper  expositio  continua.  exac- 
tissima  diligentia  editaa  zacharia  crisopolita 
(ganz  ebenso  die  Unterschrift  in  cod.  Berl.  Ham. 
690  s.xn,  nur  steht  hier  crisoj>olita(iio')  mit  no  auf 
Schabung  hinzugefügt).  Über  den  Namen  des 
Verf.  vgl.  0.  Schmid  (Tüb.  theol.  Quartalschr.  1887). 

Einen  Nachtrag  zu  der  lux  expositionis  ent- 
hält ein  am  Rande  stehender  Vermerk  (rot  ein- 
gefasst  wie  die  übrigen)  zu  II,  62  f  54":  Sciendum 
est  quia  remigius  et  rabanus  maiorum  sententias 
ex  magna  parte  easdem  super  matkeum  collegerunt. 
Placuit  ergo  ad  eas  describendus  hucusque  nonien 
rabani  deinceps  r-ernigü  nomen  ascribere.  Derselbe 
hier  am  Rande  auch  in  (dem  auch  sonst  ganz 
übereinstimmenden)  cod.  Ham.  690  f.  73"  (nicht 
im  Druck  M.  186,  203"). 

Als  Anhang  (nicht  im  Druck)  folgen  un- 
mittelbar (wol  von  Zach,  selbst  seinem  Werke 
hinzugefügt,  nach  den  bekannten  biblischen  Samm- 
lungen: vgl.  cod.  th.  fol.  427) 

HANDSCHEIFTEN  DER  K.  BIBL.     XIII. 


3)  f.  152"  1:  (r.)  Indjiiunt  interpretationes 
nominum  in  evangelio. 

Anf.  Abraham  pater  ndens  populum.  vel  niuüi- 
tudinem.  vel  pater  multarum  subaudis  gentium . . . 

Hier  findet  sich  mitten  innen,  zwischen  Zebe- 
deus  und  einer  folgenden  Erklärung  der  Namen 
der  12  Apostel  von  Simou  bis  Judas,  die  oben 
vor  den  Capitula  ausgelassene  Erinnerung  über 
die  gebrauchten  Ubersetzungeu  Sicut  ex  creaturis 
Creator  cognoscitur .  .  .  corrigere  velint  (M.  186,  39). 
Ein  später  Leser  des  XV.  Jh.  macht  die  Be- 
merkung Inseratur  in  aliquo  quodam  loco  ante 
initium  opeiis  huius  evangeliorum. 

4)  f.  155:  (r.)  Fides  sFi  leouis  pape. 

Ad  ecclesie  filios  instruendos.  addendum  est  etiam 
nostri  sermonis  obsequium.  Non  enim  timemus . . . 
(nebst  der  Anm.  am  Schi.  Hec  est  commendatio 
sei  gg  pp  in  fidem  leonis.  Hec  est  fides  illa 
bis  plectendus  f.  157"  1)  Explidt  fides  beati  leonis 
pape  =  Leon.  ojjp.  ed.  Rom.  1753  t.  11  (app. 
Quesnel.)  p.  315  —  324  (M.  54,  477). 

Angehängt  die  Bemerkung :  Canones  j^redpiunt 
in  prima  sinodo  legendas  epitas  leonis.  quas  scnpsit 
ad  ßavianum  de  erroribm  euticetis  (wie  in  anderen 
Hss.   vgl.  M.  1.  c). 

5)  f.  157"  2:  Incipit  expositio  in  cantica 
canticorum  beati  gregorii  pape.  Incipit  piro- 
logus. 

Postquam  a  paradisi  gaudiis  .  . . 

f.  159^*  1:  Incipit  liber  primus  (Osculetur 
me  osculo  .  .  .). 

f.  160"  1:  Incipit  seeundus  (Introduxit  nie  rex... 
bei  M.  79,  483:  ohne  weitere  Einteilung  bis  zu 
Ende  f.  176''1  ...  cor-pus  debemus.  qui  vivit  et 
regnat .  .  .  Amen).     Vgl.  oben  zu  338  (4). 

f.  176''  Rest  und  176"  leer. 

o78.    theol.  oct.  10  (Gouda). 

Perg.  121  BU.  oct.  (9x6).     XV/XVI.  Jh. 

Neuband  (B.  B.  Wilk.) :  früher  D  76.  Vierbogige  Lagen 

grober   gleichmässiger   Schrift    (in    no.  2    etwas    kleiner, 

9^2  X  6)  mit  der   gew.  Rötelung   (in  no.  2  f.  58  und  59 

zwei  saubere  blaue  Afgb.  mit  roter  Linienfüllung).     Auf 

27 
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einem  einzelnen  Vorblatt  (f.  1)  steht  (über  dem  alten 
In  hoc  continentur  \  Äug',  de  opere  monachonim  \  Gol- 
loquium  symonis  et  i1iu)  von  a.  H.  Iste  über  pertinet  ad 
librariam  canonicorum  reguhrium  in  terra  de  steyn  proi)e 
goudam  (SüdhoUand),  was  ebenso  von  derselben  Hand  auch 
unter  dem  Esplicit  von  no.  1  (f.  561')  uml  hinten  auf  den 
2  leeren  Bll.  der  letzten  Lage  (f.  120''  und  121t')  wieder- 
holt ist.  f.  119*  (auf  leerer  Rückseite)  steht  (von  a.  H.) 
Mancinelhis  (geb.  1452  Fabr.  I,  120)  über  den  Auszügen 
philosophus  similem  vino  canit  esse  ventum  und  Defuncto 
similis  quicumque  indoctus  habetur.  Wieder  von  a.  H. 
hierunter  einige  kurze  Denksprüche  (wie  einer  von  der- 
selben H.  f.  56 b).  Auf  der  ßücks.  des  Vorderbl.  (f.  l»») 
steht  von  jüngerer  Hand  (XVI.  Jh.)  ein  Verzeichnis  von 
(48)  Schrift-Abkürzungen  wie  piis  (so  mit  u-Punkt)  pgj'er 
p  pre  p  pro  f  (u.  a.  mihi  m  nicht  michi)  bis  zuletzt 
gratia  gm  ferüus  Sims. 

Gaufeedus  Clae.,  Colloquitjm  Simonis  et  Iesd. 

1)  f.  2:  (r.)  p-efacio  libri  sei  augustini  de 
opere   nionachoriim. 

Ut  de  opere  monachorum  librum  seiiherem  .  , . 
aureli  (die  wie  üblich  als  Vorbemerkung  voran- 
gestellte Stelle  aus  den  Eetractationes  2,  21). 

Auf.  f.  2'':  (r.)  Explieit  prefacio.    Inripit  libir 

b.  a.  d.  0.  in.  Ca^'^  i.  Tussioni  tue  ff  aureli...  (M.  40, 
547). 

lu  31  Kapp.,  aber  so  dass  ed.  c.29  =  29  +  30 
ist,  d.  h.  c.  29  DIU-  bis  quam  ea  que  ac/iuius  nos 
reicht,  dann  die  zweite  Hälfte  Saue  omnibus  .  . . 
bis  credidistis  als  c.  30  gilt:  folgt  als  c.  31  Ilec 
michi  krne ...  bis  se  potlsshnwn  corrigeudos  (=  M. 

c.  30  bis  p.  578  v.  9).  Das  Folgende  (Ende  von 
c.  30  und   c.  31.  32  der  Ausg.  bis  p.  582)  fehlt. 

A.  Schi.  f.  57'':  ExpUcit  über  bti  augustini 
ept  patris  nostri  de  opere  monachorum.  Deo  laus 
et  gloria  amen. 

2)  f.  58:  (r.)  Incipiit  prologus  bnardi  ad 
ganfridum  (so)  in  libro  de  colloquio  symonis  et 
ihesu.  {Ut  tibi  diledissime  presentis  exhortacionis 
cedidas  destinarem  .  .  .).  Vorrede  vielmehr  des 
Gaufredus  abb.  Igniacensis  (später  Clar.)  der 
e  midtis  sermonibus  seines  Lehrers  sententias  in 
dieses  Buch  (cuiusdam  cojriosi  declamatorii  scr- 
monis  instar)  zusammenfasste. 


f.  59 :    (r.)    Explieit    prologus    Incipit   tractatus 


einsdem  qui  intitidatur  colloqiriuni  symonis  et 
ihesu.    CapVm  prinmm. 

Dixit  symon  petrus  ad  itiiti .  .  .  (60  Kapp.  = 
M.  184,  437—476). 

A.  Schi.  (f.  119)  Explieit  über  bti  barnardi 
(so)  abbatis.  de  eolloquio  symoiiis  et  iAu.  Deo 
laus  et  gloria.    Ainen. 

Dahinter  folgt,  mit  der  Bemerkung  a.  R. 
Hoc  staret  supra  capto  liii  .A.  (vgl.  f.  112"  quod 
hie  deficit  require  inßne  libri  .A.),  nachgetragen  eine 
oben  aus  Versehen  (wegen  des  Homoioteleuton 
centuplum  accipiet  M.  471,  8 — 19)  ausgelassene 
Stelle  Neminem,  xps  exdpit . . .  (Schluss  von  c.  53 
und  Anf.  von  c.  54). 

f.  119>>ff.  leer  (vgl.  oben). 

379.    theol.  fol.  334  (Lisborn). 

Perg.  110  Bll.  qu.  (ISxllVa).  XVI'  .Jh 
Alter  Holzb.  ra.  (br.)  gepr.  L.:  aus  der  Paulina 
in  Münster  1823  (U,  15).  Auf  dem  Vorbl.  (jetzt  f.  Ib) 
steht  (offenbar  von  der  Hand  des  Jacobus  Ledege  in 
th.  fol.  335),  aus  dem  Anf.  XVI.  Jhs.,  Liber  scie  Marie 
et  scörum  mrii^  Cosme  damiani  et  Symeonis  .fph'e  Mon 
i  leyshorn  |  Senianti  benedietio.  tollenti  nialedictio  \  in  der 
Zeile  darunter  ist  etwas  ausgekratzt  wie  in  th.  fol.  335  (der 
spätere  Bibl.  Vermerk'?),  dann  Vita  sei  Bernhardi  abb'\ 
Vita  sei  Malachie  abb'  \  Alte  (L.)  Zahlen  L  2  und  C  80 
(f.  2  ob.).  Gut  geschi-ieben,  bes.  von  der  ersten  Hand 
(Wechsel  der  Hand  f.  36 "  Z.  11).  Vierbogige  (am  Ende 
der  zwei  Teile  fünf  bogige)  Lagen  (letztes  leeres  Bl.  aus- 
geschnitten). Abwechselnd  rote  und  blaue  Afgb.,  rote 
Übb.  (nur  der  Bücher,  Kapitelabsätze  ohne  Übb.  und 
Zahlen),  Satzantupfungen.  Interp.  mit  Punkt  und  :  oder 
.-  und  ■}  (a  u.  V  in  der  späten  Form,  doch  a  rund  nicht 
eckig  wie  beim  Jacobus  Ledege).  Schöne  grosse  (mit 
Grün)  dreifarbige  Afgb.  der  Bücher  mit  Linienzier  und 
Füllung  (besonders  f.  2.  3.  8-1  am  Anfang  der  beiden 
Werke).  Gegen  die  Deckel  geklebt  Pergamentbll.  aus 
einem  Antiphonar  (mit  Noten)  und  (hinten)  aus  Lektionen 
de  b.  virg.  Maria. 

Gaufebdüs  clae.,  VITA  S.  Bebnaedi  (nebst 

Beenaedi  TITA  S.  AIalachiae). 
1)  f.  2:  (r.)  Incipiit  prologus  domni  guilhelmi 
abbatis   saneti   theoderici   in  vitam  sancti  bern- 
hardi elarevallis  abbatem. 

Scrij)tiirus  vitam  servi  tui  .  .  .   (M.  185,  225). 
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f.  3:  E.rpl.  jyr.  Incipit  liher  pi'nmis  in.  vitam 
sancti  bernhardi  clarevallis  abhatis. 

Bernardus  rastellione  hurgundk  oppido  (so) 
ai-iiDidits  füll,  parentibns  claris  secundum  diijnitatein 
secuü . . .  (der  Vater  heisst  hier  tescelinus). 

f.  26'':  (r.)  Subserqytio  operis  precedentis  quam 
burchiirdiis  abbas  balernensis  apposuit  {Presciiptum 
opus  .  .  .  M.  ib.  p.  266). 

f.  27:  (r.)  Incipit  prefatio  hernaldi  bonevaUis 
abbatis  in  seeundo  libro  rite  eiusdein  (Virorum 
iUustriurn  .  .  .  M.  p.  267). 

f.  28:  (r.)  Incipit  liber  secundus  de  vita  et 
miraGulis  sancti  bernhardi  abbatis  (Ex  tempestate...). 

f.  47'':  (r.)  Incipit  liber  tercius  in  vitam  sei 
bernhardi  abbatis  (ohne  die  Vorrede  des  Gau- 
fr  edus  Gl.,  des  Verf.  der  drei  letzten  Bücher). 

Inmimeris  quidem  signis  .  .  .  (Schi.)  sub  alio 
quidern  prindpio  curabimus  annotare.  ^""""'^  de 
mvltis  (M.  p.  303—322''). 

f.  58:  (r.)  Incipit  liber  qnartus  {Sicut  sermone 
super  canticu  canticorum  viccsimo  quarto  ...  M. 
p.  321—50). 

f.  75:  (r.)  Incipit  liber  qiiinfus  in  vitam  sn 
bernhardi  abbatis  (Cum  post  tantos  labores  .  .  .  sicut 
et  tu  super  omnia  deus  benedictus  in  seeula.  Amen. 
M.  p.  351—366=0. 

A.  Schi.  (f.  83)  Explicit  vita  beafi  Bernhardi 
abbatis. 

Wurde  erst  spät  (von  Surius)  gedruckt  — 
ebenso  die  folgende  eigene  Schrift  Bernhards. 

f.  83''  leer.     Folgt  neuer  Lagenanfang. 

2)  f.  84:  Incipiit  prologus  sancti  Bernhardi 
abbatis  in  vitam  sancti  Malachie  episcopi. 

Semper  quidem  opere  precium  fnit  illustres 
sanctortim  describere  vitas.  ut  sint  speculum  et 
exemplum  ...  (M.  182,   1073). 

f.  85:  (r.)  Explicit  prologus. 

Malachias  noster  ortus  in  hibernia  de  populo 
barbaro  .  .  . 

A.  Schi.  (f.  110  =  M.  p.  1118")  Explicit  vita 
sei  malachie. 

f.  110"  leer. 


380.    theol.  fol.  331  (Lisborn). 

Perg.  228  BU.  fol.  (23/24x14/15).    XII  ^  Jh.    2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  lU,  1  aus  Münster  (1823). 
A.  Schi.  (f.  228^2)  steht  schön  geschrieben 

(r.)  Detur  per  xpm  librnm,  qui  contulit  istiim 
Merces  franconi  grafia  summa  boni 
und  weiter  unten  (sw.)  Liber  scbnmi  cosme  et  damiani 
et  beati  Symeonis  in  lisbern.  Tollenti  maledictio.  Servanti 
Benedictio.  Also  Geschenk  des  Abt  Franco  (1168—1179), 
wie  theol.  fol.  352.  Gute  Schrift  SII/XIII.  Jhs.  (auf 
Bleistiftlinien)  von  verschiedenen  Händen  (die  schönste 
beg.  f.  145,  von  f.  193  an  enger  und  kleiner).  Mit 
wechselnden  roten  und  blauen  Afgb.  (vorn  am  Anfange 
rot  und  grün,  bei  Buch  II  u.  ni  f.  70  u.  131  in  Gold, 
bei  Buch  IV  in  Blau  mit  roten  Zierlinien).  Rot  die  Übb. 
und  die  im  Text  angeführten  Quellen  a.  R.  Dagegen 
gehört  die  Zählung  der  Distinctiones  u.  a.  kl.  Ergänzungen 
der  Rötelung  dem  XV.  Jh.  an  d.  h.  dem  Sehi'eiber  der 
Rand-Glosse  (auch  die  Satz-Antupfungen  nach  damaliger 
Art:  in  d.  Gl.  auch  rote  Par.  u.  Unterstreichungen).  Als 
der  Einband  im  XV.  Jh.  gegeben  wurde,  wurden  gegen 
die  Deckel  geklebt  Blätter  eines  alten  Antiphonar-Drucks 
(mit  Noten)  und  hinten  ein  Perg.-Bogen  ähnlichen  Inhalts 
(Antiph.  mit  Noten,  einmal  die  Üb.  Ad  vesperas  Nicholai.  J}). 
Vierbogige  Lagen  mit  (röm.)  Zahlen  u.  Stichworten  a.  E. 
(teils  alt,  teils  später  ergänzt:  dann  Stichworte  der  Glosse), 
im  Gaazen  XXVm  u.  eine  Halblage  XXVIIII. 

Petrus  Lombabdus,  Libri  iv  Sententiarum. 
f.  1:  (o.  Üb.)  Cupientes  aliquid  de  penuria  . . . 
Nach  dem  Prolog  f.  1'':  (r.)  Incipiunt  capitrda 


primi  libri,  iu  3-  oder  2-spaltiger  sauberer 
Aufzählung,  wie  ebenso  vor  den  übrigen  drei 
Büchern  f.  67"— 129"— 169. 

Schi.  (f.  228)  .  .  .  via  duce  pervenit;  (ohne 
Explicit). 

Am  Rande  ist  (von  allen  Seiten,  wenn  es 
nötig  war)  im  XV'^  Jh.  (mit  spätem  v  und  Über- 
gangs-a)  eine  kleine  und  sauber  geschriebene 
Glosse  hinzugefügt  worden,  deren 

Anf.  (f.  1)  Cupientes  aliquid  de  penuria  ic. 
(dies  gross  sw.,  mit  rotem  Par.  und  rot  unter- 
strichen). Iste  liber  dictus  est  senteneiarum 
CO  quod  sentencias  antiquoruni  patrum  et  doctorum 
de  catholicis  veritatibus  hinc  inde  collectis  summatim 
comprehendit.  Et  prima  sui  dividone  dividitur  in 
tres  partes  s.  in  prohemium.  tractatum.  et  epylogum. 
27* 
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No.  381.  382 


Prima  pars  prohemialis  incipit  in  principio  libri  et 
extendii  se  usque  ibi   Veteris  ac  nove  legis... 

Schi.  (f.  227)  Semndo  eptylogat  generaliter 
quantum  ad  tocius  libri  processum  dicens  quia  quod 
ipse  exorsus  et  incipiens  a  facie  sedentis  super  solium 
excelsuin  id  est  ab  ipsa  deitate  trinitatis  de  qua  in 
libro  primo  egit  procedens  per  media  que  de  dura- 
cione  mundi  agunttir  que  sunt  creature  et  peccata 
de  quibus  egit  in  semndo  Reparado  et  virtutes  de 
quibiis  egit  in  tercio  Et  ecclesiastica  sacramenta  de 
quibus  egit  in  prima  parte  Jiuius  quarti  libri  duce 
xpö  qui  est  via  perveniendi  usque  ad  pedes  id  est 
usque  ad  ea  que  in  ß7ie  mundi  et  eciam  que  post 
mundum  aguntur  dcud  resurrexio  corporum  et  punicio 
dampnatomm  et  gloria  bonorum  que  in  dilectione 
et  cognicione  dei  eonsistit  ut  sie  a  deo  incipiens  eius 
doctrina  terminetur.  qui  est  causa  a  qua  omnia  et 
finis  ad  quem  omnia  ordinantur  Cui  est  honor  decus 
et  Imperium  et  gloria  in  secida  seculoram.  Amen. 
Et  hie  finis  est. 

Also  eine  kurz  übersebeude  Glosse  spätester 
Zeit  —  dieselbe  für  sich  in  theol.  fol.  217  (no.  381). 

381.    theol.  fol.  217. 

Pap.  95  Bll.  fol.  (20/21  x  14),     XV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.  (worauf  die  Namen 
Iliesus  Maria  Benedictus  etc.):  ob  0  f.  54''  des  ältesten 
Kat.?,  später  G  80.  Stammt  nach  dem  ganzen  Aus- 
sehen, der  sohlechten  Erhaltung,  AVasserfleckigkeit,  ßand- 
abfäulung  (bes.  in  der  ersten  Lage  hinten),  der  (B.  B.) 
Kückenüberklebung  mit  schlechtem  grauen  Papier,  aus 
der  Bibliothek  Soc.  Jesu  Lipp.  —  Die  bek.  Einschrift 
ders.  fehlt,  weil  die  Hs.  mangelhaft  vorn  (das  erste  Bl. 
d.  h.  das  leere  Vorbl.  und  das  dritte  des  ersten  Sestern 
fehlen)  u.  hinten  (das  dritte  Bl.  der  letzten  dreibogigen 
Lage  fehlt  —  die  anderen  f.  96  ff.  waren  leer).  Gleich- 
massige  kleine  dicke  deutliche  Schrift,  mit  der  gew. 
Rötelung.  Ohne  Interp.  (ausser  durch  gerötelte  grosse 
Afgb.,  nur  auf  der  ersten  Seite  schwarze  nachträglich 
angerötelte  Kommastriche). 

Glosa  super  libeos  quättuor  Sbntentiarum. 

f.  1:  (o.  Üb.)  Cupientes  aliquid  de  pemiria 
ac  a.c. 

Iste  liber  didus  est  sentenciarmn  eo  quod  sentencias 
aliquormn  patnmi  et  doctontm  de  catholicis  ventatibus 


hinc  inde  coUectas  summatim  comprehendit.  Ei  pnma 
sui  divisione  dividitur  in  tres  partes,  s.  in  prohemium  / 
tractatumj  et  epilogum  .  . .  eine  gewöhnliche  kurze 
Glosse  (d.  h.  inhaltlich  wiederholende  Erklä- 
rung des  Gedankengangs)  später  Zeit,  dieselbe 
welche  auch  am  Rande  von  theol.  fol.  331  später 
beigeschrieben  ist  (oben  no.  380).  Buchanfänge 
{Inc.  l.  sec.  usw.)  f.  24.  46.  68".  Bl.  2  fehlt. 
Schi.  (f.  95"  2)  unvollständig  in  der  letzten  Dist. 
(50,  4)  von  Buch  IV  mit  den  Worten:  . . .  Postea 
querit  quomodo  boni  possint  videre  dampnatos  absque  || 

382.    theol.  fol.  169  (Marienfeld). 

Perg.  250  Bll.  qu.  (16/15x11).     XIV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  früher  F  22.    Sesternen  (mit 

Stichworten),   gut  geschrieben  mit  roten  Übb.,    sauberen 

(liniengefiUlten   und   mit   Randleiste   verlängerten)   Afgb. 

(wechselnd  blau  u.  rot,  die  der  Buchanfänge  zweifarbig). 

Breiter    Unterrand.      Am    Schi.    f.   251    kleine    Auszüge 

(Boetius   über  beatitudo,  Merkverse  Littera  gesta  refert. 

quid  credis  allegoria  \  Et  tropos   quid  agas.   quid  speres 

anagogia  u.  a.,  f.  251''  aus  dem  ^j-ewi/ogitus  über  notula. 

Auf  d.  Hinterdeckel  oben  steht  Colon,  dabei  Verse: 

Conturba^  nam  est  placa^      sua.^ 

^  ^         ~>>-e  cave  J>re        ~>«e. 

Infama  —  nam  revoca    ^       gra-^ 

Auch  sonst  an  den  Texträndern  hier  und  da  Sprüche 
und  Verse:  so  £  198b.  200.  Ein  Vorbogen  ist  mit  einem 
Bl.  gegen  den  Vorderdeckel  geklebt,  mit  dem  andern  frei 
geblieben  (ungeschickt  f.  1  der  neuen  Zählung).  Jenes 
enthält  eine  Liste  der  seit  1429  im  (1185  gegr.)  Cist.-Kl. 
Marienfeld  *)  gestorbenen  Mönche :  gegen  Ende  immer  öfter 
sind  bestimmte  Zahlen  beigeschrieben  (letzte  1496),  die 
Äbte  werden  ausdrücklich  genannt,  die  letzten  mit  ihrer 
Zahl  als  Abt  22,  23,  24.  Dieses  bisher  unbenutzte  Ver- 
zeichnis ist  auch  insofern  merkwürdig,  als  die  alte  Abts- 
chronik  von  Marienfeld  (hg.  von  Zurbonsen:  Münsterische 
Beitr.  zur  Geschichtsf.  Heft  V  Päd.  1884)  grade  1422 
abbricht.  Vgl.  Kinderling's  Neki-olog-Auszüge  aus  einem 
Marienfelder  Kalender  bei  Dorow,  Denkm.  alter  Spr.  u. 
Kunst  n  (1827)  129  ff.  (Abtsverz.  s.  bei  Dorow  H,  127). 
Die  Fortsetzungen  anderer  Hände  habe  ich  durch  Striche 
geschieden. 


*)  Vgl.  über  die  Gelehrten  Lorenz  DGq.  '  11  84,  über 
die  BibUothek  Diekamp:  Z.  f.  westph.  Gesch.  43,  161,  über 
Marienfelder  Hss.  (hist.  aus  dem  Nachlass  des  letzten 
Mönchs  t  1861)  Zurbonsen:  Z.  f.  pr.  G.  u.  Ldkde.  (1882) 
19,  521  (vgl.  Chr.  abb.  S.  6).  KinderUng's  alter  Kat.  von 
Marienfeld  (Diekamp  43,  168)  verzeichnet  nicht  diese  Hs., 
sondern  eine  in  2  ßdn  (Sententie  Longobardi  in  duobus 
voll.  XXXIII). 


No. 
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Ab  Anno  1429.  \  defuncti  sunt  in  campo  marie  et  fuenmt 
monachi  professi  huius  domus 
Bernhardus  kock 
Bernhardus  benholt 
Abbas  gerlacus*) 
Johannes  gronenberg  furnarius 
Hernmnnus  kustop  prior 
Gotfredus  cleyner  bursarius  notabilis  homo 
Henricus  xverliß 

Conradus  de  hörne  studeti  prägen 
Lambertus  toalratie 

Marti(n)us  bilueldie  leprostis  prope  monasterium 
Wynandus  stokebrat 
Bernhardus  stoue 

Dnüs  hertnannus  Abbas  stud.  präg,  et  erford.**) 
Hermannus  hobben  in  colon 
Henricus  hervordie 
Bernhardus  pelegry  cantor 
Hermannus  iost  magnus  Astronomus***) 
Tidericus  de  Monasteriof) 
Herbordus  Homberch  poeta  bonus 
Bernhardus  lippia  Notabilis  et  devotus  iuvenis 
Johannes  losse  doctus  et  sandus  homo 
Johannes  bute 

Johannes  wyttekop  de  lemgo 
Hermannus  qwdkenbi-ugge  prior 
Johannes  bodeker 

Johannes  de  essendia  quondam  professus  iti  bohemia 
Tyderieus  de  hammone  63  annorum  monachus 
Hinricus  de  lippia  subceUerarius 
Johannes  hantepage  camerarius 
Gerhardus  lippie  gloriosus  scriptor 
Johannes  de  alon  natus  HIIIIIIIIH 
Johannes  de  Unna  senex 

Diis  hinricus  ob.  abbas  in  novali  ste  marie  et  in  lucka 
posteaW) 


*)  reg.  1401—1410  resign.,  f  1439  (so,  also  falsch, 
statt  1429)  Dorow  11,  210.  Chron.  abb.  de  Campo  S.  Mar. 
p.  60  Zurb. 

**)  Abt  1410— 1 1443,  12.  Aprü.  Necr.  Der.  II,  134, 
vgl.  dazu  174.  Chron.  abb.  p.  61  Zurb.  (bricht  mit  diesem 
Abt  ab). 

***)  Dorow  n,  176.  Lorenz  '11,  86  —  über  H.  v.  Sost 
3.  Wattenbach  Berl.  Ak.  S.  B.  1884  u.  Zurbonsen  Progr. 
s.  Warendorf  1884,  wo  im  bes.  über  die  (hier  angedeuteten) 
Kalenderstudien  S.  13  ff.  (während  des  Baseler  Konzils : 
Tr.  de  corectione  calendarii  v.  J.  1437  im  Berl.  cod.  lat. 
fol.  246).  -j-  1445  (in  St.  Aegidi  zu  Münster:  dies  also 
falsch)  nach  Driver's  Bibl.  Monasteriensis  (bei  Z.  S.  32). 

t)  vgl.  Lorenz  DGq.   ^  H,  87. 

tt)  16.  Mai  vgl.  Necr.  bei  Dorow  D,  136  u.  dazu  192 
(Marienrode  und  Loccum). 


Eoäem  die  Mgr  wylhelmus  de  costueldia  licenciatus 
sacre  theologie  {obiit  colonie  Anno  diu  1472  spät. 
Beisatz  der  zweit-  oder  drittfolgenden  Hand). 

Zanderus  boleuader  de  hoerne 

Henricus  werlis  quondam  prior  hie  diu  egrotavit 

Arnoldus  de  lemego  prior 

Hinricus  wynterssivyck  dyacotius  sejiex 

Johannes  de  lippia  vir  grandevus 

Conradus  de  lemego  portarius 

Hinricus  stichhorst  de  hervordia  vir  industriosus   in 

diebus  suis 
H{erman)nus  pryns  de  Warndorp 

b{er)nh{ard)us  de  costfeldia  corpulentus  valde 
Conradus  de  Rethbergh  tactus  fuit  obiit  nocte  parasceues 
Johannes  lippia  van  der  recke  capellanus  obiit  in  pesti- 

lencia  solus  aliis  sanis  permanentibus 
Hertnannus  drove  capellanus  ydropicus  iuvenis  etate 
Hinricus  de  beckem  pater  in  berzenbrugge  obiit  ibidem 
Jhiiis  arnoldus  abbas  xxii''  obiit  anno  dm  1480*) 
Arnoldus  telget  cantor  et  postea  pater  in  berzenbrugge 

ubi  obiit  in  pestilencia 
Bruno  de  osnaburgh  scriptor  librorum  in  choro 
Jjambertus  de  unna  portarius 
Hermannus  bursarius  de  monasterio  interfedus  fuit 

proch  dolor  anno  dni  1490 
Johannes  ivynter 
Rolandus  subprior 

Andreas  de  hörn  pater  in  gravenhorst  obiit  ibidem 

Everhardus  friste  prior  et  confessor  in  bersenbrug 

Hinricus  rosynik  de  widenbrug  ibidem  confessor 

Mathias  de  monasterio 

He)-mannus  beckem  scriptor 

Johannes  danghe  vir  expertus 

Albertus  van  voerden  senior 

Albertus  monachus  iunior  confessor  in  netz 

Andreas  honiey  confessor  in  holthusen 

Bernhardus  bleyke 

Johannes  homey  senior 

Gobelinus  de  beckem 

Johannes  van  kuckelstein 

Johannes  lippie  confessor  in  wefj 

Otto  de  novocastro 

Dns  Johannes  23''   abbas   baccalarius   sacre  theologie 

obiit  colonie  a.  1496**) 
Dns  icernerus  de  Kamelen  24^  abbas***) 

Hinricus  halteren  prior 
Hinricus  buren  supprior. 


*)  1443—1480  vgl.  Dorow  U,  178. 

*)  t  9.  Sept.,  J.  unbek.     Necr.  Dor.  H,  142. 

")  f  1.  Nov.,  Jahr  unbek.    Necr.  Dorow  II,  145. 
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Petkus  Lombäedus,  Libee  sententiäbum. 

f.  1:  (o.  Üb.)  Omnis  doctrina  est  de  rebus  vel 
de  signis.  De  rebus  quibm  fruendum  est  vel  läendum 
et  de  hiis  que  frmmtur  et  utuniur.  Quid  sil  frui 
vel  uti. 

De  Trinitate  . .  .  usw.,  ein  ausführliches  Kapp.- 
Verz.,  mit  Zahlen  (so  vor  allen  4  Büchern). 

Anf.  f.  4:   Cupientes  aliquid  . .  . 

f.  69'':  Explicit  priinus  über  sentenciarum. 

Incipiunt  capitula  libri  seeundi 

usw.  1.  ni  f.  128^  IV  f.  176. 

Schi,  via  duce  pervenit. 

Explicit  liber  sentenciarnm. 

A.  ß.  öfter  Besserungen  und  Ergänzungen 
(schon  V.  d.  Texthd.),  v.  a.  H.  Anm.,  Anführungen 
(aus  compendio  theologice  veritatis  f.  83,  Ambrosius' 
Exameron  f.  70,  bes.  Gregorius  f.  2.50''  etc.,  so 
auch  von  der  Texthand  f.  66,  aus  der  postilla 
Nicolai  de  lira  f.  145'',  Dionisüis  de  celesti  hierai'cliia 
f.  80",  Thomas  f.  126'',  1%%^,  aus  A&t  glosa  oi-dinmia 
lumbardi  ad  romanos  f.  133,  bonaventura  f.  151 
usw.).  Auf  dem  Vorbl.  (f.  1'')  ist  hinzugeschrieben : 
Secundum  magistros  parisienses.  magister  in 
sentenciis  declinavit  a  coinniunibits  opinionibus  rnagistro- 
runi  et  sunt  XIX.  Libro  primo  d.  17  Ubi  dicit 
quod  chaiitas ...  bis  d.  38  Ubi  dicit  Quod  ille  qui 
vivente  tixore . .  .  (vgl.  bei  M.  192,  961). 

Darunter  noch  der  Vermerk  (a.  H.  XV.  Jh.) 
Petrus  lumbardi  Epxis  parisiensis  libros  sentenciarum 
edidit  circa  unnos  dm  1144  floruit  tempore  Eugenü 
iercii. 

383.  theol.  oct.  17. 
Perg.  105  Bll.  oct.  (141/2x91/2).  XIV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  im  ältesten  Kat.  f.  141  als 
no.  29  (auf  dem  Hinterdeckel  steht  innen  verkehrt  ge- 
schrieben die  Zahl  xixx  so),  dann  D  65.  Sesternen  (mit 
Stiohworten  a.  E.).  riüchtige  aber  ziemlich  gleichmässige 
Schrift  (blasse  Tinte)  mit  wechselnd  roten  und  blauen  Afgb., 
Par.,  doppelfarbigen  (mit  Linienfüllung)  der  Bücher. 
Gegen  den  Deckel  geklebt  Stücke  von  Perg.-Bll.,  vorn 
ein  23p.  XIV/XV.  Jhs.,  hinten  ein  gutes  XIV.  Jhs.  |  reete 
iudicare  non  dixit  propheta  .  .  .  In  iudicando  enim 
meo  iuäicio  Septem  2>rincipaliter  sunt  necessaria.  videücet 


scientia.  iurisdictio.  ratiocinatio.  deliberatio.  iustitia.  timor 
diu  (ei?)  Caritas ...  In  dem  Füllsel  der  letzten  Seite  (f.  105") 
merkwürdige  Schi-eibung  des  a  =  d,  z.  B.  iiccidnaHe^  = 
accidentalem.  Vorn  aufgeklebt  ein  Perg.-Streifen  mit  dem 
folgenden  Titel  XV.  Jhs.: 

QüAESTIONBS  BKBVBS  CIECA  IID  LIBKOS  SENTENTIAEDM. 

f.  1"  1:  (o.  Üb.)  Queritur  utrum  theologia 
sil  scientia  B  proprie  loquendo  debet  dici  scm  sapientia 
qua  I  (Anf.  d.  Z.  mit  Farbe  bedeckt)  l'(?)a's  de  divinis. 
sed  snä  de  humanis  tameti  hie  large  etiam  potest  dici 
scientia.  quia  licet  non  procedat  secundum  viain  rationis 
inferioris  sicut  alie  scientie.  tarnen  procedit  secundum 
viam  rationis  superioris.  J  Utnmi  sii  una  scientia 
vel  p)lures  R  Una  est  simpliciter  quia  est  de  deo 
pr'i/ncipaliter  et  de  aliis  rebus  in  quantum  particip)ant 
aliquid  divini  esse.  J  Quid  sit  sribiectuin  in  theologia 
M  deiis  .  .  .   usw. 

Nm-  Fragen -Auszug  aus  ordentlichen  Er- 
klärungen (=  Amplon.  qu.  115  Schum).  Über  den 
Seiten  die  Zahlen  der  Bücher  und  Distinktioneu. 
A.  Schi,  einfach  Explicit  super  primum  usw. 

Lib.  II  beg.  f.  21*2:  Queritur  utrum  creatio 
esse  possit  M  sie  secundum  fidem  cum  deus  sit 
omnipotens  .  .  . 

Lib.  III  f.  43  **  1 :  Queritur  utrum  incarnatio 
fuerit  piossibilis  H  sie  possibilitate  congruitatis.  quia 
summi  boni  proprium  est  se  communicare  .  .  . 

Lib.  IV  f.  73'' 1:  Queritur  quid  sit  sacramentum 
B  augustinus  (aw")  dicit.  cuidam  ilii  {in  literis).  Sacra- 
mentum est  sacre  rei  signum  hec  est  larga.  Item 
augustinus  de  doctrina  .vpiana  sacramentum  est  in- 
visibilis  gratie  visibilis  forma  Ma.  in  lii^iera)  addit. 
ita  ut  eins  similitudinem  gerat  et  cä  (causa)  eadstat... 

Schi.  f.  99  *  1  ( Utrum  careniia  visionis  que  est 
pena  dampni  sint  (so)  gravior  quam  gehenna  .  . .) 
nobis  autem  post  sacramentum  regenerationis  debetur 
et  a  X  confertur  ipso  ad  suscijnendum  nos  disponente 
qui  est  benedictus  in  secuta  amen. 
■  Explicit. 

Best  d.  S.  u.  Eücks.  leer.  Der  Rest  der  Lage 
ist  mit  grober  schlechter  (f.  101'»-104'')  und  fester 
kleiner  (f.  100''  und  f.  105'^-'')  Schrift  bedeckt, 
die   aber   auf  den   ersten  Seiten  (f.  100''— 103") 
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abgekratzt  ist  (theolog.  Noten,  zuletzt  f.  104" 
über  oblatioues,  f.  104''  über  die  XII  gradus 
humilitatis). 

384.    theol.  fol.  115. 
Pap.  166  (beschr.  149)  BU.  fol.  (24x15).   XV=  Jh.  2sp. 

Alter  Holzb.  m.  gepr.  (br.)  L.:  früher  G  70.  Fünf- 
bogige  Lagen.  Vorgebunden  Ist  ein  Druck  des  tr.  de 
ente  et  essentia  sei  Thome  de  aquino  (vollständig)  d.  h. 
das  .Schlussstück  (ö  Bogen)  des  alten  Druckes  (Hain  990 
ungenau  verz.)  von  des  Antonius  Andreae  Questiones  super 
tribus  principiia  und  Formalitates  (Padue  1475),  dessen 
letzte  leere  Seite  f.  6  b  mit  dem  Schluss  des  auf  dem  ersten 
Hs.-Bl.  (f.  7)  anfangenden  Quästionen- Verzeichnisses 
gefüllt  ist.  Kleine  sehr  flüchtige  und  abgekürzte  Schrift 
zu  eigenem  Gebrauch,  mit  einfachen  roten  Afgb.,  Par. 
und  Unterstreichungen  (die  aber  im  Anfang  fehlen  bis 
f.  21).  Der  Schreiber  bricht  mit  der  Dist.  40  nur  an- 
scheinend unfertig  ab  —  am  Fuss  der  letzten  Seite  f.  145^ 
steht  klein  In  vigilia  inichaelis  finis  (fis)  huius  1481 : 
dahinter  viel  leeres  Papier  (f.  146—166).  Ein  Sehalt- 
blatt in  Quart  zwischen  f.  56,57.  Brandlöcher  in  f.  11 
(u.  10);  Ecke  abgerissen  f.  12.  Hinter  den  Dist. -Enden 
oft  leere  Räume. 

Lectüea  super  peimum  sententiaeum. 

f.  7n  -  7"  1  (+  6"  1. 2):  Tabula  der  Questiones 
vom  Piologus  (Einleitung  über  Theologie  über- 
haupt) und  Dist.  p°  bis  XL"'  (Schluss  d.  S.  6''). 

Anf.  (o.  Üb.)  f.  T*»  2:  {Q)iconiam  tacte  swd 
cause  huius  opeiis  quod  seiende  divine  supponilur  hene 
se  habet  de  4"  causis  theologie  sive  divine  seiende 
dubitare  Et  ideo  primo  duhitahimus  de  causa  materiali 
theologie  2°  fomiali  3°  de  effidente  4°  de  finali  Circa 
causam  materialem  contingit  dubitare  primo  de  subiecto 
2°  hiis  que  consequuntiir  divinam  scienciam  .  .  . 

(jP)rimo  Utrum  idem  sit  esse  subiecium  sdencie 
et  de  consideradone  eins  .  .  . 

Ä.  R.  häufig  Verweisungen  auf  Kapp,  der 
Schriften  bes.  des  Thomas  u.  a.  Lehi-er. 

Die  letzte  Frage  ist  (wie  im  Verz.  vorn)  f.  145''  2 
Utrum  predestinado  haheat  continere  {omnes  homines 
et  omnes  angelos). 

Schi.  (f.  145''  2)  .  .  .  tiecesse  est  evenire  vel 
predestinatum  necesse  est  salvan  |[  disdtur  ab  anselmo 
boecio  et  magistro  (so  ohne  Zeichen). 

Rest  d.  Sp.  leer. 


385.    theol.  fol.  345   (Werden). 

Perg.  261  Bll.  fol.  (29x18).     XU'^  Jh.    2  sp. 

Neuband  (ß.  B.):  an  der  Spitze  von  Bl.  1  (XV.  Jh.): 
Liber  sancti  luclgeri  Epi  in  werdena.  Vierbogige  Lagen 
(hinten  unten  gezählt  J'  etc.)  bek.  mittelgrosser  gleich- 
massiger  schöner  steifer  ziemlich  enger  Schrift  (49  Z.) 
des  XII.  Jh.  (Bleistiftlinien)  mit  einfachen  roten  Afgb. 
(die  beiden  ersten  für  Bl.  1  und  2''  fehlen  noch:  ebenso 
ßäume  für  grössere  Afgb.  auch  z.  B.  f.  46.  72.  95.  121. 
150>>.  175''.  178'>.  197'>),  Satzanfangsantupfungen,  Unter- 
streichungen der  Anführungen,  Übb.  d.  Ps.  (ungleich- 
massig,  nicht  überall  Zahlen).  Als  Interpunktion  Punkte 
doppelter  Geltung  (Anfangs  v.  a.  H.  u.  Tinte  durch  ;  er- 
gänzt). Am  Rande  neben  der  Spalte  die  Namen  der  Quellen 
rot  mit  roten  Doppelpunkten  (bald  mehr,  z.  B.  Ale  im 
Prol,  bald  weniger  als  sonst,  wie  immer  unzuverlässig 
in  Stellung  und  Beziehung),  aber  nur  für  die  ersten 
6  Lagen  (tis  f.  48:  dann  unterlassen).  Lage  XII  besteht 
bloss  aus  2  Bogen,  nebst  einem  einzelnen  halben  Zusatz- 
blatt 93  für  eine  anf  der  Rückseite  grösstenteils  leere 
Spalte,  die  mit  einem  2  färb.  Rande  (gelb  und  rot)  rings 
umzogen  ist:  hier  endet  eine  zweite  sehr  ähnliche  Hand,  die 
die  Lagen  V-XII  f.  33a2£f.  geschrieben  hat  (Unterschied 
des  cf-Zeichens).  Am  Rande  Ledergriffe  für  die  Hauptteile 
bei  ps.  20,  32,  45,  59,  65,  84,  101,  109,  129,  138  ver- 
schieden von  denen,  die  durch  grössere  Afgb.  (wie  in  th. 
fol.  200)  ausgezeichnet  werden  sollten,  deren  Stellen  aber 
leer  geblieben  sind.  Auf  der  leereu  Schlussseite  stehen  (von 
H.  XV.  Jhs.,  flüchtig)  zwei  Gebete  0  beate  Sebastiane 
martir  glmiose  magna  est  fides  tua  (4  Z.) . . .  und  Omps 
sempiternus  deus.  qui  meritis  sebastiani  martiris  tui 
(5  Z.) . . .  um  Befreiung  von  Sünden  und  a  peste  sive 
morbo  epydimie  (also  aus  einem  Pestjahr). 

PeTEUS    LoMBAEDtrS,    SUPER    PSAIiTEEIUM. 

f.  1:  (r.  kl.)  Opus  magistri  -[letri  longo- 
bardi  super  psalterium. 

Anf.  (C)um  omnes  prophetas  sn  spc  revelatione 
constet  esse  locutos  .  .  . 

Schi.  (f.  261="  1)  . . .  Misericordiam  et  iudidum 
can.  f.  d'.  Vite  ^terne  vox  est.  omnis  spiiitii^  landet 
dominum; 

Explicit  liber. 

Zu  ps.  68  {Salvum  me  fac)  ist  f.  121*  eine 
längere  theologische  Stelle  über  die  Trinität, 
auf  welche  der  Schreiber  durch  f7  und  langen 
Strich  herunter  a.  R.  (unter  vielen  aus  der  Vorlage 
übernommenen  oft  rot  umsäumten  A'oto -Zeichen) 
besonders   aufmerksam   macht:    Unde   ei   in  fide 
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No.  385 


catholica  contra   imiena  quonindam   hereticorum  sie  I 
edißcamur ...  (M.  191,  627). 

Auch  zu  den  anhängenden  Cantica  findet  sich 
eine  Glosse  bei  Petrus  Erkl.  in  cod.  Phill.  1655 
(oben  no.  27)  wie  vielleicht  auch  (s.  Cat.  p.  81) 
in  Ox.  Mert.  208. 

Petrus  Lombardus  gilt  als  Verfasser  dieser  Erklärung. 
Vgl.  zu  cod.  th.  fol.  200.  Die  zahlreichen  Hss.  sind  fast 
immer  ohne  Namen  (ebenso  die  der  Glosse  zu  den 
Paul.  Briefen).  Doch  schon  von  Gerhoh  (s.  flist.  litt,  de 
la  Fr.  t.  XU,  602  bei  M.  191,  23)  Abt  von  Reichersberg 
(f  1169)  wird  der  Verf.  der  glossae  psalterii  für 
denselben  erklärt  wie  der  nominatus  Magister  in  sen- 
tentiis  suis.  In  Brief  17  bei  M.  193,  565  an  Papst 
Alexander  III  reg.  1159 — 81  ist  in  Bezug  auf  die  falsche 
Lehrmeinung  über  die  mindere  Verehrung  Christi  sofern 
er  Mensch  ist,  Gloss.  in  ps.  98  =  M.  191,  895  wörtlich  an- 
geführt im  Vergleich  mit  Sent.  III,  9,  1 :  haec  Petrus  . . . 
dicere  ausics  est.  In  der  Glosse  hatte  er  (ein  Zusatz  zu 
einer  Stelle  aus  Augustin)  als  seine  Meinung  gradezu 
ausgesprochen,  was  er  in  den  Sentenzen  (III,  9,  1) 
als  Ansicht  einiger  der  Ansicht  anderer  (III,  9,  2)  entgegen- 
setzt. Auf  dieselbe  Sache  kommt  der  strenge  Gerhoh  auch 
in  seiner  bes.  Schrift  de  gloria  et  honore  filii  hominis  (vor 
1164  verfasst  wo  f  Eberhard  von  Salzburg,  ebenso  Hart- 
mann von  Brixen)  zurück  (M.  194,  1097»),  wo  er  den 
Petrus  modernus  glossator  ebenso  wenig  glimpflich 
behandelt  als  vorher  einen  früher  berühmten  Glossator 
Mag.  Giselbertus  (1080  b):  er  fährt  nach  dem  Vorwurf  der 
impietas  bei  der  Erkl.  zur  Gl  des  Augustinus  fort  quod 
praedictus  Petrus  creditur  postea  deprehendisse, 
quia  in  sententiarum  simrum  lihro  tertio  übt  opiniones 
quorundam  ponit,  erst  den  Namen  des  Aug.  auslässt, 
dann  bei  Erwähnung  des  Aug.  (in  der  entgegengesetzten 
Ansicht)  jene  Erklärung.  Auch  gibt  derselbe  hier  zu 
(p.  1143c  de  Ins  loquens  Petrus  Lombardus  in  tertio 
libro  sententiarum  suarum . . .)  dass  P.  es  in  der  Sent. 
nicht  als  seine  Meinung  anführe:  haec  ille  mag.  Petrus 
egregius  multarum  et  diversarum  ecclesiasticarum 
et  scholasticarum,  tam  dntiqiiarum  quam  et  novarum 
sententiarum  coUector.  Man  suchte  also  den  Wieder- 
spruch zu  erklären,  die  Tatsache  galt  aber  als  sicher. 

386.  theol.  fol.  200  (Magdeburg?). 
Perg.  373  BU.  fol.  (22/21x15).  Xni^  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.  (in  rotem  Rücken) :  alte  Zahl 
eingeschr.  XLV,  statt  XLIV  in  Raue's  Kat.  f.  129  {Psal- 
terium  cum  Glossa),  später  E  46  (als  Anonymi  euiusdam 
Comm.).  Handschrift  ähnlich  der  Epistel-Glosse  in  no.  388, 
aber  weniger  schön,  dicker  und  gröber  in  Text  u.  GL, 
wie  es  scheint  in  Nachahmung  und  Ergänzung  später  an 


dems.  Ort  u.  für  dens.  geschrieben,  mit  dem  Text  als 
Teil  der  einen  Spalte,  mit  rot  und  blau  wechselnden 
(linierten)  Afgb.  (der  erste  grösser  und  doppelfarbig),  in 
der  Gl.  ebenso,  aber  mit  einfachen  roten  und  blauen  Afgb. 
der  Stücke,  nur  dort  mit  .'  Zarte  Antupfung  der  Satz- 
anfänge die  in  388  fehlt.  Unterstriche  der  Anführungen, 
über  den  Seiten  am  Oberrand  entlang  in  Reihe  (statt 
neben  der  Spalte)  rot  die  Namen  der  Quellen  (ebenso 
mit  roten  Punktzeichen  darüber)  die  auch  beim  Textwort 
stehen,  wo  sie  aber  bereits  beim  Abschreiben  schwarz 
vorgezeichnet  sind,  z.  T.  fehlen,  die  Beziehung  also  un- 
sicher, um  so  mehr  als  auch  sonst  schwarze  (zuweilen 
falsch  gerötete)  Doppelpunkte  ( . .  u.  ;;  oder  ._)  für  zahl- 
reiche andere  kleine  Aussenglossen  (Ergänzungen,  Besse- 
rungen) am  Rande  (wie  zwischen  den  Zeilen).  Zwar 
war  die  urspr.  Absicht  diese  Unsicherheit  durch  Ver- 
schiedenheit der  roten  Zeichen  aufzuheben:  die 
Hauptquellen  oben  haben  besondere  Zeichen  . .,  ..,  tt,  .'. .  :), 
im  Text  ist  das  aber  nicht  durchgeführt:  obgleich  am 
äussersten  (jetzt  meist  abgeschnittenem)  Rande  dafür  eine 
schwarze  Vorzeichnung  des  Buchst.  Regel  geben  sollte 
(s.  f.  1—3).  —  Die  Gold-  u.  Bildafgb.  fehlen.  Wahrschein- 
lich einfachere  Abschrift  einer  ganz  wie  388  eingerichteten 
Vorlage.  Auch  hier  ein  bes.  breiter  Unterrand  (11  cm)  und 
weniger  breite  Aussenränder  für  Zusätze  und  spätere  Be- 
nutzung. Übrigens  hat  die  Hs.  fünf  bogige  Lagen  (f.  242/53 
Sestern)  durch  alte  Stichworte  bezeichnet  s.  f.  20'',  30'' 
usw.,  während  ohne  Rücksicht  darauf  eine  Quaternionen- 
zählung  beim  Einbinden  XV.  Jh.  nachträglich  (jüngere 
Zahlen  mit  IX  st.  Villi  f.  73''  etc.  aber  ////)  und  nicht 
immer  richtig  (9  Bll.  hat  XXXll''  f.  257l>:  dagegen  XVII 
nur  7)  eingefühi-t  zu  sein  scheint  f.  8''  (aber  dann) 
17'',  25'',  331'  usw.  So  wird  bis  f.  369  ZLTt'  gezählt, 
was  mit  noch  folgenden  4  Bll.  (u.  einem  überzähligen 
des  ersten  Quint.)  die  373  Bll.  des  cod.  gibt,  f.  136'' 
ist  ein  leerer  Lagenschluss  grade  bei  Ende  XVll'',  der 
aber  mit  einer  altern  Um-egelmässigkeit  zusammenhängt, 
da  ein  Bl.  ausgeschnitten  ist  vor  135,  u.  135/36  ein  ein- 
gelegter nicht  gefüllter  Mittelbogen  dieses  nun  11  Bll. 
habenden  (Juint.  ist.  f.  32''— 40''  fehlen  am  Oberrande 
die  Quellenüberschriften  und  im  Texte  die  Punkte.  Haupt- 
psalmen sind  durch  doppelfarbige  Afgb.,  wie  Prol.  und 
Ps.  1,  hervorgehoben  f.  63.  100.  131/32.  167/68.  218''. 
248''  (254  nicht)  283,  mit  in  den  durchbohrten  Rand  ein- 
gezogenen Strippen  zum  Finden  und  Fassen,  statt  der 
sonst  später  gewöhnlichen  Pergamentfetzengriffe  wie  in 
no.  385,  bei  Ps.  26.  38.  52.  68.  80.  (97.)  (101.)  109. 
Pergamentränder  abgeschnitten  f.  269/70.  196/7.  Als 
Buchzeichen  lag  f.  165/66  der  Rand  eines  Bl.  astro- 
nomischer Tafeln  {Tabula  equationis  mercurii  .  .  .).  Am 
Fuss  des  ersten  Bl.  steht  eine  ausgekratzte  Zugehörigkeits- 
angabe: Iste  üb'...  Auf  dem  letzten  leeren  Bl.  373'' 
steht   in   der  Mitte   in  flüchtiger  Schrift  XVI.  Jhs.   der 
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Name  wol  eines  Besitzers  Joannes  SconcriiMf  (derselbe 
auch  am  Puss  von  f.  27)  und  darunter  von  derselben  H. 
die  Verse  in  mensa  Augiistini  (s.  Vorz.  I,  287'»):  Quisquis 
amat  dictis  absentum  rodere  vitani  |  Hanc  mensam  vetitam 
noverit  esse  sibi  (so).  iZec  Augustinus.  Am  Fusse  allerlei 
Vermerke  alter  Hde,  links  Xin.  Jlis.  Sprüche:  C.  lila 
vox  libenter  auditori  conla  penetrat  quam  dicentis  vita 
commendat  — ,  auch  die  bek.  Merkverse  Ex  loachym 
Cleopha . . .,  daneben  von  einer  anderen  Hand  Ag^.  Nimiuni 
preceps  est  qui  transire  contendit  ubl  plures  cecidenmt 
und  darüber  die  Verse 

non  petit  alta.  viret.  redoltt  potum  quoque  mellis. 

est  linmilk.  paciens.  dodrina  polUt.  amatque. 

templnm  sanctificant  aqua,  vimmi.  sal.  cineresque 

plora.  die  qund  habes.  discenias.  inspice  mortem. 

Auf  dem  Hinterdeckel  steht  die  (wie  gewöhnlich, 
falsche)  Raue'sche  Einschreibung:  Constat  Fol.  CCLXXXI\ 
testor  in.  m.  \  loh.  Baue.  Vorn  auf  dem  Vorderdeckel 
ein  abgeriebener  Pergamentstreif  mit  dem  Titel :  Psalmi 
glosati. 

(M.  Petri)  Glosa  psalmorum. 
f.  1:  (o.  Üb.)  Anf.  d.  Prologs  Cum  omnes 
jrroj'>hi>ta.i.  .tpiritus  sancti  rerelatione  constel 
esse  loeutos.  david  prophetanim  eximus  (so) 
quudain  digniori  atque  excellenciori  modo,  velud 
tid)a  Spiritus,  quam  alii.  j^'ophetavü.  Alii  namque 
prophete.  per  quasdam  rerum  yrnagines.  atque 
verhorum  integumenta.  scilicet  per  sompnia.  ac  visiones 
facta  et  dicta.  prophetaver-unt.  david  autem  solius 
sancti  Spiritus  inslrumenti  sine  omni  exteriori  aniini- 
culo.  suam  edidit  prophetiam  U7ide  convenienter  liber 
iste  dicitur  soUloquioncm  (cf.  Cass.  70,  12).  dicitur 
quoque  psalterium  quod  nomen  aecepit . .  .  Organum 
quod  est  decacordum  (cf.  Reinig.  131,  147)  .  .  . 
liixta  (über  d.  S.  .*.  JRemigius)  quoque  spiritualem 
intelligentiam  bene  ab  illo  instrumento.  nomen  sortitur 
quia  sicut  illud  instrumentum  est  decacordum.  ita 
liber  iste  docet  obsevvandam  decem  mandatorum 
(Rem.  147  <i) . . .  Consistit  autem  liber  iste  in  centmn  .l. 
psalmos  non  preter  altioris  significande  rationem 
hie  enim  numerus  celeherrimis  adnotatur  misteriis... 
utriusque  testamenti  contineri  mandata  (wie  Rem.  in 
d.  Gl.  ord.  M.  113,  843'=).  Distingidtur  (üb.  d.  S. 
äg')  autem  liber  iste  per  tres  quinquagenas .  .  .  (vgl. 
Aug.  in  d.  Gl.  ord.  113,  844").  Notan  dum  (Punkte 
sw.,  rot  üb.  d.  S.  ca)  quoque  hanc  scripturam  plus 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


i/iif:   trartandi. 


et    suli/uQ 


lllo^ 


qiii 


dU-( 


ceteris  in  eeclesiasticis  fvcquentari  offiriis. 
quod  ideo  fit  quia  in  hoc  libro  con.^ummatio  est 
tocius  iheologice  pagine  (cf.  Cass.  70,  22).  hie 
enim  describuntur  premia  bonorum,  sujijilicia  malorum 
rudimenta  insijyiencixim.  progressus  proficiencium  per- 
fectio  pervenienciuin.  vita  activomm.  speculatio  contem- 
plativorum.  hie  etiam  docetur  quid  pecc.  (atum)  auf  erat, 
quid  penitencia  restituat.  quid  penitens  peccati  conscins 
dicat  .  .  .  ita  evidentissime  aperuit  (hec  proj>hetla) 
ut  magis  videatur  evangelizare  quam  proplietare. 
His  vero  consideralis.  iniueri  restat  quis  titulus  que 
sit  materia  que  intetirlo  qida 
itaque  tytulus  tulis. 

(r.)    Incipit    libi'r    liyniuuri 
prophete. 

Liber  dicit    et   non    libri   contra 
ba)it  .  .  . 

Folgt  (nach  diesem  Prolog)  die  eig.  Einleitung.  Das 
Folgende  in  zusammenliängendem  Texte  eine  mit  Wieder- 
holung der  Stellen  gegebene  fortlaufende  Erklärung.  Der 
Verfasser  ist  eine  verhältnismässig  selbständige  nüchterne 
Persönlichkeit:  er  verkürzt  bündig  die  Quellen  in  ilirein 
Sinn,  braucht  eigene  Worte,  der  Schluss  der  Vorrede 
zeigt  die  bewusste  Anlage  eines  Magister  und  Gram- 
maticus  des  XII.  Jhs.,  der  mehr  philologisch  als  theo- 
logischer Absicht,  den  tredanken  ganz  genau  ersetzen 
will,  es  ist  einheitliche  Arbeit.  Die  am  Oberrande  stets 
wiederholten  Quellen  sind  die  fünf:  Remigius  (M.  131), 
Augustinus,  leronimus  (=  Brev.  Ps.  Hieron.),  Cassiodorus, 
Ambrosius  (ps.  118)  —  von  Hairao  ist  hier  keine  Spur. 
Cassiodor  ist  wie  überall  die  Hauplquelle  (auch  der 
G-lossa  ord.).  Der  Anf.  des  eig.  Textes  weist  gleich 
wieder  auf  Cass.  (70,  27  d)  und  nur  auf  ihn  (f.  2  b  1) 
Beatus  cui  omnia  optata  sxiccedunt.  vir.  seil,  contra 
prospera  et  adver sa  firimis.  qui  non  abiit.  a  deo  in 
regionem  dissimilitudinis  i.  cogitatione  non  peccavit 
quamvis  esset positus  in  consilio  impiorum  i.  quamvis 
impii  hoc  moUreniur  quod  est  laudabilius.  Non  abiit. 
Iste  sicut  adäm  (a.  R.  ä'y)  qui  conscnsit  xixori  sue  a 
diabolo  deeepte.  Impii  autem  hec  molientes.  demones 
sunt  et  scribe  et  pharisei . . .  Einige  eigentümliche  Aus- 
drücke hat  dieser  Anfang  (z.  B.  die  regio  dissimilitudinis) 
aus  der  einfachen  und  kurzen  Erklärung  (M.  140,  49) 
des  Bruno  (Bischof  von  Würzburg  f  1045  vgl.  über  ihn 
M.  140,  25),  die  ihrerseits  hauptsächlich  auf  Cassiodorus 
beruht  und  ähnliche  Quellenangaben  a.  R.  hat:  Cass. 
mit  Aug.  u.  Hier.,  zuweilen  Beda  u.  Greg.  Das  weiter 
Folgende  weicht  ab,  auch  zeigt  sich  hier  gleich  der 
Grammatiker   in  cathedra   pestilencie   non   sedit  i.  nobiit 
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ierrenum  regmim  (so  Aug.  u.  Rem.)  est  enim  pesühncia 
(z.  T.  nach  Aug.  —  auch  Haimo  erklärt  hier  sprach- 
lich das  Wort,  aber  anders  —  Bruno  nicht)  morbus 
late  j;er{)a^aiMS.  omnes  aut  pene  omnes  involvens.  et 
dicitur  (dies  aus  Isidor)  a  pasta  quasi  pestulencia  hie  est 
amor  dominandi  quo  vix  caret  aliquis.  vel  cathedra 
pestilencie  a  (dodrina  so  erg.)  commodatus  (st.  -datius) 
accipitur  prava  et  perniciosa  que  itt  Cancer  serpit  et  est 
(letztes  auch  bei  Bruno  nach  Oass.  u.  Aug.).  Der 
Glossator  scheint  u.  a.  also  auch  Bruno's  Oommentar 
wenigstens  gekannt  zu  haben.  Bei  jedem  Psabn  hat  er 
eine  Einl.  über  Inhalt,  intencio  n.  modus  tractandi  (die 
Einteilung,  partes,  bezeichnend,  wie  der  Verf.  der  Glosse 
zu  den  Paulus-Briefen  in  no.  388:  Haimo  nur  beim 
Psalter,  Bruno  nicht,  zwischen  Bruno  u.  Haimo  i.st  gar 
kein  Zusammenhang. 

Schi.  ZU  ps.  150  uacli  laDger  Zahlenlelire 
über  die  150  der  Psalmen  (f.  373"  1):  Illml 
quoque  uon  vacat  sed  magna  consideratione  digiami 
videtur.  quod  primus  qidnquageümus.  agit  de  jieni- 
tencia.  Secundus.  de  misericordia  et  iudido.  tercins 
de  laude  dei  in  sanctis  eins.  Isti  namque  sunt  tres 
Status  xane  religionis .  .  .  ad  hoc  etiam  peHinet. 
i.  ad  hos  tres  Status  designaiidos.  quod  doiinnus 
aü  in  evangelio.  Ecce  eicio  denionia.  et  sanitates 
per/icio.  hodie  et  cras.  et  tercia  die  consunvmor  ,  .  . 
Quos  Status  etiam  iti  sua.  passionc  et  dorrnicione.  et 
vigilatione  ostendit  .  .  .  IIa  et  nos  peidtencia  qua 
diabolum  vindnius  cruciat.  Justicia  qua  a  malis 
quiescimus.  tranquillat.  vita  eterna  ubi  videtur  dem 
sicut  est  glorißcat.  atque  ioeundat.  penitencioi  igitur 
vox  est.  Miserere  mei  deus.  lusticie  vom  est.  Miseri- 
cordiam  et  iudiciurn  cantaho  tibi  domine.  inte  etetme 
vox  est  omnis  sjtiritus  laudet  dominum.  \  (373'' 2: 
hier  am  Anf.  der  rechten  Sp.  steht  nur)  Finita 
xpc  rex.  libro  sit  benedictus.  (dahinter  r.)  omuk 
Spiritus. 

Rest  d.  Sp.  u.  Riicks.  leer  (vgl.  ob.). 

Es  ist  der  bekannte  in  den  Hss.  (wie  die  Glosa  ordi- 
naria,  die  er  ersetzt)  fast  immer  namenlose  Kommentar, 
der  dem  in  Prankreich  erzogenen,  in  Frankreich  lebenden 
und  als  Bischof  von  Paris  (1158 — 60)  gestorbenen  Petrus 
Lombardus  in  den  Ausgaben  (M.  191,  55  -129ö),  da- 
gegen dem  Petrus  Edax  (=  Comestor  f  1178)  bei- 
gelegt wird  in  cod.  Phil.  1655  (Berl.  27  oben  Bd.  I,  32: 
die  Beziehung  einer  andern  Hs.  Ox.  Corp.  Chr.  49  auf 
Petrus  Cantor  nach  Haureau  Not.  et  extr.  I.  14  ist  bloss 


die  moderne  Falschtaiil'e*)  einer  anonymen)  ganz  in  dem- 
selben Geiste  verfasst,  wie  der  unten  zu  den  Paul.  Briefen, 
der  nur  mehr  die  Form  der  wirklichen  Glosa  einhält. 
Schon  Gcrhoh  schreibt  ihn  dem  Verf.  der  Sententiae  zu 
(s.  zu  no.  385). 

387.    theol.  fol.  352  (Lisborn). 
Perg.  190   BU.  fol.    (25x20).     XU=  Jh.     2-3  sp.  (gl.). 
Alter  Holzband  mit   gepr.   L. :   auf  einem  Vorblatt 
(f.  1)    Liher  sanHorum   martirum   cosme  dy, 


syn 


(so) 
■//(■/('  monasterii  in  lietihonr  nnliiiiti  sa 
rifiisiK  dyocesis  (grob.  W.  .Ili.s..  vcju 
einer  sclib'i'htcii  lld..  nicht  der  gewöhnli<-hrn):  clai-iuilcr 
dick  Ejjl'e  pauli  cum  glosa  marginaU.  Auf  der  Rucks, 
auf  l'/a  Sp.  eingetragen  (XTII.  Jh.)  ein  Verzeichnis  von 
Irrlehren  (jede  beg.  Siquis  dixerit  .  .  .  anathema  sit). 
Gegen  die  Deckel  geklebt  Perg.-Bll.  aus  Heiligen-Officien, 
mit  Noten  auf  Linien  (Laurentius,  Maria).  In  23  (4  bog.) 
Lagen  nebst  4  BIL,  gleiohmässig  schön  geschrieben:  der 
Text  gross  in  schmaler  Mittelspalte,  daneben  breit  die 
Erkl.  (2  sp.  wo  der  Text  nicht  herabreicht).  Textworte  im 
Komm,  rot  unterstrichen,  daneben  sauber  auf  schmälerem 
Aussenrande  rot  die  Quellen  der  zusammengestellten  Er- 
klärungen. Zweifarbige  (r.  bl.)  grössere  Afgb.  der  Bücher, 
ein  bunterer  vorn  f.  2^  P  (mit  Tierleib  u.  Gold).  Auf 
dem  leeren  Rest  des  letzten  Bl.  190 'i  folgende  Ein- 
tragungen verschiedener  Hände  XIl/XIII.  Jhs.,  zuerst  die 
älteste : 

Bum:  lihnim  'Fninro  r„s„n-  änVtt  d  damiano. 

Yivut  in   ilirniiiii    ini/iis.    Itt  ,>oiiii,ir  xitno. 

Qui  2'y<xiiiiq"<i'rit  hinic  dii^ii  iitarnhire  profano. 

Ardenti  sathani  suhiaceat  clibano. 
Unschöner  die  folgende  spätere: 

Franeo7iis  dominus  animg.   celestia  do 

Laurigeroque  dato  pro  codice.   fiore  coro. 

Si   quis   detiilerit.    anathema   cremdbitur    ig 

See  nimis  atra  furem.  pessum  dabit  ulcio  dig 
Ausserdem  am  Fuss  der  S.  flüchtig: 

Verbera  patris  habes  ubera  Matris  habe. 
Auf  der  Rückseite  ganz  unten  (XII.  Jh.): 

Sanetus  baptista.    Franconem  valle.  sub  ista 

lugiter  hortetur.  donec  meritoria  dettvr. 

Merces  mansura.  non  labilis.  haut  peritura. 

F'rauco  war  der  zweite  Abt  von  Kl.  Lisborn  (f  1178) 
s.  Bern.  Wittii  hist.  Westph.  (1778)  p.  757. 


net 


*)  Ein  von  Lelong  bei  Fabr.  I,  375  Flor,  dem  Petrus 
Comestor  zugeschriebener  Com.  in  epp.  Pauli  der  Sor- 
bonne findet  sich  unter  den  Hss.  derselben  bei  Delisle 
nicht  mehr  (zu  P.  Lombardus  daselbst  16  Expl.),  viel- 
leicht :=  cod.  Paris  lat.  651  Petri  Manducatoris  moralis 
expositio  in  epp.  Pauli  m.  XIII  (des  alten  Kat.). 


No.  388 
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Glosa  (Petki  Lome.)  in  epp.  Pauli. 

f.  1  (o.  Üb.,  über  d.  Seite  nur  sw.  u.  r.  der 
gew.  Sprucli:   Sn  Spiritus  assii  nuhls  gratin). 

Anf.  Princqna  rerum  requirenda  sunt  prius.  ut 
earinn  notitia  plenior  possit  haben  .  .  .  (dazu  am 
Rande  rot  Amt:  mit  ders.  Stelle  des  Ambrosius 
d.  h.  Ambrosiaster  beg.  auch  der  Prolog  des 
Hrabanus  M.  111,  1277). 

Ist  der  Prolog  (f.  P 1-"  2  M.  191,  1297  1302) 
des  Petrus  Lombard us  (f  1160)  zu  seiner 
in  wörtlichen  Auszügen  aus  den  Kirchenvätern 
(bes.  Aug.  und  Ambrosius,  Crisostomus),  von 
Neueren  hauptsächlich  aus  (M.  117)  Heimo 
(oder,  wie  hier  am  Anfang  und  gleich  in  der 
Vorrede,  wo  er  ausdrücklich  eingeführt  wiid. 
romanisch  geschrieben  ist  Aimo:  vom  Schreiber 
am  Rande  dann  bald  beides  neben  einander 
z.B.  f.  5'')  zusammengestellten  Erklärung  (f.  2— 190) 
der  Briefe  Pauli,  die  glosa  ordinaria  lumhavdi 
(wie  sie  in  n.  382  f.  133  genannt  wird).  Die 
Namen  der  Quellen  stehen  stets  am  Rande  sorg- 
fältig verzeichnet  (im  Druck  sehr  unvollständig 
in  Klammern  M.  191  —192).  Von  Neueren  werden 
(selten)  angeführt  Beda  (z.  ß.  f.  180),  Remigius 
(z.  B.  f.  32.  173  sqq.),  Nicholaus  papa  (f.  62), 
Bereugarius  (f.  112),  Lanfrancus  (f.  179)  usw. 

Der  Text  beg.  f.  3":  Iiuipit  epta  ad  romanos.  Die 
weiteren  Übb.  fehlen  (nur  über  den  Seiten  stets  v.  a. 
H.  klein  hinzugefügt)  für  Cor.  L  IL  Gal.  (f.  51.  87. 
108)  bis  f.  123  Inc.  epta  ad  ephesios  ...  (f.  134'') 
phylipenses . . .  (f.142'')  colossenses . . .  (f.  148'')  thessa- 
lonicenses  . . .  (f.  153'')  Item  ine.  ephi  ad  thessaloni- 
censes  ...  (f.  156'')  Ad  thimothcimi ...  (f.  162'')  Ad 
thimotheum  (d.  h.  n)  . . .  (f.  166)  Ad  iytnm . . .  (f.  168) 
Ad  p/dlemonem  .  .  .   (f.  169)  Epia  ad  hebreos. 

Schi.  (d.  Erkl.)  f.  190:  Saultate  (so)  omnes 
prepositos  vestros.  et  omnes  siibiectos  scos  i. 
sanctificatos  in  baptismo.  "Sicut  (a.  R.  hani.)  genera- 
liter  omnibiis  scribit.  ita  gener aliter  omnibus  sctprelatis 
et  subditis  salutem  optat.  Salutare  enim  est.  salutem 
optare  (aus  Haimo  M.  117,  937''  aber  hier  mit 
den  Worten  der   Gl.   ordiu.  bei  M.   114,  670'i: 


haWi  =  haimo,  aimo).  Salntajit  vos  omnes  fratres 
de  ytalia.  per  hoc  nota  eum  a  roma  scripsisse 
(aus  Haimo  p. 938").  Uratia  i.  purgatio  (a.  R.  ich' 
crisostom^)  peceatm-um.  et  alia  dei  munera.  sit  cum 
Omnibus  vobis.  amen.    So  Schi,  ohne  Unterschr. 

388.    theol.  fol.   198    (Magdeburg). 

Perg.  224  Bll.  iol,  (24x16).    Xlll.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.:  bei  La  Croze  D  2.  Sehr 
schöne  Hs.  Text  gross,  gewöhnlich  als  Halbteil  einer 
Spalte,  Grlosse  eng  und  kleiner,  breiter  Unterrand  zum 
Weiterbesehreiben  (11  cm  von  38  Band-Höhe).  Saubere 
ßötelung,  mit  wechselnd  roten  und  blauen  Afgb.  der 
Glossen-Abschnitte,  dgl.  mit  Linien  der  Gegenfarbe  ge- 
schmückten der  Textstücke,  (je  2)  grossen  mehrfarbigen 
in  SchlingenfüUung  (blau,  violett,  gelbrot)  für  Glosse  u. 
Text  der  Buchaniänge,  mit  Goldrand,  bez.  Goldfüllung: 
der  grössere  hat  vor  jedem  Texte  in  dem  Rund  auf  Gold 
eingeschlossen  die  Apostelgestalt  mit  Buch  (1''.  172.  181. 
187.  190.)  in  der  Hand  oder  (gewöhnlich)  Rolle  (nur 
beim  Hebr.  Brief  fehlt  der  Apostel  f.  192).  Einer  der 
kleineren  Hauptbuchst,  (für  den  Prolog)  f.  IUI)  mit  einem 
weissen  Pferde  (?)  im  Runde.  A.  R.  der  Glosse  rot  die 
Namen  der  Quellen  mit  zwei  feinen  roten  Punkten 
(z.  B.  Ainhtf)  auf  den  Text  bezogen.  Übb.  fehlen  im 
Text  (nur  die  ersten  f.  1  u.  11"  kl.  r.),  aber  über  den 
Gegenseiten  stehen  in  zweifarbigen  Uncialen  die  gekürzten 
Titel  der  Briefe  {Ad  \  Ro  usw.).  Im  Texte  die  Anfüh- 
rungenrot unterstrichen.  Übrigens  Bleistiftliuien.  Dreifache 
Interpunktion  mit  doppelwertigem  Punkt  u.  :.  Perg.- 
Bll.  gegen  die  Deckel  geklebt  vorn  leer  mit  beschnittenen 
Bruchstücken  alter  theol.  Vermerke,  hinten  mit  einem 
ganzen  Blatte  einer  Folio-Hs.  XIII.  Jhs.  der  sogen. 
Appendix  ad  concilium  Lateranense  (a.  1179)  bei 
Mansi  t.  XXII  (vgl.  praef.  f.  248,  welche  ausser  Dekretalen 
des  Papst  Alexander  ELI  auch  die  späterer,  wie  Lucius  reg. 
1181—85,  umfasste),  welches  ohne  Einzelübb.  die  Stücke 
der  Pars  28  (13.  14).  29  (1.  3—9).  30  (1—3.  5—6.  8  bloss 
als  Verweisung  und  7.  9)  und  30  (2)  =  Mansi  p.  379—84 
enthält  (beginnend  mit  Ideni  luciiis  m'  Wig.  epö.  Sig- 
nificavit  nobis  . . .).  Diesem  gegenüber,  auf  der  leeren 
Rückseite  des  letzten  Blattes  224''  stehen  allerlei  Schuld- 
und  Zins- Vermerke  einer  anderen  alten  Hand  Xlll.  Jhs., 
oben  rechts  das  folgende  längere  Verzeichnis,  das  sich 
auf  die  S.  Jacobi-Kirche  u.  andere*)  Kirchen  in  Magde- 

*)  Die  Jacobi-Kirche  wird  zuerst  1243  erwähnt 
(dann  1293) :  s.  F.  W.  Hofifmann  Gesch.  d.  Stadt  Magde- 
burg I  (1845),  165.  Über  S.  Michael  und  S.  Laurentius 
(gestiftet  1221)  s.  ebendas.  175  (vgl.  325).  Monast.  S. 
Lanrentii  gest.  1231  nach  Gesta  arch.  Magd.  p.  421,  48 
(MG.  XIV j. 
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CODICES  ELECTORALES 


No. 


bürg  bezieht  (Rothardesdoi-p  bischöfliches  Dorf  seit  der 
Stiftung,  lag  dicht  bei  Magdeburg  Gesta  epp.  Magd.  MG. 
XIV,  697,  24.  Ann.  Magd.  MG.  XVI,  168,  22.  Riedel 
Cod.  dipl.  Br.  VIU,  90). 

7  Sähet  ecclesia  sei  lacohi  in  Bothardesdorp. 
uno  anno.  X.  iugera.  \  in  duobits.  xiii.  De  x.  iitgeribus 
dantiir.  n.  cliori  tritici.  et  x.  sexag.  \  avene  r  In  secundo 
anno  et  tercio.  dantur  duo  eil.  et  dimidius.  et  duo  |  Modii. 
et  pars  modii.  et  xill.  sexag.  avetie.  singuUs  duoJms  annis. 
\  J . . . .  rotdorp.  uno  anno.  X.  iugera.  de  quibus  dantur. 
II.  chori  I  tritici  et  Tili,  sexäg.  avene.  In  secundo  anno. 
XX.  iugera.  et  in  tercio  |  anno.  xx.  iugera:  de  quibus 
dantur.  illl.  chori  tritici.  et  xti.  sex.  ave.  \  Habet  etiam 
ecclesia  sei  lacobi.  aream  unam  ubM  scm  Michaelem  sol 
I  ventem  singulis  annis  quinque  soi.  et  dimid'.  Item  unam 
iuxta  scam  Ica  |  terinam  solventem,  v.  soi.  luxta  cur i am 
meam  unam  solventem,  v.  soi.  \  Papekese*)  habet  unam 
solventem,  m.  soi.  In  plat{ea)  piscatorum  quidam  \  de 
poreie  unam  sol.  ii.  soi.  Selinwicus  unam.  sol.  ii.  soi. 
Quidam  \  (leer  gelassen)  unam.  sol.  qidntum  dimidium 
soi.  vicina  eius  \  (leer  gel.)  unam.  solventem.  li.  soi.  et. 
II.  pullos.  Willekinus  unam  extra  por  \  tarn  scrotdorp.**) 
sol.  solidum.  Item  ortum  iuxta- scm  Laurentium.  sollen  | 
tem.  IUI.  soi.  De  scä  katerina.  im.  libras.  (Rest  d.  Z. 
leer,  Forts,  fehlt). 

Unten  am  Fuss  d.  S.  die  lileincren  Vermerke,  rechts: 
Diis  R.  de  aken  debet.  3.  i.  et  3.  soi.  et  M  arg.  et 
IH  (14)  soi.  SV  den.  Minus,  pro  domo,  et  Magrb  N.  3. 
soi.  und  links  (neben  einem  noch  weiter  links  stehenden 
unvollst.  Stück)  Wigo.  Xli.  soi.  loties  de  monte  6.  |  chothe- 
ranus.  H.  Nepos  plutönis  ft.  |  Diis.  B.  can.  3  soi.  et  ft  den. 
Auch  auf  dem  untersten  Rand  des  Bl.  (wo  die 
Zählung  der  Quaternionen  und  die  Angabe  der  Stich- 
worte stand,  aber  abgeschnitten  ist:  Spuren  z.  B.  f.  24 >> 
J/2',  f.  40^,  f.  169'')  stehen  zuweilen  Vermerke  von  ders. 
alten  Hand,  wie  auf  dem  Deckel,  theolog.  Aussprüche  (32  b. 
33''.  59.  82''.  85.  85''),  eine  Anm.  aus  Aimo  f.  131''  (über 
Stigmata),  f.  Xtil^  Lignum  crucis  longum  de  cedro 
transversum  de  palma.  pes  crucis  de  cypresso.  Caväla  de 
oliva.  Tabella  de  pinu,  Sprüche  aus  Se(neca)  difficile 
est  (diquid  fortiter  dici  ab  homine  mollitiem  professo 
(f.  101''),  Verse: 

Mane  techel  phares.  vigili  si  mente  notares 

Bapta  resignares.  et  potiora  dares  (f.  lllb). 

Fedra  verberibus  castigat.  episteme  verbis  (f.  219''). 

Tempore,  mente.  loco.  condicione.  modo  (f.  222). 


*)  Vgl.  Papenhoefe  (dominicum  curiae)  Gesta  arch. 
Magd.  p.  453,  30  (MG.  XIV  ad  a.  1402). 

**)  Schrotdorfer  Thor  in  Magdeburg  schon  im  12.  Jh. 
(1188)  erwähnt  und  noch  heute  bek. :  Hoffmann  Gesch. 
V.  Magd.  I,  150.  323.  cf.  Gesta  archiep.  Magd.  p.  417,  1 
(MG.  XIV). 


Auch  am  Schi,  des  Ganzen  (hinter  dem  Amen  f.  224  »  2) 
hat  diese  andere  Hand  XIII.  Jhs.  in  kleiner  Schrift  die 
Spalte  bis  zu  Ende  mit  Auszügen  aus  Äg,  Dionlsius, 
Oris,  Äb\  B,  GG,  Leo,  Giselb'  gefüllt.  Mit  des  letzteren 
Namen  wird  angeführt  Giselb^  Secundum  circumstanüam 
loci  et  temporis  quam  pluribiis  utile  faciendum  est.  Die 
Hs.  wird  wol  durch  Kauf  aus  Frankreich  nach  Magde- 
burg gekommen  sein  (in  bischöflichen  Besitz). 

Glosa  (m.  Petri)  super  bpistolas  Pauli. 
f.  1:    (r.  kl.)   Incipit  prologm  epistolarimi  beati 
•pauU  apostoli  ad  Romanos. 

Anf.  Ambr.  Piincipia  rermn  requirenda  sunt 
prius.  ut  eainim  noticia.  plenior  possit  haberi.  Tiuic 
enim  demum  facüius  poterit  cause  ratio  declarari 
si  eius  origo  discatur.  Si  (a.  R.  Ambr.)  ergo 
epistolarum  scripture.  post  evangelium  edite.  modum 
et  rationem  ostenderimus.  poterit  videri  vei'um  quod 
dicimus  (beide  Stellen  bilden,  in  Wortstellung 
und  Fassung  nicht  wörtlich,  den  Anfang  des 
Prologus  zum  Ps.  Ambrosius  M.  17,  47).  Sciendum 
(kein  Zeichen  und  a.  ß.  kein  Name)  igitur  quod 
sicut  in  Veten  testamento  post  legis  mosayce  erudi- 
tionein, ubi  culture  divine  mandata  continebantur, 
lirophetica  doctrina  fuit  necessaria.  que  rediviva  populi 
peccata.  suppliciorum  den.untiatione  compesceret.  atque 
eundem  populum  bonorum  repromissionibus  ad  obe- 
diendum  ac  serviendum  deo  viventi  commoneret.  ita 
in  novo.  t.  post  evangelium  in  quo  xpiane  relligionis 
ordo  et  perfecte  sanctitatis  doctrina  traditur.  episto- 
larum paidi  et  alioi-um  perutilis  secuta  est  doctrina. 
ut  ecclesiam  dei.  contra  hereticas  premuniret  pravitates. 
et  suborientia  vitia  resecaret.  et  post  fiduras  quesiiones 
excluderet.  H(vot  o.  N.  a.  R.)ü  sunt  panni.  qui  ad 
extrahendum  ieremiam  de  lacu...  I(hlsi\i)nter  omnes 
vero  epistolarum  scriptores  paulus  in  tnhus  et  pluribus 
forte  excellit . .  . 

Polgen  mit  namenlosen  wechselnd  Stellen 
aus  (a.  E..)  Ag  u.  Aug  (Augustinus),  Aimo  (auch 
im  Text  Aimo  autem  ab  athenis  apostolum  scripsisse 
romunis  dielt  his  verbis.  Ab  athenis  civitate  grecoruni 
scripdt  apostolus  romanis  hanc  epistolam ...  s.  M. 
117, .361  wo  falsche  Lesart),  Ief{onimus),09(igenes), 
Ag.  desuper  iohannem. 
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f.  1''2:  (r.  kl.)  Incipit  epistola  heati  jTauli 
ad  romanos. 

Neben  der  ersten  Stelle  Paulus  servus  .  . .  dei 
Auf.  d.  Gl.  Paulus  servus...  usque  ibi  omnibus 
qui  sunt  romc.  huc  usque  enim  pendet  littera.  ut 
perfidatur  sententia.  et  subintelligitur  mandat  vel 
scribit.  In  hac  autem  salutatione  prixis  personam 
suam  conmiendat.  IUI  modis.  s.  a  nomine,  a  condi- 
cione.  a  dignitate.  ab  officio,  a  nomine  dicens.  paulus, 
a  Gondicione  servus.  a  dignitate  apostolus.  ab 
officio  segregatus  in  evangelium  dei.  Ex  nomine 
autem  laudem  sortitur.  si  vis  ipsius  nominis.  et 
ratio  impositionis.  animadvertatur.  Paulus  enim 
ebraice.  quietus  grece.  modicus  latine  sonat . . .  (dann 
Beda,  Augustinus,  leronimus  auch  im  Text). 

Dies  ist  offenbar  der  eigene  Anfang  des  jedes- 
falls  französischen  Verfassers  dieser  Schul-Glosa, 
eines  Magisters  des  XII.  Jhs.,  der  seine  Erklärung 
auf  dem  Grunde  der  beiden  bekannten  Kommentare 
des  Ambrosius  (Ambrosiaster)  und  des  neuesten 
von  Haimo  (hier  immer  Aimo  geschrieben)  zu- 
gleich aus  den  (a.  R.  angezeigten)  Schriften  der  alten 
Lehrer  überhaupt  (Briefen,  Predigten  usw.)  bes.  des 
Augustinus,  dann  Hieronymus  und  Origenes, 
Gregorius  usw.  in  sauberer  Arbeit  zusammenstellte. 

In  den  eigenen  Vorreden  erklärt  der  Verf. 
schon  in  der  Art  des  13.  Jhs.  regelmässig  int  endo 
und  itiodus  tractandi  (ad  Cor.  I  f.  54",  ad  Cor.  II 
f.  92,  ad  Gala.  f.  114",  ad  Ephe.  f.  132'"'  usw.), 
wie  er  zu  Ende  der  allg.  Vorrede  (ad  Ro.) 
selber  sagt  (f.  l*"  2)  Assignatis  rationibus  operis. 
numeri.  et  ordinis  epistolarum.  explicato  quoque. 
rtnde  et  quare  apiostolus  romanis  scripserit.  super  est 
de  materia.  et  intentione.  et  m,odo  tractandi 
exequi.  Generalis  igitur  omnium  apostolorum  materia 
est  doctnna  evangelii.  Intencio.  monere  ad  obediendum 
evangelice  doctrine.  Freier  hec  autem  in  singulis 
proprias  intentiones.  et  matenas  requirimus.  Prima 
itaque  epistola...  diese  kleinen  Prologe  schliessen 
stets  premittit  autem  salutacionem  dicens  (mit  Aus- 
nahme des  besonderen  Hebräer-Briefs,  über  den 
nach  Haimo  f.  191*  1):  dann  beg.  die  Glosse. 


Letzte  Gl.  f.  224»  2:  Gratia.  i.  purgatio 
(a.  R.  Criso')  peccatoruia  et  alia  dei  miinera.  sit 
cum  Omnibus  vobis  Amen  (=  M.  192,   520). 

Im  Drucke  wird  die  Glosse  dem  ber.  Petrus 
Lombardus  zugeschrieben  (M.  191, 1297 — 1696 
und  192,  10—520).  S.  oben  zu  no.  385/86  dess. 
Verfassers.  Sie  galt  als  eine  neue  Glosa  ordinaria. 
Vgl.  z.  B.  Amplonius  in  dem  eigenen  Verz.  seiner 
Bibliothek  (bei  Schum  p.  838:  als  theol.  no.  27) 
Item  epistole  Pauli  cum  glosa  ordinaria  Petri 
Lombardi  egregium  volumen...  (dgl.  zu  no.  42. 
80.   191). 

389.    theol.  fol.  272   (Lach). 

Perg.  104  BU.  fol.  min.  (19x12).  XII-  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  br.  L.:  no.  27  der  Rhein.  Hss.  aus 
Paris.  13  hinten  unten  gezählte  rierbog.  Lagen  I—XIII 
(^f.  8b_104'').  Schöne  feste  mittelgrosse  Schrift  auf  steifem 
Perg.  mit  roten  Afgb.  (ein  grösserer  mit  Füllung  am  An- 
fang), aber  ohne  Übb.,  die  aber  am  Unterrande,  wie 
übrig  gebliebene  zeigen,  von  alter  Hand  vorgeschrieben 
waren  (f.  14.  31.  33^  usw.  bis  zuletzt  99»>).  Bleistift- 
linien. Gegen  d.  Deckel  geklebte  Perg.-Bll.  (gleicher 
Grösse)  einer  schönen  Hs.  XII.  Jhs.  (Heiligen-Officien : 
In  exaltaV  S.  +  (so)  |  Cyriaei  sociorumque  eins,  Bomani 
mns,  S.  Laurentii,  und  mit  Noten  Maria).  Auf  der 
leeren  S.  f.  1 »  steht  von  der  Hand  des  Schreibers  selbst 
in  schwarzer  Einfassung  (wie  in  einem  Schilde)  Liber 
sanctg  Marig  in  lacu.  quem  scripsit  fr.  henricus  mona- 
steriensis.  pro  quo  tnemor  sit  illius  deus  dann  (wie  in 
no.  349,  in  einer  Erweiterung  dieses  Schildes)  der  Zusatz 
XV.  Jhs.  in  quo  continentur  sermones  petri  Mangir 
i.  comestoris  ad  claustrales.  Darunter  mit  ganz 
verblasster  Tinte  eine  Bem.  XVII.  Jhs.  über  den  Schreiber 
m.  d.  Üb.  De  Henrico  Monasteriensi.  F.  iste  Henricus 
Monasteriensis  huius  Cenobii  professus  indefesso  quodam 
studio  accuratissime  plurimos  iustae  magnitudinis  Ubros 
conscripsit  elegantissimo  Utterarum  decore  ac  mira  quadam 
felicitate  ac  constantia  qua  re  posteritati  non  singularem 
modo  utilitatem  verum  etiam  nomini  suo  peretmem  gloriam 
comparavit,  scripsit  narrationem  de  inventione  reliquiarum 
nostrarum  gener osa  ac  fideli  cura  ne  haec  saltem  magna 
monasterii  nostri  existimatione  inventio  reliquiarum  cum 
aliis  quam plwrimis  factis  gestisve  perpetuis  annalibus  dignis 
nefanda  inertia  interiret.  ego  vero  assertae  ac  meritae  eius 
laudi  merito  hoc  exiguum  elogium  adieci  aequa  lance 
expendens  optimi  patris  spectatam  operam  virtutemque. 

Lacenses  Eenrice  tibi  debere  fatentur 
Non  minus  ac  magno  Roma  su]}erba  Tito 
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Scripsisti  midto  Codices  sudore  percnni 

nomine,  quo  toto  mire  viresque  Lacu.  Ao.  1624:.  FM 

Der  Name  hinter  dem  F  ist  durch  einen  diese  untere 
rechte  Blattecke  bedeckenden  Fettfleck  unlesbar  geworden, 

yung (od.  yöej  ...  nur  das  Anfangs- y  ist  sicher: 

ob  Joh.  Scheffer?  f  1652,  s.  Wegeier  S.  107).  Auch  vires 
ist  unlesbar  (durch  Fleck),  aber  mit  stehen  gebliebenen 
alten  s  (in  sq)  zu  viret  (falsch)  überzogen.  Über  den 
Schreiber  vgl.  Jul.  Wegeier,  Das  Kloster  Laach.  Bonn 
1854  S.  21.  26.  100  und  zu  no.  349. 

Unter  dem  Schlüsse  des  Textes  steht  f.  104a  l  von 
sp.  H.  (14.  Jh.): 

L.x.  bis  duo  .0.  quibus  addunt  Milia  quinque 
Tot  fertiir  xpc  pro  nobis  wlne  (ao)  passus. 

Die  Rückseite  ist  von  einer  guten  Hand  XIII.  Jhs. 
(auch  in  2  8p.)  ausgefüllt  worden  mit  folg.  Eintragung: 
{8)cl  MatJiie  Trevif.  Sei  Ap  {Apri)  Tullensis.  De 
Hemmenrode  et  de  Warnerivillario  Ahbates.  Om- 
nibus sub  ordine  nigrorum  in  Archiepiscopatu 
Trevirensi  constituiis.  per  eursum  vite  temporalis. 
eternitatis  hraviiim  promereri.  Quia  universalis  patris 
nostri.  summe  sedis  apostolici  mandatum  accepimus.  ut 
ad  observanciam  regularis  discipline  diligentius  et  solito 
amplius  intendamus.  nos  ad  hoc  de  communi  assensu 
generalis  capitidi  nostri  treveris  eelebrati.  sollempnüer 
electi . . .  (folgt  pauca  ex  multis  eine  Übersicht  des  Not- 
wendigsten de  observantia  ordinis  nostri  in  2  Sp. :  a.  Schi. 
d.  S.  unvollendet  abgebrochen).  Über  Himmenrode  s. 
Metrop.  Trev.  U,  124 ff.  hier  (W.  unbekannt!). 
Petrus  Combstoe,  Seemones. 

f.  1'':  ■»Diligite  iusticiam  (rot  uncial  bis  hier) 
qui  iudicaiis  terrain.a.  Nolite  arbitrari  quod 
aiienum  a  vobis  sumpserim  exordium.  Si  enini 
dissimulare  non  vultis.  vos  estis  qui  iudicatis  teiram . . . 
(=  s.  39  M.  198,  1813). 

Diese  Predigtsammlung  verzeichnet  (mit  dem- 
selben Anfang)  Oudin  11,  1528  (wo  im  Lemma 
Erudimini  statt  DUigite  iusticiam)  aus  einem  cod. 
S.  Germ,  a  Pratis  381.  Andere  Hss.  und  Samm- 
lungen haben  andere  Anzahl  und  Ordnung  (unter 
dem  falschen  Namen  des  Petrus  Blesensis  gedr. 
B.  P.  Lugd.  t.  24).  Auch  sind  viele  mit  den 
Predigten  Hildebert' s  vermischt  (auf  die  die 
Ausg.  verweist,  ohne  Abdruck).  Oudin  (1.  c.) 
hebt  richtig  hervor  dass  sich  die  echten  des 
Comestor  schon  äusserlich  diuxb  eine  eigen- 
tümliche Schlusswendung  erkenntlich  machen, 
die    fast    nie    ganz    fehlt    Fraestante    Jesu   Christo 


doituHü  iwstru  rege  nostro  iudire  nostro  qui 
ventiiras  est  iudicare  vivos  et  mortnos  et 
seculuni  per  ignem  oder  Qxiod  ipse  prestare  digne- 
tur  l.  C.  dondnus  noster  rex  noster  iudex  noster 
qui  usw.  In  der  Lacher  Hs.  gewöhnlich  etwas 
kürzer:  . .  .  eins  nr  iudex  nr  cum  vetierit  (oder  qui 
venturus  est)  iudicare  vivos  et  mortuos.  ei  seadum  per 
ignem  amen.  Dieses  Siegel  tragen  in  Beaugendre's 
Ausg.  der  Sermones  Hildebert's  (M.  171)  die 
Zahlen  14.  29.  39.  63.  (i8.  70.  73.  85.  88.  119. 
121   —  verstümmelt  50  u.   69). 

Statt  51  sermones  der  Ausg.  hat  die  Hs.  42, 
in  folgender  Ordnung:  1  (=  39  Ausg.).  2  (40  = 
Hild.  90  M.  171,  761).  3  (41).  4  (42).  5  (43). 
6  (44).  7  (46).  8  (37).  9(38).  10(50).  11(49). 
12  (30).  13  (31).  14  (32).  Diese  14  stehen  in 
der  Ausg.  fast  alle  am  Schluss  als  sermones 
de  diversis  (die  letzten  3  in  feste  s.  Augustini 
heissen  f.  23.  25''  ad  eanonicos  reguläres).  Nun 
folgen  die  Predigten  de  tempore,  die  in  der 
Ausg.  zu  Anfang  gestellt  sind:  15  (1).  16  (2). 
17  (4).  18  (3).  19  (7  =  Hild.  14  M.  171,  409). 
20  (9).  21  (11).  22  (12).  23  (13).  24  (14).  25  (19). 
26  (16).  27  (17).  28  (18).  29  (20).  30  (21  = 
Hild.  50  M.  171,  583).  31  (22  =  Hild.  53  M.  171, 
695).  32  (23  =  Hild.  69  M.  171,  671).  33(25  = 
Hild.  63  M.  171,  644).  34  (24).  35  (f.  79"  mit 
Randüb.  In  vincuUs  sa  p«h'i  ad  claustraks  fehlt 
in  der  Ausg.   =  Hild.  68  M.  171,  665.     Anf. 


vunc  scio  vere  qu 


.  )nisit  dominus  angelum  suunn 


Legitur  in  annalibus,  quod  gaius  cesar  . .  .  Schi,  per 
ignem.  vgl.  übrigens  Haureau  Not.  I,  157).  36  (26 
=  Hild.  59  M.  171, 627).  37  (33).  38  (35  =  Hild.  85 
M.  171,  739).  39  (34  =  Hild.  73  M.  171,  69.5). 
40(36).  41  (15  =  Hild.  29  M.  171,  476).  42(27). 

Es  fehlen  also  die  in  der  Ausg.  gedruckten 
5.  6.  10.  29.  45.  47.  48  und  (mit  anderer  Schluss- 
formel) 8.  28.  51.  Hinzu  kommt  (zur  Ausg.)  ein 
sermo  (aus  Hildebert). 

Die  Vermischung  mit  Hildebert  ist  sehr  erklär- 
lich: denn  beide  Redner  gehören  gleichberechtigt 
zu    den    Blüten    rednerischer   Kunstpredigt   des 
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M.  A.  Der  Schreiber  der  Lacher  Hs.  liat  vielmals 
durch  lang  ausgezogene  iVota-Striche  sich  wichtige 
Stelleu  am  Rande  bezeichnet,  besonders  von  ein- 
dringlichen Ermahnungen  an  die  Priester,  die 
Würde  ilires  Standes  und  Berufes  nie  zu  ver- 
gessen. Als  Proben  zugleich  von  Petrus  dia- 
lektisch lebendiger  Rede  könnte  man  in  eine 
Predigtauswahl  z.  B.  folgende  aufnehmen:  f.  21 
über  die  in  allerhand  schöne  Vorwände  sich 
kleidenden  Fehler  priesterlicher  ntriodtas  oder 
schlimmer  noch  singularitas  (=  M.  198,  1843: 
vgl.  über  die  dulredo  mediocritatis  f.  28  =  ed. 
p.  1795),  über  die  Verschwendung  des  Kirchen- 
gutes, des  Gutes  der  Armen  Christi,  in  persön- 
lichem Wolleben  f.  48"  (=  M.  198,  1756:  Qui 
siijit  ('nun  qxd  epidantur  cotidie  splendide'^  clerici... 
usw.),  f  82  u.  82''  über  Genusssucht  und  Ehr- 
geiz (M.  171,  669  sq.),  gegen  volksmässige  Aber- 
glauben f.  26  (M.  198,  1793).  Wenn  man  fi-isch 
von  der  trockenen  und  toten  Wortklauberei  der 
Themazerlegung  des  15.  Jhs.  und  iliren  Sermones- 
haufen  kommt,  ist  das  Lesen  in  diesen  Predigten 
des  Maugeur  ein  überraschender  und  belehrender 
Genuss.  Über  Pariser  Hss.  der  Predigten  Peter's 
s.  Haureau  Not.  I,  137  ff.  225  ff  vgl.  lU,  26  (Pred. 
zu  St.  Victor :  über  die  Evangelien-Kommentare 
Haureau  I,  5).  Vgl.  auch  J.  de  Sav.  1887,  116/8. 

390.  theol.  qu.  132  (Lisborn). 
Perg.  135  BU.  qn.  (löxS'/o).  XUl '  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  III,  24  ans  Münster 
(1823).  XYLl  (f.  127t  .ZFJ.'J  vierbogige  Lagen  (darunter  eine 
dreibogig  XII.  f.  90—95) :  auf  einem  vorgehefteten  einzelnen 
Pergbl.  (jetzt  f.  1)  steht  mit  grosser  Braehschrift  (XV.  Jh. 
nach  f.  3  wiederholt)  lÄber  Ecce  störum  \  mrWi  Cosme  et  \ 
Dam  in  lysbern  |  tollenti  maledictio  \  servanti  benedictio  \ 
quicüqiie  abstulerit  \  vel  folium  etirtaverit  \  anathema  sit. 
amen.  Eine  Menge  von  leeren  Unterrändern  ist  ab- 
geschnitten: auf  dem  des  zweiten  Bl.  (f.  3)  steht  nochmals 
dasselbe  (KTV.  Jh.)  Liber  Ecce  usw.  mit  dems.  Fluche  (in 
dens.  Abkürzungen).  Vom  ein  grösserer  blauer  Buchst, 
im  (A)bel:  kein  Rot  (u.  keine  Ubb.),  nur  in  den  ersten 
5  Lagen  a.  R.  rote  KJammerstriche  für  die  Einteilung 
(f.  3I1  einmal  ein  A^oto  mit  rotem  N).  Gute  gleich- 
nvässige   kleine   fette   Schrift   (in   engen    Lauglinien,   mit 


Bleistiit).  Auf  dem  Titelblatt  (f.  1)  von  späterer  Hand 
(XV.  Jh.)  der  Titel  Distinctiones  Petri  cantoris  u.  wieder 
(V.  a.  Händen  zweimal  darunter)  Distinctiones  abel. 

Petküs  Cantoe,  Distinctiones. 
f.  2:  (0.  Üb.,  a.  R.  ausgeworfen  ahel)  Abel 
dicitur  jyriiicijjium  ecclesie.  propter  innocenciam. 
et  quod  innocens  esset  perhibet  .v"  testimoniuni  dicens. 
a  sanguine  abel  iusti.  ic.  et  iustus  legitur.  non 
iustificatus.  non  enim  legitur  petpetrasse  peccatum. 
propter  martlrium.  pirimus  enim  snstimdt,  unde  agtms 
occisus  est  ab  origine  mundi.  et  in  sanguine  martirwn 
dicitur  esse  fundata  ecclesia.  propter  virginitatem. 
virgo  enim  fuit  prefigurans  agmim  sine  macula. 
unde  abel  interpretatur  nil  li  (so),  qida  non  fecit 
semeti  super  terram. 

alnciuntur  (steht  ausgeworfen  a.  R.  vor) 
qiddain  a  mundo  sed  non  abiciunt.  de  quibus  dicitur 

pauperes  semper  habetis  2c.  tit  suprn  agmis  occisus 

est  ab  (»"igine. 
qiddani    abiciunt    sed    non    abiciuntiir.     vnde    elegi 

abiectiis  esse  in  do)i>o  dei  uiei.  ic. 
quidam  abiciunt  et  abiciuntur.   unde   apostotus  iniM 

mundiis  crucifixus  est  et  ego  mundo, 
quidam  nee  abiciunt  nee    abiciuntur.    unde  deposidt 

potentes  de  sede.  et . , . 
Eine  grosse  alphabetisch  geordnete  Sammlung 
von  theolog.  Distinctiones,  wie  sie  in  den  Predigten 
des  XTTT.  und  XIV.  JIis.  so  vielfach  benutzt 
wurden:  vom  Anfang  genannt  Distinctiones  Abel 
oder  Summa  Abel,  von  Abel  bis  Xpü  (f  135).  Nicht 
gedruckt.  Über  Hss.  vgl.  Oudin  11, 1662.  Petrus 
cantor  ecclesiae  Parisiensis  (früher  Remensis  s. 
Haureau  Not.  I,  176.  74)  f  1197.  Über  seine 
zahlreichen  Schiiften  (gedruckt  nur  das  Verbiim 
abbreviatum  vgl.  oben  no.  187)  s.  Albericus  (über 
die  Bibelglosse  Ham-eau  Not.  V,  4). 

Am  R.  oft  alte  mehr  oder  weniger  gut 
geschriebene  Zusätze  verschiedener  Hände. 
Ausserdem  f.  76'=— 77"  mit  Noten  (XIV.  Jh.) 
das  Puldira  es  amica  mea  . .  .  (am  ünterrand) ; 
am  Rand  der  vorletzten  Seite  (f.  134'')  schön 
geschi-ieben    (v.    e.    a.   R.    öfter    vorkommenden 
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Hand  Xm^  Jhs.)  eine  lange  Oratio.  Bne  ihu  xfTe 
qui  SIC  j)ro  nobis  flexus  es  ut  homo  ßeri  dignareris. 
non  in  nie  padaris  perire  quod  decrevisti  misei^atus 
assumere.  Meritum  meum  indulgencia  tua  est.  dona 
quod  offeram.  custodi  quod  exigam  . .  . 

f.  3''  hat  im  Text  (hinter  dem  Wort  agnm  dei) 
ein  Nota  quod  in  qidhusdam  ecclesiis  didtur  agnns 
dei  continve  ter.  s.  antequam  utatur  sacerdos  empöre 
dominico.  in  aliis  dicitur  semel  ante  perceptionem. 
s.  heucJiaristie.  bis  pnormn  hec  est  ratio  ...  J  Et 
hec  vari{a)cio  similiter  fit  in  missa  pro  defunctis 
in  parisiensi  ecclesia  .  .  .  (vgl.  über  ähnliche 
Anspielungen  auf  Paris  in  der  Summa  de  sacra- 
mentis  legalibus  Haureau  Not.  11,  11). 

391.   theol.  fol.  39. 
Perg.  55  Bl.  qu.  (19x13)  XIV.  Jh. 
Neuband  (B.  ß.  Wilk.):  war  (nach  Stosch  zu  no.  198) 
C  13.    Der  älteste  Kat.  hat  f.  136  (xci)  einen  Loth.  de  vil. 
cond.  hum.  (wie  in  dem  folg.  cod.  fol.  39")  von  95  Bll.  Grosse 
steife   gleichmässige  Schrift,   mit  abwechselnd  roten  und 
blauen  Afgb.  (einige  mit  Linienfüllung  s.  Äff;-,  f.  3  u.  a.). 
Kote    Kapp.-Üb.,    Par.    und    angestrichene    Satzanfänge. 
Interp.  durch  Punkte  (mit  kl.  od.  grossen  Folgebuchst.). 
Auf  der   letzten  S.  einige  Füllsel,   oben  a.  R.  die  Verse 
Quem  capit  .f.  u.  t.  non  potest  vivere  tute 
Xpc  nos  tute  defendat  ab  .f.  et  ab  u.  t. 
Am  Schi,  von  no.  5  niederdeutsche  Worte  (1  Z.). 

Innocentius  m   (Lothaeius)   de  miseeia   hominis. 

1)  f.  1  ("  leer)''— 2^ (Vorbogen):  Indpiimt  capi- 
tula  in  librum  de  miseria  hominis  (in  je  zwei 
Spalten,  mit  den  Übb.  werden  zugleich  die 
Anfangsworte  der  Kapp,  gegeben).  Die  3  Bücher 
haben  hier  wie  im  Text  29,  38  (aus  Versehen 
st.  39,  wie  der  Text)  16  Kapp,  gegen  im  Druck 
31,  43,  17:  es  fehlen  nur  2,42—43.  3,4  des 
Drucks,  die  übrigen  Kapp,  sind  teils  anders  ein- 
geteilt (1,  3  =  1,  3  +  4  des  Dr.  —  1,  9  =  1,  10  +  41 
des  Dr.  —  2,  3  +  4  =  2  des  Dr.  —  2,  39  =  2,  40 
+  41  des  Dr.)  teils  anders  gestellt  (1,  25.  26 
=  1,  28.  27  des  Dr.  —  2,  9/11  =  2,  14/16  des 
Dr.  —  2,  12/15  =  2,  10/13). 

Am  Schi,  dieses  Reg.  steht  f.  2^"  2:  (r.)  In- 
dpit    über    de    miseria    hoini(ins^    \    quem    fedt 


innocencius  papa  quando  erat  cardinalis  sanctorum 
Scrgii   et   Bachi   martyrum    (Papst   1198—1216). 

f.  2''  (leer)  ist  von  a.  H.  gefüllt  mit  allerhand 
Divisiones  (iSar  simt  ale  —  Hii  sunt  gradus  kuniili- 
tatis  —   Gradus  superbie). 

Anf.  (f.  3:)  Domino  etc.  Modieum  ocii  .  .  . 
f.  11  Inc.  l.  senmdus.  De  cupiditale  ...  —  f.  21 
Lic.  l.  ternus.  De  piäredine  cadaveruni . . .  (=  M.  217, 
701). 

2)  f.  26  (r.):  Hee  sunt  meditacioiies  beati 
bernnrdi  abbatis  (MuM  multa  sciunt  .  .  .  Ps. 
Beruardus  bei  M.  184,  485).  Ohne  Kapp.-Übb. 
XL.  Zahlen. 

A.  Schi,  (hinter  dem  Amen)  folgt  noch  f.  38 
das  Kap.  Perfectissima  atque  plenissima 
iusticia  est.  amare  deum  ex  toto  corde  ...appareas 
(s.  Mab.  bei  M.  p.  508  »quae  verba  desumpta 
sunt  ex  initio  tractatus  Pauli  Aquileiensis  de 
salutaribus  documentis,  in  app.  t.  VI  operum  S. 
Augustini«  d.  h.  bei  M.  40,  1047  aus  c.  1—4). 
Dann  f.  38''  noch  eine  Oracio  {Ego  miser  peccator 
et  midtorvm  malorum  conscius  totis  p>recordiis  et 
intimis  visceribus  obsecro  te  . . .). 

3)  f.  39:  (r.)  Contemjylaciones  bti  bernardi 
abbatis  de  passione  dm  nn  Hin  xpi  quas  scripdt 
hoc  modo. 

Sepcies  in  die  laudem  dixi  tibi.  Rogasti  me  ut 
aliquem  modum  contemplandi  in  passione  dm  nn 
monstrarem  tibi,  secundum  septem  horas  diei... 
(als  Ps.  Bernardus  auch  sonst  oft,  in  Wien 
z.  B.  4533  vgl.  Denis  I,  3212). 

Als  Anhang  (ders.  Hand)  f.  45:  Nota  quot 
sunt  .XV.  signa  dierum  ante  iudicium  ut  dicit 
(leronimns  von  a.  H.  u.  Tinte  auf  Schabung)  in 
annalibus  libris  hebreorum..  Prima  die  eriget  se 
mare  .  .  .  (eine  oft  behandelte  Stelle,  deutsch 
übersetzt  in  cod.  theol.  oct.  160  f.  2'')  Possunt 
tarnen  multe  cause  asdgnari.  quare  signa  precedant 
iudidum  .  .  .  (Schi.)  nichil  remanebit  nisi  luctus 
(mit  Anführ,  aus  Gregorius,  Ysidorus,  Criso- 
stomus).  Vgl.  den  tr.  de  virt.  in  th.  oct.  160 
f.  69''— 70''  u.  dgl. 


Nu.  392.  393 
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4)  f.  46:  (r.)  Lmpit  summa  de  tacendo  et 
loquendo  (In  dicendo  multl  errant.  non  enim  est 
aliquis  qui  ad  plenum . . .  Sic  potes  doctrinam  dicendi 
et  tacendi  in  promjUu  habere.  Deimi  insuper  exora  etc. 
Amen).  Ist  die  bekannte  Schrift  des  Albertanus 
Brixiensis  (vgl.  th.  fol.  116  etc.  Haiu  393  sqq.), 
hier  anonym  weil  in  dem  Prolog  (der  auch  sonst 
fehlerhaft)  sowol  der  Name  des  Verfassers  als 
der  des  Sohnes  (Stephanus)  fortgelassen  ist. 

Nach  leerem  Seitenrest  folgt  (a.  H.)  ein  A  n  h  a  u  g 

5)  f.  53'':  Humana  natura  non  minus  indiget 
aquis  phisicalibus  quam  aliis  medicinis.  Unde 
circa  diversas  egritudines  diverse  ftunt  aque.  Quarum 
qtiedavi  sunt  clarificative  visus  quedam  mundificatire 
faeiei.  quedam  constrictive  quedam  laxative.  quedam 
aperiüve  splenis.  epatis.  matiids.  neniim  (st.  renum) 
et  vesice  opilacionis.  Acd-pe  duo  vasa  plumbea  vel 
stanea  et  umim  terreum  .  .  .  (Schi.)  et  jiostquam  con- 
sumpita  fuerit  aqua,  remanebit  illesus.  (r.)  exs  est  (so). 
Es  wh-d  die  Bereitung  verschiedener  Wässer  und 
ihre  Wirkung  beschrieben  (erst  Augenwässer, 
dann  Gesichtswässer,  dann  de  aquis  sjnritualium 
—  am  Schluss  de  aqua  ardente).  Vgl.  Amplon.  qu. 
196,  5  (Schum).  Viell.  aus  dem  Schi,  der  Summa  m. 
Rogeri  de  Baron.  Unter  S.53'' steht  a.R.  d.Vers: 

fenicidus.  verhena.  rosa,  celidonia  percha. 

Ex  istis  ßt  aqua  que  lundna  reddit  acuta. 
Dahinter  f.  55-''  (unten)  noch  ein  zweiter  An- 
hang (ders.  H.):  Dicendum  est  inprimis  cur  psal- 
teriiim  ab  omnibus  discatur . . .  (17   Z.). 

392.  theol.  fol.  39-. 
Perg.  15  Bll.  fol.  (20x15).  XIV.  Jh.  2  sp. 
Neuband :  auf  dem  ersten  Bl.  steht  mit  Stempeldruck 
der  Name  (eines  früheren  Besitzers  wol  18.  Jhs.)  Fessler. 
Am  Oberraude  ein  Vermerk  XVII.  Jhs.  über  den  Verf. 
sectmdtim  Bergomatem.  Gleichmässige,  aber  unschöne 
Schrift,  mit  roten  Afgb.,  Kapp.-Übb.,  Antupfungen.  Punkte 
und  lange  Kommastriche. 

Innocentius  ni  (Lothabius) 

DB    VTLITATE    CONDITIONIS    HUMANAE. 

f.  1:  (r.)  Incipit  über  de  vilitate  condicionis 
liuinane.  domini  Lotharii.  dyaconi  Cardinalis,  qui 
/actus  fult  Tnnocenciuspapa  quartus  (imo  tcrtiui 
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die  Randschr.).  Folgt  o.  Üb.  die  Tabula  {De  misera- 
bili  h.  c.  ingressu  1.  usw.).  —  f.  6  (r.)  Incipit  thabula 
secundi  libri.  (Ih  culpabili  humane  conversacionis  jwo- 
gressu  .1.  usw.).  —  f.  12  (r.)  Incipit  thabula  Tercii 
libri.  De  dampnahili  humane  dissolvcionis  egressu. 
Et  primo.  (sw.  De  dolaribm  quos  mali . . .  1.  usw.). 
Auch  hier  Kapitel -VerwiiTung  (u.  schlechter 
Text).  29,  40  (Text  41)  und  19  Kapp.  —  2,  28 
d.  A.  fehlt,  aber  nicht  2,  42  uud  43,  die  als 
3,  1—2  auftreten.    1,  2  =  1,  2/3  d.  Ausg.,  ferner 

1,  21  =  22/23  d.  A.  und  1,  25.  26  =  1,  28.  27  (also 
das  letzte  1,  29  =  1,  31).  2,  4/5  =  2,  4  d.  A., 
u.  wieder  2,  11/13  =  2,  14/16  d.  A.  u.  2,  15/17 
=  2,  10/13  d.  A.  (also  2,  18  =  2,  17  d.  A.  usw. 

2,  28  =  2,  27  aber  2,  29  =  29  d.  A.,  da  2,  28 
d.  A.  fehlt).  Das  letzte  Kap.  hat  keine  Zahl 
(ist  41  =  2,  40  d.  A.,  da  keine  Zahl  übersprungen 
ist,  im  Text  falsch  2,  35  statt  2,  34  steht  und  34 
ausgelassen  ist).  Auch  Buch  3  hat  seine  17  Kapp, 
d.  A.,  aber  davor  noch  die  Schluss-Kapp.  von 
Buch  2  (Text  kürzer  als  in  d.  A.),  also  zus.  19. 

393.    theol.  lat.  qu.   136  (Lisborn). 

Perg.  58  Bll.  qu.  (15/16  x  10).     XIV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L.:  IH  27  der  Hss. 
aus  Münster  (1823).  Sieben  vierbog:ige  Lagen  und  ein 
einzelnes  Bl.  (f.  57)  guter  Schrift  mittlerer  (aber  wechseln- 
der) Grösse  einer  Hand,  mit  roten  Übb.,  Afgb.,  An- 
tupfungen. Auf  einem  Vorblatt  (ungez.)  steht  Liber 
sanctorum  mrm  Cosme  Damiani  et  Symeonis  .fptie  mm 
in  lysborn,  darüber  (a.  H.)  T  14  und  f.  1  oben  noch 
eine  Bibl.-Zahl  C  68.  Gegen  die  Deckel  geklebt  Perg.- 
Blätter  aus  einem  alten  Psalmenbuche  guter  Schrift 
Xni.  Jhs.  —  Auf  Bl.  2,  das  durch  einen  Fleck  teilweise 
in  Palten  zusammengezogen  und  verschrumpft  ist,  sind 
grosse  Stellen  vom  Schi'eiber  (wie  die  Löcher)  umgangen 
und  leer  gelassen  (ebenso  an  schlechten  Stellen  f.  44''.  54''). 

IiraocENTn  PAPAE  ni  de  ofmohs  bcclbsiasticis. 
f.  1:  (r.)  Incipit  liber  dni  innöc  III  de  officiis 
ecclesiasticis.     Qid  appellatur   speadum    ecclesie. 
propter  expositiones  misticarum  dominici  sacramenti 
de  missa  et  eucharistia. 

Tria  sunt  in  qvibus  precipue  lex  divina  consistit. 
mandata.  promissa.  et  sacramenta  . . .  mibscribendtim 
(M.  217,   773). 
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f.  1'':  Explicit  prologus.  Incipit  über  prelibatus 
qui  dividitur  in  sex  partes.  Die  folg.  Partes  beg. 
f.  11*.  27.  33.  42''.  54''  (die  Kapp,  ohne  Zählung). 
Teil  V  beginnt  in  der  Hs.  schon  mit  IV,  26: 
Incipit.  Y.  pars,  et  jyrimo  quare  post  cenam  xpc  dedit 
discipulis  suis  (Postquam  cenaitit  m.  xiiii.  luna . . .). 

394.    theol.   oct.  76   (Havelberg). 
Perg.  80  BU.  oct.  (14x19).     XUI^  .Fh. 
Neuband  (B.  B.):  aus  Havelberg  I.  4  1841  (acc.  1068). 
Gut    aber    ziemlich    eng    geschrieben    mit   etwas  Rot  in 
seltenen  Übb.,   aber  durchaus  wasserfleckig  und  stockig. 
Hinten  vier  fremde  Bll.  angebunden. 
Innocbntii  papab  m  coimm.  in  psalmos  pbnitentialbs. 
f.  1  (•■' urspr.  leer)'':  (r.  kl.)  /wapi  traetatus 


d'  innocentii  pape  tertii  supei 
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^alr 


{N)e  inter  occupationes  midtipUces  .  .  .  (A])p.  dubio- 
rum  bei  M.  217,  967—1130). 

Nach  d.  Schi.  (f.  74  a)    Füllsel   zunächst   ders.  Hand 
(P)a?ws  est  multiplex  in  sacra  scriptwa . . .  (74b)  (^E)giptus 
mimdus.  extermüiator  dyabolus ...  (75 »)  Föns  qui  est  in 
paradiso  x  significat . . .  (75i>)  Invidia  est . . .,  dann  Verse: 
Vita  quid  est  hominis  res  est  variata  ruinis 
Est  caro  vana.  cinis  modo  principium.  modo  finis 
Est  res  secwra  cunctis  de  morte  futura 
Nescit  nemo  moram  vite.  nee  funeris  hwam 
Est  nostre  sortis  transire  per  hostia  mortis 
Est  grave  transire  quia  transitns  absque  redire. 

Weiter  Mors  quadrupliciter  accipitur  .  .  .  Quinque 
sunt  claves  scientie  . . .  dann  die  Verse : 

Petrus  Omnibus  exutis  nobis  tun  iiixxn  ueqiitis 

Que  dabitur  merces  die  ir.i-  ijni  i/hhcIh  coherces 

Itic  Ante  meum  vultum  cum  itil  rcimiiidiit  inultwn 

Judicium  mecum  tractabitis  omnibus  eqimm. 

Z.  Schi,  noch  einige  kleine  Bestimmungen  Paupertas 

est  bonum  odibile.  sanitatis  mater  . . .  Mundus  comparatur 

tilie  usw.  bis  76  ^  wo  der  Rest  dieses  letzten  BI.  (besser 

vorn   die  leere  Vorderseite  des  ersten  f.  1")   zu  weiteren 

theolog.   Schmierereien   XV.  Jhs.   benutzt   ist   (u.  a.  aus 

Hugo  de  claustro  anime). 

Angebunden  sind  (f.  77—80)  vier  fremde  Bll.  (etwas 
kleiner,  c.  13x9)  flüchtiger  Schrift  (2  sp.)  XV.  Jh.: 
(P)arce  michi  dne  Nichil  enim  sunt  dies  mei. 
Bene  autem  dies  suos  nichil  esse  considerat  quia  . . .  bei 
einem  Kap.-Absatz  f.  78  steht  a.  R.  die  Zahl  XXXIX.  — 
f.  78  b  beg.  ein  anderes  Stück  kleiner  und  noch  sohlechter 
geschr.  De  dilectione  inimicorum  (bis  79"),  f.  79'' 
Worte  aus  Gregorius,  f.  80a  leer,  SOb  (letzte  S.)  Tribu- 
lacio .  .  .  allerlei  Uicta  (sehr  verwischt). 


395.  lat.  oct.  50  (Marienfeld). 
Perg.  151  Bll.  oct.  (17x9)  XII.  und  Xni.  Jh. 
Neuer  schlechter  Pappband  dieses  Jhs.,  in  dem  mit 
schmählicher  Nachlässigkeit  im  Wegschneiden  der  Ränder 
und  Titel  drei  ganz  verschiedene,  übrigens  schon  im 
XV.  Jh.  (als  Lagen  l—XIX)  zusammengestellte  Stücke 
ähnlicher  Grösse  verbunden  sind.  Der  Einband  stammt 
aus  Münster:  Aufschrift  der  Innenseite  des  Deckels 
Bibliothecae  gymnasii  Paulini  mdcccxix.  Ursprünglich 
Besitz  Collegü  S.  I.  Mon.  Wesitphal),  wie  auf  der  leeren 
Vorderseite  von  Bl.  1  steht.  Daselbst  oben  von  alter 
Hand  (XIII.  Jh.)  Liber  camin  S.  Marie  quem  detit 
alhelmus  physicus  de  eolonia.  Dgl.  unten  (v.  H.  XIII.  Jh.) 
die  Anm.  Tripertita  historia  dieitur  eo  quod  a  tribus 
Sit  edita  quoram  hec  sunt  nomina  socrates.  theodoritus. 
sozomenus  (dann,  nach  Zwischenraum)  Socrates  non  ille 
Philosofus  euius  fama  celeberrima.  Darüber  in  der  Mitte 
als  eig.  Inhaltsangabe:  De  Tripertita  hystoria.  tres  libri 
videlicet  7'.  Fl',  et  Til^.  und  mit  gelberer  Tinte  von 
ders.  H.  (die  auch  die  Lagenzahlen  geschrieben  hat)  später 
zugefügt  Epl'e  Innocentii.  —  Das  Oist.  Kloster  Marien- 
feld in  Westphalen  war  1185  gegründet  (s.  W.  Dorow 
Denkm.  II,  171.  Janauschek  I,  185).  Dem  an  das  Kloster 
geschenkten  Buche  ist  später  das  (jedoch  ohne  Ähnlich- 
keit der  Schrift)  im  Kloster  entstandene  Memoriale  über 
die  massgebenden  Aktenstücke  betr.  die  aufregenden  Zeit- 
ereignisse zwischen  zwei  Königen  und  zwei  Brzbischöfen 
im  Kloster  angebunden  worden. 

"Epistolae  Innocentii. 
I. 
111  Bll.  gut  geschrieben  (ungl.  Zeilenlänge),  nachher 
flüchtiger,  rot  die  Afgb.  u.  Zahlen  der  Kapitel   und    bei 
jedem  Kapitel  der  Name  des  Quellschriftstellers. 

1)  f.  1''  (querüber,  wie  durchweg,  Buchbez. 
rot:  Liber  —  V). 

I.  Quia  dejuncto  constante  rursus  amani  con- 
stantium  adversus  athanasium  incitarunt  (Verz.  der 
Kapp.  i-l). 

f.  2'':  Incipit  liber  V.  i. 
Brevi  $f  quidem  tempore  .  .  .  (Die  folgenden 
Kapp,  sind  r.  bez.  Socrates  n  —  Theodoritus  in  — 
Socrates  nii  —  r  —  Sozomenus  ri  —  Socrates  — 
Sozomenus  —  Socrates  vii  usw.,  welche  Angaben 
auch  in  der  Ausg.,  nur  genau  ausgeführt,  wieder- 
holt werden. 

Nach  Kapp.-Verz.  i-xlviii,  f.  43''  Incipit 
über  VI',  und  nach  Verz.  /-xi,  f.  73''  Incipit 
liber  VII.     Schi.    (f.  111'')    . . .  susceperunt  (ohne 
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ünt.).  Ist  Cassiodori  hist.  trip.  1.  V-VIl  = 
M.  69,   985—1104. 

n. 

8  BU.  sehr  kleiner  enger  flüchtiger  Schrift:  eine 
einzelne  Lage  aus  einer  anderen  Hs.  (ohne  Anf.). 

2)  f.  112( — 119) :  {P)ropter  conformitatemnature. 
unde  visüans  proasiimim  tuum  non  peccasti.  Item 
propter  karitateni.  unde  qui  viderit  proximum  simin 
necesse  habere  et  clauserit  viscera  ab  eo  . .  .  (Z.  4) 
(I)titellectus  scripture  alius  historicus  alius  allegoricus 
alius  tropologicus  vel  niisticus  vel  moralis  alius 
anagoims  .  .  . 

Mit  selu-  verschiedener  Schrift  nach  und  nach 
geschriebene  bunte  theologische  Auszüge 
(Itein's,  zu  persönl.  Gedächtnis):  nebst  probatio 
penne  (s.  u.).  Schi.  (f.  119''  u.)  Unde  superbü 
homo  cidus  conceptio  culpa.  Xasei  pena.  labw  vita. 
7iecesse  mori. 

m. 

32  BU.  oct.  (unregehn.  15/18  x  10).     XUI  i  Jh. 

Nicht  unwichtige  Sammlung  aus  den  Briefen 
Innocentius  HI  (1198—1216)  nach  Deutsch- 
land, bes.  den  Diöcesen  Cöln  und  Mainz,  nebst 
Nachträgen  wechselnder  Hand  und  Tinte,  mit 
roten  Übb.,  die  von  einer  und  derselben  Hand 
später  hineingefügt,  z.  T.  gezwängt  sind  —  betr. 
die  Sache  des  a.  1205  abgesetzten  Erzbischofs 
Adolf  V.  Cöln  im  Streit  der  Gegenkönige  Otto 
und  Philipp,  angelegt  wahrscheinlich  unmittel- 
bar nach  den  Ereignissen  (c.  1208,  mit  Nach- 
trägen) und  zu  ihrem  Gedächtnis,  im  Kloster 
Marienfeld  selbst  (vgl.  III  no.  21.  25 \  35).  Be- 
nutzt von  Böhmer,  O.  Abel  und  Wiukelmann 
und   zu  den  Regesta  Pont.  R.   von  A.  Potthast. 

3)  f.  120:  1.  (r.  Üb.  abgeschn.)  Innocencius 
epc  sei-vus  servorum  dei.  dilectis  filiis  prioribus  et 
universo  clero.  et  popnlo  coloniensi  salutem.  et 
apostolicam  benedictioneni.    Sinceritati  devocionis   et 

ßdei.  quam  ad  carissimuni  in  xpb  ßlium  nostnim 
illustrem  regem  ott  in  romanum  imperatorem  electuni . . . 
Data  rome  apud  scm  petrum.  III  idus  marcii  ponti- 
ficatm  nostii  anno  octavo  (=  Reg.  in  neg.  R.  Imp. 


117  bei  M.  216,  1121:  1205  vgl.  Potthast  Reg. 
no.   2443). 

f.  121:  2.  {De  Adolf  i  epi  deposicione)  Ut  A. 
Colon,  ep.  incidit...  Reg.  116  vgl.  Potth.  no.  2442. 

f.  122'':  3.  {pp  revoeando  adolfum  ab  hondcidiis 
et  incendiis)  Quociens  te  consiliis  et  monitis  .  .  . 
da.  ferenttn  \  p.  n.  .  .  .  (abgeschn.  =  Ep.  9,  96: 
1206  P.  2827). 

f.  123:  4.  (r.  Üb.  abgeschn.)  Cum  eccl.  ronuma 
supei'  fii-mam  petram .  . .  Data  lateran  non  april. 
pontißcatus  nostri  anno  VI"  (==  Reg.  85:  1203 
P.   1876). 

f.  124'':  5.  (^)p  Omnibus  tarn  ecclesiasticis  quam 
secularibus  principibus  premuniens  eos  de  falsariis) 
Quoniam  diligeniibus  deum .  .  .  data  arognie  (so  o. 
D.  =  Reg.  96).  Dahinter  folgt  (o.  Üb.)  der  An- 
fang von  Reg.  108  Solet  esse  tarn  messis ...  (9  Z.). 

f.  125:  6.  (Omnibus prirnatibus ...\  cipibus  et  nobili 
...  n...\  falsi . . .  Üb.  halb  abgeschn.)  Cum  x  dt 
veritas.  quicüque  pei'  falsitatis  ßgmenta  .  .  .  Dat 
velletri  octavo  kt  octobris.  p.  n.  a.  quinto  (=  1202 
P.  1731). 

f.  126'':  7.  (De  morte  lierbipolensis  epi)  Innovatur 
quasi  iugiter  .  .  .  Dat  latet-anis  X.  kr.  febr.  p.  n.  a. 
quinto  (1202  —  vgl.  Abel  S.  162  — ,  hier  nach 
Mainz  gerichtet.    Vgl.  Ep.  5,  155  Suppl.  63). 

f.  128:  8.  (De  lupoldo  et  dfrido)  Bone  memorie 
c.  arcUepb  maguntino . . .  Dat  Lateranis  XIII.  kat. 
maii.  p.  n.  a.  quinto  (vgl.  Ep.  5,  14:  1202  P.  1643). 

f.  130:  9.  (De  electo  qui  non  fuit  natus  ex 
legitimo  matrimonio)  Litterarum  perlecto  tenore  .  . . 
(Ep.  5,  99:   1202  P.  1750). 

f.  131'':  10.  (Moguntine  pro  excessibus  treverensis) 
Exspectantes  exspectavimus  hactenus . . .  Dat  lateran. 
XL  kaC  decetnbr.  p.  n.  a.  quinto  (1202:  P.  1796). 

f.  132:  11.  {De  elecüone  argentinensis)  Solet 
ad  se  trahere  viora . . .  Däirome  apud  scm  petrum.  VI 
idus  iuniip.  n.  a.  quiiito  (falsch  st.  octavo:  Ep.  8,  90: 
1208^  P.  2533). 

f.  133'':  12.  {Moguntino  arckiepö  de  magistro 
prepositino  so  st.  -tivo:  auch  im  Text  prepodtino 
maguntincnsi  scolastico  vgl.  Oudin  III,  31).  Crede- 
29* 
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bamus  hactenus  quod  sapientia  .  .  .  (=  Ep.  6,  38: 
1203  P.  1882). 

f.  134:  13.  (De  madheburgen  .  .  .)  Si  magde- 
burgensis  archiep.  notasset . .  .  (=  Ep.  8,  77:  1205 
P.  2517). 

f.  134*':  14.  (Be  electo  ratisponensi).  Cassata 
quondam  electione  .  . .  Bai  aragiiie  (so)  //.  non  (hat 
bei  M.)  novembris  p.  n.  a.  sexto  (=  Ep.  8,  158: 
1203  P.  2014). 

f.  135'':  15.  {Plebanis  coloniensibus).  Quod 
colonia  .  .  .  dal  Ho.  ap.  s.  petrum  IX.  M  p.  n.  a. 
octavo  (=  Reg.  130:   1205  P.  2584). 

f.  136:  16.  (Üb.  abgeschn.)  Biiduin  ad  audien- 
ciam  .  .  .  Bat  anagnie  X.  kat  fein',  p.  n.  a.  quarto 
(=  1202  P.  1581). 

f.  IS?"»:  17.  (Üb.  abgeschn.,  nach  Cöln)  Gravem 
ad  nos  dil.filü.  Electus  et  quidam  canonici  colonienses . . . 
(Rom.  Vim  —  nicht  VIII,  wie  bei  Abel  —  kal.  ian. 
a.  vni:  neu  —  abgedr.  bei  Abel  S.  282:  1205 
P.  2633). 

f.  138:  18.  (Üb.  halb  abgeschn.)  Olim  per 
nostras  litteras  vobis  dedimm  .  .  .  (Rom.  idus  mart. 
a.  IX:  neu  —  abgedr.  bei  Abel  S.  283:  1206 
P.  2716). 

f.  138:  19.  (Otto...  Siberi...  an  den  Kaiser) 
0.  dei  gratia  coram  deo.  Rom  imperatori  et  semper 
augusto.  dilectissimo  dominoff.  Sibertus  cum paupe- 
ribus  xpi  dbi  com,missisferveniissimas  cum  inexplicabili 
affectu  in  xpb  orationes.  Nuper  in  die  sei  Severini 
reverso  domino  Waltero  a  vobis  ad  nos.  et  exponente 
que    acciderant   circa   vos  .  .  .    (abgedr.    bei   Abel 


f.  138'':  20.  (Eccleda  Coloniensis  rescribit  apo- 
stolico  —  an  P.  Innoc).  Sigiiificamus  sanctitati 
vestre.  quod  pro  depiositione  dm  A.  quondam  coloniensis 
archiepiscopi .  . .  (abgedr.  bei  Abel  S.  284). 

f.  139:  21.  (o.  Üb.)  Innocencim  e.  s.  .s.  d.  de  lucea. 
et  de  amelungeburne  abbatibus  myndensis  et  hilde- 
mensis  diocesü.  et  preposito  m,aiori  mmdensi.  Salutem. 
et  apl.  bn.  Ad  audienciam  nostram  dilecto  filio 
abbate  de  canipo  sce  marie  significante  per- 
venit.  quod ...  (d.  Ro.  ap.  S.  Petr.  11.  idus   april. 


p.  n.  anno  nono:  1206  über  des  Abt's  Streit 
mit  d.  nobilis  vir  h.  de  swalenberch  padheburn. 
dioc.  super  predio  in  Stapellag.  Vgl.  Wilmans 
Kaiser-Urk.  II,  365  a.  1207). 

f.  139'':  22.  (r.  Üb.  weggeschn.,  wol  dieselbe 
welche  schw.  als  Z.  1  folgt)  Incipit  dialogus 
derlei  et  laici.  contra  persecutores  ecclesia- 
rum,.  licet  karacterem  quo  ego  insignitus  sum.  tu 
non  geras  nee  acceperis.  Quia  tarnen  grammaticam 
et  eloquimn  lingue  latine  nosti.  loqui  tecum  ac  disserere 
cupio  de  hac  turbula  mundi.  et  de  persecutoribus 
ecclesiarum.  quos  temporibus  nostns  in  eligendo  rege 
principtmi  discordia  suscitavit.  Fresertim  cum  in 
excommunicaiione  Adolfi  quondam  archiepiscopi  et 
in  eins  depositione  non  recto  tramite  processum  tibi 
esse  mdeatur.  laicus.  Istud  ego  quidem  di\i  iam 
desideravi .  .  .  (Berufung  auf  egregius  ille  magister 
petrus  blesensis  archidiaconus  f.  142''.  Schluss  wie 
einer  Predigt  mit  Quod  ijyse  pirestare  dignetur  etc. 
Ein  lebendig  geschiiebener  Ausdruck  des  Gegen- 
satzes der  Meinungen  nach  der  Absetzung  Adolfs 
im  J.  1205,  verfasst  in  dems.  J.  1205/6  —  ab- 
gedr. von  J.  F.  Böhmer  Font.  R.  G.  UI,  400-  407: 
vgl.  Abel  S.  278). 

f.  143:  23.  Hec  est  forma  comjyosicionis 
inter  ph(ilip>puni)  regem  et  cives  Colonienses. 
Universitas  eivium  coloniensium.  bona  fide  per  litteras 
et  nuncios  laborabit  apud  dominum  papam.  pro 
domino  adolfo.  ut  ipse  sedem  colon.  optineat  . . . 
(1206:  abgedr.  von  Pertz  M.  G.  Legg.  11,  200 
vgl.  Abel  S.  196). 

f.  143":  23".  Rescriptum  iudicum  ad  pa- 
pam (Cum  olim...  10  Z.,  1207:  abgedr.  bei 
Abel  S.  285). 

f.  144:  24.  (primibus  et  nobilibus  (et  clero  colon. 
sw.  erg.)  et  civibus  coV  consolans  eos  et  A.  quon- 
dam ejnscopum  condempnans)  Innocencius  etc. 
Licet  coloniensis  ecclesia  in  favorem  suum .  . .  Bat 
lateran.  lii  idus  Martii.  p.  n.  a.  decimo  (=--  Epp. 
10,   19:   1207  P.  3044). 

f.  145":  25.  (Quod  si  inobedientes  pro  stipendiis 
kabeiidis  aliquas  litteras  rome    itnpetrent   nulle  sint). 


No. 
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Innocencius  etc.  Cum  videatur  indignum  . . .  (Lat. 
xn.  kl.  april.  a.  X«  —  neu:  1207  P.  3054). 

f.  145'':  25''.  (auf  leerem  Rest  d.  S.  angehängt) 
{Vener)abili  diiö.  G.  vel  reverendo  in  campo 
s.  VI.  ahb.  fr.  A.  dd  gratia  id  quod  est  in  herswit  \ 
(Auf.  d.  Z.  abgeschn.)  quidquid  sibi.  Pietati 
vestre  preseneium  latorem  Philippuin  nomine  .  .  . 
(6  Z.  —  ein  Lückenbüsser.  Empfehlung  zur  Auf- 
nahme). 

f.  146 :  26.  (^Quod  bruno  archiepc  in  Omnibus 
iurisdictionem  possidmt.  et  ei  reverencia  episcopalis 
exhibeatur')  Innocencius  etc.  Postquam  adolfus  quon- 
dam  coloniends  archiepc  . . .  Lat.  11.  id.  maii  a.  XI 
=  Epp.  XI,  88:  1208  P.  3412). 

Folgen  Nachträge: 

f.  146:  27.  (o.  Üb.)  Reverendo  et  venerabili  dnb. 
h.  leodiensi  epb  et  toti  clero  leodiensi .  . .  Schreiben 
der  iudices  delegati  aus  Cöln,  worin  ein  Brief 
des  Innocentius  Quei-elam  A.  mulieris  . . .  mit- 
geteilt wird:  neu  —  1203  P.  1895  (Lösung  vom 
Bann  betr.). 

f.  147*":  28.  (Üb.  halb  abgeschn.)  Innocentius  etc. 
Ideo  in  sacris  canonibus . . .  (Lat.  non.  apr.  a.  XI  — 
abgedr.  bei  Abel  S.  285:  1208  P.  3363). 

f.  147'':  29.  Tria  sunt  correptio.  iniurie 
repulsio.  iniurie  illatio  Primum  predpitur 
patri .  . .  (Belehrung  wie  Blutvergiessen  bei  väter- 
lichen Züchtigungen  anzusehen  sei). 

i.  148'':  30.  (Üb.  beschnitten  (H)ortando  {a)d 
servan(d)ü  ßdeli(t)atem  oltoni  regi)  Innocenüus  etc. 
Non  est  amicus  hominis...  (=  Reg.  119:  1205 
P.  2448). 

f.  149:  31.  {jiaston  in  vileke.  Iudices  dm  pape 
pro  obediente)  .  .  .  aus  Cöln  (mit  Banndrohung 
am  Schi.). 

f.  149 :  32.  {Brunoni  archiepiscopo  ut  de  reditibus 
inobediencium  ordinet  pro  ut  vidi)  Innocentius  etc. 
Sincere  caritatis  affectio  quam  circa  te  gerimus . . . 
(o.  D.  abgedr.  bei  Abel  S.  283:  1206  P.  2943). 

f.  149'':  33.  (Quomodo  adolfus  secundo 
iuravit  regi  o.  et  de  composicione  eorum). 
lurabunt  priores  colonienses.  prepositl.  abbates.  decani. 


et  scolastici  quod  bona  fide  archiepiiscopum  col. 
iuducent  ad  consians  et  fidele  obsequium  regis  ot. 
nee  in  vita  0.  regis  alii  regi  adhereat . . .  (1202: 
abgecb.  von  Pertz  M.  G.  Legg.  11,  206 :  vgl.  Abel 
S.  156). 

i.  150  unt.  34.  {Quod  epc  ili.  coV.  et  maior 
decanus  conßrmaiU  et  attestantur  deposicionem 
brunonis  de  beensheim  de  beneßciis  suis  dne 
spe  restitudonis)  TL  dei  gratia  col'  archiepc  teilt 
den  iudidbus  super  querimoniis  b.  de  benshcm.  a  sede 
apostolica  constitutis  ein  Mandat  des  Innocentius 
mit  Ad  nostram  noveritis  audientiam . . .  vom  x.  kal. 
oct.  a.  vni  (=  Reg.  123:  1205  P.  2577). 

{.  150'':  35.  (o.  Üb.)  S.  dei  gratia  sce 
Maguntine  sedis  archiepc  apostolice  sedis  legatus 
dilectis  in  xpd  preposito  decarw  et  Waltero  de 
hustide  call  monast  de  campo.  s.  marie  eist' 
ordinis.  de  verle  et  de  cappenberg prepositis  salntem  in 
domino.  Mirari  cogimur.. .  (betr.  Bannstrafen  gegen 
die  ferneren  Anhänger  des  abgesetzten  Kaisers 
Otto).    Mit  ausgeschabtem  Datum  (p.  n.  a.  xni). 

f  151:  36.  (o.  Üb.)  G.  dei  gratia  bremensis 
archiepc  verkündet  einen  Brief  des  Innocentius 
(an  die  prov.  bremensis)  Vineam  domini  sabaoth . . . 
(Lat.  XIDI.  kal.  maii  a.  XVI  —  1213:  vgl.  die 
gleichlautenden  Schreiben  Epp.  16,  30  und  P. 
4707—8). 

Mit  dem  tief  hei'untergehenden  Schluss  dieses 
Briefes  ist  Seite,  Lage  und  die  ganze  Hs.  zu  Ende. 

396.    theol.  fol.  295   (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  190  Bll.  fol.  (23/24  x  15/16).     XV.  Jh.    2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L. :  verschmutzt  (wie  alle  ders. 

Herkunft),  sonst  leidlich  erhalten.  Von  verschiedenen 
Händen  deutlich  und  gleichmässig  geschrieben.  Einfache 
Rötelung  (der  Afgb.,  Satzanfänge,  Anführungen  —  einige 
Hauptafgb.  rot  und  blau,  oder  mit  Linien-Schmuckversuch 
f.  169),  aber  nicht  in  allen  TeUeu.  Meist  mit  (einfacher) 
Interp.  Vorn  4  Bll.  mit  Eintragungen  einer  rohen  Hand, 
die  auch  Titel  (f.  5)  und  Randzusätze  zu  no.  1  geschrieben 
hat:  f.  1"  Incipü  registro  (so)  in  adventu  domini  de  feriis 
(nur  angefangen)  und  zwei  Predigt-Bruchstücke  p'  äo" 
post  penth)  L  2^  und  (de  ieiuniis  4"  tjim)  f.  4'',  ganz  leer 
f.  3.  f.  lOHb  2  steht  vor  einer  grossen  weissgelassenen 
Stelle  Eic  non  habetur  defectus  sed  est  vicium  papiri. 
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CODICES  ELECTOEALES 


No.  396 


Sekmones  Innocenth  papae  ui. 
1)    f.  5:    (Üb.  von  a.  H.)    Sermones    Inno- 
cencii  jmpe  III. 

Anf.  (des  Prol.)  Jnnocencius  epe  s.  s.  d.  dilecto 
filio  suo  Arnoldo  (in  der  Ausg.  Arnulpho  —  vgl. 
Fabr.-Mausi  ed.  Flor.  s.  v.  p.  325)  ahbaii  cister- 
ciensi  salutem  et  apostolicam  laudem.  Prophetica 
docet  audorüas  ...  (M.  217,  309). 

Die  (mit  flüchtigen  vorläufigen  sw.  Ubb.  ohne 
Rot  bezeichneten)  Predigten  stehen  (mit  der 
Ausg.,  welche  als  s.  de  temp.,  de  sanctis,  communes 
und  de  diversis  4  Klassen  macht)  verglichen  hier 
in  folgender  Ordnung: 

De  tempore  1.  2.  3.  4.  5.  6.  7. 
De  sanctis  1.  3.  4.  8. 
De  temp.  12. 

f.  26"  1:  Sermo  de  elemosina.  T>Datc  elemo- 
sinam  et  ecce  omnia  menda  sunt  vobis.i  Nemo  dignius 
posset  elemosinam  commendare  .  . .  (Schi.  f.  30''  1)  et 
ipm  est  contra  omne  piericulum  medicina  Amen  (steht 
in  der  Ausg.  als  besonderer  libellus  M.  217,  745 
nach  der  Cöln.  Ausg.  von  1575:  in  der  Hs.  aber 
ohne  c.  6  der  Ausg.  d.  h.  ohne  den  ganz  ungehörigen 
Anhang  de  perseverantia).  —  In  der  Hs.  folgt 
Dnica  prima  in  XL"  sermo  Iimocencü,  nämlich: 
De  sanctis  13.  14.  15. 
De  temp.  18.  20.  21. 

Dann    f.  40''  Seqiiitur  sermo   de  prelati 
»Erudimini  qui  iudicatis  terram.i.    Nolite  arbitrari. 
quod    alienum    a    vobis    sumpserim    exordium  .  . 
(f.  41^  2)  sectdum  per  ignem  (fehlt  in  der  Ausg 
weil  von  Petrus  Coniestor  =  M.  198,  1813)  — 
folgt  Item  de  prelatis  et  saeerdotibus.  sermo  Innocencü 
pape  III  =  Ausg. 
De  diversis  4. 
De  temp.  22.  24.  26. 

Hier  folgt  (nach  dem  Schi,  quia  non  est  mei 
prepositi  huius  solvere  questiones.  Amen)  die  Unter- 
schrift f.  47 '' 2 :  Sermones  de  tempore  Inno- 
cencü pape  III.  plures  non  repperi  in  exem- 
plari.  Secuntur  sermones  de  sanctis.  Sermo 
de  s.  nicolao  ...  d.  h. 


De  sanct.  7.  10.  14.  16.  19.  21.  22.  23.  24. 
25.  27.   29.  30. 

Folgt  f.  64''  1:  Sermo  de  animabus.  -»Inter- 
rogate  quemlibet  de  viatoribus  et  heo  eadem  annun- 
cialnt  vobis«  lob  21.  Fratres  kmi  qui  sunt  viatores 
quos  interrogare  debemus  sciendum  nobis  est.  Via- 
tores sunt  viri  sancti .  .  .  (f.  65''  1)  Et  tunc  iusti 
transferentur  in  celis.  ut  eterna  gloria  perfruantur. 
Quod  ipse  nobis  prestare  dignetur  zc. 

Reliquos  sermones  de  sanctis  Innocencü 
pape  tercii  non  reperi  in  exemplari.  Folgt 
Sermo  eiusdem  In  dedicaeione  ecclesie  = 

De  temp.  27.  28.  29. 

De  div.  7  (als  de  prelatis).  1  {de  sacerdote).  Dann 

f.  76''  2:  Incipit  commune  sanctorum  Inno- 
cencü pape.  Sermo  de  apostolis  eiusdem  (Plana 
et  plena  sunt  verba  . .  .  =) 

De  sanctis  32. 

Comm.  1.  2.  3.  6.  7  (in  diesem  tritt  nach 
einer  Spalte  f.  83"  2  ff.    eine   andere  Hand  ein). 

Folgt  f.  84''  extr. :  Sequitur  sermo  (Lücke  für 
die  Üb.).  I  (f.  84"  2) 

Sanctorum  .valde  (dies  v.  durchstr.)  velud  aqtdle 
iuventus  reno.  et  ßorent  ut  lilia  in  conspiectu  dei. 
sanctus  enim  ent  ayos  ayos  i.  separatus  a  terra . . . 
(Schi.  f.  86 ''  1)  Unde  fratres  orandus  est  deus  ut 
in  nobis  semen  vlrtutum  se^'at.  et  in  noUs  multiplicet 
et  nos  in  eo  confirmH  et  ad  vitani  eternam  perdu^at 
(fehlt  in  der  Ausg.  —  folgt  ohne  Üb.  -»Vigilate 
quia  nescitia«  .  .  .   d.   h. :) 

Comm.   10. 

De  div.  3.  2. 

Comm.   12. 

Dann  f.  92  aus  Versehen  noch  einmal  De 
temp.  7,  welcher  schon  oben  f.  65''  2  (von  der 
ersten  Hand  gegeben)  steht  —  wie  auch  am 
Schi.  f.  92''  2  von  a.  H.  bemerkt  ist  Iste  sermo  prius 
scriptus  est.   Folgt  Sermo  de  1°  (uno)  martire...  = 

Comm.  4.  5  (Schi.  f.  95"  2  ohne  Unterschrift). 

Fehlen  also 

De  temp.  8—11.  16.  17.  19.  23.  25  (in  der 
Ausg.  29). 
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De  sanctis  2.  5.  6.  9.  11.  13.  15.  17.  18.  20. 
26.  28.  (Ausg.  32,  wobei  aber  Zahl  31  über- 
spi'ungeu  ist). 

Conun.  8.  9.  11  (Ausg.   12). 

De  div.  5.  6  (Ausg.  7). 

Predigteu  des  Papstes  Innoceaz  finden  sich  als 
Doppelstücke  benutzt  auch  in  der  Sammlung  th. 
fol.  296"  (oben  no.  342). 

2)  f.  95^  (wieder  von  der  früheren  Hand,  aber 
Wechsel  seit  f.  101):  (über  d.  S.)  Liher  Augu- 
stini de  vita  xana  (ohne  Einteilung). 

Incipit  Über  de  vita  xana  per  egregium  doctorem 
beatum  Augustinum  epni  editus  Ad  jieticionem  cuivs- 
dam  elegantis.niue  vidue  quam  singulan  cantatis 
favore  diligebat.  Eins  doctrinis  et  ammonidonibus 
suavissimis  ad  xane  ßdei  religionem  et  omnium 
animamm  (so)  Et  secundum  ordinem  procedam. 

Ego  Attgiistinm  primus  peccator  et  ulthnus.  in- 
sipientior  ceteris.  inpentior  imiversis  Ut  sanctitatis . . . 
(Ps.  Aug.  M.  40,  1031). 

3)  f.  106:  (o.  Üb.,  gr.  Afgb.)  Apostolica 
vox  claniat .  .  . 

Am  Schi.  f.  108''  1:  Hie  est  ßnis  llbri  augu- 
stiiii  [=  Autperti  s.  Bd.  I,  409]  de  conflictu 
virtutam  et  viciorum  (M.  40,  1091):  aber  in 
der  Hs.  ohne  den  Anhang  in  c.  27/28  der 
Ausg.,  endigend  bei  den  Worten  II ine  et  paulus 
iiiquit  cupio  dissolvi  et  esse  cum  .rpb  qui  xpc  dominus 
noster  dulcissimus  perducat  nos  ad  regnum  smmi 
Qid  cum  p>atre  et  spiriiu  sancto  vivit  et  regnat  deus 
per  oiiima  s.  s.  Amen. 

4)  f.  108''  folgen  (o.  Üb.)  verschiedene  Aus- 
züge, zunächst  zwei  kürzere  mit  der  Unterschrift 
Bernhardus,  dann  f.  109"  2  (o.  Üb.)  Septem  sunt 
diete  anime  devote  die  dominica  egrediatur  anima 
et  vadit  in  tharsis  quod  interpretatur  exploratio 
gaudii  .  .  .  (usw.  bis  Sabbate  ingredieris  ortum 
deliciai'um  .  .  .  Schi,  sine  quo  non  potest  esse 
virginitas  2c.   Amen). 

A.  Schi.  Expiicit  libeUus  de  septeni  dietis 
anime  intytulatus. 

5)  f.  111'' 2  ein  sermo  (o.  Üb.):    ■!> Egredietur 


virga  de  radice  yesse.  et  ßos  de  radice  eins  ascendeta. 
Hodie  fratres  ewangelium  impiletimi  est.  quod  tarnen 
multa  ante  secuta  promissum  fuerat .  . .  (Schi.)  et 
sie  est  finis  istius  sermonis. 

6)  f.  113(— 164--'2):  (üb.  d.  S.)  [haymonis 
ist  ausgekratzt]  sup  apoc 

lohannes  apostolus  in  pathnos  insula  relegatiis 
a  domiciano  principe  jyropter  insuperabilem  ewangeli- 
zandi  constanciam.  Et  ibi  vaiiis  tribulaciotdbus  afßivtus. 
et  ah  homine  derelictus.  Vidtatur  a  deo.  et  comolatur 
Secundum  apostolum  qui  dicit.  Quanto  niagis  extenor 
homo  noster  corrumpitur,  tanto  magis  intenw  homo 
a  divina  consolacione  renovatur.  et  corroboratiir  . . . 
Unter  diesem  Stücke  steht  f.  114''  1  Expiicit 
prologus  [haymonis  —  ebenso,  aber  leichter, 
ausgekratzt  —  in  der  Tat  war  die  Erinnerung 
der  urspr.  Üb.  an  den  berühmten  Komm,  des 
Haimo  bei  diesem  späten  Machwerk  einer  kurzen 
Glossierung  eine  übereilte].     Dann 

■»  Apocalipsisi  .  . .  Merito  legendus  est  über  iste. 
qina  est  apocalipsis  i.  revelacio  ad  nostram  salutem 
data.  Et  non  alimius  reprohi  est.  sed  est  ihi  xpi. 
non  iAu  naue.  sed  xpi.  et  propterea  debetis  eam  diligere. 
Quia  i%c.  i.  salvator  noster  est  operans  in  Jdis  verbis 
salutem  nostram.  quia  maxima  salus  hominis  est  in 
tribuladonibus  non  deßcere 

Nach  den  22  Kapp,  und  dem  Amen  folgt 
a.  Schi.  f.  163'' 2  nochmals  eine  aUg.  Erklärung 
über  das  Buch  uud  seinen  Zweck,  eine  Art 
Nachwort  ■»Apocalipsin.«.  Beatus  iohann es  a  domi- 
ciano .  .  .  (f.  164"  1)  0  vos  mei  parroehiani. 
michi  subditi.  et  a  nie  instructi.  hmc  librum 
quem  ad  vestram  iiistruccionem  et  consoladonem 
mitto.  non  debetis  respuere.  et  que  precepit  videlicet 
vohmtarie  pati  tribuladones  propter  deum  debetis 
implere.  Et  hoc  debetis  quia  hie  liber  est  apocalipsis 
i.  revelacio  iAu  xpi.  i.  humana  me)ite  non  poteinmt 
ea  inveniri . . .  Quam  reveladonem  dedit  deus  pater 
primum  iAu  x'^  ßlio  suo.  propter  quod  debebat  libenter 
et  pacienter  usque  ad  mortem  ei  esse  obediens.  ut 
fuit.  Angehängt  (mit  freier  Stelle  für  r.  Afgb.) 
von  ders.  H.  noch  eine  Anm.  über  die  7  sigilla. 
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dann  als  Unterschrift:  Fivemßniti  subnectite  mmiere 
miti  I  Dominica  die  ante  festum  Michaelis. 
Rest  d.  Sp.  leer. 

7)  f.  164"  1(— 166  "2)  als  Füllsel  der  4bog. 
Lage  (schlecht  geschrieben,  o.  Üb.  und  ohne 
Schluss)  eingetragen  eine  Erklärung  verschiedener 
Quästiouen  de  indulgenciis,  die  mit  der  Stelle 
Decretal.  V,  38,  4  anhebt:  riQuod  autem«  ic.  (so) 
Consulidsti  utrum  remisdones  que  fiunt  in  dedica- 
cionihis  ecclesiarum  aut  conferentibus  ad  edißcadonem 
poneium.  aliis  prosint  quam  Mis  qui  remittentibus 
subsint.  Hoc  volurmts  tuam  fraternitatem  teuere  .  .  . 
bricht  (f.  166*'  2)  in  einem  Ausspruch  des  b. 
Thomas  mitten  im  Satze  ab  . . .  Sed  ille  qui  p/(/s  | 
Rest  d.  Sp.,  Rucks,  u.  f.  167/68  leer. 

8)  f.  169 (—182  von  ders.  H.,  Langzeilen): 
(üb.  d.  S.  sw.)  Damasoenus. 

iJemn  7iemo  vldit  unquam.  UnigeniUis  dei  ßlius. 
qui  est  in  sinu  j)atris  .  . .  Die  alte  Übersetzung 
von  loannes  Damascenus  de  orthodoxa  fide 
(vgl.  M.  gr.  94,  782)  —  Kapp. -Zahlen  mit  (sw.) 
Übb.  (a.  R.  Bemerkungen  mit  anderer  Tinte) 
von  c.  1  — 18,  dann  f.  181  Incipit  über  IP 
Uamascen",  aber  hier  f.  182"!  im  c.  3  mitten 
im  Satze  abbrechend  Omne  eniin  quod  incipit  et 
ßnititr  secundum  naturam. 

Rest  d.  S.,  Rucks,  und  Lage  (f.  183—190) 
leer:  nur  ist  auf  den  zwei  Seiten 

9)  f.  188" — 89"  später  flüchtig  eingetragen: 
Epfa  bti  Bernhardi  ad  raymundum  niiliteni. 
de  cura  et  modo  rei  farniliaris  utilius  gubernande. 
{^Audi  ergo  et  attende .  .  ,  merita  »ue  dampitande 
senectutis)  mit  Weglassung  des  Eingangs,  die  in 
den  alten  Ausgaben  der  Werke  des  S.  Bernardus 
oft  gedruckte  diesem  fremde  Schrift. 

397.    theol.  fol.  93  (Magdeburg). 

Perg.  152  Bll.  fol.  (26/29  x  17/19).  XIH.  u.  XIV.  Jh.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  LXII  D  im  eigenh. 
Nachtrag  Hendreioh's  zum  ältesten  Kat.  f.  131  =  später 
D  40.  Voru  auf  dem  Deckel  Pergamentstreif  unter  mit 
Metallrand  aufgenagelter  Hornplatte  mit  Inhaltsverzeichnis 
(XV.  Jhs.).      Gute   feste   Hand    im    ersten,    verschiedene 


rundere  und  flüchtigere  im  zweiten  Teile  des  Bandes.  Rote 
Afgb.,  Übb.  u.  §-Zeichen  im  ersten,  rote  u.  blaue  Afgb. 
(z.  T.  mit  Linienfüllung)  u.  §-Zeichen  wechselnd  (ohne 
Übb.)  im  zweiten  T.  (z.  T.  ganz  fehlend).  Sechsbogige 
Lagen  (erste  fünfbogig)  mit  Zählung  unten  hinten  und 
Stichworten.  Zeilen  mit  Tinte.  Hinten  und  vorn  2 
(nicht  gezählte)  DeckblL,  je  eins  gegen  den  Deckel  ge- 
klebt, dabei  verkehrt  eingesetzt,  aus  Perg.  Hss.  XIV.  Jhs. 
(2  sp.),  vorn  aus  Predigten  (in  oct.,  hinter  denen  eine 
Reihe  von  biogr.  Anm.  über  Heilige  folgt  —  auf  einer 
leeren  Stelle  der  neben  einander  aufgeklebten  2  Doppel- 
blätter, amFuss  einer  Seite,  sind  mehrere  Namen  im  XV.  Jh. 
eingeschrieben  . . .  hanns  betege  claus  pedyr  friderik  |  . . . 
hinrik  oske  koynce  bece,  das  zweite  Vorbl.  fol.  aus  bibl. 
Geschichtstabellen),  hinten  aus  einem  scholastischen  Quä- 
stiouen-Werk  (in  fol.)  über  Gott,  intellectus  —  das  eine 
Bl.  unvollst,  abbrechend  mit  unbeschriebener  Rückseite. 
GuiLELMOS  AuTISSIODOEENSIS,  SuMMA  SUPER 
SBNTBNTIAS    (mit  HbBVEÜs). 

1)  f  1:  (über  d.  S.  r.)  Incijnt  summa  magri 
Wilhelmi  {Wilheli)  de  ant' sr  senientias  (auf 
dem  Pergamentschild  vom:  Summa  mgh  wilhelmi 
altisiodof  sivper  jtTimum  et  secundum  sententiarum). 
Über  dem  Änf.  (r.  kl.)  De  fide. 

Anf.  Fides  est  substantia  rerum  sperandarum 
argumentum  non  apparencium.  Sicut  |  Mi  vei'a  dilectione 
diligitur  deus  propter  se  ipsum  .  .  . 

f.  25"  2:  ...in  conclusione  detenninate. 

(r.)  Incipit  secundus  über  de  mundo  exempilari 
et  de  creatione  mundi. 

Antequam  dicamus  de  creatione  mundi  videnduni 
est  de  exemplari .  . . 

Diese  Vorabhandlung  gehört  in  der  Ausg. 
(der  ganzen  Summa  in  4  Büchern)  Par.  1500  fol. 
(Hain  8324)  noch  als  Anhang  zum  ersten  Buche 
(f.  32'',  als  Continuacio  secundi  libri  cum  primo 
oder,  wie  über  den  Seiten,  Questio  addita  in  fiue 
primi  libri).  Das  zweite  beginnt  im  Druck 
(f.  35)  bei  dem  Abschnitt  f.  28"  1  der  Hs.:  Post- 
quMm  dictum  est  de  mundo  archetipo  dicendum  est 
de  mundo  creato.  Die  Einteilung  des  Drucks  in 
Capitula  und  Tractatus  fehlt  in  d.  Hs.  (wo  nur  Rot- 
schriften ungezählter  Abschnitte,  ähnlieh  lautend 
wie  im  Dr.). 

Die  Hs.  schliesst  (hinter  dem  tr.  25  d.  Dr.) 
mit    dem    Abschnitt    Sequitur    de    accidia  .  .  . 
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(f.  67'',  1—68''  1  =  ed.  f.  81''  1—82"  2)  mit  eleu 
Worti'n  (f.  68''  1)  .  .  .  et  non  dicit  pecmtum  sed 
staticin  percatl. 

(r.)  Explicit  über  secundus. 
Sp.  68''  2  ist  leer.  Fehlen  also  Schluss  des 
zweiten  Buches  (ed.  f.  82''— 109'')  und  Buch 
III.  iV  (bis  f.  306  der  sehr  eng  gedr.  Ausgabe). 
Wilhelm  von  Auxerre  Lelirer  in  Paris,  dann  archid. 
Bellovacensis,  gestorben  auf  einer  Keise  nach  Kom,  an- 
geblich i.  .1.  1230  (nach  Albericus).  wahrscheinlich  aber 
später  (nach  Haureau  Not.  I.  352).  Was  man  von  ihm 
weiss  beruht  auf  einer  sorgfaltigen  Abh.  —  aus  Auxerre 
1726  anonym  —  in  der  Uontinuation  des  memoh'es  de 
litterature  et  d'histoire  T.  111.  Partie  11  p.  317—47,  welche 
in  der  Hist.  litt,  de  la  Fr.  XVUl  p.  115-22  angeführt 
und  lediglich  ausgeschrieben  wird. 

Eine  vollständige  Hs.  der  Summa  istBerl.  th. 
qu.  294  (erw.  1895)  s.  Xlll  (doch  ist  auch  hier  die  zweite 
Hälfte  des  lib.  II  =  ed.  f.  72—89  weggelassen).  Vgl.  Hss. 
z.  ß.  Metz  81,  Paris  3056—60,  Troyes  258,  S.  Omer  96, 
Douai  431,  Rouen  583,  Chartres  401,  Clermont-Ferraud  94 
usw.  Über  die  Auszüge  vgl.  Uist.  1.  de  1.  Fr.  18,  12  (nach 
der  Abh.  aus  Auxerre).  Den  Auszug  des  Mag.  Ardingus 
Papiensis  eps.  Flor,  erwähnt  in  einem  Atem  mit  dem 
Werke  selbst  Albericus  in  s.  Chron.  ad  a.  1230  bei  der 
Todesangabe.  Der  Auszug  des  Mag.  Herbertus  iu  Troyes 
1966  (Summa  abbreviata),  Paris  3427  (Haur.  N.  I,  213). 
Üb  die  Bearbeitung  in  uo.  398  mit  einer  dieser  genannten 
zusammenfällt,  kann  ich  nicht  entscheiden:  ein  Incipit 
oder  Expl.  einer  ders.  wird  nirgends  angefühi-t  (auch  nicht 
in  der  Oont.).  Über  die  späteste  Exhelcosis  des  Dionysius 
Cartus.  vgl.  Petreius  Bibl.  Cartus.  p.  63  {Sind  vera  dilectio 
diligitur  deus  super  omnia  vgl.  p.  62).  --  Desselben  Verf. 
Summa  de  eccles.  offlciis  (Douai  65  Anf.  lerusalem  qtiae 
desursnm  est  mater  nostra  dicitur . . .  vgl.  Hist.  1.  de  1.  Fr.  18, 
122)  —  ist  benutzt  von  Durandus  in  seinem  Rationale. 
2)  f.  69:  (o.  Üb.,  vorläufige  Üb.  sw.  über  d. 
S.  fast  abgerieben  ^(fo/iie^rt  inagFi  Iiervei  d... 
(3  Worte)  parisius.  —  Der  Pergament- 
streif des  Deckels  sagt  Alique  quotUbeta  mgri 
hervei  ordinis  predicatorum. 

Diese  zweite  Hälfte  (XIV.  Jhs.)  des  Bandes 
ist  sehr  in  Unordnung.  Die  Teile  stehen  in 
falscher  Reihe,  da  an  einigen  Stellen,  wo  über 
den  Gegenseiten  rote  Übb.  stehen,  diese  grade 
die  verkehrte  Folge  zeigen:  zuerst  über  f.  74 ''/7 5^ 
u.  ff.  (r.)  III.  Quolj.  I  de.  Pm-.  (dgl.  84''/85»ff.), 
dann  f.  89  beim  Anfang  hicipit.  Secondn.  Quo/j. 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


disputatü  par.  (über  den  ff.  Bll.  //.  Quolj.  de 
Pa,:,  aber  f.  101''  steht  falsch  III.),  endlich  über 
f.  124  u.  ff.  1.  Quolj.  dispui.  piär.  (ebenso  hinten 
f.  137''/138='ff.). 

Die  Anfänge  lauten  f.  124:  In  nostro  quolibet 
querebatur  unnin  coiiunune  deo  et  creaturis  intel- 
lectualibus.  postea  querebantur  quedaia  ])ertinentia 
ad  di'iiiii  taiitian.  et  quedaiii  perliiientia  ad  creatwaiii 
tantiim  (=  ed.  f.  a').  Am  Puss  der  S.  steht  mit 
bl.  Tinte  (a.  H.)  primum  articulum  istius  queslionis 
invenies  infra  post  (ohne  Ausführung  der  Angabe). 
Der  bestimmt  bezeichnete  Anf.  d.  zweiten  Quo- 
libet f.  89 :  hl  nostro  quolibet  querebatur  wmm 
voininime  deo  et  creaturis.  Et  postea  querebantur 
qui-dam  propria  deo  et  qiu'dam  pvopria  creature 
(=  ed.  f.  d  ^).  Endlich  (Q.  III)  f.  69 :  In  noxtiv 
quolibet  pirinto  querebantur  quedam  j^^i'^'wentia  in 
generali  ad  creatorem  et  ereaturam  secundo  quedam 
pertiuentia  ad  creatorem  tantum  3°  quedam  pertinentia 
ad  rreaturani  tantum  pertinentia  in  generali  ad  crea- 
torem et  ereaturam  erant  duo  ...  (==  ed.  f.  i*). 
Schi,  des  Qu.  in  f.  88"  2  am  Fuss  der  S.  ab- 
gebrochen mit  3°  modo  propter  inter'esse  vel  dampni\\ 
=  ed.  f.  1 "  b  proptei'  Interesse  vel  hierum  vel  dam- 
nuni.  et  jtropter  hoc  patet  ad  questionem  et  ad  argxi- 
menta  partis   utnugque  2r. 

Die  erste  2  bog.  Lage  (f.  69—72)  schliesst 
mit  einer  übei-flüssigen  leeren  Spalte,  ohne  Lücke. 
Leere  Schlussseite  (f.  88'')  vor  dem  Anf.  des  Q.  II 
(ohne  Schlusszeichen  vorher  —  Lücke  von  nur 
wenigen  Worten  (s.  ob.).  Doch  fehlt  mit  ihnen 
das  ganze  Quolibet  IV  (ed.  f.  1»— o').  f.  90''  mit 
Randbesserungen  der  2.  Hand  ist  dui-chstrichen 
und  durch  zwei  Ergänzungsbll.  einer  3.  Hand 
ersetzt.  Daher  leerer  (überfl.)  Lagenschluss  wieder 
f.  92''.  AhuUche  Lücken  (ohne  Lücke)  mitten 
in  der  S.  106''.  f.  111''  (vor  einem  Wechsel  der 
Hand  seit  f.  112  ff.  z.  T.  flüchtiger  Scluift,  der- 
selben welche  auch  f.  124  bis  Schi.)  wird  auf 
eine  spätere  Ergänzung  verwiesen  post  itndena 
folia  ad  ta/e  signum  4",  welche  f.  123  (alte  Hand) 
iu    der  Tat    folgt    auf   einem    halbleeren    Blatte: 

3U 
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vorher  ist  auch  f.  122  fast  ganz  leer.  —  f.  134—35 
enthalten  eine  sehr  schlecht  geschriebene  Er- 
gänzung XV.  Jhs.  (mit  leerem  Schluss).  Das 
letzte  Bl.  152''  enthält  hinter  dem  Schi,  von 
Q.  I  . . .  M  vellet.  ergo  zc.  (=  ed.  f.  d*)  noch  einen 
Anfang  (14  Z.  bis  Ende  der  Sp.)  Postea  querebantur 
quatuor  qua>itum  ad  creatiirain  conipodtam  ex  spiri- 
tuali  et  corporali.  s.  quMitum  ad  hondnem  (vgl. 
Q.  II  f.  b  *■).  quoruin  priniitm  pertinet  ad  prelatos. 
et  est. , .  seimndum  pertinet  ad  beneßciatos.  ei  est . . . 
tercium  pertinet  ad  statum  seit  condicionem  mendi- 
cancium  Et  est. ..  Quartum  pertinet  ad  mendicacionis 
ordinem  (mm).  Et  est  utrum  liceat  j-edpere  elimod- 
nam  ab  usurariis  vel  acceptum  retinfre.  Weiter  nichts. 
Rechte  Spalte  leer. 

Die  alte  Ausgabe  der  Quolibeta  des  Herveus 
Brite  gen.  mag.  ord.  praed.  (f  1323:  Quolibeta 
magna  quatuor  Ven.  1486  und  cum  Septem  minori- 
bus  Ven.  1513  fol.)  vgl.  Quetif  S.  O.  P.  I,  533. 

398.    theol.  fol.  89  (Magdeburg,  Praed.). 

Perg.  131  BU.  fol.  (21  x  14j  XHI.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  w.  L. :  früher  7  C  bei  Hendreich  zu 
f.  142^,  dann  B  25.  Gezählte  Quaternionen  (mit  neuer 
Seiten-Zählung):  letzte  Lage  XYI  (p.  248)  zweibogig. 
Dahinter  3  Bll.  Ergänzung  auf  kleineren  Bll.  (Schrift- 
raum 20  X  13)  und  4  Papier-Bll.  (18  x  13)  mit  Index. 
Grleichmässige  aber  steife,  in  der  zweiten  Hälfte  schlechtere 
Hand  (von  p.  161  an).  Zahlen  mit  Tinte.  Rote  Afgb.  bei 
Absätzen,  aber  lieine  Rotschriften.  Gegen  die  Deckel 
geklebt  Bll.  aus  einem  Psalter  (grosse  Schrift  XIII.  .Jhs.). 
Am  Fusse  des  ersten  Bl.  steht  in  schönerer  Schrift  als  der 
des  Schreibers  (aber  ähnlich  und  gleichzeilig)  Dns  Michael 
quondam  decamis  in  Stendale  contulit  fratribus  predi- 
catoribtis  in  Magd'.  SiiiiniiKin  uKigistri  Wilhelmi  super 
sentencias  divisam  in  fnhus  loliniiinihns.  In  hoc  volu- 
mine continentur  dm-  priinn  paiies  (die  anderen  beiden 
fehlen).  Ein  decanus  Michael  kommt  am  Dom  zu  Stendal 
vor  in  Urkunden  v.  J.  1229.  1232.  1235  (Riedel  Cod. 
dipl.  Br.  Namenverz.  III,  271).  Unter  dieser  Angabe  steht 
von  a.  H.  noch  quicüque  legerit  in  ea  in  die  illa  dicat 
ei  unwm  pater  noster  et  unum  Ave  maria. 

KtfEZBNDE    BeAEBEITUNÖ    DER    SüMMA    DES 
GuiLELMUS    AuTISSIODOKENSIS. 

f.  1 :  (o.  üb.,  doch  steht  am  Oberrande  v.  a. 
H.  Incipit  summa  Magistri  Wilhelmi  altisio- 
dorensis). 


Anf.  (mit  rotem  I)  st.  S,  welches  kleiner  rot 
nachgetragen  ist):  Ltcut  dicit  apostolus.  fides  est 
substantia  rermn  sperandai'um  argumentum  non 
apparentium  ut  ad  ebr'e.  XI.  in  pnncipio  Sicut  enini 
vera  dilectione  diUgitur  deus  propter  .se  ipsum  .  . . 

Dieselbe  Summa,  wie  in  no.  397,  aber  hier  mit 
vielen  teils  erheblichen  Auslassungen  (aus  denen 
am  Anfang  eine  andere  Hand  einiges  wieder  a.  R.  er- 
gänzt), teils  Änderungen  und  Einlagen.  Anfangs 
am  Oberrand  vorläufige  schwarze  Überschriften  (p.  4.  5.  0), 
die  später  fehlen  (oder  abgeschnitten  sind).  Im  Text 
nirgends  Ubb.,  aber  a.  R.  steht  an  den  Stellen,  wo  sie 
—  ohne  Lücke  —  fehlen  Ruhrica  (nur  zuweilen  sw.  Ülib. 
a.  R.  eingetragen,  z.  B.  p.  59  sqq.  97  sqq.). 

Das  erste  Buch  schliesst  mit  den  Abschnitten  (p.  73) 
Item  notandum  ent  quod  dens  dicitur  esse  in  rebus 
quinque  modis  . . .  (anders  als  ed.  f.  321").  Item  dicit 
ambrosius  quod  Spiritus  sanctus  mittitur  sine  sui  niuta- 
tione.  Spiritus  autem  creatus  . .  .  (cf.  f.  32»).  Dann  (p.  74) 
ganz  neu  (nicht  im  Dr.)  Item  quesierunt  heretici  ab 
augustino.  tibi  erat  deus  ante  constitutioneni . .  .  Von  der 
»Questio  addita  in  fine  primi«  ist  keine  Spur. 

Dann  p.  75  steht  a.  R.  Incipit  über  secundus. 
Per  transitum  facientes  a  Creatore  ad  creaturas. 
primo  de  angelis.  in  quorum  creatione  conveniunt  omiies. 
Omnes  enim  in  hoc  conveniunt  quod  angeli  a  deo  creati 
sunt  nunc  dicere  proponiinus.  Notandum  ergo  quod  iste 
locus  gen.  In  principio  creavit  deus  celum  et  terram  multis 
modis  exponitur . . .  (folgt  eine  Ausführung  betr.  die  Ewig- 
keit der  Welt  gegen  die  Peripatetiker,  und  erst  p.  76 
kommt  der  Verf.  auf  die  Engel-Lehre  des  Druckes  f.  35  ■'  2, 
aber  in  anderer  Ausführung  p-imo  ergo  circa  angelos 
queritur  utrum  in  p>-imo  statu  suo  habuerint  caritatem. 
videtur  quod  non.  In  principio  enim  gen.  usw.  Folgt 
p.  110  über  prophetia  usw.  (Engel  u.  Teufel,  Gnade, 
Willensfreiheit,  Erbsünde),  p.  176  (am  Schhiss  der  Lage  XI 
steht  unten  am  R.  von  der  ergänzenden  Rand-Hand  (ilie 
z.  B.  p.  75  den  Titel  beigeschrieben  hat  und  viele  Xota's) 
zu  den  Abschnitten  der  Sünden-Lehre  über  ignorantia 
(ed.  f.  92''  1)  bemerkt:  istum  et  qui  sequitur  debeo  bernardo. 
Am  Puss  der  p.  236  (zu  dem  Kap.  Quoniam  acceptio  per- 
sonarum . . .)  ist  sauber  beigeschrieben:  Qui  superbum 
divitem  lucri  causa  honorat.  diabolunt  in  eo  cuius  est 
templum  adorat. 

Schi.  (p.  246  =  ed.  f.  109''  2)  cum  autem  homo 
peccat  quia  deus  permittit  tunc  habet  locuiit  quod 
dicit  apostolus  super  locum  illuni.  tradidit  dens  et 
cetera  cnmina  crhninibus  iudicantur. 

(sw.)  Explicit  secunda  distinctio. 
Rest  der  S.  leer.    Auf  einer  angehefteten  Lage 
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von  4  Bll.  (deren  viertes  abgeschnitten  ist)  folgt 
ein  Nachtrag  anderer  (bez.  dritter)  Hand,  durch 
den  ein  Abschnitt  aus  dem  Anfang  (zu  p.  6 
=  Dr.  f.  4-' 1  —  2)  nachgeholt  wird  (Üb.  am 
Oberrande  Qiiarc  debeant  esse  (res  persone  in 
trüiitate)  l'robato  quod  trcs  persone  sint  dhine. 
ndendmn  est  alio  modo  qnare  oportet  taiitum  tres 
persvnas  esse  in  deitate ...  in  Abkürzung,  wie 
immer:  dieser  Nachtrag  umfasst  auch  die  Vor- 
frage zum  folg.  Kap.  über  Namen  des  unnenn- 
baren Gottes  und  über  die  Bedeutung  des  Namens 
Gott  (Dr.  f.  4''  1,  5"  2)  bis  zur  Wiederanknüpfung 
Quarte  dicenduni,  est  de  snbpositione  huins  nominis 
dciis ...  p.  254  (vgl.  oben  p.  6  u.  Dr.  f.  5*  1). 

Grosser  Rest  der  S.  254  leer. 

Dann  folgen  die  4  angehefteten  kleinen  Papier- 
blätter (p.  255  —  58),  welche  zweispaltig  (von 
späterer  Hand  XV.  Jhs.)  mit  der  Üb.  Tituli 
capitulorinii  suniinv  nui(/istri  icilhebni  super  sen- 
tenrias  die  Folge  der  Rubriken  der  ganzen  Summa 
d.  h.  aller  vier  Bücher  geben,  von  Frologus  in 
presens  opus  1°  c.  1°  bis  De  die  iudicii  2HH"  c.  -f. 
Expliciimt  tiluH  et  rubrice  dirtoriun  in  summa 
Wilhehni  super  sentcncias  ir. 

399.    theol.  fol.  163  (Stettin,  Gart.). 

Peig.  ItiS  HU.  qu.  (19x13).     XIII.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  L. :  Naclitrapr  9  Hendreichs  auf  f.  143 
des  ältesten  Kat.,  später  B  34.  Vierbogige  Lagen  (21),  mit 
Zahlen  (s.  Il''  f.  9)  und  Stichworten,  nebst  späterer  Blatt- 
zählung (je  1 — 8):  dazu  leere  Deckbll.  (2 -|- hinten  1)  mit 
Angaben  über  die  Themata  von  Sonntagspredigten  (vgl. 
a.  R.  f.  38  u.  rot  104^.  112b.  Gegen  die  Deckel  geklebt 
Zahlen-Tabellen  (arab.  r.  u.  sw.)  der  Monatstage  (mit 
Angabe  des  je  betr.  Tierkreiszeichens)  aus  einer  Hs. 
XIV.  Jhs.  Auf  einem  leeren  Intercolumnium  des  vorderen 
derselben  steht  Carth  prope  Stetyn  Emptus  und  darunter 
In  Bruchschrift  XV.  Jhs.  der  Titel  Exposicio ...  (s.  u.), 
mit  dem  die  Hs.  in  die  Kataloge  eingetragen  ist.  Auf 
dem  Deckel  oben  in  rot  u.  sw.  die  alte  Bibl.-Zahl  der 
Kartause  A .  .  .?  (zerstört).  Gute  mittelgrosse  enge  Schrift 
(f.  153  ein  Tauschblatt  a.  H.).  mit  wechselnden  grünen 
(erster  zweifarbig)  und  roten  Afgb.,  sparsamen  roten 
Unterstreichungen,  aber  ohne  Ubb.  Punkte.  Eigentümlich 
ist  dasa  die  lat.  Kapitelzahlen  zu  den  biblischen  Anf.  von 
alter  Hand  für  sich  a.  K.  stehen.    A.  R.  bes.  zu  Anfang 


alte  Lesarten  (z.  B.  f.  Tb.  1271',  144  ff.)  deutlichere  Wieder- 
holungen oder  Besserungen,  Ausführungen  der  Citate,  hie 
und  da  auch  Verdeutschungen  (bes.  zu  den  Bibelthemen) 
der  jüngeren  (Stettiner?)  Besitzer  XIV.  Jhs.  (nicht  nieder- 
deutsch) z.B.  f.  5».  20".  92b.  96a.  97b.  100».  104b.  109. 
115  b.  121  {dines  ambach  dinstes  villicationis  tue).  140  b. 
(141a  jünger).  141b.  155a.  itjQa.  160b.  I62b.  Anscheinend 
viel  gebraucht,  Perg.  schmutzig,  die  Ränder  durch  Flicken 
alt  (f.  165)  ergänzt.  Am  Band  hängt  (noch  jetzt)  ein 
altes  Lesezeichen  (Lederstreifen  mit  Scheibe). 

loANNES    DE  VlLLA    ABBATIS,    SuMMA   SEBMONUM 
(pars  i)   de   DOMINICIS. 

f.  1 :  (0.  üb.)  Cum  sacrosancta  mater  ecclesia 
sancto  prenionstrante  spiritu  non  sine  certaruin  cauds 
racionum  gacre  scriptitre  certas  partitiones  certis  anni 
tempioribus  in  missarum  ofßciis  deputasse  noscatur . . . 
(Schi.)  sed  semper  emergit  in  tribulationibus  deum 
laudans  qui  vivit  et  regnat  per  omnia  secula  amen. 

Sermones  p.  c.  a.  —  eine  spätere  Hand 
(XIV.  .Ihs.)  hat  über  den  Seiten  die  Festtage 
bemerkt,  vom  I.  Advent  bis  do  xxt.  Späterer 
Titel  (XV.  Jhs.)  auf  dem  Deckelblatt  (s.  oben) 
Exposicio  epistolaruni  et  ewangeliorum  om- 
nitim  cum  sermonihus  eorundem  de  teinpore 
per  circulum  tocius  anni  Eiber  dietus  de  villa 
abbatis,  d.  h.  loannis  de  Villa  abbatis  oder  de 
Abbatis  villa  (f  1237,  vgl.  zu  no.  401). 

Zuerst  kommt  immer  (wie  ein  Leser  einmal 
durch  rote  Üb.  sich  bemerkt  f.  ys^  u.  74b  ff.) 
die  Expositio  epistole  und  dann  der  Sermo  ex 
epistola,  dann  ebenso  die  E.vp,  ex  ewangelio  und 
der  Sermo  ex  ew.  (vgl.  Lecoy  de  la  Marche, 
La  chaire  fr.  p.  61). 

-tÜO.  theol.  qu.  55  (Marienfeld). 
Perg.  167  ßU.  qu.  (18  x  12).  XIH.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  fbr.)  gepr.  L.:  bei  La  Croze  B  46 
(als  Anonymi),  die  alte  Zahl  xxin  auf  dem  Deckel  weist 
auf  Raue's  Kat.  f.  140  no.  23.  Vierbogige  Lagen  guter 
fester  Schrift  (Bleistlftlinien)  mit  spärUeher  Rötelnng 
(Übb.,  Afgb..  Antupf.).  Alte  Blattzählung  —  je  auf  der 
Rückseite  —  von  //  bis  CLXVI.  Zweifache  Interp.  (Punkt 
in  dopp.  Sinn  und  mit  .1,  dann  /  u.  ()  z.  T.  ergänzt.  Die 
gegen  die  Deckel  geklebten  Ferg.-BU.  sind  von  oben  bis 
unten  dicht  beschrieben  mit  persönlichen  Klosterbesuchs- 
Vermerken  (in  verschiedenster  Zeit  u.  Schrift)  folg.  Ai't 
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wie  die  sei  benedicti  fid  in  Cosvelt  —  die  sei  Marci 
fid  in  Tremonia  ad  fres  i^edicatores  —  die  philippi 
et  iacobi  fui  in  v.. lika  Item  eodem  die  fui  in  Ryndorp 
aput  Voilika  —  (hinten)  eodem  die  fui  ad  sciii  Egidium 
in  brunswich ...  die  ciriaci  martiris  fui  in  hildest  ad 
sciii  Michaelem  ar.  et  ad  x.  claustra ...  In  vigilia  Iacobi 
fui  ad  IUI  claustra  in  Gosl'a  usw.  (mit  einer  Menge  von 
Klosternamen).  Der  Band  ist  viel  gebraucht,  das  Perg. 
sehr  schmutzig.  Auf  dem  Deckel  ist  den  4  Seiten  ein- 
gepresst  die  Umschrift:  über  j  caiiipi  See  Ma'  ]  villa  \  abbls 
de  scis  |.  Damit  ist  die  Bestimmung  für  den  übrigens 
anfangslosen  Band  (grade  Bl.  1  fehlt)  gegeben  (was  natür- 
lich kein  Mensch  bisher  gesehen  hat).  Über  Camjms 
sancte  Marie,  Cistercienserkloster  Marienfeld  in  West- 
phalen,  s.  Jananschek  Orig.  Ciat.  I,  185. 

loANNES    DE    ViLLA    ABBATIS,    SüMMA    SERMONUM 
(pAKS    n)    DE    SANCTIS. 

f.  1  (eig.  2,  denn  f.  1  fehlt  mit  —  nach  Troyes 
1237  —  dem  Anf.  Licet  cum  Martha  soUicitarer 
in  CUTIS  et  turbarer  erga  plurima.  inclinavi  me  cum 
Maria  ad  jyedes  domini.  ut  audirem  verbuni  eins . . . 
s.  zu  uo.  401) :  II  canitur  in  aurora.  Tercia  ternpus 
gratie.  tempus  plenioris  illuminacionis.  et  ideo  cele- 
bratur  jüeno  die.  Pertinet  autein  jynxia  missa  ad 
generationem  xpi  de  patre  eteriiam  .  .  .  Auf  ders. 
folgt  die  erste  Rotschrift  In  nat  domini.  Ad 
titum.  Appandt  gratia  dei  salvatons  nostri.  Uesi- 
derabat  apostolus  ut  doctrinam  salvatons  dei  nostri 
in  bonis  openbus  omaremus.  Omamentam  enim 
doctoris  est  bona  vita  discipuli . . .  (oifenbar,  nach 
dem  üblichen  kurzen  Vorstück,  Expositio  des 
ersten  sermo).  Folgt  f.  3  JJe  eadem  lectione 
zweiter  s.  zu  dems.  Thema,  dann  die  Evangelien- 
predigt f.  S*"  Scdm  ioliannem.  In  principio  erat 
verbum.  Quia  temporalem  ,r  nativitatem  hodie  scä 
ecclesia  celebrat.  ideo  . .  . 

Folgen,  mit  Doppelstücken,  die  Epistel-  und 
Evangelienpredigteu  dieses  zweiten  Teils  der 
Summa  zu  folgenden  Festen:  nach  In  nat.  domini 
f.  8  In  cireumcisione,  f.  21^  De  s.  Stephano,  f.  28  De 
scö  io%e  evangelista,  f.  34  De  innocentibus,  f.  39 *>  De 
scö paulci.AQ  In purißcaiiones. Marie, {.  53^ Detrans- 
figuratione  domini,  f.  61  Li  annunciacione  dominica, 
f.  68''  De  sancta  cruce,  f.  75^  In  ascensione  domini, 
f.  81  De  SCO  Johanne  baptista,  f.  87  De  scö  petro, 


(vgl.  f.  90  /)*  quoliOet  festo  s.  petri),  f.  93  In  feste 
apostoloruni  pelri  et  pauli,  f.  95  De  s.  Maria  Mag- 
dalena, f.  106  I>e  SCO  iMureucio,  f.  111''  Li 
assumptione  s.  marie  virginis,  f.  119  In  nat  6'e 
Marie  virginis,  f.  127  De  apostolis  vel  in  dedicatione 
ecclesie,  f.  129''  In  festo  s.  Math  ei,  f.  135  De  .scö 
Michaele,  f.  143*  De  apostolis  precipue  tarnen  de 
symeone  et  iuda,  f.  160''  De  onmibus  sanctis,  f.  157 
Andree  apostoli. 

Schi.  (f.  165'')  quatinus  eins  inteivenientibus 
meritis  eterne  beatitudinis  effidamur  consortes.  Pre- 
stante  dno  nro  iAu  xpo.  ic 

Darunter  (r.)  De  communibus  sanctis  quere  in 
prima  parte  de  dominicis  (f.  166  u.  167  leer). 

Also  Teill  (vgl.  no.  399):  Sonutagspredigten, 
Teil  11:  Heiligenpredigten  (vgl.  z.  B.  Omeliae  1. 
de  A.  in  solempiidtatibus.  sanctorum  picr  anni  cirou- 
lum  Arras  1019  m.  s.  XIV).  Dieser  zweite  Band 
ist  bei  Weitem  seltener,  der  erste  war  sehr  ver- 
breitet und  sehr  häufig. 

401.    theo!,  fol.  138. 

Ji'ap.  290  Bll.  fol,  (21  x  14).     XV,  Jh,    2  sp, 

Holzbd,  m,  gfepr,  L.:  La  Groze  G  83.     Auf  f.  1  und 

290''  bez.  Soeietatis  lesu  Lippiae  1637.    Zwei  Stücke  von 

versch.  Hand,   flüchtig   aber   deutlich.      Rote   Afgb.   mit 

(roher)  Linienfüllung :  die  der  Satzanfänge  rot  angestrichen. 

loHANNES    DB  ViLLA    ABBATIS,    SuMMA    SEEMONUM 
(pars   l)    DB    DOMINICIS. 

1)  f.  1:  (sw.  kl.)  Incipiunt  omelie  magistri 
iohannis  de  villa  abbatisArchiepiscopi Bysun- 
ciensis  super  epistolas  et  ewangelia  domini- 
calia  per  circulum  anni. 

Dominica  prima  adventus  domini. 

Anf.  (des  Prol.)  Cum  sacrosancta  mater  ecclesia 
sancta  premonstrante  spiritu  non  sine  certis  causis 
et  ratione  (so)  sacre  seripture,  certas  particiones, 
certis  temporibus  in  missarum  offidis  deputasse 
noscatur  . .  .  Hoc  opus  . . .  trepidanter  aggredimur 
Non  sermonem  eaactum,  vel  subtilem  ^^n^ri'enfe'ÖMs 
scolarum  (-r)  auribm  promittentes,  sed  quasi  rüdes 
omelias,  rudibus  rudi  j^roponendas  sermone,  exordium 
ab  adventu  domini .  .  .  soreiamur. 
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Hora  est  tarn  no.'<  de  sompiio  surgere,  qnia 
si  sciret  pater  qua  hora  für  veniret .  .  .  Mit  Doppel- 
stücken (Ev.,  Ep.)  De  eadein  lectione  bis  zur 
Schluss-Dominica  26  (f.  217)  .  . .  semper  emergit 
in  trUndacionibus  dmä  laudans  qni  est  benedietus 
in  s.  s.  Et  sie  est  ßins  ejit  ist  (so),  f.  21 7-'  Rest 
und  217''  leer. 

Diese  Predigten  (Summa  sermonum  vgl.  Oudin  III, 
44)  des  Joh.  de  Abbatisvilla  (decanus  Ambianensis,  später 
archiep.  Bisuntinus  122.5  bis  1227,  dann  Card,  et  cp.  Sabi- 
nensis  f  1237),  oft  z.  B.  in  Paris  (cod.  lat.  2514  ff.)  vgl. 
Hist.  litt,  de  la  Fr.  s.  XVIU,  165  und  Lecoy  de  1.  M., 
La  chaire  ir.  -'  p.  62  (Hss.  p.  516),  sind  nicht  gedruckt 
(Proben  in  Übs.  s.  Hist.  litt.  p.  169  sq.,  wo  auch  die  Übs. 
des  ganzen  Prologs).  In  Auszügen  gedruckt  ist  dess.  Verf. 
Exp.  super  Oantica  canticorum  (approbata  a.  d.  1233 
vgl.  Haureau,  Not.  II,  147).  Über  die  dickleibigen  Morali- 
tates  super  Psalterium  s.  Haureau  Not.  I,  12. 

2)  f.  218:  Quadam  die  nimis  quornndain  seeii- 
lariutn  .  .  ,   (f.  290'')  hostia  ipsi  ßierimus  :c. 

Die  4  libri  (Anlange  ohne  Reg.  f.  218,  231, 
247  Incipit  liber  tercius  gregoiii,  f.  270'')  dialo- 
gorum  des  Papst  Gregorius  (in  flüchtiger 
Schrift  und  (bis  auf  einz.  Ansätze)  ohne  alle 
Rötelung  (Übb.  und  grosse  Afgb.  fehlen). 

Am  Schi.  (v.  a.  H.  XV.  Jh.)  ExpliAt  liber 
dyalogorum  gregorii. 

U)2.    theol.  fol.  48. 

Perg,  158  Bll.  fol.  (24x16).     XHI^  Jh.    2  sp. 

Neuband  (B.  B.  Wilk.):  alte  Zahl  (jetzt  fehlend)  D  11 
(nach  Stosch  258).  Sesternen,  hinten  unten  mit  Stieh- 
worten  u.  Zahl  l  bis  xil,  dann  3  Bll.,  hinter  denen  eins 
fehlt  (zwischen  f.  148/49)  und  eine  5  bog.  Schlusslage. 
Dazu  vorn  ein  Perg.-Vorbl.  für  den  Titel.  Schöne  gleich- 
massige  Schrift  einer  Hand.  Afgb.  abwechselnd  rot  und 
blau  mit  Zier-  und  rülllinien  der  (regenfarbe.  Text- 
stellen rot  unterstrichen,  f.  44» — 45''  am  Unterrande  Ge- 
sichter in  Bleistiftumrissen  gezeichnet  (2  männliche,  davon 
eins  zum  Spott,  2  Frauenköpfe,  der  eine  mit  Putz).  Auf 
dem  Vorbl.  (f.  1)  steht  mit  roter  Schrift  (kl.  u.  zierlich) 
Sermones  phylippi  cancellarii  de  psalterio.  qiws  dedit  Dns 
ludolfus  decanus  Sei  Nicolai. 

Philippus  cäncellabius  Parisiensis,  Sekmones 
super  psaltebium. 
f.  2 :    Auf.    Exurge  psalterium    et    eythara.    le. 
Proverhi.  XI.  Bene  dicituv   consurge   diiuculo 


qui  inquirit  bona,  qiie  sunt  hec  bona  nisi  inteUigere 
quid  Sit  psalterium.  de  quo  dr.  iocundum  psalterium 
cum  eythara.  Psalterium  a  supteriori.  eythara  vero 
ab  inferioi'i  sonurn  reddit .  .  . 

Vgl.  Oudin  de  Script,  eccl.  III,  121  (Anfang 
hier  ebenso  angegeben  —  gednickt  Par.  1523. 
Bris.  1600),  Lecoy  La  chaire  fr.  p.  524.  Nur 
Erklärung  (expositio)  als  Predigtstoff,  ohne  die 
Foim  der  Predigt.  Unter  den  Spalten  mit  Blei- 
stift (später  Zeit,  XV.  Jhs.)  die  Angaben  für 
eine  Zählung  der  durch  färb.  Afgb.  ausgezeich- 
neten Abschnitte  (etwa  309 :  die  letzten  ver- 
wischt, 336  sermones  nach  Hist.  litt,  de  la  Fr. 
XVUl,  189).  Über  den  Seiten  ebenso  mit  Blei- 
stift die  Zahlen  der  Psalmen.  Am  R.  zuweilen 
spätere  Inhaltsweisungen  XV.  Jhs.  (u.  a.  f.  74 
einer  ausgezeichnet  als  sermo  bomis  de  srn  cruee). 

Der  letzte  Abschnitt  beginnt:  ■i>Laudate  mm 
in  cumbalis  bene  sonantibus<s.  . .  .  (aus  Ps.  150,  der 
vorige  Abschnitt  war  aus  Ps.  149).  Primo  con- 
sideranduin  quid  est  cymbala  i.  campanas  ad  Ora- 
torium pertinere  .  . .  (Schi.)  Quid  est  enim  sequen- 
tiam  cantare.  nisi  gaudimn  angelorurn  representare, 
et  ad  eternum  invitare.  istis  cantibus  assunt  angeli 
unde  psalmus.  »prevenenmt  pnndpes  {p'ric)  coniuncti 
psallentibus^  le.  et  cant.  in  fine  » Qui  habitas  in 
ortisi.  IC. 

Explicit.  (^phillijnis  euneellurins  super  iisalterium 
Zusatz  XV.  Jhs.). 

-1:03.  theol.  fol.  100. 
Perg.  402  Bll.  (u.  2  Vorbll.)  fol.  (22x14/16).  XV.  Jh.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  früher  H  19  (XXV  Kat. 
1668  f.  20).  Sesternen  (quintus  sex  f.  50  usw.)  —  im 
zweiten  Stück  bes.  gez.  prinms  (f.  344)  —  sextm  sei*"'* 
(f.  404),  von  dem  nur  die  erste  Hälfte  (bis  f.  409).  Feste 
gute  Hand  (in  I).  Keine  Interpunktion.  Nirgends  ßötelung 
(die  Stellen  sind  weiss  gelassen).  Eine  alte  Hand  (XV.  Jhs.) 
hat  eine  Blattzählung  hinzugefügt  f.  1 — 410,  in  der  aber 
48.  88.  188.  221.  228.  248.  376.  388  übersprungen,  394 
doppelt  gesetzt  ist  (also  403  Bll.  oder  da  410  leer  ist, 
wie  ein  noch  folgendes,  402).  Die  Schriftspalten  sind 
im  grössten  Teile  d.  Hs.  dunkelbraun  gefärbt  von  der 
scharfen  fressenden  Tinte,  auf  viele  Strecken  sind  die 
Spalten    zerfressen    und    gebrochen,    das    Papier   in    un- 
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aufhaltsamer  Alibröckelung  begriffen.  Kiicks.  leer  ge- 
lassen 92''  {idchil  deficit  liic  92''>2),  dgl.  'Jü''-  D^b  (ohne 
Lücke),  123''  usw. 

SeEMONES  CANCELLAHn  PaeISIENSIS  (pAES  AESTIVAIils). 

1)  f.  1 :  (o.  üb.,  über  d.  S.  steht  sw.  v.  d.  H.  des 
Schi'eibers*Spm<MS  alme  venipennaiu  duc  tramite  levi). 

Anf.  -»non  est  hie«  (sw.  als  vorläufige  Anz. 
des  Anfangs  der  für  rote  Schrift  bestimmten 
Textstelle  —  drei  dafüi-  gezogene  Zeilen  sind 
leer).  Marci  XVI°  Vevba  sunt  angeli  x  resKn'exionem 
nuncianiis  Et  vere  henedixit  non  est  hie.  Super  quo 
verbo  ait  Richardus  in  soliloquio  .  .  . 

Eine  andere  Hand  hat  oben  ül)er  den  Seiten 
wenigstens  die  Namen  der  Sonn-  und  Festtage 
hinzugefügt  —  so  über  der  ersten  In  »oUenqmi 
die  paschatis,  über  der  letzten  f.  342  Ve  tneuioria 
martiium.  f.  1 "  gegenüber  steht  auf  dem  zweiten 
von  zwei  Vorblättern  ein  Verzeichnis  der  folgen- 
den Sermones,  mit  Verweisung  auf  die  alten 
Blattzahlen:  hier  sind  sie  aber  in  2  Spalten 
geschieden  (im  Text  vermischt)  als  de  tempore 
{In  die  pasche  2  usw.  bis  dmca  24  317)  und  de 
sanctis  (de  sanctis  aj)ostolis  philippo  et  iacoho  35 
bis  Sermo  de  mmdinis  238).  —  Beda  und  Bern- 
hardus  viel  gebraucht  —  auch  z.  B.  der  Magister 
historiarum,  Aristoteles  und  Ai-aber:  im  Sermo 
contra  nundinas  f.  238''  1  dient  eine  medicinische 
Stelle  aus  Eaf  filius  zacli  zu  einem  Vergleich. 
Die  letzten  sind  (hinter  der  dom.  24)  De  virgini- 
bns  in  comnumi  et  de  sancta  katMrina  f.  324,  dann 
334  de  dedicacione  und  335*  2  Sequitur  sermo 
penvltimus  et  longus.  Nota  triplex  est  dedicacio 
prout  mauriclus  prosequitur  .  . ,  Dann  der  letzte 
f.  340''  de  memoria  martiruni. 

Schi.  (f.  342''  2)  . .  .qid  plateis  cdestibus  commo- 
rantur  Trenorum  im"'  Denigrata  est  fades  eorum 
super  carbones  et  non  sunt  cogniti  in  plateis  Rogenvus 
ergo  djrmi  ikni  xptn  marie  ßlium  2c.  Et  sie  est  finis 
partis  estivalis  Auisse  (also  Awisse  oAev  Averisse) 
monaehi  vel  cancellarii  parisiensis  De  ipw 
fine  deus  gloriosus  sit  benedictns  in  secu/a  seculorum 
amen  ä  d  M°CCCCXVIII°  <p*'0  die  georgi  niarilns. 


Auf  dem  Vorderdeckel  des  Bandes  ist  ein 
Pergamentstreif  aufgeklebt,  der  in  grosser  Bruch- 
schrift des  XV.  Jhs.  anzeigt:  Pars  estivalis  can- 
cellarii Parisiensis.  Item  liber  ndraculomm  bfe 
Marie  virginis  . . .  Der  Kat.  von  1668  hat  ohne 
Weiteres  (aber  ohne  Grund  —  Gerson's  Predigten 
Opp.  in,  898  vgl.  1203  sind  ganz  verschieden) 
lohan  Gersonis  canc.  Par.  ergänzt,  der  vorsichtigei"e 
zweite  (Klassen-)  Katalog  wiederholt  nur  die  Unter- 
schrift Avissae  vel  Averissae  (so) . . .  (vgl.  z.  B.  in 
Breslau  I  f.  643  Postilla  aurissae  excerptae  f.  1 70—94 : 
nach  dem  Cat.  ms.). 

Spuren  der  Sermones  eines  cancellarius  Parisiensis 
(aus  cod.  Par.  2516»  f.  42  sqq.)  bei  A.  Lecoy  de  la  Marche, 
I  La  chaire  frang.  «  p.  191  (vgl.  p.  64).  Ob  Pliilippus 
(Philippe  de  örfeves,  Kanzler  1218  bis  f  1237,  auch 
Dichter,  s.  Haureau  Notices  I,  364.  V,  21),  der  Verf.  der 
Psalmen-Predigten  (Berol.  fol.  48)?  Seine  Predigten  in 
den  Pariser  Hss.  heissen  auch  nur  (o.  ]S.)  »Cancellarii 
Parisiensis«:  der  alte  Katalog  deutet  erst  auf  Philipp  (vgl. 
ebenso  im  Invent.  no.  12416)  zu  cod.  3543  und  danach 
3544—45,  vgl.  Summa  sermonum  m.  Phil.  c.  P.  3280/82: 
s.  Lecoy's  Verz.  der  Hss.  p.  524  vgl.  p.  94.  auch  Hist. 
litt,  de  la  Fr.  XVIII,  189.  Aber  hier  sind  nirgends  Anfänge 
gegeben,  brauchbar  ist  nur  Oudin  III,  121  u.  f.:  die 
Sonntags-PostiUe  beginnt  (1.  Advent-S.)  mit  (nach  dem 
Text  »Scientes  quia  hora  est . . .«)  Hora  surgendi  non  te 
tristet . .  .  (=  Troyes  1417  Cat.  dep.  II,  590),  leider  aber 
fehlt  natürlich  eine  Angabe  über  den  Sommerteil. 

2)  f.  344:  (o.Üb.,  V.  a.  H.  und  von  f.  380  von 
einer  sehr  flüchtigen  zu  Ende  geführt,  auf  dem 
Deckelzettel  Liber  miraerdorum  beate  Marie 
virginis). 

Anf.  Ad  coronam  gloviam  et  honorem  dei  et 
beate  virginis  marie  preclara  quedam  miracula  dicta 
quedam  parabulas  fabulas  et  quedam  natu- 
ra lia  eolligere  disposui  dei  adiutorio  sex  distinc- 
tiones  loeans  pnma  de  oracione  et  salutacione  angelica 
et  effectu  eiusdem  2°  de  laudibus  beate  virginis  3'  de 
imagine  eiusdem  4"  de  benignitate  et  misencordia 
eiusdem  5"  de  pena  eorum  qui,  reperiuntur  in  eius 
laudibus  negligentes  6'"  de  diversis  miraculis  et 
aiiis  secundum  ordinem   alphabeti  collectis. 

(M)/li's  quidam  peccator  de  consilio  filii  sui  reli- 
giuneni  intrunt.  Infirmatus  graviter  dvsperare  ccpit . . . 
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Die  Gi'schicliten  (moralische,  z.  T.  moralisierte 
excmpla  für  Prediger),  fast  immer  ohne  Nameu 
Quidam,  in  qiiadain  cwitate  USW.,  sind  mit  Buch- 
staben immer  über  zwei  Gegenseiten  fort  gezählt 
(a,  h,  c,  d  usw.),  von  f.  355  (354"')  an  mit  (sw.) 
unterstrichenen  moralischen  Titeln  überschrieben 
De  avaricia  vel  usura...  f.  357''  De  audicione  misge, 
f.  358  Adlutorium  dei  in  episcopwn  et  8  infantes, 
f.  378''  Amol'  parentiini  absque  recompensa  filiarurn 
usw.,  f.  393''  De  indulgencia  quam  bona  est,  f.  395 
De  missa  quam  bona  est  audire,  f.  401  De  penitencie 
protracüone,  dann  noch  einige  Kapp,  ohne  Ordnung 
{de  missa  pro  defunctis  u.  a.).  Schliesst  plötzlich 
mit  einem  Et  sie  estfinis  f.  402''  1  (Rest  d.  S.  leer). 

Als  Quellen  werden  angeführt  ausser  Gregor 
u.  dgl.  Petrus  Damiamts  (f.  359''  etc.),  bes.  Cesarius 
(f.  353''.  362  etc.),  Romulus  in  aniialibux  ludeorum 
(f.  362  aus  den  Moralit.  histor.  des  Robertus 
Holkot  24  =  urspr.  29  ed.  1586,  wie  das  gleich 
folgeude  J.et/iiMr  in  aiinallhus  iudeonim  aus  Holkot 
uo.  17  =  urspr.  28:  daun  de  accidia  aus  Holkot  47 
usw.)  u.  a.    Vgl.  übrigens  oben  no.  297  (8). 

Die  Schrift  scheint  ein  Auszug  —  von  der 
angekündigten  Anordnung  ist  nicht  die  Rede, 
f.  363''  steht  mit  kleiner  Schrift  a.  R.  Hie  est 
Jinis  miraculorum  virginis  marie  und  es  folgen 
(gleich  die  erste  aus  Cesarius)  die  (alphabetischen) 
mii'acula  diversa  der  6.  Distinction. 

f.  403 — 409  folgt  noch  (von  ders.  Scbmier- 
haud)  ein  Anhang  ähnlicher  Geschichten  (mit 
Übb.  aus  den  Buchst.  0  und  J\  dann  anderen) 
Homo  quidem  solitus  erat  venire  ad  ecclesiam  et 
super  genua  prostratus  Jianc  oracionem  faciebat... 
(dahinter  403*2  eine  Parabola  de  oracione  iisw.). 

Oben  über  d.  S.  (f.  403")  hat  die  Hs.  bemerkt 
jiresens  hiiic  operl  sit  gracia  peumatis  (so)  almi. 

4:04.    theol.  qu.  23  (Brand.,  Franc). 
Pap.  248  Bll.  qu.  (18  x  11/12).     XV.  Jh. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.):  früher  J  108.   Die  alten  Deck- 
blätter, jetzt  gegen  Papier  geklebt,  bildeten  2  Pergament- 
Urkunden  XV.  Jhs..  die  hintere  (Coiifluencie  v.  J.  1448) 
mit    Unterschrift    des    kaiserl.    notarius    Johannes    Stam 


clericus  Treverensis  dioc.  (über  die  Ernennung  eines  durch 
Papst  Nicolaus  V  bevollmächtigten  promotor  cause,  mit 
Namen  der  Zeugen  aus  den  Diöc.  Mainz,  Trier,  Köln), 
vorn  eine  niederdeutsche : 

Vor  juw  Ericedighen  leuen  h^ren  gardiane  unlUH 
gardiane  wo  de  ghenoniet  sy . .  ■  \  gancjen  Convente  des 
klosters  to  olden  brandenborghe  sunte  f'rancisci 
ord...  I  ghemester  un  radman  to  rojstocke  na 
vruntliken  grute  Bekennen  un  b  .. .  \  openbare  an  desseme 
breue  dat  in  unser  jeghentoardicheyt  synt  ghe . . .  |  5  be- 
schedenen  Manne  hans  spanteholle  un  hermen  toyntesper 
unse  leven  borgh  ■  ■  ■  \  olderlude  des  aniptes  der  golts- 
mede  bynnen  unser  stat  un  seden  by  eren  waren  . .  .  | 
bekunden  wo  dat  helmich  maes  unser  desses  breves  in 
vortyden  alse  he  in  er . . .  \  arbeydende  scholde  entfangen 
werde  syn  echte  tughede  un  ndbrochte  alse  h. . .  \  scheide 
myt  erliken  umberuchteden  beddenme  luden  unsen  borgheren 
dede  la ...]  10  inghes  werdych  synt  also  dat  he  echte 
Uli  rechte  gheboren  is  van  vader . . .  |  dudesch  un 
nicht  wendesch  anders  hedden  se  ene  in  ere  ampt  nicht 
to  late  . . .  I  to  arbeydende  myt  nn  mende  Ok  so  seden  de 
vorben  olderlude  dat  helmich ...  |  en  in  creme  erbenan 
ampte  der  goltsmede  truwelken  ummegan  gheden  . .  .  \  wesen 
heß  dat  se  un  dat  gantje  ampt  em  lefliken  un  grotliken 
(Ja.  fe  ...  1  15  em  dank  un  lof  na  un  wolde  he  synes  sulves 
in  deme  sulven  ampte  gh . . .  \  se  wolden  ene  gherne  to 
eneme  medekmnpane  in  ere  ampt  to  stedet  un  . . .  |  hebben 
Wor  umme  toy  leven  heren  un  guden  wunde  iuw  alle 
un  enen  ieioe ...  \  vruntliken  un  denstUken  bidden  dat  gy 
helmighe  maes  umme  unser  un . . .  \  un  vordensten  un  ok 
ume  syner  bedderuncheyt willen ne...m  iuwe ...  \  20  linghe 
un  em  ok  vruntUk  un  bistendich  synt  in  synem  recht- 
verdigen  s  . . .  \  em  des  not  uti  behuf  werd  vorschidde  wy 
gherne  umme  iwoer  aller  . . .  |  ivy  konen  im  moghen  des 
to  meren  tuchnisse  un  warheit  is  unser  stat . . .  \  linges 
ghedrucket  oppe  dessen  bref  Na  god{es)  bord  Xillie  jar 
dar  na...  \  XLVI  iare  des  sonavend(es)  vor  dionisii.  (24 Z.). 

Die  Hs.  gehörte  also  dem  Franciskaner-Kloster  in 
Brandenburg,  das  diesen  Brief  erhielt  —  ein  früherer 
Besitzer  eines  Teiles  derselben  nennt  sich  auf  f.  215  b 
Presens  liber  pertinet  domino  arnoldo  Kode  altariste  in 
Cjyeser  (Ziesar).  Die  steilere  flüchtigere  Haupthand  der 
Hs.  beginnt  f.  25( — 203),  im  "Wechsel  mit  einer  breiteren, 
hier  sind  von  f.  26  an  (wo  nur  rote  At'gb.  usw.)  die  fehlen- 
den Ubb.  von  einer  andern  Hand  schwarz  ergänzt:  der 
Schluss   f.  216  ff.  ohne   Spalten   ursprünglich   selbständig. 

GulLELMUS    TOSNACENSIS,    FlOEBS    BeENAEDI 
(BEBNAitDINTJS). 

1)  f.  1  (o.  IIb.)  Cum  non  essem  alicui  exercicio 

niagnoptere  occupatus ...  So  beg.  (Schi,  designavi)  der 

Prologus  (ausführlich  über  das  Vorhaben  und  die 

I  Einteilung   iu    10  Bücher  de  deo,   de  homitie  et 
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de  prelatis,  de  clericis  et  tnonachis,  de  virtutihus, 
de  viciis,  dann  7 — 10  de  quibusdam  distinctionibus 
multutn  utilibus  sjoecialiter  berichtend)  des  Verf. 
der  Flores  S.  Bernardi  (Clar.)  oder  der  so- 
gen. Bernardinus,  den  Mabillon  (M.  182,  19) 
seinem  Verf.  zurückgab,  aus  einem  codex  Cister- 
ciensis  mit  der  Üb.  domni  Willermi  monachi 
S.  Martini  Tornacensis  in  Bernardino,  quem  idem 
eweepit  usw.  (vgl.  cod.  Paris.  2942  unter  dems. 
Namen).  Zuerst  gedr.  scheu  Par.  1499  nach 
Oudin  III,  203. 

Ausserlich  (erst  von  lib.  im  an  mit  vor- 
gesetztem Kapitel- Verzeichnis)  hier  in  XI  Bücher 
geteilt.  Textanf.  Quid  est  deiis.  qid  eM  .  . .  Schi, 
(f.  138'')  Cavendum  eciam  et  hoc  et  illud  quin 
utrohique  pei'iculum.  Dies  ist  der  Schluss  eines 
erst  nachträglich  liinzugerechneten  Buches  XI, 
das  {.135^  (o.  Üb.)  mit  dem  Kapp.-Verz.,  zuerst 
De  dignitate  et  excellencia  h,  dei  genitricis 
Marie  {in.  sefiiwne  de  assumptione  eiusdem  ca>"  1) 
usw.  (im  Ganzen  6  Kapp,  de  Maria)  beginnt 
und  als  Anhang  des  X.  Buches  der  Flores 
auch  in  den  Drucken  auftritt  (Hain  2925).  Änf. 
Non  est  quod  nie  dilectet  magis  non  est  quod  terreat 
magis.  quam  de  glona  virginis  niatris  habere  ser- 
monem  . . . 

Dahinter  f.  138''— ISg*"  Hüchtige  Auszüge 
breiter  Hand  aus  Plinius  in  speculo  tiaturali  (f.  138''  1 
und  139  •■'  1),  lohannicius  ysagoge  in  libro  de  radone 
sanüatis,  Anstotiles  in  VI  li"  animalium,  Fontinm 
hl  descriptione  universi,  Galienus  hi  Antydotaiio  veteri, 
Avicenna  in  VI.  medidnalium  libro  —  also  aus 
dem  Lumen  animae.     Dann 

f.  140 — 143  (in  weiterer  Benutzung  des  Lagen- 
restes) theologische  Eintragungen  (f.  140)  Nota 
drca  primum  articidum  passus  sub  petro  j)ylato . . . 
(f.  142'')  Nota  didt  b.  Augustinus  5°  de  dvitate 
dei  c°  2° . . .  (ib.)  Nota  didt  b.  Aug.  in  12°  de 
vita  xpiana  .  .  . 

(Neue  Lage)  f.  144  (a.  H.) :  Indpit  registrwn 
capitnlorum  de  floribus  berhardi  (so)  i"  über 
usw.  bis  Buch  IL 


f.  151  (o.  Üb.)  ein  aiphabet.  Sachregister 
Adventiis  li.  1"  c.  j.  12.  19  usw.,  das  am  Schluss 
der  Lage  (f.  155'')  im  Buchst.  S  abbricht.  Am 
Fuss  der  S.  Require  ulterius  registrum  ante 
passionem  vide  si  tunica  ei  post  passionem  o 
vos  oinnes  (d.  h.  s.  f.  214  Forts,  und  das  neue  und 
genauere  Register  f.  244''). 

2)  f.  156 :  (o.  Üb.)  Assit  ad  ineeptum  mi  maria 
ineuni. 

Non  egredimini  hinc  donec  veniat  frater  vester 
minimus  Secundum  quod  didt  augustinus  de  fide 
ad  petriiiii  ca.  4.  Malorum  angelorum  jninceps 
dyubotus  j'^i'^^nos  hominen  ad  peceati  piindpium 
invidus  duäcit .  .  . 

Nach  einem  Amen  Caphii  2'"  f.  174  —  wieder 
Ameu  f.  193". 

Schi.  (f.  203''  2)  ...in  refribudoneni  corporis 
siinii/  et  anime  Quam  nobis  pirestave  dignetiir  qui 
est  benedicUis  in  secula  seculorum  Amen. 

Explicuit  tractatus  de  nativitate  .vpi  deo 
gracias. 

3)  f.  204:  (r.)  Planctus  passionis  xpri. 
Darunter  (von  der  Übb.-Hand  in  uo.  1)  noch- 
mals Tndpit  planctus  passionis. 

Anf.  0  i'^os  onines  qui  transitis .  .  .  IHe  priino. 
Sicud  in  priino  mundi  creadotiis  pnndpio  etemus 
verum  conditor  in  ßrmamento  cell  duo  creamt  magna 
luminana  .  . ,  (Schi.  f.  213'')  viecum  possilis  eciam 
gaudere  Amen. 

(r.)  Explicit  sermo  bonus  et  intinius  de 
p  a  ssio n  e  do m  i n  i  nri  /Au  xpi  s  e c u  n d xt  m 
grobeleuq   (so)   + 

Auf  dem  Rest  der  Lage  (f.  214)  von  der 
flüchtigen  Hand  mit  blasser  Tinte  die  oben  an- 
gezeigte Forts,  des  Registers  (von  f.  155'')  mit  T 
und  U  und  Nachholung  von  C,  dann  f.  215'' 
Seamda  j)ars  5  articuli  (vgl.  f.  140).  Studeamus 
igitur  viventes  ad  inferos  descendere . . .  (von  der 
Hand  des  unterschriebenen  Besitzers  der 
Hs.  Arnold  Kade  selbst,  von  dem  auch  die 
früheren  Füllsel  f.  138''— 143  herrühren). 

4)  f.  216:   (o.  Üb.)   Vide  f^i  tunica  filii  tui  sit 
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an  non  gn  37.  Consuemt  scä  mater  ecclesia  acta 
sanctorum  passiones  et  martiria  ytatiitis  diebiis  .  . . 
(schl.  am  Fuss  der  S.  mit  vide  in  S°  follo  si 
placet).  Rucks,  (wegen  Durchschlagens  der  Tinte) 
leer,  f.  217  beg.  nochmals 

Vide  si  tunica  filii  tid  sit  ut  supra  gregonus  in 
omelia.  In  verbis  sacri  eloquii  prius  servanda  est 
veritas  histwica  . . .   (Schi,  cantatur  completorium  ^). 

Über  dieser  Seite  steht  (von  der  Hand  der 
Kapp.-Übb.  in  no.  1)  Passio  fratris  hermanni 
koningesberge  lectoris.  Mit  Raudergänzungen 
und  Schaltzetteln  derselben  Hand. 

5)  f.  24Ä^  (2  sp.,  sehr  kl.  H.):  Abhomlnacio 
clenconim  li  4  c  10  .  .  .  (bis  Zehis). 

Am  Schi.  f.  248''  ExpUcit  registrum  super 
flores  beati  hernliardi  ic.  (zu  oben   uo.  1). 

405.  theol.  fol.  569  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  131  (.126  beschr.)  Bll.  fol.  XV.  Jh.  (1429).  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (r.)  L.  (Rest  der  eisernen  Kette). 
No.  6  der  aus  Brandenburg  nachgelieferten  Hss.  von  1886: 
auf  dem  Vorblatt  ein  in  Br.  aufgeklebter  Zettel  mit  der 
Inhaltsangabe,  wie  in  andern  dieser  Brand.  Hss.  (in  einigen 
durch  Verkleben  der  Deckbll.  zerstört).  Von  einer  Hand 
gleichmässig-  und  sauber  geschrieben  und  gerötelt  u.  (bis 
auf  die  erste  abgeriebene  Lage)  ziemlich  gut  erhalten. 
11  Lagen  (durch  die  Anfangsworte  der  folg.  am  Schluss 
bezeichnet)  von  6  Bogen.  Am  Schluss  127  ff.  ist  den  letzten 
6  leeren  Bll.  der  letzten  Lage  das  fünfte  ausgeschnitten. 
Über  den  Schreiber  der  ganzen  Hs.  Petrus  Ratz  Dora- 
prior  zu  Brandenburg  und  den  Bischof  Stephan  s.  Gercken 
Stiftshist.  p.  238  (Riedel  Reg.  I,  169  unter  Reez  zu  d.  J. 
1437,  1440 — 49).  Auf  den  Papierbl.  mit  denen  die  Innen- 
seiten der  Deckel  beklebt  sind,  sind  Urkunden  eingetragen, 
vorn :  In  nomine  domini  amen.  Thidericus  dei  et  apostoUce 
sedis  (gracia)  episcopus  Brandenhurgensis  (f  1393) 
Universis  . . .  Salutem  . .  .  {Seieser  a.  d.  M'ccc.  oc  |  . . .) 
und  hinten :  Nos  a.  abhas.  h.  prior  . . .  conventus  monasterii 
in  Cenna  tenore  presentium  publice  Recongnissimtis  (so) 
quod  ecciesie  imrrochiales  Liickeiiualde  Cynnow  Pechule 
Bardenitz  et  Frankenuelde ...  (v.  J.  1401  bei  Gercken 
Stiftshist.  p.  641  aus  dem  Archiv  des  Domkap.). 

GuiLELMUS    ToRNACENSIS,    FlOEBS    BeRNABDI 
(mit    BoNAVENTtTEA    ETC.). 

1)  f.l:  Hie  incipitprohemiumflorum  illustiissimi 
mri  beati  Bernhardi  egregii  abbatis  clarevallensis. 

HANDSOHEIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIH. 


C%im  non  essem  alicui  exercicio  rnagnopere  oecupa- 
tus  placuit  mi/ii  ut  opuscida  viri  illustrissimi  beati 
Bernhardi  egregii  abbatis  clarevalknsis  diligeitter 
inspiciendo  percutrerem  .  . .  designavi  (nebst  f.  1^  2 
Indpit  registrum.  De  eo.  quod  est  deus ,  .  .). 

f.  l*"  1:  Post  ea  que  dicta  sunt  inprokemio  hui'  Con- 
sequenter  indpit  über  pnmus  florum  beati  Bernhardi. 

(Anf.)  Quis  est  deus?  Qui  est.  Merito  quidem 
nil  competencius  .  .  .  Vor  jedem  der  10  Bücher 
(f.  10.  16".  23.  28".  42.  50.  64.  82.  90")  das 
registmm.  Nach  (f.  96")  Schi,  des  1.  X  mit  cm-pori 
claritatis  sue.  Seqititur  beg.  f.  97  (mit  n.  S.  und 
grossem  Räume  für  den  Titel)  der  Maria- Anhang : 
(vgl.  zu  th.  qu.  23  über  die  Zählung  1.  xi). 

f.  99  (Schluss,  also  mit  dem  Anhang)  . . .  caven- 
dain  et  hoc  et  illud  quia  utrobique  periculum.  Et 
sie  est  finis. 

Finito  libro  dt  laus  et  gloria  x'^. 
Bernardi  flores  nobis  sunt  nobiiiores. 

Rest  der  Seite  leer. 

2)  f. 99":  (Anf.)  Flecto  genuamea  adpatrem... 
Paulus  apostolus  vas  electionis  . .  .  in  verbis  pire- 
missis  ostendit . . .  (das  Soliloquium  des  Bona- 
ventura Opp.  t.  Xn,  85  ed.  Paris.  1868). 

Die  Spalten  dieser  Schrift  sind  gezählt  durch 
vom  Schi-eiber  beigesetzte  Zahlen  i— lv  (auf  welche 
das  angehängte  Registrum  verweist). 

Schi,  (f  115")...  quantum  te  amabunt  et  cognoscent 
hec  ansehnus.  Dann  (in  Absätzen)  zwei  Gebete 
Oro  deus  .  .  .  und  Dornine  piater  .  .  .  Amen. 

ExpUcit  tractatus  dyalogus  de  contenipla- 
cione  hominis  interioris  et  ipsius  anime  per  me 
petrum  Matz,  plebanum  in  monte  Beatissime  virginis 
Marie  (in  Brandenburg)  anno  dm  M'Ccccxxix.  mensis 
mardi.  ix.  die  hora  quasi  nona  etc. 

Mit  dieser  Üb.  z.  B.  auch  in  Magd.  22 
(Dittmar),  als  Botievenlure  ymago  vite  Magd.  195 
(vgl.  Prodromus  ad  opp.  S.  Bonav.  Bassani  1761 
col.  561).  Anima  querit .  .  .  Homo  respondet  sind 
die  ständigen  Übb.  des  Dialogs. 

f.  116 — 7:  Sequitur  nunc  ipsius  premissi  dialogi 
Registrum.  secundum  ordinem  littei'arum  ABCdarii. 
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3)  f.  117'':  (o.  üb.)  (S)e2^cies  in  die  laudem 
dixi  tibi  ic.  Rogasti  ine  ut  aliqueni  modum 
contemplandi  in  passione  dei  tui  monstrarem 
tibi,  seeundum  septem  horas  diei .  .  . 

Derselbe  Tr.  (Ps.  Bemardi  obeu  no.  391,  3) 
auch  in  Wolfenbüttel  H.  172,  21  (Heinemann)  — 
ganz  verschieden  von  den  beiden  dem  Heni-icus 
de  Hassia  beigelegten  de  septem  horis  canonicis  Ut 
doctorurn  testatur  auctoritas  Vind.  4178.  4749.  1264 
(dem  echten)  und  Quamvis  deus  in  omni  tempore 
Vind.  4766.  Mon.  3256.  5338  =  Hain  8407.  8825 
(der  als  Bonifacii  pape  sermo  in  Magd.  89  u.  106 
Dittmar  vgl.  Denis  I,  1415.  2214.  II,  1713. 

4)  f.  122:  (o.  Üb.)  {C)aritas  est.  que  servis 
dei  mundi  huius  illecebras  facit  fugere  .  . .  (122*  2) 
(C)aritas  quid  dicam  de  te.  qnomodo  laudabo  te  . . . 

Am  Fuss  der  Seite  noch  ein  Absatz:  Die 
michi  cor  humanum ...  2  Z.  (mit  Sohl.  d.  Sp. 
mitten  im  Satze  abbrechend).  Rucks,  u.  f.  123  leer. 

5)  f.  124:  (o.  Üb.)  Eya  vos  sacerdotes  jnnc^rne 
veri  salemoiiis.  I%u  xpi  camerarii  ,  . ,  attendite  in 
quo  gradu  etordine  eidignitate  sitis  constituti. 
Augustinus  dicit . .  .  Aneinander  gereihte  Auszüge 
aus  Aug'  (auch  Gregorius)  und  bes.  Bernhardus, 
zuletzt  aus  den  revelacionibus  sce  Birgittae  bis 
f.  125=^2  ...finis  est. 

6)  f.  125''  1:  (o.  Üb.)  Cristus  Ikesus  dei 
eterni  filius  qui  est  Jons  et  migo  omnium  scÜTf.  Reli- 
gionum  vos  dirigat  in  agendis  operibus  ad  salutem 
utriusque  hominis.  Amice  et  ff  dilectissime  mi  fr 
et  amice  predilecte.  vestre  scripture  et  fraternitatis. 
recogito  cogitaciones  amaras.  quibus  cogor  revera 
plus  ad  compassionis  lacrimas.  quam  ad  dictaminis 
artes.  presertim  cum  proch  dolor  video.  nostris  tem- 
pwibus  hoc  impletum  proj^heticum.  Dispersi  sunt 
lapides  sanctuarii  .  .  . 

Schi.  f.  126'''  2  ...  qtiodquod  honutii  est  sit  semper 
vobiscum  et  cum  spiritu  vestro. 

Explicit  Epistel  a.  cuiusdam  Egregii 
magistri  parisiensis  (doch  wol  Henrici  de 
Hassia?  vgl.  die  ähnliche  dess.  Denis  I,  824  u. 
öfter,  Pez.  Thes.  I  diss.  p.  76)  de  vicio  proprie- 


tatis  quam  scripsit  ad  quendam  Canonicum  regulärem, 
propria  deserere  et  spei'nere.  cupientem.    Quam  ego 
petrus  Ratz  finivi  a"  dm  wccccxxit'  in  vigilia  sancti 
Laurencii  in  monte  beate  virginis  marie. 
f.  126"  u.  ff.  leer. 

406.    theol.  fol.  309  (Brandenburg,  Dom). 

Pap.  194  Bll.  fol.  (21  x  15).  XIV  ^^  .Jh.  (1385)  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  seit  1822  ans  Branden- 
burg (Dom).  Bis  auf  die  etwas  schmutzigen  und  wurm- 
stichigen Bll.  des  ersten  Sestern  verhältnismässig  gut  er- 
halten. Gleiohmässig  und  gut  geschrieben,  mit  sauberer 
Interpunktion  (nur  Punkte)  und  ßötelung  (Ubb.,  Par.,  Satz- 
antupf.),  doch  rote  Afgb.  d.  Abschnitte  nur  auf  der  ersten 
und  letzten  Seite  der  ersten  und  in  der  ganzen  letzten 
(7 bog.)  Lage  (sonst  nur  hie  und  da  ausnahmsweise:  im 
Übrigen  leere  Stellen).  Schmutzstellen  infolge  des  auf- 
geschlagen Herumliegens  f.  85  b — 86».  Gegen  den  Hinter- 
deckel ist  ein  schönes  Fol.-Bl.  (2  sp.)  einer  Perg.-Hs. 
(Xm.  Jhs.)  des  Omeliarius  (doctorurn)  geklebt  mit  den 
Anfängen  der  OnieV.  venerabilis  Bede  pb'i  de  eadem 
lectione  (Lectio  quam  audivinms  sei  evangelii  et  redemp- 
tionis  . . .)  und  Bi.  GG.  pp.  Redemptoris  precursor  .  .  .). 
Mathias  von  Seieser  (Ziesar),  der  Schreiber,  ist  vielleicht 
der  unter  den  Domherrn  dieser  Zeit  (Bischofs  Thidericus 
de  Schulenburg  f  1393)  genannte  Mathias  Becker  a.  1389 
(bei  Gercken  Stifts-Hist.  von  Brandenburg  1766  S.  200). 

GüHiBIiMUS    (PEBAIiDUs)    LuGDUNENSIS, 

Summa  vitiokum  (i). 

f.  1(— 7''2):  (r.)  Hie  incipit  tractatus  de  Summa 
viciorum. 

Tractatus  iste  continet  novem  partes.  Prima  pars 
continet  de  hiis  que  valent  ad  deiestacionem  vicii  in 
communi  .  .  .  (ausfühi-liche  Übersicht  der  Ein- 
teilung in  flüchtigerer  Schrift). 

f.  7''  2  Rest  d.  Sp.  leer.  Dahinter  stehen 
noch  vor  dem  eig.  Anfange  des  Werkes  zwei 
Stücke  (vielleicht  aus  der  Vorlage  übernommene 
Füllsel)  ohne  Rotschrift: 

f.  8"  1:  {P)edes  eorum  pedes  recti  et  planta 
jiedis  eorum  quasi  planta  vituli.  Loquitur  de  iiii. 
animalibus  i.  .im.  ewangelistas  preßgurantibus  et 
insinuat  materiam  eorum  et  modum  agendi ...  et 
ut  credentes  vitam  habeatis  ecce  finis. 

Anschliessend  (mit  Absatz)  f.  8''1:  {E)rant 
auteni    iusti    ambo    ante    deum    ic.     In    hoc    verbo 
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cornmendantur  parentes  precursoris  a  iusticia  .  .  . 
(Schi.  f.  9"  1)  decet  autem  vas  celesti  grade  manci- 
patum.  a  seadi  ülecebris  abstinei'e. 

Gleich  dahinter  (f.  9M):  (r.)  Frimo  agitur 
quomodo  vicia  sunt  detestanda. 

Anf.  IHctttri  de  singulis  vicils  cum 
oportunitas  se  offmret  (erstes  r  getilgt  —  also 
offerei).  Incipiemus  a  vido  gule  .  . . 

Schi.  (f.  193"  2)  ...tacere  vero  nmnquam  ic. 
Explidt. 

(r.)  Finitus  est  Ute  Über.  Qni  dldtur  summa 
vidorntm.  Et  scnptus  est  per  dnm  MatJdam  de 
Seieser  {Sdei)  Can.  Ecd.  Bnd.  (Brandenburgensis) 
Sub  anno  incarnadonis  dm.  M°.CCC°.LXXX7°  -7. 
kaJend.  octob.  In  die  Btcniim  mrm.  Cosrni  (so)  et 
Damiani.  Cum  hoc  deus  sit  benedictus  et  pia  Mater 
eius.  Amen. 

Hain  12384  —  beide  Summen  als  2  Teile 
zus.  Hain  12386  usw. 

Rest  d.  Sp.,  Rucks,  und  f.  194  leer. 

407.  theol.  qu.  54  (Stettin,  Gart.). 
Perg.  258  BU.  qu.  (U  x  9).  XIV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.:  26  in  Hendreichs  Nachtrag 
zu  Raue's  Cat.  f.  143,  dann  B  48.  Auf  der  Innenseite  des 
Vorderdeckels  steht  (XIV.  Jh.)  Lib'  friii  Carthiif  ^pe 
Stetyn  da'  Gfe  dl.  Auch  am  Schi.  f.  256  steht  nochmals 
über  d.  S.  Lib'  ffm  CartTi  fpe  stetyn  von  derselben 
Hand.  Vorn  auf  dem  Deckel  (r.  sw.)  Zahl  der  Kartause: 
ist  no.  XVII  des  Verz.  der  Stralsunder  Lfg.  vom  Jahre 
1682.  2  Vorbogen,  dann  Sesternen,  mit  Lagenzählung 
(f.  IS*  .r).  In  der  jetzigen  Zählung  ist  f.  7bia  über- 
sprungen. Am  Schluss  eine  7  bog.  Lage  (21.)  f.  244  ff. 
mit  leerem  Schlussbl.  Schön  geschriebene  gleichmässige 
mittelgrosse  Bruchschrift  des  XTV.  Jhs.  auf  feinem  Perg. 
{in  pergameno  quod  virgineum  dicunt  sagt  am  Schi,  eines 
nichtssagenden  Vermerks  innen  auf  dem  Deckel  der  Stral- 
sunder Archivar)  mit  wechselnd  blauen  und  roten  Afgb. 
(erster  doppelfarbig  mit  ZierUnien)  und  Par.,  roter  An- 
strichelung  der  Satzanfänge.  Punkte.  ZeUen  mit  Tinte. 
Alte  (arab.)  Blattzählung  anderer  gleichzeit.  Hd.  (mit 
Spaltenbuchstaben,  die  in  fortlaufenden  Keihen  von  a—z 
u.  4  die  24  Sp.  bezeichnen). 
Gtjxlelmus  Lugdunensis,  Summa  vitiokum  (i). 
f.  1  (*  leer) — 4''  Vorbl.  (a.  H.)  mit  einem 
aiphabet.  Sachregister,  das  auf  die  von  derselben 


Hand  dem  Texte  beigefügten  Zahlen  imd  Buch- 
staben verweist.  Anf.  Acceptio  miinerum  est  peri- 
culosa  propter  .X.  fol'.  60.  s.  (=  f.  70"  2)  . .  . 

f.  5  ("leer)'':  Tractatus  iste  continet  novem 
partes...  (Übersicht  der  Einteilung  und  Unter- 
teilung —  tractatus,  partes  und  capp.  viel  aus- 
fiihi-licher  als  im  Tr.  de  virt.). 

f.  12  (alte  Z.  f.  1):  (r.)  JJe  VII  vitüs 
capitalibus. 

Anf.  Dicturi  de  singulis  mdis  cum  oportunitas 
se  off'ert.  Indpimus  de  vido  gule . .  . 

Schi.  f.  256  (eig.  257)  Ultimo  ad  commen- 
dationem  silendi  potest  valere  illud  sapientis.  Locutum 
esse  aliqitando  penituit.  tacere  vero  numquam. 

Etplidt  summa  vitiorum. 

f.  256  (7)  Rest  und  257  (8)  leer. 

408.    theol.  fol.  151. 

Pap.  254  Bll.  fol.    (23/24x16).     XV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L. :  XL  VI  im  ältesten  Kat.  f.  30, 
später  H  47.  Sesternen  (letzte  Lage  7  bogig).  Die  freien 
Deckbll.  (Pap.)  sind  jetzt  fälschlich  als  1  u.  256  gezählt:  sie 
sind  aus  einem  schlecht  geschr.  (XV.  Jts.)  Komm,  zu 
Aristot.  phys.  1.  V  Auf.  »Transmutatur  autem  trans- 
mutans  omne  a^«.  Liber  iste  qiufitus  tractans  de  divisione 
motus  in  eius  spedes  et  cum  hac  de  unitate  et  contrarietate 
motuum.  Grosse  gleichmässige  deutliche  Hand,  mit  roten 
Afgb.,  Anstrichen  der  Satzanfänge  u.  Namen  (aber  ohne 
Übb.).  Schwarze  Übb.,  über  d.  Blattvorders.  wiederholt. 
Auf  dem  Deckel  Pergamentstreifen  mit  der  kurzen  Be- 
nennung Summa  virtutum. 

GüHiELMUS    LUGDUNENSIS,     SuMMA    VIKTUTUTM    (n). 

Auf  der  Innenseite  des  mit  w.  Perg.  beklebten 
Deckels  steht  von  a.  H.  XV.  Jhs. 

Incipit  summa  virtutum  dm  Wilhelmi  lug- 
dunensis  epl  ordinis  predicatorum. 

f.  2:  (sw.)  Incipit  ordo  summe  virtutum  In 
nomine  usw. 

Fresens  opus  habet  quinque  jmrtes  princiimles . . . 
(ausfühi'liche  Kapitelangabe  aller  Teile). 

f.  4''  1  :    (sw.)   Incipit  j}rologus    huius    lihri. 

Anf.  Cum  circa  utilia  studere  debeamus .  . . 
Anf.  des  Textes  De  virtute  in  generali.  Si  separa- 
veris  preciosum  a  vili .  .  .  (Schi.  f.  255"  1)  celestem 
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hereditatem.  Amen  (Hain  12383).  Vgl.  Quetif 
S.  0.  Pr.  I,  132 :  die  Bezeichmmg  episcopus  ist 
ein  Irrtum,  der  auf  der  Verwechselung  mit  dem 
Guil.  ep.  (seit  1228)  Paris,  (dem  berühmten  Verf. 
des  "Werks  de  universo  f  1249)  beruht.  In  den 
Hss.  und  Katalogen  steht  häufig  Parisiensis  (vgl. 
N.  Valois,  Guill.  d'Auvergne  Par.  1880  p.  163 
über  dessen  Werk  »de  virtutibus  et  moribus,  de 
vitiis  et  peccatis  nee  non  et  de  meritis  et  retri- 
butionibus«  (Opp.  I,  102  ed.  1674).  Fast  immer 
aber  ging  das  allbekannte  Buch  ohne  Namen, 
f.  255^  1  Rest  uud  Rucks,  leer. 

409.  theol.  qu.  1U7. 
Perg.  196  ßll.  qu.  (1.5/14x9).  XIV '  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m,  (w.)  L.:  früher  27  f.  140  b,  dann  D  61. 
Achtbogige  Lagen  —  zwischen  f.  70/71  ist  Bl.  7  einer 
7bogigeu  Lage  ausgerissen.  Alte  Lagenzählung  mit 
Buchst,  u.  Zahlen  je  der  ersten  8  BIL:  die  letzte  Lage 
(f.  174  sqq.)  ist  eine  9  bogige,  vor  einem  2  bog.  Anhang. 
Dazu  ein  Vorblatt.  Sehr  zierliche,  aber  kleine  und  enge 
(etwas  geschwungene)  Schrift,  mit  (durchweg  nur)  blauen 
Afgb.  in  roter  Linienfüllung,  mit  roten  Übb.,  Paragr.,  rot 
unterstrichenen  Anführ.  Zahlreiche  Füllsel-Vermerke  ver- 
schiedener Hände  XIV.  Jhs.  teils  auf  einem  Vorblatt  — 
jüngere  Stelle  aus  Jo.  beleht  dicit .  .  .,  ferner  über  oratio, 
satisfactio,  Rucks,  von  a.  H.  vollst,  besehr.  mit  einer 
Erkl.  zu  Misit  herodes  petrum  in  carcerem  —  teils  auf  den 
leeren  Sohlussbll.  der  letzten  9  bog.  Lage  f.  190b— 191 
(eine  Erkl.  von  Percmsit  petram  et  fluxerunt  aque  ps. 
LXXni . .  .).  Dann  auf  der  angehängten  von  2  Bogen, 
deren  letztes  Bl.  gegen  den  Deckel  geklebt  ist,  ältere  Aus- 
züge fein  und  oft  sehr  klein  geschrieben:  f.  192b  oben 
definitiones  animae  aus  vielen  Schriftstellern,  dem 
lihro  de  spiritu  et  anima,  B{ernardu8)  in  epia  ad  cartu- 
sienses  (so),  Seneca,  Aristotiles  in  libro  secundo  de  anima, 
in  libro  de  motu  cordis . . .  alexander,  Avicenna  ri.  de 
naturalibus  u.  a.  Darunter  Iste  suntmedicine  ad  curan- 
dum  materiam  paralisis  s.  geralogodion.  gerapigra 
galieni  et  accipiantwr  tres  dragme  ...  (9  Langzeileu), 
f.  193  Auszüge  aus  Augustinus,  Seneca,  Boetius,  Unter- 
scheidungen —  duplex  est  vohmtas  u.  dgl.,  f  193b  »Ecce 
quasi  aquila  ascendet  et  evolabit« . . .  lange  Erkl.,  unten 
Stellen  aus  B{ernardus),  f.  194  R  (Bernardiis)  0  dul- 
cissime  itiu  quando  te  videbo  ...  f.  194b  (r.)  de  sancta 
trinitate  sermo  19  Z.,  dann  aus  Dyonisius  über  die 
ierarohia  celestis,  f.  195  wieder  aus  Avicenna:  hier  auch 
die  (5)  Verse  Ex  loachim  cleopha  saloma  tres  anna  marias 
Quas  habuit.   iunxit  ioseph.   alpheo.  et  zebedeo  .  . .     Eine 


wenig  spätere  Leserhand  hat  (mit  arab.  Z.)  eine  Blatt- 
zählung und  (nicht  überall)  Teilungs-Buchstaben  in  der 
Mitte  der  beiden  Spalten  hinzugefügt,  um  hinten  ein 
Kapp.-Verz.  (f.  191 — 192b)  darauf  beziehen  zu  können. 

GüTLELMUS    LUGD.,    TrACTATUS    VIBTÜTUM    (h). 

f.  1 :  (o.  üb.)  Presens  opus  habet  ,5.  partes 
prinäpales  .  .  . 

f.  3 :  (r.)  Explichint  vapitula  tractatits  virttttum. 
hicipit  tractaiiis  moralis  de  virtutibus.  Pro- 
logus. 

Anf.   Cum  circa  utiiia  .  . . 

Schi.   (f.  190b  2)  .  .  .  celestem  hereditatem. 

Tractatus  virtutum  explicit.  Benediclus  deiis 
virtutum  qui  incepit  et  perfecit.    Amen. 

410.    theol.  qu.  59  (Stettin,  Cart.). 
Perg.  (zuletzt  Pap.)  310  BU.  qu.  (16/19x11/12). 

Xin.,  XIV.  und  XV.  Jh.  (z.  T.  2  sp.). 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  gehört  als  no.  23  zu  einem 
im  Kat.  1668  von  Hendreich's  Hand  f.  143  eingeschriebenen 
Nachtrag,  später  C  26.  Auf  dem  Deckel  eine  alte  Bibl.- 
Zahl  N  XLVni  und  auf  dem  leeren  Vorbl.  (jetzt  f.  1)  Liber 
Carthusiensium  (-  t/tw/)  prope  stetyn  (wiederholt  auf  f.  98. 
133).  Vorn  (hier  mit  einem  Papierstreifen  überklebt,  der 
eine  alte  Inhaltsangabe  XV.  Jhs.  trägt,  von  ders.  Hand  wie 
in  th.  qu.  50)  und  hinten  dienen  als  Deckbll.  je  ein  geknifftes 
Pergamentblatt  einer  theol.  Hs.  in  fol.  2  sp.  XIV.  Jhs., 
in  welche  beiderseits  Papierblätter  XV.  Jhs.  aus  andern 
Hss.  eingelegt  sind,  hinten  drei,  darunter  zwei  mit  Aus- 
zügen aus  dem  Malogranatum  A^ota  ex  libro  malogranati 
ca°  18,  vorn  zwei  mit  den  Blattzahlen  XVII. XVI  be- 
zeichnete —  hier  folgen  auf  ein  Bl.  ohne  Zusammen- 
hang über  Erdbeben  (in  almania)  mit  Bezug  auf  Ar.  u. 
Albertus  Magnus  und  Erlebnisse  des  »vorigen«  Jahres 
1301,  Stücke  von  Briefen,  dazwischen  ein  (bis  auf  die 
Schlussfoi-mel)  vollständiger:  Honorahiles  amici  sinceri 
dileeti  sicut  nostros  ambasiatores  notabiles  muÜinioda 
viarum  pericula  tarn  in  terris  quam  in  aquis  sepius  passos 
magnis  eorum  laboribus  nostris  sumptibus  et  eapensis 
litterasque  nostras  apud  laudabiles  discreciones  vestras 
huitismodi  conquerentes  qualiter  mercatores  almanie  in 
pluribus  articulis  privilegiorum  suorum  per  vos  et  specia- 
liter  ab  officialibus  et  thelonariis  multipliciter  agra- 
vantur  in  eorum.  mercandijia  per  indebitas  costumäcös 
contra  tenorem  privilegiorum  suorum  que  a  clarissimis 
principibus  et  dominis  quondam  anglie  regibus  eisdem 
mercatoribus  graciose  concessa  sunt  et  inäulta  et  a  sere- 
nissimo  principi  (so)  et  domino  domino  Richardo  Rege 
anglie  moderno  (Richard  II  1377 — 1399)  confirmata  sunt 
et  ratificata  perpetuis   temporibus   dnrafiva  et  quemad- 
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modum  per  eosdem  Ämbassiatores  nostros  et  Utteras 
discrecionibus  vestris  sepius  suppUcavimus  sicut  adhuc 
stiuliosius  supplicamus  etc.  mit  Verweisung  über  die 
Einzelheiten  auf  Erljundungen  bei  den  aldermannis  dido- 
rum  mercatorum  in  hmden  (lüden)  residencium.  Also  eine 
Klage  nach  London,  wol  aus  Lübecli,  welche  Stat  (und 
eine  Versammlung  der  State  dort)  im  vorhergehenden 
Bruchstück  ders.  Hand  erwähnt  wird.  Folgt  ein  Anfang 
anderer  Schrift:  Universis  presencia  tnsuris  et  miditiiris 
frater  Wenemarus  de  bniyenoi/c  Mijr  fnii  Imspitaf  see 
marie  thexitonicorum  Irfeiiiif'  In  pi;s,-iil',hiis  /„ihlirf  pro- 
testamur  quod  nos .  ■  ■  contitUiiiHs  in  plifudiiin  missyleii... 
bona  infrascrvpta  ■ .  ■  (eine  Insel  gen.  Dy  miathen  holm 
wird  ei"wähnt).  —  Verschiedene  zusammengebundene 
Stücke.  No.  1  mit  ßlattzählung  am  Fuss  d.  S.  l~LXXxxvi 
(=  f.  2 — 97),  auch  Bezeichnung  der  Quaternionen  a.  B.  //' 
f.  ITb.  .  .  2X'  f.  73i>  usw.  bis  Xlf,  unvollständig  schliessend 
mit  Stichwort  einer  fehlenden  Lage:  kl.  enge  ziemlich 
ungleichmässige  Schrift.  Dann  no.  2  zuerst  ganz  ohne 
Rot  (das  stellenweise  später  nachgebracht),  XIII.  Jhs., 
ausserordentlich  klein  und  no.  ii  (f.  133)  (mit  nicht  zu 
Ende  geführter  Rötelung)  von  einer  Hand  XIV.  Jhs. 
(geschwungen,  wie  franz.).     Dann  Papier. 

GuiL.    LuGDUNBNSIS,    SeRMONES    DE    EPISTOLIS 
DOMINICALIBUS. 

1)  f.  2  (Hand  XIV.  Jhs.):  (r.)  I>mca  prima 
de  adoentu  iini.  Ad  romano.t  XIII.  (darüber  a.  R. 
noch  Spui-en  verwischter  Rotschrift) 

Auf.  sHora  est  iam  nos  de  somprio  surgerei  ic. 
hoc  teinpus  dicitur  temj>us  adventuum  quia 
cantus  ecclesie  sunt  de  adcentu  xpi.  Triplex  est 
atitem  adventus  xpi.  adventus  in  carne.  in  mente  qui 
ßt  quando  do'  venit  ad  peccutorein  .  .  .  Tercius 
adventus  est  ad  mdidum  .  .  . 

Aus  diesen  Epistel-Sermones  stammt  gleich- 
sam als  Einleitung  der  erste  in  cod.  theol. 
fol.  31,  welcher  selbst  Evangelien-Predigten 
enthält.  Die  Festzeiten  sind  mit  Rot,  aber  nur 
unvollständig  bezeichnet.  Bes.  a.  R.  rot  an- 
gezeigt ist  f.  45''  ein  Senno  de  scä  cruce.  Zu 
dnica  XV  folgende  Verweisung:  Si  vis  ainplius 
loqiil  de  hac  inatena.  reqiiire  in  tractatu  de 
siiperbia  in  illa  parte  in  qua  agitur  de  vana  gloria 
(f.  80  •>)  und  ähnlich  schliesst  gleich  zu  Anfang  der 
zweite  sermo  {Item)  zu  d.  i  adv.  f.  3:  De  diversis 
vero  modis  peccatoruni  a  quibus  est  resurgenduni 
require  in  tractatu  de  viciis  (so  geb.  statt  des  ausgestr. 


indiciis)  secunduni  diversitatein  illoruni  quibus 
predicahis  (ebenso  im  Druck).  Viel  Teilungen  und 
Aufzählungen.  Schluss  mit  f.  89  ^  Dmca  XXII. 
ad  phi.  Dann  f.  90  Item  (fehlt  im  Dr.)  —  i.'dV 
Item  (=Dr.  Dom.  23  s.  2)  —  f.  92  honus  sermo 
de  confessione  ziemlich  lang  (Anf.  In  diebus 
Ulis  salvabitur  iuda.  lere.  XXIIP.  Osee  .X.  Temjnis 
requirendi  dnm  cum  venerit  qui  docebit  nos  iusticiam. 
Semper  est  tempus  requirendi  dominum  ei  qui  per 
peccatum  suum  amisit . .  .),  im  Dr.  Dom.  25  s.  1 
u.  2.  Am  Schlüsse  dess.  (f.  95")  steht  nach  . . .  or7iet 
se  crinibus  alienis  in  fortlaufendem  Text  (nur 
durch  ein  rotes  §-Zeichen  abgehoben) 

Expliciunt  sermones  fratris  Gill'i  fud' 
{Quilebni  Lugdunensis)  de  epistoHs  et  tractatus 
de  confessione.  Qui  scripdt  scnpta  sua  dextera 
sit  benedicta.  Qui  me  scribebat  tilmannus  nomen 
habebat.  Amen. 

Ebenso  in  cod.  Amplon.  oct.  38  als  Lugdunensis 
episcopi  (Schum).  Dagegen  Vat.  Pal.  457  m. 
1 3/14.  Jhs.  als  Fratris  Guillelmi  prioris  Lugdunensis 
sermones.  Sie  sind  gedruckt  unter  dem  falschen 
Namen  des  Guil.  (de  Alvernia)  Paris,  in  dessen 
Opera  t.  II  (1674),  dessen  echte  Predigten  noch 
ungedruckt  sind:  s.  bei  Valois  Guill.  d'Auv.  1880 
p.  183.  Vgl.  Quetif  I,  133.  Ich  benutze  den 
Druck  (unter  dem  richtigen  Namen  Guil.  de 
Peraldo  Lugd.)  Lugd.  1576.  8"  (=  falschen  Titels 
Guil.  Alv.  Par.  Monachü  1643.  4"  und  Wilhelmi 
cancellarii  Parisiensis  Tub.  1499.  4"). 

Darauf  folgen  von  ders.  Hand  noch  kurze 
sermones  De  dedicatione  (zweimal)  —  Pro  de/unctis  — 
und  wieder  De  dedicatione:  dieser  letzte  unvoll- 
ständig mit  Schluss  der  Lage  abbrechend  (f.  97''). 

2)  f.  98  (a.  H.,  ganz  kleine  enge  zierl.  Schrift 
XIII.  Jhs.):  Hora  est  iam  tios  de  sompno  siirgere. 
ad  ro.  XIII.  Sicut  primus  psalmus  david  non  habet 
titulum.  quoniam  et  ipse  titulus  est  et  caput  omnium 
aliorum  Sic  nunc  donihiica  adventus  ista  2"'*'"<5t 
aliam  respidt .  .  . 

Eine  andere   Sammlung  von   Sermones  de 
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tempore,  mit  in  sorgfältiger  Absetzung  äusser- 
lich  zur  Schau  gestellten  zahlreichen  divisiones 
des  Thema  (von  f.  100"'  an  auch  wirklich  2sp. 
geschrieben).  Die  Pestzeiten  (als  Anfänge)  von 
a.  H.  später  beigeschrieben. 

Am  Schluss,  auf  leeren  Spaltenräumen,  allerlei  Ein- 
träge versch.  Hände,  f.  129 1>  ein  Vers  über  sacramenta, 
und  die  5  bek.  De  plagis.  Prima  rubetts  unda . . .  vgl. 
oben  Bd.  I,  212».  385 1>.  404  ^  dann  weitere  Nota's  usw. 
f.  130  stehen  folgende  11  Verse : 

Octo  modernorum  sede  sunt  hereticorum. 

Prima  vetat  temere  iuramenti  genus  omne. 

Non  incarnatum  vere  docet  altera  xpm. 

Tema  (so)  salutifera  detestatur  sacramenta. 

Sandorum  quarta  danpnat  suffragia  cuneta. 

Censores  laycos  non  dicit  quinta  beandos. 

Sexta  docet  animas  cum  carne  sua  morituras. 

Ac  ingressuras  pecudum  corpus  pecorumque. 

Septima  quod  pena  sit  purgatorii  nulla. 

Sed  docet  ingressum  celestem  vel  stigiakm. 

Ultima  luciferum  super  alta  poli  rediturum. 

3)  f.  133  (a.  H.,  XIV.  Jhs.,  2sp.):  (o.  Üb.) 
Difficiles  studeo  partes  quas  bi(byia  gestat 
Pandere  sed  nequeo  latehras  nisi  quas  manifestat 
Auxiliante  deo  cid  que  vult  singula  prestat 
Dante  iuvamen  eo  nihil  insuperabile  restat 
Propria  ponuntur.  hie  nomina  pauca  sed  ovo 
Qui  legis  indulge  quoniam  brevis  esse  laboro 
Si  quem  profectum  tenet  hoc  opus,  est  deitatis 
Que  dat  perfedum.  sine  qua  nihil  est  bonitatis 
Quidqidd  non  rectum  patet  hie.  qiddquid  ruditatis 
Quidquid  neglectum.  vel  quidqidd  inutilitatis 
Supple  defectum  lector,  studio  pietatis 
Corrige.  correctmn  sit  in  usum  posteritatis 
Scomatis  ignarus  stilus  est.  non  abnuo  limam 
Nam  pollere  facit  op&ram  correctio  prima 
Desuper  irradia  scribenti  gratia  dya 
Sis  dux  ds  socia  mea  lux  et  vera  sophya. 
A  littera  prior  est  in  omnibus  Unguis,  sieui  didt 
ysidorus  in  prima  ethymoloya.  ideo  quia  nascentium 
voces  aperit . .  . 

Ein  ziemUch  ausführliches  Vocabularium  lati- 
num,  welches  aber  f.  202''  am  Ende  eines  Quaternio 
(fehlt  also  mindestens  einer)  im  Anfang  des 
Buchst.  T  abbricht  (ein  vollständiges,  mit  dems. 


Anf.,  ohne  die  einleitenden  Verse,  in  cod.  lat. 
fol.  68  =  D  42,  worauf  schon  der  alte  Kat.  ver- 
weist, ist  trotz  eines  gemeinschaftlichen  Bestandes 
eine  ganz  verschiedene  Bearbeitung,  und  zwar 
jünger,  zugleich  vermehrend  und  abkürzend). 
Beim  Einbinden  ist  eine  Lage  versetzt:  f.  187—94 
muss  vor  f.  179 — 86  stehen.  Angeführt  werden 
bes.  häufig  Hugo,  auch  der  Magister  in  hystoriis 
(Petrus  Comestor),  ausserdem  Papias,  Alexander 
Nequam  (z.  B.  f.  150,  was  in  fol.  68  fehlt,  183" 
=  fol.  68  f.  öO*"  2  kürzer),  der  Graecismus  (des 
Eberhard  Beth.)  und  das  Doctrinale  (Alexander 
de  Villa  dei)  u.  a.  Es  ist  der  Brito:  vgl.  zu  uo.  411. 

Folgt  der  Papier-Anhang  (erste  Hälfte  seiner 
2.  Lage  sehi-  schmutzfleckig) 

4)  f.  203  (schlecht  eilfertig  u.  ungleich  geschr.) : 
(o.  Üb.)  Quasi  Stella  matutina  (soweit  gross 
und  rot  unterstrichen).  In  medio  nehule  architector- 
Philosophie  de  celo  et  mundo  describens  proprietates 
cell  ayt  i-elum  est  inpassibile  .  .  . 

Eine  Glosa  (Text  gi'össer)  zur  Stella  cleri- 
corum  (Hain  15060  ff.  ohne  GL).  A.  Schi.  (f.  238) 
Et  sie  est  firds  huius  stelle  clericalis  anno  dm 
1472  mends  aprilis  nono  kalendas.    Rucks,  leer. 

5)  f.  239:  Ad  laudem  et  honorem  dei  matrisque 
eius  gloriose  marie  Et  ad  utüitatem  clericorum  in 
sacris  ordinibus  constitvtorum  et  presertim  in  ordine 
presbiterali  ego  declaraturus  sum  canonem 
misse  Et  profundonim  dgnormn  signißcationeni 
in  eo  contentorum  .  .  . 

Der  Text  des  Te  igitur  (f.  240)  usw.  ist  wieder 
grösser  geschi-ieben. 
f.  262»  leer. 

6)  f.  263  (2sp.):  (kl.  oben)  Ars  moriendi 
Incipit  prologus   libri   de   arte   moriendi.    Cum 

autem  a  presenti  exilii  miseria  . . .  mori  discat  (Hain 
4386  ff.  Dominicus  Capranica:  vgl.  zu  cod.  theol. 
qu.   12,   17). 

A.  Schi.  Et  sie  est  ßnis  huius  saci'e  artis  Anno 
dm  M'  CCCC'LXXI  vel  1471  mensis  novend>ris  Idus  1 6'. 

Rucks,  f.  271''  leer. 
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7)  f.  272—82  (fremdes  Stück,  auf  anderem 
Pap.,  eine  5  bog.  Lage  mit  1  Schaltzettel,  guter 
aber  kleiner  Schrift  XV.  Jhs.,  einzeln  hier  mit 
eingebunden:  a.  E.  steht  quer  Iste  sexternus  est 
asdgnatus  filiis  iohannis  yzerhardi  et  alii  duo  sunt 
asscripti  a  qtiodam  huius  domus  professo  cum  licenria 
patris  Dni  lasparis). 

Auf  dem  ersten  Bl.  (272)  steht  in  der  ersten 
Spalte  von  der  Hand  des  folgenden  Textes  Nota 
tlieoloya  dida  scienda  omnis  veritatis  et  vite  eterne . . . 
Daran  unmittelbar  angeschlossen  Stück  eines  Pro- 
logs :  Sciendum  circa  inicia  librorum  solent  redtari  w 
Quolibet  in  opere  debemus  i(st)a  quinque  notare . . . 
(Sclil.  272''  2)  Sed  tytnlns  huius  libri  {est)  Indpit 
liber  sequenciarum  a  beato  gregorio  predpue 
in  honorem  dei  compilatus  (schon  vorher  heisst  es 
b.  gregorius  partim  et  b.  ambrosius  et  alii  sancti 
seien  die  catisa  efficiens).  Et  supponatur  philosophie 
sermodnali     (damit  abbrechend).    Rucks,  leer. 

Nun  folgt  auf  Bl.  273  eine  Sammlung  von 
Sequentiae  mit  Interlinear-Glossen  und  auf 
breitem  Rande  später  (mit  anderer  Tinte  und 
von  versch.  Händen)  zugefügten  Erklärungen 
(vgl.  Daniel,  Thes.  V,  41  ff.). 

f.  273:  1.  G-rates  nunc  omnes  .  . .  Daniel  (1.  c.)  uo.  1. 
2.  Natus  ante  secula ...  3. 

f.  273b:  3.  Eya  recolamus ...  2. 

f.  274:  4.  Hanc  concordi  famulatu .  . .  4. 

f.  274b:  5.  lohannes  Iliu  xp5 .  . .  8. 

6.  Festa  x'  omnis  äypianitas  ...  21. 

f.  275 :  7.  Dixit  dns  ex  basan  ...  30. 

f.  277:  8.  Ave  preclara  maris  steUa  . . .  224. 

f.  278:  9.  Concentu  parili ...  31. 

f.  279 :  10.  Victime  pascali  laudes  ...  50. 

11.  Ad  laudes  salvatori  voce  modulemur  sup- 
plici  .  .  . 

f.  279b :  12.   Verbum  dei  deo  natum  ...  10. 

f.  280b :  13.   Yirgini  marie  laudes  concinunt  ...   66. 

f.  281  (a.  H.):  14.  Laudes  criicis   attollanms  . . .  151. 

f.  281b:  15.  Summi  triumphum  regis. . .  (f.  282"  extr.) 
nobiscum.    De  spü  sco  \  76. 

f.  282b  (^ diese  letzte  S.  der  Lage  von  schlechter  Hand): 
16.  Sancti   Spiritus   assit   nobis   gracia    Que 
corda  . . .  365. 

Folgen  noch  (f.  288)  eine  6-  und  eine  8  bogige  Lage, 
zunächst  von  einer  andern  Hand  (anknüpfend  an  die  der 


letzten  Zeile  von  f.  282»)  gut  geschrieben  olme  Randnoten, 
oben  mit  dem  einl.  Verse  Asslt  ad  inceptum  sm  maria 
mecum  (so),  zugleich  mit  Sachiiberschriften  der  Stücke 
die  Fortsetzung  des  Sequenzen-Buches,  zunächst  die  von 
no.  16  selbst  (vgl.  Dan.  II  p.  17),  dann 

f.  283:  Veni  sahcte  Spiritus  et  emitte.  Item  de  sco 
spü  ...  83  und  noch  41  Sequenzen  bis  f.  299  (zus.  57), 
die  letzte  =  Dan.  266.  Zuweilen  mit  Bemerkungen  des 
Schreibers  und  Sammlers,  wie  folgenden  f.  285  b:  Etiam 
hanc  sequenciam  reperi  in  historia  de  visitadone  bte 
virginis  que  incipitur  sie  .  .  .  Sed  sequens  irf  puto  est 
ex  historia  que  sie  incipitur  Ecce  velut  saliens  quia 
ympnus  ad  versus  illius  historie  concordat  cum  exem- 
plaris  libri  ympno,  f.  295  Sanc  sequendam  scripsi 
ex  hystoria  beate  barbare  et  non  reperi  eam  cum 
aliis  . . .  Et  similiter  sequentem  de  concepcione  b.  virginis 
scripsi  ex  historia  concepcionis  eiusdem.  Alle  ohne  Ab- 
satz geschrieben,  die  Anfänge  mit  roten  Afgb.  bezeichnet. 
Bei  Daniel  (Mohne,  Kehrein)  finde  ich  nicht  die  folgenden: 

f.  286  (mit  Einl.):  In  hiis  sollempniis  visi- 
tationis  marie  virginis  dicat  plebs  fidelis  o  mundi 
spes  ave  mr  humilium  ve  tulit  gaudium  dedit  Dum  fit 
pium  ave  per  angelum  . . . 

f.  288:  Item  de  scä  maria  magdalena.  (A)ave 
prima  sanctorum  spes  et  gloria  sabbati  surgens  dei  filius 
nostra  spes  et  gloria  victo  rege  sceleris  rediit  ab  inferis 
cum  summa  victo^-ia  . . . 

f.  288b:  De  sancta  anna  matris  (so)  marie.  Duce 
luce  in  eterna.  lucis  doctrix  et  lucerna.  claritatis  gerula. 
Felix  anna  De  eaverna  lad  transfer  ad  superna  luds 
nos  vehicula  . . . 

f.  298:  Omnis  mundus  exultet  et  sit  iocundus  aita. 
Nova  festa  nunc  assunt  sed  diu  gesta  res  miranda  Anna 
nupsit  nobüi  ioachim  consimili  sole  Stella ... 

f.  298u.:  De  sancto  iacobo.  Ad  honorem  et  de- 
corem  huius  festi  nos  modesti  deo  damtis  gloriam  Qui 
Creator  et  salvator  rectis  corde  sine  sorde  largitur 
victoriam  . . .  Dreves  VIII,  145. 

8)  f.  299  (von  ders.  H.):  Ex  sermone  beati 
augustini  epi  de  dedicadone  ecdede  s.  decorem  domus 
dm  4c.  (Adulteri  Unde  adulteri  Nescitis  quia  amicus 
mundi  inimicus  dei  cojistiiuitur  .  .  .). 

Nach  diesem  Auszug  folgt  f.  300 — 310''  eine 
neue  Reihe  von  Hymnen,  beg.  mit  dem 
Conditor  ahne  siderum  (im  Ganzen  71,  meist 
kurze,  von  f.  305  an  mit  einzelnen  Rotschriften 
De  scb  spü,  De  scä  trinitate.  De  scTs  apostolis  petro 
et  paulo  usw.  (u.  a.  f.  308  De  scö  ottone.  Dies 
nunc  celebris  ottonis  pontißds  indtat  animos  pro- 
rnere  modulos  .  . .).     Die  drei  letzten  Stücke  sind 
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f.  310*  Nunc  sancte  nobis  Spiritus  . .  .,  Rector  potens 
vera.v  .  .  .,  Rex  deus  tenax  vigor  .  .  .  ==  Daniel  I 
no.  40—42  (nur  das  erste  mit  der  Bezeichnung 
Ad  teniam):  Schi.   d.  S.  leer. 

411.    theol.  fol.  291  (Brandenburg,  Dom). 

Pap.  238  BU.  fol.  (c.  23/20  x  16/15).  XV.  .Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L. :  aus  Brandenburg  1822.  Vorn 
aufgeklebt  ein  Pergamentfetzen  mit  Inhalt  (XV.  Jh.),  der 
vom  Brandenburger  Bibliothekar  auf  dem  Innendeckel 
wiederholt  und  ergänzt  ist.  Versch.  Stücke  u.  flüchtige 
aber  gleichmässige  Hände.    Ohne  ßötelung  (ausser  no.  5). 

GuiLELMUS    BbITO, 
ExPOSITIONES    PEOLOGORÜM    BIBLIAB. 

1)  f.  1  —  10  (einz.  5  bog.  Lage  von  2  Händen, 
oben  am  Rande  kl.  sw.):  De  terra  sancta  (so 
auch  cod.  Bas.). 

Anf.  Ego  Themarus  in  remissione  peccatorum 
cruce  domini  signatus  munitus  cum  peregrinis  rneis 
peregre  proficiscentibiis  dornino  sunt  peregre  profectus. 
Transcursis  autem  tarn  maris  quam  terre  periculis . . . 
(nach  diesem  Prolog:)  Anno  igitwr  a  salvatore 
mundi  nato  M'CCXVIP  cum  essem  in  Accon  .  .  . 

Schi,  in  divino  officio  pvestiterunt  ■zc.  Et  sie  est 
Jinis. 

Diese  Uescriptio  terre  sancte  (so  der  alte 
Index)  ist  als  Mag.  Thetmari  iter  ad  terram  sanctam 
von  T.  Tobler  St.  Gall.  et  Bern  1851  nach  einem 
Baseler  cod.  herausgegeben,  dann  von  Laurent 
(Hamb.  1857)  nach  einem  Hamburger  mit  Be- 
nutzung auch  des  anderen  Berliner  (Detmarus) 
theol.  qu.  141.  Auch  in  Magdeburg  (pithnarus) 
no.  129  Dittmar:  vgl.  Forsch,  z.  D.  G.  XV,  1875 
S.  156. 

Nach  dem  alten  Index  folgen 

Item  exposiciones  prologorum  heati  lero- 
nimi  d.  h.  die  des  Guilelmus  Brito,  den 
Salimbene  1248  in  Lyon  sah,  des  Verf.  auch 
der  Expositiones  vocabulorum  bibliae  (des  kurz- 
weg z.  B.  lat.  qu.  502  sogen.  Brito  vgl.  no.  410: 
Brito  metricus  lat.  qu.  2),  auf  die  der  folg.  Prol. 
in  Versen  anspielt  (s.  ausführlich  Haureau  in  der 
Hist.  litt.  XXIX  584  ff.,  bez.  597  ff.,  wo  über  Hss., 


vgl.  J.   des  Sav.    1892  p.  23),   oft  gedruckt  mit 
den  Lyra-Postillen  seit  Hain  10367 : 

2)  f.  11 — 83  (von  a.  H.,  auf  besonderen  Lagen: 
vom  letzten  Sexternus  siud  9  Bll.  f  84 — 92  leer 
geblieben) 

(^P)artibus  ewpositis  textus  nova  cura  cor  angit 
Et  fragiles  humeros  onus  inportabile  frangit 
Biblia  pretendit  obsciira  prohemia  quedam 
De  quibus  ignoro  quid  ut  expedit  et  decet  edam 
Mens  opus  horret  hoc  sensus  ignara  laborem 
lussa  subit  sed  iussa  nequid  removere  timorem 
Cur  quia  nota  sibi  metuit  succumbere  moli 
Plus  aliis  de  te  quam  tu  tibi  eredere  noli 
hnmoror  obscuris   leve  transvolo.  sie  brevi,ati 
Hereo  quod  bremtas  non  deroget  utilitati 
Oinnipotens  opifex  operis  dator  huius  et  auctor 
Ut  stet  opus  fer  opem  calamum  rege  sis  mihi  fautor. 
Opus  dicitur  stare  quando  completum  est.    Unde 
ovidius  in  XI  metamorph.  Stabat  opus  precium  rex 
inficiatur  et  addit  perfidie  cumuluin  falsis   periuria 
verbis. 

{F)rater  Ambr-osius  <ic. 

Ad  evidenciam  huius  epistole  quam  scribit 
ieronimus  ad  paulinum  presbiterum  Notaridum  est 
quod^  paulinus  presUter  elegantis  fuit  ingenii  sicut 
patet  in  seeunda  epistola  ier'onimi  ad  enndem .  . . 
Dann  zum  'J'ext  selbst  Erater  Ambrodus.  Ista 
epistola  dividitur  in  tres  partes  seil,  in  pai'tem  ex- 
ordialem  narracionem  et  conclusionem . . .  Eine  Glosse 
zu  dem  Brief  des  Hieronymus  (53)  ad  Paulinum 
(M.  22,  540—49)  mit  der  Übersicht  der  hibl. 
Schriften,  darauf  zu  den  Bibel-Prologen  selbst 
f.  58'^  Incipit  prologus  ieronivii  in  jienta- 
teucum.  Desiderii  mei  ic.  Jstam,  epiistolam  scribit 
Ieronimus  Desiderio  episcopo  familiari  suo  qid  eum 
rogavevdt...  f.  66''  Explidt  qualiscuinque  explanatio 
istius  prologi  tc.  sequitur  alius  (f  67)  Indpit  pro- 
logus in  losue  —  ebenso  f.  73  (Expl.  etc.)  Inc. 
prol.  in  libros  regum  —  f.  8 7''  Explidt  qualis 
cumque  explanacio  istius  prologi  galeati  Incipit  pro- 
logris  in  libris  paralipo  (imd  dann  nochmals) 
Incipit  exposicio  prologoriim  in.  libros  para- 
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iipomenon,  nämlich  erst  des  Prologs  zur  corredio 
der  Septuaginta  (f.  80''  zu  M.  29,  423),  dann 
des  eig.  Prologs  (f.  83  hic.  prologus  in  paralipo) 
der  aber  nach  2  Spalten  am  Schlüsse  der  Seite 
83  *>  unvollendet  abgebrochen  wird,  noch  bei  der 
Anrede  cromati  episcopomm  sanctissime  atqne  doc- 
tissime  (M.  28,  1390)  mit  den  "Worten  .  .  .  sancti- 
ßcantes  alios  et  docti  ad  infwmandum  \ 

Die  kurz  angeführten  Textstellen  sind  immer 
unterstrichen. 

3)  f.  93—130  (von  a.  H.,  auf  neuen  Lagen) 
neue  zweite  Expositio  zu  demselben  Briefe 
an  Paulinus  und  dem  ersten  Prolog  zum  Penta- 
teuch,  welche,  gleichfalls  ohne  Titel,  so  beginnt: 

Frater  Ambrosius  ic.  Notandum  quod  in 
principio  tocius  bihlie  ponuntur  due  leroniini 
epistole  quarum  prima  est  generalis  ad  omnes  libros 
sacri  canonis  nee  cmtimuniter  prologus  intitulavit  (so) 
sed  inagis  epistola  leronimi  ad  paulintim  et  incipit 
Fr.  ambrosius  ic.  secundns  vero  intitulatur  j^rologus 
leronimi  in  penthateumm  et  incipit  desiderii 
mei  IC.  et  predicta  patent  per  ieronimum  in  I.  libro 
contra  rufinum  ubi  ponit  exordia  omniuin  prefa- 
cionum  veteris  testam^titi  nee  ponit  precedentem  epi- 
stolam  sed  sequentem.  Quarum  epistolarum  expo- 
sicionem  addens  prefacionum  (so)  ad  genesim 
doctor  quidam  ex  nostris  exequitur  per  hee 
verba  paucis  per  me  additis  et  subtractis. 
Ad  evidenciam  p^  notandum  quod  paulinus  presbiter 
romanus  fiiit  elephantis  (so)  ingenii  ut  patet  in 
2"  epistola . . .  also  eine  verbesserte  (mit  aller- 
hand geschichtlicher  Gelehrsamkeit  ausgeführte) 
Auflage  der  vorhergehenden  einfachen  Glosa. 

Der  Anfang  zur  Erkl.  des  Pentateuch-Prologs 
lautet  hier  so: 

(f.  123'')  Desiderii  mei  ic.  Istam  epistolam 
scripsit  ler.  archiepiscopo  lugdunensi  (!)  ut  inveni 
in  quadam  solempni  exjyosicione.  audivi  tamen 
a  quodam  doctore  meo  quod  iste  desiderius  fuit 
catcen'  sed  quia  nee  iste  nee  ille  adduxit  ad  hoc 
aliquam  probacioneni  nescio  quit  (so)  sit  verum. 
Quicumque    tamen    ille    desiderius  fuerit   scripserat 
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ieronimo  ut  pentateucum  transferret  (nun  wie  in 
der  ersten  exp.)  . . .  Diese  Erkl.  geht  bis  f.  127''  2, 
wo  sie  ohne  Absatz  in  eine  Einleitung  (vgl.  oben 
prefacionem)  zur  Genesis  übergeht  In  huim  ergo 
libri  principio  sex  per  ordinem  sunt  dicenda  vide- 
licet  quis  auctor  (nämlich  Moyses)  qtie  inlencio  que 
utilitas  que  materia  quis  finis  quis  modus  agendi . . . 
(Thomas  Meinung  f.  129''),  bricht  aber  auf  dem 
zweiten  Bl.  der  vierten  Lage  (f.  130*  1)  unvoll- 
endet ab  . .  .  quod  non  videtur  pertinere  adformam 
substaneialem  sed  ad  aceidens  et  ad  motum  que 
apparent  ad  sensxmi 

Diese  zweite  expositio  benutzt  also  die 
(übrigens  —  nach  dem  dichterischen  Vorwort  — 
selbst  anfangslose)  erste  zu  einem  Kommentar 
über  die  Genesis,  bei  welcher  Gelegenheit  auch 
der  Prolog  erklärt  wurde  (vgl.  Haimo  bei  M.  28, 
179):  wie  überhaupt  den  ßibelkommentar  auch 
der  Kommentar  zu  den  Prologen  begleitet,  z.  B. 
auch  im  Mammotrectus  (mit  Benutzung  eben  des 
Werks  der  Expositiones).  Dieselbe  Hand  geht 
nun  auf  die  nächste  Seite  über  zu 

4)  f.  130'':  Indpit  ysido^'us  testimonim-um  {\ov\. 
sw.  kl.  Üb.,  im  alten  Index:  Item  liber  testi- 
moniorum  ysidori  ex  veteri  testamento  dexpö). 

Anf.  ( V)enerabili  et  sancte  sorori  florencie  ydde- 
rus.  Quedam  que  . . .  mit,  nach  der  Vorr.,  Verz.  von 
cäp.  i—LTi,  dann  f.  145  (für  1. 11  vor  d.Prol.)  i-xxvi 
(=  de  fide  cath.  ex.  v.  et  n.  test.  c.  lud.  M.  83, 
449).  Endet  (kurz  vor  dem  Schluss  plötzlich  ohne 
Zeichen  abbrechend)  mit  f.  161*  1  . . .  ambulamus 
M.  p.  537,  11.  Rest  des  Blattes  imd  der  Lage 
(SVa  Bll.)  leer. 

5)  Letztes  Stück  (mit  Rotschi-iften)  in  Sep- 
ternen:  die  letzten  10  Bll.  des  Sextus  septernus 
(Bez.  am  Anf.  oben  links)  sind  leer.  Titel  im 
alten  Ind.  Item  psalterium  translatum  per 
beatum  leronimuin  secundum  hebraicam 
veritatem. 

f.  165  (r.):  Ongo  prophecie  david  regis  psal- 
morum  numero  centum  quinquaginta. 

Anf.  David  ßius  iesse  cum  esset  in  regno  suo. 
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quatuor  elegit  qui  psalbnos  facerent  id  est  asajyli. 
eman.  ethan.  et  idithim .  .  .  qiila  david  dictus  est 
cristus  —  als  Einleitung,  ein  Stück  aus  Hierony- 
mus  Brief  (47)  an  Damasus  M.  30,  305. 

f.  165''  (r.):  Inc.  prologus  bti  ieroi  pshiteri 
in  lihro  psalniorum.  qui  hebraice  dicitiir  sephar 
talins  id  est  volumen  yrnpnorum. 

Eusebms  ieronimiis  soffronio  suo  salutem  dicit. 
Scio  quosdam .  . .  (Psalt.  iuxta  Hebr.  Hieronymi 
e  rec.  P.  de  Lagarde  1874  p.  1). 

f.  166'':  Inc.  über  psalmornvi  [Beatus  .  .  .) 
bis  f.  237''  (.  .  .  do7ninum).  Explicit  2>salteriuni 
ieronimi. 

Hinter  f.  238  Rest  des  letzten  Septerns  (10  Bll.) 
leer. 

412.  theol.  fol.  90  (Prag  —  Magdeburg). 
Perg.  115  Bll.  fol.  (22x15).  XIV=  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  als  8  C  von  Hendreich  nach- 
getragen im  ßaue'schen  Kat.  f.  143''  (wie  in  der  Hs.), 
später  D  29.  Sesternen  (am  Schi,  eine  3  bog.  Lage)  ver- 
schiedener guter  Hände,  mit  roten  und  blauen  Afgb. 
(2  doppelfarbigen  mit  Linienschmuok  vor  den  2  Haupt- 
Anfängen),  r.  Par.  und  Unterstreichungen.  Auf  einem 
der  ersten  Lage  vorgehefteten  einzelnem  Vorblatte  (f.  1) 
steht  (ausser  verschiedenen  anderen  Eintragungen,  Versen) 
mit  grober  Hand  und  sehr  verwischt  am  Kopfe  der  Seite: 
Istum  librnm  donavi  nigrö  And  de  Broda  Boheicali  sanus 
existens  corpore  ut  oret  deiitn  pro  nie  sbto  an  dnicam 
Invocavit  in  presencia  dm  lohannis  plebani  apodskalo 
f.  eccksie  s.  nicolai  et  dm  petri  de  harawycj  et  dWt 
laurencii  de  styepanoiv '.  Ego  dominus  lohannes  plebanus 
s.  leonardi  in  praga  dictus  Boracnik  scripsi  propria 
manu  Ä°  dni  M'CCCC'vir  currente.  Dann  von  a.  H.  in 
der  Mitte:  Testamentarü  dni  Bertoldi  poyfos  perpetui 
viccarii  in  ecclesia  Magdeburgensi  dederunt  predide 
ecclesie  hunc  librum  anno  dm  Millesimo  Quadringentesimo 
Quinquagesimo  tercio.  Andreas  de  Broda,  magister  der 
Univ.  Prag,  eifriger  (regner  der  Hussiten  "t"  1427  (s.  über 
ihn  u.  s.  Schrilten  B.  Balbini  Bohemia  docta  U,  185). 
DiCTA  Myltton  SUPEE  ApOCALTPSm 
(GuiLELMUS    DE    MiLITOn). 

1)  f.  ] ''  (auf  der  Rucks,  des  einzelnen  Vor- 
blatts, mit  kleinerer  sorgf.  Schrift)  steht  ein 
kurzes  Vorwort  zur  Apokalypse  Omnes  qui  pie 
volunt  vivere  in  x°  sicut  ait  aplc  persecucionem 
patientur.  iuxta  illud  . .  .  et  parabolae  salomonis  haec 


sunt  etc.,  welches  (wie  eine  neuere  Hand  oben 
a.  R.  bemerkt)  als  Gilberti  Pictaviensis 
in  Thomae  Aquin.  Opp.  t.  XI  part.  11  (Par.  1660) 
einer  dem  Thomas  zugeschriebenen  Erklärung 
der  Apokalypse  (aber  nicht  aus  einer  Hs.  ders.) 
vorgedrtickt  ist,  weil  der  angebl.  Thomas  diese 
Vorrede  magna  ex  p>arte  .  .  .  in  sequenti  contextu 
erkläre.  Das  stimmt  nicht  (in  wörtlichem  Sinne) 
zu  dem  dort  folgenden  Kommentar  des  sogen. 
Tho.,  aber  wol  zu  anderen  Erklärungen  der  Apo- 
kalypse, wie  z.  B.  der  des  Heymericus  in  unserem 
cod.  th.  fol.  92.  Auch  im  alten  Kat.  zu  D  29 
ist  das  angeführt:  Apiocalypsin  antecedit  praefatio 
quae  in  quibusdam  exeniplaribus  Mstis  Bibliorum 
legitur  et  tribuitur  Gilberto  Piet.  in  Tomo  XI  part.  2 
Operum  Thomae  Aquinatis  edit.  novissimae  Pari- 
siensis.  Dieser  (biblische)  Prolog  des  Gilbert  zur 
Apoc.  steht  auch  Tor  anderen  Kommentaren 
wiederholt,  z.  B.  Wien  4211  (no.  2  =  Denis  I 
p.  324).  In  cod.  Monac.  10066  (m.  s.  13/14 
Expositiones  prologorum  in  bibliam)  steht  f.  67 
Incipit  prologus  in  libro  apocalipsis  vel  p)Otius  in- 
troitus  Gilberti  Pictaviensis  in  apocalypsin  (Cat. 
lat.  n,  2  p.  130).  Giliberti  Pictav.  Prol.  in  apoc. 
auch  in  Monac.  18521"  (s.  XV).  Der  bek.  Gil- 
bertus  Porretanus  war  episcopus  (und  von 
Geburt)  Pictaviensis. 

2)  f.  2 :  (als  Text  zum  folg.  Komm,  grösser 
geschrieben  —  o.  Üb.)  Apocalipsis  iHu  xpi. 
quam  dedit  Uli  deus  . .  . 

Am  Schluss  f.  11''  oben  (r.)  Explicit  liher 
apocalipsis. 

Der  Schluss  dieser  Lage  (f.  11''— 13'')  ist 
leer  gelassen. 

3)  f.  14 :  (o.  üb.)  Spiritu  magno  vidit  ultima 
et  cousolatus  est  lugentes  in  syon  . . .  Eecei  xlyiii'- 
Cum  in  Sacra  doctrina.  revelata  beato  iohanni  in 
apoc  sint  consideranda.  quinque  per  ordinem.  vide- 
licet  Dei  revelantis  dignativa  et  dispensativa  bonitas. 
Beati  iohannis  ad  intuende  (so)  secreta  celestia  apta 
iocunditas.  Archanorum  revelatorum  alta  pr'ofunditas. 
Modi  revelacionis  congrua  qualitas.  Et  ultimo  eins- 
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dem  utUis  cominodkas.  Volentibus  decedere  ad  pre- 
fate  doctrine  scrutinium  occummt  verba  pifoposita . . . 
Später  Kommentar,  in  dieser  auch  den 
Predigten  des  14/15.  Jhs.  eigenen  einteilenden  und 
abzählenden  (durch  rote  Schemata  hervorheben- 
den) Art.  Nach  Erledigung  jener  angekündigten 
fünf  einleitenden  Betrachtungen  gibt  die  Vorrede 
die  Quellen  der  Erklärung  an  (f.  14''  1),  natürlich 
nicht  die  eigenen  des  Verf.  (obwol  die  Namen 
Haymo  und  Beda  zuweilen  vorkommen),  der  wol 
bequemem  Glossenstoffe  folgt:  Notetis  expositores 
autenticos  huius  lihri.  quorum  primus  est.  Aug.^  qui 
tarnen  non  exponit  voritimie.  sed  interpelatim  verba 
aliqua  pertractando.  Secundus  est  leronimus.  qui 
exponit  continue  et  succinte.  Tercius  est  Beda  qui 
imitans  leronimum.  aliquantulum  prolixius  explanavit. 
Quartus  est  Haymo  qui  exponit  spiritualiter  et  diffuse. 
Quintus  est  elinandus  qui  exponit  ad  litteram  quan- 
tum  potest.  Sextus  est  albertus  qui  exponit  mysteria- 
liter  et  confiise.  Septimus  est  Gilbertus  qui  augu- 
stinum  quasi  in  Omnibus  imitatur.  Octavus  est 
ioachim  qui  exponit  pre  ceteris  eleganter.  IX'  est 
Belengarius  (er  meint  Berengaudus)  qui  exponit 
tropoloyce  et  summatim.  Ex  dictis  istorum  exposi- 
torum  coUigitiir  hec  compilacio  summo  magistro  xpb 
ihi  sermonein  digerente.   et  ad  finein  desideratissimum 


Dann  heisst  es  weiter  Premittitur  huic  libro 
prologus  magistralis  (f.  14'' 1 — IS*"  1)  in  quo 
fere  omnia  que  diximus  prelibantur.  et  dividitur  in 
quinque  partes  .  .  . 

Der  eig.  Anf.  f.  18''  1:  Apocalipsis  ihi  x'  tc. 
Premissis  principalibus  huius  doctrine  sanctissime. 
sequitur  divido  et  exposido  sensualis.  Dividitur 
autem  primo  et  principaliter  in  ires  partes,  s.  in 
prohemium  sive  exordium.  in  U-aclatum  et  in  epi- 
logum . . . 

Den  Verf.  nennt  a.  Schi.  f.  112^  1  (. . .  Uro 
autem  ut  si  minus  bene  dixi.  alicubi  mihi  benignus 
deus  ihc  indulgeat  delinquenti.  et  veniam  postulo. 
et  lector  non  tnalicie  sed  ignorande  ascribat  et 
corrigat  quidquid  viderit  corngenduin  Benedictus  dt 


a/tissiinus  i%c  amen)  eine  nachträglich  von  a.  H. 
XV.  Jhs.  zwischen  dieses  Ende  und  das  o.  Üb. 
(von  a.  H.)  gleich  folgende  saubere  alphabetische 
Inhaltsverzeichnis  (f.  112''  1 — 115''  1  mit  Kap.- 
Zahl  und  Buchst.-Abschnitt)  hineingeschriebene 
Unterschrift 

E.xpUciuHt  dicta   Mylyton. 

Ebenso  unter  dem  Namen  Dicta  Militon  super 
apoc.  auch  in  Wien  4211:  Denis  I,  322 — 23  fühii 
die  obige  Stelle  aus  der  VoiTede  an,  welche  auch 
in  einer  Nota  vor  cod.  4209  (einer  veränderten 
Fassung  desselben  Komm,  zur  Apoc.  z.  B.  = 
Ox.  Oriel  6)  benutzt  ist:  s.  Denis  p.  320.  Die- 
selbe Stelle  auch  bei  Mylius  Memorabilia  bibl. 
ac.  Jenensis  Jen.  1786  p.  315.  Denis  denkt  an 
den  Franciskaner  Guil.  de  Me(i)litona,  von  dem 
eine  Postille  und  CoUationes  super  apoc.  vor- 
handen sind  (Sbaralea  p.  325  —  aber  die  An- 
fänge sind  andere).  In  cod.  Magd.  163  (3)  stehen 
(nach  Dittmar)  f.  41" — 74''  Excerpta  de  Myly- 
tone  super  Apocalypsim.  Der  Komm,  ist  (nach 
Mylius  Bemerkung  1.  c.)  derselbe,  der  als  Expla- 
natio  in  apoc.  ex  comm.  Aug.  Hier.  Bedae  Hay- 
monis  Elinandi  etc.  Par.  1512.  8  gedruckt  ist.  Guil. 
de  Militon  (Milton)  war  der  Schüler  des  Alexander 
de  Haies,  dessen  Summa  (vgl.  Haureau,  Hist. 
de  la  phiL  scol.  11,  1,  131)  fortzusetzen  er  1256 
von  Papst  Alexander  IV  den  übrigens  imerledigten 
Auftrag  erhielt  (Sbar.  p.  17).  Piper  (Theol.  Stud. 
u.  Krit.  1838  XI,  1,  110  vgl.  bei  A.  Harnack 
Altchristi.  Litt.  II,  254)  denkt  sonderbarer  Weise 
au  eine  Anspielung  auf  Melitou  v.  Sardes. 

413.    theol.  fol.   137. 
Pap.  318  BU.  fol.  (2.8  x  15).     XV.  Jh.    2  sp. 
Holzb.   m.   w.   L. :    als    56  0   von   Hendreich    nach- 
getragen bei  Raue  f.  62,  später  G  40.    Auf  der  Innenseite 
des  Deckels  in  der  Ecke  kurze  Inhaltsangabe  (XV.  Jhs.) 
Omelie  xxil.  Bti  Oregorü  super  Ezechielem. 
Hugo  super  proverbia  et  ecclesiasten. 
In  der  Mitte  von  a.  alter  H.  Memoria  Mgripetri  roden 
(off.    des   Besitzers).     Dieser   Name    ist    auch    auf   einem 
vorn  aufgeklebten  Pergamentfetzen  für  die  Inhaltsanzeige 
wiederholt  M.  petrus  rode.  —  Saubere  Schnellschrift  ver- 
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schiedener  Hände,  mit  roten  Afgb.,  im  Text  rot  an- 
getupften Satzanfängen  (auch  r.  Interpunktionen)  u.  rot 
unterstriclienen  Anfülirungen :  aber  keine  TJberscliriften. 
Einband  wie  die  Magdeburger. 

Hugo  de  Sanoto  Chaeo. 

1)  f.  1 — 102'':  Explldunt  omelie  scti  gregorii 
super  ezechielem  pirophetam  (Omelia  1 — 22 
nebst  ProL:  M.  76). 

2)  103—241"  (über  den  Seiten  rot  Prover- 
biorum prologus,  dann  /  bis  xxii). 

Anf.  Dicit  ecci'^''  xxxix  Oeeulla  proverhiorum 
exquirit  sapiens  et  in  ahsconditis  paraholarum  con- 
versahitur.  duplicem  vitam  bonorum  nobis  commendat 
ecclesiasticus  in  hiis  verbis  .  .  .  (Schi.)  inspicere 
volenti. 

Ist  der  mit  dem  gleich  folgenden  zum  Eccle- 
siastes,  in  der  Bibel-Postille  (P.  III)  oft  gedruckte 
(s.  Fabr.)  Kommentar  zu  den  Proverbia  Salomonis 
reverendissimi  in  christo  iJatrisetdominiHugonis 
de  sancto  Charo  (f  1263)  sacrosanct^  ecclesi^ 
Romano  tituli  sanct§  Sabin§  cardinalis  primi  de 
ordine  divi  Dominici  (wie  es  im  Drucke  lautet). 

3)  f.  242—318  (über  den  Seiten  r.  Eccle- 
siastes  i  bis  xii). 

Anf.  Beatus  vir  cidus  est  auxilhmi  abs  te  .  . . 
Hoc  intelligitur  communiter  de  quolibet  fiddi  qid 
in  hac  volle  lacrimarum .  .  .  (so  der  Anf.  des 
Prologs) :  bricht  unvollendet  (ohne  Zeichen)  mitten 
im  letzten  Kap.  (XII)  ab  mit  den  Worten  redeat 
ad  eum  qui  dedit  illum  i.  gratis  de  nuUo  creavit 
noti  enim  ex  tradxice  est  sicut  quidam 

414.  theol.  fol.  71  (Brandenburg,  Franc). 
Perg.  206  BU.  fol.  (26/18).  XIH«  Jh.  (2  sp.). 
Alter  Holzb.  m.  Lederrücken:  früher  D  12.  Sesternen, 
leidlich  erhalten,  obgleich  das  Perg.  von  Feuchtigkeit 
morsch,  aber  viele  Bll.  fehlen  (auch  die  Stichworte  am 
Ende  der  Lagen  stimmen  daher  öfter  nicht,  z.  B.  nach 
f.  12,  35,  145  usw.).  f.  72  ist  der  Länge  nach  halb  fort- 
geschnitten, und  an  zahlreichen  Stellen  die  Pergament- 
stücke des  leeren  breiten  Unterrandes.  Gleichmässige, 
derbe  aber  saubere  Schrift.  Grössere  Afgb.  der  einzelnen 
Alphabete  doppelfarbig  in  Rot  u.  Blau  (mit  Linienfüllung). 
Die  Worte  der   alph.  ßeihe   rot  unterstrichen.    Von  wie 


es  scheint  derselben,  jedesfalla  gleichzeitiger  Hand,  steht 
f.  l^nuten:  liber  fratrum  minorum  in  veteri  brandeburg 
(-6~)  und  daneben  von  a.  H.  der  Titel  Concordantie.  Auf 
einem  Pergamentstreifen  des  Deckels  steht  in  Bruchschrift 
Concordancie  mino(res).  Am  Schluss  f.  206»  unten  steht 
(wie  gewöhnlich,  mit  falscher  Zählung)  das  bek.  Constat 
Fol.  cxcril  testor  in.  m.  Joh.  Raue.  Gegen  die  Deckel 
geklebt  waren  (nach  d.  Kat.)  2  Doppel-Bll.  einer  2sp.  qu. 
Perg.-Hs.  XHI  Jhs.  aus  einem  scholastisch-jurist.  Werke 
(jetzt  abgelöst),  ausserdem  ist  vorn  (aber  verkehrt,  als 
Deckbl.)  eingeheftet  ein  (zerrissenes)  Pergamentbl.  einer 
2sp.  Folio-Hs.  aus  einem  scholastisch-dogmatischen  Werke. 

CONCOKDANTIAE    DE    SaNCTO    IaCOBO    (mINOREs) 
ZIXR 


f.  1 :  (o.  üb.)  .4  a.  a.  l'e{remias)  i.  c.  xiiii.  d. 
eze{rhiel).  im. f.  loel.  i.f. 

aainon  n.  pat.  xi.  c. 

aara.  l.  pat.   v.  g. 

aar  an  exo.  im.   c.  g.   v.   a.   b.  f.   usw. 

Die  bloss  aus  Stellen -Anführungen  (nach 
Zahl  der  Kapp,  und  Buchstaben  —  a  bis  ^  —  der 
Kapitelteile)  zu  alphabetisch  geordneten  Worten 
bestehenden  Concordantiae  minores  zur 
Bibel,  in  je  5  Spalten  nebeneinander  geordnete, 
mit  dem  Buchstaben  des  Alphabets  (abwechselnd 
rot  und  blau)  jederseits  überschriebene  Wort- 
artikel. Unvollständig  im  Innern  (s.  oben),  zwi- 
schen A  (f.  12'')  und  C  (f.  13«)  grössere  Lücke. 
Schlussartikel:  Zurobabel.  i.  pa.  m.f...  lue.  in. f. 
Darunter 

Expliciunt  concordancie  de  sco  iacobo 
d.  h.  (nach  Quetif  S.  O.  P.  I,  204)  aus  dem 
Dominikaner- Kloster  S.  Jacobi  in  Paris,  von 
seinem  Prior  Hugo  de  S.  Charo  ff  1263),  dem 
späteren  Kardinal,  der  auch  gradezu  Hugo  de  S. 
Jacobe  genannt  (z.  B.  im  Berl.  cod.  theol.  fol.  449 
des  Evangelien-Kommentars).  Die  Concordantiae 
maiores  fügten  später  bequem  den  Wortlaut  der 
Stellen  selbst  in  Kürze  bei  (Quetif  I,  205) :  aus 
ihnen  ging  die  spätere  kürzende  Bearbeitung  mit 
der  Vorrede  Cui  volenti  (s.  theol.  fol.  75—76)  her- 
vor (nach  Quetif 's,  d.  h.  bei  Quetif  Echards, 
überall,  z.  B.  von  Bindseil,  wiederholter  Dar- 
stellung). 


No.  415.  416  DIE  LEHRER  DES  Xin.  JHS.:  THOMAS  BRAB.    GERARDUS  LEOD. 


"415.    theol.    qu.    76. 
Pap.  199  BU.  qu.  (15x10).     XV.  Jh.  (1469). 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  L.:  früher  J  7.  Vierbogige 
Lagen  (mit  Stlchworten  a.  E.):  die  Hauptmasse  (f.  29'' ff.) 
von  dem  a.  Schi,  genannten  Schreiber  Wilhelm  von  Bocholt 
ziemlich  klein  und  sehr  dick,  aber  sehr  gleicbmässig  und  gut 
geschrieben  und  eingerichtet.  Von  anderer  etwas  steilerer 
weniger  guter  Hand  der  Anfang,  dem  dann  auf  einem 
einzeln  eingeklebten  Blatt  (f.  13)  das  Kapp. -Verzeichnis 
vom  Hauptschreiber  (von  dem  auch  im  Anfang  zuweilen 
a.  ß.  Besserungen,  z.  B.  f.  14^  18  usw.,  neben  denen  der 
Texthand,  und  die  Sachtitel  des  Verzeichnisses  f.  13  am 
Pusse  der  Seite  durch  die  ganze  Hs.)  vorgesetzt  ist, 
und  vor  diesem  von  einer  dritten  Hand  flüchtiger  der 
alphab.  Inhalt  auf  einer  sechsbogigen  Lage  (von  dieser 
dritten  Hand  auch  die  Zahlen  der  Kapp,  über  den  Seiten 
des  Textes  und  am  R.  die  Buchstaben-Einteilung  der 
Kapp.,  wonach  im  Lih.  angeführt  wird).  Gew.  Rötelung. 
Auf  dem  Rücken  ein  Perg.-Zettel  aufgeklebt  mit  der 
Inschrift  alter  Hand  Liber  apum  (ebenso  alt  mit  Tinte 
auf  dem  Deckel). 

Thomae  Brabantini  Liber  apum. 

f.  1 :  Alphabetisches  Inhaltsverz.  (Abbates  non 
nisi  abudve ...  ab  antiquo  6  a  bis  Xpm  stat  in 
medio  xia).  A.  Schi.  f.  12":  E.vplicit  tabula  super 
Librum  apum.  —  f.  12''  leer. 

f.  13:  Sachtitel  der  Kapp,  mit  roten  Zahlen 
(i-xxvi  zu  1. 1,  xxvn-LXXXi  zu  1.  n).  Darunter  (ders. 
H.  W.'s)  zwei  Auszüge  aus  Bemardiis—Item. 

f.  14:  (r.)  Incipiit  liber  qui  dieitur  bonum 
universale  de  apiibus,  Prima  pars  de  prelatis. 
Seeunda  de  subditis. 

Primtim  capitidum  qualis  debeat  esse  ^fj-t'/ai?« 
(soweit  rot).  Peic  apum  melld  coloris  est  ex  electo 
flore  et  ex  omni  copia  f actus  est.  (r.)  2"  CapVm  usw. 
(Verz.  d.  Kapp.  1 — 26  nach  den  Bienen-Themata). 

Dann  (r.)  Incipit  liber  qui  dieitur  bonum  uni- 
versale  de  proprietatibus  apum  primo  de  prelatis. 

Anf.  (der  prefacio)  Reverendo  in  xpd  pri  frairi 
liumherto . . . 

Die  dritte  Hand  hat  hier  an  den  Fuss  der 
Seite  geschrieben: 

Incipit  prologus  in  librum  de  apiibus  ffTs  thome 
brabantini  ordinis  predicatorum  (das  sehr  be- 
kannte oft  gedruckte  Werk  des  Thomas  de 
Cantimprato  f  1263). 


f.  44:  (r.)  Incipiunt  capitula  secundi  libri  de 
subditis  (wieder  die  Bienen-Themata,  als  c.  1—55: 
so  ist  auch  im  Text  urspr.  gezählt  vom  Sehr.  W., 
aber  von  der  dritten  Hand  ist  die  durchlaufende 
Zählung,  nicht  ohne  Irrtum,  nämlich  bis  84 
statt  81,  hineingebessfert,  nachdem  Wilhelm  selbst 
nachträglich  vorn  im  Reg.  auf  f.  13  die  Diirch- 
zählung  vorgezogen  hatte). 

Am  Schi.  (f.  198  .  .  .  Et  rogo  ut  si  aliquid  in 
hoc  opere .  .  .  Amen.    Deo  gradas) 
Explicit  hie  liber  Apum  Completus 
per  me  Wilhelmum  Bochol'.  {-oldie)  Anno  dm 
1469  ipso  die  bii  wiUibaldi  efh  et  conf. 

Rückseite  u.  f.  199  leer.  Einband  offenbar 
gleichzeitig  (a.  1469). 

416.    theol.  fol.  327   (Lisborn). 
Perg.  98  BU.  qu.  (19  X  12).     XV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  gepr.  L.  (aus  Lisborn,  mit  den 
Namen  u.  a.  d.  Heiligen  Cosmus  u.  Damianus,  Simeon  usw.): 
auf  einem  besonderen  Vorblatt  steht  mit  kräftiger  Schrift 
(XV.  Jhs.)  Liber  smictorum  Cosme  Damiani  martirum  ac 
beatissimi  Symeonis  projAete.  InLeysborn.  Alte  Zahl  C  82 
(f.  1).  Gegen  die  Deckel  geklebt  ein  Pergamentblatt  aus 
einem  Antiphonar  XV.  Jhs.  (r.  u.  sw.)  mit  Noten.  Gute 
gleichmässige  ziemlich  kleine  Schrift  (nur  der  Anfang 
f.  Ib — 2"  von  anderer  Hand:  no.  2  wol  nur  breiter  und 
grösser),  saubere  Rötelung  und  Interpunktion.  Die  Afgb. 
wechselnd  rot  und  blau,  an  den  Buchanfängen  mit  Linien- 
endzierung  (f.  1  *>  u.  34). 

Gebabdüs  Leodiensis  de  doctrina  coedis 
(mit  Ig.  Gekson). 

1)  f.  1:  Vorn  ein  sorgfältiges  Register  von 
De  preparacione  cordis  Ca"  I  bis  De  sig?iis  amoins 
LXXIX. 

f.  1'':  (r.)  Incipit  liber  de  doctrina  cordis. 
Prologus. 

■»Preparate  corda  vestra  dominoa.  verba  sunt 
samuelis  in  libro  regum.  Loquitur  dominus  predi- 
catonbus  per  ysaiam  dicens  loquimini  ad  cor  ihrPm . . . 
(Schi.  d.  Prol.)  Ut  ergo  ad  cor  tuum  loquor  ut . .  . 
doctrina  mea  ymmo  pocius  xpi  te  nidriat  et  con- 
soletur  ut  non  aures  tuas  tantum  mulceat  sed  pocius 
cor  tuum  pungat.  Audijllia  et  vide  et  inclina  aurem 
tuam  et  attende  doctrinam  cordis  tibi  prepositam. 
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Änf.  des  Textes  (c.  i)  Preparate  corda  vestra 
dnö.  Nota  quod  Septem  instructiones  circa  cordis 
disposidonem  fiunt  in  scriptura .  .  .  also  in  der 
Weise  der  spätesten  Zeit  (mit  fortwähi-enden 
Aufzählungen  im  Unterscheiden).  Angeführt  u.  a. 
philosop)lius  u.  Avicenna  u.  dgl. 

f.  34:  (r.)  Secundus  tractatus  de  custodia 
cordis  quasi  ad  similitudineni  vasis  capitidum  Liii 
(andei-wärts  ist  das  Werk  in  VII  distinctiones 
oder  partes  geteilt:  s.  Quetif  1.  c.  vgl.  Denis  I 
p.  2443).  Vorn  auf  dem  Rücken  des  Vorbl. 
steht  von  a.  H.  Hugo  de  preparacione  cordis  und 
am  Schi,  des  weitläufigen  Tr.  (.  . .  que  in  eo  et 
per  eum  habebuntur)  f.  ^Z^  (r.)  Et  sie  est  fiyiis 
istius  tractatuli  de  doctrina  cordis.  Darüber 
von  ders.  H.  (des  Schreibers  r.)  Item  Cavsa 
effidens  huius  libri  dicitur  fuisse  Hugo  cardi- 
valis.  Der  Verf.  ist  aber  nach  dem  Druck  (Par. 
1506)  und  vielen  Hss.  Gerardus  Leodiensis  fr. 
ord.  praed.  (f  1270)  vgl.  Quetif  1,  248. 

Dieselbe  Schrift  z.  B.  in  Vindob.  4315 
(Denis  I  p.  2147).  1398.  Mou.  4778.  9648 
(dist.  Vn  m.  XIV).  12620.  16070.  18647.  21232. 
Vgl.  Par.  (S.  Vict.)  14956  (Gerardi  liber  de  doctrina 
cordis  m.  s.  xm). 

Rest  des  Bl.  leer  und  halb  abgeschnitten. 

2)  f.  64:  (r.)  Incipit  tractatus  de  Mendicitate 
spirituali  Venei'abilis  Magistri  lohannis  Gerson 
cancellani  parisiensis  (ebenso  im  Explicit). 

(Mit  einer  Vorbemerkung)  Indpit  secretum 
colloqidum  hominis  contemplativi  ad  ani- 
viain  suam.  anime  ad  hominem  super  pauper- 
tate  et  mendidtate  spirituali  doeens  recurrere  ad 
deum  et  sanctos  per  devotam  oradonem  pro  ini- 
petranda  elemosyna  gracie  . .  .  querentis  p>anem  (wie 
im  Druck). 

Anf.  (r.)  Homo.   0  mea  pauper  mea  infirma . . . 

Dialog  zwischen  Homo  und  Anima 
f.  64—75,  dann 

Gebete  f.  75'':  Sequuntur  diverse  oraciones  et 
meditadones  anime  devote  secundum  divenas  materias. 
qiie  parum  aut  nichil  deserviunt .  . .  (usw.  wie   im 


Druck,    wo    diese  Vorbem.    füi-   den   Druck   als 
Titelbegleitung  verändert  sind). 

Schi.  (f.  98"  2)  ...  amare  adorare  et  laudare 
Amen.     (Gedr.  in  d.  Opp.  III,  487  Antw.  1706). 

4:17.  theol.  qu.  52  (Minden). 
Pap.  126  Bll.  qu.  (14x8).  XV.  Jh.  (1455). 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  J  14.  Sesternen 
flüchtiger  und  schlechter  aber  gleichmässiger  Schrift  auf 
engen  Zeilen,  mit  gew.  schlechter  Kötelung  (Übb.,  Afgb., 
Unterstr.,  Anstr.).  Auf  den  gegen  die  Deckel  geklebten 
Pergamentbll.  vorn  Zeilenanfänge  von  Beglaubigungs- 
UuterschrLften  (verschiedener  Hand)  zu  Urkunden  der 
öffentl.  Notare:  Et  ego  Hhiricus  Ciistodis  clericus  Min- 
densis  ■ .  ■  und  Et  ego  lohannes  piscatoris  clericus  Min- 
densis  . . .  Daneben  roh  mit  Tinte  gezeichnet  zwei  Siegel- 
Stempel,  mit  den  Unterschriften  wieder  Sinricus  Custodis 
und  lohannes  piscatoris  (ein  Job.  Piscatoris  ord.  fr.  b. 
Marie  de  Carmelo  war  um  dieselbe  Zeit  lector  in  Wien: 
Vat.  Pal.  458  bei  Stevenson).  Der  des  H.  c.  zeigt  im 
Knopf  das  b  mit  dem  Stern,  welches  auch  in  den  Ein- 
band gepresst  ist.  Auf  dem  ersten  Blatt  (mit  einem 
wieder  aufgegebenen  Anfange  des  folgenden  Buches)  und 
auf  einem  Papierdeckblatt  hinten  Kritzeleien  von  Ver- 
merken und  Stellen  aus  Bibel  und  Vätern  (auch  aus 
Seneca).  Auf  dem  letzten  Bl.  125 >>  steht  in  grosser 
Bruchschrift  liber  sancti  mauricii  in  mynda.  Ebenso 
steht  am  Schluss  des  Textes,  von  a.  H.  als  dieser  (f.  1231>) 
Liber  monasterii  Scorum  Mauricii  et  Symeonis  In  mynda 
Ordinis  sei  henedicti.  —  f.  83  ist  ein  Schaltzettel. 

Geeabdus  Leodiensis  de  praepabatione  coedis. 

f.  2:  (r.)  Incipit  prologus  libri  de  preparacione 
cordis, 

Fseparate  cordavestra  domino  zc.  verba  sunt 
samuelis  in  libro  regum.  Loquitur  dominus  pre- 
dicatoribus  per  Isayam  dicens  Loquimini  ad  cor 
iKrVm.  Hoc  primo  dicitur  contra  ignaros  predi- 
eatores  . .  .  doctrinam  cordis  tui  propodtam. 

f.  3'':  (r.)  Indpit  liber  de  preparacione 
cordis. 

Preparate  corda  vestra  djnb  ic.  Nota  quod  VII 
instrndiones  circa  dispodcionem  cordis  fi/unt  in 
scrij^tura  .  . .  Gracie  rn  dicuntur  hie  de  corde  .  .  . 
Et  hec  VII  fiunt  pier  vii  dona  Spiritus  sancti  in 
quibus  ordinacio  et  totus  processus  hominis  interioris 
consistit .  . .  (Schi.)  divine  bonitatis  perfecta  dilectio 
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securitas  eterne  possessionis  que  in  eo  et  per  enm 
habebimtur  Que  nobis  prestare  dignetur  qici . . .  Amen. 

Scriptum  Bursfeldie  pefi'  (Jrem  über  d.  Z.) 
liidolfum  Aortman  alias  Balistarii  siib  anno  dm 
i45ö'. 

Folgt  (m.  a.  T.,  später  liinzugefügt)  f.  124 
( — 125'')  Kegistrum,  huius  libelli  secundum  numerwa 
foliorum.  So  nach  der  Vorlage.  Die  Blattzahl 
ist  aber  wirklich  nur  zu  Anfang  (und  nicht  ur- 
sprünglich) mit  Ca{rta)  1  bis  3  und  dann  wieder 
12  —  14  hinzugefügt,  auch  die  Blattzahlen  (rot,  in 
der  Mitte  des  Randes  rechts)  nur  Anfangs  und 
weiter  einzeln  gesetzt. 

Die  roten  Übb.  der  Kapitel  sind  auch  nur 
teilweise  und  unordentlich  mit  Zahlen  versehen. 
Die  Einteilung  des  Buchs  in  7  Teile  deuten 
oben  die  Eingangsworte  an:  es  ist  (vgl.  no.  416) 
des  Gerardus  Leodiensis  Werk  de  doctrina  cordis. 

Ein  dürftiger  (gleichfalls  namenloser)  Auszug 
daraus  (ohne  den  Prolog)  ist  der  libellus  de  pre- 
paradone  cordis  in  cod.  theol.  fol.  503  (aus  S.  Peter 
iu   Erfui-t)   f.  61"— 73^     Vgl  Viud.  4689  (11). 

418.    theol.  fol.  55. 

Perg.  228  ßU.  fol.  (21 1/.,  x  15).     XV.  Jh.    2  sp. 

Neuband  (B.  B.  Wilk.):  alte  Zahl  fehlt.  Fünf  bogige 
Lagen  (Stichworte  quer  tief  unten,  nur  z.  T.  abgeschnitten) 
mit  urspr.  alter  roter  Zählung  der  Bll.  (in  arab.  Ziffern) 
1 — 224:  am  Schi,  eine  2bogige  Lage,  ebenso  eine  (nicht 
mitgezählte)  vorn  für  den  Inhalt  (jetzt  I— IV).  Schön  ge- 
schriebene und  (mit  breitem  Bande :  34  x  25)  gut  er- 
haltene Pracht-Hs.  (48  Z.  die  Spalte) :  wechselnd  blaue 
und  rote  Afgb.  mit  langschleifenden  Zierlinien  der  Gegen- 
farbe, blaue  und  rote  Abschnittzeiohen ,  saubere  Inter- 
punktion u.  rote  Übb.  Die  Vorderseite  des  ersten  Bl. 
(Textanfang)  mit  reichem  (Blatt-  u.  Vogel-)  Arabesken- 
Rand  in  Goldeinfassung,  am  Unterrand  von  2  Engeln 
gehalten  ein  Wappen.  Über  dem  ersten  Afgb.  (P)  auf 
Goldgrund  ein  sauberes  Gemälde  (ohne  Perspektive)  des 
in  seiner  Zelle  am  Pulte  lesenden  Heiligen. 

Bonaventura  süpek  pbimo  Sententiaeum  (Petri 

LoMBARni). 

f  I(-IVM):  (r.)  Tabula  bonaventure  ovdinis 
minor  um  SHj)<;r  primo  sententiaruin  inci'pit 
felidter. 


Die  Zahlen  der  liier  mit  je  ihren  Quaestiones 
unter  Beifügung  der  alten  Blattzahlen  sauber 
(rot  u.  sw.)  verzeichneten  (zuerst  Prologus  eiusdem 
incipit.  1,  dann  Que  dt  huius  libri  materia  vel 
subiectum.  3.)  Distinctiones  I— XLVIII  sind  auch 
über  den  Gegenseiten-  des  Textes  rot  angegeben. 

f.  1:  Prologus  bonaventure  in  primo  super  sentenciis 
incipit  felidter. 

•»Profunda  ßuvionan  scrutatus  est.  et  abscondita 
produxit  in  lucem.«  Verbuni  istud  quod  scriptum 
est  ex  iob.  xxviii'  diligentius  consideratum  vobis 
aperit  viam  ad  precognoscendum  quadruplex  genus 
cause  in  libro  sententiarum  . .  . 

Schi.  (f.  224"  1)  .  .  .  secundum  viriutem  que 
opieratur  in  nobis.  Jpsi  gloria  in  ecclesia  et  in  xpb 
igitnr  in  omnes  generationes  seculi  seculorum.  Amen.  | 
—  ■■.■finis  ■:  — 

(r.)  Liber  primus  bonaventure  super  sentenciis 
ordinis  minorum  exit  felidter.  |  —  ■:•  finis  ■:  — 

Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer. 

Vgl.  Prodr.  ad  Opp.  Bonav.  p.  616  sqq.  Gedr. 
als  Quaest.  super  primo  sent.  Hain  3536  (über 
alle  4  Bücher  Hain  3540:  abgekürzter  Text 
th.   qu.   235). 

419.    lat.  foL  79. 

Perg.  96  Bll.  qu.  (17  ','2  X  12).     XIV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  (neu  überz.):  ist  (nach  Buttmann's  Be- 
merkung innen  auf  dem  Deckel)  aus  der  Bibliotheca 
Andr.Erasmi  deSeidel(Berol.  1718:Manuscr. Seideliana 
p.  28  no.  150).  Vorn  2  leere  VorblL,  dann  fünfbogige 
Lagen,  mit  einer  letzten  sechsbogigen  der  2  Bll.  fehlen, 
am  Schluss  noch  eine  leere  dreibog.  Lage  deren  erste  2  Bll. 
fehlen.  Gute  gleichmässige  Schrift  mit  roten  Afgb.  (ein 
grösserer  sauberer  in  Randleiste  verlängerter  vorn)  und 
Ühb.  —  Zeilen  mit  Tinte. 

Bonaventura,  Brevtloquium. 

f.  3  (1—2  leer):  (o.  Üb.)  ^Flecto  genua 
mea  .  .  .«  Magnus  doctor  gentium  et  predicatm' 
veritatis  divino  repletus  spiritu  tamquam  vas  elevtum 
et  sanctificatum  in  hoc  verbo  aperit  sacre  scripture 
que  theologia  dicitur  orturn  progressum  et  statum . .  . 

Oben  a.  R.  (r.  XVII.  Jh.)  Bonaventurae 
libellus  qui  dicitur  Breviloquium  Sententiarum. 
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Vgl.  Prodr.  p.  526  u.  ed.  Paris.  I  (1864),  xxxvi  sqq. 
Bes.  abgesetzt  das  Verz.  der  7  Partes  u.  70  capp. 
f.  11»  2— 13"  2  am  Schluss  der  Vorrede. 

Nach  dem  Amen  a.  ScU.  f.  91^  2  noch  in 
2  Sp.  von  ders.  Hand  angehängt  eine  Reihe  von 
Bestimmungen  sittlicher  Begriffe  (Tugenden). 

420.  theol.  qu.  78  (Brandenburg,  Francisc). 
Pap.  310  BU.  qu.  (19/16x11/12).  XV.  Jh.  (1454/5). 
Alter  Holzb.  m.  rotgef.  L.-Ubz.:  altes  Zeichen  (bei 
La  Croze)  J  (die  daneben  stehende  Zahl  auf  dem  alten  Pap.- 
Schilde  undeutlich,  rielleieht  38a).  Fast  ganz  von  einem 
Schreiber  (fr.  Joh.  Krul  Franciskaner  s.  u.  zu  f.  108)  in 
gleiohmässiger  grosser  dicker  aber  zugleich  enger  Schrift  ge- 
schrieben (rote  Afgb.,  Anführungen  und  Satzanf.  rot  unter- 
oder  angestrichen),  mit  Ausnahme  der  2  Anfangslagen  und 
einer  2  sp.  Einlage  f.  252—98,  die  der  eig.  Schreiber  (Krul)  in 
den  von  ihm  selbst  hergestellten  Sammelband  aufgenommen 
hat  (Bern,  seiner  Hand  über  Versehen  desBinbandes  f.  263''. 
275''.  287''  und  ebenso  von  ihm  vor  den  unbeschriebenen 
letzten  4  Bll.  der  Lage  ein  Füllsel  am  Ende  f.  294'').  Über 
Anfänge  hat  er  wiederholt  sein  Ihesus  maria  franciscus 
gesetzt  f.  25.  122.  299  vgl.  f.  159.  Auf  den  Innendeckel 
vorn,  auf  das  eine  der  beiden  aus  einer  schönen  lang- 
zeiligen  Pergament-Hs.  XI.  Jhs.  von  Hieronymus  Er- 
klärung des  Daniel  (c.6  und  Übergang  von  7  zu  8  M.  25, 
5251"— 26"  und  5340—5351')  entnommenen  gegen  den 
Deckel  geklebten  Deckblätter  hat  er  mit  eigener  Hand 
geschrieben  frm  tmoif  l  brand  —  darunter  hat  eine 
andere  Hand  XV.  Jhs.  dann  gradezu  den  Band  be- 
zeichnet als  Sermoms  lohannis  Crul  pns.  Aussen  auf 
dem  Deckel  steht  mit  grossen  gebrochenen  Buchstaben 
{L)iber  communitatis. 

Commune  Sanctoeum  des  (Ps.)  Bonaventüka  etc. 
Sammelhaudscheift  des  Br.  Joh.  Krul. 
1)  f.  1(— 24:  die  zwei  ersten  Sesternen  fremder 
Hand,  O.  Üb.):  »/w  principio  erat  verbum  et 
verhuni  erat^  principium  in  quo  et  per  qiiod  pater 
creavit  mundum.  Mundm  quattiar  modis  dic.itur  .  .  . 
eine  Sammlung  von  Erklärungen  und  Notae  über 
sachlich  (geschichtlich)  merkwürdige  Bibelstellen 
nach  Folge  der  Bücher  von  der  Genesis  (Schöpfung) 
bis  zumN.  T,  (f.  20»')  mit  dem  Schluss  (f.  24)  De 
pascha  pascha  est  equivocttm  ad  tria...  4°  vocatur 
pascha  qida  hiis  dictus  fidt  ums  eorum  tunc  (so  ab- 
gebrochen, Rest  der  Seite  und  Rucks,  leer). 


2)  £  25 :  (o.  Üb.  aber  mit  über  der  Seite  alter 
Blattzählung  des  Schreibers,  welche  f.  25 — 121 
als  ein  Stück  f.  1 — 97  zusammenfasst)  :»Suspice 
celum  et  numera  Stellas  si  polest  Gen  XY.  Virgo 
regia  ex  dignitate  . .  .  (a.  R.  von  a.  H.  Serriio  primus). 

Folgen  die  dem  Bonaventura  zugeschrie- 
benen Sermones  de  sanctis  in  communi  (sein 
sogen.  Commune  sanctorum)  in  etwas  anderer 
Folge  als  in  der  Ausgabe,  d.  h.  mit  Voranstellung 
der  Pr.  über  Maria  und  Engel,  zuerst  4  sermones 
de  virgine  Maria  (1.  2.  3  der  Ausg.  Par.  1868 
t.  XIV  p.  106—116:  das  Anhängsel  des  dritten 
nach  den  Worten  ut  avertam  fadem  nieam  bleibt 
in  der  Hs.  fort)  nebst  einem  vierten  neuen  (nicht 
in  der  Ausg.)  f.  31  {Sermo  quartus  a.  R.):  »Bene- 
dicta  tu  in  nmlieribus.«  Virgo  maria  david 
regis  filia  gvticia  dei  plena  .  .  . 

Dann  (s.  5—8)  die  4  de  angelis  (in  der  Folge 
3.  4.  1.  2),  (s.  9—18)  10  de  apostolis,  (s.  19.  20) 
2  de  evangelistis,  (s.  21 — 25)  5  de  uno  martyre, 
(s.  26—30)  5  de  pluribus  martyribus,  (s.  31—35) 
5  de  uno  confessore,  (s.  36 — 37)  2  de  pluribus 
confessoribus,  (s.  38 — 39)  2  de  uno  doctore, 
(s.  40 — 44)  5  de  una  virgine  —  zusammen  44 
(in  der  Ausg.  ausserdem  noch  4  serm.  de  dedic. 
ecclesiae). 

Schi.  (=  Ausg.  p.  106)  f.  108  .  .  .  ajmd  deum 
potest  esse  cassa  Amen. 

ExpUcit  c  0  m  in  une  sanctorum  quodda  m 
scriptum  per  me  fratrem  iohannem  Krul  Anno  diu 
w  cccc  Lim.  in  profesto  beatissime  virginis  agathe 
et  martiris  et  hora  q.  secunda  Et  sequitur  Sermo 
quidam  de  oninibus  sanctis. 

Darauf  nochmals  (rot)  De  omnibus  sanctis 
und  a.  R.  die  Zahl  45. 

3)  f.  108  ( — lOg"»)  7>Laudem  diäte  deo  nostro 
omnes  sancti  eiiis«  .  . .  ajjoc.  19.  Verbum  illud  con- 
gruit  hodieme  diei  in  quafestum  agitur  omnium  sanc- 
torum qui  deum  in  celis  sine  intermissione  laudant . . . 

4)  f.  110  (—116'',  nach  der  Zählung  des 
Sclu'eibers  86 — 92) :  (rot  eingefasst)  Sermo  bonus 
de  proprietariis. 


DIE  LEHRER  DES  XIII.  JHS. :  BONAVENTURA 


257 


TiExemplum  dedi  vohk«  roh.  XIII°.  Questio  fit 
communiter  an  prelatus  opere  presens  per/icere  teneatur 
quam  suis  imperat  suhditis  faciendam.  Et  respondetur 
quod  sie  et  racio  est  quia  .  . . 

mit  Berufung  auf  die  regula  s.  Franscisci 
(f.  111'')  vind  über  das  Verhältnis  der  monachonim 
et  canonicorum  regidarium  (f.  HS*"):  f.  115  als  An- 
hang (r.)  Sequuntur  exempla  de  propnetarüs  vetencm. 
Quomodo  deus  vicium  proprietatis  in  religiosis 
ut  plnrirnuni  per  semet  ipsum  uldscitur  plaga  mortis 
male  exempla  antiquorum  [in  collegio  xpi,  in  collegio 
apostolorum  usw.)  ...  (f.  116)  Ad  ideni  exempla 
modernonim  . .  . 

Schi.  (f.  lie*)  ...  in  tunica  inferiori  quam  indutus 
erat  ic.  (r.)  Anno  dm  ucccc°  \  (Zahl  offenbar  unvoll- 
ständig. Nun  sw.)  Explicit  sermo  deproprietariis 
quem  fedt  ff.  N.  de  ordine  sancti  augustini 
octava  ora  {8o)  quinta  feria  coram  dno  dno  epo 
Brand  et  preposito  (c.  1426 — 47)  dno  petro 
klitzkc  totoque  capitulo  (Bischof  Stephan 
f  1459). 

5)  f.  116'':  (o.  Üb.,  aber  über  der  Seite  steht 
Sermo  de  exaltacione  sce  crucis)  i> Exaltavi lignwn 
humilet  Ezech.  xni.  Lignum  sancte  crucis  cuiiis 
hodie  festum  exaltacionis  agitur  merito  exal- 
tatur  debita  vetieracione  .  .  .  (folgt  die  Einteilung). 

6)  f.  118 (—120,  alt  94—96):  (r.)  Alius 
sermo.  ^Nupcie  facte  sunt  in  chana  galilee«  scri- 
bitur  ioh.  2.  Ipso  die  epyphanie  dm  audistis  quomodo 
eodem  die  quamvis  revoluto  tempore  tri.a  miracula 
facta  sunt...   Rest  der  S.  120"  leer. 

Dahinter  folgt  f.  120"  (alt  96'>)  o.  Üb.  ein 
Distinctionen-Register  zu  den  44sermones  von  no.  2 
nach  Stück-  und  Seitenzahl:  Registrum  super  com- 
mune sanctorum  beati  bonaventure  doctoris. 

Ad  graciam,  divinam  habendam  tria  sunt  con- 
sideranda  Sermone  44.  numero  81.  82.  83  usw.  bis 
Verbum  dei  predicatum  secundum  quadruplicem  vir- 
tutem  S'  27  no  36  et  37. 

Rest  d.  S.  121»  und  Rucks,  leer. 

7)  f.  122:  (o.  Üb.)  Quoniam  exempla  plus 
quam  verba  monent  secundum  gregorium.  et  facilius 
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intellectu  capiuntur  et  aleius  memorie  infiguntur  et 
libencius  a  multis  audiuntur  suique  delectacione  qua- 
dam  plures  attrahunt  ad  sermones,  expedit  vires 
predicacionis  (so)  deditos  habundare  exemplis 
quibus  utantur  modo  in  sermonibus  communibus 
modo  in  colladonihus  ad  personas  deum  timentes, 
modo  in  familiaribus  colladonibus  ad  omne  gemis 
hominum  ad  edificacionem  omnitcm  et  salutem. 

Folgt  der  erste  Teü  des  immer  namenlosen 
(nach  Quetif  I,  147.  186  von  einem  Humbertus 
—  er  meint,  viell.  von  Humbertus  de  Romanis 
dem  fünften  Ordensmeister  der  Dominikaner,  f 
spätestens  1277,  verfassten:  doch  vgl.  Haureau 
Not.  II,  73)  Auszuges  De  abundantia  exemplo- 
rum  aus  dem  weitläufigen  Werk  des  Stephanus 
de  Borbone  (•{•  c.  1261),  das  nach  den  Septem 
dona  Spiritus  sancti  geordnet  war.  Wie  hier  und 
in  theol.  fol.  287  (4),  kommt  öfter  dieser  erste  Teil 
de  dono  timoris  für-  sich  allein  vor.  Die  Vorrede 
des  Auszugs  (f.  122'')  schliesst:  Et  quia  omnis 
materia  sermonis  edificatorü  redud  potest  ad  VII 
dona  Spiritus  sancti  vel  annexa  Ulis  presens  traciatus 
dividitur  in  VII  partes  secundum  illa  dona  spiritus 
sancti  septiformis  qui  invoeandus  eat  ad.  opus  illud 
utiliter  consumendmn  ic. 

Prima  pars  de  timore  continet  capitula  X 
primum  de  spedebus  timoris  2"^  de  effectibus  timoris 
divini  5"'  de  causis  timendi  deum  4"*  de  timore 
inferni  5"*  de  timore  purgatorii  6'"*  de  timwe  futuri 
iudicii  7^  de  timore  mortis  8^  de  timore  peccati 
9'"'  de  timore  presentis  periculi  10^  de  timm'e 
dyaboli. 

(Anf.)  Spedes  timoris  dicimtur  esse  VII  sdlicet 
timor  mundanus  Immanus  servilis  naturalis  inidalis 
filialis  reverencialis  .  .  .  hört  (unvollendet,  im 
9.  Kap.,  also  ohne  den  Teufel)  mit  den  Worten 
auf:  S2tnt  et  alia  mala  que  facit  turba  ex  quibus 
patet  quantum  sit  periculum  in  ea  habitare  (vgl.  th. 
fol.  287,  4  f.  344»  2)  et  sie  est  finis  (f.  158,  oder 
da  der  Schreiber  auch  diesem  Stück  eine  be- 
sondere Blatt-Zählung  selbst  gegeben  hat,  f.  37). 
Rest  d.  S.  und  Rucks,  leer. 
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8)  f.  159:  (o.  Üb.)  Memorare  novissima  tua 
et  in  eternum  non  peccabis.  ecci  VII.  Sicud  dicit 
beatus  augustinus  in  libro  meditadonum  Phcs  vitanda 
est  soli  peccati  feditas  quam  quelibet  tormentorum 
tmanitas . . .  videtur  rei  consonum  ut  presenti  huic 
libellulo  lioc  nomen  cordiale  loco  sui  tituli  simpli- 
citer  ijjmiatur. 

Primum  ergo  novissimorum  cuius  memoria  est 
a  peccatis  retracüo  est  mors  presens  corporalis  .  .  . 
(Schi.  f.  195*)  fflc  novissima  providerent.  Hoc  optat 
deus  a  nobis  . .  .  Dicat  ad  hec  omnis  bonus  spiritus 
ßat  fiat  Ameri. 

Explicit  cordiale  alias  tractatus  de  quatuor 
novissimis  feria  5  infra  octava  ass^impcionis 
gloriose  virginis  marie  hora  octava  Anno  dtvi 
M'CCCCLV  deo  laus. 

Die  bek.,  meist  anonyme,  verschiedenen  Verf. 
beigelegte  Abhandlung  (des  Henricus  de  Hassia 
in  Wien  Denis  I,  2204)  vgl.  Haureau  Not.  11,  344. 

9)  f.  196:  (über  d.  S.  rot  eingef.)  De  con- 
cepcione  b.  virginis  (vgl.no.  34411,  Vat. Pal. 458). 

•»Needum  erant  abissi  et  ego  tarn  eoncejHa  eram« 
Verba  hec  prover.  8.  originaliter  intitulantur  et  in 
epistola  hodierne  festivitatis  redtaniur.  Pro  nostri 
autern  themaiis  introductione  .  . .  Amen  (sermo). 

10)  f.  205:  (nach  einem  roten  Strich)  Planta- 
verat  autem,  dns  deus  paradisum  voluptatis  .  .  . 
Gen.  2.  Sicud  in  prindpio  formadonis  mundi  creavit 
deus  paradisum  terrestrem  . . .  sie  in  prindpio  refor- 
madonis  paradisum  spiritualern  .  .  .  Divisionem 
thematis  fac  sicud  volueiis.  Deinde  nota  quod  b. 
virgo  excellenter  dicitur  paradisus  . .  .  (ein  thema 
sermonis  de  paradiso,  wie  es  scheint  ohne  Schluss 
f.  206»).     f.  207  leer. 

11)  f.208-224:  (o. Üb.)  Allerlei  Collectanea 
theologica  (Auszüge  und  Notae,  zu  Gedächtnis 
und  Nutzen  des  Schreibers  Job.  Krul). 

JJicta  quorundam  virtittem  paciencie  magnifice 
extollencia  —  (f.  210)  Pater  noster  (mit  Bei- 
trägen zur  Erklärung)  —  (f.  211)  Ista  oracio 
excellit  omnes  alias ...  (f.  212)  Magna  est  virtus 
paterne  oradonis  . . .  (f.  212'')  Volenti  digne  accedere. 


ad  veneralnle  eukaristie  sacramentum  necesse  est 
secundum  doctrinam  apostoli  ...  (f.  215)  Missa 
libenter  audienda  est...  (f.  216)  Excommunicacio 
timenda  est  propter  xii,  raciones ...  (f.  218)  Nota 
differenciam  inter  excommunicadonem  interdictum  et 
suspendonem  secundum  raymundum  ...  (f.  219) 
Votum  est  concepdo  melioris  propositi .  . .  (f.  219) 
Ignoranda  facti  non  iuris  excusat...  (f.  219'')  Uti'um 
tollatur  peccatum  aniequam  restüuatur  ablatum  — 
(f.  220)  Usura  —  (f.  221)  leiunium  —  (f.  222'')  »In 
chamo  etfreno  maxillas  eorum  constringeips.  —  (ib.) 
>Servus  meus  deridet  nie*  ir  14  ...  bricht  f.  224^^ 
(mitten)  ohne  Schluss  ab.     Rest  d.  S.  leer. 

12)  f.  224'':  (o.  Üb.)  »0;«w«s  honorate«  ita 
scribitur  prima  petii  2°.  Pro  quorum  verborum 
introductione  occurrit  mihi  dictum  anselmi  Ubro 
cur  deus  homo  capitulo  XL  tibi  sie  inquit  (f.  227* 
unten  mit  dem  Ende  d.  S.  ohne  Schi,  abbrechend 
—  Rucks,  leer). 

Folgen  weitere  Collationes  (diese  etwa  die 
des  Job.  Krul  selbst,  welche  die  Deckelaufschi'ift 
meint?)  f.  228:  (Üb.  rot  eingef.)  Sermo  de 
dedicacione^  {y>Templum  domini  tempbmi  domini 
templum  domini  est«.  leremie  VII.  In  verbis  istis 
potest  condderari  triplex  templum...  bis  f.  229'' 
oben:  Rest  d.  S.  leer)  —  f.  230:  (o.  Üb.)  y>Peni- 
tenciam  agite  appropinquabit  mim  regnum  celorum«. 
M*  4  (st.  3).  Hie  duo  tanguntur ...  —  f.  232 : 
(Üb.  rot  durchstrichen)  Sermo  de  dedicacione 
vel  dominica  VII  post  penth'.  {ti  Ingrediebatur 
susanna«.  .  .  .  TMn.  XII.  Susanna  propter  nominis 
sui  interpretadonem  fideles  ecclesie  significat . . .)  — 
f.  234:  De  sancta  trinitate  (^Hii  tres  unum  sunt« 
pnma  io.  5°.  sAmice  accomodamus  tres  panes« 
Luc.  XI.  In  hüs  verbis  tria  tanguntur  .  .  .)  usw. 
f.  235.  237.  239.  240"  {Do  3"  poH  penth'). 
243.  244"  (bis  246":  Rest  der  S.  leer).  Dann 
f.  247  De  annunciacione  b.  virginis.  -»Dabit 
dns  ipse  vobis  signmn«.  .  .  .  Ysa.  VII.  Secundum 
exposicionem  cuiusdam  expositoris  exponentis . . .  bis 
f.  251*  med.     Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer. 
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13)  f.  252(— 294:  2  sp.,  flüchtig  gesclir.  Ein- 
lage anderer  Hand,  o.  Üb.)  Virtus  sie  di/ßnitur 
in  libro  de  spirltu  et  anima.  Virtus  est  habitus 
nientis  heue  in.ttitute.  De  viHute  in  coininnid  nota 
tria  .  .  . 

(Schi.  f.  294'')  conditum  diddter  memoria  saire 
pasdonis.  Explicit  tractattts  de  virtritibus  et 
viciis  et  preceptis  et  beatitudtnibiis  I>eo  gracias 
in  seeula  sectdorum  Amen. 

Exigwim  munus  quod  dat  tibi  paujier  amieus 
Suscipito  placide  flacide  laudare  memento. 
Jedes  Kap.  d.  Abh.  hat  die  rot  angestrichenen 
Einteilungs-Übersichten,    der   Zweck   sind   Ver- 
gleichungen  {comparatur).  f.  282''  (r.)  De  preceptis  X. 
De  preceptis  divinis  nota  specialiter  tria  seil. 

IQualiter  descripta 
Qualiter  distincta 
Qtialiter  edicta  . .  . 
und  f.  272    Xunc  de   beatitudinihus  est  aliquid 
hie  dicendum   et  qida  humilitas  est  radix  et   origo 
in  qua  condsüt  paupertas  que  est  prima  beatitudo . . . 
Auf  der  leeren  Sp.  neben  dem  Schlüsse  (f.  294''  2) 
hat  der  Hauptschreiber  (also  Krul)  einen  Zusatz 
gemacht,    die   Dicta  quo)imdam  virtidein  jmciencie 
extollencia  (=  oben  f.  208)  noch  einmal  einzutragen 
angefangen  (wieder  abgebrochen  mitten  im  Satze 
f.  295'' 1  oben  Z.  3).    Im  Text  hat  derselbe  die 
Unordnung  des  Bandes   angemerkt  (s.  ob.):   ein 
ganzer  Sestern  (f.  264 — 275)  ist  falsch  eingesetzt 
(gehört  hinter  f.  287). 

14)  f.  299:  (von  Krul's  Hand,  o.  Üb.) 
•uMisit  rex  saul  apparitores  ut  raperent  david« 

primi  reg.  19,  David  qui  interpretatur  desiderabilis 
signißcat  peccatorem  cuius  converdonem  tota  curia 
celestis  dedderat  Said  signifieat  dyabolum  qui  mini- 
sterio  apparitorum  suorum  VII  eriminalium  pecca- 
torum  nititur  captivare  david  id  est  peccatorem  .  .  . 
so  nun  einzeln  über  die  7  apparitores  des  Teufels 
d.  h.  die  7  peccata  {Primus  apparitm-  est  super- 
hia  . .  .  usw.)  bis  f.  307":  Seneca  Vicia  dnemodo  et 
ordine  persequenda  sunt  quia  ynoduin  et  ordinem  non 


habent  a.c.  Es  ist  das  Stück  de  Septem  appari- 
toribus,  welches  als  tit.  LXXV  im  Drucke  des 
Matthias  Farinatoris  dem  Schlüsse  des  Lumen 
anima e  willkm'lich  angehängt  ist,  doch  ist  nach 
dem  siebenten  apparitor  aus  der  Fortsetzung  de 
Septem  virtutibus  nur  die  Septima  virtus  {est  ab- 
stinencia  , . .)  aufgenommen  (f.  306''),  die  übrigen 
Tugenden  sind  von  Krul  weggelassen  (nach  einem 
IC  f.  306''  Z.  11).  Dieselbe  Abh.  einzeln  auch 
z.  B.  in  cod.  Vind.  4581.  4728. 

Angehängt  sind  nach  einer  leeren  Zwischen- 
zeile 

15)  £  307  weitere  Auszüge  Krul's,  zunächst 
Stücke  aus  den  Moralizationes  historiarum  (ed. 
1586)  des  Robert  Holkot  (vgl.  zu  th.  fol.  312): 

Ttdius  in  agadematis  (so)  questionibus 
questione  4"  commendat  varronem  eo  quod  ipse  tradidit 
iura  deormn  ubi  in  exjwdcione  invenitur  quod  varro 
depinxit  peccatum  ad  similitiidinem  dee  infernalis  que 
percussa  paralisi  continue  cremabat  et  in  circidtu  istius 
dee  ponebantur  tres  ymagines  prima  fuit  deiymago  2" 
ymago  dyaboli  <?"  ymago  hominis  ,  .  .   (H.  31). 

f.  307'':  De  amore  dei  ad  munduin.  Legitur 
in  hystoria  romanorum .  .  .   (H.  2). 

f.  308:  Pictura  p>enitencie.  Ymago  penitencle 
quam  depiinxerunt  sacerdotes  dee  veste  secundum 
remigium  . . .  (H.  22). 

f.  308'':  De  passione  .r.  N arrat  ovidiu s  mag- 
nus  de  belle  traiani  (so)  quod  capta  helena  pro- 
phetatumfuit  quod  civitas  troiana  non  caperetnr  quous- 
que  mortuus  esset  achilles  ...  (u.  a.  Per  istum  qui 
helenam  rapuit  intelUgo  dyabolum  .  .  .  sed  achilles 
miles  optimus  xc  est .  .  .  usw.).  Vgl.  Gesta  Rom.  156 
bei  Oesterley  mit  S.  249  das.). 

f.  309:  Refert  boecius  libro  4°  eonsolacionum 
quod  cum  quidam  miles  nomine  ulixes  . . .  (H.  16). 

f.  309  u. :  De  natura  xpi.  Legitur  in  gestis 
romanorum  quod  erat  quidam  tyrannus  nomine 
maxencius .  . .  (=  Gesta  Rom.  95  bei  Oesterley 
aus  dem  Coblenzer  Holkot  vgl.  S.  246). 

Dann  aus  einem  der  vielen  Similitudines-Lexica 
für  Prediger 
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f.  309'':  In  nomine  domini  amen.  Incipiunt 
proprietates  quedam  moralizate  ic. 

Advocati  in  iudicio  contendoso  assimilantur 
ranis.  Rana  iit  dicit  Ysidwus  l.  XII.  c°  3  de 
piscibus  habet  vocem  gamilosam .  . .  Folgen  Amor 
mundanus  fumo  comparatur . . .  —  (f.  310)  Ama- 
tores  mundi  loeustis  assimilantur ...  —  und  f.  310'') 
Amhiciosi  et  superbi  vultuii  assimiluntur'  Vidtur 
secundum  Ysidorum  || 

Damit  bricht  das  letzte  Blatt  (der  trotzdem 
ganz  vollständigen)  Handschrift  ab  —  Krul  hat 
nichts  weiter  in  den  Band  aufgenommen. 

421.  theol.  oct.  31  (Stettin,  Cart.). 
Perg.  133  ßU.  oct.  (13/14x9/10).  XIV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  29  unter  den  Nachträgen 
Hendreich's  auf  f.  43''  des  ältest.  Kat.,  später  D  70. 
Vorn  auf  dem  Deckel  steht  N  Xxxix  (ähnlich  wie  auf 
theol.  qu.  59  NXLVJII  aus  Stettin  usw.)  —  der  (willkürliche) 
Urheber  der  Zahlen-Beischriften  zu  den  Akten  über  die 
Stralsunder  Überführung  vom  J.  1682  bezieht  es  auf  no.  XX 
äieserHss. Bo7iaventm-ae  opera).  Sesternen (zuweilen Quint. 
guter  kleiner  steifer  Schrift,  von  f.  69 1>  an  feinere  ge 
sehwungene  gefälligere  und  flüchtigere  Schrift  (Wechse 
auch  z.  B.  f.  84t'  2  und  wieder  f.  84 1>  1,  dann  86  ff. 
flüchtiger  f.  108  ff.)  —  wechselnder  Hände,  die  auch  a.  R 
gegenseitig  auftreten,  f.  86  sqq.  war  ursprünglich  ein 
besonderes  Stück  (2.  Teil),  übrigens  ganz  ähnlicher  ge- 
schwungener Schrift:  Lagenbez.  I  f.  9h^,  II  f.  107'',  III 
f.  ini",  IUI  f.  129l>.  Gegen  die  Deckel  geklebt  sind 
PergamentbU.  aus  einer  kleinen  guten  Hs.  (XIV.  Jhs.) 
des  Doctrinale  (einer  andern  als  z.  B.  in  oct.  16),  vorn 
z.  B.  AUativorum  regimen  subiungitur  istis ...  (v.  1288  sqq. 
Reichling).  Darüber  weg  geschrieben  ist  hier  ein  aus- 
führliches altes  Inhaltsverz.  dos  Bandes  (dieselbe  dicke 
Hand  auch  a.  R.  f.  77  b).  Schaltzettel  (ders.  Hand  des 
T.  II)  hinter  f.  109  und  (von  Hand  des  Anhangs  zu  T.  I) 
117  (129),  dgl.  hinter  f.  62  mit  Schrift  der  Hand  des 
T.  II,  die  auch  a.  R.  f.  63  usw.  auftritt. 

(Ps.  Bonaventuka)  Sebmones  de  sanctis  etc. 

1)  f.  1:  (nachträgl.  Üb.  v.  a.  jüngerer  Hand 
serm,ones  de  sanctis  quos  feeit  bonaventura 
cardinalis  de  ordine  fratrum  minorunt) 

»Noli  timere  filia  Syon.  Ecce  rex  t(iius) 
u{enit)  tibi  mansuetm.  M'  xxxi  (st.  xxi).  In  quihus 
verbis  describit  ewangelista  (ew)  adventum  w  .  .  . 
Nach  4  Adventsreden  (platter  kurzer  scholastischer 


Art  später  Zeit)  folgen  Stücke  auf  Katherina 
(f.  6''),  Andreas  (f.  7''  Splendor  eins  ut  lux... 
Licet  verbum  propositam  specialiter  exponatur  de 
X  . . .),  Nicolaus  usw.,  nicht  bloss  auf  die  Heiligen, 
auch  auf  die  grossen  Herren-  und  Marienfeste, 
Geburt  des  Herrn  f.  14^  Epiph.  f.  22,  Ostern, 
Himmelfalirt,  Pfingsten  usw.,  dgl.  de  electione 
(prelati)  f.  30,  de  penitentia  f.  30'',  feri.a  vi"  ad 
clerum  f.  33,  de  munditia  f.  34''  u.  dgl.,  u.  a. 
de  SCO  francisco  f.  47  und  wieder  f.  63.  64,  de 
regula  f.  65.  Mit  den  (Opp.  t.  XIH  Par.)  ge- 
druckten (falschen)  Sermones  Bouaventurae  haben 
sie  nichts  zu  thun. 

Die  Sammlung  hört  auf  ohne  Zeichen  ab- 
brechend (f.  eO'' 2)  in  einem  s.  l>e  corpore  xpi 
(Ego  sum  pianis  .  .  .  Panis  iste  sumendus  est  cum 
Vera  ßde  . . .)  et  eorundem  perpetua  ]iossessio  \\  Rest 
d.  S.  ÖQ'^  2  leer  (o.  Unt.). 

2)  f.  69''  1  (nach  einem  Gebet  in  12  Versen  d.  vor. 
H.  Adiutor  \  domine  \  peccantem  j  respice  j  plebem  . . . 
klein  fein  geschwungene  a.  H.):  (r.)  De  modo 
dividendi  seu  dilatandi  sermones. 

Divisionum  seu  dilatacionum  .19.  sunt 
genera  s.  generis  in  species.  Tocius  in  partes.  Vocis 
vmltiplicis  in  mgrdficaciones  proprias  .  .  .  (f.  96'' 2) 
E.remjjla  predictorum  sunt  pionenda.  Verbi 
gracia.  Genus  dividitur  in  species.  Sit  hoc  thenia. 
Ego  ßos  campi  zc.  facta  principali  divisione  prind- 
pali  (so  bis)  congrua  proceditur  in  hunc  modum. 
Florum  alius  lilium  alius  rosa,  alius  ßos  campi  2c. 
huiusmodi  x'^  ergo  existens  ßos  fuit  lilium  in  incar- 
nacione.  rosa  in  passione,  ßos  campi  in  revelacione . . . 

Dahinter  auf  dem  Scliluss  der  Lage  f.  72* 
(gut)  ein  Hymnus  (mit  Noten  bei  der  ersten 
Strophe  (-*  crux  fridex  salvificus  vivo  fönte  rigatus  | 
Claus  ßos  aromaticiis  fructus  desideratus  \  lesus  ex 
deo  genitus  iNc  preßguratus  \  lesus  emissus  celitus 
Itic  maria  natus  .  .  .  wie  bei  Mone  I  p.  152,  aber 
viel  länger:  am  Fuss  der  S.  steht  r.  Arhor 
rite  vgl.  Prodr.  ad  opp.  Bonav.  p.  561);  dann 
(f.  72"  2)  allerlei  notae  über  Consciencia,  (f  73, 
auf  e.  einzelnen  Zwischeublatte  der  beiden  Teile, 
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ohne  Spaltung  d.  S.)  eine  kurze  Erkl.  des  Pater 
noster  (Prhno  ponitur  exonlimn  deinde  petuiones 
distingiiuntur  .  .  .). 

3)  f.  74  (von  d.  H.  drs  Anhangs  T.  I):  (Rot- 
sclirift  von  a.  H.,  nicht  von  der  des  Textes) 
Tractatus  de  oaritate  bonaventure. 

»Aspiciebarn  et  ecce  arbor  posita  erat  in  medio  t.  ic. 
Quoniam  omnis  arhor  que  non  facit  fructus  bonos 
excidetur  te.  Arborem  pravi  amoris  que  profert  fnictus 
mortis  cupimus  extirpare  a  cordibus  omnium  spiri- 
tualiuin  descriptione  arboris  divini  amoris... 
in  7  distinctiones.  Am  SchL  die  gleiche  Unter- 
schrift, aber  hier  von  der  Texthaud  Explicit 
tractatus  de  caritate  fratris  bonaventure. 

Der  Tr.  heisst  Arbor  amoris  im  alten 
Index  vorn.  Ob  der  in  cod.  Monac.  (Teg.)  18209 
s.  XV  hinter  Ps.  Bernardus  de  caritate  stehende 
Liber  de  arbore  divini  amoris  f.  153(-  75)? 
Arbor  amoris  Mon.  8734  (f.  123-26)?  Eine  andere 
Arbor  amoris  Ampi.  duod.  8  (Schiim). 

4)  f.  76'':  (r.  wie  oben)  Incipit  tractatus  de 
contemplacione. 

'  Contemplacione  aquilini  ohtuitm  acui.  et  ipforunt 
spirituale  palatum  perfundens  dapibus  etei-ne  diäce- 
dinis  affectans.  Septem  contemplacionis  gradus ... 
in  medium  censui  deducendos  .  .  . 

Ist  Pseudo-Bonaveutura  de  Septem 
gradibus  contemplationis  s.  Opp.  ed  Par. 
Xn,  183—86  (vgl.  Prodr.  p.  571,  woraus  prf. 
ed.  Par.  p.  lxx)  aber  etwas  verkürzt  und  ver- 
ändert (Schi.  Ordinem  dictonim  graduum  restimentes 
dicimus  quod  anima  prirno  ignitur .  .  .  quiescendo 
arra  future  glorie  insignitur.  Quod  nobis  psid  \  vgl. 
zu  Anf.  des  Dr.). 

Folgen  5)  Auszüge  (loci)  aus  Predigten 

f.  77'':  (r.  wie  oben)  De  tripiici  statu 
anime  xpiane  (bernhardus  später  rot  hinzu- 
geschrieben von  der  Texthand). 

Epytalamium  canticum  amoris  ammonet  ut  de 
amore  p  aliqua  disseramus.  Tres  Status  esse  in 
anima  xpiana  scrij)turaruiii  »os  auctoritas  edocet. 
Primus   se7isualis   vel  animalis.    secuiidus   racionalis. 


tercius  spiritualis  vel  intellectualis . . .  (Schi.)  osculo  oiis 
sin.  Frei  aus  Ps.  Bernardus  in  Cant.  Cant.  bei 
M.  184,  407-411"  (c.  1-3),  wie  oben  no.  370  (1). 

f.  78''!:  (r.  dgl.)  Thomas  de  tripiici  ope- 
racione  hominis,  seu  humana  virtute.  Am  R. 
als  Anfang  (v.  d.  Texthand)   Thomas. 

No  dona  dantur  ad  altiores  actus  quam  sint 
actus  virtutum.  Ad  huius  intellectum  sciendurn  .  .  . 

f.  78'' 2:  (r.  dgl.)  De  tripiici  timore  dei  B' 
(^Bernhardus). 

In  veritate  didici  nii  eque  efficax  esse  ad  graciam 
promerendam  .  .  .  (am  Schi.  sw.  B'  sr  can.  P.  lv 
=  Bern.  serm.  in  cant.  54  M.  183,  1043). 

f.  79''  1:  (r.  dgl.)  Serino  de  annunciacione 
dominica. 

Cumque  descendisset  nocte  ros  super  castra 
descendebat  pariter  et  man.  Nm  x/.  Exodi  continet 
hystoria  quod  mane  iacuit  per  circuitum  castrorum. 
Exod .  .  Quid  hie  mane  dgnißcat  nisi  diem  annun- 
ciacionis  dominice  .  .  . 

f.  82^  1:  (sw.)  B'  in  sermone  Ut  inhabitet 
(in  festo  annunc.  b.  v.  M.). 

■!> Misericordia  et  veritas  obviaverunt  sibi<c  Primus 
homo  ab  exordio  sue  creacionis  . . .  (Schi.  f.  82''  1) 
hactenus  dissidere.  B'  in  seiinone  ut  inhabitet  (frei 
aus  Bernardi  Serm.  M.  183,  383). 

f.  82'' 1:  (r.  wie  oben)  De  sco  anthonio. 

■iOptavi  et  datiis  est  michi  sensus«  Sap.  vii.  Due 
sunt  vite  activa  et  contemplativa  .  .  . 

f.  83''  1:  (nach  dem  index  vorn  de  civitate 
celesti)  Que  surstim  est  Uhera  est  Gal'  4.  Pars 
civitatis  Ordinate  superior  est  dignior  et  mngis  privi- 
legiata . . . 

f.  84"  2:  (dgl.  De  scä  clara).  Clara  est.  Sap  vi. 
Duo  notantur  hie  ad  commendationem  hie  clare  vir- 
ginis primo  ij^siusplis  sanctitas  ibi.  Clara,  apoc  xxii... 

6)  f.  86—129  folgt  eine  (mit  I-XXVII  ge- 
zählte) Sammlung  von  Sermon  es.  Anf.  Ab 
arbore  fiel  discite  paraholam.  M' xiiii  (viel- 
mehr xiii).  Scriptum  est  in  pei'sona  x.  Aperiam 
in  parabolis  os  meum  . .  . 
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übb.  (r.)  f.  87"  1  in  adventu  (2),  f.  88''2  de  I 
beata  virgine  (3),  de  scö  stephano  (4),  de  angelis  (5), 
de  passione  (8),  de  scö  iohanne  baptista  (9),  de 
s.  paulo  (10),  de  virgmibus  (14),  de  virgine  (15), 
de  una  virgine  (16.  17),  de  vii  artibus  (19),  (sw.) 
de  scö  francisco  (23),  (r.)  dgl.  (24),  de  sancto 
spiritu  (26). 

Der  letzte  s.  27  beginnt  (f.  127)  »  Quia  vidisti  nie 
credidlsti.  beati  qui  non  viderunt.  et  credidervnt« 
Io%.  XX.  Sicvi,  dicit  G'  Imius  lectionis  ewangelice, 
Non  casu  factum  est.  ut  electus  ille  discipidus  . .  . 

Folgen  (auf  dem  letzten  Bl.  der  Lage  mi) 
f.  129''  (r.,  von  der  gew.  Rötelhand)  Registrxnn 
sujyer  ultimam  partein  sermonum  huius  libri 
{I.  Ab  arbore  fici.  ini  debemus  addlscere  bis 
XXIII.  Nos  autem  re.  fn.  ic:  a.  Schi.  d.  S. 
unvollständig  abbrechend:  fehlen  s.  24 — 27)  und 
(n.  L.,  2bogig)  f.  130  Registrum  super  priniam 
partem  sermomim  huius  libri  [I.  Noli  timere 
filia  syon  bis  f.  133''  LXX.  Ego  sum  panis 
iste  d.  h.  bis  zu  dem  oben  als  letzten  der  ersten 
Sammlung  f.  69  angegebenen  s.  de  corpore  christi). 
Diese  Register  sind  Übersichten  der  vorkommen- 
den Distinctiones  oder  wie  der  Index  sagt 
(hinter  de  scä  darci)  Arbor  amoris  Item  sermones 
Item  registrum  sermonum  huius  libri  cum  divi- 
sionibus. 

Das  letzte  Bl.  f.  133"  enthält,  unter  einer 
Absolutions-Formel,  eine  Reihe  von  theol.  Merk- 
Reimen  (von  der  gröberen  Hand  dessen  der  vorn 
auf  dem  Deckel  den  Inhalt  hinzuschrieb  und  wahr- 
scheinlich den  Band  veranstaltet  hat)  und  endlich 
(über  einem  Yerz. 'der  ad  papam  mittendi)  f.  133'' 
von  Texthand  das  was  der  eben  erw.  Index  als 
letztes  Stück  aufführt  Item  symbolum  aposto- 
lorum  cum  auctoribus  d.  h.  eine  Tabelle,  in 
der  die  Stücke  des  Symbolum  nach  der  bek. 
Vorstellung  auf  die  Namen  der  12  Apostel 
(daneben  stehen  ihre  Todesarten)  verteilt  sind 
(vgl.  die  Erklärung  in  no.  422,  7).  Wieder  da- 
neben noch  2  Gebete  um  die  Wirksamkeit  der 
Fürbitte  Maria's. 


422.  theol.  qu.  61  (Brandenburg,  Franc). 
Pap.  252  Bll.  qu.  (16/16  x  10/12).  XV.  Jh.  (u.  a.  1427), 
zuw.  auch  2  sp. 
Alter  Holzb.  (ähnlich  wie  qu.  85  und  die  Magdeburger 
Bände)  mit  weissem  rotgef.  Lederiibz.  Auf  dem  Deckel 
ein  Pergamentstreif  mit  dem  Titel  Dialogus  bonaventure. 
Alte  Zahl  J  133.  Zwei  Pergament-Deckbl.  gegen  die 
Deckel  geklebt,  vornXUI.  Jhs.  aus  einem  theolog.  Dialogus 
zwischen  M(ag.)  und  D(isc.),  nämlich  aus  eben  dem  Eluci- 
darius,  der  in  der  Hs.  selbst  vorkommt  (III,  20  M.  172, 
1173  =  f.  115  der  Hs.:  sie  ist  aber  nicht  etwa  die  Quelle 
der  Abschrift),  hinten  aus  einer  Grammatik  (Biegung  von 
audire)  XIV /XV.  Jhs.  Zusammengebundene  Lagen  (Sex- 
ternen)  verschiedener  Hände  (oft  mit  leeren  Endbll.)  und 
verschiedener  Schriftgüte.  Wie  immer,  fast  ohne  Inter- 
punktion (die  durch  grosse  Buchst,  u.  Rot  vertreten  ist), 
nur  z.  T.  mit  Kotsehriften  (und  mit  roten  Afgb.,  rot 
angetupften  Satzanfängen  u.  dgl.).  Auf  einem  einzelnen 
Vorbl.  (f  1)  steht  ein  altes  ziemlich  ausführliches  Register, 
von  dem  Veranstalter  des  Bandes,  einem  Minoriten  (jedes- 
falls  in  Brandenburg),  der  auch  zur  Schrift  (des  Bona- 
ventura) mit  dem  er  den  Band  eröffnete  (und  nach  dem 
er  ihn  betitelte)  allerlei  Randschriften  (ebenso  auch  zu 
no.  3—4)  hinzugefügt  hat  (Titel  und  Inhaltshinweise,  auch 
einmal  deutsche  Worte  als  Übs.  bescovwe  . . .  wakeop . . . 
eddelt  vorscynert  f.  3i>):  In  isto  vohimine  continentur  isti 
libri  dialogus  bonaventure  cardinalis  ordinis  nostri 
vid.  fratrum  minorum  et  continet  3  sexternas  Trac- 
tatus  sei  Bernavdi . . .  (nach  22  Z.)  Explicit.  Darunter  hat 
derselbe  geschrieben  sechs  Yersus  de  genealogia  oir- 
ginis  marie  matris  dm  nn  itiu  x'  {Amia  seiet  dici 
tres  concepisse  marias  . . .). 

Auf  f.  ll"  (des  ursprünglich  leeren  Vorblattes)  hat 
der  Schreiber  dieses  Stückes  allerlei  Füllsel  (drei  Ab- 
sätze) über  Ablassbemessungen  nachträglich  ein- 
getragen: DWs  Urbanus  jiapa  Et  dns  Johannes  papa  Xlll 
dederunt  cuilibet  xxx  dies  quicumque  itim  xpm  nomina- 
verint  in  fine  angeliee  salutacionis  Item  Johannes  dedit 
XL  dies  de  verbo  Et  benedictus  fructus  ventris  tui  »05» 
de  psalterio  beate  virgimis  8i  quis  psalterium  beate  virgmis 
legerif  quolibet  die  habebit  xxill  dies  indulgenciarum  et 
xxxiil  septenas  cum  tribus  diebus  qui  dixerit  centum 
quinquaginta  ave  maria  pro  psalterio  quod  alio  nomine 
dicitur  sertum  roseum.  Weiteres  der  Ai-t  (von  Clemens 
und  Johannes)  ist  im  2.  Absatz  hinzugeschrieben,  der  dritte 
beginnt:  Gregorius  in  porta  crucis  ad  ymaginem  que  sibi 
ibi  apparuit  dedit  tot  indulgencias  que  smitRome  in  omnibus 
ecclesiis  et  sunt  simul  xiiii  milia  annorum  . . . 
bonaventueae  soliloqtjium. 
David  de  Aügusta  etc. 
1)  f.  1  (— 34  2sp.):  (o.  Üb.)  7>Fleao  genua 
mea«.  .  .  .    Eph.  3.    Paulus  vas   eterne   electimiis  . .  . 
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Das  Solilor[uium  (oder  Imago  vitae)  des 
Bonaventura,  oder  sclilechthin  der  Dialogus 
Bonaventure  (zwischen  Mensch  und  Seele)  des 
Index  (vgl.  Prodr.  ad  opp.  Bon.  p.  561  und  ed. 
Par.  1864  I  p.  XLin).  Am  Schluss  der  Vorrede 
f.  2^  Explicit prologiis.  Incipit  liber  dictus  ymago 
vite  Anima  primo  interrogat  honiincm.  d. 
f.  35—36  leer. 

2)  f.  37  (-53  von  kräftiger  H.  gleichmässiger) : 
(r.)  Incipit  pvologiis  hii  Bernardi  abbatis  de 
disciplina  monachorum  (Petis  a  me  fr  krne 
qiiod  numquarn  et  nusquam  a  suo  provigore  . . .)  d.  h. 
die  Formiüa  vitae  des  David  de  Augusta  un- 
mittelbar gefolgt  von  der  Formula  novicionim  (I) 
desselben,  wie  in  cod.  th.  qu.  85  no.  3 — 4  und  mit 
demselben  Schluss  Qui  hec  fugere  desiderat  . .  . 
duodenus,  doch  ohne  das  folg.  Explicit . . .,  aber 
dann  mit  denselben  7  Mönchs- Versen  (Monachus 
es  vei-e  . .  .  coronat),  offenbar  aus  derselben  Quelle 
wie  in  qu.  85,  wo  dieselben  2  Schriften  in  der- 
selben engen  Verbindung,  wie  Teile  eines  Ge- 
samtwerkes de  diso.  nion.  stehen.  In  der  ersten 
Schrift  finden  sich  an  zwei  durch  leere  Räume 
bezeichneten  (in  der  Vorlage  also  unlesbaren) 
Stellen  zwei  grössere  Auslassungen  (f.  37"  und 
37''  —  die  nicht  in  qu.  85).  f.  38^  steht  rot  das 
Incipit  opus  [Pri)iio  et  principaliter  .  .  .)  fitr 
den  Beginn  der  eig.  Formula  noviciorum. 

Dahinter   f.  53''   hat   derselbe   Schi-eiber   ein 
lat.  Gedicht  (nicht  in  qu.  85)   in  Hexametern 
über  die  Namen  der  Teile  des  menschl.  Körpers 
angefangen,  aber  schon  im  42.  Verse  abgebrochen 
(f.  54''    oben:    f.  55—57    sind   leer)  —  auf  der 
ersten  Seite  mit  niederdeutschen  Worten  (etwa 
N.  gl.  teutonicarum)  zwischen  den  Zeüen  erklärt: 
(^N)omina  glosarnm  mg   ista  tictarum  (so) 
Sunt  proponenda  pueris  et  eis  relegenda 
In  primis  hominis  radix  caput  et  capüeUuin 
Et  capitis  cerebrum  cerehi  domus  et  cei^ebellum . . . 
Deutsche  Worte  z.  B.   noch :   harloden  (cajril- 
litium  —  brau  (ciUum)  —  wynbrau  (supercilium)  — 
ougbrau  {intereilium)  neben  ougenhra  (palpebi'a)  — 


ogeappel  (jmjyilla)  —  ogenwinkel  {pupilld)  —  swimel- 
such  (vertigo)  —  slap  {tinipus)  ■ —  siceit  (sudor)  usw. 

3)  f.  58—117''  oder  nach  bes.  alter  Blatt- 
zählung dieses  Stücks  und  Seiten-Übb.  (von  der 
Hand  des  Index-Schreibers  und  Besitzers)  I—LX, 
ein  Stück  von  dritter  gleichfalls  kräftiger  und 
fester  Hand  (ganz  desselben  Inhalts  wie  no.  363,  2 
f.  61 — 96:   es  beginnt  mit  fremden  Vorstücken. 

(r.)  ^4«;«'  mundi  usque  ad  presens  tempus. 

Ab  adam  usque  ad  diluvium  ...  11  Zeilen,  mit 
dem  Schi.  Isti  sunt  anni  ab  abraham  usque  ad  predi- 


cacionem  xpi 


VMCCX  Ab  incarnacione  autem  eins 


sunt  anni  u  et  xxiii  (in  363  u.ccxxiii). 

Folgen  Abschnitte  über  den  Tag  des  Gerichts 
und  die  Ankunft  des  Anticliiist  (die  15  Zeichen), 
dann  eine  kiu'ze  Erkl.  über  das  Gebet  des  Herrn 
und  ähnlich  über  das  Glaubensbekenntnis  —  un- 
geschieden hintereinander  abgeschr.  (wie  in  363). 

Zuerst  f.  58  (r.)  Ubi  et  de  qua  progenie 
nascitur  anxpc. 

Auf. :  hl  qua  die  vaiiet  dominus  ad  iudidum  . . . 
nemo  seit  neque  homines  neque  angeli  nisi  solus  deus 
(Marc.  13)   Ubi  natus  erit  antexpc  . . . 

f.  59  (sw.)  Hec  signa  quindecim  dierum  ante 
diem  iudicii  que  invenit  btus  ieroiiimus  in 
annalibus  lihis  iudeormn.  primo  die  eriget  se  viare 
in  altitm .  .  .  (Schi.)  novissima  post  hoc  erit  dies 
iudicii  (wie  in  no.  363  f.  61"— 62":  vgl.  391,   3). 

Über  dieses  Pseudonyme  Stück  s.  Denis  I  p.  877  zu 
cod.  Vind.  1072  (s.  XU).  739  (s.  XII)  vgl.  2221  und 
Denis  IT,  627  zu  cod.  Vind.  967  (oft  auch  in  Münciien 
vgl.  cod.  9557).  Wie  die  Hss.  ins  XII.  Jh.  reichen,  kennt 
es  in  diesem  schon  Petrus  Comestor  (mit  der  Hieronymus- 
Überschrift  in  der  bist,  scholast.  evangel.  Marc.  13)  aber 
mit  einer  Abweichung  (das  3.  Zeichen  fehlt,  das  15.  ist 
keines),  derselben  der  auch  das  lat.  (rhythm.)  Gedicht 
folgte,  das  E.  Sommer  herausgab  (in  Haupt's  Zeitsehr.  f.  d. 
A.  3,  523).    Über  eine  andere  Fassung  s.  Sommer  S.  527. 

f.  59''  (r.)  Quot  peticiones  continentur  in 
dominica   oracione...   in   Frage   und   Antwort. 

f.  60  ebenso  Die,  michi  in  quem  credis  . .  .  (Schi.) 
d  ista  que  hucusque  exposuimus  firndter  teneamus  et 
opere  impleamus.  Nach  einer  erkl.  Randvorschrift 
des  Besitzers  modiea  exposicio  super  simbolum. 
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Nun  erst  folgt  mit  einem  roten  S  der  prologus 
in  luddarmm  (so  der  Besitzer  sw.  am  Rande). 

4)  f.  61:  Sepius  rogatus  a  discipulis . . .  mit 
Rotscliriften  der  (mir  gegen  Ende  als  21 — 62  = 
Ausg.  3,  13  med.  bis  21  gezählten)  Abschnitte, 
die  der  Besitzer  über  der  Seite  frei  wiederholt, 
f.  100  steht  (r.)  Tercim  Über  (aber  Beischr.  des 
Bes.   Quarta  pars  huius  lihri). 

Am  Sohl.  f.  117"  (alt  60 1")  .  .  .  et  videas  bona 
ierusalein  omnibus  diebus  vite  tue  Amen  Explicit 
elucidarius  ac.  Der  alte  Index  sagt:  Dyalogus 
magistri  lucidarii  Et  contitiet  quinque  sexternas  (als 
Honorii   Solitarii   bei   M.  172,  1109—1176). 

Im  Text  wird  (bei  Ausg.  3,  10  —  übrigens 
ohne  Auslassung)  f.  105"  auf  die  vorangestellten 
Abschnitte  verwiesen  zu  de  antix°  libenter  audirem 
quod  patuit  et  patet  in  principio  huius  opus- 
culi  a.c.  et  sie  est  finis.  Antixpc  in  magna  babi- 
lonia  ...     S.  darüber  oben  S.  1 92 ". 

5)  f.  118  (—140:  wieder  flüchtige  Hand  2sp. 
o.  Üb.): 

y>(Q)uam  dilecta  tabernaeula  dm,  virtutum 
et  atria«  Hec  sequenda  (Kehrein  no.  871)  ad 
decorem  et  honestatem  ecclesie  est  decantanda\  .  . 
(Schi.  f.  140"  1)  ecce  quocüque  modo  alleluia  expo- 
nitur  semper  est  dideissimus  cantus  et  angelicus. 
Et  sie  est  finis  huius  sequencie  pro  quo  deiis 
gloriosus  et  pia  mater  eius  Sub  anno  dm  1427 
Octava  kalendas  octobns  ■zc. 

Der  Index  sagt:  Exposicio  valde  bona 
super  haue  sequenciam  Quam  dilecta  II  sex- 
ternas.    Rest  der  S.  und  Rucks,  leer. 

6)  f.  141  (—176:  drei  je  auf  dem  ersten  Bl. 
einzeln  1 — 3  gezählte  6  bog.  Lagen,  wieder  von 
anderer  dicker  Hand,  ähnlich  wie  no.  3  aber 
enger  und  flüchtiger,  o.  Üb.) 

»Ave  maria  gracia«  Hoc  tiomen  maiia  scus 
gabriel  in  salutacione  sua  non  dixit  sed  ecclesia  .  . . 
eine  Erklärung  über  das  Ave  Maria  bis 
Benedicta  t%i  in  mulieribus  f.  153" — 156,  wo  sequitur 
ein  wol  nicht  dazu  gehöriges  kurzes  Stück  über 
den   folgenden   Vers    Et  benedictus  fructus   ventiis 


tui  .  ,-.  (Schi.  f.  157)  heu  omnia  inveniuntur  si 
devote  tractatur  in  x°  ittu  quid  sit  benedictus  Amen, 
Dahinter  (o.Üb.)  ein  sermo:  f.  157  Ave  maria 
gracia  plena  dominus:-  Hoc  evangelium  (Lucae 
c.  1)  continet  nostre  salutis  exm'dium  in  quo  quatuor 
notare  possumus  .  . ,  (Schi.)  et  sie  Kberata  est  a 
temptacione. 

7)  f.  160":  Sermo  de  fide  katholica:- 

Est  enim  fides  secundum  Crisostomum,  in  tractatu 
de  symbolo  lumen  anime  hostium  vite  fundamentum 
salutis  eteme.  Ex  quo  est...  (f.  165")  Consistit 
aiitem,  fides  in  xii  articidis  ab  apostolis  editis  .  .  . 
Notandum  quod  tria  sunt  symbola  ...  (f.  165") 
Hiis  prelibatis  breviter  oumes  articulos  prinii 
et  tercii  symboli  transcnrramus. 

Folgt  (mit  Abs.)  eine  Erklärung  des  Credo: 
Credo  in  deum  Petrus  vnd  9e  pcdrem  vocabis  me 
dicit  dominus  qui  fecit  celuin  et  ierram  Hie  tangitur 
causa  ftnalis  fidei .  .  .  (f.  175")  lusti  vero  in  vitum 
eternam  Ad  quam  perducat  nos  ihis  x'  marie  ßlius 
in  etemum  eonregnaturi  Amen. 

Dahinter  f.  176  (immer  von  ders.  H.)  auf  dem 
letzten  Bl.  der  Lage  der  Anfang  eines  sermo: 
»Sine  interm,issione  oratet  apostolus  Hoc  enim 
est  precipuum  hominis  xpiani  Studium  semper  wäre... 

Der  Index  sagt :  Supra  Ave  Maria  et  symbolum 
et  pars  sermonis  sine  intermissione  orate  et  capitida 
de  vitis  patrum  III  sexternas. 

f.  177*-"  folgt  nämlich  (auf  dem  ersten  Bl. 
der  nächsten  Lage  177 — 186)  von  flüchtiger  H. 
ein  Kapitelverzeichnis  zu  einem,  wie  der  Bes. 
über  der  S.  sagt,  Terdus  über  de  vita  patrum  anti- 
quoriim,  mit  Seitenzahlen  der  Kapp,  (von  Defratre 
qid  centum  solidos  post  mortem  reliquit  161  bis  De  scä 
brigida  virgine  343).  Es  bildet  (urspr.  aus  einer 
anderen  Hs.)  mit  f.  187  gleichsam  die  Decke  einer 
5  bog.  Lage  (vor  f.  186  ist  ein  leeres  Bl.  ausgeschn.). 

8)  f.  178:  (sw.)  Omelia  scn  ansehni  epl  can- 
tuariensis  in  anglia. 

■»Intravit  i%c  in  quoddam  castellum«  . . .  Et  rellqua 
Ome"-  bede  (bede  ist  aber  durchstrichen  —  man  er- 
kennt gleich  an  der  Form  der  Einfühlung  einen 
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Sermo  aus  dem  jüngeren  Homiliarius  doctorum 
(no.  341  U  173,  342  lU  f.  34  vgl.  Bd.  I,  87) 
einen  bekannten  auch  oft  einzeln  vorkommenden 
(no.  123,  112.  121,  16)  In  sacra  scriptura  res  una  et 
eadein  . . .  Hinter  dem  Amen  ist  mit  kurzer  Wieder- 
holung des  Thema  der  Prolog  angehängt  (s.  ob. 
Bd.  I,  271/2)  Intravit  i%c  in  quoddam  etc.  Quid  ad 
gloriosam  . . .  scribere  aggrediar.  Iste  est  jwologus 
istius  omelie  sFi  anselmi.  Rest  der  S.  und  Rucks, 
leer.  Vorn  der  Index  sagt:  Exposido  vel  omelia 
sä  anselmi  supra  ewangelimn  de  assumptione  Intravit 
ihc  in  quoddam  castellum  et  continet  III  f oliv,  (so). 
9)  f.  181:  Cum  regula  fratrum  minorxim 
per  plures  pontißces  approbata  sit  et  confirmata  ac 
eeiam  ut  licita  observabilis  sancta  et  meritmia  de- 
clarata.  fratres  qui  eam  pure  et  meritorie  observare 
desiderant.  hec  infrascripta  secundum  declaradones 
romanorum  pontißcum  Nicolai  terdi  et  dementis 
quinti  sdre  debent  esse  observanda.  ut  d  illa  trans- 
grediantur  transgressores  sue  pirofessionis  vere  et  mento 
possint  did.  Primurn  Quod  obligantur  . .  .  (bis  Sex- 
ttim...).  Der  Schi.  (f.  184)  dieser  Schrift,  die  sich 
wieder  allerlei  gegen  das  Gelübde  der  Armut  ver- 
stossende Misstände  richtet,  lautet:  Ergo h-me pater 
qui  pro  regicla  pure  servanda  statum  et  moduin 
vivendi  hucusque  consuetum  simpliciter  im- 
mutare  voluerit  necesse  habet  ut  michi  videtur  ut 
omneni  amorem  et  honorem  huius  niundi  postponat. 
ymmo  mdlum  gradum  vel  honorem  in  ordine  habere 
cupiat  Nichil  intendens  nid  laudem  dei  et  suormn 
remisdonem  peccatorum  suique  et  aliorum  secum  de 
viveutium  salutem  profeetum.  Item  quod  modids  que 
ad  victum  et  vestitum  pertinent  velit  et  possit  esse 
contentus.  Item  quod  velit  servare  communem  intam 
in  congregacione  tarn  in  victu  quam  in  vestitu.  et 
quod  nichil  velit  habere  in  dngidari  sed  communibus 
contentus  esse.  Item  quod  omnia  que  vel  sibi  dantur 
liberaliter  vel  que  mendicant  humiliter  vel  redpiunt 
pro  mercede  labor-is  veniant  ad  communem  necessi- 
tatem  sue  congregacionis.  Et  sine  dubio  quam 
plura  sunt  ad  hoc  nscessaria  que  vestra  dilectio 
potent  melius  quam  ego  precogitare  Sed  hec  in  dn- 
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ceritate  cantatis  vobis  scripsi  rogans  si  quid  minus 
considerate  dixi  vestra  discredo  dignetur  emendare. 
Sicut  promid  patri  nostro  ministro  litteram  scripsi 
rogans  et  radones  quas  passum  (so)  allegant  quod 
supplicadonem  fratrum  qui  regulam  sei-vare  desiderant 
non  obstante  cuiuscüque  contradictione  dignetur  exaudire. 

Unter  diesem  Schluss  steht  tiefer  (als  Unter- 
schrift) die  Anschrift  des  Briefes  an  den  Lector 
des  Franc-Klosters  in  Stendal 

Reverendo  et  in  xpö  sibi  dilecto  patri 

fratri  Nicolai  (so)  leetori  principali  Stendal 

Ein  reverende  paier  lector  wird  auch  f.  183, 
ein  krnie  pater  f.  184  angeredet.  Nur  im  Index 
vom  wird  der  Verf.  (über  den  Familiennamen 
Kerberg,  Kerkberg  vgl.  Reg.  zu  Riedel  C.  d. 
Br.  II,  138)  genannt:  Declarado  regule  nostre 
venerabilis  lectoris  Kerberch  in  brunsvych 
dcut  petitus  ßiit  a  quilntsdam  fratribus  IUI  foliü. 
Dann  f.  184''— 186  leer. 

Folgt  das  fremde  Bl.  187  (schlecht  geschr., 
2  sp.  ohne  Schi.  vgl.  oben  zu  f  177):  0  ?;os  omnes  qui 
transitis .  . .  Trenorum  (cap.  i)  im  verba  preas- 
sumpta  sunt  ieremie  Et  x^  ea  dicere  p)oterat  cum  in 
cruce  pro  nobis  penderet . . .  (=  th.  fol.  288  f.  223''). 

10)  f.  188(-210,  2  Sesterne  guter  fester  Schrift, 
von  der  Hand  no.  2,  mit  Raudschriften  des  Index- 
Schreibers,  auch  deutschen  z.  B.  f.  194  XII  legiones 
angelorum  sunt  lxxix  milia  quadringenti  xxxii  neghen 
unde  soventech  dusent  mr  hundert  unde  twe  un 
dructych  vgl.  f.  195  dy  steyn  het  dy  hanen  crey). 

ix.)  Passio  Dni  nfl  i%u  xpt. 

Quo  abiit  dilectus  tuus  0  pulcherrima 
mulier  um  et  queremus  eum  tecum.  Cantico  VII  {V) 
Et  sunt  verba  fidelis  anime  vel  ecclesie  . . .  (Schi, 
f.  209'')  reducta  fuit  ad  hospidum  suum  Amen. 
(r.)  Et  sie  est  finis.    f.  210  leer. 

Lange  Predigt,  mit  eingestreuten  nieder- 
deutschen Worten  wie  cum  pasdone  Met  eyne  rechte 
iämer  (f.  188)  —  Si  cognovisses  et  tu  Unde  dat  beivey- 
nest  (f.  189)  —  herum  de  grano.  i.  von  deme  weyten 
körne  (f.  189'')  —  granum  frumenti.  i.  tveyten  körn 
(f.  189")  usw. 
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11)  f.  211  (—223,  ein  Sextern  sehr  flüchtiger 
Schmier-Schrift,  o.  Üb.) 

Anf.  (C)aro  mea  vere  est  cihus  et  sanguis  meus 
vere  est  potus  introductus  ut  j^lacet  quare  sacra- 
mentum  dominici  corporis  sit  institutum  .  .  . 
(weitere  Stücke  f.  218''.  220''.  222.  222'':  hier 
unvollständig  abgebrochen). 

Im  Index  bez.  Unus  sexternus  cum  sermoni- 
bus  4"'"  de  corpore  x  sed  mala  scriptura. 

12)  f.  223  ( — 242  in  gefälliger  aber  sehr  enger 
Schrift,  2  sp.,  älter,  vielleicht  XIV "  Jhs. :  versch. 
kleine  Schriften  o.  Üb.) 

»Movebo  celuni  pariter  et  teiram  mare  et  aldä 
et  ecce  veniet  desideratus  cunctis  gentibus  et 
replebit  domum  istaim.  Super  ista  vei'ba  dicit  beatus 
augustinus  in  quadam  sua  glosa  . . .  (im  Index:  steht 
nur  Bonus  tr.  qui  incipit  Movebo  c.  a.  t.). 

13)  f  225''  1:  (sw.)  Incipit    epistola   de  die 


doini 


quia 


nescitis  eam  custodire  et  observare 


prop>ter  hoc  venu  ira  dei  super  vos  .  .  . 

14)  f  225''2:  (r.)  Signa  quindecim.  Hec 
sunt  quindecim  signa  quindecim  dierum  ante 
diem  iudicii  que  S.  leronimus  in  analibus  in- 
venit.    Prima  die  enget  se  . . .  (wie  oben  in  no.  3). 

15)  l  225"  2:  (r.)  Post  hec  erit  dies  iudicii 
(dieser  Anfang  ist  oben  in  no.  3  als  Schluss  noch 
stehen  geblieben),  dies  domini  sicutfur  ita  in  nocte 
veniet...  (vgl.  cod.  Vind.  2221,  10).  Schliesst  mit 
Unde  honorius  papa  in  suis  versibus  Constantine 
cades  et  qui  de  marmore  facti . .  .  (Zahl  der  Jahre 
von  Adam  bis  Christus  5200  mi?ius  uno  und  von 
da  an  bis  zum  Reich  des  Antichrist). 

16)  f  226"  2:  Dorninicus  dies  preelectus  est 
pre  Omnibus  diebus  in  quo  gaudebunt  anli  et  arH 
plus  ceteris  diebus  .  . . 

17)  l  226''  2:  Dyabolus  habuit  9  filias... 
die  sind  Symonia,  Ypocrisis,  Rapina,  üsura,  Dolus, 
Sacrilegium,  Falsitas  servicii,  Superbia,  Luxuria. 

18)  f.  227''  1:  T>Missus  est  angelus  gabrieh 
lue  1.  In  hoc  verbo  gabiiel . .  .  (als  Expositio  super 
Missus  est  im  Index,  der  unter  dem  Tadel  prava  scrip- 
tum alle  Stücke  bis  22  zusammenzufassen  scheint). 


19)  f  228'' 2:  »Nomen  virginis  maria<i.. 
lue  1.  De  nomine  huius  ineffabilis  virginis  adhuc 
est  plus  notandum  quod  hec  virgo  postquam  concepit 
,j.j»  rejieritur  in  scriptuns  5  noniinibus  nominata . . . 

20)  f  229''  1 :  Maria  iohannis  -z'  verbum 
propositum  dt  e  \  marie  magdalene  que  tipum  et 
figuram  iessit  (so)  in  nomine  et  re  domine  nostre  maiie. 
ideo  verbum  illud  eonvenire potest  ad  ipsam  virginem... 

21)  f.  230*1:  T>Ave  gratie  plenai..  lue  2. 
Si  quis  princeps  vel  rex  vel  dominus  magnus  vult 
destinare  mincium  ad  alium  principem  vel  regem 
vel  dominum  niagnum  pro  magna  et  ardua  causa, 
eligit  nuncium  expertum  scite  omate  et  pulcre  loqui. 
Consimili  modo  princeps  celorum , . .  Eine  lange 
Expositio  super  Ave  maria,  welcher  un- 
mittelbar von  ders.  Hand  angehängt  f  240"  2 
längere  ausgehobene  Stellen  aus  Ambrosius, 
Gregorius,  Boetius,  (240''  1)  Augustinus  und 
wieder  zwei  aus  Gregorius  folgen. 

22)  f  240''  2  (von  demselben,  aber  schlechter 
geschrieben  ein  nach  dem  Index  sermo  de  dedi- 
cacione  domus  mea  eiusdem  scripture  antique, 
0.  Üb.) 

iDomus  mea  domus  orationis  vocabitur<s. 
In  istis  verbis  2  facit.  primo  appropriat  sibi  templum 
materiale.  secundo  hortatur  nos  ad  orationem  . .  . 

Dahinter  wieder  einige  flüchtigere  Anhänge 
immer  derselben  Hand  (f  241''  2)  Videatur  de 
opposito  luxurie  est  autem  oppositum  castitas  que 
est  triplex . . .  und  2  kürzere  Ausführungen  (£  242"  1) 
über  evangelische  Themata  aus  Jo.  (Fuit  homo 
missus  .  .  .)  und  Luc.  21   (Levate  capita  vestra  •zc). 

23)  Auf  einem  leeren  Rest  (f  242"  2—244) 
dieser  Lagen  (alter  Schrift,  wie  der  Index  sagt) 
steht  mit  blasser  Tinte  gross  geschrieben  eine 
spätere  im  Index  nicht  berührte  Eintragung 
(gleichfalls  2  sp.)  XV.  Jhs.  kleiner  Stücke  in 
niederdeutscher  Sprache:  a)  In principio  erat 
vefrbvm.  In  deine  beginne  was  dat  wort  un  dat 
wort  icas  In  gode  . .  .  eine  Übersetzung  vom 
Anfang  des  ersten  Kap.  des  Evang.  Joh. 
bis  also  de  ere.  des  eyn  boren  sones  van  deine  icatere 
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(«'  lind  V  willkiü'lich  vermischt,  vleysches  neben 
wleyscli)  vol  ghenaden  tiri  warheyd.  (hier  abgebrochen 
mit  dem  Ausruf:)  god  hebbe  lof.  c  c  c.  Folgt  in 
derselben  Zeile  (f.  242"  1)  b)  Oremus.  0.  du. 
almechtighe  ewighe  god.  Schikke  imse  werk  in  diner 
beheghelicheyt .  .  .  Amen,  c)  (f.  242''  1)  {P)ater 
noster.  Vader  wse  du  bist  iveldegli.  an  dynen 
icerken  . . .  lat.  und  deutsch,  mit  kurzer  deutscher 
Erklärung  bei  jeder  Bitte,  d)  (f.  243''  1  folgt 
das  Credo)  Ich  ghelove  an  god  vader  alweldighe. 
dy  dar  is  scepper.  hernels  im  erden . .  .  Ich  ghe  love 
nach  desseme  levende  dat  eicyglie  levent.  Amen. 
Zuletzt  e)  (f.  243''  2)  ein  lat.  Stück  {F)anis 
quem  ego  dabo  caro  inea  est.  Verba  ista  sunt 
scripta  in  ihöe  in  quibus  verbis  notandum  quot  (so) 
quadniplex  est  panis  .  .  .  (f.  244"  1  abgebrochen: 
Rest  der  S.  und  Rucks,  leer). 

Vor  dem  Oremus  (bei  b)  steht  ein  Kreuz, 
mit  Bezug  auf  eine  Randbemerkung  unten +  i?esse 
wort  de  hyr  sint  ghe  lesen,  de  muten  afiat  unser  süde 
Wesen. 

24)  f.  245  (—52,  die  Schlusslage)  enthalten 
was  (obwol  anderer  Hand  doch  auch  noch  XIV. 
Jhs.)  im  Index  an  no.  23  angeknüpft  wird :  Item 
duo  s  er  man  es  de  dedicacione  dne  dilead  decorem 
2'  ut  sapiens  architectus  fundamentum  posid  unus 
seictemus  Explicit.  Im  Text  o.  Üb.,  Anfänge  (nach 
dem  ob.  Thema)  f.  245  Glosa  didt  hie  id  est  dilexi 
facere  rne  decoram  tibi  domum  .  . .  und  f.  247  (zu 
I  Cor.  3)  Augustinus  a(i)t  suj)er  ps  laus  civitatis 
a  fundamentis  incipit .  . .  Dahinter  f.  249 "  noch 
ein  abgebrochener  Anfang  (Temp>htm  dei  sanc- 
tum  .  .  .  1  cor  3°,  Tria  nota  primo  ...  7  Z.).  Rest 
der  S.  leer). 

Auf  den  2  letzten  leeren  Bll.  noch  spätere 
Eintragungen :  (f  250)  Virtus  etiam  sie  describitur 
a  philosopho  Virtus  est  habitus  animi  modo  nature 
consentaneus  .  . .  mit  einem  in  schlechtester  Schrift 
(f.  251* — 252*)  angehängten  Nota  quod  homo  per 
se  non  potest  bene  deo  viam  preparare  ut  veniat  ad 
eum...  (f.  252"  leer). 


4:^0.    theol.  qu.  85  (Brandenburg  —  Salzwedel, 

Franc). 

Pap.  (hinten  Perg.)  320  Bll.  qu.   (15/16/17x10/11). 

XV.  Jh. 

Alter  Holzb.m.(w.)L.:  früher  J  156.   Auf  dem  Deckel 

vorn  ein  abgeriebener  Pergamentstreii'en  mit  Inhalt  (XV. 

Jh.).  Vielerlei  Zusammengebundenes  verschiedener  Hände, 

oft  sehr  flüchtiger  und  hässlicher:  in  der  jetzigen  Zählung 

(1—319)  ist  ein  Bl.  (f.  256")  übersprungen.    Dazu  4  Perg.- 

Deekbl.   XTV^/XV.  Jhs.  von  denen   2   gegen   die   Deckel 

geklebte  Verse  (gramm.  Inhalts)  wie  es  scheint  aus  lo.  de 

Garlandia    enthalten,    2    lose   Aristotelisches    (über   casus 

und  fortuna  vorn,  über  finitum  und  infinitum  hinten).  Ohne 

Zeilung,   oft  schief  und   meist  ohne  Interp.     Bote  Afgb. 

der  Abschnitte  unvollständig. 

David  de  Augusta  etc. 

1)  f.  1-45  (15  X 10,  schlechtere  Hand  f  39"ff.): 
Ausführliche  Erklärungen  über  evangelische 
Lektionen,  im  Deckel-Inh.  bez.  Sermones 
quidam,  stets  beg.  mit  der  Angabe  über  die 
Zeit  wann  das  betr.  Ev.  gelesen  wird  —  mit 
Distinktionen  und  Quästionen,  spät  mittelalter- 
lich (der  Magister  historiarum  angef.  z.  B.  f.  45, 
im  Allg.  die  glosa  f.  1,  auch  Beda  f.  27.  36", 
Clemens  in  expositione  sua  f.  33,  Priscianus  über 
Gramm,  f.  6  usw.). 

Anf.  Cum  autem  deseendisset  de  monte  secute 
sunt  eum  turbe  multe  (zu  Matth.  c.  8).  Predictum 
vero  miracuhim  una  cum  sequenti  secundum  seriem 
quam  ponit  Mathms  cmitinet  ewangelium  quod  legitur 
in  ecclesia  dominica  tercia  post  epyphania.  In  littera 
iam  lecta  circa  lepirosi  curacionem . . .  Neue  Anlange 
f.  4.  8.  16.  26".  35  {Exurgens  autem  maria  abiit 
in  montana  ...  zu  Luc.  c.  4  schliesst  zweiter  Hand 
unvollendet  abbrechend  f.  45'':  45"  leer). 

2)  f.  46—62  (I6V2  X  IOV2  ^^^  <iers.  H.  wie 
No.  1  Anfang):  (sw.  kl.)  Incipit  tractatus  venera- 
bilis  Mgri  mathei  de  Cracovia. 

Quoniam  j\mdamentum  et  ianua  virtutum  .  .  . 
est  consdentie  puritas . . .  Nobis . . .  de  sufficienti  con- 
fessione  ac  modo  confitendi ...  est  cogitandum  . . . 

Am  Schi.  (f.  62")  Exflidunt  dicta  bona  de 
modo  confitendi.  composita  per  veneranduni  Mgrm 
Matheian  de  Cracovia  sacre  theologie  doctorem. 
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Vgl.  Denis,  Cocld.  theol.  Vind.  I,  225.  Gedruckt 
unter  den  Werken  des  (Ps.)  Bonaventura 
(Müg.  1609  t.  VII  p.  646)  als  De  modo  confitendi 
et  de  pui-itate  conscientiae  (auch  unter  Thomas 
Aq.  Namen,  s.  die  Bern,  der  Ausg.  p.  646,  ed. 
Par.  Vn,  559). 

3)  f.  63—65''  (15  X  10:  von  a.  H.):  (o.  Üb.) 
(P)Etis  a  nie  ff  kme  quod  numquam  et  nus- 
quam  a  suo  provisore  audivi  petiviase  aliquem. 
Verumptamen  quia  id  tua  instanter  affectio  poscit 
cui  iuste  et  racionahiliter  petenti  aliquid  in  nomine 
xfa  negare  non  valeo  form  am  hone  st  e  vite 
sermone  depingam  . .  .  (Schi.)  quia  profectus  tuus 
gaudium  meum  est  et  gloria  mea  in  domino  (Ps. 
Bernardus  Clar.  M.  184,  1167—70°:  nach  cod. 
Mon.  3450  vgl.  7748  von  David  de  Augusta). 
Ps.  Bernardus  de  conscientia  M.  184,  551  beginnt 
mit  einer  ähnlichen  Wendung. 

Unmittelbar  angeschlossen  folgt  4)  (von  ders. 
Hand,  Forts,  ungleichmässig  und  schief  bes.  von 
f.  66  an)  f.  65'' — 77  (o.  Üb.,  nur  ganz  blass  steht 
am  Oberrande  ein  incipit  opus  —  dasselbe 
hier  rot  in  qu.  61):  {P)Bimo  et  principaliter 
considera  ad  quid  veneria  et  propter  quid. 
Solummodo  propter  deum  ut  ipseßeret  merces  laboris 
tui  in  vita  etema .  .  .  (anders  und  unvollständig, 
nur  bis  f.  73*  med.,  aber  mit  einer  willkürlich 
zugesetzten  Schlussformel,  als  Ps.  Bernardus  Ad 
quid  venisti  gedr.  M.  184,  1189—98)  —  ist  des 
David  de  Augusta  Pormula  (I)  noviciorum 
de  exterioris  hominis  compositione  (Ps.  Bona- 
venturae  opp.  VII,  612)  —  in  etwas  ungenauerer 
Fassung.  Das  zusammenfassende  Schlusskapitel 
{Ut  ergo  breviter  percurram  ,  .  .)  ist  im  Druck 
(Schi.  p.  619  castus  in  Omnibus)  unvollständig, 
hier  viel  länger :  Schi. . . .  cum  alim-um  scandalo  et 
confusione  bonorum  hominum  in  dampnacionem  per- 
petrant.  Qui  hec  fugere  desiderat  aspiidat  in  XII 
gradus  humilitatis  quos  b.  Benedictus  posuit  in 
regula  dicens 

Omnes  precedit  quisquis  festinanter  obedit 

Velle  sequens  nee  amat  proprium  cetumque  reclamat 


Tercius  exjwesse  vult  subditus  oynnibus  esse 
Quartus  constanter  vim  sustinet  et  pacienter 
Quintus  nil  celat  quidquid  secretum  revelat 
Sextus  retrogradi  se  credit  et  ore  fatetur 
Nil  agit  octamis  nisi  quod  generale  puietur 
Ä^o?ius  compescit  ligwam.  strepitum  quoque  nesdt 
Serius  est  vim  decimus  constans  sine  risu 
Undecimus  lene  profatur  vix  quoque  plene 
Omnibus  in  rebus  humilem  monstrat  duodenus. 
Der  Sextus  und  Septimus  sind  aus  Versehen 
in  einen  gezogen:  statt  (nach  qu.  61  f.  53,  dessen 
Lesart  mit  der  ursprünglichen  in  qu.  85  —  vor 
den  Besserungen  constanter  . , .  pacienter  . . .  secre- 
tum aus  -ta  übereinstimmt) 

Sextus  retrogradi  patitur  nichil  vidi  (so) 
Septimus  extremum  se  credit  et  are  fatetur. 
Explicit  illud  compendium  de  vita  et  disci- 
plina  monachornni. 

Darunter  noch  folgende  Verse: 
Monachus  es  vere  si  cor  tibi  sit  moniale 
A'on  Habitus  monachum  sed  bona  vita  fadt 
Ante  deum  testis  mens  est  non  aspera  vestis 
Non  confert  ulla  regnum  Celeste  cuadla 
Ni  mens  sit  pura  non  prodest  regula  dura 
Quidquid  habes  meriti  preventrix  gracia  donet 
Nil  deus  in  nobis  preter  sua  dona  coi-onat. 
Dieselben  auch  in  qu.  61,  aber  ohne  die  Unter- 
schr.  welche  sich  auf  die  Verbindung  von  Kap.  1  u.  2 
bezieht  und  als  Überschrift  dort  zu  Anfang  steht 
f.  37.   Der  Prolog  von  no.  2  ist  vom  Verf.  dieser 
Verbindung   weggelassen.     Die   Prologe   beider 
ursprünglich    selbständigen,    später    durch    eine 
neue  Vorrede  (theol.  oct.  134  f.  14.5)  verbundenen 
Formulae    (/   de    exterioris   hominis   compositione 
und  II  de  interioris  hominis  reformatione)  stehen  in 
theol.  oct.  134. 

Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer. 

5)  f.  78—84  (16x11  V.  a.  H.):  (sw.)  Incipiunt 

optimi   passus    de    virtute    bonorum   religio- 

sorum  fratris   boneventure   {Si  vis  in  spiritu 

proficere .  . .    reverenciam    ei    exldberi)    mit   (sw.) 

I  Einzelübb.    der   Kapp.    (d.   h.    der    17    Absätze 
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ohne  Zählung):  von  David  de  Augusta  (gedr. 
Bonav.    Opp.  VII,  619    als   P.  11,   wie    im  cod. 
Harn.  109  als  Anhang  der  Formula  I  noviciorum). 
Am  Schi.  (f.  84) 
Hoc  exemplari  si  vis  professe  beari 
hinge  tuos  mores  Rogo  pro  scriptore  quod  ores 
Linque  ttws  tua  te  si  vis  transire  heute 
Explicit  iste  über. 

Rest  der  Seite  mit  Rückseite  u.  3  folg.  Ell. 
(f.  85—87)  leer. 

6)  f.  88(''leer)''— 89''  (le^,  x  11  schlecht 
geschr.):  (sw.)  Hec  est  quedam  brevis  exposicio 
et  verissima  intencio  regule  edita  a  sanctis 
patribus  ordinis. 

Incipit  prinium  capitii/um  in  quo  sunt  tria  pre- 
cepta.  -»Regtda  et  vita  minorum  fratrum«  Preceptum 
primum  istud  Et  secundum  exposicionem  qua- 
tuor  magistroruin  reg  ulam  expotiencium 
(gedr.  Mon.  ord.  min.  Tr.  III  f.  15—20)  instndmnr 
in  hiis  verbis  qtie  observare  tenemur .  . ,  kurz  über 
die  praecepta  des  1. — 6.  capitulum:  in  diesem 
mit  Ende  f.  89'"  unfertig  abbrechend  —  vollst. 
(zu  den  12  Kapp.)  gedruckt  in  den  Monum.  ord. 
minor.  Tr.  HI  f.  85''— 88.  —  f.  90  ist  leer. 

7)  f.  91—203  (16/17x10/11:  von  versch. 
Händen   eng   und   flüchtig   geschrieben,    o.  Üb.): 

Bö  I.  adventus. 

Scientes  quia  hora  est  iam  nos  de  sompno  surgere. 
Ad  rö  13.  Dicunt  philosophi  et  alii  sapientes 
quod  omnia  spiritualia  et  inseiuibilia  que  in  toto 
sunt  univei'so  naturali  quodam  appetitu  ad  divini 
nunihvis  conforinitatem  inclinantur  .  .  . 

Epistel-Predigten  für  das  Kirchen- 
jahr, Postilla  (so  vorn),  z.  T.  mit  Bezeichnung 
der  Zeiten,  sonst  (mu-  f.  156  von  a.  H.  zu- 
geschrieben Sermo  de  spiritu  sancto)  ohne  Auf- 
schrift, später  oft  mit  leeren  Seitenenden  da- 
zwischen (z.  B.  f.  151.  158.  180.  190  —  zwei 
Seiten  übersprungen  f.  199'' — 200'':  leere  EU. 
^  sind    ausgeschnitten    z.    B.    hinter    f.  151.    158. 

178.  203),  auch  wol  in  Unordnung:  Voica  4° post 
pet/i.  f.  175,  Z>ö  XIX p"  2)e  f.  179,  dagegen  Do  IX p' 


pete  f.  143"  usw.   —   Von  f.  181  an  (bis  f.  190: 

darin  f.  183  ^  in  capite  ieiunii)  vielleicht  eine  andere 

Sammlung,    in   der   Art   wie   no.  1,    mit   durch 

eckige  Klammern  bezeichneten  und  untereinander 

abgesetzten  Sachteilungen.  Vgl.  z.  B.  f.  10  Quod 

quidem  ministerium  in  triplici  signo  potissime  relucet  s. 

Remissionis  culpe  Est    inqitit  jyredicius 

Satisfactionis  pene  numenis  signiim  remis- 

Et  consummacionis  iustide     sionis  culpe  .  .  . 

8)  f.  204-231  (I5V2  X  IOV2):  (o.Üb.)  {C)elum 
est  ecclesia.  est  celestis  patria.  est  dei  filius.  est 
homo  iustus.  Ecclesia  ut  in  tob  .  . .  Idem  celum  quod 
est  ecclesia  habet  xii  signa  solem  per  Universum 
mundum  ferenda  quorum  virtute  tenor  orbis  regitur 
et  Stellarum  radiis  celi  fades  mirißce  decoratur  habet 
et  yii  planetas  qui  cum  certis  temporibus  oriuntur 
et  ocddunt  orbem  in  suo  statu  temperant  et  com- 
plexione  sibi  nviu  ereatoris  indita  rebus  inferioribus 
vim  et  efficaciam  ministrant  et  de  planetis  primo 
i'ideanius. 

{C)elvm  istud  habet  solem  lunam  habet 
saturnum  iovem  martern  venerem  mercurium 
non  quod  ecclesia  nientem  accommodet  nominum 
istorum  fabulis  sed  quod  tales  Stellas  notabilius 
exprimunt  usitatis  Est  igitur  saturno  color  candidus 
iovi  clarus  marti  igneiis  ludfero  gaudens  (so)  vespero 
qui  idem  est  refrdgens  inercurio  radians  lune  blandus 
soli  ardens.  habet  itaque  ecclesia  saturnum  candidum 
colore  s.  antiqtwrum  patriarcliarum  et  patrum  cursum 
qui  candidi  erant.  quod  ecclesiam  virtutibus  de- 
albabant  legitur  in  psalmo  .  .  . 

Folgen  einzelne  Kapitel  über  jeden  der 
Planeten,  erst  über  Saturn,  f.  206  über  Jupiter, 
dann  f.  211"  (über  der  S.)  De  marte  et  dus  signo, 
f.  216  Martis  stellam  et  eius  tipuni  aliquantisper 
tetigimus  nunc  quid  in  ecclesie  celo  mervunus  ope- 
retur  videamus  .  .  .,  f.  222"  Nunc  redeanms  ad 
venerem  %d  postrnodum  solis  et  lune  aliquantulum 
percurramus  regionem  . .  .,  f.  229  (C)um  venus  et 
mercurius  sie  circulos  habeant  ut  centrum  sibi  non 
in  terra  sicud  alii  planete  sed  in  sole  constituant. 
ideoque  drca  solem  currentes  ab  ipso  non  recedant . . . 
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mit  dem  Schluss  der  nächsten  Seite  (f.  230'') 
hört  dieser  weitläufige  (sehr  sclilecht  geschi'.)  alle- 
gorische Himmels-Traktat  plötzlich  unfertig 
(mitten  im  Satze)  auf.  Über  die  allegor.  Bedeutung 
von  caelum  vgl.  z.  B.  Hiahan  M.  112,  891. 

f.  230''  und  f.  231  leer. 

9)  f.  232—37  (16  x  10  dicke  aber  gute 
Schrift):  (o.  Üb.)  Text  einer  auf  Begehren  des 
Fr.  Hermannus  de  Bremis  ord.  s.  Franc,  zu  Rom 
im  J.  1429  [indictione  sej^tima  die  vero  inernirii 
secunda  mensis  Maii  pontißcatus  eiusdem . . .  anno  duo- 
decimo)  angefertigten  beglaubigten  Abschrift  — 
transumtum  publicum  instrumentum  —  über 
die  von  Papst  Martin  V  (1417—31)  den  dilectis 
filiis  fratribus  et  dilectis  in  x  filiabus  sorori- 
bus  ordinis  fratrum  de  penitentia  i.  J.  1425 
{jpontif.  rui')  verliehene  Erneuerung  und  Bestäti- 
gung der  i.  J.  1289  durch  einen  Brief  (f.  2321^— 
236"  =  Bull. Rom.  s.  a.  1289  t.IV  1869  p.  90—94 
Supra  niontem  catholicae  fidei . . .)  von  Nicolaus  IV. 
(1288—92)  diesen  Franciskaneru  gegebeneu  Vor- 
schriften (dritte  Regel). 

Dahinter  f.  237''— 39  (v.  ders.  H.)  eine  Urkunde 
(nicht  bei  Riedel)  vom  24.  Juli  1422  über  die 
im  Minoritenkloster  zu  Salzwedel  öffentlich 
vor  Notar  und  Zeugen  geschehene  Verlesung 
einer  (im  Minoritenkloster  zu  Stendal  unter  dem 
10.  März  1342  ausgefertigten  beglaubigten)  Ab- 
schrift eines  eigenhändigen  Briefes  des  Papst 
Nicolaus  über  die  Bestätigung  der  Tertia  regula 
beati  Francisci  (nur  Anfang  und  Ende  dieses 
Transs.  selbst  wird  gegeben): 

In  nomine  dm  Amen  Anno  nativitatts  eiuxdcm 
Milledmo  quadringentedmo  vicedmo  secundo  indictione 
decima  quinta  Mends  lulii  die  vicedma  quarta  hora 
terciarum  vel  quasi  Pontificatus  Sanctissimi  in  .r 
patris  et  domini  nostri  domini  Martini  divina  provi- 
dencia  pape  Quinti  Anno  suo  quinto  In  mei  notarii 
p\iblid  subscripii  et  testium  infra  scriptorum  ad  Jioc 
vocatorum  et  rogatormn  presenda  personarum  consti- 
tuti  honorabiles  et  religiosi  viri  ac  domini  GerJiardus 
Voghe  custos  lohannes  Franco  Gardianus  et  Andreas 


Rnppin  fratres  ordinis  saneti  Francisci  sev-  fratnmi 
minorxim  monasterii  fratrum  minorum  intra  muros 
veteris  opidi  \  (f.  238)  Saltwedel  Verdensis  dioceds 
siti  quoddam  instrumentum  publicum  seu  transscriptuni 
cuiusdam  litterae  Aposiolice  manu  propria  cuiusdam 
lohannis  Mernitz  (weiter  unten  Bernitz)  clerid 
Havelbergends  diocesis  publici  notarii  conscriptum 
et  pubplicatum  ut  prima  fade  apparebat  Confirma- 
cionem  tercie  regule  beati  Francisci  antedicti 
continens  non  abolitum  non  cancellatum  non  abrasum 
Nee  in  aliqua  sui  parte  suspectum  nee  vidosum  Sed 
omni  prorsus  vido  et  suspidone  carens  in  medium 
produxerunt  Ac  per  prefatum  fratrem  Andream 
voce  sollenni  et  alta  legere  fecerunt  Cuius  tenor  sequi- 
tur  in  hec  verba ...  (f.  238'')  post  cuius  instrumenti 
seu  transsumjHi  publid  lectionem  supradicti  Gerhardus 
Custos  lohannes  Gardianus  et  Andreas  fratres  preme- 
niorati  ordinis  requisiverunt  me  in  notarivm  publicum 
infrascriptum  ut  sibi  super  premisds  Omnibus  et 
singulis  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  con- 
ficerem  instrumentum  seu  instrumenta.  Acta  sunt 
hec  in  cenacuLo  estivali  Monasterii  antedicti  Anno 
Indictione  Mense  die  hora  et  pontißcatu  quibus  supra 
Presentibus  honorabilibus  et  Circumspectis  viris  domino 
Henrico  Cowlitzer  presbitero  Tiderico  Walthere  et 
lohanne  Ungnaden  proconsulibus.  Hermanno  de 
Chuden  \  (f.  239)  lohanne  Büke  et  Henrico  Dorheyden 
dicti  veteris  opidi  Sahwedel  consulibus  dicte  Verdends 
diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  spedaliter  et 
rogatis  ae. 

Also  no.  9:  1)  die  Tertia  regula  b.  Fran- 
cisci (geg.  von  Nicolaus  IV  1289)  mit  der 
Coufirmatio  durch  Martinus  V  v.  J.  1425  — 
in  Form  einer  öff.  Ausfertigung  v.  J.  1429  (vgl. 
S.  Franc.  Opp.  ed.  Antv.  1623  p.  232)  und  2)  Ur- 
kunde über  die  Verlesung  eines  Stendaler  Trans- 
scriptum  ders.  Bulle  des  Nie.  in  Salzwedel  i.  J. 
1422.  Zu  den  Namen  der  Ratsherren  in  Salzwedel 
und  Stendal  (Bismarck)  vgl.  Reg.  zu  Riedel  III, 
118.  266. 

Rest  der  S.  und  Rucks,  leer:  dahinter  4  leere 
GegenbU.  dieses  Sestern  (232  ff.)  ausgeschnitten. 
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10)  f.  240—250  (17  X  11  a.  H.):  Indpit 
tractatus  Galensis  de  origine  processu  ac  fine 
Machometi  et  quadruplicireprohacione  me prophede 
{Ad  ostendendum  quod  machomettis  .  .  .  gedruckt 
Arg.  1550  etc.  s.  Sbaralea  Suppl.  p.  429).  Ders. 
Tr.  des  Johannes  Galensis  (Walensis)  auch 
in  theol.  fol.  425. 

f.  250  leer.  Auf  dem  Schhtssbl.  dieses  Sestern 
noch 

11)  f.  251^-''  (18x11  a.  H.):  Zwei  Bruch- 
stücke. Über  dena  ersten  (sw.)  Üb.  Homo  debet 
esse  communis  omnihus  quantum  potest. 

Hie  secuntur  quatuor  in  quibtis  et  ex  quibus  est 
haurienda  aqua  quo  ad  salutein  co)ifratrum.  primum 
est  ut  communis  sit  Omnibus  .  . . 

Dann  (a.  R.  nota)  Queritnr  de  saloinone  utrum 
salvus  sit  an  non  qui  ydola  adoravlt .  .  . 

12)  f.  252-275  (16x11):  AVeiterePredigten 
(verschiedener  Verfasser),  wie  oben  uo.  7,  z.  T. 
von  denselben  Händen  und  mit  Übb.  der  Zeiten. 
Zuerst  Do  2  adventus  (Cristus  suscepit  vos  in  honorem 
dei  ad  ro  15.  Nos  videmus  ad  oculum  quod 
pauperes  .  .  .  magnum  sibi  honoi'em  reputant  si  ab 
aliquo  potente  et  mitissimo  domino  ab  eorum  miseria 
tollerentur  . . .)  —  f.  251''  dö  3  adventus  —  f.  255'' 
(von  ders.  Hand  und  Tinte,  wie  oben  f.  91—99'', 
f.  145-150,  159—178'')  döica  XIX,  do  XX  f.  257, 
XXI  f.  260  bis  f.  263''.  Dahinter  f.  264—275 
(v.  a.  H.)  ohne  Anfang  (vor  f.  264  Reste  eines 
ausgerissenen  beschriebenen  Blattes)  Predigten 
für  Sonntage  nach  Pfingsten  (f.  268''  dö  II  post  pe, 
f.  272  domica  VI  post  pethe  bis  f.  274''  ohne  Ende, 
f.  275  do  X  post  pMe  bis  f.  276''  unvollst.). 

Folgt  f.  276—287  ein  mit  den  ursprüng- 
lichen alten  Blattzahlen  296 — 309  (eines 
besonderen  Codex)  bezeichnetes  Stück  melu'fachen 
Inhalts : 

13)  f.  276—280  (17  x  11  sehr  schlecht  ge- 
schrieben): Ein  kurzer  Tr.  de  regimine  sani- 
tatis  (o.  Üb.). 

Anf.  Regimen  sanitatis  est  triplex  conser- 
vativum  preservativum  et  rediictivnm  ut  innuit  galienus 


3  tegni...  (dann  Haly  angefühi't)  —  de  complexione 
zuerst,  dann  f.  276''  De  qualitate  cibi  suinenda, 
f.  277''  De  ordine  dietandi  capiitulum,  f.  278''  Tempus 
anni,  i.  279  De  hm-a  comedendi,  ib.  De  conswetudine, 
bis  Schi.  f.  280''  . .  .  Et  ista  satisfaciunt  quantum 
ad  regimen  sanitatis  et  quod  hie  non  rnulta  possunt 
dici  etc. 

14)  f.  280"— 283  (16  X  10  von  a.  schlechter 
Hand,  von  f.  281''  an  plötzlich  feste  gute  Schrift) : 
Super  eo  quod  queritur  utnmi  de  centum  marcis 
in  una  manu  pro  capella  in  loco  fratrum  mino- 
rum  facienda  et  c  marcis  in  alia  manu  pro  misds 
cantandis  per  dominum  leonardum  in  testamento 
suo  relictis  et  pro  dictis  exequendis  ab  eo  executoribus 
deputatis  quarta  pm-tio  rectori  seu  eurato  parrochiaUs 
ecdesie  dicti  doinini  leonardi  debeatur  et  utrum 
dyocesanus  loci  rebus  ita  se  habeniibus  possit  exe- 
cutionem  dictorum  legatorum  assumere.  Breviter 
respondetur .  .  . 

Dazu  als  Fortsetzung  ders.  sich  bemühenden 
Hand  f.  283"— 286:  (a.  R.)  Tractatus  de  con- 
fessione. 

Contra  constitucionem  super  cathedram  (Extr. 
in,  6,  2  von  Bonifacius  VIII)  et  privilegia 
dictis  fratribus  a  sede  apostolica  conscessa 
(so)  que  non  sunt  per  dictam  decr(etaleni)  sublata. 
et  contra  declaradones  et  statuta  romanorum  ponti- 
ficum  nonnulli  ex  prelatis  ac  sacerdotibus  et  redonbus 
antedictis,  asserunt  publice  Quod  confessi  dictis  fratri- 
bus habentibus  potestatem  secundum  dictam  ded.  non 
possunt  audire  confessiones  parrochianorum  ipsorum 
sacerdotum,  rectonim  seu  curatorum  absque  licenda 
eorundem.  Item  quod  confessi  fratribus  supra  dictis. 
et  ab  eis  absoluti,  teneantur  eadem  peccata  iterato 
propriis  sacerdotibus  conßteri.  Et  quod  mdlatenus 
est  eredendum  illud  quod  dicunt  se  fratribus  esse 
confessos.  nee  talibus  ministrandum  eucharistie  sacra- 
mentum  nid  denuo  ipsis  sacerdotibus  parrockialibus 
conßteantur  et  absolvantur  ab  eis.  In  quibus  prefati 
prelati  ac  sacerdotes  seu,  rectores,  et  curati  contra 
dictos  fratres  male  moventur  et  eos  vexant  plurimum 
et  conturbant  Sicud  patet  per  radones  infrasa-iptas . . . 
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Dahinter  f.  286  von  a.  schl.  H.  ein  neuer 
Anfang  Audi  Israel  precepta  dm  . . .  in  hoc  verbo 
s.  s.  circa  divina  precepta  tria  tangit . .  .  über  die 
10  Gebote  (Henr.  de  Frimaria),  in  der  6.  Zeile 
wieder  abgebrochen.  —  f.  286''  leer,  dahinter 
sind  3  Bll.  mit  den  alten  Zahlen  306 — 8  aus- 
geschnitten. 

Folgt  f.  287  (alt  309)  ein  flüchtiges  Register 
mit  Verweisungen  daneben  auf  alte  Blattzahlen 
(der  ui-spr.  Hs.),  zuerst  über  Predigtanfänge  f.  1  bis 
f.  203),  dann  von  anderer  H.  angeschlossen  über 
Quästionen  von  Tugend  und  Glückseligkeit  nach 
dem  pMlosoplms  {Utrum  de  virtutibus  posdt  haben 
scientia...  von  f  207  bis  hinter  (Loch  am  Ende) 
f.  256',  endlich  von  dritter  Hand  nur  angefangen 
über  acht  (der  10)  precepta  (mit  neuen  Zahlen 
von  Anfang  bis  276'). 

15)  f.  288(— 319  Pergament,  sehr  kleine  aber 
gute  Schrift  XIV.  Jhs.  —  32  Bll.  in  vier  4  bog. 
Lagen,  je  mit  Stichworten,  2  sp.  Die  Spalten 
sind  später  mit  arab.  Zahlen  gezählt  1^127,  statt 
128,  da  il5  doppelt  steht.  Die  Blätter  schmutzig 
von  vielem  Gebrauch,  abgerieben,  hie  und  da 
neu  überzogen  mit  Tinte) 

(r.  kl.)  Incipiunt  eollationes  saper  lucam 
fratris  franeisci  (jrä'^^  —  dahinter  Forts,  der 
Rotschr.  etwas  erhöht  über  der  zweiten  Sp.  und  un- 
deutlich:) galu-äi(?)  ord'pd'  (vgl.  Quetif  I,  617'^?). 

Anf.  Hoc  nomen  maria  habet  5  litteras  ad 
denotandum  quod  ipsa  est  figurata  per  5  dominas... 

Die  Stücke  sind  später  (mit  ar.  Zahlen)  rot 
(schon  früher  schwarz  innerhalb  der  roten  Afgb.) 
gezählt  bis  81  (Sii/rgite  vigilate  et  orale  ne  intretis  in 
temptacionem  Ic.  22.  Plinius  libro...  dicit  quod  tota  vir- 
tus  etfortitudo  animalium  ferocium  est  in  cornibus) :  in 
diesem  letzten  Stück  bricht  die  Hs.  (am  Schluss 
einer  Lage)  unvollständig  ab. 

Auch  hier  die  (abgesetzten)  Stoff-Teilungen, 
wie  in  no.  8  u.  12.  Neben  Augustinus  Bernardus 
usw.  zahlreiche  Anfühi'ungen  aus  der  weltlichen 
Litteratur  (Valerius  Maximus,  Titus  Livius,  Tullius, 


Seneca,  PUnius,  Soliuus,  Boetius,  den  Schriften 
des  Philosophus,  des  Albertus,  Elinandus,  auch 
aus  Arabern,  wie  Aviceuna,  Serapio  (f.  289''  1), 
Constantinus  (f.  306*  1),  wol  oft  übernommen  aus 
den  viel  angeführten  Büchern  de  nugis  philoso- 
phoi'um  oder  de  vita  philosophorum  (narrat  policarpus 
wird  statt  Polycraticus  cit.  f.  310^  2  vgl.  Hermes  I, 
394):  auch  juristische  A^o  in  simima  (f.  318''  2)  und 
quidam  libelhis  qui  dicitur  Iuris  consultus  (f.  304''  1). 

424.  theol.  qu.  70. 
Pap.  167  Bll.  qu.  (16/17x11).  XIV«  Jh.  (1380). 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.  (sehr  beschnitten) :  früher 
J  170.  Aussen  ein  aufgeklebter  Pergamentstreifen  mit  (sehr 
abgeriebenem)  Inhalts-Verz.  XV.  Jhs.,  aus  dem  sich  ergibt 
dass  ein  vorn  jetzt  augenscheinlieh  ausgerissenes  (erstes) 
Stück   des   Bandes   enthalten  hat   Mgr  loh'es   beleth .... 

I   .  . .  Ite   dicta  ^ptiai^.   Alan'  de  pläetu  ne.  | 

Hystoria  de  magno  allexandro.  Ite  explä  |  cd.  .x.  pceptoi^ 
etc.  Die  Hystoria  ist  jetzt  das  erste  Stück,  alt  zwischen- 
gebunden, obgleich  in  Perg.  und  viel  kleineren  Schnitts 
(kleinstes  4")  13x  12.  Die  Papier-Lagen  (meist  Sesternen) 
zwischen  beschr.  Perg.-Falzen.  Vorn  sitzt  noch  das 
Pergament-Deckbl.  (f.  1  gez.)  des  urspr.  Bandes  mit 
Füllseln  kleiner  Schrift  (Aufzählungen  und  Sprüchen  aus 
der  Bibel,  Jerqnimus,  Gregorius). 

David  de  Aügusta  etc. 
1)  f.  2  (—32  Perg.  XUI.  Jh.,  von  versch. 
Händen,  hauptsächlich  einer  sehr  unschönen  von 
links  nach  unten  rechts  geneigten,  mit  roten  oder 
blauen  Afgb.  der  Abschnitte,  o.  Üb.):  Quoniam 
magnus  ille  alexander  multa  mira  egisse  legitur. 


qne    scire 


multis    delectentiir.    Hb  et   de   vita    eius 


all  qua  .^ummatim  decerpere  quibus  dekctacioni 
q  (so)  ut  cüque  valeam  satisfacere.  Egyptioi'um 
gentem  in  mathematica  arte  fuisse  valentem  littere 
tradunt  quorum  rex  nectanebus  qui  regis  persarum 
artaxersis  qui  et  mennon  dictus  esifuit  conteniporaneus 
magice  artis  peritus  ita  ut  cum  super  emn  hostes 
venirent  nee  miliciam  nee  arma  rriovet  (so)  sed 
palatiuni  intrans  apprehendit  coneam  eream  im- 
plevitque  eam  aqua  pluviali  tenensque  manu  virgam 
eneam  per  magicas  aries  demones  vocavit  eventurnque 
rei  investigavit.  Cumque  regnaret  annis  xriii.  nuncia- 
tum  est  ei  mxdtas  gentes  adversus  cum  convenisse  . . . 
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Schi.  (f.  32'')  .  .  .  et  ad  mutationem  sui  in 
omni  probitate  cunctos  instmens  cum  xii  regnasset 
annis  valedictis  singidis  diem  claiidt  extremum.  Sir 
mnnis  qui  se  exaltat  humUiahitur.  et  qui  se  hiimi/iat 
exahabitur.  ainen.  1>. 

Darunter  drei  Zeilen  mit  kleinerer  Schrift  rot : 
In  MI.  anno,  in  dies  sunt  et  tres  noctes  in  quibus 
si  horno  genitus  fueiit  corpus  eins  sine  dubio  in  regm 
manet  usque  in  diem  iitdiaü  (so)  hoc  eH  .vi.  kt.  aprilis 
et  III.  ydus  aug^  et  .im.  ka.  feb. 

Eine  frei  kürzende  Naeherzähhmg  des  hit. 
Alexauder-Romans,  nicht  nach  lulius  Valerius, 
sondern  nach  der  viel  benutzten  (vgl.  Jul.  Zacher, 
Pseudocallisthenes  Halle  1867  S.  109)  sogen. 
Historia  de  preliis. 

2)  f.  33:  (sw.)  Incipiunt  decem  precepta 
secundiiiii  qnod  btus  gg  (dies  (/^  durchstr.)  augu- 
stinus  ea  exposuit.  Sapiens  est  qui  seit  dampnum 
.SM«/«  precavere  . . .  Sajnentior  est  qui  scä  amorem 
onmium  conservare  Sapientissiinus , . .  Unde  Aug' . . . 
Für  jedes  Gebot  3  e.vpositiones.  Am  Sohl,  (et  nüquam 
sanctißceris  et  cetera).  An7io  dm  mccclxxx  die  sabati 
horacompletoriianteinvocavitdoniinicamcompletusest. 

Dieselbe  namenlose  Schrift  mit  derselben  Üb. 
z.  B.  bei  Denis  I  p.  2510  und  als  Glosa  decem 
preeeptorum  cum  pulchris  exemplis  das.  I,  2368 
(Boetius  de  diso.  seh.  angef.  f.  35"  1).  Auch  in 
cod.  theol.  oct.  28  (10). 

3)  f.  46:  (die  r.  Üb.  halb  abgeschnitten,  der 
alte  Inhalt  gibt  sie  als)  Tractatus  de  jyro- 
fectibus  religiosorum. 

Auf.  Progressus  religiosi  Septem  gressibus  distin- 
gwitur . . . 

Schi.  (f.  106)  . .  .pro  acceptis  bene/iciis  vel p>ro- 
missis.  que  vobis  deus  concedat  Amen  et  sie  estfinis. 

Die  gew.  in  den  Hss.  dem  Bonaventura  (Hain 
3510)  beigelegte  Schrift  des  David  de  Augusta 
welche  in  den  Hss.  oft  als  dritte  mit  den  zwei 
Schriften  der  Formula  noviciorum  und  ebenso 
im  Druck  verbunden  ist. 

Auf  f.  106"  Füllsel  a.  H.  (Stellen  aus  Rupertus 
—  Rup'  —  und  Bernardus). 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.     XIII. 


4)  f.  107:  (r.)  Jneipit  prefacio  lotharii  archi- 
dyaconi  (dann  vor  dem  1.  Kap.  de  miseria 
hominis  vgl.  f.  113  Inc.  secunda  jxirs  de 
ndseria  hominis  und  f.  120  Inc.  terlia  pars  de 
cogitacione). 

Am  Schi,  wieder  (statt  der  Hauptüb.)  Explicit 
prefacio  l.  a.  qui  jwstmodum  fiebat  papa  dictus 
Innocentius  (M.  217). 

5)  f.  124:  (r.)  Incipiunt  Meditaciones  Ber- 
nardi  {Multi  multa  sciunt .  .  .  M.  184,  185). 

6)  f.  133'':  (r.)  Incipit  textus  de  conflictu 
viciorum  et  vir  tut  um  (Apostolica  vox  clamat . . . 
tradere  debes.  Et  sie  est  Jinis  wie  bei  M.  40,  1106). 
A.  Schi,  (r.)  Explicit  te.vtus  de  conß.  v.  et  v.  gre- 
gorii  piape. 

Es  ist  die  bald  namenlose  bald  (wie  auch  hier 
im  alten  Inhalt  vorn)  dem  Augustinus  oder  dem 
Gregorius  (so  nachträglich  auch  in  theol.  fol.  503 
vgl.  zu  uo.  181,  1)  oder  dem  b.  Ambrosius  bei- 
gelegte bek.  Schrift  des  (Ambrosius)  Autpertus. 

7)  f.  141'':  (r.)  Incipit  viridariuiu  conso- 
lationis. 

Anf.  (der  Vorrede)  Quoniam  ut  ait  apostolus 
petrus  Spiritu  sancto  afflati  loquti  sunt  apostoli 
Oportet  nos  homines  eorum  dicta  imitari . . .  (der 
Anf.  des  Textes  fehlt  mit  dem  Schluss  der  Vor- 
rede zwischen  f.  141/142.  f.  151''— 152"  sind  zwei 
schlecht  gezeilte  Seiten  leer  gelassen,  ohne  Lücke. 
Die  BU.  des  letzten  zerstörten  Sestern  sind  rot 
gezählt,  vorn  unten,  vou  i' — 12  =  f.  143—154). 

Mit  Sprüchen  aus  Augustinus,  Gregorius, 
Isidorus  usw.  bis  Bernardus,  sowol  der  sanctorum 
oder  der  sapientum,  wie  Tullius.  Die  Rötelung 
dieser  nach  der  Vorrede  in  5  Partes  und  80  Kapp. 
(tractatus)  eingeteilten  Sammlung  von  auctoritates 
ist  unvollständig.  Ein  besserer  Text  in  theol. 
fol.  483  (vgl.  Haureau :  J.  d.  Sav.  1885  p.  429). 

Auf  der  Schlussseite  f.  156''  als  Füllsel  eine 
Erklärung  des  Panem  nostrum  cottidianum 
da  nobis  hodie.  Panem  utique  sustentacionis  sim- 
p>Uciter  dominus  docuit  petere  quia  . . . 

Angebunden  ist  ein  ungezeilter  Sestern  anderer 
35 
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(15  X  11)  Schrift  (dessen  letztes  leeres  Bl.  fehlt), 
mit  r.  Zahlen  der  Lectiones  und  der  nachträg- 
lichen Üb.  (sw.) 

8)  f.  157:  De  scä  hedwige  vidua  cuius  dies 
simt  in  vigilia  sei  galU  epi  ducissa  polonie  et  sIesie. 
De  S^  Edmundo.     Et  -S«   Odilia. 

(r.)  Ij  prima.  Lux  lucis  etfons  lunünis  pater  de 
celis  deus  obtenehratum  viciis  mundum  illustramt  novo 
quodam  splendore  glorie  sue.  dum  diebusistis  novisdmis 
beatam  Hedioigim  virtutibus  et  miraculm-um prodi- 
giis  radiantemfecit  ...(=  AS.  17  Oct.  VIII  p.  200-2) 
und  dahinter  f.  162  als  L'O"  die  Canonizatio. 

f.  164:  (r.)  Legenda  de  sco  Edmvndo  rege 
et  martire  lectio  prima  (Rex  edmundus  nobili 
gener e  natus  cuhnen  gerens  regiminis  qicmite  fuerit . . .). 

f.  166''  (von  a.  H.) :  Bta  odilia  cuiiin  pater 
enho  dn.c  .  .  .  (iuirz,  schl.  f.  167"  ob.  --  Rest  der 
Seite  leer). 

Die  drei  Schriften  (in  no.  422—24)  des  David  de 
Augusta  (t  1272:  deutsche  Schriften  s.  Goedeke,  Grund- 
riss  ^1,207)  stehen  a\s  jJnrtes  oder  Ubri  eines  Traetatns  (aber 
unter  dem  Namen  lacobi  boneventure)  zus.  in  Berol.  Harn. 
109  (m.  scr.  a.  1471).  Als  3  opuscula  ebenso  hintereinander 
sind  sie  in  der  Bibl.  max.  vet.  patr.  (Lugd.  1677)  t.  XXV 
]).  867 — 936  aus  der  früheren  vermehrten  d.  h.  (in  Form.  I) 
mit  Anhängen  von  Anführungen*)  aus  den  Vätern  (Ber- 
nardus  Aug'  aber  auch  TuUius  Cato)  in  jedem  Kapitel 
aufgeschwellten  Ausgabe  (Aug.  1593  Fabr.  nach  Oudin, 
Aug.  1597  Prodr.  ad.  opp.  Bonav.  p.  353)  unter  David's 
Namen  gedruckt.  Der  echte  Text  (ohne  Zusätze)  steht, 
wie  in  der  Harn.  Hs.  bei  fehlender  Vorrede  als  Bona- 
venturae  in  der  Mainzer  Ausgabe  (1609)  der  Opp.  VII, 
612.  In  der  Ham.  Hs.  fehlen,  wie  oft,  die  Vorreden, 
von  denen  die  des  ersten  Buches  als  von  einem  jüngeren 
an  den  berühmten  Prediger  Berthold  von  ßegensburg 
gerichtet  ist.  Zahllose  Hss.  in  München,  teils  namenlos, 
teils  unter  David's  Namen,  teils  (z.  B.  Mon.  21082)  unter 
dem  falschen  des  Bonaventura,  unter  dem  sie  zuerst  ge- 
druckt sind.  Die  drei  Schriften,  d.  h.  die  zwei  Teile 
derFormula  noviciorum  1)  de  exterioris  hominis 


*)  Im  »David«-Druck  sind  ganze  Predigten  aus  den 
Ps.  Aug.  sermones  ad  fratres  in  eremo  (s.  7  in  c.  2,  s.  2  in 
c.  4)  aufgenommen,  c.  1  ist  =  ed.  1,  c.  2  schl.  et  discipulis 
super  magistrum  bei  ed.  p.  870"  3,  c.  3  ist  =  ed.  4  (ed.  3 
fehlt),  worin  d.  Augustin-Einschub  mit  den  Worten  schliesst 
Haec  omnia  Augustinus;  deinde  prosequitur  f rater 
David. 


compositione  (Auf.  des  Textes  Primo  igitur  semper 
(leb es  considerare  ad  quid  veneris . . .)  und  2)  d e  i n t e r i o r i s 
hominis  id  est  mentis  reformatione  (Anf.  In  priori 
formula  noviciorum),  wie  sie  im  Anfang  d.  h.  der 
zweiten  Vorrede  des  2.  Buches  bezeichnet  sind  (vgl. 
z.  B.  Mon.  4637.  7987  usw.)*)  und  die  einzelne  Schrift 
de  profectw  religiosortmi  (Anf.  Profectus  religionis 
Septem processihiis  distinguitur . . .)  stehen,  wie  im  Ham.  109, 
zusammen  z.  B.  in  Mon.  3037.  5606.  5829.  8826.  23443  usw. 
Das  erste  Buch  hat  im  Ham.  109  noch  einen  Anhang, 
der  in  dem  vermehrten  Text  des  David  der  Ausg.  ganz 
fehlt,  im  Mainzer  Bonaventura  als  zweiter  Teil  (von  De 
institutione  novitiorum  =  Form.  I)  auftritt.  Am  Schl.  von 
c.  25  {Epylogus  =  c.  41  der  D.  Ausg.)  heisst  es  f.  18^ 
. . .  castus  in  omnibus.  (r.)  Explicit  de  forma  novitiorum. 
c.xxvi  Libellus  qui  sequitur  videtur  quasi  medius  inter 
libellum  de  reformatione  mentis  qui  postea  sequitur 
et  istum  precedentem,  vel  forte  totuni  est  de  formula 
novitiorum.  Anf.  Si  vis  in  spiritu  proficere  et  hoc 
esse  i)ropter  quod  .  .  .  Schl.  (c.  38  =  ed.  Bon.  p.  623 
II,  14)  nee  ullam  reverentiam  exhiberi.  Diese  Formula 
brevis  ad  novicios  (die  Viginti  ^Mssus  des  Ps.  Bonav. 
vgl.  Berl.  th.  qu.  85,  5)  kommt  für  sich  vor  hinter  de  ext. 
und  de  int.  hom.  in  Mon.  9637,  vgl.  15312  (libri  IV  De  prof.!) 
26739  usw*,  im  Ham.  cod.  ist  sie  als  Ib  Teil  der  Gesamt- 
ausgabe von  Form.  I  u.  n  -}-  (De  prof.)  III.  Missverständliche 
Zusammenstellung  von  rio.  2  (Form.  II)  und  no.  3  (De  prof.) 
als  zwei  Bücher  de  prof.  rel.  (dahinter  Foi-m.  I  mit  Ib  für 
sich)  in  den  Opp.  Bonav.  (Mog.)  VII,  557—612),  wie  in 
der  niederdeutschen  Ubs.  cod.  germ.  qu.  1080  (in  um- 
gekehrter Folge,  als  no.  3  4-2,  in  cod.  germ.  qu.  176). 

425.  theol.  oct.  12. 
Perg.  88  BU.  12».  (10x2).  XV.  Jh. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.) :  33  in  Hendreiohs  Nachträgen 
zum  Kat.  von  1668  f.  143b  =  Q  31  des  zweiten  Kat.  Vier- 
bogige  Lagen.  Grosse  feste  Schrift,  mit  Rötelung.  Afgb. 
abwechselnd  blau  u.  rot.  Auf  dem  ersten  Bl.  ein  rotes 
Wappen  mit  6  Sternen.  Auf  einem  Vorbl.  in  alter  Schrift 

XY/XVI.  Jhs.  (im  Anfang  ausgeki'atzt  ein  Name servus) 

dei  Cum  ego  indignus  peccator  ad  custodiendum  commissus 
sum  ut  me  gratia  Spiritus  sancti  hac  nocte  custodias  Amen . . . 
Aus  dem  Strals.  Arch.  1 682  (vermutlich  S t e 1 1 i n ,  Gart.). 


*)  Im  Berliner  cod.  theol.  oct.  134  m.  s.  XIV  stehen 
sie  mit  ihren  kurzen  Vorreden,  die  erste  Formula  als 
Dilecto  in  xpö  fratri  N.  (Bertholdo  fr.  David  sagt  bestünmt 
die  Ausgabe  B.  P.  25,  869)  Quod  deo  operante  bene  incepisti. 
et  ipso  cooperante  melius  consumare.  Desiderasti  a  me 
frater  kme  ut  aliquid  scriberem  tibi  ad  edificationem . . ., 
die  zweite  ohne  Aufschrift  Collationes  meas  quas  pro 
exhortatione  ad  novitios  nostros  vel  dlios  religiosos  facere 
solebam  simul  pi-o  aliqua  parte  collegi .  .  . 
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David  de  Aug.  etc.  (Mönchsübungen) 
mit  jordanus. 

1)  f.  1:   (r.)  Incipit  speculitm   monarhorum. 
Primo    considerare   debes   quare   veneris. 

et  ad  quid  veneris.  et  propter  quid  veneris  .  .  .  (Sclil.) 
castus  sis  in  ornnibus.  Et  quiciique  hanc  regulam 
secutiis  fiierit  pax  iAu  xpi  vivit  in  eo.  Expl.  sp>.  in. 
Ist  die  Formula  (I)  noviciorum  des  David  de 
Äugusta  =  Ps.  Bonaventura  Opp.  ed.  Mog.  VH, 
613-19.    Vgl.  zu  no.  42.3.  424.  ' 

2)  f.  24'':  (r.)  Iw.  Status  cuius/ibet  reli- 
giosi  proficere  volenti  (so). 

Amplectitur  religiosus  primo  cordis  puiitatein . . . 
deo  gras. 

Daran  f.  25'':  (r.)  Jiu:  ainmonicio  quedam 
regularis  discipline.  ^Id  hoc  stu.deat  quisque 
bonus  religiosus  ut  habeat  cordis  puritatetn  .  .  . 

Am  Sclil.  (f.  27")  Explicit  status  pro/icien- 
cium  utilis  et  ralde  (so).    Deo  gras. 

3)  f.  28 :  (sw.,  rot  unterstrichen)  Istud  par- 
vum  et  simple.v  exercitium  sequens  per  ordinem 
vite  tue  f rater  quicüque  pie  in  xpb  vivere  et  spiri- 
tuali  vita  proficere  intendis  diligenter  studebis  obser- 
vare  quod pro  magna  paiie  collectum  est  ex  con- 
sueludine  humilis  patns  domini  florencii  et 
aliornm  devotorum  (der  Kartaiise?). 

Vorschriften  der  täglichen  Übungen,  mit  Ge- 
beten dazu  (Anf.  Pnnio  inquit  cum  surgendi  tempus 
est  audito  signo  .  . .).  Berufung  auf  Bernardus  (in 
l.  de  vereeandia)  f.  30.  Am  Schi.  Explicit  exer- 
citium quotidianuni  brece  et  utile  pro  novicüs  in- 
sütuendis  ex  devotorum  dictis  copulatum  a,c. 

4)  f.  38:  Incipit  quedam  utilis  doctrina  super 
menioratione  et  incorporatione  dominice  pas- 
sionis  que  docet  diligenter  intelligere  causas  .vpi 
dolorem  augmentantes  . .  .  (Schi.  d.  Prol.)  compas. 
sive  exerceri. 

Ex  libello  qui  incipit  beatus  vir.  Primo  \tt 
melius  comp assionem...  (Schi.)  o/eciwosa  compassione. 

Dazu  gehörig  5)  f.  41:  Sequimtur  LXV  arti- 
culi  passionis  domini  per  magistrum  iorda- 
num  qui  in  sex  feriis  dividentur  {Primus  articulus 


passionis  dWice  est  pavoris  et  tristicie  assumptio . . . 
dies  ist  der  Anf.  des  artic.  i  —  der  Prologus  fehlt). 

Die  vollständige  Abb.  des  lordanus  de 
Quedlinburg  (ord.  erem.  S.  Aug.)  heisst  im  cod. 
Vind.  4256  (nach  Denis  I,  2815)  Inc.  ir.  Mag. 
lordani  sacre  theol.  pro/,  de  65  articulis  passionis 
d.  n.  i.  c.  qui  distinguuntur  in  Septem  partes  princi- 
pales  sec.  Septem  horas  canonicas  [Itisjrice  et  fac 
sec.  exemplar.. .  so  der  Prolog).  Dazu  gehören  LXV 
theoremata  coiTespiondentia  totidem  articulis  (d.  h.  Ge- 
bete als  Text  der  articuli),  bes.  in  Vind.  4547  (Denis 
I,  2593).  Angeblich  aus  der  PostiUe  Jordan's, 
deren  Teil  es  ist,  bes.  abgedruckt  nach  Ossinger 
Bibl.  August,  p.  800 :  Hain  9442-43.  Die  Berl.  Hs. 
theol.  qu.  175  (m.  s.  XIV  ^  aus  Erfurt  S.  Petri) 
enthält  f.  73  eine  Expositio  orationis  dominice 
edita  et  lecta  in  scolis  Erford  per  fratrem  lorda- 
num  de  qxietelingburg  ord.  herem  s.  Aug.  a.  d. 
M'.CCC. XXVir  cum  Matheum  ordinarie  lectitaret . . . 
auf  Bitten  der  Hörer  bes.  hgg.  in  10  Lectionen. 

Am  Schi.  (. . .  verbis  explicabile)  Expliciunt  sexa- 
ginta  quinque  articuli  dominice  passionis  a. 
tnagistro  iordano  sagaciier  distincti  breviter  tn 
compendiose  de  originali  ext/j'yacti. 

Angehängt  f.  56:  Item  versus  de  saneta 
cruce  (T'j'to  boni  monarhi  crux  est  sed  dux  paradysi 
portal  portantem  ...   6  V.). 

6)  f.  56":  (r.)  Inc.  jyurvum  alj>habetum 
monachi  in  schola  dei  (Th'scipulus.  Vias  tuas 
domine  demonstra  micki  .  .  .  Mgr  lectio  i.  Ania 
nesciri . . .   Polgen  23  kurze  lectiones  des  Magister). 

7)  f.  61 :  (r.)  Materie  de  quibus  cogitabi- 
m  H  s.  Sabbato  de peccatis.  Dominicis  de  regno  celorum. 
Feriis  secundis  de  morte.  Feriis  terciis  de  benefidis. 
Feriis  quartis  de  iudicio  extreino.  Feriis  quintis  de 
p>enis  infemi.  Feriis  sextis  de  press/orjc  domini. 
Darüber  einzeln. 

8)  f.  80:  (r.)  Sequentes  jterticule  (so)  dicen- 
tur  ante  communionem  {Perticula  prima.  Verum 
quia  tibi  per  tot  arduas  et  difficiles  ascensiones 
gradienti  adhuc  restat  via  . . .).  Folgen  4  Perticule 
mit  Berufung  auf  Bernardus. 
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9)  f.  85  :   (r.)  Sjyeculum  humilitatis. 

Humilis  tiniore  dei  correpius  . . .  (Schi.)  Qui 
vult  esse  humilis  fiat  sibi  vilis  stultus  et  fatuus. 
reputet  se  mortuum  et  sepultum  cum  deo. 

Expl.  specidum  humilitatis. 

Angehängt  f.  87  zwei  Sprüche  mit  der  Üb. 
Gregorius  de  humilitate  (^Qualis  quisque  apiid 
se  lateat.  coniumeUa  illata  probat .  .  .). 

426.    theol.  fol.  178. 

Pap.  275  BU.  fol.  (22/24  x  16).     XV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzbd.  in.  gepr.  L.  (schmutzig) :  früher  LXXII 
Cat.  1668  f.  43  b,  dann  K  12  (Stosch).  Mit  Ausnahme 
eines  Anhangs,  ganz  von  einer  Hand,  in  enggedrängten 
Spalten  (zu  über  50  Z.)  ohne  Teilung  und  ohne  Interp. 
geschrieben,  mit  der  gewöhnl.  Rötelung  (oder  Rotunter- 
streiohung)  der  Ubb.,  Afgb.,  Antupfung  der  Satzantänge. 
Das  Ganze  hat  eine  alte  urspr.  Blatt-Zählung  (je  auf  der 
Mitte  des  Aussenrandes)  mit  roten  lat.  Zahlen  I— CCLXXIII, 
mit  Ausschluss  des  Perg.-Vorbl.  (f.  1,  auf  dem  wie  auf  den 
gegen  den  Deckel  geklebten  von  späterer  Hand  allerlei 
theol.  Nota's,  Stellen  aus  Augustinus  u.  dgl.),  sowie  der  zwei 
ersten  BU.  (f.  2—3:  Index)  des  ersten  Sesternus  und  mit 
Einschluss  von  2  leeren  Schlussblättern  der  letzten  Lage. 
Sowol  am  Anfang  als  am  Schluss  des  Geschriebenen  steht 
die  Eintragung  Societatis  lesu  Lippiae  1627  (vermutlich 
aus  dem  Augustiner-Kloster  in  Lippstat). 

Augustinus,  Gbegoeius,  Anselmus,  Hugo, 
Beenabdus,   Bonaventura,   David  de  Aug.  etc.: 

GROSSE  Sammlung  erbaulicher  Schriften. 

f.  2'' — 3*:  (r.)  Tytuli  libronmi  coHtentomm  in 
hoc  voluinine. 

Folgen  grösser  geschrieben  und  von  anderer 
Hand  als  der  Text  des  Bandes  zwisclien  roten 
Linien  4x  11  Titel  in  4  Spalten,  mit  den  (röm.) 
Blattzahlen  (r.)  daneben,    f.  3''  leer. 

1)  f.  4:  (r.)  Incipit  über  bti  Bernhardi  de 
instructione  (a.  Schi,  de  disciplind)  noviciorum 
(Primo  ergo  semper  debes  considerare  ad  quid  veneris. . . 
castus  in  omnibus)  in  25  Kapp,  frei  veränderter 
und  abgekürzter  Fassung  =  Ps.  Bonaventui-a  d.  h. 
David  de  Augusta,  Formula  (i)  noviciorum. 
Vor  dem  Anfang  eine  einleitende  Stelle  dazu  iu 
4  Z.  Per  cottidianam  e.vpenenciam  semper  melius 
intelliges  quia  quanto  quis  altius  piroficit  in  virtutis 
actione  tanto  clarius  videt  quid   adhue  sibi  desit  et 


qualiter    ad    ea    que    restant    deheat    jr/ervenirc    jis 
A  mandatis  eiu-t  intdlexi  ic. 

2)  f.  5''  1:  Im:  ammonlcio  pulehr a  bti 
Augustini  de  diligencia  studii  ei  lectionis 
(Propicio  xpb  ...  Ps.  Aug.  ad  fr.  in  er.  s.  56 
M.  40,   1339). 

3)  f.  6"1:  Inc.  lyl  seqnitnr  Hb  er  Augustini 
de  sclencia  salutis. 

Anf.  Ihio  sunt  que  debet  habere  omnis  homo  et 
omnis  mulier.  bomim  fidem  videlicet  et  bonam  vitam 
et  terdum  .  .  .  verum  penitenciam  . . .  (demgemäss 
folgen  3  kui'ze  Abschnitte  über  Credo,  Decem  pre- 
cepta  nebst  Septem  operamisericordiae,  und  Busse). 

4)  f.  6''  2:  Incipit  Augustinus  de  lapsu 
mu7idi  et  incertitndine  rite  (Omnis  homo  in 
tribukwione  aliqiia  . . .  Aug.  s.  60  M.  38,  402). 

5)  f.  8''1:  Inc.  augustinus  de  vita  xpiana 
(Ego  augustinus  primus  peccatov  et  ultimns  .  .  .  Ps. 
Aug.  M.  40,  1031). 

Nach  dem  Eingang  ist  am  Fuss  der  Sp.  ein 
neues  Incipit  de  vita  äpnana  wie  diesem  entsprechend 
der  sich  wiederholende  Titel  im  Inhaltsverz.  nach- 
träglich wieder  abgeschabt. 

6)  f.  12"  2:  Inc.  Augustinus  de  penitencie 
medicina  {Quam  sit  utilis  et  necessaria  . . .  Aug. 
8.  351  M.  39,   1535). 

7)  f.  15''  1 :  (o.Ub.)  Advcrsus  dcmonum  nequitiam 
qu,e  nobis  clüs  anna  ostendit ...  (a.  Schi.)  E.rplicit 
Aug"  de  oracione  et  ieiuuio  (Ps.  Aug.  serm-  73 
M.  39,   1886). 

8)  f.  15"  2:  (o.  Üb.)  Omnis  homo  qui  vult  de 
inimico  ,iuo  vindicari  provocat  in  se  vindictam  dei... 
(a.  Schi.)  Explittit  Aug'  sermo  quis  debet 
vincere  inimicum.  Nach  dem  Inhaltsverz.  vorn 
Compendium  quoddam  bti  Augustini  quomodo  debeat 
vincibono  malum  (Aug.  s.  73  ad  fr.  in  er.  M.  40, 1357). 

9)  f.  16''  1:  (r.)  hic.  liher  Aurelii  Augustini 
de  Sermone  Dni  in.  monte  zc.  (Sermonem  quem 
/ocutus  est  itic  .vpt- .  .  .)  —  f.  24"  1  Inc.  secundus 
liber...  (a.  Schi.  f.  32'' 2)  Explidt  über  Aurelii 
bti  Augustini  de  sermone  dm  in  monte  scdm  ewan- 
geliam  mathei  (M.  34,   1229). 
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11)  f.  32»  1:  (r.)  Lw.  IW  bti  amhrosii  qui 
exanieron  dicitur  {Taiititiune  opinioriis  .  .  .  M.  14, 
134). 

12)  f.  58''  1:  (r.)  I?ic.  über  Enchyridion 
bti  Aii(f  (JJifi  non  potest  dulcissime  fili  laurenti... 
M.  40,  231). 

13)  f.  67'' 1:  (r.)  Prologns  jw  Ubro  prospei'i 
de  vita  contemplativa  {Diu  multumque  .  .  .)  — 
Incipiunt  capitula  (i—xxv)  —  f.  67*  2  Inc.  piimum 
capitulwn  (dies  gestrichen  u.  m.  a..  Rot)  argu- 
mentum (Pomerius  M.  59,  41.5). 

14)  f.  70"  2:  (r.)  Inc.  Stella  clericoruin  (Quasi 
Stella  matut'ma  .  . .  c.  i-xxi  =  Hain  1.5060 £f.). 

15)  f.  73''  1:  (r.)  Conpendium  de  horis 
canoiiicis  dicendis  (ßepcies  in  die  landein  dixi 
tibi  In  psalino.  Quamvis  deus  semper  et  in  omni 
teniptore  a  nobis  sit  laudandus . . .  credo  quod  nulliim 
Sit  peccatum.  Explicit  uti/is  hortario  de  Jwris 
Canonids. 

16)  f.  74'' 1:  (r.)  lohannes  Crisostomus  de 
naturis  hestiavum.  Darunter  (sw.)  Incipiu7it  dicta 
iohannis  Crisostomi  de  naturis  bestiarum  Inprimis  de 
leone.  Igitur  iacob  benedicens  . .  .  Phisiologus  dicit 
tres  naturas  habet  leo  . .  .  bis  im  Kap.  Defenice . . . 
qui  profect  de  thesauro  suo  nova  et  vetera  et  .nc 
est  finis  libri  b.  I.  er.  d.  n.  b.,  worauf  nochmals  ein 
rotes  Explicit  usw.  (folgt  von  a.  H.  eine  Liste  der 
beschriebenen  Tiere)  —  der  bek.  Physiologus. 

17)  f.  77"  1:  (r.)  Tractatus  bti  Bernhardi 
Abbatis  De  altercacione  quatuor  sororum  que  sunt 
misericordia  et  veritas  iuslicia  et  pax  {Divina  provi- 
dencia  duo  fecit  jialacia  Unum  superius  quod  vocavit 
celum  Alterum  vero  inferius  quod  paradimm  appella- 
vit . .  .  et  virginem  desponsatam  ^c.  et  sie  est  finis. 

18)  f.  78*  1:  (r.)  Incipit  über  bti  Bernhardi 
qui  dicitur  Gemme  crucifixi  {Excede  hämo 
paalisper  sensus  camis  et  corporeai-um  fantasmä  (so) 
voluptatum  .  . .  multo  magis  vobis  debet  esse  inanere 
cum  illo  Amen  et  sie  est  finis). 

19)  f.  81="  1:  (r.)  Incipit  tractatus  Hugonis 
de  Sco  Victore  De  sacramento  Altaris  zc. 
{In  rirtute  sce  cj-ucis  et  in  sacramento  altaris  viapia 


est  conveniencia  . .  .)  Ps.  Hugo  de  canone  mystici 
libaminis  M.  177,  455:  hier  vollständiger,  mit 
einem  nur  durch  ein  Paragraphzeichen  geschie- 
denen Anhang  hinter  dem  Schluss  der  Ausg.  (•«' 
ante  mortem  ostiam  dei  fieii  digtii  fuemnus)  f.  83'' 2 
Z.  8  V.  u.  Sacerdos  dum  betiedicit  tribus  digitis 
elevatis  duos  premit  hoc  significat .  . .  (Schi,  mit 
Erkl.  von  Ite  missa  est  und  Benedicamus  dno)  ut 
se  implicent  negociis  secularibus.  Explicit  Hugo  de 
scö  Victore  de  sacramento  Altaris. 

20)  f.  83"  2:  (r.)  Incipit  über  bti  Augustini 
de  essencia  divina  {Omnipotens  deus  pater  et 
filius  et  sjnritus  sanctus  unus  atque  trinus  . . .  Ps. 
Aug.  M.  42,  1199  d.  h.  abgekürzter  Text  von 
cap.  (i)  der  Formida  spir.  intell.  des  Eucherius 
bis  M.  p.  1206,  9  mit  einem  kurzen  Anhang 
f.  84"  1  Hec  et  hiis  similia  figurata  locucione  sicud 
dictum  est  accipienda  sunt .  . .  der  aus  dem  Ent- 
sprechenden bei  Ps.  Aug.  M.  42,  1206  c.  n 
einige  Absätze  ausgezogen  hat.  Schi,  (wie  bei 
Ps.  Aug.)  . . .  refertur  ad  opus  iitsticie  et  sie  est  finis. 

21)  f.  84"1:  (0.  Üb.)  Gracioso  (so)  ac  felici 
militi  dno  Raymundo  .  .  .  a.  Schi.  f.  85"  2  Explicit 
epta  bti  Bernhardi  super  ciira  rei  familiaris 
utilius  gubernanda  (Hain  2875  ff.),    f.  85"  leer. 

22)  f.  86''1:  (r.)  Meditationes  Bti  Augustini 
Epi  {Domine  deus  mens  da  cordi  meo  te  desiderare . . .) 
kurzer  Auszug  in  Stücken  aus  Ps.  Aug.  M.40,  901 
c.  1 — 10  (Schi,  mit  der  oracio  14  aus  Anseimus 
als  c.  10  M.  p.  909,  14:  angebliche  c.  12  ff.  dieser 
Schrift  sind  eine  besondere  Schrift,  die  Defloratio 
eines  Abt  loannes  vgl.  Vorr.  bei  M.  40,  898-902). 

23)  f.  87''2:  (r.)  Incipit  liber  bti  augustini  de 
fide  katholica  qui  dicitur  speculiim  manuale 
(Anf.  Adesto  mihi  verum  Imnen  .  .  .)  mit  roten 
Übb.  der  einzelnen  nachträglich  mit  anderem 
Rot  gezählten,  auch  oft  anders  abgeteilten  Kapp. 
i—xxxiiii.  Dann  f.  90"  2  Inc.  liber  secundus  fidei 
caiholice  sive  specidum  manuale  (Anf.  Deus  supra 
quem  nichil  est.  extra  quem  nichil .  . .  in  c.  33  d. 
Ausg.  bei  Ps.  Aug.  M.  40,  982  Z.  15  v.  u.)  als 
Kap.  xsxv—xxxrni,  deren  erstes  Kap.  xxxr  den 
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Schluss  der  Ausg.  hat  (M.  p.  984),  die  folgenden 
sind  Zusatzkapp.:  c.  xxxvi  mit  Üb.  Qualiter  deus 
huniano  generi  subvenire  dignatus  est  in  fine  secu- 
lorum  beg.  Superiori  sermunculo  confessionis 
fidei  mee  . . .  (vgl.  die  Bern.  M.  p.967)  als  c.  1—3 
des  IIb.  n  der  Confessio,  zu  jenem  Manuale 
als  I,  unter  Alcuin's  Namen  von  Chiffletius  heraus- 
gegeben aus  einer  mit  der  jüngeren  Aufschrift 
Albi7ii  confessio  fidd  (M.  101,  1003)  versehenen 
Hb.  angeblich  des  IX.  Jhs.  M.  101,  1047  — 
ferner  c.  xxxvn  Oratio  valde  bona  mit  Anf. 
Igititr  ne  peccata  inea  qiie  nunc  latent ...  =  ib. 
1.  II  c.  4—5  p.  1050,  4  von  u.  —  c.  xxxrni 
Quod  X  in  utraqiie  natura  unus  idemque  est  deus  mit 
Anf.  Mediator  qidppe  dei . . .  ==  üb.  11  c.  5  Forts, 
bis  Mitte  c.  6  ...  dioino  auxilio  vallata  in  oninibus, 
worauf,  ohne  Rücksicht  auf  die  Forts.  6 — 9  bei 
M.  p.  1051—54  und  die  weitere  eig.  nicht  dazu 
gehörige  Vermehi-ung  dur-ch  eine  Pars  III  u.  IV 
inCh.'sHs.,  so  der  Schluss  gemacht  wird:  Tu  autem 
domine  miserere  mei  deo  graeias  ic.  (r.)  ExpUdt 
speculum  manuale  bti  Augustini  De  fide  catholica. 

24)  f.  9P2  (amFuss):  (r.)  Incipit  sermo  bti 
Augustini  De  resurr exione  (p-ne)  doniini.  Dann 
nochmals  f.  92 "  1 :  (r.)  Dicta  bti  aug^  super  vcrsuni, 
Ilec  est  dies  De  nme  dm. 

Anf.  Hec  est  dies  quam  fecit  dJis  e.rultemus  et 
letemur  in  ea.  Post  rigores  ieiunionun  ad  clemenciani 
pervenittir  resurrexionis.  Post  tristiciam  dominice 
passionis  gaudium  nos  letißcat  perpetue  in  xpö 
consolacionis  iU  eciam  ad  litteram  liquidum  sit  quod 
ait  apostolus  si  compatimur  et  conregnabimus . . . 

25)  f.  96''  1:  (r.)  Incipit  über  bti  BernhardI 
qui  dicitur  scala  claustralium  (Cutn  die  quadani 
coiporali  manuum  labore  occupatus . . .  Ps.  Bernard. 
M.  184,  475  =  Scala  paradisi  Ps.  Aug.  M.  40, 
997  =  Guigonis  Cart.  nach  dem  cod.  Cartus.  Colon. 
beiM.  11.  cc.  vgl.  153,  785).  Übrigens  unvollständig 
—  nur  bis  . .  .  qiianfo  a  priino  gradu  remocior  et  sie 
estfinis.    ExpUcit  «•.  r/.  b.  B.  d.  h.  bis  M.  ]  84,  483''. 

26)  f.  98M:  (r.)  Soliloquioram  (so)  bti 
Augustini  (Adgnoscam.  te  doiidne  cogidfor  mens... 


canos  meos  et  sie  est  finis.  Finitur  soliloquiiim  h. 
A.  yponensis  epi  =  Ps.  Aug.  M.  40,  863).  Mit 
roten  Kapp.-Übb.  i-xxxv.     Rest  d.  S.  leer. 

27)  f.  107'' 1:  (o.  Üb.)  Qida  vimis  est  sermo 
dei  et  effivux  et  penetrabilior  omni  gladio  . . .  salubre 
est  ut  servorum  dei  eloqida  .  .  .  ad  edißcacionem 
posteriorum  conscribuntur  et  ideo  .  .  .  melUflna  anti- 
quorum  pretonsorum  jratmni  eloquia  que  ipsi  ex 
habundanda  cordis  in  sanctls  collociicionibus  profere- 
bant  in  scripturam  anirne  utilissim.am  redigamus. 

Nach  diesem  Prolog  Anf.  (mit  einer  Oracio) 
Transfige  dulcissime  dne  i%u  xpc  saluberrimo  vulnere 
niedullas  anime  mee  . . .  Rote  Kapp.-Übb.  (nach 
allerlei  Tugenden  und  Aufgaben).  Schi.  (f.  117"  2) 
.  .  .  si  ipse  peccata  iua  delet  etiam  |  crim  quanta- 
cüque  penarum  inßictione  in  hoc  mundo  qui  est 
laudabilis  in  seciila  seculorum  Amen  et  sie  est  finis  ic. 
Das  Amen  usw.  ist  rot  durchstrichen.  Darunter 
(nach  einer  ausgelöschten  roten  Schrift  von  1  '/^ 
Z.)  sw.  ExpUcit  iste  Über  culus  tytulus  (dies 
dui'chstrichen)  j  IUI  Hl  Hill  q^'i  \  vel  secundum  quos- 
dam  (dies  durchstr.)  qui  intllitlaturpigmentum 
cordis. 

Darunter  von  a.  H. 
Degeneres  aniini  qidnique  rehuntur  in   ultuni 
Hos  notnsse  negant  quos  liahiwre  pares. 
Rest  d.  Sp.  (117"  2)  leer. 

28)  f.  117'' 1:  (r.  oben)   Ymago  vite. 
Darunter  a.  R.  Thema  neben  dem  Anf.  Flerto 

genua  mea . . .  Paulus  apostolus . . .  Mit  roten  Kapp.- 
Übb.  i—xxxi:  Dialog  zwischen  homo  und  anima. 
Am  Schi,  (r.)  Et  sie  ßnitur  liber  iste  d.yalogo- 
rum  dictus  yinago  vite.  Von  a.  H.  ist  darunter 
geschrieben  Editus  et  eompositus  est  presens  dia- 
logus per  sanetum  bonam  venturam.  Vgl.  Sbaralea 
Suppl.  p.  151   (Soliloquium). 

29)  f.  134M:  (r.)  hu:  über  Augn.^lini  de 
verbis  dei.  (darüber  sw.  manuali  verbo  dei). 

Anf.  Quoniam  in  medio  laqueorum  positi  siiiiius . . . 
(Ps.  Aug.  M.  40,  951).  Mit  einigen  weiteren 
Rotschriften  im  Text  (ohne  Zahlen).  Hinter  De 
ndserieordia  (e.  24  der  Ausg.  p.  962,  14)  . . .  chows 


DIE  LEHRER  DES  XIH.  JHS. :  DAVID  DE  AUGÜSTA 


279 


vii-ginnmque  speciilando  schliesst  die  Abh.  (statt 
c.  25 — 36)  mit  einem  langen  der  Ausgabe  fremden 
Abschnitte  (f.  136  =>  2—137"  2)  Quomodo  hoino 
rreatiis  sit  ad  yinagineiii  dei  (Aiiiiiia  mea  si  vis 
spendari .  .  .)  und  Quomodo  ad  sixiditudiui'.m  in 
den  Worten  .  .  .  Ad  cuius  vere  seiende  plenitudinem 
opus  est  intima  pocius  compuncüone  quam  j)ro/unda 
invesligacione,  suspirüs  quam  argumentis,  crebris 
gemitibus  quam  copiosis  argumentaciordhus,  lacrimls 
quam  sententüs,  oraäone  quam  lectione  Gracia  lacri- 
maruvi  quam  sdencia  lüterumm,  celestium  quoque 
co>ttem])/acione  quam  teirestrium  occupanoiii'  delec- 
tari  iü. 

Explicit  libi-r  hti  Augustini  di-  manuali 
verbo  dei. 

30)  f.  137"  2:  (r.)  Augustimts  de  misera 
vita  ((>  vita  que  tantos  seduxisti  iantos  excecasti... 
Ps.  Aug.   Serm.   ad  fr.   erem.  49   M.  40,  1332). 

A.  Schi,  (sw.)  Sermo  bti  Aiigustlni  l>e  misera 
vita   explidt. 

31)  f.  138"1:  (r.)  Inr.  Au.iustinus  drfide 
querente  intelleclum. 

Anf.  0  {Eia  Ausg.)  nuuc  homuncio  fuge paululum 
occupadones  <i<rts. ..  ist  vollständig  Ans  elmi  Cant. 
Proslogion  M.  158,  225  (nur,  wie  auch  im  Aus- 
zug des  Liber  meditat.  21  mit  Weglassung  des 
Prologs).  Mit  dems.  Anfang  des  c.  1  sind  einzelne 
Auszüge  des  Prosl.  auch  dem  Text  der  Schrift 
des  Ps.  Aug.  de  (manuali)  Terbo  dei  als  c.  30—36 
(in  der  Ausg.  M.  40,  964)  augehängt,  während 
sie  in  der  obigen  Abschrift  (no.  29)  fehlen. 
Explidt  wie  oben. 

82)  f.  140b  2:  (■,._•,  j,,^ij-,n  j„.oiogus  in  librum 
bti  Anselmi  Cur  deus  hämo  ((>/?ms  subditum...). 
Nach  dem  Prolog  die  capitula  libd  primi  i—xxr 
und  secundi  i-xxi,  dann  der  Dialog  Sepe  et 
studiodsdme  .  .  .  mit  (rot)  Anseimus  und  Boso. 
f.  146'' 2  Ine.  secuiidus  libev.  Rest  der  Schluss- 
seite f.  151  "^  leer. 

33)  f.  152"  1:  (r.)  Jndpimit  excerpta  de 
vitaspatrum  (im  Index  Liber  vitas  palrum  et  con- 
versado  quorundum  aliorum   scoruni  et  scärum). 


Anf.  Sunt  quedatii  in  ipso  egypciorutn  hahitu 
nou  tantum  ad  curam  corporis  quantum  ad  monim 
fm'mulam  congruenda  .  .  .  Kleine  Abschnitte  mit 
roten  Afgh.,  einzelne  r.  Übb.  aber  erst  von 
f.  170"  2  an.  Hinter  f  185''  1  De  bta  Eufrosina 
virgine  stellt  eingemischt  f.  187"  1  JJe  conver- 
sacione  et  penitenr.ia  theophi/i  {^Factum  est 
postquam  fieret  concussio  in  romana  republica  . .  .). 
Dann  wieder  f.  188"!  Be  tayde  {Fidt  qucdam 
mevetrix . . .)  —  f.  188''  2  Conversado  marie  egyptiace 
(Fuit  quidam  senex . . .)  —  f.  192"  2  Conversado 
sct  abrahe  solitarii  (Fralres  mei  cup/o  robis  .  .  .). 
Dahinter  eingemischt  f.  195"  2  De  bto  furseo 
Bede  psbri  (^Fuit  vir  venerabilis  furseus  nomine. . . 
aus  Beda  bist.  eccl.  III,  19).  Danach  f.  197''  2 
Item  de  vitasjiairum  (Fuit  de  magnis  patribus 
quidam  senim-  agalon...)  ohne  weitere  Übb.  bis 
f.  200''1.  Vgl.  oben  di'u  Judex  einer  ähnlicheu 
Sammlung  bei  no.  422  (7). 

34)  f.  200''  2:  (r.)  xii  abusiones  seculi 
{Jhiodedm  abusiva  sunt  scru/i .  .  .  Abusivum  ergo 
in  temporibus  evangelii  est  popudum  sine  .rpö  fieri. 
Explidunt  duodedm  abusiones  seculi). 

Im  Index  bez.  als  Compendium  quoddam  breve 
de  XII  ab.  s.  Kurzer  Auszug  der  blossen  Er- 
klärungen der  12  abusiones  aus  Ps.  Cyprianus  = 
Ps.  Aug.  M.  40,  1079—1088. 

35)  f.  201"1:  (r.)  Indpii  liber  hugonis  de 
XII  abusioinbus  elaustri  [Sunt  quidam  qui  sciunt 
et  p>ossunt  et  volunt  pireesse  .  .  .  Auszug  der  12 
abusiones  aus  dem  lib.  II  der  vier  de  claustro 
aniuuie  des  Hugo  de  Folieto  M.  176,  1058  von 

c.  12  bis  Schluss  .  .  .  E.v  hiis  igitur  observande 
mandatis  peiidet  summa  tocius  religionis  et  sie  est 
finis  XII  abudonum.  Darunter  (r.)  Explicit  liber 
Hugonis   de    duodedm    abusionibus    elaustri.     Rest 

d.  Sp.  leer. 

36)  f  208"2:  (oben  kl.  sw.)  Soliloquium  honunis 
cum  aniiua  sua  de  rectitudine  ainoris. 

Darunter  (r.)  Incipit  liber  hugonis  de  arra 
anime  (ohne  Prolog  Anf.  Loquar  secrete  anime 
mee  . . .  Hugo  de  S.  Victore  M.  176,  951). 
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37)  f.  211''  1:  (r.)  Incipä  so/iloquium  Iti 
ßernhardi. 

Anf.  Verbum  mihi  ad  te  est  o  rex  swidorum 
i%ii  xpc  Ausu  caritatis  alloqui  te  pvexumit  factura 
manus  tue  conmpiseens  decorein  tiium  et  adire  te 
gestiens  Desiderate  cordis  mei  usgue  quo  . . . 

(Schi.)  et  sit  eis  pax  in  velamento  alaruni  tuarwn 
per  eviun  et  sir  est  finis  soliloquii  hti  ßernhardi 
(Ps.  Bern.).  Nicht  in  der  Ausgabe.  Ist  das 
von  Pez  Bibl.  ascet.  VII,  21  aus  Melker  Hss.  als 
Eckeberti  abb.  Schonaug.  herausgegebene  Soli- 
loquium  =  Meditationes  bei  Trith.  (M.  195,  105). 

38)  f.  213"  1:  (r.)  Indpit  tractaius  de  con- 
solacione  tribulacionum. 

Anf.  Da  nobis  domine  auxilimn  de  tribida- 
cione.  Tibi  anime  tribulate  tibi  temptate  propotiitur 
verbum  hoc  ut  intellecto  de  quo  tribidaciones  serviunt 
sapimtibm...  Mit  roten  Kapp.-Übb.  Sohl.  (f.  217'' 1) 
. .  .ut  tandem  recipias  coronain  vite  quam  repromisit 
deus  diligentibus  se  injjrimis  A^nen. 

Auf  den  Rest  der  Seite  folgt  eine  später 
eingetragene  Reihe  von  Verweisungen  theologischer 
Themata  auf  die  Distinctiones  Gratian's  (zuletzt 
von  fremder  Hand). 

39)  f.  218"  1:  (o.  Üb.)  Quadam  die  cum 
nimiis  . . .  (Gregor,  dial.  M.  77). 

f.  223''  1:  (r.)  Incijnt  über  dyalogorum  secundus 
sn  gregorii  pape. 

f.  229"  2 :  (o.  Üb.)  Dum  virinis  vahic . . .  (lib.  III). 

f.  238"  2:  (r.)  Titidi  quarti  libri  di/alogorum 
(1—61).  —  f.  238'' 2:  Inc.  quartus  l.  d. 

f.  248''  1:  (r.)  Finittir  Liber  dyalogorum 
sei  gregorii  pape  urbis  rome. 

Darunter  eine  Anm.  (22  Z.)  Nemo  tarnen 
existimet  quod  venerabilis  patris  benedicti  omnia  sint 
descripta  miracula  in  hoc  libro  dyalogorum  cum 
»int  aliqua  sictid  beatus  gregorius  asserit  pretermissa 
dicens  .  .  .  assumjysissem  Amen.    f.  248''  2  leer. 

40)  f.  249"  1:  (o.  Üb.)  Quoniam  krJia  in  via 
hui-us  seculi  fugientis  sumus . . .  (Schi.)  vitam  eternam 
possideas  quod  nobis  ille  concedat  qui  est  in  secula 
benedictus.   (sw.  rot  durchstr.)  Explicit  speculum 


peccatorum  et  asscribitur  gregorio  amen  (Ps. 
Aug.  M.  40,  983). 

Darunter  3  Z.  ders.  H.  ausgekratzt  (Anm. 
über  Greg.).     Rest  d.  Sp.  leer. 

41)  f.  251"  1:  (üb.  d.  S.  v.  a.  H.  Meditadones 
melliflui  Bernhardi)  Multi  multa  sciunt . .  . 

A.  Sohl,  (r.)  Finiunt  meditadones  beati  Bern- 
hardi abbatis  clarevallis  (Ps.  Bernard.  M.  184,  485). 
Rest  der  Sp.  leer. 

42)  f.  256:  (r.)  Excriptum  ex  epta  sm  lero- 
nimi  ad  nepocianum  (Petis  a  me  nepociane)  — 
f.  257"  1  (r.)  Excerptwn  bti  leronimi  e.i'  epta 
ad  paulimim  de  vita  clericomm  —  f.  257''  1  (r.) 
Ex  epta  bti  leronimi  ad  occeanum  de  vita  cleii- 
corum  {Deprecatus  es...  M.  30,  297)  —  f.  257''  2 
(r.)  Frosper  (d.  h.  I.  Pomerius  de  vita  contempl.) 
que  sint  vera  gaudia...  (1.  11,  13  M.  57,  456)  — 
f.258"l  Frosper...  (ib.  II,  14)  —  ih.Gregorius 
de  zelo  animarum  —  f.  258''  2  Frosper  ...  (I,  21) 
—  f.  259"  1  Ysidorus  de  silencio  doctorum  — 
f.  259"  2  Gregorius  quales  oporteat  clericos  esse  — 
f.  259''  1  (r.)  De  preceptis  que  spiritualiter  et  que 
generaliter  —  f.  260"  1  (r.)  Ut  canonici  in  cultu 
vestiurn  modum  teneant  —  f.  260 "  2  (r.)  Excriptum 
ysidori  ex  libro  officiorwn  —  f.  260*"  2  Ut  horas 
canonicas  religiöse  observent  —  f.  261"  1  (r.)  Epy- 
logus  breviter  digestus.  Fropter  simplices minusque 
capaces  aliqua  strictim  breviterque  replicanda  per- 
necessarium  duximus  ut  qui  diversa  aut  legere  aut 
forte  ab  aliis  lecta  plene  intelligere  nequeunt  utantur 
hae  defloraciuncula  utpote  calatho  diversarum 
ßorum...  (Schi.)  qua  propiter  studeant  hec  breviter 

collecta   sedula  meditacione  j^ßrlegere  .  .  .  quatenus 
divinis  missionibus  obteinperantes  ad  xpm . . .  percenire 


(r.)     Exjilidunt    diversa     collecta     de     vita 
lericorum. 

Darunter  das  Vaterunser  in  Versen: 
0  pater  ahne  tuum  nome?i  sit  sanctificatum 
Adveniat  regnumque  tmtm  per  secla  beatum 
Velle  tuum  fiat  in  terris  sicud  in  astris 
Tu  panem  nostrum  da  nobis  cottidiaimm 
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Debita  dimitte  nohis  ut  nos  Inimins 

Et  nun  iiennUlas   ut  iios  teiuptdcio  vincat 

Sed  liilela   iindo   tiia  no»   de/emlat  ab  omni. 

43)  f.  2ül''  2:  (r.)  Super  oracione  doininica 
(nach  dem  Index  Diver.m  collecta  doHonun  s.  or.  d.). 

Anf.  Sanctus  thoinas  de  aqnino  Paler  non 
dominus  quia  aniari  appetit.  non  tlnteri.  Cri.io- 
stoiniix  . . . 

Eine  Erklärung-  der  10  Geliotc  (bis  zum 
Anfang  des  7.)  durch  ausgewählte  Stellen  des 
(die  Namen  rot)  Thomas  de  Aquiuo  (dieser  immer 
zuerst),  Crisostomus,  Augustinus,  Malachias, 
Cypriauus,  Bernhardus,  Auselmus,  Origenes,  Theo- 
philus,  Tytus,  Ämbrosius,  Jerouimus,  Ysidorus, 
Hilarius,  Cyi'illus,  Fulgentius. 

Hinter  f.  262  fehlt  ein  Blatt  und  damit  der 
Schhiss.    Vgl.  theol.  fol.  182  no.  8. 

44)  f.  263^1:  (o.  Üb.)  Ansm/la  o  fdi  precepta 
■mugistri .  .  .  (Benedicti  regula  M.  66,  215 
Prologus,  nebst  f.  263  •''2  c.  4  M.  p.  295  Inpriinis 
dominum  dewn  diligere  und  f.  264  c.  7  M.  p.  371 '' 
Primus  humiütatis  gradus  est  si  tiinorem  dei  .  .  . 
demonstrare).  Drei  Auszüge,  dazu  noch  ein  vierter 
Absatz  f.  264'':  Verumtamen  quisquis  ille  est  qid 
de  propra  habitus  vilitate  supernam  retnbucionis 
jiremium  sperat . . .    ßest  d.  S.  leer. 

Der  letzte  Sestern  enthält  nach  dem  Index 
Diverse  oraciones  delicate  incendentes  corda 
Icgencium : 

45)  f.  265"  1:  (r.)  Graciarum  actio  bti 
Anihrosii  [Tibi  ago  laudes  et  gracias  deus  mens...). 

Ist  Vielmehl-  Anselmi  or.  12  bei  M.  158,  885. 
Vgl.  ähnlich  Anselm's  gratiarum  actiones  in 
medit.   18. 

46)  f.  265"  2:  (r.)  Oracio  bti  Augustini. 
Anima.  Non  sitinine  domine  obsecro  concupiscencia 
äbidinis  sed  amor  inJiabitet  pidcherrime   castitatis . . . 

47)  f.  265"  1:  (r.)  Anseimus  ad  excitandum 
timoveni  contra  duriciam  animi  {Tenet  nie 
vifa  inea  Xtnnque  diligenter  discussa  appetimus  .  .  . 
no.  2  aus  Anselm's  liber  meditat.  et  orat. 
M.  158,  722). 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


48)  f.  266M:  (r.)  Oracio  bti  Anselmi  pro 
amicis  (Dulcis  et  benigne  domine  ihi  xpe  qni 
exhibuisti  caritatem,  quam  maiorem  nemo  habet .  .  . 
Anselm.  orat.  23  M.  158,  906)  und  dahinter 

f.  266"  2:  (r.)  Oracio  bti  Anselmi  pro 
ininiicis  (Omnipotens  et  pie  domine  iAit  .cpe  quem 
opito  p}rop)icium  amicis  ineis  .  .  .  Anselm.  or.  24 
ib.  p.  908). 

49)  f.  267"  1:  (r.)  De  passione  domini 
pulcrum  compendium  {I%m  nazarenmn  a  iudeis 
innocenter  condempnatnm  . . .  Anseimus  medit.  9 
bei  M.  158,  748  mit  willkürlichem  Schluss  hinter 
splendore  perpetuo  p.  760,  13  v.  u.  Sit  tibi  o  inclite 
i%H  cum  patre  ac  sni  s2yiriti(  gloria  et  graciarum 
actio.   Amcn^. 

50)  f.  268"  2:  (r.)  Oracio  de  si^  Petro 
apostolo  [Sc?  et  benignissimc  petre  fidelis  pastor 
ocium  dei princeps  upostolorum —  Anselmi  orat.  64 
bei  M.  158,  972). 

51)  f.  269"  2:  (r.)  Epistola  cuiusdam  de 
familiari  colloquio  devote  anime  cum  suo 
sponso  (Pater  noster  qui  es  (so)  in  celis  decorem 
caritatis  nostre  concupiscens  proprrium  filium  ad  7ios 
in  hoc  exilium  destinavit . . .). 

52)  f.  270"  1:  (r.)  Oraciones  ad  horas 
canonicas.  Kapitel:  Meditacio  ad  matutinas  — 
ad  mane  —  ad  jmmam  —  ad  terciam  usw. 

Anf.  Frater  krinie  ut  nulla  hora  tediose  vel 
ociosc  vivas  .  . . 

A.  Schi.  Explicit  compendium  ad  horas  canonicas 
dicendum. 

53)  f.  270"  2:  (r.)  Inc.  sermo  mdliflui  Bti 
Bernhardi  De  bta  virgine  accendens  corda 
legencium. 

Anf.  Creatoris  matrem  omnis  creatura  magnißcet 
ciusque  gloriose  maiestati  se  inclinent  celwm  et  terra . . . 

54)  Die  Schlussseiten  dieser  letzten  Lage  sind 
von  einer  andern  in  kleinen  Beischriften  zuweilen 
vorkommenden  Hand  (ders.  wie  in  dem  Anhang 
des  Füllsels  f.  217"  2  und  auf  den  Deckblättern) 
ausgefüllt  mit  einem  Queritur  qnare  homo  pmiiatur 
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No.  427 


in  aninia  ...  f.  271*  1  und  mit  eiuem  Sernio 
Roberti  de  numero  pvedestijiato  daiimatorum  (Midti 
sunt  vocati  paud  vero  electl  Math.  XX  caP  Verha 
que  reverenciis  i^estris  sunt  proposita  dileetissuni  in 
i%u  xpo  .  .  .  unvollendet  abgebrochen  a.  Schi, 
f.  273"  2  (Rückseite  und  2  nachfolgende  Bll. 
leer,  ein  drittes  letztes  abgeschnitten). 

427.  theol.  fol.  320  (Havelberg). 
Perg.  148  Bll.  fol.  min.  (:iO  x  14).  'Xn!-^  Jh.  2  sp. 
Neubaiid  (B.  B,):  aus  der  Havelberger  Sendung  v.  .1. 
1821.  Die  Bll.  wasseifleckig,  vermodert  u.  morsch,  oft 
löcherig,  vorn  (erste  Lage)  und  hinten  (3  Bll.)  völlig 
zerrissen,  Oberraiid  abgefault,  üute  (bes.  in  Buch  III), 
aber  sehr  kleine  und  enge  (c.  70  Zeilen  die  Seite)  stark 
abgekürzte  Schrift:  Hauptwerk  Buch  11  5  Sest.  u.  eine 
3  bogige  Lage,  Buch  III  (von  a.  H.)  zvifei  5  bogige,  eine 
7  bogige,  wieder  zwei  5  bogige  und  eine  7  bogige,  vor 
deren  letztem  Blatte  zwei  einzelne  Bll.  eingesetzt  sind. 
Davor  und  dahinter  ßegister  von  a.  (flüchtigei)  Hand, 
ausserdem  vorn  schlecht  geschriebene  flüchtige  längere, 
durch  grosse  Lücken  getrennte,  Aufzeichnungen  (auch 
dogmat.  Inhalts)  verschiedener  Hände  auf  urspr.  leeren 
—  jetzt  zerrissenen  —  Bll.  (f.  3 — 7  Teil  einer  4 bog.  Lage, 
und  2  einzelne  Bll.  f.  1.  2),  die  wol  zu  einem  ordentUchen 
Register  erster  Hand  bestimmt  gewesen,  aber  leer  ge- 
blieben waren.  Vor  jedem  Buch  der  erste  Afgb.  blau 
mit  roten  Zierlinien:  sonst  nichts  von  Rötelung.  Schwarze 
Punkte.  Eine  spätere  Hand  hat  den  Zwischenraum  der 
Spalten  mit  Buchstaben  a—v  (zum  Anführen)  beschrieben. 
Albertus  Magnus  super  l.  n  et  iii.  Sententiarum. 
f.  8"  1—9'' 2  Verz.  der  Distinctiones  von 
lil).  II  des  Petrus  Lombardus  und  der  jede  einzeln 
betreffenden  Kapp. :  diese  Übb.  stehen  im  Text 
klein  (sw.)  a.  R.  Dahinter  f.  9^2 — lO'' a,  dann 
abbrechend,  sodass  die  leere  rechte  Spalte  des 
Bl.  abgeschnitten  werden  konnte,  auf  dem  leeren 
Übrigen  der  Sp.  von  a.  H.  eingetragen  eine  Erkl. 
zur  allg.  praef.  des  Lombardus  lib.  I  Cvpientes 
aliqnid  ir  opeii  suo  maffr  premittit  prohemium . ,  .^ 
Auf.  f.  ll'»  1 :  (o.  Üb.)  »  Vidi  dominum  seden- 
tem  super  solium  excelswn  et  elevatum  et  plena 
erat  domus  maiestate  eius.  et  ea  que  sub  ipiso  erant 
replehant  templnnKi.  hoc  verhum  legitur  ysaie  VI. 
et  trahitur  ex  ipso  maleria  huius  secundi  libri.  per 
hoc    enim    quod    dicitur    vidi,     notatur    intellectus 


auctoris,  lue  non  potuit  nosse  nisispiritu  docente. 
per  hoc  autem  quod  dicitur  dominum,  notatur 
exclusio  erroruin  positorum  in  jJt'incijno  huius  libri 
in.  prima  distinetione.  per  hoc  enim  significatur  xmus 
Creator  et  rector  mundi  non  ut  dieersi  errantes 
diverunt  diversa  et  varia  esse  principia ...  et  jier 
hoc  patet  materia  et  divisio  et  modus  agendi  pars 
prohemialis  dividitur  in  duas  partes  .  .  .  Jncidunt 
hie  questiones  (am  Rande  steht  von  a.  H.  q°  -i".) 
et  primo  de  tnplici  exposicione  eius  quam  ponit 
magister  |  (11*2)  pro  fundamento  toeiiis  sue  in- 
tendonis  .  .  .  in  priiicipio  creavit  deus  eeluui  et 
terram  . .  . 

Über  den  Gegenseiten  stehen  (oder  standen) 
Zahl  v(m  (links)  Buch  und  (rechts)  Distinktiou 
.L.  2''—d.  o"  (ausserdem  die  Zahl  jeder  Spalte) 
in  arabischen  Ziffern.  Nach  dem  später  vor- 
gesetzten Reg.  lauten  die  Übb.  der  ersten  der 
(14)  Kapp,  von  d.  I  (die  Ausg.  hat  überarbeitete 
Fassungen)  so:  Distincfio  prima. 
De   tiiplid   exposidone   huinx   vetbi    in   prim-ijao 

creavit  deus  celuni   et  terram  1 

Utrmn  plura  sint  prindpia  sicul  dicunt  maniehei  2 
Utrum  oniniuni  sit  materia  una  3 

Utnim  materia  mundi  dt  eterna  sicut  dieit  plato  4 
Utnim  plato  convenientur  posuit  ydeas  [> 

Utrum  primmn  efficiens  et  materia  prima  possint 

in  idem  reduci     usw.  6' 

Die  Besprechung  dieser  sechsten  Frage  dient 
zu  einem  längeren  Angriff  auf  den  überein- 
stimmenden error  des  David  de  Dinanto  f.  12**  2 
...  Et  hoc  eoncessit  ille  siultissiutus  qni  numquam 
bene  et  vere  intellexit.  et  ideo  dixit  quod  materia 
prima  et  deus  et  noys  sive  mens  essent  idem  .  .  .  et 
ipse  hunc  errorem  ab  alio  accepit.  Narn  ego  iti- 
veni  hunc  errorem  scriptum  in  quodam  libro  anti- 
quisdmo  in  alemanniain  cenobio  quodam  et  tribuebatur 
über  ille  cuidam  alexandro  greco*).  —  f.  13"  1 

*)  Diese  ganze  merkwürdige  Stelle  —  vgl.  Ausg. 
p.  9  sq.  —  hat  Haureau  übersehen  iu  s.  Untersuchung 
über  die  angebliche  Quelle  David's,  den  über  Alexandri 
de  Imitate  Par.  G443,  6325  (in  den  Mem.  de  l'ac.  d.  inscr. 
XXIX,  2,  322,   vgl.   Hist.   de   la   phil.    scol.  II,  1.  1880. 
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zeigt  ein  ut  dLviinus  in  primo  lihvo  dass  die 
Aa'beit  des  Verfassers  den  ganzen  Loinbardus 
umfasst  hat,  jedesfalls  ein  bedeutendes  und  be- 
kanntes Werk  —  von  wem?  Albertus  Magnus 
(Opp.  ed.  Lugd.  t.  XV  vgl.  Quetif  I,  176). 

Scbluss  des  zweiten  Buches  f.  76''  2  ...  et  non 
quo  ad  hoc  quod  iudc  imperant  iudcis.  vel  dicen- 
diiin  {iit  dd,  vel  domiiio  ed.)  ihi  w"  qui  erat  dominus 
secnloruin  cui  est  honor  et  glovia  in  jierpe.  s  s, 
A.M.E.N.    Rest  der  Sp.  leer. 

Folgt  ein  einzelnes  Bl.  (auf  der  Vorderseite 
nachträglich  flüchtig  beschrieben  in  Langzeilen 
mit  scholastisch-theolog.  Aufzeichnungen  über  das 
Wesen  Gottes,  Macht  usw.). 

Neue  Lage  f.  78-''  1  Anf.  Cum  venu  Igitur 
plenitudo  temporis  ie.  Jste  lercins  liber  est  de 
reparatione  hominis  lapsi .  . .  (hier  feiilt  die  kleine 
Vorrede  Hie  enim  raiionis  ordo  postu/at .  . .  der 
Ausgabe). 

Zu  der  Stelle  über  die  Verehrung  der  huma- 
nitas  Christi  3,  9,  l  —  Ü  s.  f.  95  Hf. 

Schi.  (f.  145'' 2)  ...Item  vota  quod  illa  pars 
ledionis  que  iueipit  ihi  Distat  autem  evangelii  litlera  ^c. 
dispiitdlmu.  (so)  invenies  in  priiicipio  quurti 
in  lioe  eudeni  opere.  et  ideo  non  video  hie  plura 
querenda.  sed  de  vetis  (so,  st.  im^'eHtis  Ausg.)  non 
grates  nobis  sed  deo  refera7itur.  Cui  est  honor  et 
virtus  et  sapienda.   In  secuta  seculorum.    A.M.E.N. 

Folgt  f.  146—148  wieder  von  fremder  Hand  an- 
gehängt das  Kapp.-Verz.  der  Distiukt.  des  lib.  III. 

428.    theol.  fol.  19  (Wesel). 
Perg.  296  Bll.  fol,  (21  x  141/2).     XV.  Jh.    2  sp. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.);  hXU  im  älfeatcn  K,it.  f.  1:51^. 
später  D  23.     Lagenzäblung   untoii  mit  Buchstaben  a     z 


p.  81),  in  welchem  der  Name  des  Griechen  Alex,  (wie  in 
anderen  Hss.  der  des  lat.  Boethiiis)  an  die  Stelle  des 
Dominions  Gundisalvi  getreten  ist  (s.  cod.  Oxon.  corp. 
Chr.  86  nach  Haur.  p.  329).  —  Bei  Gelegenheit  des  Be- 
griffs der  transmutacio  kommt  f.  29-i  1  auf  die  alchi- 
miste  und  ihre  Operationen,  ihr  aurum  und  ihre  lapides 
alchimistici,  welche  die  Eigenschaften  der  wirklichen  nicht 
(keine  specics)  haben  (Avicenna  in  alchimia  suä).  Vgl. 
Ausg.  p.  86  sq. 


und  nochmals  « — /",  oben  mit  lauf.  Zahlen  auf  allen  Bll. 
wiederholt  bis  28.  Quinternen,  gut  geschrieben,  aber  ohne 
jede  Rötelung  (also  ohne  Afgb.  u.  Übb.):  die  Textstellen 
sind  hier  und  da  von  anderen  Händen  schwarz  oder  rot 
unterstrichen.  Gut  erhalten,  da  fast  ungebraucht  (hier 
und  da  einige  Leser-AWa's  f.  47.  87  b.  99.  243  u.  dgl.) 
weil  unfertig.  Auf  dem  vorderen  Perg.-Deokblatt  (f.  1) 
steht  alt:  Liber  presbiterorum  et  clericorum  domus  sancti 
Martini  in  Wesalia.  Qiiem  dederunt  nobis  executores 
venerabilis  dm  Henrici  botterman  de  Oersoy  doctoris 
eximii.  cuius  anima  requiescat  in  pace.  Amen.  Obiit 
autem  Anno  dni  M°cccc°LXXXlin.  Auf  dem  hinteren 
Deckbl.  (f.  296)  die  gewöhnliche  Inschrift  unseres  Biblio- 
thekars Constat  FoUis  cclxxx(v?)  testor  m.  nt.  Joh.  Baue. 
Albertus  Magnus  super  Matthabum. 
f.  2:  (0.  Üb.)  »(<S)H7ne  tibi  librum  grandem 
et  sevibe  in  eo  stylo  hominis^  ysa^.  8°.  Sumc  a  ine 
factum  et  a  nie  apertum,  Eze  5"  .  . . 

Nach  dem  Prolog  und  der  Erklärung  des 
Hieronymus-Arguments  (wie  iu  der  Ausg.  t.  IX 
ed.  Lugd.  1651  beginnt  die  Erkl.  des  Textes 
f.  5'':  Liber  generaäonis  i%u  xpi  ■zc.  Hie  eimnge- 
listii  librum  swim  intitulat  .  .  . 

Schi.  (f.  295)  . . .  Ilic  enim  xpus  est  sacerdos 
in  eternum  seeundum  ordinem  melcldsedech.  Cui  est 
honor  et  gloria  in  secuta  seculonim  Amen. 

ExpUciunt  notule  suj>ev  matheum  seeundum 
egregium  doctorem  dum  Albertum  magniim  quon- 
dam  Ratii<panenseni  (so)  epm.  Rest  der  S.  und 
Rucks,  leer. 

-429.    theol.  oct.   26  (Erfurt,  S.  Petri). 
Perg.  162  Bll.  oct.  (9x7).     XIV.  Jh. 

Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.:  frühere  Zahl  fehlt.  Auf 
der  Rückseite  des  losen  zweiten  Blattes  eiiv  s  Pc  rfianunt- 
Vorbogens  steht  (von  alter  Hand  XV.  Jl.  )  /•:.,,,/-/,/  de 
alberto  super  lucam  .-.  \  Liber  sancti  2"'lei  m  erfonJin. 
Darunter  N.  xxxiil.  Sechsbogige  Lagen  guter  und -gleich- 
massiger  Schrift  (Wechsel  der  Hand  auf  f.  37  bis  Ende) 
mit.  einfacher  aber  sauberer  Rötelung  (Afgb.,  tjbb.,  Par.. 
Unterstreichungen  der  Textstellen  —  über  den  Bll.  r.  die 
Zahlen  der  Kapp,  des  Lucas-Ev.  c.  1  bis  c.  24).  Der 
Titel  am  E-i^plicit  ist  als  Inhalt  auf  einem  aufgeklebten 
Perg.-Fetzen  (mit  dems.  No.)  wiederholt.  Gegen  den  Hinter- 
deokel  geklebt  ist  ein  Pergamentbogen  mit  geschwungener 
Schrift  XIV.  Jhs. :  ein  Brief  —  die  Aufschrift  halb  ab- 
geschnitten    oco  panperis   militie  templi   ma- 

gister  humilis  viro  religioso  provklo  et  dUscre)to  fri 
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Conrado  vice  mgro  domus  theutonicorum  in  achon. 
Salutem  et  felicium  sticeessiium  in  . . .  \  ...  itas.  Gloriosus 
deus  cuius  eterna  dis^iosicimie  cuncta  imperialiter  et  in- 
fallibiliter  dispensant ...  1  .  ..ia  dira  afflictione  prose- 
quitur .  ■  .  Der  untere  Teil  des  in  der  Schriftseite  ge- 
falteten und  zusammengeklebten  Blattes  ist  mit  Schmutz 
bedeckt  unleserlich. 

Aus  Albertus  super  Lucam. 

f.  1 :  (o.  Üb.)  ^Seinen  est  verhum  dei<s.  (r.) 
JDe  qitinque  condicionibus  seminls.  (a.  R.)  n.  Nulluni 
seinen  est  semini  dei  nisi  dei  hoc  figuratur  Ose.  ii. 
Exaudiam  celos.  et  Uli  exaudient  terraiii, . . . 

Es  sind  in  der  Tat  ausgehobene  Notae,  einzelne 
nach  der  Reihe  der  Kapitel  ausgehobene  Stellen 
aus  der  weitläufigen  Erklärung  des  Albertus 
Magnus  zum  Lucas  (opp.  t.  X),  in  dem  Sinne 
einer  Sammlung  von  Distinctiones  (gleich z.  B. 
die  in  c.  1  ed.  Lugd.  1651  f.  10'' — 11  zu  et  vocalns 
nomen  eius  loharmes  =  cod.  f.  4'')  brauchbar  für 
Prediger.  Ein  sorgfältiges  Register  hinten  gibt 
die  Übersicht  der  Stoffe.  Schi.  (f.  153»)  ...et 
hene  dicebant  tunc  de  coUato  et  conferendo  sibi  in 
proximo  munere.  lu.  xi.  pater  nr  celestis  dabit  spiri- 
tum  bonum  petentibus  se.  |  (f.  163'') 

JiJxpliciunt  quedam  parve  notule  extracte 
de  scripto  drn  albcrti  quondam  episcopi 
Ratisp onensis.  super  ewangelium  luce. 

I  CapP)n  primum  (die  Kap. -Bezeichnung 
selbst  gilt  in  diesem  Reg.  immer  als  Zahl  i  der 
rubricae  jedes  Kapitels). 

II  De  V.  conditionibus  seminls. 
III  De  bonitate  grani 

IUI  De  frudu  quem  fedt  reniuphua 

V  De  semine  notida 
VI  De  spiritualibus  gratiis  baptiste  .  .  .  usw. 

Kap.  I  hat  30  solcher  notulae,  Kap.  XXIIII 
19  (f.  153"— 161"). 

Auf  der  leeren  Rucks,  von  f.  161'' — 162"  ob. 
in  sehr  kleiner  flüchtiger  aber  sauberer  Schi'ift 
anderer  Hand  allerlei  theolog.  Vermerke  Septem 
sunt  virtutes  cardinales  u.  a.  Divisiones.  Rest  von 
f.  162  leer. 


430.    theol.  fol.  156. 

Perg.  178  Bll.  fol.   (25  x  16).     XIV  =  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  von  Hendreich  nach- 
getragen im  ältesten  Kat.  f.  64"  als  LXVIII  B,  später  B  47. 
Sesternen,  mit  sauberen  (Tinten-)Linien,  grosser  gleich- 
massiger  Schrift,  nur  wenigen  blauen  und  roten  Afgb. 
(die  ersten  der  2  Hauptteile  des  Textes  doppelfarbig)  mit 
(etwas  stumpfem)  Linienschmuck,  aber  mit  wechselnden 
blauen  und  roten  Par.,  welche  (ohne  Übb.)  die  fehlende 
Kapiteleinteilung  vertreten.  Auf  den  abgeriebenen  Perg.- 
Deckelbll.  vorn  (bis  hinten)  eine  Tafel  (in  sw.  u.  rot) 
der  Abkommen  Abraham's  (Linienschema  mit  Aum. 
ringsum  aus  dem  Anfang  einer  Weltchronik  wie  in 
248.  257),  hinten  ebenso  eine  Liuiendarstellung  Hec  flgura 
valet  ad  hoc  quod  dintur  in  numeris  de  dispositione 
tribtmm  et  levitarum  per  im  climata  circa  tabernaculum . . . 
Alte  (ar.)  Blattzählung,  aber  nur  mit  Bleistift,  auf  die  sieh 
daher  auch  die  (mitabgeschriebenen)  Blatt-Verweisungen 
des  von  der  Texthand  selbst  hinzugefügten  Registers 
vorn  nicht  beziehen.  Vorn  auf  dem  Deckel  ein  Per- 
gamentfetzen unter  MetaUrand  mit  Inh.  Dominus  albertus 
niagnus  super  ntissam   (darüber  alter  Zettel  mit  N  26). 

Albertus  Magnus  super  missam. 

f.  2 — 5  gemeinschaftliches  genaues  Inhalts- 
verzeichnis —  in  3  Spalten  —  statt  der  im  Text 
fehlenden  Kapp. -Übb.,  für  die  beiden  in  der  Aus- 
gabe (Alberti  M.  opp.  ed.  Lugd.  t.  XXI)  getrenuten 
Teile,  den  allg.  und  bes.  des  Werkes,  mit  Voran- 
steUung  der  Blattzahlen  aus  der  Vorlage  und 
ungenauer  Bezeichnung  der  vom  Abschreiber  nicht 
erkannten  Einteilung : 

lu  primo  folio  operis  domini  alberti  super  missam 
in  pirinui  columpna.  a.  de  perceptione  divine  boni- 
latis  .  . . 

f.  3''  1  oben  (zu  55''  der  Vorl.  =  hier  76") 
Dictis  hiis  que  de  missarum  sollemjmitatc  solent  fieri 
nunc  tractat  de  sex  dictis  in  quibus  difficultas  sacra- 
menti  manifestatur  (folgt  über  die  6  Hauplteile 
dieses  Buches). 

f.  6:  (r.)  Incipit  opus  douiini  alberti  super 
■misscnit. 

Ysay.  Lxv.  dicit  dominus.  Euce  ego  declinabo  in 
vos  . . .  (Sclü.)  melioribus  relinquendo.  Explidt. 

f.  76":  (r.)  Dictis  hiis  que  de  missarum  sollemp- 
lutate  solent  jleri.  Nunc  tractat  de  vi.  dictis  in  quibus 
difßeultas  sacranienti  manifestat(^ury. 
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Qiüa  autem  de  aacrainento  altaris  iindta  sunt 
qiie  specialem  habent  difficidtatem  . .  .  (Sclil.)  rmdta 
in  eis  dicta  inveniet.  Explicit  sumiiia  de  cor- 
pore x'  a  fratre  alberto  de  ordine  predica- 
toruin  episcopto  qnondam  ratisjjonensi  com- 
pilata. 

Gleich  dahinter  f.  177''  (r.)  Licipit  oratio  de 
corpore  .);'  {Ommpoteii!<  .  .  .)  wie  in  der  Ausg. 
(Oratio  divi  Alberti  de  s.  euchar.  sacr.  sahiber- 
rima)  p.  140). 

Am  Sclil.  (f.  178-' 2)  ...  Q\d  cum  didcissimo 
patre  et  spiiritu  sancto  vivis  et  regnas  per  omnia 
seada  secidorum.  Explicit  oratio  fratris  alberti 
ad  corpiiis  domini.  Nunc  autem  laborabimus 
ad  mysteria  totius  misse  explananda.  adiu- 
vante  eo  de  cuius  dulcissimo  corjwre  iain  licet 
balhub  (st.  cl)  endo  locuti  sunius.  (Nun  mit  bl.  Par. 
noch  9  Halbz. :)  Salve  salus  mundi  verbum  patns 
hostia  Vera . . ,  (u.  6  Z.  mit  r.  Par.)  Reßciant  in  nobis 
domine  tua  sacravienta  .  .  .  Per  dnlii  nrm  .  . .  m 
unitate  spc  sa.     Rucks,  (f.  178'')  leer. 

431.    theol.  fol.   2ti. 
Perg.  76  BU.  fol.  (,22  x  14).     XV.  Jh.  (1464)  2  sp. 

Neuband  (B.  B.  Wilk.):  früher  K  20  (nach  Stosch  zu 
no.  229  b).    Dicke  deutliche  Hand,  mit  der  gew.  Rötelung. 
Vom  sind  2  beschr.  BU.  ausgerissen. 
Thomas  Aquinas,  Contra  impügnantes  eeligioxem. 

f.  1  beginnt,  da  2  BD.  seit  alter  Zeit  aus- 
gerissen sind  (schon  bei  Stosch),  mit  dem  Schluss 
eines  Prologs  und  (f.  2)  der  Übersicht  des  folg. 
Werks  vor  Ca>n  1  (im  Druck  2)  Doctrinam  autem 
rdtgiosorum  ne  seil,  docere  possint . . .  Über  den 
S.  von  f.  1  steht  1 .  pars,  über  f.  2  2"  jxirs  und 
von  f.  2''  an  2  Tractains.  f.  47  bei  Nunc  acceden- 
dum  est  ad  refellendum  ca  <pie  a  predictis  mcdi- 
gnantibus  in  7-eligiosorum  (d.  h.  der  neuen  Orden 
der  Franciskaner  und  Dominikaner)  infamiam 
profenmtur  . .  .  steht  .5'   Tractatus. 

Es  ist  der  bek.  Tractatus  des  Thomas  de 
Aquino  gegen  Guilelmus  de  Sancto  Amore 
(vgl.  Quetit;  SS.  O.  Pr.  1  p.  335)  Cuutra  im- 
pugnantes  dei  cultum  et  religionem  (Auf.  Ecce 


inimici  tin  somierunt . . .)  gedruckt  in  den  Opera 
(ed.  Rom.  1570)  t.  XVII  f.  127—160. 

Schi.  (f.  76-'  1)  ...  qui  vero  eis  consenciunt. 
ceci  eecos  sequentes  sinml  cum  eis  infoveam.  cadent 
a  qua  ut  liberentur  hec  dicta  sufßciant.  deo  adiu- 
vante  cid  sit  honor  et  graciarurn  actio  in  secida 
seeulorum  Amen.  Et  sie  est  finis  liuiits  Anno  dm 
M'  cccc  Lxiiii'  ipsa  die  parascenes.  Verfasst  a.  1256 
(Quetif). 

Darunter  (von  a.  H.  mit  feiner  Schrift  und 
rot  unterstrichen)  Contra  wylhelmum  dampnatum. 
degradatum  beneßciis  honore  et  dignitate  privatum, 
ad  secularem  statum  redactum.  Scus  thomas  de 
aquino  liunc  librum  scripsit.    Rest  d.  Bl.  leer. 

Das  Werli  (verf.  a.  1255)  des  Gull,  de  S.  Amore, 
des  Gegners  der  Bettelorden,  der  Tr.  De  periculis  novis- 
simorum  temporum  {abrenunciacio  contra  pseudopredi- 
catores  Denis  I,  2080  f.  2068)  z.  B.  München  (anon.) 
14635.  14722.  Vindob.  3955.  4217.  4941  usw.,  eine  zweite 
Wiederholung  desselben  (a.  1266),  die  Colleetiones  catho- 
licae  et  cauonicae  scripturae  z.  B.  Vindob.  3994.  4138. 
Par.  14536  (s.  xni).  11693  (s.  xni)  usw.  Articuli  super 
quibus  aceusatus  fuit  Guill.  de  S.  Amore  cod.  Par.  (S. 
Vict.)  14880  m.  s.  XIIII.  Die  üpera  gedr.  Constantiae 
(eig.  Paris.)  ed.  Joh.  Cordosius  1632.  4  (Denis  H,  905 
vgl.  Oudin  ni,  250). 

432.  theol.  fol.  143. 
Perg.  193  BU.  fol.  (25/24  x  16).  XIV.  .Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  als  LXI  A  von 
Hendreich  selbst  in  den  Kat.  v.  1668  f.  131  eingetragen 
(mit  LXI B  Kat.  LXU  B  Tho.  in  Marcum  usw.,  welche 
Nachträge  auf  f.  129—133  des  Raue'schen  Kat.  \-ielleicht 
alle  aus  Magdeburg),  später  D  38.  Sesternen  (mit  Stich- 
worten —  am  Ende  ein  einzelner  Bogeu).  Schrift  ziem- 
lich gut,  Paragr.  u.  Afgb.  rot  u.  blau  (mit  Linienfüllung 
in  der  Gegenfarbe),  bei  Abschnitten  mit  verl.  Randleiste. 
Auch  die  Zahlen  (der  Distinot.)  zweifarbig,  auch  die  des 

über  d.  Gegens.   wiederholten  Z III.     Vorn  u.  hinten 

BlI.  (je  2  ausgebreitete  Bogen,  deren  einer  gegen  den 
De|ckel  geklebt)  aus  einer  Hs.  XII/XIll.  Jhs.  (2  sp.)  mit 
grosser  schöner  Schrift  doppelter  Hand,  enthaltend  ein- 
fache u.  kurze  aber  gut  ausgeführte  Volks-Predigten  aus 
d.  Evangelium  z.  B.  zu  Weihnachten*),  Auferstehung,  in 


*)  Ein  Anfang  lautet  (erstes  Bl.  hinten) 
{Aypparuit  henignitas  et  humanitas  salv  n. 
KWi  scinms  qiiia  per  dei  gratiam  ita  fundati  estis 
in   fide.  quod  von  est  incognitum  quäle  festum  vos  hodie 
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d.  Fastenzeit  u.  dgl.,  wirkend  mit  den  einfachen  Slitteln 
vom  jüngsten  Gericht,  Hölle  (Teufel)  u.  seligem  Leben 
(wie  die  Bonifatius-Predigten  des  8/9.  Jhs.  vgl.  Aug.  app.) 
n.  kleiner  geschrieben  eine  ausführliche  Beichtformel  (l  Bl. 
hinten  u.  vorn).  Alte  Lesezeichen  XV.  Jhs-  hie  u.  da.  Oben 
auf  dem  Deckel  vorn  ein  Pergamentstreif  unter  metall- 
besohlagener  Hornplatte  mit  der  Aufschrift:  Tercium 
scriptum  btissimi  doctoris  fliome  de  aquino  ordinis  frm 
pdicatoriim. 


celelretis.  quia  videlicet  nativitas  dül  nVi  itiu  xpi 
imiversa  sancta  ecclesia  a  cunetis  fidelibus  ho  die  devo- 
tissime  colitur.  Que  festivitas  quanto  corporis  et  anime 
gawdio  ab  omnibus  ^ianis  celebranda  sit  ex  verbis  sei 
luce  ev  potestis  notare.  qui  cum  hanc  eandem  nativitatem 
dm  in  sno  evangelio  exponeret  retulit  nobis  quia  pastores 
erant  iuxta  betlehem  ubi  natus  est  dns  pascentes  pecora 
sua.  et  in  ipsa  hora  nativitatis  apparuit  eis  angelus  scs 
de  celo.  et  dixit  ad  eos.  Ecce  evangelizo  vobis  gaudium 
magimm  quod  erit  omni  populo  quia  est  vobis  hodie  j 

(Anfang  der  Nebenspalte  fehlt). 
quam  magnifica  hodierna  sollempnitas  et  quam  decens 
sit  ut  omni  conatu  hanc  sanctissimam  diem  cum  honore 
et  leticia  deducamus.  quia  iustum  valde  est  et  rationabüe 
ut  in  eius  nativitate  toto  cordis  ac  mentis  a/fectii.  gau- 
deamus.  qui  ad  nostram  omnium  salutem  natus  est  sictit 
idem  angelus  ad  sanctum  ioseph  locutus  est.  quando  ei 
spons§  sue  beute  marie  partum  exposuit.  Pariet  inquid 
filium  et  V.  n.  eius  ifim.  Et  ne  nos  de  interpretatione 
huius  nominis  oporteret  dubitare  addidit  dicens.  Ipse 
enim  salvum.  faciet  populum  suum.  a  pcccatis  eorum. 
Hec  ergo  est  illa  benignitas  quam  scs  paulus  apostolus 
dei  commendat  in  iüis  verbis  que  prius  ad  vos  diximus. 
Apparuit  inquid  benign  et  cetera.  Que  enim  maior 
benigjiitas  que  amplior  gratia  excogitari  potest.  quam  illa 
fiiit  quod  dominus  noster  nos  suos  servos  qui  suam  \\ 

Auf  dem  Gegenbl.  derSchluss  einer  anderenPredigt: 
I  due  instemus.  et  orationi  ieiunium  et  clemosinam 
addamus.  quia  maxinie  peccata  vestra  per  elemosinam 
exlinguntur.  et  sicut  aqua  extinguit  ignem.  ita  elemosina 
extinguit  peccatum.  Ieiunium  castigat.  elemosina  pau- 
perem  reficit.  Et  studeamus  dum  adhuc  tempus  vacat  per 
veram  confessionem  nobis  iter  et  locum  (et  locitm  durch- 
strichen) celicum  preparare.  quatenus  securi  in  die  iudicii 
cum  electis  in  conspectu  summi  iudicis  astare  mereamwr 
ne  eius  terribilem  vocem  expavescamus  qua  reprobis  dicitivr 
Disceditc  a  me  m.  t.  (so  =  meate  in)  ignem  eternum  qui 
preparatus  est  didbolo  et  angelis  eius.  ubi  erit  fletus  et 
Stridor  dentium.  sed  illam  vocem  ditlcissimam  mereamur 
ab  eo  audire  quam  dicit  electis.  Venite  ben.  p.  m.  p. 
R.  Q.  V.  paratum  est  a  patre  meo.  Quod  ipse  prestarc 
dignetur  qui  vivit  et  R  d's  p  o.  secl'a  secl'orum  Amen. 
Auf  einem  anderen  Bogen  (2.  Bl.  hinten)   heisst  es: 


Thomas  de  Aquino  supkb  tertidm  sententiaeüm. 
f.  1 :  (Üb.  über  d.  S.  nur  L. in)  »Ad  locum  unde 
exenntflumina  revertiinlvr  ut  iterum  flnant« 
ecc^s  1.  Ex  istis  verhis  dtio  possumus  aceijiere . .  . 
-  Am  Schi.  (f.  193"  1)  Explicit  tercius  fratris 
tliome  de  aquino  ai'dinis  jiref^watontm  (in  Opp. 
Thome  ed.  Rom.  t.  Vn  vgl.  Quetif  S.  0.  Pr.  I,  287). 

X'os  itaque  falsa  et  caduai  huius  vit§  prosperitate 
decipiiamur.  sed  ad  promissam  nobis  patviam.  scilicet  ad 
celestem  iherl'm  que  vere  visio  pacis  vocatiir.  omni  conatu 
et  sutumo  studio  tendamus.  hoc  adtendentes.  et  hoc  spe 
fragilitatem  nostram  consolantes  quia  etsi  angusta  via 
est  quam  gradimur.  beafa  et  valde  felix  est  mansio  ad 
quam  festinamus  Multo  autem  feUcius  est  per  labores  ten- 
derf  (so),  et  per  inopiam  ad  regnum.  quam  pro  brevi  huius 
vite  voluptat§.  sempiternum  supplicium  mereri,  Ecce 
kmi  ieiunium  quadragesim§  maximaiam  ex  parte 
complevimus.  testis  est  unicuique  conscientia  sua.  quid 
boni  cum  dei  adiutorio  fecerit.  velquam  negUgens  in  dei  \\ 

Auf  dem  zweiten  der  vorn  eingehefteten  Blätter 
(Bogen)  ein  Schluss: 

I  tulit.  quia  videlicet  redem2'tor  noster  ante  lucem  sur- 
gens  non  solum  über,  de  inferno  exiit.  sed  etiam  ipsa 
inferni  elaustra  destruxit.  portas  tulit.  et  montis  ver- 
ticem  subüt.  quia  resiwgcndo  inferni  elaustra  ahstuUt. 
et  ascendendo  celorum  regna  penetravit  Et  quia  tanta 
beneficia  que  ex  hodierna  sollempnitate  xpiano 
populo  provenerint  humana  non  sufficit  expromere  lingua. 
dicamus  omnes.  dicam.us  singuli  cum  propheta.  Hec  e  d. 
q.  f.  d.  e.  Dies  videlicet  itidiügentie.  dies  remissionis.  et 
dies  liberationis.  dies  in  qua  egyptii  cum  suo  rege 
pharaone.  in  mari  rubra  submcrguntur  | 

(weiter  auf  Spalte  rechts  -  der  obere  Teil  der  Bll. 
fehlt,  wenige  Zeilen) 

I  ratur.  et  ad  terram  promissionis  deducitur.  dies  in- 
quam  est  hodierna  in  qua  aput  vivos  est  gaudium. 
ad  defunctos  pervenit  refrigerium.  Quod  gaudium  qui 
hodig  resurrexit  sie  in  vobis  in  hac  vita  faceal  (so) 
perseverarf.  ut  in  eternum  refrigerium  et  bcatitndincm 
cum  eo  possitis  intrare.     Quod  ipse  prestare  digü  q.  c. 

Darunter  Rest  d.  Sp.  leer  (beinahe  die  Hälfte).  Auf  dem 
ersten  Bl.  vorn  . . .  Ecce  fratres  mei  isla  omnia  que 
dixi  implere  potesiis.  Hoc  etiam  seitote  quia  nisi  quisque 
xjnanus  habeat  sinceram  fidem.  et  spem  eterne  retri- 
butionis.  ac  dilectionem  dei  et  proximi.  non  poterit  venire 
ad  huius  domini  tdbernaculum.  Tendamus  igitur  krni 
ad  illam  celestem  patriam.  illam  celestem  domum  ingrcdi. 
Quomodo  ergo  ingrediemur?  Utique  per  bona  opera. 
quia  revera  km  numquam  eo  quisque  perveniet.  nisi  per 
bona  opera.     Ex  hoc  kmissimi  perpendite  unde  bonorum 
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Am  R.  Besserungen  und  Ergänzungen  einer 
schönen  festen  Hand.  Kein  Verzeichnis  über  die 
(über  der  Seite  von  anderer  Hand  flüchtig  bez.) 
40  Distinctiones. 

di:33.  theol.  foL  108  (Magdeb.,  Praed.  -  aus  Prag). 
Perg.  350  Bll.  fol.  (25x18/17).  XIV  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  w.  L. :  im  ältesten  Kat.  f.  131  Iv'ach- 
trag  von  Hendreieh's  Hand  als  LXU  E  mit  dem  Titel 
des  Deckel-Pergaraentstreifs  Scrijifmn  quarti  bti  thome, 
später  E  44.  Sesteruen,  mit  Stichworten  und  z.  T.  Zahk=n 
von  der  Hand  des  Schreibers  (z.  B.  f.  24  •>  usw.).  Schön 
geschrieben,  mit  sauberen  bald  roten  bald  blauen  Afgb. 
(mit  Linienlüllung  in  der  Gegenfarbe).  Zu  Anfang 
(f.  1"  1)  ein  grosser  als  ßandleiste  bis  an  den  Fuss 
geherider  Afgb.  (M)  mit  einer  Darstellung  des  Süuden- 
falls  (Adam  und  Eva  weiss  um  den  Sohlangenbaum). 
Rote  §-Zeichen,  Anführungen  rot  unterstricben.  Die 
Anfänge  der  Distinctiones  bes.  ausgezeichnet  (bl.  u.  r. 
Rand  der  Spalte),  ihre  Zahlen  oben  über  d.  S.  —  Als 
Deokbll.  je  ein  Bogen  einer  andern  scholast.  Pcrg.-Hs. 
über  sacramenta  veteris  Icijis  und  circttmcisio  (je  ein  Bl. 
davon  ist  gegen  den  Deckel  geklebt).  Vorn  stellt  auf  d. 
(freien)  Vorbl.  2  Istum  lihiim  emit  M'  hinricus'^ toke. 
X>rage  Anno  dm  1433.  die  25'^  mensis  jrmii  —  also  aus  dem 
Be.sitz  des  berühmten  freisinnigen  aus  dem  Wunderblut- 
streit von  Wilsnack  wolbekannten  Theologen  Domherrn 
zu  Magdeburg.  Links  daneben  (wie  in  no.  413)  auf  dem 
Deckel:  1483  Memoria  nigrl  Petri  roden  (von  a.  H.). 
Vielleicht  später  im  Besitz  des  Dominikanerklosters,  wie 
no.  435.  Die  Hss.  der  Dominik,  sind  jetzt  meist  in  der  Bibl. 
des    Gymn.   zu  Magdeburg:    dort   bat   no.  11  einen    ähn- 


operaiH  iiuctnni  sumatis.  Primo  itaque  ad  sacer- 
dotcm  rrsl r  II III  venire  debetis.  deoque  et  sibi  fragi- 
lifateiii  ivriti^  riKfri  manifestare.  et  peccata  vestra  cum 
summa  ptiritat§  confiteri.  et  pro  peccatis  I 

Andere  Spalte  (ihr  Anf.  oben  abgeschnitten  fehlt): 
assiimpta  devotissime  adimplere.  deinde  adiutorio  dei  mala 
queque  vitare.  Que  sunt  illa.  Superhia.  ira.  odium  et 
invidia.  et  alia  Jmiiis  modi  que  sequitur  eternum  suppli- 
cium. Et  non  solum  mala  debetis  vitare.  sed  etiam  bona 
opera  in  quibuscumque  potestis  agere  maxime  contra 
pauperes  x'  misericordes  et  humiles  esse  debetis.  sicut 
ipse  in  evangelio  docet  dicens.  Beati  m.  Q.  i.  m.  conseq. 
Deinde  kiifi  sacrificiiim  deo  acceptabik  offene  debetis. 
Quod  est  illud  acceptabik  sacrificiiim?  Psalmista  docet 
dicens  Sacrificium  deo  Spiritus  contribulatus.  Non  igitur 
dicatis  kliü  divicias  non  habeo.  quomodo  deo  sacrificabo? 
Verg  nwllum  sacrificium  deo  acceptabilius  quam  cor  con- 
tritum  et  humiliatum.  hoc  semper  acceptabile  hoc  num- 
quam  despicit  deus  qiti  est  cordaü  (so).    Quia  ergo...  usw. 


liehen  Vermerk  Isfum  libntiii  emit  im'  hinricm  toke  präge 
a.  d.  1433  . . .  quem  d.  michael  tidcn  ■  de  testamento  dicti 
olim  m.  hinr.  token  comparavit  et  ad  librariam  eccl.  niagd. 
legavit . . .  (Dittmar  S.  5).  Ebenso  steht  in  Magd.  19.  21. 
22.  93.  100.  113.  116.  117.  127.  135  usw.  (Dittmar)  Hss. 
der  Vermerk  14S3  Memoria  mag.  petri  Boden.  Petrus  Rode 
aus  Lüneburg  war  1461  Rector  d.  Univ.  Leipzig  (s.  Gers- 
dorff.  Die  Rectoren  d.  Univ.  L.  8.  28)  und  quondaiii 
canonicus  et  lector  Magdeb. 
Thomas  Aqüinas  supee  quartum  sententiardm. 

f.  1  (über  der  S.  IJ.  i):  Anf.  »Mislt  verhmn 
sttuin  et  scmavlt  eos  et  eripuit  eos  de  intet- idonihus 
eoruin«.  Ex  peccato  pnnd  Jwmims  humanuni  genus 
dm  inmtreixd  . . .  (vgl.  Qiietif  S.  O.  Pr.  I,  287). 

Am  Schi.  f.  341'':  (r.)  E.vji/Ü'h  quarius  sen- 
teneiarum  seoindtn/i  frutreni  ihoviam  De 
Aquino  ordinis  2''i'<'dl<'atoru)ii. 

Folgt  das  Verzeichnis  der  50  Distinctiones 
und  nach  der  Reihe  ihrer  Quaestiones  mit  folg. 
Üb.  (r.)  f.  342:  Incipit  ars  qnerendi  ulii  ab  Iw- 
loco  possunt  inveniri  (jq)  quevuntur  (so  auch  in  der 
ganz  fein  schwarz  am  Oberrande  stehenden  Vor- 
schrift ohne  (/)  seamdum  notulam  notatam  in  fine 
tituU  (d.  h.  in  drr  \'orhage  —  hier  fehlt  sie) 
questioinnn   Iniiiis  qnarti.   Distlnctio  prima. 

Quid  sü  sacvamentuiii. 

Am  Schi.  f.  350"  2:  Expänaid  titali  questio- 
71  um  super  quartum  sentenciarutn  fratris  thome  de 
aquino  ordinis  fratrum  predicatorum.    Rest  leer. 

434.    theol.  fol.   114. 

Perg.  103  Bll.  fol.  (23  x  18  und  26/24  x  20/18). 
XIV.  Jh.    2sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  Lederrücken:  LXVIH  A  (Hend- 
rcich  in  Raue's  Kat.  f.  132,  ebenso  von  Hendreicli  selbst 
68  A  auf  den  Innendeckel  eingesehrieben),  später  D  24. 
Eigentlich  zwei  zusammengebundene  Hss.  (U  =  44ff.). 
Sesternen,  verschiedener  Hände,  mehr  oder  weniger  gut 
und  gross  aber  eng  geschi-ieben,  mit  wechselnd  roten  und 
blauen  Paragr.  u.  (liniengefüllten)  Afgb.  (Afgb.  der  Schriften 
3  farbig,  erster  vorn  u.  f.  13  auch  mit  Gold).  T.  I  mit  Tinte- 
linien.  T.  11  (kräftige  geschw.  frz.  Hand.)  hat  eine  bes.  Blatt- 
zählung. Papierbl.  auf  dem  Deckel  vorn  mit  dem  Titel  Que- 
stiones  (Qüöes)  beati  Thome  de  sp.  er.  usw.  Zwischen  f.  72/73 
lag  ein  altes  Lesezeichen  beiderseits  mit  Schrift  XV.  Jhs. 
(und  Namen  von  Mönchen  mit  Anweisungen,  Dienst- 
verteilung —  in  festivii  scörum  \  prior  \  thomas  taeck  \ 
. . .  a.  S.  decima   nona  i)Ost  fest  t^  |  henricus  de  kalk' . . .) : 
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jetzt  auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  aiiigelclebt.  Das 
leere  Schlussblatt  (163  a)  igt  gefüllt  von  oben  bis  unten 
mit  verlöschten  alten  Stiftzügen  (P  2  Z.  auch  auf  162112) 
XV.  Jh.  Ebenso  Spuren  (abgeschabter)  früherer  ähnlicher 
Schrift  auf  f.  43^l'  (anderer  auf  f.  42''):  allerlei  Auszüge, 
z.  B.  Isidoriis  3°  ethymoloyarum  f.  42''. 

Thomas  Aquinas,  Qüaestiones. 
I. 

1)  f.  1:  (kl.  r.)  Thoiiuiü  de  spiritaaiibus 
creaturis. 

Auf.  Questio  est  de  spiiitualibus  creaturis  et  jyrimo 
queritur  utnim  siibstantia  spiritualis  creata  sit  cotn- 
posita  ex  matena  et  forma  . .  .  Am  Fuss  der  S. 
(von  anderer  Hand)  ein  kurzes  Verzeicliuis  der 
11  Qüaestiones  (=  ed.  Rom.  VIJI  f.  190—208: 
vgl.  Quetif  I,  288). 

A.  Sclil.  (f.  12^)  ExpUciunt  questiones  fratris 
thoiHc.   inlytiilate   de  sjiiritualibuK  creaturis. 

2)  f.  13:  (0.  Üb.)  Auf.  Questio  est  de  aninia. 
Utnim  amriia  possit  esse  forma  et  hoc  aliquid  .  .  . 
Am  Fuss  der  S.  (von  ders.  Hand  wie  oben)  eiu 
Verz.  der  Tytuli  qiiestionum  disputatarum  (21  = 
ed  Rom.  VH!  f.  208—239). 

3)  f.  33:   (r.)   Thomas  de  bono. 

Anf.  Questio  est  de  bono.  Et  j^i'imo  queritur 
uirum  bonum  addat  supra  ens  ...  (6  Qu.  =  ed 
Rom.  VIII  f.  421—26). 

4)  f.  36:  (r.)  Thomas  de  appctitu  bonl  et 
voluntate. 

Anf.  Questio  est  de  appelitu  boni  et  voluntate. 
et  primo  quentur  utrum  omnia  bonum  appctant .  .  . 
(15  Qu.  =  ed  Rom.  VUI  f.  425—435). 

Der  Scliluss  (reclite  Sp.  der  letzten  S.  42^) 
ist  von  einer  Hand  XV.  Jhs.  der  plötzlich  ab- 
gebrochenen Hs.  hinzugefügt.  Rucks,  u.  f.  43  leer. 
II. 

6)  f.  44 :  (o.  Üb.)  ein  weitläufiges  eng  und 
stark  abgekürzt  geschriebeues,  über  den  (bes.  ge- 
zählten) Ell.  stets  als  (rot)  L.  (und  blau  auf  der 
Gegenseite)  i.  bezeichnetes  Werk  von 

Qüaestiones  circa  librum  I  Senten- 
t  i  a  r  u  m. 

Die  Quaestiouen  sind  durch  bes.  farbige  Afgb. 


hervorgehoben,  aber  ohne  Übb.  (nur  zufällig  übrig 
gebliebene  z.  B.  f.  112  De  mmtabilitate  dei  Qö). 
Hier  und  da  sind  willküilich  Abteilungen  mit 
Farbe  (blau  oder  rot)  angedeutet:  f.  71'^  D.  11 
(Circa  D.  20«i  queritur  utrum.  sit  tantum  unus  deus. . .), 
f.  74  I).  in,  f.  116  D.  XI  (Queritur  circa  d.  xi 
an  sancius  spiritus  distvnguatur  personallter  a  ßlio . . .), 
f.  122''  wieder  B.  xi  {Circa  d.  xi  et  15.  et  16  Quero 
breviter  unam  Questionem  utrum  toti  trinitati  con- 
veniat  mittere  et  mitli  .  .  .),  f.  132  D.  xiiii,  f.  135 
D.  XXI,  f.  141"  D.  xxiii.  Prediciis  adiriendum.. 
Circa  d.  '2li  et  25  queritur  una  Questio  utrum  hoc 
nomcn  p)ersona  significet  in  dlrlnis  substantiam  vel 
rclationem  vel  utrumque  simul .  .  .,  f.  155  xxxiii. 
T>.  3H  et  3i  agit  magister  de  composltione  ]>roprle- 
talum  pcrsonarum  et  essende,  secundum  ydempti- 
talein  .  .  .,  f.  160  beginnt  die  letzte  Frage  so 
Dlstlnctione  40".  ubi  agit  magister  de  rcprobaüone 
malorum  et  de  pifedestinatione  electorutn  p>rimo  querl- 
tur.  an  deus  ratlone  alicuius  meriti  et  demcrill  hunc 
elegit  s.  iacoh.  et  istum  reprobavit.  s.  esau .  . . 

Am  Schi.  f.  162''  1 — 2  und  von  anderer  aber 
alter  Hand  ein  Register  (mit  Utrum  . .  .  und  der 
alten  Blattzahl)  über  die  behandelten  Qu.  bei- 
gefügt, im  Ganzen  55.  Der  Anfang  des  Werks 
enthält  einleitende  Quaestionen  über  den  habitus 
theologie  u.  dgl.  (erst  qu.  9  betriift  D.  i). 

Anf.  f.  44  Sicut  dielt  bis  ambrosius  super  epi- 
siolas  jiaidl.  in  jyrincipio  rerum  inqult  prindpia 
sunt  prlndtus  inquirenda,  ut  earmn  noticia  pihnius 
habeatur.  tunc  enim  rei  ratio  fadllus  determinatur. 
si  eius  pirlndjna  primiius  addiscantur.  Ex  quo  satis 
patenter  insinuat  quod  noticia  rei  habentis  prindpia 
dependet  ex  noticia  eorundem.  cui  consonans  philo- 
sophus  jjrimo  pti.  in  prindpio  didt . ,  .  ad  habendum 
ergo  j)lenioreiii  noticiam  de  habltu  theologico  (cii'cay 
quem  adquirendum  versatur  noster  labor. 

Quero  prinio.  an  theologia  nostr'a  per  divinum 
fadem  dedgnata  ut  in  lectione  aliqualiter  tange- 
batu,r  quantum  ad  totum  id  quod  addit  supra  sub- 
standam  anime  quam  infm^mat  sit  quid  in  se  com- 
positum ex  diversis  prindpils  . .  . 
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Die  Arbeit  f.  162-'  2  abgeln-oclieu  (Schi,  und 
wol  auch  Forts.  1.  U— IV  fehlen)  hat  hier  noch 
einige  von  a.  H.  angehängte  Zeilen.  Anführungen 
sj)ärlich:  genau  (nach  q.  und  «/■)  öfter  iiüp-  lu'n{ricus 
=  wol  de  Gandavo  -["  1293)  m  xniuiiia  (sonst, 
ausser  Thomas,  z.  B.  Godefridics  f.  136-'  1,  der 
Linvolniensis,  Alex.,  auch  mfff. prejwsitiviis  f.  100="  1). 

435.  theol.  fol.  113  (Magdeburg,  Praed.). 
Pei-g.  352  Bll.  fol.  (23x15).  XIV  '  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  w.  L.:  XLIY  A  im  ältesten  Kat. 
f.  129  Nachtrag  von  Hendreichs  Hand,  später  E  45. 
Sesternen  (zuerst  eine  fünfbogige  Lage),  schön  geschrieben 
(verschieden,  aber  ähnlieh  wie  no.  433)  mit  wechselnd  roten 
und  blauen  Afgb.  mit  Linienfüllung  in  d.  Gegenfarbe 
(vorn  ein  zweifarbiger  grosser  als  Randleiste),  ebenso 
wechselnde  rote  und  blaue  §-Z.,  r.  Übb.  (über  d.  S.  Titel 
u.  Zahl  der  Q°).  Die  Kapitel-Anfänge  mit  rotblauer 
Kandleiste  ausgezeichnet.  Die  Kegisterbll.  hinten  sind 
unten  zerrissen,  aber  in  alter  Zeit  mit  beschriebenen 
(theol.)  Pergamentstücken  verklebt  und  roh  geflickt, 
wie  auch  vorn  hie  und  da  (f.  162.  290.  316  usw.). 
Wegen  den  Hinterdeckel  Perganicntbogen  einer  2  sp. 
eng  geschi-.  Hs.  XLLI.  Jhs.  aus  e.  Komm,  zum  Evang. 
J  0  h.  (rechts  Anfang  c.  17).  Auf  der  leeren  Vorders.  von 
Bl.  1  steht:  Tste  est  liber  fratrum  Predicatoriim  in 
Magd,  in  antiqua  civitate  ad  Sanctum  paulum  und 
links  davon  auf  dem  Deckel  von  a.  H.  wiederholt  Liber 
domus  Magdeburgensis  ordinis  fratrum  Predicatorum. 

Th0M.ÄS   AqüINAS,    SeCTINDA    SECÜNDAE    DER    SüMMA. 

f.  l(''leer)'':  Tncipit  tabula  edita  secundum 
ordinem  alphabeti  super  titulos  secunde  partis 
secundi  libri  Summe  frairis  thome  de  aquino 
et  est  sciendum  quod  quandoeüque  tiiidus  incipit  per 
Utrum  tunc  estarticulus piindpalisvLSw.  (Anweisung). 

Dieses  aiphabet.  Verzeichnis  der  einzelnen 
Tugenden  (tituli)  mit  allen  sie  betreffenden 
Haupt-  und  Nebenstellen  füllt  von  anderer  Hand 
später  hinzugefügt  eine  bes.  vorgeheftete  Lage 
f.  1    -12  (in  je  3  Spalten). 

f.  13:  (oben  QO     De  fide  et  eins     I     obiedo). 

Post  communem  consideratlonem  .  .  . 

Am  Schi.  f.  346  M:  Explidt. 
Finis  adest  operis  mercedem  posco  laboris. 
lam  tibi  servvoi  semper  tua  iussa  subivi 
Si  bene.  lettts  ero.  si  iion.  votiain  milii  (/iirro. 

HANDSCHEIFTEN  DER  K.  BIBL.     XIÜ. 


f.  346''  2:  (r.)  Innpiunt  capitula  secundi 
libri  secunde  partis  edite  a  fratre  ihoma  de 
aquino  (nach  der  Folge  Qö  i-clxxxix). 

f.  352*  2:  Explidt  m-do  et  signatio  questionum 
secundi  libri  secunde  partis  fratris  Thome  de  aquino. 
Benedictus  dciis  amen.     Rest  und  Rucks,  leer. 

436.  theol.  fol.  106.  107  (Brandenburg,  Franc). 
Perg.  177  +  170 Bll.  fol.  (28/27 x  19/20).  XV.  Jh.  (1444).  2sp. 
Zwei  gleichartige  alte  Holzbde  einer  mitten  im  Text 
willkm-Uch  geteilten  Hs.  in  (w.)  Leder:  XXVn.  XX^TH 
im  ältesten  Kat.  f.  126  =  E  26.  27.  Fünf  bogige  Lagen  mit 
Stichworten  am  Ende,  üleichmässige  gute  Schrift,  mit 
sorgfältiger  Kötelung  (Afgb.  —  vorn  in  I  ein  grösserer 
mit  ßlattfüUung  in  ausgespartem  Weiss  — ,  Paragraphen, 
Satzanfänge,  Ubb.  aus  dem  Text  wiederholt,  und  Zahlen 
der  Quästionen  über  den  Gegenseiten).  Auf  dem  Rücken 
des  vorderen  Deckblatts  (und  ebenso  auf  dem  zum 
grösseren  Teil  abgeschnittenen  des  anderen  Teils)  folgen- 
der Vermerk  (von  a.  H.):  Iste  libt'f  cinipurains  est  x>ro 
pcrpetua  memoria  cuiusdam  hmii  r'tn  nxovis  sue  et 
parentele  tocius  utriusque  Änno  dm  Millcsh/io  rccc-XLiiii 
pro  usu  conventus  fratrum  minorum  in  veteri  Brandeborg 
sub  tali  condicione  qwod  a  conventu  nullo  modo  debet 
alienari  Qitlruqiir  hjilnr  (lUciiarerit  eiim  vel  hoc  scriptum 
deleverit  iiii,ithnii,i  sit  ,jiiiii  luimo  sciat  se  furtireum  eo 
quod  rem  alterius  iiicito  ihimino  contrectaverit  et  sibi 
peccatum  hoc  non  dinutii  uisi  rem  ablatam  conventui 
restituerit  cum  effectu.  Innen  auf  dem  Lederrande  des 
Hinterdeckels  steht  das  Constat  Foliis  CLXxrii  (im  T.  11 
Foliis  CLX  falsch  st.  CLXX)  testor  m.  m.  Ioh{an)  Baue. 
Oben  auf  dem  Vorderdeckel  je  ein  Pergamentstreif  mit 
Lihalt  in  z.  T.  abgeriebener  roter  Farbe. 

Thomas  Aquinas,   Secünda  secunbae  dek  summa. 

I.  f.  1 :  (o.  IIb.,  über  der  S.  In  nomine  p.  et 
f.  et  f.r.  Q'o  r  de  fide) 

Post  communem  consideracioneni  de  virtutibus 
et  viciis  et  aliis  ad  materiam  moralem  pmiinentibus 
necesse  est  coiidderare  singula  in  speciali . . . 

Auf  dem  Pergamentstreif  des  Deckels  steht : 
Secunda  secunde  sei  Thome  usque  ad  questionem 
xcYi  exclusive.  Item  glwiosi  leronimi  de  essencia 
didna.    Item  ternarius  Bonaventure, 

Schliesst  f.  167  oradone  premissu  ad  deum 
sequitur  ad  tiii  j|  d.  h.  Forts,  in 

n.  f.  1 :  Ad  VIII  sie  proceditur  . . .  gegen  Ende 
der  Q'  xcr  de  didnacione  —  auf  f.  1''  beg.  so- 
37 
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dann  Q^  ^cvi  de  supersücionihns  ohservanclaiimi  bis 
Schi.  CLXxxix  de  rcligionis  ingresm.  Am  Schluss 
jedes  Bandes  folgt  ein  Verzeichnis  der  Quaestiones 
(1—95  in  I  f.  168-^172''  und  96—189  in  U 
f.  166'' — 169  ^'j  uacli  iliver  Folge,  nnd  dann  ein 
kurzes  alphabetisches  nacli  den  Stichworten  ihrer 
Überschriften. 

Angehängt  ist  (von  Texthand)  in  1  f.  172: 
(r.)  Incipit  tractatus  bti.  Icroiiimi  De  esseneia 
divina.  (Omps  detis  pater  et  fUius  et  s.  s.  iinus 
atque  trinm  ...  bis  se  manifestnin.  deiiionxfvm-e  bei 
M.  42,  1199—1206  Z.  9,  soweit  der  unter  Hiero- 
nynius  Namen  gehende  Text  auch  sonst  reicht, 
vgl.  Bern.  M.  42,  1199  zu  dem  dort  unter  Augu- 
stinus Namen  gedruckten  und  ol)en  426,  20). 


Ferner  f.  174^'  2:    /urinU   Ter, 


et  fratris  Bonave iitiire   e,,rdiii<i/i:<   doetorix. 

»Ecce  desorijm  eam  tripliciter«.  Cum  oiruiis 
sciencla  gerat  trinitatis  insigne  vestigiinii  . . .  (also 
hier  ohne  den  Evigilaus-Prolog  (s.  Prodromus  ad 
opp.  ßonav.  B.  1767  col.  557). 

Augehängt  (dgl.)  in  II  f.  169"  bis  170^  sind  in 
3  Sp.  mit  r.  Übb.  geoi-dnete  kurze  Beschreibungen 
der  Tugenden  nnd  Laster  in  Reimen,  mit  den 
Unterschriften  f.  169"  Arhür\'lrhi/ ,ni,  ('nius  rudie 
est  humilitas  fundamentuiii  omiiluin  cirtiilnin  und 
daneben  f.  170''  Arhor  vielurum  in  qua  radiiV 
est  siiperhia   et   inater  omtdiim   vicionuii. 

Z.  B.  Hiimi/itas.  Noto  snperldre  scio  qiieque 
supm'ba  p/erire. 

Dagegen  Superhia.  Cetera  dum  -vipero  ineinet 
transcendere  quero.     Vgl.  oljeu   255   (4). 

Auf  der  Seite  der  Tugenden  ausserdem  am 
Schi,  folgende  Ausrufungen  an  Jesus  und  Maria 
(mit  Versanhängen) 

I/iesus  ortulanns  Vernn  plaiUunn  genuina  virtiUum 

Jpise  HOS  eolit 
Has  qid  ohservat  nusquam  celesiia  perdat. 
Maria  fons  ortorum  irrigans  plantulas  virtutum 

Hülicidiis  graciaruin    /jisa   nos  complidt 
hoc  animadvertat  hoino  qnieitt   nieiiteiu  revertal. 


4:37.  theol.  fol.  22. 
Perg.  271  BU.  fol.  (25x15).  XV.  .Jh.  2  sp. 
Neuband  (ß.  B.  Wilk.):  früher  G  k  (spätere  Zusatzza)il 
aus  Stosch,  nicht  im  Kat.).  Sesternen,  mit  Stichworten 
a.  K.  Mit  blasser  Tinte  die  bekannte  regelmässige  gute 
Schrift  des  XV.  Jhs.,  sorgfältig  gerötelt.  Afgb.  wechselnd 
rot  u.  blau,  mit  saubereu  Zierlinien  in  Rot  oder  Grün, 
die  wichtigeren  doppelfarbig.  Auch  die  (zaMr.)  g-Zeichen 
abwechselnd  rot  und  blau,  sonst  Punkte  zur  Scheidung 
(mit  grossen  und  kleinen  Afgb.).  Die  erste  S.  geschmückt 
mit  einer  Ranken-Leiste  in  bunten  Farben  u.  Gold  (darin 
unten  2  Schilder  mit  Tier-Figuren:  im  ersten  Afgb.  ein 
sauber  ausgemaltes  Mönchsbild  (gemeint  wol  das  des  Ver- 
fassers).    Über  den  Seiten  rot  die  Zahlen  der  §(uestiones). 

Thomas  de  AyuiNO,  Secunda  secundae  der  Summa. 

f.  1:  (r.  kl.)  incipit  seeiinda  pars  seeniide 
fratris   t honte. 

Pust  coiiununem  eonsiderationein  de  vivtalilms 
et  vitiis  et  aliis  ad  materiain  moralein  jierlinenlilnis 
neeesse  est  eonsiderare  singula  in  sj)eciaii .  . , 

Am  Schi.  (f.  263")  Explicit  secunda  jiars 
sei-nndi  lihri  VoierabiLis  Fvatris  Tlioine  de 
AqninOf  Ordinis  Fratruni  predicatoruin.  Deo  gras. 
Amen. 

Folgt  (f  264-270^)  ein  ausfiihrL  Verzeichnis 
der  Quaestiones  (1—189)  u.  ihrer  Kapp.:  darunter 
(f.  170*  1)  r.  die  Anm.  Questiones  sunt  189.  IMspn- 
tationes  sunt  90IJ. 

Auf  dem  leereu  Rest  des  Bl.  ein  roher  Ver- 
such eines  kurzen  aiphabet.  Sachregisters  der 
Quaestionen. 

tl:38.  theol.  fol.  42. 
Pap.  599  ßU.  fol.  (22/21  x  15/14).  XV.  Jh.  (1444).  2  sp. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.) :  im  ältesten  Kat.  f.  331'  ,no.  LV), 
spätere  Zahl  fehlt.  Selir  flüchtige  weitläufige  Schrift  in 
schmalen  Spulten,  mit  Rötelung  (d.  h.  Afgb.  u.  §,  Satz- 
antupfungen  u.  Kommastrichen,  Quästionenzahl  über  den 
S.,  ohne  Ubb.)  nur  bis  f.  82"  (weiterhin  fehlend,  ausser 
einzeln  f.  546'^1).  Die  Ränder  der  ersten  Lage  durch 
Feuchtigkeit  beschädigt,  ohne  Textverlust  (ausser  unten  bei 
f.  1  u.  2).  Auf  dem  leeren  zerrissenen  und  mit  anderem 
Papier  unterklebten  Bl.  1  (der  ersten  Lage)  steht  von  a.  H. 
zwischen  Sätzen  über  Wissenschaft  aus  Seneca,  Hugo 
(de  S.  V.),  I.  Muchab.  XII  Folgendes:  {Ex)emplar  bti 
t  ho  nie    de   aquino    missnm   cuidam  fratri   int  er- 
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roganti  qualiter  studio  sit  intendendum  ad  profectiim 
{Interroga)sü  qualiter  oporteat  in  thesanro  seiende  adi- 
2>iscende  procedere  Super  hoc  a  me  tibi  datwr  hoc  consilhim 
xit  per  rivulos  non  statim  eligas  in  tnare  introire .  .  . 
attingere poteris  quod  affeetasic.fac  et  viresill  Langzeilen). 

Thomas  de  Aquino, 
suivimae  theologiae  pars  tkrtia. 

f.  1:  (o.  Üb.,  nur  //;  tiomiiie  sre  et  itidwidin: 
triidtatis  amen.  D:irül)er  von  audeier  Hand  Tertia 
Pars  S.   Thomae). 

Quia  salvator  noster  domiii  !!■•<  ihesiis  .rps 
(diese  Worte  grösser  im  Viereck  um  den  roten 
Afgb.  Q  geschrieben)  teste  cmgelo  popnbiin  siiiun 
sidrum  faciens  .  .  . 

Die  einzelnen  Qu.  eingeleitet  mit  Seqaitur  <jö  2" 
bis  nouagesiina. 

f.  567 :  Sequitur  questdo  ultima  istins  (/')  toeiiis 
Seqidtur  qö  nonagesinia. 

{D)einde  comideranduin  de  partibus  penitencie  et 
primo  in  generali . . .  (Schi.  f.  570)  et  ideo  ante  baptis- 
muni  HÖH  distingioitiir penitencia  moraliuiv  etvenalium. 

Darunter  (f.  570*2,  rot  unterstrichen):  Et  sie 
est  ßnis  illius  libri  tocius  Finitiis  Sab  anno  dondni 
1444  Pro  quo  deus  gloriosus  una  cum  eins  benedicta 
riiatre  sit  benedictus  in  secnla  sendorum  amen. 

Sequitur  registruni  qnestionum  secundum 
ordinem  alphabeti  libri  tocius  Qui  tercia  pars 
sancti  tliome  apellatur  Finitus  sab  anno  2c.  Li 
vigilia  sei  pauli  apostoli  hora  quasi  4'". 

f.  596''2:  Et  sie  est  pnis  huius  registri. 

Also,  wie  in  Hain  1468,  ohne  die  Additiones 
tertiae  partis  (die  in  Hain  1469  =  ßas.  1478  etc.). 
Im  Druck  fehlt  aber  das  alphab.  Reg.,  statt 
dessen  eine  Tabula  über  die  tituli  t.  p. 

Die  letzten  3  BU.  der  letzten  Lage  enthalten 
als  Füllsel  (von  anderer  Hand,  enger  und  besser 
geschrieben)  zwei  Quaestionen 

f.  597"  1:  Cuilibet  faciibili  correspoudet 
propria  raeio  ijdealis  ab  alterius  rei  fartibilis 
ydea  jormcditer  distineta  .  . .  (Schi.  f.  598»  2)  Et 
sicpatetpresens  distinctio  aliqualiter  declarata  (6  Sp.). 

f.  598*^  1:  Uirumxpcin  suaresurrectionereas- 
sump.terit  totum  eorpus  cum  suo  sanguine ...  (1  ^/„  Sp.). 


f.  599"  1:  Scienduiii  quod  sieut  quilibel  homo 
illo  sacratissimo  tempore  j^asee  debet  eoiuunicare 
Tunc  iani  dieendiim  est  de  periculis  indigne 
eomunieancium  .  .  .  bricht  im  Sextum  periculum 
am  Schi,  der  Sp.  f.  599^2  ab.    Rucks,  leer. 

4:39.  theo!,  fol.  110  (Magdeburg,  Praed.). 
Perg.  79  BlI.  fol.  (23x15).  XIV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Hdlzb.  ni.  w.  L. :  bez.  (Innenseite  des  Vorder- 
deckels) LXXIV  A  als  N.iohtrag  von  Hcndreiclrs  Hand 
(liat.  f.  133),  später  D  22.  Sesternen  (mit  Stichworten). 
Rot  u.  blau  wechselnde  Paragr.  u.  (liniengefüUte)  Afgb. 
(ein  grösserer  2  farbig  vorn),  aber  ohne  Ubb.  Gute  grosse 
aber  dicke  u.  enge  Schrift.  Am  Schi,  (unter  d.  Explicit) 
steht  Istum  lihrum  dedit  ff  otto  \  piicerling  (vgl.  Riedel 
Reg.  II,  481).  Und  auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels 
steht  links  oben  klein  In  mayd  pdl''f  {prcdieatorum). 

ThOiMAS    Al^UINAS,     POSTILLA    SUPER    luB. 

f.  1  (über  den  S.  verloschen  als  vorläufige 
Üb.):  Postilla  fris  thonie  super  tob. 

Anf.  Sieut  autem  (tii  fehlt  im  Druck)  in  rebus 
que  natnraliter  generanlnr  .  .  .  (Schi,  der  Vorr.) 
Jntendimus  enim  compendiose  seeundum  nostram 
possibililatem  de  divino  auxilio  fiduciani  habenies 
libruin  istum  qui  intitxdatur  bti  iob  seeundum 
litt  er  a  lern  sensum  exponere.  eius  enim  misteria 
tarn  subtiliter  et  discrete  beaius.  papa  gregorins  (gg) 
nobis  apperuit  ut  hiis  nihil  ultra  addendum  videatur. 

»  Vir  erat  in  teira  hus«  ic.  Qxda  sieut  dictum 
est  intencio  huius  libri  ordinatur  ...  (in  ed.  Rom. 
t.  Xni:  vgl.  Quetif  I,  323). 

A.  Schi.  (f.  99)  Explicit  postilla  super  iob. 
fratris  thome  (sancti  th...\  ist  daneben  von  a.  H. 
beigesetzt:  die  rechte  leere  Sp.  dieses  letzten  BI. 
ist  abgeschnitten). 

440.  theol.  fol.  111.  112  (Stettin,  aus  Italien). 
Perg.  170x31«  Bll.  fol.  (c.  30  X  22).  XIV.  -Ih,  2  sp. 
Zwei  alte  Holzbde  m.  (w.)  Led.:  früher  C  2  und  3. 
Ursprünglich  Quaternionen  (auf  diesen  die  Lagenzahlen) 
einer  schönen  Hs.  XIV.  Jhs.,  um  oder  zwischen  welche  dann 
später  im  XIV.  Jh.  Ergänzungsbogen  für  den  Komm, 
gelegt  sind  (zuweilen  daher  nicht  gefüllt).  Jene  mit 
schöner  schwarzer  Schrift,  sehr  schönen  mehrfarbigen 
grösseren  Afgb.  (mit  Tierköpfen)  au  den  4  Hauptstellen 
37* 
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der  Anfänge,  und  mit  Wechsel  roter  u.  blauer  Afgb. 
(mit  Linienfüllung)  im  Text,  wie  roter  und  blauer  sekr 
grosser  §-Zeiclien  in  der  umgebenden  Glosse,  diese  in 
blasser  Tinte,  mit  Rotschrift  nur  aller  Lemmata  in  dem 
sich  um  den  alten  herumlagernden  neuen  Text  (rote  Unter- 
streichungen, vorn  einige  rotblaue  Afgb.  mit  Linienfüllung). 
Band  I  ist  hinten  unvollständig  (von  Marei  c.  9 — 16 
fehlen  Text  und  Komm.,  ausgerissen,  einige  Lagen). 
Gegen  den  Hinterdeokel  von  Bd.  I  geklebt  Pergament- 
bogen einer  grammatischen  Hs.  XIV.  Jhs.  Auf  dem 
leei'en  einzeln  eingehefteten  Vorblatt  steht  ein  Vermerk 
XV.  Jhs.,   dessen  Anfang   und   die   übrigen  Stellen  mit 

Namen  ausgekratzt  sind: Qicondam  . . .  huius  Ecce  . . . 

et  prius  Decanus  Ecce  Collegiate  sancti . .  .  Anno  dm 
wccoc'XLY'  ante  Carnisprivium  in  Civitate  Stetin:  liga- 
tor  fuit  dns  Martinns  beteke  vicarius  Ecce  bte  marie 
virginis  ibidem.  Non  habemus  hie  manentem  eivitatem 
sed  futuram  inquiramus.  Links  oben  darüber  in  der 
Ecke  steht  in  flüchtigen  verloschenen  Zügen  XV.  Jhs. 
questi  sono  di  Mangia  (so):  die  fls.  stammt  also  aus  Italien, 
wenigstens  die  ursprüngliche  und  eigentümliche  mit  der 
sehr  schönen  (wenigstens  in  T.  I  —  weniger  in  T.  II. 
der  von  anderer  Hand)  eigentümlich  abgeeckten  Schrift 
der  Evangelia  c.  gl.).  Auf  dem  leeren  Übrigen  der 
S.  122»  (T.  11)  stehen  mitabgesclirieben  (von  ders.  Hand 
des  Textes)  die  Verse  (abgesetzt): 

Nil  nisi  terra  sumus.  terra  nichil  est  nisi  fumus 

et  nichil  est  fumus.  ergo  nichil  suimis. 
Thomas  de  Aquino,  Glosa  supeb  quattuoe 

EVANGELIA    (CatENA    AUREa). 

Auf.  des  Textes  f.  2  (mit  grösserer  Schrift) 
Matheiis  ex  iudea  sicut  in  ordine  .  .  .  (praefatio 
zum  Ev.  Matth.).  Daneben  (kleiner)  die  Glosse 
Matheus  cum  j^rinio  predicasset . . .  (Anfang  der 
Glosa  ordinaria,  vgl.  bei  M.  114,  63:  diese  über- 
all aiicb  zur  praefatio  der  Ev.). 

Anf.  des  Randkomm.  f.  1  (in  i  Spalten  l)loss 
für  den  Anf.  des  Komm.)  Sanctissivw  ac  reveren- 
t/Kfiiiw  patri  domino  urhano  dei  providentia  pape 
quarto  ff.  thomas  de  aquino  . , .  Nach  dem  Briefe 
Anf.  d.  Glosse  Evaiigelii pronunciator  apertus  ysaias . . . 

Am  Scbl.  stebt  f.  137''  (auf  leerem  Rest  der 
Lage  von  a.  kl.  H.  XIII.  Jbs.)  eine  Konkor- 
danz der  evangeliscben  Kapp,  des  Lebens  Jesu 
De  baptivno  et  predicacione  lohannis.  M.  iii.  M.  i. 
Luc.  ni.  lo.  I. 

f.  138  leer.  f.  139  Ijeg.  die  praefatio  zum 
Marcus  mit  der  GL,   auf  dems.   Bl.  herum  der 


Komm,  des  Thomas  mit  dem  Briefe  Revi'vendo  in 
xpo  patri  domino  anibaldt)  basilice  sn  apostolorum 
venerahili  presbitero  cardinali  frater  thomas,  de 
aquino  ord.  fr.  pi'.  etc.  Anf,  der  Gl.  Vocarionem 
gencium  et  causam  salutis  eanmi  ysaias  . .  . 

Über  diese  beiden  Vorreden  des  Thomas  und 
die  aus  Stellen  der  Väter,  alter  und  neuer  Autoren 
—  die  Namen  sind  stets  durch  Rotschrift  hervor- 
gehoben —  zusammengesetzte  Erklärung  s.  Quetif 
S.O.  P.  1,  32(i£f. 

Zum  Matth.  wird  u.  a.  viel  Remigius  aus- 
geschrieben, aber  auch  überall  die  glosa  selbst, 
von  ungewöhnlichen  (im  Marcus  etc.)  oft  Theo- 
philus(^.).  Der  Marcus  bricht  im  Anf.  des  e.  9  ab  : 
fehlt  also  viel  am  Schluss  des  Bandes.  —  In  T.  II 
beginnt  Lucas  f.  2,  auf  f.  1  ("  leer)b  die  (über 
der  S.  f.  2  so  bez.)  glosa  tlwme :  {l)nter  cetera  in- 
carnacionis  xpi  misteiia  que  ysaiae  .  .  .  und  niitleu 
in  der  Seite  f.  122''  Johannes  (praef.),  dazu 
Thomas  f.  124:  {D^ivine  visionis  subliudtate  illusimtus 
ysaias...  Am  Schi.  f.  213''  (r.)  nur  (wie  bei 
den  früheren)  kurz  Explicit  iohannes. 

Die  sogen.  Catena  aurea  (ed.  Rom.  t.  XV) 
des  Thomas  als  Randumgebung  (Glosa)  zum  Text 
der  vier  Evangelien  mit  deren  Glosa  ordinaria. 
Vgl.  über  sie  Quetif  I,  326. 

441.  theol.  fol.  109. 
Perg.  99  Bll.  fol.  (22x1.5).  XIV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  ni.  (w.)L.:  Hendreich  bei  Kaue's  Kat. 
f  131  LXII  B,  dann  bei  La  Croze  D  39.  Wol  aus  Magde- 
burg. Fünfbogige  Lagen  mit  Stichworten  (s.  f  S''.  18''. 
SS*"  usw.):  der  ersten  fehlen  die  ersten  2  Bll.  und  damit 
der  Anfang  der  Schrilt  (Spur  von  Gold  der  fertigen  Afgb. 
auf  dem  Blattrest)  auf  dem  zweiten  ders.  Grosse  Schrift 
des  Textes  neben  und  zwischen  kleinerer  der  Glosse,  mehr 
gut  u.  regelmässig  als  schön.  Afgb.  einfach  rot  u.  bl. 
mit  gegenfarbiger  Linienfüllung,  Anführungen  rot  imter- 
strichen,  die  Namen  der  Verf.  rot  zwischen  der  Glosa. 
Über  den  Gegenseiten  steht  immer  einfach  Marcus  — 
Cap.  I  bis  XVI.  Gegen  den  Innendeckel  geklebt  je  ein 
Bogen  aus  einer  klein  geschr.  schönen  (2sp.)  Perg.-Hs. 
XIII,  .Jhs.  (Vorschriften  für  sacerdotes,  u.  a.  nach  einer 
Band-Üb.  de  sacratiieiito  matrimonii  usw.).  Auf  dem  Deckel 
vorn  oben  ein  Perg.-Streif  mit  Inhalt  Co7if%  usw.  (wie  folgt:) 
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Glosa  beati  Thomae  sdper  Marcum. 

Anf.  fehlt  (ein  Bl.,  s.  oben).  Erster  Text 
(im  Anf.  von  c.  1)  Fuit  iohannes  in  deserto  bapti- 
zans  ...  {=  no.  440  f.  140"').  Die  Hs.  ergänzt  die 
Hs.  der  vollständigen  Ev.  Glosa  des  Thomas 
n.  440,  der  die  zweite  Hälfte  des  Marcus  ab- 
gerissen ist. 

Schluss  f.  99  ...  qiiia  te  decet  et  seiinonum  et 
ojierum  gloria,  Ainm  (vgl.  Opera  t.XV  Rom.  1570 
f.  134").     Rest  der  S.  und  Rucks,  leer. 

442.    theol.  fol.  104  (St.  Brieuc). 

Perg.  158  BU.  qu.  (18/19  X  13).  XIV.  .Ih.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  L.:  früher  D  46.  Zwei  einzelne 
Vorbogen  für  das  Register,  dann  erst  unregelmässige 
Lagen  (von  8.  6,  4,  7  Bogen),  dann  8  Sesternen  und 
eine  unvollständige  Schlusslage  (5  -\-  3).  Kleine  saubere 
gleichmässige  (französ.  geschwungene)  Schrift  verschiedener 
Hände,  mit  (ausser  2  blauen  ersten)  nur  roten  Afgb.,  rot 
angetupften  §-Zeichen.  Übb.  fehlen:  sie  sind  vorn  in 
einer  schön  aber  später  (XV.  Jh.)  geschriebenen  Tabula 
zusammengestellt.  —  Oben  und  unten  am  R.  vielfach  In- 
haltsvermerke späterer  Leser.  Der  leere  Raum  der  letzten 
Spalte  f.  158''  2  (unter  der  U nterschi-ift)  trägt  (mit 
gleich  nach  dem  Schreiben  zum  Teil  verwischter  Schrift) 
folgenden  Vermerk:  Anno  äö  M.ccc.  octa^>»''>  qnto  (1384) 
fres  döim"  abbas  rebertus  t  eddo  i,  ca{m)po  t  vigilia 
pasche  fmotißad  ordine  presbiteaf .  Andere  ausgekratzte 
Aufzeichnungen  stehen  auf  verschiedenen  Seitenfüssen, 
z.  B.  f.  5a,  68b,  71b,  77a-b,  87^,  89s  90^,  157t>  — 
eine  erhaltene  (XIV.  Jh.)  lautet  (n  und  u  sind  nicht  zu 
unterscheiden)  so  (f.  laOb):  hec  stint  predia  sacer- 
dotum  [IlllJlllllndnchns]  idathiocfi,ü  vttalentatü.  magnus 
ciko  i  tm  wibbo  xviii  unciata.  menuk^  weghra  iderstach 
i  tm  titard''  cykatna  .v.  unci.  titardus  pellifex  xriii.  unci. 
iderraucha  sena.  brenach.  vi.  un.  pmis  botio.  vil.  un.  ex 
pte  mrts  hoppo  hobbingJia  VI.  un.  dodo  cika  (cikama  also, 
wie  oben)  .XVIII.  uh  inko  i  tm  dns  ondulf  .i.  taletatü. 
sacke  ipä  \-  ta.  ekko  ut  ta.  i  iinü  mr  eppo  holdingha  .i. 
ta.  reddeko  de  ast"^  .1.  ta.  i  fra  {terra)  siotois  qvsi  \-  tale- 
tatü I  (rechte  Spalte)  abauka  texfx  mV'''  vil.  atviteka 
de  herivey  .1.  ta.  ffrid^  de  sutillä  \  de  .1.  ta.  rizzeko 
ernisma  vi.  un.  iadde  rinkä  {-kama)  .1.  ta.  weko  de 
altorpe  \-  ta. 

Ganz  am  Fuss  des  letzten  Bl.  (f.  158'')  steht  grob: 
iste  est  qtiartus petri precio  XL'  so'-  und  vorn,  von  etwas 
feinerer  (derselben?)  Hand  (XV.  Jhs.),  der  Name  des  Be- 
sitzers (wol  dessen,  der  das  Buch  um  diesen  Preis  erstand) 
f.  5i'  Iste  Über  est  Eueni  Gnilloti  thesau?  (ar'ü)  ecce  brioctii 
{'-  also  damals  in  St.  Brieuc  in  der  Bretagne,   ob  auch 


ursprünglich?).  Von  diesen  Namen  und  den  übrigen  findet 
sich  keiner  in  der  Gallia  Christiana  T.  XIV  (p.  1085  sqq. 
Ecelesia  Briocensis).  Gegen  den  Deckel  geklebt  vorn  Bl. 
aus  dem  officium  der  Slaria  mit  u.  a.  Hymnenanfängen 
(nicht  bei  D.  M.). 
(r.)  In  commemoracione  dJie  nre  a  penthecoste  usque  ad 

adventum. 
(sw.)  Salve  sancta  parens  enixa  puerpera  regem 

Qid  celum  terramque  regit  in  secula  seculorum 
und  vorher 

Ave  regina  celorum  mater  regis  tmgelorum 
0  Maria  flos  virginum  velud  rosa  vel  lilium 
funde  preces  ad  filium  pro  salute  fidelium. 
Petrus  de  Takentasia 
super  quart  um  sententiaeüm. 
f.  1( — 4  im  XV.  Jh.    beim  Einbinden    vor- 
geheftet):   (r.)  Seqnnnlur.   tituli  distlnctionum   lihri 
sequmtis.  Distlmiio  j>rbna.   Quid  est  sacramentiim . . . 
bis  Distinctio  qulnquagesima. 

Anf.  (o.  Üb.)  f.  5:  »Tfaiiiietis  aquas  in  gandio 
de  fontibvs  salvaloris.  et  dicelis  in  illa  die.  Confite- 
mini  dnö.  et  invocate  nomen  eius.i.  ysa.xii  in  verbis 
istis  llllll  duplex  effectus  sacramentorum.  de 
quo  in  quarto  libro  agitxir  siifficienter  exprindtur . . . 

Am  Schi.  (f.  158'')  Explicit  quartus  liber 
super  sententias  fratris  petri  de  thaif. 

Der  Sentenzen -Kommentar  des  Petrus  de 
Tarentasia  (später  Papst  Innocenz  V  reg.  u.f  1276) 
zu  den  vier  Büchern  des  Lombardus  ist  nach 
Quetif  S.  0.  Pr.  I,  353"  gleichsam  ein  Auszug 
aus  dem  des  Thomas  de  Aquino  und  geckuckt 
Tolosae  1652  fol.  In  der  Hs.  nur  das  vierte  Buch. 

443.  theol.  fol.  14  (Xanten). 
Perg.  172  +  183  BU.  fol.  (27V2  u.  28xl8'/2).  XV.  Jh.  2sp. 
(2  voll.  14  A  und  14  B). 
Neubände  (B.  B.  Wilk.):  im  ältesten  Kat.  XXXIU 
und  XXXUII  (f.  1271»)  =  E  34.  35.  Prachtexemplar,  schön 
geschrieben  und  sauber  gerötelt.  Die  4  bog.  Lagen  sind 
(wie  in  den  ältesten  Drucken)  mit  Buchstaben  und  den 
Zahlen  der  4  ersten  BU.,  die  Blätter  selbst  mit  grossen 
roten  Zahlen  bezeichnet,  mit  a  (1-4)  —  tj  (1-4)  der 
erste  Band  bis  f  168  (alt),  der  zweite  von  f.  169  an  mit 
Hülfszeichen  g,  |,  9,  — .  dann  mit  A  (1—4)  bis  S  (1—3). 
Die  Seiten  und  Spalten  sind  mit  Tinte  umrandet,  der 
gross  geschriebene  Text  (zwischen  der  Glosse)  auf  Tinte- 
Linien.  Anführungen  rot  unterstrichen.    Afgb.  der  Kapp. 


294 


CODICES  ELECTORALES 


rot.  die  der  Briefe  (Titel  aueh  kurz  rot  über  den  Blatt- 
anfängen) gross  blau.  Hinten  im  zweiten  Bande  stellt 
auf  dem  Innendeckel  Constat  Folüs  clxxxiii.  testor  m.  m. 
loh.  Baue. 

Peteus  de  Taebntasia  in  epistoijAS  Pauli. 

I.  f.  1 — 4  Vorlage  mit  sorgfältigem  aiphabet. 
Register  in  2  Haiiptspalten,  mit  je  2  Nebeuspalten 
für  die  roten  Buch-  (-Kapp.)  und  Blattzahlen 
(Breite  hier  22 ^/„  cm)  mit  der  Üb.  Incipit  tabula 
notabilium. 

f.  5  (r.)  Prologii.^  Xycolai  de  gorra  (so)  in 
epistolas  beati  pauli  apoMoli. 

Auf.  Dedi  te  in  Iwem.  gcnriitin  nt  sis  salus  mea 
iisque  ad  eastremum  terre.  ysaß  xljx.  Leginuis  gen. 
1°.  quod  fecit  deits  duo  luminaria  magna  .  .  .  Folgt 
f.  5''  der  Prologus  glosatoris  in  epistolas  juiuli 
{Prindpia  rerum  reqidrenda  sunt  pnus  nt  eariun 
noticia...),  dauu  f.  6  Expvsicio  pveredeutis  prologi 
per  Nicolani  de  gorra.  Darauf  f.  8  das  Argumen- 
tum glosatoris  in  ep.  ad  L'oincnios  i^Romani  sunt 
in  partes  i/talie .  .  .),  dauu  f.  8''  eudlich  als  Text 
In  principio  Indus  operis  sind  et  aliomni  tlu'ologie. 
quatuor  specialiter  solent  inquiri  (nämlich  aiicior, 
materia,  finis,  modus)  .  .  . 

Der  Text  steht  in  voUstäudigeu  Stücken  zwi- 
schen der  Erklärung. 

Bd.  I  iimfasst  Römer-  und  Coriuther-Brief, 
Bd.  II  Galater-  (beg.  Quis  dedd  gallo  intelli- 
gentiam)  und  die  übrigen  Briefe  (also  bis  zum 
Hebräer-Brief). 

Schi.  (f.  182='  2)  ...  B"  acnisatio  conscieticie 
est  de  mortalibus.  non.  de  veni.alibiis  proprie. 

Unterschrift  am  Schluss  fehlt. 

Dagegen  steht  am  Schi,  des  Bd.  I  f.  \T2^  2 
(alt  168,  da  die  4  Vorbll.  nicht  mitgezählt  sind) 
bis  f.  172'>  2  in  sauberen  Spalten  (Texte  rot,  An- 
fänge schwarz,  dann  die  Stellen  wieder  rot) 
eine  Tabula  epistolarnm  bti  pauli  apostoli 
prout  leguntur  in  ecclesia  xanci  ensi.  Et 
priino  de  temjiore. 


Adrentus.    Sdenfcs    qu 


est.  Rolf.  XIII  usw.   (folgen  mit  r.  Übb.  bez.  noch 


kleine  tabuhie  für  De  sanctis  und  Commune 
sancto]'U)n). 

Dieselbe  Tafel  wird  im  2.  Bande  (vor  dem 
Anfang  f.  169)  auf  der  Rucks,  des  zweiten  Blatts 
der  ersten  (unbez.)  Lage  (Vorderseite  und  das  erste 
Bl.  sind  leer  gelassen)  gleichlautend  wiederholt. 

Diese,  unter  Gorram's  Namen  auch  gedruckte 
Erkläruug  (Hain  7815  usw.)  gehört  nach  Quetif 
SS.  0.  Pr.  I,  353.  440  und  den  Hss.-Zeugnissen 
vielmehr  dem  Dominikaner  Petrus  de  Tareutasia 
(1276  Papst  lunocentius  V).  Der  wirkliche  Komm, 
des  (jorram  beginnt  ]'idi  alterum  angelum  volan- 
tem  . . .  (Quetif  I,  440). 

Quetif's  Entscheidung  wird  auch  durch  den 
Berl.  Cod.  no.  444  des  Petras  de  Tar.  {TJedi  te 
in  lucem)  bestätigt. 

4AA.    theol.  fol,   15.  16  (Xanten— Calcar). 
Perg.  178  +  186  Bll.  (27-=;,  x  IS'/,).  XV.  Jli.  2sp.  (2  voll.). 

Bd.  I  Neuband  (B.  B.  Wilk.).  Bd.  U  alter  Holzbd. 
m.  gepr.  L.  (ganz  wie  die  Bände  aus  Gaedsdonk  bei 
Goch):  frlilier  XXXI.  XXXII  Kat.  1668  f.  127  =  E  31.  '62. 
Ganz  ähnlich  ausgestattet  wie  der  Pseudo-Gorram 
no.  443,  nur  nicht  in  so  anspruchsvoller  Gleichmässigkeit 
(in  Bd.  II  ist  eine  Papier-Einlage  von  f.  9—50,  d.  h. 
Papler-Quinternen,  die  aber  stets  den  fünften  Mittelbogen 
in  Perg.  haben).  Die  roten  Blattzahlen  fehlen.  Lagen- 
bcz.  ders.  Art.  Inhalt  ganz  derselbe,  nur  unter  anderem 
Namen.  Auch  die  Schrift  ist  ganz  dieselbe,  nur  die  Papier- 
Einlage  (Ergänzung)  ist  von  anderer  Hand.  Am  Schi, 
der  Bde.  stehen  auch  hier  unseres  Bibliothekars  Joh.  Haue 
Zeugnisse  (in  ders.  Weise  wie  oben)  über  174  bez.  186  Bll. 
Die  Hauptafgb.  sind  im  ersten  Bande  etwas  mehr  (farbig) 
geschmückt  als  in  der  anderen  Hs.  (s.  f.  1.  74'^).  Der 
zweite  Band  ist  darin  einfacher. 

Petrus  de  Taeentasia  in  bpp.  Pauli. 

I.  f.  1:  (r.)  Prologus  petri  de  tharentasia 
qu.i  fuit  innocentius  quintns.   in  epVas  pauli. 

l>edi  ti'  in  hiiem.  gcncbnn  .  .  . 

f.  1''  1:  (r.)  Prologus  prtri  lumbardi  in  qd- 
stolas  pauli. 

Prinripia  rerum.  reqidrenda  ■■iunt  peius...  (der 
anonyme  glosatov  des  vorigen  cod.). 

f.  2-'  2:  (r.)  Exposicio  precedentis  pirologi  per 
petram   de  tharentasia. 
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Principia  rerum  zc.  Iliiic  operi  videllcet  libro 
cjd.<loliiririn  prmuttit  glosator  jiroheiiiiiiin  sive  pro- 
loijHKi  .  .  .  (wie  im  vorigen  cod.). 

f.  17;3''  1:  (r.)  TaJnila  i'id'artnii  /.ti  pnli 
(so)  ajiil  prout  legiintiir  in  t'ccli'sia  xanc- 
iensi  (dieselbe  wie  im  voiigeu  cod.). 

Diese  Tafel  scliliesst  f.  17.5''  '2  mit  IWcator 
similis  est  bestie  jn-opter  miiUa.  lieh,  xii  —  die 
urspr.  Fortsetzung  (ders.  Hand)  steht  vor  dem 
Bd.  Jl  J'eccatores  debemus  verbo  et  exeinplo  ...  als 
f.  1.  2  der  ersten  Lage,  ist  aber  im  ersten  Baude 
von  anderer  flüchtiger  Hand  später  gleichfalls 
zu  Ende  geführt,  auf  angehefteten  einzelnen  BU. 
(f.  176  —  77):  ein  drittes  leeres  f.  178  trägt  Raue's 
Zeugnis. 

f.  177 ''  trägt  am  Fusse  von  ganz  neuer  Hand 
die  Bemerkung  Ex  bibliotheca  ('alcar-iensi  Ord. 
Fratrinn  Praedicalonnn.  Dieselbe  ist  auch 
hinten  im  2.  Baude,  der  noch  den  Einband  von 
Gaedsdonk  trägt.  Die  Teile  sclieineu  früher  dort 
gewesen  zu  sein. 

II.  f.  1-2:  Forts,   der  Tabula  (s.  oben). 

f.  3:  Proloyns  pufii  de  tharentasia  in  epPain 
ad  galathag. 

Quis  dedit  yallo  intnüiyenc'uun.  lub  xxxriii. 
Qida  oliiii  galli  in  yredain   venienti's  .  .  . 

Schi.   (f.  186''  2)  .  .  .  non   de  reniu/ibus  proprie. 

Die  Tabula  notabilium  fehlt  hier. 

445.   theol.  fol.  105  (Krakau). 

Perg.  217  Bll.  fol.  (25x10).    XIU'^  .Ih.    2sp. 

Alter  Holzb.  m.  gepr.  L.:  im  ältesten  Kat.  f.  129 
als  XLVI  A  von  Hendreich's  Hand  nachgetragen  (als 
spätere  Erwerbung),  dann  D  37.  Die,  wie  überall,  nach- 
lässige Uibliothekszählung  (aus  dem  Anf.  d.  Jhs.)  springt 
von  250  zu  2ti0  über,  zählt  also  falsch  226  Bll.  Eine  alte 
Spaltenzählung  ist  ganz  ungenau  und  unvollständig.  Ziem- 
lich kleine  enge  flüchtige  aber  feste  und  deutliche  Schrift. 
Keine  Kötekiug  (Afgb.  fehlen).  Textstellen  später  schwarz 
unterstrichen.  Vorn  eiu  Vorblatt  aus  einer  2sp.  Hs.  XIV. 
.Jhs.  Philosoph,  (arist.)  Inhalts  (frauz.  Sehr.)  über  species, 
forma  u.  dgl.  Hinten  ist  die  im  unteren  Teile  vollständige 
Abschr.  einer  Urkunde  eingeheftet,  vcAtDatum  Machlinie 
in  domo  habitacioiiis  nostre  sif  ibidem  (Äniw)  \  Diu  1456 
nebst  Zeugen  (und  Unterschi'ift  des  Notars  Job.  de  Platea 


dioo.  Cam.),  betr.  die  eccl.  paroclualis  de  Land' f tele  u.  einen 
dominus  Joh.  Vrancx  (Cameracensis  dioc).  Als  Zeugen 
sind  a.  Schi,  geuanut  ein  Mnijr  Alexander  de  .  .  .  (die 
Zeilenenden  fehlen),  Wilhclnms  de  Bullestrate  capellanus 
ecclesie  Six  Gudile  Bruxellensis  und  2  Clerici  der  dioc. 
Cameracensis,  angehängt  sei  das  Siegel  nostri  decanatus. 
Auf  dem  Vorderdeckel  steht  innen  (XV.  Jhs.)  0  beute 
Stanislae  presul  plebis  Cracovie.   Urspr.  frauzös.  Herkunft. 

Petrus  de  Tarentasia  in  epp.  Pauli. 

f.  1:  (o.  IJb.,  nur  nachträglich  von  späterer 
Hand  petrus  super  apostolnm  —  aber  auf 
dem  Vorderdeckel  ist  vorn  in  Metalleiufassuug 
aufgenagelt  ein  kleines  Hornschild  mit  dem  Inhalt 
Magister  petrus  de  tharentasia.  ord.  pdr-   sup  ophn. 

Anf.   (^//)edi  te  in   /wem  genriiiiii  .  .  . 

Schi.   (f.  226'')  non   dr  venialibus  propiie. 

Die  Erkl.  ist  hier  ohne  Text,  dieser  ist 
aber  von  anderer  Hand  teils  am  R.,  teils  am 
Fusse  der  Seiten  nachgetragen  worden. 

Auf  der  letzten  Seite  (f.  226'')  von  alter  Leser- 
haud  Versuch  eines  alphab.  Sach-Registers  mit 
den  Zahlen  einer  (von  ders.  Hand  herrührenden) 
verwiiTteu  und  unvollständigen  Spaltenzählung 
(auf  f.  225"  steht  877). 

-t-tß.    theol.  fol.  233. 

Pap.  283  Bll.  fol.  (29,30x19).    XV.  .Ih.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  2  A  im  Inuern  (Ecke 
des  \'orderdeckels)  von  Hendreich  bezeichnet  (aber  scheints 
im  ältesten  Kat.  nicht  von  ihm,  wie  sonst,  nachgetragen), 
später  G  6.  Aussen  auf  den  Deckeln  steht  auf  je  2  Bändern 
zwischen  vier  Rosetten  (nur  hinten  noch  erkennbar)  der 
Name  (wol  des  Besitzers)  Conradus  de  argentina. 
Mächtiger  Band,  auf  den  hohen  Seiten  von  zwischen 
54—  68  Zeilen  meist  sehr  kleiner  aber  in  ihrer  Art  hüb- 
scher und  gleichmässiger  Schrift  verschiedener  Hände 
bedeckt.  Die  erste  Hand  hat  nur  den  Anfang,  die  Vor- 
rede etwas  grösser  geschrieben:  sie  wird  von  zwei  viel 
schlechteren  und  gröberen  Händen  abgelöst  (II)  f.  78-85 
(einzelne  vierbogige  Lage  ohne  Anschluss,  gleichzeilig 
geschrieben,  mit  leerem  Rest,  daher  am  Ende  die  Bern. 
Hie  non  est  defectus)  und  (HI,  erkennbar  an  a  =  et, 
nicht  1,  wie  die  andere)  f.  86-124''  Z.  17,  mit  der  die 
Haupthand  wieder  einsetzt,  dann  f.  148  wieder  von  11 
und  f.  194  von  III  abgelöst  wird,  bis  sie  mit  f.  242  Anf. 
wieder  anhebt  bis  zu  Ende  des  Bandes,  der  f.  283  un- 
vollständig abbricht.  Überall  Besserungshaud.  Sesternen 
(mit  Stichwortenj,    ohne  jede   Rötelung   (mit   Ausnahme 
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der  ersten  Seite,  wo  Üb.  und  Anführ,  rot  unter-,  Satz- 
anfänge rot  angestrichen  sind) :  Übb.  fehlen,  für  die  Afgb. 
der  Kapitel  weisse  Stellen.  Schräge  Kommastriche  vorn 
—  meist  keine  Interpunktion.  Über  der  ßlattvorderseite 
schwarz  die  Zahl  des  Buches.  Vorgesetzt  sind  3  Uli. 
anderen  Papiers,  auf  denen  (in  6^/2  Spalten,  Rest  leer)  in 
sehr  zierlicher  Sclirift  und  mit  sauberem  Rot  von  Ubb. 
und  Zahlen  ein  vollständiges  Kapitelverzeichnis  des  Inhalts 
(soweit  der  Band  reicht)  hinzugefügt  ist. 

SüMMA  Ulbici  de  Abgentlna. 

f.  1:  (r.  unterstr.)  Incipit  liher  de  sumiiio 
bono  I  Cuius  pnmus  liher  est  de  laude  sacre  sciipture  / 
Tractatus  pnmus  de  modis  deveniendi  in  cognidonem 
dei  j  Capitidum  jn-imum  est  proheiidwn  Indus  Ulm  B 

{lf)ivinum  nobis  per  Organum,  sapieiicie  resuUai 
vhmdum  j  funicidus  ingidt  triplex  dif fidle  rumpitur  \ 
que  pardbola  est  instantis  tempoiis  /  (Min  funiculus 
caritatis.  affecümm  vaiietate  triplicatiis  tainquam 
vinmdum  perfectimüs  nos  dngens  /  dudt  nos  quo 
nolumits  I  et  protrahü  reluctantes  /  Amor  quippe  dei 
710S  rnovet  ad  superiorum  obedienciam  /  ut  in  doctrinis 
glorifieemus  deuin  /  et  totum  quod  in  nobis  est.  dictandi 
et  scribendi  offido  conveiiatur  in  ligivas.  laudes  domini 
modulantes  j  et  dicere  possuinus  auii  pisalmista  / 
Benedic  anima  mea  domino  et  omnia  qm  intra 
ine  sunt  t.c.  Affectus  insuper  caritatis  . .  .  Uesiderans 
non  solmn  utilitati  presendum  desei-vire  j  sed  et 
distandum  et  futurorum  j  si  forte  in  nobis  impleatur 
illud  proverbium  ptolomei  Non  fuit  mortuus  qui 
sciendam  vivißcavit  j  nee  fidt  pauper  qui  intellectui 
dondnatus  est  /  Caritas  enini  x'  nos  urgei  ut  dicitur 
2'  cor.  V'  Materia  autem  Indus  libn  est  ipse  qui 
dicit  M  IX'  I  in  hoc  glorietur  qui  gloriatur  j  scire 
et  nasse  ine  j  et  ab  hac  materia  libenter  hunc  librum 
De  suinino  bono  intitulavimus.  Efficiens  quoque 
causa  est  sjyiritus  presens  j  qui  loquitur  in  nobis  j 
quia  non  suffidentes  sumus  aliquid  cogitare  ex  nobis 
quasi  ex  nobis  j  sed  suffidenda  nostra  ex  deo  est. 
Unde  nos  nichil  esse  cognosdmus  nisi  ineptum  Indus 
Spiritus  insti-u  |  (f.  1"  2)  menturn  j  et  chalamum  sciibe 
valenter  sanbentis  Finis  huius  operis  est  illuniinacio 
ortodoxe  fidei  ad  gloriam  dei  j  ut  ad  locum 
unde  exeant  ßumina  revertantur . . .  Forma  vero  sive 
modus    huius    operis   est   teuere    ronsiliuin    sapientis 


dicmtis  I  ne  traiisgre.diaris  terminos  quo-'^  posuerunt 
jiatres  tui  prov.  xxii.  Hanc  tamen  diferenciam 
servantes  inter  auctores  et  exjyositores  san-e  scripture 
ut  Ulis  siniplidter  credamus  quia  sie  dixerint  et 
ideo  eorum  testimonia  ponamus  j  aliorum  autem  sen- 
tencias  sequamur  quantum  fides  aut  rado  expostidat  / 
et  ideo  verbis  eorum  librum  hunc  non  diffundemus  j 
nee  discusdonibus  opinionum  j  sed  magnum  ducem 
divinum  Dyonisium  ymitabimur  qui  didt  in  epistola 
ad  policarpum  sufficere  arbitror  sanctis  viris  si  verum 
ipsum  in  se  ipso  jyossunt  cognoscere  et  dicere  secundum 
quod  vere  habet . . .  her  ergo  est  forma  tractandi  / 
sed  forma  tractatus  que  eoiisidii  in  distinctione 
Indus  seiende  est  quod  ipsum  dixtinxiinus  in 
octo  librosj 

priinus    est    de    Idis    que   pertinent    ad    sdenciam 

sununi  honijque  theologia  voratur  (f.  1     10)/ 
2"   est    de    essencia    sunnni    hont    et    eonsei/uentibus 

ijysam  (f.  10 — 51'') 
.j'  est   in   eominuni  de  peesonis  !  et  peitinentilms 

ad  ipsas  (f.  51"— 77)/ 
4"  est  de  patre  et  sibi  appropiriato  affectu  creacionis 

remin  et, de  creatwis  (f.  77"— 147*")/ 
5"  est  defilio  et  de  incarnacione  j  et  dus  niistenis 

que  diserete   conveniunt  filio   et  non  patn  nee 

spiritui  sancto  (f.  148 — 181")/ 
6"  est  de  sjnritu  sancto  et  de  effeetibus  sibi  appro- 

priatis   sicut  sunt  grucia  et  doiia  et  nrtutes  et 

similia  hiis  (f.  182 — 283"  unvollst.)/ 
7°  est  de  sacramentis  que  sunt  summi  boni  medi- 

dnalia  vasa  (fehlt)/ 
8'  est  de  beatitudine  que   est  particijmcio  summi 

boni  in  quantum  est  summum   bonum   et  finis 

uUimus  (fehlt)  .  .  . 
also  eine  vollständige  scholastische  Glau- 
benslehre, im  Allg.  nach  der  althergebrachten 
Anlage  des  Lombardus,  aber  unter  dem  Zeichen 
des  (sogen.)  Dionysius  zugleich  und  Aristoteles, 
eingeteilt  die  Bücher  in  einzelne  tractatus  und 
diese  in  capitula  (s.  das  Verz.  vorn)  und  in  diesem 
Bande  ungehem-en  Umfangs  durchgeführt  (viel- 
leicht unvollendet  überhaupt?)  bis  zum  ersten  Kap. 
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des  fünften  Traktats  vou  üb.  VI,  welches  letzte 
Kap.  enthält  qualiter  post  virtntes  momles  iste 
virtutes  ad  boriuin  hommü  requirantur  (f.  283"!). 
Schlusswoite  (f.  283''  2)  . . .  lUi  haUtus  sunt  virtutes 
ambanun  partiadares  et  ideu  de  hiis  habitibiis 
specialiter  restat  proseqni  so  ohne  Zeichen  ab- 
brechend (am  Schluss  der  Spalte  und  des  Bl. 
fehlen  nur  noch  2  Zi'ilen).  Nicht  mehr  ent- 
hält auch  der  cod.  Sorbou.,  aus  dem  Quetif 
S.  0.  Pr.  I,  3.5(3  sq.  den  Prolog  vollständig  ab- 
gedruckt hat.  Der  \'erf.  arbeitet  meist  mit  Bibel- 
stellen, daneben  mit  Augustinus,  Dionysius  und 
Aristoteles  (bes.  Ethik),  sonst  wenig  Namen  (Hugo 
de  S.  Victore  kommt  natürlich  vor),  jüngere  als 
Thomas  sehe  ich  nicht.  In  V,  1,  5  wird  unter- 
sucht Quod  alius  modus  liberacionis  fuit  2'ossibilis 
sed  noii  redemptlonis  \  et  quare  deus  inter  hec  duo 
preelegit  tnodum  redempitionis,  et  quare  hoc  non  /eck 
per  creaturam  sed  ipse  ad  7ios  venit,  Et  quare  potius 
ad  nos  venit  quam  ad  angelos.  Et  an  tota  trinitas 
vi'l  una  persona  sine  alia  potuit  incarnari  etc.  etc. 
Es  ist  die  seltene  Summa  theologiae  des 
Ulricus  de  Argentina,  Schülers  des  Albertus 
M.,  lector  ord.  fr.  praed.  und  provincialis  Teuto- 
nicus,  f  1277  (s.  Quetif  1.  c).  Vgl.  Haureau 
Hist.  de  la  phil.  scol.  II,  2  p.  41—45. 

447.    theol.  fol.  237  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  207  Bll.  fol.  (23/22  X 16/15).  XV.  Jh.  (1465).  2  sp.(no.  1). 

Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L. :  XC\TI  f.  54  des 
ältesten  Kat.,  später  G  .  .  .  (Schild  zerrissen).  Sesternen 
flüchtiger  (z.  T.  schlechter)  Schrift  versch.  Hände,  ohne 
Zeilen,  zu  eigenem  Gebrauch,  ohne  Rötelung  (mit  Aus- 
nahme der  ersten  und  der  letzten  Seite  des  Bandes  f  l^^ 
und  206'' — 7*  Schluss:  doch  war  sie  für  grosse  Afgb. 
beabsichtigt,  wie  die  leeren  Stellen  zeigen)  und  ohne 
Interpuuktion.  Gegen  den  Deckel  geklebt  beiderseits  je 
ein  Bogen  aus  einer  Hs.  lat.  Sermones  XIV.  Jhs.  Ränder 
(und  bes.  zu  Anfang  ganze  BU.)  fleckig  und  gebräunt. 
Über  dem  Anfang  vor  no.  1  steht  (von  a.  H.)  Uiesus. 
Wol  aus  der  Bibl.  Soc.  Jes.  Lippiae. 

lOHAiJNES    GalBNSIS, 

sumjma  collectiokxtm  sfve  commüniloqutum 

(Auszug:  mit  Regimen  conscientiaj)). 
1)    f.   1 :    (o.  Üb.)    {H)uius   summe   Septem 
sunt  partes  in  universo  parciwn  sunt  multe  distine- 
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tiones  Distinctio7iHiu  plnra  capitula  sunt  in  summa 
assignata  prima  pars  est  de  republica  eins  decem 
sunt  distinctiones  posite  primum  capitidum  dicit  quid 
Sit  respublica . . .  (bis  zum)  1 2  quod  doctrina  ewan- 
gelica  non  repugnet  reijnibiice  et  quod  post  suscep- 
tione/n  eins  non  contigerint  plura  adversa  reipnblice 
(vgl.  die  erste  Vorr.  des  Drucks  beg.  Cum  eoLlec- 
tionis  huins  que  potest  dici  su7nma  collectionwn 
sive  communiloquinm  sint  sejiiem  partes  . . .  Sbar. 
p.  429). 

[C)um  doctor  sive  piredieator  ewangelicus 
sapientibns  et  insipientibus  debitor  sit  salvatore  de 
inandato  (so)  piredica7'e  ewangelium  o(rnni)  (reaiure 
sedida  diligencia  providere  debet  ut  sciat  omnes  in- 
struere  doctrinabiliter  et  admonere  ejficaciter  non  solum 
in  predicacione  clamatoria  sed  in  coUadone  familiari 
et  mutua  prout  liortatur  ecclesiasticus  37  . . . 

Nach  dieser  Vorrede  Anfang  der  Übersicht 
des  Inhalts  f.  l*"  2:  Prime  igitur  jiartis  distinctio 
pnma  continens  12  capitida  est  de  repid)lica  in  se 
Guius  primum  capitulum  docet  quid  sit  respublica 
docens  quod  respublica  est  res  pojmli  si^niliter  ostendit 
quid  populus  est  cetus  iuris  consensv  et  utilitatis 
communione  sociatus  De  hiis  diffinicionibus  Aiig'' 
de  civitate  dei  lio  2o  calo  19  et  lio  öto  calo  14... 

f.  30''  1:  Seciinde  partis  que  est  de  colle- 
gacione  multiplici  membrorum  ad  invicem 
Sunt  distinctiones  IX  i^rima  est . . .  (hier  ordentliche 
Übersicht  der  Dist.  und  Kapp.). 

f.  38*  2:  Tercie  j^oi'tis  que  est  de  informa- 
eione  homimim  quantum  ad  ea  que  sunt  com- 
mnnia  omnibus  sunt  distinctiones  8  .  .  . 

f.  47''  1:  Quarte  partis  que  est  de  informa- 
cione  (dies  durch  Punkte  getilgt)  republica  eccle- 
siastica  specialiter  et  de...  eins  membris  sunt 
distindiones  V . . . 

f.  55''  1:  Incipiit  pars  .5°  de  informaeione 
scholasticorum  (hier  und  im  Folgenden  keine 
Übersicht  der  Dist.  und  Kapp.  mehr). 

f.  59''  1:  Incipit  pars  6"  {Enarratis  modis  ali- 
quibus  suj}7\i  parte  quinta  qualiter  informandi  sunt 
viri  scohtstici  nunc  recitat  (so)  videre  qualiter  in- 
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struendi  suiii  viri  religiosi  in.  hac  parte  6°.  Et 
primo  dicendum  .  . .). 

f.  GS"  1:  Ih  j^^'epa^'dcioue  ad  mortem  pa7-s 
VII  (Dicio  igitiir  qualiter  conferendum  est  cum 
hominibus  secundum  diversitatem  statuum  minislrorum 
officiorum  graduum  Nunc  ultimo  hac  parte  septtima 
quia  ad  mortem  tendimus  homines  scüicet  maiores  et 
7ninores  senes  et  iuvenes  divites  et  parip>eres  dicendum 
est  qualiter  monemli  sunt  omnes  mori . . .). 

Am  Schi.  (f.  68''  2:  .  .  .  Ad  que  nos  perducat 
qui  sine  fine  vivit  et  regnat  Amen)  steht  (sw.,  iü 
grosser  Bruchschrift)  Ea-jilicit  excerptum  de 
Collacionibus  patrum  (!). 

Folgt  f.  69»  1—70='  1  ein  alphahetisches 
Sachregister,  das  mit  einem  et  sie  est  Jinis  ab- 
schliesst  (hinter  uxores  male). 

Das  Ganze  ist  ein  Auszug  oder  eine  ver- 
kürzende Abschrift  —  offenbar  zum  und  im  Eigen- 
gebrauch gemacht,  sachlich  also  ganz  wertlos 
aus  der  bek.  Summa  collationum  sive  communi- 
loqnium  des  Joh.  Galeusis  (ord.  min.)  —  Sbaralea 
Suppl.  p.  428  (ein  vollst.  Beispiel  lat.  qu.  186). 

Die  Unterschrift  scheint  eine  blosse  Ver- 
wechselung der  Titel  zu  enthalten :  CoUationes 
patrum  (Cassiau's)  gegen  Summa  collatiouum  des 
Joh.  Galensis,  indem  gleich  in  der  Tat  einige 
Auszüge  auch  aus  dem  andern  Buche  folgen. 

Rest  der  Spalte  f.  70''  1  leer. 

f.  70"  2 — 71 ''  1 :  Mönchsgeschichten  iu  17  Aus- 
zügen und  Absätzen  aus  den  Yitae  patrum  u.  dgl. 
(o.  Üb.)  Quedam  nohilis  midier  consuevii  libenter  pau- 
peres  recipere  in  vita  (so)  dnö  suo  eciam  lavare  pedes 
eorum  propriis  manibus  . .  .  schliessend  im  letzten 
Absatz  in  einer  ausdrücklichen  Anfühi'ung  f.  71  "^  1 
mit  Ytem  iosapliat  in  collacionibus  (colb")  pat- 
ruui.  Omnia  sunt  tibi  possibilia  pie  iAu  .  .  .  ytem 
quanto  supierior  est  deus  homine  tanto  inferior  est 
hominis  malicia  dei  bonitate  et  jnetale. 

Darunter  steht  (von  a.  H.)  f.  71''  1:  Iste  liber 
periinet  conventui  fratrum  heremitarum  sancti 
augustini  in  lippia  et  procuratus  est  per  mefratrem 
iohannem  de  alen  terminarium  tunr  temporis  in  uiina. 


2)  f.  72:  (o.  Üb.)  Regimen  consciencie  secun- 
dum rectam  raeionem  canonibus  explicatam  utiliter 
confert  saluti  animarum.  Nam  consciencie  errori  iam 
difficultatem  parit  extra(vag.)  de  symo{nia)  ptucis 
omne  ar  qiiod  fit  contra  conscienciam  edißoat  ad 
iehennam  58  q  2  Ex  hiis  Unde  ea  que  in  brevi 
compilacione  continentur  collegi  pro  regimine 
consciencie  secundum  ordinem  alphabeti  de 
dictis  midtormn  tarn  in  theoloya  quam  in  iure  peii- 
tunim  prolixitatem  in  hiis  que  forum  consrieucie  non 
respiciunt  penitus  declinando. 

Abbas  Hie  primo  vidmdum  est  quis  possit  esse 
ahbas  2°  de  i2isius  potestate  De  primo  sciendum 
quod  secundum  Ray(nmnduni)  Ablius  est  nomen 
ofß/iii  non  dignitatis  .  . . 

Ein  ausführliches  alphabetisches  Lehrbuch 
(voll  kurzer  Jurist.  Anführungen).  Letztes  Wort 
Usura.    II ir  primo   ridendnm  est...   f.  198. 

Schi.  f.  20^-':  ...  [n  hör  ergo  Jinis  est  liuius 
opuscidi  in  quo  pro  regimine  consciencie  ad 
instructionem  simplicinm  diiH'rsa  dicta  doc- 
torum  breiiiter  et  summatiin  et  si  non  ut  volui 
tarnen  ut  potui  collegi  ad  laudem  dm  nri  i%u 
xpi  cui  est  honor  et  gloria  in  secula  seculorum 
AMEN. 

f.  202'':  (sw.  mit  gr.  Bruchschr.)  . . .  Licipit 
Tabula  super  Regimen  Consciencie. 

Abbas  Quis  j^ossit  esse  abbas  bis  Uxor. 

Am  Schi.  (f.  206'')  Et  in  hoc  terminatur  tabula 
supra  regimen  consciencie  quod  de  diversis  rollegi 
doetoribus  ad  honorem  dni  nn  i%u  xpi  et  beati 
francisci  ordinis  mei  institutoris  et  ad  in- 
structionem simplidum  In  hac  autem  tabula  ponuntur 
dictiones  j^rincijiales  huius  opusculi  et  eorum  para- 
graphi  distincti  pier  literas  alphabeti  nisi  in  hiis  in 
quibus  brevitas  Imiusmodi  divisione(jn)  non  admitte- 
bat  I  (f.  207")  Significat  ergo  (Z primum  paragraphum 
B  2m  C  3m  zcüs  Ponuntur  hie  eciam  alique  dictiones 
que  jirineijyaliter  non  sunt  annotate  De  quibus  tantum 
mencio  fit  in  principalibus  dictionibus  Unde  in  hiis 
fit  remissio  ad  dictiones  principales  et  paragraphos 
deierminatos. 
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(sw.  mit  gr.  Bruchsclirift)  ExpVcit  Rfginwn 
Consciencie  Conpletuni  Anno  Domini  I.4.H.5. 

proxima  die  ante  nativitatein  dm  nri  i%u  xpi 
infrn    horaiii    odaniin    de    mane    ante    inissam    :c. 

Ein  Beispiel  mit  dem  J.  1438  in  Magd.  168 
(Dittmar  II  p.  38).    Rest  der  S.  und  Rucks,  leei-. 

44:8,    theol.  fol.  147. 
Pap.  302  Bll.  fol.  (22/24x13/15).    XV.  Jh.    2sp. 

Alter  Holzb.  m.  gepr.  L.,  aus  dem  aber  1846  die 
ursprünglich,  wie  der  aufgeklebte  Papier-Zettel  mit  Inhalt 
auf  dem  Deckel  zeigt,  mitangebundenen  alten  Drucke  des 
Lactantius  Rost.  1476  (=  Hain  9812)  und  Boetius  de 
consolatione  philosophiae  s.  1.  e.  a.  (=  Hain  3355  mit 
den  Versen  f.  52  Hie  mea  de  prora  usw.)  herausgenommen 
worden  sind.  Die  alten  Perg.-Deckbll.  XV.  Jhs.  2sp. 
aus  einer  späteren  theol.  Abh.  über  die  gradus  amoris 
2  sp.  in  oct.  {Quartus  gradus  est  in  quo  amor  facit  sustinere 
infatigabiliter.  Aug''  de  verbo  domini  c.  9  .  .  .  Qiiintus 
gradus  facit  appetere  inpacienter.  De.  amore  inpacienti 
dielt  leronimm .  .  .)  sind  auf  Papier  wieder  aufgeklebt, 
als  eigentliche  dienen  ausserdem  Oktav-BU.  XIV.  Jhs. 
aus  einem  granmiatischen  Gedicht  de  verbis:  ein  Abschnitt 
(nach  späterer  flüchtiger  Beisohrift  De  verbis  quarte 
coniugationis)  beg.  Comeniunt  pariter  me  conveniunt  ut 
oportet.. .,  ein  anderer  {de verbis mixtis)  Narro refert  signat 
sed  pertinet  hoc  quoque  distat  .  .  .  Auf  den  vorn  auf- 
geklebten steht  die  Zahl  LXXIII  des  ältesten  Kat. 
(f.  47)  =  K  13  (nach  Stosch  n.  260).  Der  Band  enthält, 
je  von  einem  besonderen  Schreiber,  zwei  flüchtig  ge- 
schriebene Stücke,  mit  roten  Afgb.  der  Abschnitte  und 
(in  no.  1)  Ubb.,  aber  nur  teilweise  Anstreichung  der 
(grossen  Buchst,  der)  Satzanfänge  zur  (sonst  fehlenden) 
Hervorhebung  der  Interpunktion.  Papier  zuweilen  durch- 
schlagend z.  B.  f.  53. 

loHANNES  Galensi8,  moriloquium  s.  collectiloquium 
(de  quattuoe  pkedicandis). 

1)  f.  1:  (r.)  Incipit  tractatns  fratrii  iohannis 
gallensis  magistri  theologie  ordinis  fratrum  nunonun 
de  qaator  predicandis  scilicet  vicii.t  et  vir- 
tutibus  penis  et  premiis. 

Cum  almus  xpi  confessor  beaius  franciscus 
a  mmmo  magistro  iesu  xpb  pei-fectissime  edoctus . . . 

Die  gewöhnlicli  als  Summa  de  (vitiis  et)  vir- 
tutibus  (Sbaralea  Suppl.  S.  O.  M.  p.  428)  kurz 
bezeichnete  Schrift  des  lo.  Galensis  (Gualeusis, 
Walensis)  besteht  aus  den  im  Titel  ausgedrückten 
vier   Partes,    deren   jede    in    Distinctiones    (und 


Capitula)  geteilt  wird.  Pars  11  äjums  collectionis 
(vgl.  die  Einteilung  im  Prolog  f.  2^)  über  die  den 
7  Todsünden  (P.  I)  entgegengesetzten  Tugenden 
beg.  f.  106'',  die  kurzen  Pars  III  {De penis)  f.  117»  2 
und  Pars  IV  {De  gloria  electomm)  f.  123''  1  haben 
nur  je  4  Capitula.  Der  eig.  Titel  erscheint  am 
Schi.  f.  1  27»  1  . . .  timeat  suppUcia  sive  penas  ingitcr 
appetat  eternmn  regnuni  et  gloriam  ad  quod  regnum 
et  ad  qiian  glorias  nos  perducat  rex  glorie  cid  soll 
est  honor  et  gloria  in  secida  secidortun   .imen. 

Et  tantnm  de  moriloquii  ßne  dve.  (■ollecti- 
loquio  tractatu/o. 

Dahinter  f.  127"  2  eine  Nota  über  die  7  Töchter 
des  dyabolus  und  der  iniquitas  (d.  h.  Symorda  usw.). 

Folgen  noch  4  leere  Schlussbll.  der  Lage. 

Moniloquium  (so  schon  Baleus  p.  317:  die 
Hs.  mo^t)  seu  Collectiloquium  libros  IV  mit  dems. 
Anfang  verzeichnet  Pitseus  p.  343  =  Tanner 
p.  435  (der  andere  Titel  bei  Pits.  p.  430  unter 
Thomas  W.).  Hss.  von  anderen  bek.  und  gedr. 
Werken  des  Johannes  sind  hier  th.  qu.  516  Brevi- 
loquium  de  virt.  ant.  priuc.  et  philos.  (a.  1405), 
lat.  qu.  186  Communiloquium  (a.  1474),  De  ori- 
gine . . .  Machumeti  th.  qu.  85  und  fol.  425. 

2)  f.  128:  (sw.  kl.)  //(  nomine  domini  ihi  xpi, 
Sermoncs  lacobi  Cartusiensis. 

Anf.  Recogitans  et  in  mente  revolvens  piara- 
bolam  salratoris  .  .  . 

Nirgends  Übb.  (f.  273''  steht  a.  R.  dominica  xvi) : 
nui'  die  Anfänge  der  Predigten  (je  die  erste  Zeile) 
grösser  geschrieben  und  mit  rotem  Afgb.  Die 
letzte  (f.  298)  Ecce  defunctus  offevebatar  fiUns 
vniens . .  .  bricht  ohne  Punkt  und  Unterschrift 
ab  (f.  302*1  oben)  mit  den  Worten  Cam  consiim- 
■tnaverit  homo  tunc  incipit  gloria. 

Nur  Sountagspredigten  (de  tempore). 

Die  gedruckten  Sermones  des  lacobus  de  t. 
et  de  s.  per  a.  c.  (Hain  9329  ff.)  nennen  sich 
(wie  gewöhnlich  am  Schluss  bei  lac.)  auctorisati 
per  dilni  papam  Calixtum  tercium  anno  suo 
primo  .  .  .  a.  d.  1455.  Dieselben?  Hss.  z.  B. 
München   18239.  18378.  Magd.  21. 


CODICES  ELECTORALES 
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449.  tbeol.  qii.  17. 
Perg.  290  Bll.  oct.  (13x8),  XIV.  Jh.  2sp. 
Xeuband  (B.  B.  Wilk.) :  28  auf  f.  141  bei  Raue,  später 
D  63.  Sesternen,  schön  (ziemlich  eng)  geschrieben,  zier- 
Uche  abwechselnd  rote  und  blaue  Af'gb.  der  Abschnitte 
mit  Linienfüllung  in  der  Gegenfarbe  (und  Randleisten), 
ebenso  abwechselnd  blaue  und  rote  Par.  und  über  den 
Seiten  Abschnitt -Buchstaben,  rot  angestrichene  Satz- 
anfänge. Vorn  ein  erster  grösserer  doppelfarbiger  Afgb. 
mit  Randleiste.  Auf  dem  Vorbl.  (jetzt  f.  Ib  —  hier 
noch  mit  dem  Spruch  Heb.  13.  Mementote  prwpositorum 
vestrorum  qtd  vobis  loquuti  sunt  Verbum  Dei)  steht 
ebenso  wie  auf  dem  jetzt  losen  Pergamentdeckelbl.  des 
früheren  Einbandes  jSitft  custodia  fratris  Antonii  Rhe 
Sammonensis  von  e.  H.  XVII.  Jhs.,  auf  letzterem  in 
älteren  verloschenen  Zügen  nochmal  FrJs  Hantonii. 

lOHAHTSTES    GalBNSIS    UND    ThOMAS    DB    HeBEENIA, 

Manipddus  floeum. 

f.  1:  (r.)  Jncipit  manipulus  floruni  (Ahiit 
in  agrum  et  collegit  sjneas  . . .  vgl.  zu  no.  451,  2). 

Am  Schi.  (f.  287--'l  hinter  .  . .  Parentes.  o.) 
ExpUcit  manipulus  florum  compilatus  amagro 
thoma  de  hyhernia  quondani  socio  de  serhona  (so). 
et  ineepit  frater  iohannes  galensis  ordinis 
fratrum  minorum  doctor  in  theoloya  istam  tahidam 
et  magister  thomas  finivit. 

Über  diese  Unterschrift  (auch  in  th.  fol.  239) 
und  über  Joh.  Galensis,  den  Hauptvertreter 
dieser  Mosaik-Schriftstellerei  in  England,  vgl. 
Quetif  S.  0.  Pr.  I,  745  (Sbaral.  Suppl.  430.  679) 
und  V.  Eose  De  Aristot.  libr.  ord.  et  auct.  (1856) 
p.  248.  Th.  de  Hib.  war  quondam  (so  schon 
1306)  siudens  und  soeius  der  Sorbonne  und  heisst 
baccalarius  in  tlieologia  in  einer  Unterschrift  mit 
d.  J.  1316  (nach  Quetif  I,  746),  Johannes  war 
i.  J.  1282  regens  in  theologia:  den  Manipulus 
soll  Thomas  a.  1306  vollendet  haben  (nach  der 
Unterschiift  eines  cod.  chart.  Sorben.  Q.  I,  745) 
und  für  die  Schrift  De  tribus  punctis  uostrae 
religionis  gibt  auch  cod.  tlicol.  fol.  241  das 
Jahr  1316. 

Es  folgt  noch  als  Reg.  (o.  Üb.)  f.  287-^289 
die  alphabetische  Reihe  der  Abschnitte  von  Ab- 
stinentia    bis    Xpc.     Dagegen    fehlt  hier   (wie   in 


th.  fol.  239)  das  Xotandum  über  die  principia  et 
fiues  librorum  originaüum  (das  den  Schluss  macht 
in  no.  451  und  für  sich  allein  steht  —  als  Füllsel  — 
vor  th.  fol.  131). 

450.  theol.  fol.  239  (Lebus). 
Pap.  344  Bll.  fol.  (22/25x15/12).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  gepr.  (br.)  L.:  XL  Kat.  f.  24,  später 
H  40  (vgl.  Stosch  s.  n.  282^-85*).  Aus  versch.  Stücken 
zusammengebunden:  in  der  Mitte  fehlen  mehrere  Lagen 
(zwischen  no.  1  u.  2),  nach  dem  (z.  T.  zerstörten)  Papier- 
streifen mit  Inhalt  (XV.  Jh.),  der  vorn  aufgeklebt  ist, 
eine  {hist)oria  destructionis  {tro)ie,  also  Guido 
de  Columna.  Verschiedene  flüchtige  Hände,  mit  der  gew. 
Rötelung  (r.  Afgb.,  Par.,  Anführungen,  Unterstreichungen 
bez.  Durchstreichungen),  ohne  Ubb.  Gegen  den  Deckel 
vorn  geklebt  ein  Pergbl.  XII.  Jhs.,  Stück  eines  Kalenders 
für  Juli  und  August  (auch  mit  einigen  astronom.  Ver- 
merken), auf  dem  von  späterer  Hand  nachgetragen  ist 
unter  Vini  k'  Sept.  beniardiis  qf.  Also  wol  aus  einem 
Francisk.-Kloster. 
Thomas  de  Hibernia,  Manepulus  floeüm  etc. 

1)  f.  1:  (r.)  Incijiit  tabula  originalium  sive 
ntuiiipulus  floruin  secundum  ordinem  alpha- 
beti  extrada  a  libris  xxxvi  actonmi  edita  a  mgro 
thoma  ybernico  quondam  .nocio  de  cerbona  (so) 
piaridensis  ville. 

Abiit  in  agrum  .  . .  vgl.   zu  no.  451  (2). 

Üb.  wie  bei  Quetif  S.  0.  Pr.  I,  744  (Hain 
8542).  Wechsel  der  Hand  f.  25  (flüchtiger). 
153"  2.  196. 

Am  Schi.  (.  .  .  parente.'i  o)  Explirit  inmiijvdm 
flonim  Gompilatvs  a  mgro  ilioma  de  ybemia  opido  (so) 
socio  de  cerbona.  et  ineepit  galensis  istam  tabulam 
et  mgr  thomas  finivit. 

2)  Zwischen  f.  231/32  (Lücke)  war  ehemals 
Guido  de  Columna  (s.  ob.). 

3)  f.  232:  (o.  Üb.)  Dorotheus  imperator 
statvens  pro  lege...  volo  et  mm-  redimere  sie  et 
factum  est  (mit  der  Erkl.  Mistice  iste  imperator 
est  celestis  pater  . .  .).  Sequitur  Goi'gonius  regnavit  in 
civitate  romana  .  . .  Adonias  regnavit  dives  valde  .  .  . 
Poliminus  in  civitate  babilonie .  .  .  Alexander  regna- 
vit... usw.  wie  in  lat.  qu.  184,  dessen  letzte  no.  90 
=  f.  282:  hier  gegen  Ende  abweichend  und  mehi-. 
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Über  jene  uud  andere  Berliner  Hss.  s.  Gesta  Rom. 
hgg.   von  Herrn.  Oesterley  Berlin  1872  S.  78  ff. 

Geschichten  aus  den  Gesta  Romanorum 
(moralisata),  wie  es  scheint  in  willkürlicher  Aus- 
wahl und  freiem  Text,  bes.  der  ausführlichen  Er- 
klärung. Die  häufige  Anlcnüpfung  mit  Sequitur  wird 
f.  248''  4  vermehi't  durch  ein  alj  Mi  tcol  weys 
(vgl.  f.  2581'  4  5g^.  g^ara  baba  —  f.  254  an  ders. 
Stelle  Stidtus  est  tollo  —  manchmal  auch  Spuren 
von  Kapitelzahlen  LXXYI  f.  263  •>  2  bei  (Dick 
S.  238  Anhang)  Erat  quidam  Imperator  qid  statidt 
pro  leges . . .  (Keller  vulg.  861).  —  Gegen  Ende 
abweichend:  f.  269  ff.  auch  Kapp.-Übb.  (sw.) 
De  misericordia  dei  {^Finxerxint  pagard  tot  esse 
deos  .  .  .)  —  f.  270"  1  (r.)  Amsit.  Hinter  der 
Geschichte  Vulmanus  regnavit  rome  potens  .  .  . 
(bei  Dick  G.  R.  1890  no.  195)  steht  f.  286''  1: 
Expliciunt  fahule  Deo  gracias  Aiiwn. 

4)  Den  Rest  der  S.  286"  1  füllt  ein  An- 
fang, der  auf  der  neuen  Spalte  286'' 2  wieder- 
holt wird:  Theodolius  (für  Theodosius)  de  vita 
allexandri  rex  cecilie  allexandrum  ad  conviviwn 
invitamt . . .  —  f.  287*1  De  oracione  quedam  ymago 
(Commentator  super  illtid  iuvenalis  descendit 
de  celo...)  —  f.  287'' 2  De  Adam  et  peccatorihus 
qui  faciunt  omagium  (Tulius  in  ac/iademicis  . . .)  — 
f.  288''  1  De  quodam  rege  grecie  et  luxuria  (Legitur 
in  hystonis  grecorum  . . .)  —  f.  289"  1  De  humana 
natura  et  concepcione  beate  marie  (Legitur  in  hystoria 
romanonim  .  .  .)  —  f.  289''  1  De  passione  domini 
(Secunditm  fulgencium  et  ysodorum  ymago  amoris 
fuit  puer  alatus . . .  bricht  f.  289''  2  mit  dem 
Schlüsse  des  Bl.  (imd  der  Lage)  ab. 

Dies  sind  nach  ihrer  Reihenfolge  in  den  Hss. 
(s.  ed.  1586  p.  708)  die  sechs  ersten  Stücke  der 
Moralitates  fratris  Roberti  Holkoth  (so  cod. 
Amplon.  qu.  391  Schum  usw.).  Siehe  darüber 
Oesterley,  G.  R.  S.  246  ff  (Dick  S.  xi).  \g\.  dio 
Moralisatioues  historiarum  des  R.  H.  bei  Pits. 
p.  464  und  Trithemius  p.  90  (mit  demselben  An- 
fang Th.  de  vita  AI.).  —  Druck  1586  (vgl.  oben 
422,  15  und  403,  2). 


5)  f.  290:  (o.  üb.)  Midtorum  ordinis  nostri 
Sancti  predicatoiivm  et  diversontm,  scolarium  pirecibus 
persuasus  . , .  monens  eos  ut  si  formas  eorum  tnente 
impresserint  (so  auch  im  Monac.  538  bei  Köpke 
p.  1  Anm.)  bellum  ipsiim  et  ludi  virtutem  corde 
potennt  faciliter  obtinere.  Hunc  autem  libellum  de 
moribus  liominum  ei  de  officiis  nobilium  si 
placet  intitxdare  decrevi . . . 

Li  4  tractatus  (f  291.  301".  313)  mit  voran 
Verz.  von  3,  5,  8  (nebst  der  Reeapitulacio  triuin 
tractatuwn  f.  312— 13),  6Kapp.  Am  Schi.  f.  314"  1 
Explicii  doctrina  vel  morum,  informacio  wcepta  de 
modo  et  ordine  ludi  scaccortim  Deo  gracias. 

Consequenter  ponitnr  tabula  super  hiair  eundcni 
libellum. 

Folgt  aiphabet.  Sachverzeichnis  mit  Ver- 
weisungen auf  die  a.  R.  bez.  Reihe  von  112  Ab- 
schnitten (bis  Vivendi  modus  in  accipiendo  cibitm  | 
Schluss  und  4  Ell.  des  Sesterns  fehlen). 

Über  Jacob  US  de  Cessolis  (de  ludo 
scaccorum  Hain  4891  ff.)  s.  Quetif  I,  470. 
Vgl.  cod.   qu.  175. 

Der  vorliegende  Text  ist  aber  mir  ein  (oft 
entstellender)  Auszug  (aber  mit  der  vollst.  Vor- 
rede, die  in  den  alten  Drucken  fehlerhaft),  in 
z.  T.  ganz  verschiedener  Fassung.  Anf.  (wie 
gew.)  Liter  omnia  signa  mala.  .  .  Schi,  (des  bes. 
abgekürzten  Buches  IV  de  modo  progrediendi 
scacontni)  f.  314"  1  .  .  .  si  sibi  velimus  solummodo 
consentire  nos  trahat  a  scachario  presentis  vite  ludo 
lucrato  et  parte  adverrsa  sc.  inimicorum  omnium 
spoliata  et  capta  in  regnum  etemum  nos  collocet 
jiermansuros  Quod  nobis  concedat  et  prestare  dignetur 
qui  vivit  et  regnat  in  s.  s.  ainen.  Der  Name  des 
Verf.  nirgends.  Die  italienischen  Worte  fehlen 
f.  309"  1  und  311"  2. 

6)  f.  321  (ganz  versch.  kleinere  sorgfältigere 
Hand):  Flavii  vegecii.  Illustris  viri  epithoma 
rei  militaris  libri  numeri  quatuor  Incipit  primus. 

Primus  liber  electionem  edocet  .  .  .  victmiam. 
Dann  Incipiunt  caj)itula  (A^'erz.  der  27  Kapp., 
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ebenso  vor  den  anderen  Büchern  II  f.  325''  von 
24  K.,  in  f.  330  von  28  K.,  U  f.  338  von  46  K.). 

Am  Schi.  (f.  343'>  1  . . .  ynonstrarerat)  Flavii 
vegecii  Henati  viri  ülustris  explicit  über  quartus. 
Scriptus  per  gherardum  borkenhaglien  dericum  cami- 
nensis  dyocesis.  Anno  dm  M'Ccclxxxiiii  In  dvitate 
lubiü  (Lebus). 

ßest  der  S.  und  f.  344  leer  (bis  auf  einen 
ausgekratzten  Vermerk  in  der  ol)ei-cn  Ecke  lib^ 
l 

Über  Berliner  Hss.  vgl.  C.  Lang  zum  Veget. 
(Lips.  188.5)  prf.  p.  38. 

451.    theol.  foL  1.50. 

Perg.  263  BU.  qu.  (17x10).    XIV.  .Ih.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  früher  ¥  24.  Sesternen,  mit 
rot  eingefassten  Sticbworten,  je  am  Ende.  Gute  feste, 
mittelgrosse  enge,  nur  etwas  dicke  Hand,  mit  (oft  sehr 
ausgedehnten)  roten  Ubb.,  wechselnd  roten  und  blauen 
Afgb.  mit  fein  ausfüllendem  Linienschmuck,  roten  und 
blauen  Par.  (auch  die  der  Seite  übergesetzten  Buch- 
staben der  Abschnittfolge  wechseln  blau  und  rot).  Die 
drei  Hauptafgb.  f.  3  (zwei)  u.  30  blau  und  violett,  mit 
roter  und  Gold-Fülhmg  und  schön  gemalter  Kankenleiste 
(mit  kleinen  Tieren  —  Hh'sch  und  Hund).  Die  beiden 
Vorbll.  (1 — 2)  enthalten  (XIV.  Jh.,  flüchtige  geschwungejie 
frz.  Schrift)  Auszüge  von  Stellen  aus  bes.  Bernardus, 
nebst  Gregorius,  Augustinus   (auch  Fulgentius.  Isidorus). 

HeNEICÜS    de    GaNDAVO    de    SACRA    VIKGLNITATE 

(mit  dem  Manipulus  florum). 

1)  f.  3:  (r.)  Frvlogug  ronpi/atoris  de  cauisa 
sHsrepti  operi^. 

Sacris  virginibtis  conpilator  operis  salutein.  qnia 
incognita  ut  diligenda  sunt  diligi.  sive  nt  estimanda 
sunt  estimaii  nequeunt  ne  margaritam  jweciosam 
virginitatis  in  pidvere  nostre  mortalitatis  latltantem 
minus  debito  diligatis.  ininiisque  i-edo  repntetis.  de 
dictis.  IUI.  principalimn  doctorum  veritatis 
sie  continuatis  inter  se.  ae  si  oinnia  illoruin,  essent 
dieta.  singulorum  tarnen  sententiis  absque  alicuius 
subtraetione.  et  addidone  custoditis.  videlicet  beatoruni 
ambrosii.  ieronimi.  augustini.  atque  gregorii.  quasi 
de  variis  floribus  diversorum  arbusculonnn  in  orfo 
dominico  eoiisiiis.  tamquam  apis  arguinenlosa.  nid 
pobis    in    x   capitulis   qtiasi    in    x   alreufis    colligms 


favum  confeci.  quem  una  em  vobis  predjrue  postulante. 
Omnibus  vobis  comnmniter  degustandum  devotus  opttdi. 

Folgen  die  10  Capitula  über  die  Ehre  und 
den  Wert  der  sacra  virginitas  (aber  nur  dieser, 
höher  als  die  Ehe),  ihre  Behütung  usw.  nebst 
(c.  9 — 10)  Schimpf  und  Trost  dei'  lajisa.  Dann 
f.  3"  2:  Incipiit  conpilatio  de  sacra  virginitaie. 

Anf.   Anibromis  U°  /»  de  sacra  tdrginitate . . . 

Ohne  ein  eigenes  Wort  des  Verf.:  die  Schluss- 
formel des  Ganzen  (der  sogen.  Epilogus)  ist  aus 
der  von  Aug.  de  viduitate  (M.  40,  450)  entnommen 
bis  ruDt  toia  (louiestiea  rcstra  ecdcsia,  eigen  ist 
ihm  nur  das  noch  folgende  valete  amen.  Das 
Buch  ist,  wie  der  ihm  angeschlossene  berühmte 
Manipulus  florum,  ein  Kranz  von  wörtlichen 
Auszügen,  hier,  wie  gesagt,  aus  den  Quattuor 
doctores  ecclesiae:  jeder  mit  der  genauen  Angabe 
dei'  Quelle  (in  Rot)  darüber.  Die  Schrift  ist  nicht 
gedruckt:  eine  Hs.  sah  Trithemius  (er  gibt  den 
Anfang).  Die  Hist.  litt,  de  la  Fr.  XX,  160  zählt 
nur  drei  verschollene  Hss.  auf  (vgl.  Brüssel  14751). 

Am  Schi.  f.  29"1:  Explidt  libev  de  virgini- 
tate  conpilatvs  a  nigro  henrico  de  gandavo 
quondam    archidyacono  tornacensi   (-f  1293). 

Darunter  von  der  Hand  desselben  Schreibers 
A)inis  sepitenis.  deniptis  de  .n.  tricenis. 
Migravit  feste,  petri  pauli  sub  honesta. 
Quid  designatur  in  eo  quod  sie  qmitatur. 
Doctor  doctores  non  est  sine  niysterio  res. 
Est  magisternm  quem  diligit  ordo  supernus. 
Sic  tecum  xpe.   sunt  petrus  paulus  et  iste. 
(daneben  links  a.  ß.  r.)  ^Jodo  movetur  \  questio  quare  \ 
in  emiun  |  ei  festo  \  migra\vit.  |  Modo  sol\vitur. 

Rest  der  S.  und  Rucks,  leer:  die  drei  Gegenbll. 
der  letzten  Lage,  einer  (3  bog.)  Halblage,  fehlen. 
Folgt  auf  neuem  Sestern  (und  mit  bes.  Blatt- 
zählung unten  in  ai-ab.  Zahlen) 

2)  f.  30:  (r.)  Jndpit  manipulus  florum  sive 
extracciones  onginalium  Ubrorum.  u  niagro  thonia 
de  yberrda  quondam  socio  de  surbona  (so). 

Berühmtes  Werk  —  viele  Hss.  (vgl.  oben 
no.  449  50).    Eigentümlich  ist  der  umfangreichen 
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iilphabetisch  angelegten  theologischen  Stellenlese 
aus  berühmten  Lehrern  ausser  der  Anordnimg 
auch  hier  nichts  als  die  Vorrede,  die  das  viel- 
gebrauchte Sammler-Wort  trägt:  ».1  hiit  in  agriiin 
et  colleijit  fspicas  jyost  tt'rya  iiieteiiciiim.« 
Ruth  .11. 

Ruth  paupercula  noii  lialn'ii^  ineat^cin  ji,v]>iitiiii 
ad  coUigenduin  agrnni  iiilruvlt  alienum  ut  syu'ca.s 
coUigeret  post  terga  metenciiiim.  sie  ego  paiiperculus 
mm  hahrns  copiam  scnjitcn'uin  itec  originaliu)n  aoeruum 
agnun  bUravi  booz.  quod  interpretatur  robnr  vel 
virtus.  seil,  roberti  utique  vobusti  in  quo  virtulis 
robur  vigere  consuevit  et  ibidem  originaliuni  Kpica-t 
i.  diversas  sanctomm  auctovitates  de  diversis  Hbris 
non  sine  labore  collegi.  sed  considerans  quod  siiie 
modo  erant  et  ordiiie  nee  jm^l  me  (dicui  aUi  possent 
prodesse.  hie  breviter  qiia.si  in  im  um  maiiipnluiu  ex 
diversis  spins  collectitm  sccunduin  urdinem  alpha- 
be ti  more  coneordanciarum  collegi  ut  sie  a  ine  et 
alii.i  .fimplieibus  facilitis  possint  vepfviri .  .  .  (.Jua.'nlaiji 
iijitur  dietiones  nolabiliores  ae  magis  communes  que 
sepius  in  sermonibus  vd  lectionibus  posserd  occun-ere 
et  cum  quibus  se  passet  homo  in  omni  matena  iuvare. 
hie  secundum  alphabeti  ordineni  inoi'e  eoncordaneiaruiu 
signavi  (folgt  Genaues  über  diese  Ordnung  — 
die  einzelnen  Aussprüche  jedes  Stichworts  sind 
durch  Buchstaben  a.  ß.  gezählt,  die  auch  noch 
in  den  späteren  durch  viele  zugesetzte  aber  durch 
ein  Sternchen  bezeichnete  Sprüche  vermehrten 
oder  verminderten  Drucken  stehen,  z.  B.  Lugd. 
1567.  12")  .  .  .  aicct07-es  autem  quoruiu  dicta  hie 
sepius  aUegantur  sunt  hü.  Augustinus.  Ambrosius. 
leronimus.  Gregorius.  Bernardus.  Hyllarius  (al. 
Hilarius').  Ciisostomus.  Ysidorus.  Damascenus.  Orige.nes. 
Cyprianus.  Fulgeneius.  Basilius.  Maximus.  Rabamis. 
Cesarius.  Leo.  Beda.  Prosper.  Anselnms.  Richardus. 
Hugo.  lohannes.  (so  mit  falschem  Punkt)  Casdanus. 
Cassiodorus,  Alajius.  Petrus  ravennas.  pilinius.  solinus. 
Rabi  moyses.  Valta'ius.  Maximus  (so  durch  P.  getr., 
nicht  in  der  andern  Hs.).  Vegecius.  Agellius.  Sidonius. 
TulUus.  Boeeius.  Seneca  . . .  istomm  auetorum  libros 
autem  quaiitum  ad  principia  et  fines.  et  nomina  et  par- 


cialium  libromm  numerum  in  fine  huius  operis 
signavi.  ut  facilius  possent  cognosci  et  seeurius  allegari. 
Tu  ergo  lector  ora  p>ro  collectore  et  utere  quesitis  cum 
labore  alieno  et  gaude  de  inveniis  sine  labore  proprio, 
(iiomen  autem  eollectoris  volui  subtieere  diese 
Worte  sind  ausgefallen,  aber  von  a.  H.  über  der 
Seite  ergänzt,  wie  auch  andere  Auslassungen)  ne 
eollectio  vilesceret  cognito  collectore.  propter  has  autem 
modicas  spicas  agrum  fertilem  originulium  non 
despicias  inprmidus  enim  est  qui  neglecto  igne  se  ]>er 
scintillas  niiitur  calefaeere  et  qui  contempto  fönte 
pier  roris  guttas  sitim  eonatur  extinguere. 

Anf.  Abstinencia  (a.  R.  augustinus  .<(.). 
Bonum  est  in  ciho  cum  graeiarum  actione  perdpere . . . 
non  est  maliim.  (r.)  aug'''  de  diffinicione  ree.te 
fidei  (so  der  eig.  Ort  am  Schluss  jeder  Stelle 
rot  hinzugefügt,  während  die  Reihe  der  stets 
hintereinander  folgenden  Auszüge  dess.  Verf.  am 
Anfang  mit  dem  allg.  Namen  dess.  am  R.  rot 
bezeichnet  ist:  diese  allg.  Bez.  fehlt  aber  z.  t>. 
in  der  andern  Hs.  th.  qu.  17  (=  uo.  449). 

(Am  R.  .b.)  Non  interest  omnino  .  .  .  earere. 
(r.)  aug^  de  questione  euuang^  usw. 

In  den  Stellenbeziehuugen  der  Randbuchstaben 
und  untergeschriebenen  Orte  konnten  dabei  natür- 
lich leicht  Verschiebungen  eintreten.  Die  Buch- 
staben-Reihe stimmt  nirgends:  vgl.  die  Hs. 
qu.  17  (Auslassungen).  Die  ersten  Abschnitte  sind 
Abstinentia  —  abusio  —  acceptio  personarum  — 
accidia  —  adiutorium  —  adventus  domini  usw., 
die  letzten  usura  —  uxor.  ubi  coniugium  et 
mulier  —  xpianus  —  xj3c  (welcher  nach  Stelle  al  — 
in  der  a.  H.  oi  —  mit  vielen  Verweisungen  auf 
andere  Abschnitte  schliesst  Ubi  adventus  f .  .  . 
parentes  o).  Hier  am  Schi,  folgt  (f.  254''— 255''  2) 
hinter  dem  Explicit  manipulus  florum  in 
4  Sp.  eine  Übersicht  der  alphab.  Reihe  der 
Abschnitte  von  Abstinencia  —  Xpe.  Hier  Finit 
amen. 

Dann  f.  256  die  in  der  Vorrede  versprochene 
bibliographische  Übersicht  (mit  Anf.  und 
Ende):     Xotandum    quod    libros    orginalium 
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sanctoruiH  ac  doctormn  quantuin  ad  princijyia 
etfines  ac  parcialium  lihrorum  numerum  hie  dgnare 
curavi  (bis  f.  261''  2  drddor  gustus),  wie  vorn  in 
cod.  th.  fol.  131  (I).  Diese  Übersicht  (d.  i.  der 
»libellus  de  scriptoiibus  eccl.«  bei  Tamier  p.  571) 
umfasst  iiiclit  alle  in  der  Vorrede  aufgezählten 
Quellen,  aber  gewiss  alle  die  er  selbst  gesehen  hat. 
Die  namenlosen  Quellen  sind  an  beiden  Orten  un- 
erwähnt, wie  z.  B.  die  stark  benutzten  Proverbia 
philosophorum,  die  Proverbia  Senece,  Seneca 
de  moribus,  auch  nicht  die  ihm  am  nächsten 
liegenden  unmittelbaren  Quellen,  wie  der  Poly- 
craticus  des  Joannes  Saresberiensis  (immer 
nur  Chrysostomus  genannt).  Vollst.  Verz.  der 
Qu.  s.  in  den  Ausgg. 

Auf  dem  letzten  Bl.  der  Hs.  hat  eine  neue 
Hand  in  3  Sp.  die  Reihe  der  Stücke  noch  einmal 
aufgeführt,  mit  den  arabischen  Blattzahlen  die 
Ton  ders.  Hand  beigesetzt  sind  (f.  262"~''). 

Übrigens  enthält  der  ager  Roherti  in  der  Vorrede  eine 
deutliche  Anspielung  auf  Robertus  de  Sorbona  (-f  1274)  und 
die  von  ihm  1256  (Denifle  Univ.  1, 213)  gestiftete  Sorbonne : 
in  ihr  hat  der  socius  de  Sorbona  in  Paris  gearbeitet.  Die 
Einrichtung  einer  eigentl.  Bibliothek  und  das  erste  Bücher- 
Verz.  ist  v.  J.  1280  (s.  A.  Franklin  La  Sorbonne  Par.  1875 
p.  22).  Die  Vorrede,  wie  der  Abschluss  des  Werks,  gehört 
also  dem  Thomas,  nicht  dem  Johannes  der  nicht  socius 
war;  denn  der  lohannes  de  Yallibus  rector  ecclesiae  paro- 
cMalis  S.  Eustachii  Parisiensis  (Frauklin  p.  224),  provisor 
der  Sorbonne  von  1299  —  (moritur)  1315,  unter  dem  in 
dem  Verz.  der  socii  hospitesve  auch  Thomas  Hiberni- 
cus  steht,  war  jedesfalls  ein  anderer.  Bücher  ex  legato 
magistri  Thonie  Ybernici  cotidam  socii  domiis  verzeichnet 
der  Katalog  von  1338  (Delisle,  Cab.  d.  Mss.  lU  p.  62 
vgl.  82.  46)  und  als  seine  eigenen  Schriften  den  Mani- 
pulus  (p.  105)  und  De  tribus  punctis  rel.  Christ,  (p.  108). 
Und  im  Necrologium  Sorbonae  heisst  es  von  ihm  zum 
28.  Juli  (wie  Quetif  I,  744  anführt  und  Delisle  Cab.  II 
p.  176)  Obiit  magister  Thomas  Hybernicus  quondam 
socius  domus,  qui  compilavit  Manipulum  florum 
et  tres  parvos  tractatus,  sc.  de  tribus  punctis  reli- 
gionis  Christiane,  de  tribus  ordinibus  angelice  ierarchie 
et  ecclesiastice,  de  tribus  sensibus  sacre  scripture,  quos 
et  misit  nobis  et  multos  alios  lihros.  Er  ward  also 
socius  nach  1299  (da  lebte  Johannes  wol  noch),  und 
schickte,  quondam  socius,  später  nach  der  ßückkehi'  in 
die  Heimat  den  Manipulus  (1306)  und  anderes  (endhch 
auch  ex  legato).  I 


452.  theol.  fol.  666  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  31  Bll.  fol.  (20x15).  XV.  Jh. 
Aller  Holzb,  m.  (w.)  L. :  no.  2  der  Hs.  aus  Brandenburg 
(1886).  Gleichmässige  und  nicht  unsorgfältige  aber  dicke 
Schrift.  2  Lagen  zu  12  Bll.  (hinten  unten  Stichworte) 
und  1  Lage  zu  6  nebst  einem  angehefteten  einzelneu 
Blatte  (vollst.).  Alte  Zählung  der  Bll.  1—31.  Bl.  22  ein- 
gerissen, durch  Feuchtigkeit  verwaschen  (bes.  Rückseite, 
dgl.  23»).     Mit  Wurmlöchern,  schmutzig. 

Iacobus  de  Cessolis  de  moeibus  hominum  etc. 

f.  1:  (alte  üb.)  Liher  de  moribus  hoinimmt 
et  offioiis  nobilium. 

Jnnjnt  solaciiim  ludi  .scacorum  s.  regimiids  ac 
moriua  hominum  et  officioruin  viroruia  nobilium 
quorrim  si  qui  formas  menti  inposuerint  bellum  ipsum 
ei  ludi  virtutem  corde  faciliter  poterunt  obtinere. 
Tractatibus  autem  nh.  lector  novei-ii  opus  esse  distinc- 
tu/n  (so  abgekürzt  statt  der  fehlenden  Vorrede: 
Ego  fratcr  lacobu.s  de  Cessolis  etc.).  Folgt 
Verz.  der  4  Tractatus  und  der  Capitula,  dann 
Inc.  luter  omiiia  mala  signa  .  .  .  Hinten:  i?A'- 
plicit  über  de  moribus  homimmi  et  officiis  nobilium. 
Im  Text  rote  Afgb.  der  Kapp.,  aber  ohne  Titel 
uud  Zählung,  Anführungen  anfangs  am  Rande 
wiederholt.  Auf  dem  letzten  f.  31  *>  Beischiiften 
von  der  Hand  des  Schreibers  (Köpke  p.  vi). 

Diese  Handschrift  des  Jacobus  de  Cessolis 
(Lombardus  s.  Köpke  p.  ni)  ist  beschiieben  und 
der  Text  nach  ihr  von  Ernst  Köpke  wieder  ab- 
gedruckt worden  im  Progr.  1879  der  Ritter- 
Akademie  zu  Brandenburg. 

In  der  Novelle  von  Jo.  Cavaza  ist  der  ita- 
lienische Wortlaut  seines  Testaments  verdorben  so 
f.  25  (K.  p.  29)  Questo  tcsio  jöiä.  gamafa  dlFe  j)  alt- 
rizzato  de  queste  majja  (vgl.  cod.  Berol.  theol.  lat. 
qu.  175  aus  Erfiu-t  S.  Petri  Perg.  XIV.  Jhs.  i.  112 
hoc  est  testamentum  de  iohan  cavata  chyPi  per  altvo 
laxa  sea  inaja  de  ista  maja,  in  der  ital.  Ausg. 
Fir.  1494  Quesso  e  il  testamento  di  giovanni 
gavazza  e  dice  chi  se  per  altrui  lassa  sia  amazzato 
di  questa  mazza  =  cod.  Magl.  s.  XIV  der  Ausg. 
Mil.  1829  p.  115  Questo  e  il  t.  di  G.  Gavazza: 
chi  se  per  altrui  lascia  sia  ammazzato  di  questa 
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mazza).  Das  andere  (it.  Ausg.  p.  103)  fehlt 
(f.  22"  12  =  K.  p.  26,  ebenso  im  Berl.  cod.  175 
f.  109"  2).  Übrigens  ygl.  Quetif  S.  0.  Pr.  I,  471 
und  zu  cod.  th.  fol.  239  =  no.  450  (Auszug,  aber 
mit  der  vollständigen  Vorrede,  die  in  den  alten 
Drucken  Hain  4891  ff.  felderhaft:  vgl.  Abdruck 
bei  Köpke  p.  1  Anm.). 

453.  theol.  fol.  173. 
Pap.  304  Bll.  fol.  (24/22x15).  XV.  .Ib.  (U2B).  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.  (wie  no.  408):  im  Kat.  1668 
no.  III  f.  8i>,  später  H  7.  Sesternen  (hinten  unten  mit 
Stichworten).  Vorn  6  leere  Vorbll.  Eine  derbe  flüchtige 
Hand  weicht  f.  86  einer  gleichmässigen  und  festen.  Die 
gewöhnliche  Bötelung  (Afgb.,  Satzanf.,  Unterstriche  der 
Anführ.).  Strich-Interpunlition.  Hinter  dem  Schlussbl. 
302  eingeklebt  2  fremde  Blätter  aus  a.  Hss.,  aus  einem 
(f.  303)  sehr  flüchtig  und  schlecht  geschr.  Komm,  zu 
Aristot.  Physik  IV,  das  andere  (f.  304)  aus  einem  besser 
geschriebenen  Komm.  (Albertus  cit.)  zu  Arist.  de  somno 
et  vigilia  Anfang:  Qtwniam  atäem  anime  sequuntur 
Corpora...  Eanc  pi-opositionem  scribit  philosophus  in 
priticipio  phi/sioHomie  suc  . .  .  (oben  über  der  S.  f.  304  •>:  de 
soDipnoct  viijilia)  und  zwar  aus  ders.Hs.  wie  die  zu  no.408. 

NiCOLAUS    DE    GOREAM, 

Erkläbung  des  Evangelium  Matthaei. 

f.  1 :  (v.  fr.  H.  XV.  Jbs.  ist  sw.  übergescbr.) 
Inciphuit  dicta  nicolai  de  gorram  (so,  Quetif  sehr. 
(■roiran  und  im  Gen.   Gmi-ani)  super  matheum. 

Anf.  »Liher  generationis  iMi  «'«  Sicut  fhivius 
de  loco  voluptatis  egrediens  ad  irriyandiun  paradisum 
divisus  est  in  4"  capita  .  .  . 

Über  den  Seiten  die  Zahlen  i-xxriii. 

Schi.  .  .  .  in/ert  s'r  infernuni  philip.  w  ul  in 
nomine  itiu  omne  genu  ßeäatur  celestium  teiTesirium 
et  inferionim,  \  (f.  302)  Et  sie  ßniuntur  dicta 
Gorre  super  Matheum  Completa  anno  dm  viille- 
simo  quadricenfesimo  vicesimo  se.vto  feria  sexta  post 
Bartholomei  apostoli  per  mana.i   X.    T. 

Vgl.  Quetif  S.  S.  0.  P.  I,  439.  Andere  Hss. 
scheinen  vorn  auch  noch  den  Hieronymus-Prolog 
des  Ev.  miterklärt  zu  enthalten  (Vind.  3963,  3667). 
Der  Titel  ist  Dicta  auch  in  Mon.  16445,  ebenso 
bei  den  anderen  Evangelien.  In  Prag  a.  1379 
geschrieben  ist  Mon.  26900. 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 
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Pap.  329  Bll.  fol.  (23/21x16/14).  XV.  .Jh.  (1424).  2  sp. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.):  schon  der  alte  Band  H  17 
war  in  derselben  Unordnung  (s.  den  Kat.),  die  auf  der 
ursprünglichen  Anlage  des  Bandes  beruht,  wie  die  gleich- 
zeitigen Verweisungen  zeigen.  Der  Kern  ist  die  Fredigt- 
sammlung  des  Jaeobus,  welche  selbständige  Blattzähluug 
liat  I— C,  dann  wieder  von  I— C  und  nun  von  CI— CXXXII, 
und  dieser  Kern  v.  .1.  1424  ist  zwischen  ältere  Lagen 
V.  J.  1423  gebunden  worden.  Vorgebunden  sind  14  Bll. 
(am  Scbluss  mit  Zeichen  und  Verweisung  auf  den  An- 
hang des  Bandes),  die  letzten  mit  ebenfalls  alter  Zählung 
11 — 15,  so  dass  also,  da  jetzt  nur  9  vorhergehen,  vorn 
nur  1  Bl.  fehlt  (vorhanden  2-10).  Diese  Zählung  ist 
dann  über  den  Jac.  fortgesetzt,  unter  Streichung  seiner 
eigenen,  aber  nur  bis  144  {=  alt  Jac.  XXIX,  d.  h.  des 
zweiten  Hundert,  also  129).  Nach  dem  Jac.  folgen 
3  Lagen  (zu  6,  6,  7  Bogen),  deren  dritte  die  5  letzten 
Blätter  (f.  281 — 85)  leer  hat.  Nun  kommen  die  sach- 
lich zum  Anfang  gehörigen  Blätter,  zunächst  eine  ^^e^- 
bogige  Lage  (f.  289  96)  zwischen  je  3  sehr  verbrauchten 
und  zerrissenen  Blättern  (286-88  und  297,  299).  Dazu 
gehören  auch  noch  zwei  gleichfalls  mürbe  mit  der  Forts, 
einerseits  und  f.  301"  (Rucks.)  dem  Zeichen  des  Neu- 
beginns für  das  f.  15 '>  Abgebrochene  (derselben  Hand).  — 
Von  f.  121  ist  die  untere  Ecke  abgerissen.  Verschiedene 
Hände.  Gewöhnliche  Bötelung.  Im  schlecht  geschriebenen 
Jaeobus  abwechselnd  blaue  und  rote  Afgb.  (die  beiden 
ersten  grün  und  violett,  mit  kleiner  grüner  Blattleiste), 
nacldier  bloss  rote  Afgb.  mit  roter  Linienverzierung. 
Iacobüs  de  Vokagine, 

SeRMONES  de  EVANGELnS  DOMDJICIS  P.  C.  A. 

1)  f.  2—8  (f.  1  fehlt)  enth.  (o.  Üb.)  in  7  Spalten 
ein  sauberes  Lektionsverzeichnis  (immer  je 
Ephi  und  7?w''"  und  bez.  die  Lectio  aus  dem 
A.  T.)  für  das  ganze  Jahr  von  Advent  au,  mit 
dem  Anf.  und  Ort  des  Thema  und  dem  Ende, 
von  f.  5"  an  bes.  Inc.  tabula  de  sanctis  (mit 
Ergänzungen  und  Besserungen).  Am  Schi,  für 
besondere  Gelegenheiten  (zuletzt  Pro  defunctis). 
Darin  u.  a.  f.  6"  Petri  Lomhardi  novi  martiris 
omnia  sicut  in  die  sancti  adalberti. 

Anf.  (und  Probe)  f.  2''1  (ganz  oben)  Bnica 
prima  in  adventu  \  Epita  \  Scientes  quia  hora  est 
iam  I  /  I  Romari'  xiii  \  ßnis  \  dominum  ihn  xpiTi  \ 
Ew^"-  I  Cum  appropinquasset 
i%c  iero  j  «  |  MatJui  xxi  |  ßnis  \  qui  venit  in  nomine 
domiui. 
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2)  f.  9^10"  1  (von  ders.  H.,  o.  üb.):  (r.) 
Mallieus. 

1.  De  geneloya  et  ortn  salraturis  in  betJdeein 
Jude.      2.  De  magorum  inunenlixK  .  .  . 

Am  Schi,  (r.)  Expliciunt  Capifula  oinvium 
eivanqelistarum  Et  materia  eorumdem  bona. 

3)  f.  10''  2  (von  ders.  H.):  (r.)  Incijnt  jyrologus 
sujyer  dyalogum  Cesarien. 

Cupiens  loqui  de  comersione  il/iiia  gracinm 
iirroro .  . .  ad  cor  (die  erste  Zeile  aus  c.  1,  dann 
unmittelbar  in  c.  2  übergehend:)  Priino  diceudum 
est  quid  sit  conversio . . .  und  dann  mit  Weglassung 
der  Namen  (im  Eingang)  die  erste  Geschichte 
(Dist.  I,  3).  Dagegen  hat  die  zweite  den  in  der 
Ausg.  fehlenden  Eingang  Venu  eciain  in  nin'riam 
in  monasteriiiiH  sancti  galli  quidum  adolesceittidus 
iiadtum  devote  et  humiliter  petens  ingresswn...  usw., 
also  ein  willkürlicher  Auszug  aus  dem  Dialogus 
miraculorum  des  Caesarius  von  Heisterbach  mit 
vielen  Auslassungen  und  Änderungen  der  Fassung 
(ohne   Kapitelzählung  und  Einteilung). 

f.  15"  (in  I,  32  ed.  Strange  p.  37  Z.  7  v.  u. 
. . .  volanleiH  inanibiis  suscipiebant)  wird  abgebrochen : 
unter  dem  Ende  der  Spalte  steht  rot  (wie  es 
scheint,  von  ders.  Hand)  quere  nwteriain  hidus  in 
fine  libri  sub  signo  hoc  0 

Bei  diesem  Zeichen  fährt  f  301''  ders.  Schreiber 
in  ders.  Stelle  fort  Quorum  ungives  ita  acutisslmi 
erant . . .  dann  f.  313''  wird  die  Rückseite  über- 
sprungen (sie  ist  später  in  erster  Spalte  a.  H. 
gefüllt  mit  einem  Nota  Remittuntur  autem 
jyeccata  ix  niodis  . .  .  die  zweite  Spalte  ist  leer 
gebl.)  und  der  Satz  f.  314'^  fortgesetzt.  Die 
letzten  Bll.  sind  falsch  gebunden:  ein  einzelnes 
Bl.  f.  326  gehört  hinter  f.  329,  wo  nach  dem 
Kap.  IV,  3  der  Ausg.  über  die  superbia  ein  nicht  bei 
Caes.  vorkommendes  Exemplum  folgt  Quidain  Sco- 
laris puer  etate  senex  vero  in  nioribus . . .  und  anderes 
Fremdartige  (Tempore  martirii  eiusdem  epi  bti 
Thomenon  multumpost  occisionem  eins...  etvere  mira- 
bile  est  istud),  3  Kapp.  Schi.  i.  330  ...et  cum  ceteris  ob- 
dormivit  in  doinino  ihi  crido  cid  est  hoiior  in  s.  s.  Amen, 


4)  f.  16  (a.  H.,  grob  u.  flüchtig:  bess.  Sehr,  von 
f.  140'' an):  (r.  unterstr.)  Vorago  dictus  lacobus. 
Humane  labilis  vite  decursus  salubri  eritdicione 
nos  ammonet  rebus  non  incendi  perituris . . .  fratnim 
instancia  . .  .  me  induxit  de  evangeliis  dominicis 
(jne  legimtur  per  anni  cimdum  aliquarn  facere 
conipilacionein  servionum.. .  De  quolibet  avtern 
de  (so)  ewangelio  dominicali  tres  sermones  composid 
ad  honorem  individue  trinitatis  et  gloriose  mrginis 
matris  dei  et  beati  dominici p atris  nostri...  (Schi. 
pervenire  concedat  Amen).  Nach  dieser  Vorr.  Se^'ftiiitr 
primus  sermo.  i>Prepara  te  in  occnrsum  dei  tut 
israeU  Arnos  iiw.  Cum  rex  vel  aliquis  prin- 
ceps  maxime  dignitatis  ad  civitati'm.  iiliqnam  est 
cenlni-ufi  dieersi  nuncii  premittuntnv  .  .  . 

In  der  Tat  immer  je  3  Sermones.    (Jft  gedr. 
s.  Quetif  S.  O.  Pr.  I,  456  (die  Schreibung  Vara- 
gine,  Mischling  aus  Orts-  u.  Spitzname,  ist  sinnlos). 
Am  Schi.  (f.  247)  8  Reim-Hexameter  auf  den  Verf. 
Ciirmina  laudis  ago  tibi  benedide  vorago  ■ 
Qui  lacobus  faris  spero  super  astra  levaris 
Nam  deus  hoc  rnunus  infudit  spiritus  nmis 
Qui  bene  dictasti  sermones  quos  meniorasii . . .  usw. 
Explicit    lacobinus    de    Voragine     Finitus    per 
laurentium  de  Russia.  Feria  quarta  piost  palmarwn 
Anno    domi    Millesinio    Quadnngentesimo    vicesinw 
quarto  2e.     Rucks,  leer. 

5)  f.  248:  (o.  Üb.)  Ad  utilitatem  eorum  qui 
curam  gerunt  animarum  hoc  breve  conpendium 
de  eonfessionibus  audiendis  ex  qnorundam 
peritorwm  orthodoxoi'um  dictis  diligenter  collectis 
auxiliante  deo  conipegi ...  in  4  Teilen  de  con- 
fessoribus  —  de  eonfessionibus  —  de  inteiroga- 
rionibus  in  confessione  faciendis  —  de  penitenciis 
inhmgendis  (dabei  der  3.  Teil  sehr  eingehend 
über  alle  Sünden,  Gebote,  Sakramente,  am  Schluss 
des  4.  die  Casus  episcopales  und  de  absolucione 
excommunicatorum).  A.  Schi.  (f.  276)  Explicit  con- 
pendium confessionis  co7npilatum  a  fratre  Con- 
rado  ordinis  Cysterciensis  scriptum  a  lohanne 
(so  getilgt)  Nicoiao  Schonfeit  de  Strelyn  (ohne 
Namen  z.  B.  in  Breslau:  Schulte  GQ.  II,  535). 


DIE  LEHRER  DES  XIII.  JHS.:  lACOBUS  DE  VORAGINE 
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Fitütum  suh  anno  incumacionk  doniini  uccccxxiiW 

in   die   Cancii   Canciani  -ic.    martinun   et  in   vigilia 

Ascensionis  dm  hora  vigesima  quarla   vel  quasi  nc. 

Sorte  mpernorum  sciiptor  iibri  podatur 

MoHe  malignontm  raptor  Iibri  moriatur. 

6)  f.  276''  1(  -280''^  2 :  o.  Üb.,  mit  abwechselnden 
blauen  und  roten  L  des  ständigen  Anfangs  Legitur) 

Legitur  in  libro  Regiuii  Quod  Moab  princeps 
milicie .  .  .  Moab  iudam  significat  qui  xpm  dolose 
iudeis  tradidit .  . .  unde  versus. 

Eine  Sammlung  von  Stelleu  {Leyitin)  aus 
dem  alten  Test.,  welche  auf  die  Geschichte  Christi 
gedeutet  werden  (kurze  Moralitates  s.  scripturae). 
Am  Schluss  jedes  Absatzes  sind  versus  {ü-")  an- 
gefügt, die  aber  in  der  Abschrift  fehlen,  nur 
durch  (lies  Wort  angedeutet  werden. 

f.  280''  und  281—8.5  sind  leer. 

7)  f.  286  (Bl.  ohne  Zusammenhang,  trotzdem 
steht  über  d.  S.  Pncumatis  auadliumj  sit  ad  opus 
hoc  sumendum) :  ||  inimicum  tutim  pessimum  contra  le 
erexisti.  Hanc  cum  ornasti . . .  (/«'«  hostis  s,  earo  iua), 
dann  f.  286''  2  ein  Stück  mit  Dialog  zwischen  lusticia 
und  Misericordia  In  diefurons  dm  quando  veniet  iudi- 
carc  ...  bis  f.  286''  1   (.  .  .  rristum   et  sie  est  /inis). 

f.  286''  1   (r.)  Si-cnntnr  inetra  {Vl„  Spalten), 
mit  roter  Üb.  (doch  nicht  überall)  a.  R.  (und  je 
durch  r.  Paragr.  und  roten  Strich  geschieden). 
Das  erste  ist  (o.  Üb.): 
Sit  scita  firma  frequens  humi/is  sponlanea  munda 
Propria  discreta  lacrimosa  morosa   fidefis. 

Dann  (a.  R.  r.  Circumstancie) 
] Hc  nbi  vel  cum  quo.  quociens  cur  quomodo  quando 
usw.  Aufzählungen  über  die  peccata,  praecepta 
und  —  (Fortsetzung  wird  am  Pusse  der  Seite 
286''  2  so  versprochen:  r.  Secnnlur  alia  nietra 
circa  tale  Signum  ^J^  d.  h.  auf  Spalte  f.  289"  2:) 
octo  beatitudines,  ix  peccata  clamancia  ad  celum 
usw.  und  —  (Forts,  wieder  am  Fuss  dieser  Sp. 
so  angegeben  Seqintur  j7/(ts  in  secunda  cohanna 
circa  +  d.h.  links  auf  f.  288"' 2)  zuletzt  über  Casus 
episcopales  und  Casus  de  matrimonio   contrahendo, 

8)  f.  287"  1-288'' 1  (a.  H.):  (r.)  nota  exposi- 


cionem  bonain  orarionis  dominice  CoUectani. 
ex  katholicon  (Peticlo  a  peto  petis  .  .  .)  und 
dahinter  von  ders.  H.  f.  288''  2:  (r.  unterstr.) 
Item  Nota  brevem  exposicionem  orarionis  dominice 
(Pater  noster  Excelsus  in  citacione  Siiavis  in  aniore 
Dives  in  hereditale.  Qui  es  in  celis  speadum  eterni- 
tatis  usw.). 

Darunter  auf  dem  Rest  der  Sp.  der  Schluss 
zu  no.  7. 

9)  f.  289''1:  (r.)  Incipii  conrordanria  pro- 
phcturum  cum  Sj/mbolo  Aposto/oru.m.  {Ihcrc- 
mias.  Patrem  vocabis  me  dicit  dominus.  Petrus 
ad  hoc.  Credo  in  deum  patrem  .  .  .). 

Auf  f.  289»  2  die  erste  Forts,  zu  no.  7. 

10)  f.  289'' 2:  (r.)  Thomas  de  aquino  (Pater 
noster.  Thomas  de  Aquino  A'o«  dicit  donunus. 
Aman  appetit  et  non  timeri.  Giisostomus  .  .  .).  AYie 
oben  no.  426  (43).  Auf  Thomas  als  Quelle  weist 
auch  die  Berufung  auf  Thcophllus  und  Titus  (wie 
in  der  Catena  aurea  des  Tho.  no.  440). 

Am  Schi.  f.  291-' 2:  Explicit  indcra  adductio 
auctoritatum  sanctorum  doctorum  super  ora- 
cione  dominica  per  lo  CjoUing  scrip)ta  Anno  donu7ii 
Mcccc'xxiii'  in  vigilia  exaltado)ds  sancte  crucis. 

11)  f.  291''  1:  Weitere  Auszüge  ders.  Hand 
über  die  Priestergewänder  und  den  Vorgang  der 
Messe  (am  Schi,  et  non  plus  de  Ulis),  dann 
f.  292''  1  ff.  ausdrücklich  als  aus  lo.  lamiemis  (d.  h. 
dem  Katholicon,  wie  schon  no.  8)  bezeichnete 
Auszüge  über  Confessio,  Peuitencia,  Raptus, 
Clavis  usw.  bis  f.  301"  1,  wo  mitten  in  der  Sp. 
plötzlich  abbrechend.  —  Der  Rest  der  S.  ist 
leer  (auf  der  Rucks,  folgt  nun  die  Forts,  des 
Caesarius  no.  3). 

455.    theol.  qu.   205. 

Perg.   198  Bll.  qu.  (18/19x13).     XIV  Jh.     2,sp. 

Aller  Holzbd.  m.  (r.)  L. :  aus  dem  Archiv  zu  Königs- 
berg (B.  B.  1875:  acc.  10213).  Fünf  bogige  Lagen,  in 
zwei  verschiedenen  Hanptteilen :  Teil  II  f.  108  ff.  mit 
Lagenzählung  bis  zum  Schluss  I — XI,  doch  sind  der  Lage  X 
die  2  letzten,  der  letzten  XI  das  5.  Bl.  und  alle  5  (z.  T. 
wol    leere)    Gregenbll.    ausgeschnitten.     Versch.    leidliche 
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Hände,  mit  der  gew.  sparsamen  Rötelung  (wenig  Übb.). 
In  no.  1  (Wer  alte  Blattzähhing)  sehr  viele  Randzusätze 
a.  H.,  auch  kürzere  oder  längere  Ergänzungen  (XV.  Jhs.) 
auf  eingeklebten  Perg.-  und  Papier-Sehaltzetteln.  Gegen 
die  Deckel  geklebt  Perg.-BIL,  vorn  aus  einem  Formel- 
buche: die  Beispiele  beginnen  alle  mit  Karolws,  einmal 
quartus  (reg.  1347 — 78)  an  GruiU.  Colon,  archlep.  (reg. 
1349 — 62)  als  forma  Conductus  piincipibus  vocandis  . . ., 
forma  conditctus,  forma  credencie.  Auf  einem  Papier- 
vorblatt allerlei  Pederproben,  Verse  mit  der  Üb.  Pacta, 
z.  B.  Ad  molendinum .  qui  tar'de  venu  molit  ymtim  und 
Non  est  in  mundo  dives  qui  dicit  hahmdo. 

[Iacobus  de  Voeaginb] 
Sermonbs  dominicalbs  (paus  i). 

1)  f.  1  (zweite  liübschere  Hand  von  f.  12'' 
an  bis  60,  eine  vierte  nach  neuem  Anfang  f.  68  ff.) : 
(o.  Üb.)  Humane  lahilis  vite  decursus  salubri 
erndicione  nos  amonet .  .  .  et  quia  ordincin  frat- 
rurn  "predicatoruvi  miseracione  divina  et  dei  suni 
professus.  ideo  ad  hti  dominici  postidando  suffragia 
devotus  assurgo  dum  ipse  apud  dei  misericordiam 
exorare  dignetw.  quatinus  presens  opuscuhim  et  ad 
laudem  (siiani)  dirigat  et  ad  legencium  utile  cox- 
vertat  et  micJii  ad  rneritum  pervenire  concedat. 

Von  Advent  (Anf.  Preparare . . .  Ainos.  im. 
Quando  rex  vel  aliquis  prineeps  riiaxhne  digni- 
tutis  ad  civitatem  aliquam  est  venturiis  et  diversi 
nuHcii .  .  .)  bis  Pfingsten  (mit  gleich  f.  10''  de 
liia  virgine  und  gegen  Ende  de  sab  »piritu  f.  88, 
de  scä  trinitate  f.  95'',  de  dedicacione  f.  97'',  zuletzt 
de preparacione  mortis  f.  105  mit  Ani.  Dispone  domui 
tue  . . .  Sicut  apropinquante  morte  . ,  .).  Nach 
dem  (r.)  Finito  libro  dt  laus  et  gloria  xpb  folgt 
f.  106  noch  ein  Anhangs-Sermo  {Ingressus  lAc  .  . . 
Dn~s  i%c  mxdtos  ad  penitentiam  . .  .)  bis  107''. 

Eine  ganz  verschiedene  Sammlung  (für 
jeden  Tag)  mehi-facher  kürzerer  (Ew.-  und  Epp.-) 
Predigten,  die  nur  die  Vorrede  der  Evv.-Pred. 
des  Jacobus  und  den  ersten  Teil  ihi'es  ersten  sermo 
an  die  Spitze  stellt  (1  Sp.  bis  hwniditate  carnalis 
concupiscende).  Dann  wieder  (r.  Tn  adventu)  Hora 
est  iain  710S  de  somjmo  surgere  Ro.  xiii.  In  hac 
epta  invitat  nos  apostolus  ad  tria  ...  f.  2="  1  (r. 
I^e  eodeni)  Si  morum  fecerit  exs2)ecta  eum  ■zc.  abacuc  ii. 


Nota  quod  adventns  fil'd  dei  est  quadruplex  Venit 
ut  ainator ...  So  5  Predigten  de  adventu.  Dann 
Do  w  4,  Do  iii"  4,  De  hta  virgine  2,  Do  iiU'  5, 
De  nativitate  do  13  usw.  Die  letzten  mit  Nota- 
bile's  f.  103".  105''  (vgl.  Vat.  Pal.  464).  Am  R. 
zuweilen  die  Benutzer-Bemerkung  (XV.  Jhs.) 
bo}ius  sermo  u.   dgl. 

2)  f.  108  (a.  gute  H.) :  Quoniam  ut  ait 
beatus  ieronimus.  quod  nidli  dubium  quin  totum 
ad  gloriam  et  laudem  iiertineat  dei,  quidquid  digne 
genitrid  sue  impensum  fuerit.  Et  ideo  ad  laudem  et 
gloriam  dm  nfi  iHu  xpi  aliqua  de  laude  et  gloria. 
gloriosissime  matris  eins  promere  cupiens.  dul- 
cissimam  eiusdem  matris  salutacionem  pro 
inateria  assumere  dignum  duxi.  Sed  cei'te  ad 
hoc  opus  nimiam  omnino  essefateor  nieam  insufficien- 
ciam  . . .  (Schi,  dieser  Vorrede  De  hlJs  antem  sin- 
gulis  secundum  ordinem  videamus). 

Predigten  über  das  Ave  maria  (als  Kommen- 
tar seiner  einzelnen  Woiie).  Anf.  (f.  109'':  am 
R.  r.  Senno  de  beata  virgine)  ■»Ave  maria  2c.« 
Verbum  bomim  et  snave  j>ersonemus  illud  ave  .  . . 

Am  Schi.  f.  137--'2  (r.)  ExpUeiunt  sermones 
de  beata  virgine. 

Pseudo-Bonaventura :  Opp.  Par.  XIV,  232. 
Nach  Brux.  2395  (Kat.)  heg.  so  loannis  de 
Saxonia  Spec.  glor.  virg.  Marie. 

f.  137''  ein  kurzes  Stück  a.  H.  Hec  sunt 
radices  sej)tem  mortalium peccatorum.  Superbia... 
Luxuria  . . .  (Schi.)  vel  procuravi. 

3)  f.  138  (a.  guteH.):  Dicturi  de  singulis 
viciis  ante  omnia  ostendamus  doctrinamperutilem  esse 
per  hoc  quod  vicia  summo  studio  et  diligentia  sunt 
vitanda.  vitari  autem  non  possunt  nisi  cognoscantur. 
Triplid  autem  racione  piotest  ostendi  quod  vicia  cum 
summa  diligencia  sunt  vitanda  . . . 

Anf.  (nach  dem  Prolog)  f.  138''  1 :  Dictud 
de  singidis  viciis  incipieunis  de  vicio  gule.  Quia 
dicit  glosa  super  M'  riii.  In  pugna  xpi  prius 
contra  gulam  agitur  .  .  .  Hoc  rlcium  detestandum  est 
tribus   de   causis  .  .  .    sequuniur  im.    mala  . . .    Nota 
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contra  i\  g.  im.  sunt  rcmedia  .  .  .  und  so  immer. 
Gegen  Ende  u.  a.  de  errm-e  supersticiosomm  remedio- 
rum  (f.  175''),  de  peccato  incendiarionim  (f.  184), 
zuletzt  de  peccato  lingwe  f.  186''  2  ohne  Schi,  am 
Ende  der  Lage  ix  (so  f.  177  —  oder  anderer  hei 
n.  3  heg.  Zählung  6'') :  auf  f.  187  steht  x. 

Ein  Auszug  aus  der  bek.  Summa  vitiorum 
(et  virt.)  des  Guilelmus  Lugd.  (ob  der  dem  Jacobus 
de  Voragiue  zugeschriebene?  s.  Quetif  I,  458'' 
cf.  132''.  Ii-riges  bei  Fabricius  nach  Oudin  III 
616.  459.  461).  Hss.  z.  B.  Zeitz  9  (Bech)  nebst 
Summa  virt.,Vat.  Pal.  702  (aber  nicht  705)  usw. 

4)  f.  187  (ders.  H.)  beg.  mit  einem  Kapp.- 
Verz.  De  decimis.  De  intrantibus  religionem.  De 
conversadone  coniugatonmi  ...  bis  de  hornicidio, 
von  ungefähr  39  Titeln :  die  Ordnung  der  letzten 
stimmt  aber  nicht  mit  der  des  Textes. 

Anfang:  Hoc  opusctilum  in  tres  partes 
dividitur.  In  prima  agitur  de  decimis  et  voto. 
et  redempcione  voti  et  huiiismodi.  In  secundo  agitur 
de  yii.  sacramentis.  In  tercia  parte  agitur  de  symonia 
et  de  usuris  et  rapinis  et  restitucione  eorum  et  aliis 
titulis  inpositis,  prima   autein  de  decimis  videamus. 

Decime  ut  ait  decretum  sunt  tributa  egenciiim 
animarum .  . . 

Scliluss  f.  198''  2  mit  Pena  incendiarionim 
secimdum  leges  est . . .  am  Fusse  der  Sp.  mitten  im 
Satze  abbrechend:  Lücke  auch  vorher  (f.  194/95 
zwei  Bll.,  s.  oben). 

456.  theol.  qu.  62  (Stettin.  Cai't.). 
Perg.  159  (bez.  166)  Bll.  qu.  (18x12).  XV  ^  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  L. :  No.  11  in  Hendreichs  Nach- 
trag bei  Eaue  f.  143,  dann  C  17.  Ein  Pergamentstreif 
auf  dem  Vorderdeokel  hat  dieselbe  alte  Angabe  von  Zahl 
und  Inhalt,  die  auf  dem  alten  Perg.-Vorbl.  eingetragen 
ist  Secunda  pars  sermonutn  dominicalium  lacobi  de  Vora- 
gine  a  lxxyiii  d  vi.  Darüber  geklebt  aber  noch  ein 
kl.  Papier-Zettel  mit  der  r.  sw.  Zahl  (der  Kart.)  Ä  XL ril  (?). 
Auf  dem  Vorblatt  steht  Liher  cartlmsim  prope  Stettin. 
Darunter  eine  Bemerkung  XVII.  Jhs.  (von  demselben 
Bibliothekar  wie  eine  ähnliche  in  no.  459)  über  den 
Verfasser  Hie  lacobus  de  Yoragine  Episcopus  Genuensis 
ordinis  predicatorum  . . .  (Verf.  der  legeuda  aurea)  Omnes 
eius    sermones    Typis    excitsi   svnt   Anno  1484   in   folio 


Venitiis  vero  in  octavo  Anno  1579.  Istud  vero  Manu- 
scriptum  ideo  praeprimis  servandum  quod  manu  lohannis 
de  Westfalia  exaratum  est  viri  non  incelebris.  In  der 
Tat  steht  am  Fusse  der  ersten  Seite  in  der  guten  flüssigen 
Schrift  des  Textes  mit  Rot:  Oretis  deum  krTiü  patres 
p-o  fratre  Johanne  de  westfalia  qui  hunc  librum  scripsit 
donmi  Carthusiensium  prope  Stetyn.  Noch  ein  anderer 
Band  ders.  Kartause  und  dess.  Schreibers  lac.  de  Vor. 
(leg.  aurea)  0  24  =  th.  qu.  83  kam  1682  aus  dem  Archiv 
zu  Stralsund  nach  Berlin.  Die  Pergament-Deckblätter 
sind  halb  abgeriebene  Stücke  einer  Urkunde,  vorn  Ende 
und  Unterschrift  des  Notarius  imperialis,  hinten  rechte 
Seite  des  Anfangs  (darin  ecclesie  gustroivensis  Camyn 
dyoc  erwähnt  und  ein  Brief  des  verstorbenen  Papstes 
Innocentii  sexti  reg.  1352 — 62).  Gewöhnliche  Rötelung 
(rote  Afgb.  und  r.  Anstriche  der  Satzanfänge).  Interp. 
Kommastriche.  Auf  Vorbl.  und  Innendeckel  von  a.  H. 
allerlei  lateinische  Verse  (in  grosser  Schi-ift)  eingetragen, 
auf  dem  Bl.  hintereinander  folgende: 

Optimus  nie  mihi  Status  esse  videtur  et  ordo 
In  quo  par  cunctis  olla.  cuculla.  calix.  — 
Mundus  non  mundat  hominem  sed  polluit  ergo 
Qui  manet  in  mundo,  quomodo  mundus  erit.  — 
Linque  tuos  tua  te.  si  vis  transire  heate. 
dazu  links  auf  dem  Deckel : 

Nobile  vincendi  genus  est  paeiencia/  vincit 
Qui  patitur.  si  vis  vincere.  disce  pati.  — 
Stint  pueri.  puri.  parvi.  modico  saciati. 
Currunt.  leta?itur.  cito  dant.  cito  pacificantur. 

IaCOBüS    DB    VOKAGINE, 

Sermones  DOMiNicAiiES  (Paes  n). 

f.  1  (o.  Üb.,  nur  In  nomine  sce  et  individne 
trinitatis  amen). 

Homo  quidam  erat  dives  qui  induebutur  purpure 
et  bisso  hic  xvi.  Sepe  dominus  quod  docuit 
verbo.  po.ümodum  ostendit  exemplo  . . . 

Daneben  steht  dieRotscltrift:  do°  prima  post 
trinitatis  (im  Druck  Dom.  pr.  jjost  oct.  pent.). 

So  beg.  der  zweite  Teil  der  Sermones  (de  ev.) 
dem.,  die  vollst,  in  no.  454  (vgl.  Quetif  1, 456).  Über 
den  Spalten  stehen  überall  Inhaltsvermerke  des 
Schreibers,  der  aber  mit  dem  Text  nicht  ganz 
fertig  geworden  ist:  er  bricht  am  Fusse  der 
2.  Sp.  von  f.  159"  gleich  am  Anfang  des  do' 
x-VF«  (s.)  piimus  ab  mit  den  Worten  Eodem  modo 
miracula  xpi  ihi  extemis  pretendunt  |j  Fehlen  also 
die  3  seiTHones  des  letzten  Sonntags;  die  noch 
folgenden  7  Bll.  sind  leer. 


CODICES  ELECTORALES 


No.  457.  458 


457.  theol.  fol.   101   (Brandenburg,  Francisc). 
Pap.  289  Ell.  fol.  (22  X  15k     XV.  Jh.     2sp. 

Alter  Holzb.  m.  gepr.  L. :  XIV  des  ältesten  Kat. 
f.  17  =  H  15.  Auf  einem  Vorblatt  steht  in  verblasster 
Schrift  Iste  Über  est  domini  lohannis  buehsloe  in  Stendal 
und  darüber  mit  schwärzerer  Tinte  von  a.  H.  et  dedit 
eum  fratribus  minoribus  pro  salute  sua  in  brandeborch. 
Gegen  die  Deckel  geklebt  sind  BU.  aus  einer  schlechten 
Papier-Hs.  XV.  Jhs.  logisch-scholastischen  Inhalts  (nach 
Aristoteles).  Geschrieben  von  flüchtiger  aber  gleich- 
massiger  und  deutlicher  Hand,  die  zum  Schluss  f.  270'' 
von  einer  anderen  abgelöst  wird.  Die  roten  Afgb.  fehlen 
(ausser  bei  der  2.  Hand),  ebenso  die  Übb.  der  sermones. 
die  nur  als  Vorschrift  klein  a.  R.  stehen  (ausser  wieder 
bei  der  2.  Hand).  Sonst  sind  Absätze  und  Anführungen 
reichlich  rot  angestrichen. 

IaCOBUS  de  VoBAGINE,  SeKMONBS  de  SANC'TIS, 

f,  1 :  (o.  Üb,,  doch  steht  auf  einem  dem  Vorder- 
deckel aufgeklebten  Pergamentstreifen  Sermones 
de  saiirtis  iacobi  de  voragine). 

Anf.  »  Vesticfia  eins  seaitus  est  jiex  mens  riain 
eius  cmtodivi  et  non  dedinavi  ab  eai..  lob  xxui. 
Tritt  sunt  necessaria  cuilibet  viro  perjecto . . . 
Ista  tritt  se  fecisse  beatus  andre as  gloriatur  .  .  . 

Also  so,  ohne  Vorrede,  gleich  mit  Andreas 
beginnend  (wie  ed.  1484)  —  für  jeden  Heiligen 
mehrere  Sermones,  mindestens  drei  (wie  in  der 
Sammlung  der  S.  dominicales)  —  zuletzt  nach 
de  sancttt  cecilia,  Clementis  pape  und  de  sancta  kathe- 
rina  (3)  macht  den  Schi.  f.  285''  (o.  Üb.)  de  festo 
dedicationis  (3,  letzter  Qnia  deus  est  sanctus . . .). 
Es  ist  die  eine  (kleinere)  der  beiden  Sammlungen 
(mit  dem  gleichen  Anfang  V estig l,a  ..  ,  wie  Jac. 
selbst,  aber  unzureichend  angibt  (vgl.  bei  Bandini 
lat.  IV,  272  Vestigia  . . .  Sunt  qui  sequnntur  domi- 
mim  per  Jidem  als  Anfang  der  andern  Sammlung, 
in  2  Bdn.  von  335  +  256  ßll.):  s.  Quetif  S.  0. 
Pr.  I,  456.  Am  Ende  nur  ein  Et  sie  est  finis 
hnlns  (f,  289). 

458.  theol.    qu.    68    (Brandenburg,   Francisc). 
Pap.  195  Bll.  qn.  (18/15x12/9).  XV'  Jh.  z.  T.  2sp, 

Alter  Holzb,  m.  gepr.  L. :  früher  J  99.  Zwei  zu- 
sammengebundene Stücke:  dazu  ein  vorgeheftetes  Sestern 
mit   allerlei  Kleinigkeiten.    Versch.  Hände.     Gew.  ßöte- 


lung  (Afgb.  und  Anstriche).  Ohne  Übb.  Auf  f.  2»— S^i 
oben  a.  R.  stehen  niederdeutsche  Heilmittel,  dgl.  f.  4''' 
zwei  Zeilen  über  Husten-Mittel  (Beneuelle  is  gut  thu 
dem  huste  \  und  vor  den  hust  nym  .  .  .),  zweimal  am  R. 
f.  lO^  und  Hb  Archipr  bani  Bragstede.  Über  den  Pre- 
digten eine  alte  Zählung  späteren  Lesers  1---92  (bez.  94) 
und  Buchstaben-Einteilung  ihres  Textes.  —  Gegen  den 
Deckel  geklebt  teils  Papierfetzen  teils  Stücke  einer  lat. 
Grammatik  mit  grosser  aber  sehr  enger  Schrift  XV.  Jhs. 
(in  ders.  sorglosen  Art,  wie  —  vgl.  zu  cod.  th.  fol.  234  —  in 
anderen  Hss.  dieser  Quelle:  Stücke  derselben  Gramm. - 
Perghs.  auch  in  fol.  242). 

Iacobus  de  Voragine,  Sermones  quadragesimales. 
Die  Anfangs-Lagü   von   versch.  Händen  ent- 
hält ziiuäch.st 

1)  f.  1  allerlei  theologische  Zusanimen- 
stellungeii:  Nach  den  4  Tugenden  Sequuntur 
peceata  moralia  —  VII  opera  inisericordie,  VII 
sarramenta  ecclesie,  VII  peticiones  sunt  contente  in 
oradone  piater  noster,  X  mamlata  legis,  1111"  con- 
silia  .rpi  ad  que  tenentur  viri  pa-fecti,  VII  dotes 
Junninis  glorißcati,  Prineipalia  gaudia  paradisi,  Fene 
jirincipales  infenn,  VII  etates  hominis,  XII  artieuli 
fidei  et  qualiter  fuerint  conipositi.  Danach  steht  am 
Schi,  (f,  3'')    Explicit  tabula  fidei  xpianitalis. 

2)  f.  4:  Si  ni.ater  sujf'ocat  pvernni . .  .  ein  Sünden- 
register für  den  Beichtiger. 

Am  Schi.  (f.  4'')  Nota  quod  peceata  con- 
fessa  tenetnr  quiiibei  lieraio  conßleri  in  quatnor 
casibus  .  .  .  Rest  der  S.  leer. 

3)  f.  5:  (r.)  Hie  indpil  Exorrismns  salls 
ad  hotnuieni  qui  a  demone  vexatiir  (6  Z.)  — 
Exorcisvius  aque  (6  Z.) :  dazu  zahlreiche  und 
ausführliche  oraciones  und  roinuranones  gegen  den 
Teufel 

4)  f.  8''  (kleines  Stück  von  vielen  wechselnden 
Händen  ungleichmässig  geschrieben):  Assit  ad 
inceplnm  meutn  Sancta  inttria  et  sie  incipit  con- 
versio  beate  katherine. 

Anf.  Ctiin  beata  katerlna  eirgo  posl  obitnm 
1>arentiiin  sagaci  diseredone  ea  qne  sibL  porcione 
eesseraiä  hereditaria  .  .  . 

f.  11"  leer  (Füllsel). 
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6)  f.  12,  ein  ursprünglich  leeres  Vorljl.,  ent- 
hält (his  12''  1)  ein  Xota  quod  beata  kathe- 
riuii . . .  Die  folgende  Preiligtsammlung  ist  von 
verschiedenen  Händen  geschrieben:  eine  schlechte 
heg.  f.  84  (schmutzig)  bis  88,  eine  dritte  bessere 
f.  ^11)  bis  Ende. 

f.  13  (über  der  S.)  -I.-'x/V  ad  hirqdum  sm  muria 
iiieiim):  (o.  Üb.)  Flliit  jioinili  uwi  iiiduere  ciäci-o. 
ler.  VT.  Ul  istuit  ifliinudii  h'iiins  gnsrijnatur. 
IhhUc  ecclesid  siios  fulclcs  ml  iiu'inoniini  mortis 
rt'diwit...  (hier  felilt  die  N'orr.  (^„„mvk  soUmp- 
nittis  quadvcKjeshiiaUf! .  .  .). 

Am  Seid,  (nach  den  letzten  zwei  über  Stetü 
ihc  in  medio  discipHlomm  sucn-itni  und  den  Worten 
ad  qiMiii  meritis  et  precibiis  gloriose  vlrginis  matris 
sue  ipse ßlius  dei  hos  perducat  amen)  steht  f.  120"  1 
ExpUcit  liher  sermonuin  qiii  dicitur  iucobtis 
de  voragine  und  darunter  nochuials  gross  (rot 
angestrichen)   KxpHcit  iacobiis  de  voragine. 

Es  sind  die  Sermones  quadragesimales, 
nber  ein  verkürzter  und  veränderter  Text,  nicht 
wie  im  Druck  und  in  cod.  tli.  qu.  57  =  Ampi. 
oct.  50,  Eiusidl.  68  usw.).  Vgl.  ^uetif  I,  456 
(^Fecit  etiam  sermones  de  omnibiis  ecangeliis  quae 
in  singulis  feriis  in  quadragesiina  legmdnr,  seil,  a 
quarta  feria  einemm  usqiie  ad  teriiam  j'enam  post 
jiascha,  de  quo  Hb  et  evangelio  faciens  ditos 
■sermones,  nach  den  eigenen  bei  Q.  angeführten 
Worten  des  Jacobus  aus  der  Chronik  seiner 
Vaterstat  Genua). 

Dahinter  f.  120—21  (von  der  letzten  Hand) 
zwei  andere  Predigten  (über  der  S.  als  93  —  94 
mitgezählt)  und  f.  121''  Incipit  registrum  hidus  lilnd 
sachlich  nach  der  Reihe  der  Stücke  bis  35  (un- 
vollständig abbrechend  und  nicht  stimmend).  Dann 
von  a.  H.  (mit  schwarzer  Tinte  eng  ineinander 
geschrieben,  mit  roten  Afgb.)  ein  alphabetisches 
Inhaltsverz.  (vom  Urheber  der  Stückzählung)  nach 
Stichworten   von  -1— £/  (f.  122—24). 

6)  f.  125  (in  Langzeilen  von  einer  Hand  bis 
zu  Ende,  über  der  ersten  S.  rot  primus  sextenius): 


(o.  Üb.)  Incipit  pr oh entiiini  cuiusdam  nove  com- 
pilationis  et  tytidus  humane  salvatianis  (so)  .  .  . 
Folgt  der  ausführliche  metrische  Lihaltsauszug 
der  45  (hier  46  gez.)  Kapp.,  welcher  für  arme 
Prediger  das  ganze  Buch  vertreten  soll,  und  dann 
das  auch  bei  den  Drucken  so  angehängte  ge- 
reimte Prosabuch  selbst,  dessen  Vorrede  (Qid 
ad  iusticiam  . . .)  aber  mit  dem  Compendium  hier 
verschmolzen  ist  f.  130. 

f.  131'':  Incipit  speculum  humane  salvatio- 
nis.  in  quo  patet  casus  hominis  et  repiaralionis. 

Capitulum  primum  in  quo  agitur.. .  In  hoe  speeulo 
homo  potest  eonslderare  (die  Verse  ohne  Abs.)  ^m«- 
uiobrem  creator  ip)sum  hominem  deerevit  vreaie  . .  . 
Dieser  Text  geht  bis  zum  43.  Kap.,  in  dem  er  f.  195'' 
(mit  dem  Verse)  salcatori  nostro  corde  et  ore  gras 
agamus  qni  est  benedictus  in  serula  secnlorum  amen 
et  sie  est  finis  abbricht  (ganz  ebenso  wie  in  tli. 
ibl.  209  vgl.  zu  lat.  fol.  179),  wäliiend  am  11. 
steht  Hie  deficit  ununi  dimidium  sexternum.  Nichts- 
destoweniger folgt  der  üntersclu-iftsvers  (r.)  finita 
libro  sit  Luis  et  gloria  xpo  mit  (ebenso  r.)  Virgo 
maria  deum  jwe  cunctis  magnificavit,  dann  (sw.) 
ein  bekannter  nur  angefangener  Vers  ExpUcit 
hoc  totum  infunde  (da  nuhi  potuni).  Rest  der 
S.  leer. 

•J:59.    theol.  qu.  81   (Stettin,  Gart.). 

Perg.  320  ßll.  qu.  (IHxll).  XIV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  aus  dem  Stralsunder  ArcMv 
a.  1682  übertragen  (s.  im  ältest.  Kat.  Hendreicks  Nach- 
trag 15  f.  143,  später  C  19).  Auf  dem  Deckel  oben  die 
alte  Bez.  der  Gart,  (roter  Buchst,  mit  sw.  Kap. -Zahl) 
A  (LIX?).  Vgl.  qu.  62.  77.  50.  83  usw.  Von  einer  Hand 
gleichmässig  eng  und  klein  (aber  sehr  ungenau)  geschrieben, 
in  sechs-  (bez.  5-  und  7-bogigen)  Lagen,  mit  Stichworten 
hinten  unten,  und  guter  Kötelung:  Par.  und  ebenso  (mit 
LinienfüUung  in  der  Gegenfarbe)  die  Al'gb.  der  Stücke 
abwechselnd  rot  und  blau,  am  Anf.  ein  doppelfarbiger 
grösserer  Afgb.,  rote  Übb.  der  Festtage.  Alte  Zählung 
von  1  bis  329,  in  der  jedoch  von  249  gleich  zu  260 
übergesprungen  wird.  Als  Deckblätter  dienen  die  zer- 
schnittenen Hälften  eines  breiten  Pergamentblattes,  das 
eine  schöne  aber  unausgefüUte  Ausfertigung  eines  Papst- 
briefes V.  J.  1445  enthält  Pontificatus  nostri  anno  quinto. 
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No.  459 


also  vom  Gegenpapst  Felix  V,  betr.  Abt  und  Oonvent 
Monasterii  deHilda  ord  \  . .  .  oc  cimmmü  (so,  mit  Auslassung 
und  füllendem  Gitterwerk).  2  Streifen  mit  dem  gross 
geschr.  Namen  Felix  dienen  als  Falze:  darauf  sielit  man 
vorn  noch  (Ca)mincn  dJde.  Auf  den  dazu  gehörigen  leeren 
Unterbälften,  die  gegen  die  Deckel  selbst  geklebt  sind, 
liest  man  vorn  mit  kl.  flüchtiger  Schrift  (XVI.  Jhs.) 
Notata  in  Camera  aptica  Balthafar  |  Poffmunftrer  pro  A. 
de  Pisis  (Aktendeckel). 

Gdibo  Ebroicensis, 

Sebmones  dominicales  (cum  Thematibus). 

f.  1:  (r.  kl.)  Incipiunt  sermones  dotnhiicales 
fratris  Guidonis  de  ordine  ffm  predicatorum  quos 
compilavit  in  conveiitu  ebroicensi. 

Dieselbe  Aufschrift  in  den  Hss.  bei  Quetif 
S.  0.  P.  I,  421:  die  dort  angeführten  der  Pariser 
Sorbonne  (jetzt  16491 — 94)  tragen  im  Explicit  die 
Jahre  der  Ausg.  1290  und  {Explicit  totum  opiis 
consummatuin  a.  d.)  1293,  und  die  eine  den  vollen 
Namen  Guido  de  Mesnillio.  Lange  Predigten  für 
das  ganze  Jahr,  überall  mit  als  tlbersetziing  ein- 
gewebten französischen  Redensarten  (wie  in  den 
gleichzeitigen  Pred.  Deutschlands  mit  deutschen). 

Anf.  (vgl.  bei  Oudin  III,  571):  Notandum  in 
prineipio  huius  operis  quod  non  est  pertinens  \  (_cd)ted' 
si  sermones  videntur  pliüosophid.  quia  taliter  sunt 
compilati.  et  auctoritates  exposite  quod  secundum 
voluntates  cuiuslibet  predicantis  et  tenuis  in  sdentia 
theologie  possunt faciliter  breviari  ut  .s.  acdpiat  de 
auctoritatibus  expositis.  secundum  quod  sibi placuerit  ad 
suum  propodtum  pro  se  qiddem  dum  aliquando  etiam 
plures  auctoritates  addueuntitr  ad  aliquid  confirman- 
dum  de  qidbus  plures  potenmt  intermitti.  Notandum 
etiam  quod  diu  est  quod  opus  adincepi  quod 
modo  simili  incipit  .s.  nunc  auiem  (a')  j^ropior 
i^p'or)  est  nostra  saius.  quod  si  alimd  occurrerit 
Uli  non  adhereat.  quia  in  illo  non  proceditur  modo 
isto  nee  fidt  factum  nisi  usque  ad  penthecosten  in- 
clvdve.  et  per  consequens  facti  fuerunt  octo  sermones 
pre  penthecosten  non  tarnen  secundum  ordinem  domini- 
carurn  sed  diversis  dorninids  hinc  et  inde  rogo  dominum 
iuxta  illud.  ro.  xr.  ut  obsequii  md  ablatio  fiat  accepta. 

Quicunque  voluerit  uti  hoc  opere  legat  predicta 
et  scribi  faciat  in  prineipio  ser 


»A'iinc  eiiiiii.  propinquior  (so)  est  nostra  Salus« 
B,  XIII.  prope  est  dominus  invocantibus  eum  in  psamo 
(so),  videmus  ad  subiectum  quod  (quando  am  R.) 
aliquis  habet  ab  aliquo  aliquid  impetrare  tria  spieda- 
liter  iuvant  et  eonfortant  Primum  est  quando  ille  a 
quo  petitur  est  beniguns  in  audiendo  gallice  il  e 
douz  pour  escouter . .  .  Also  ganz  scholastisch. 
Übrigens  vgl.  Haureau  Not.  et  Extr.  III,  137 
wo  zugleich  eine  Probe  der  eigentümlichen  (oft 
fast  scherzhaften)  Art  logischer  Unterhaltung 
(aedificatio)  und  V,  289. 

Folgt  f.  4  (r.)  dominiea  secunda  (sc.  adventus 
dJ7t)  usw.  bis  f.  174''  doc  xxri.  post  trinitatcm 
und  zwei  letzte  f.  177''  u.  180*  Os  iusti  meditdbitur 
supienciam  . . .  In  ps.  in  verbis  istis  tria  tanguntur 
que  deberent  ecce  (st.  ee)  in  predicatore.  Primo  debet 
esse  niundus  in  consdencia.  il  doit  auoir  ncte 
conscience.  ideo  dicit  iusti...  (Schi.)  a  quo  nos 
avcrtas  (so)  summus  iudex  noster  qid  iudicatus  (so) 
et  iHuas  (so)  et  mortuos  per  ignem  amen.  Darauf 
mit  Absatz  Iudex  iste  est  ilic  .  .  .  et  sie  servi  facti 
deo  habeanins  fructum  nostrum  in  sanctißvationi'm 
ßnem  vero  vitfim  eternam  amen. 

Folgt  (f.  182''  1—2)  abicere  96,  ascendere  100... 
bis  virga  (mit  in  bl.  Tinte  später  beigeschriebenen 
Blattzahlen)  ein  kurzes  Verzeichnis  der  (auch 
am  R.  der  Predigten  angezeichneten)  D istin c- 
tiones. 

Dann  als  zweiter  Teil: 

2)  f.  183:  (r.)  Incipiunt  themata  de  dominicis 
(vgl.  Quetif  I,  420). 

Notandum  quod  ista  tabula  que  sequitur 
est  de  serinonibus  domlni  et  eciam  de  quihusdam 
festis  que  sunt  de  personis  divinis . . .  themata  que 
sequuntur  primum  sunt  in  sequenti  opere  diversa  (st. 
dimsa)  et  (con^cordata  et  semper  in  quolibet  illorum 
inveniuTitur  {so)  aliquod  vocabulum  de  quo  est  distinctio 
in  opere  precedente  et  de  Uta  distinctione  potest 
fieri  sermo  in  die  cui  themata  inseribuntur  usw. 

(r.)  Dominica  prima  in  adventu  domini. 

Nu7ic  enim  propirior  (so)  est  nostra  salus.  sermo 
fiat  de  prope  vel  de  salvare  .  .  . 
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Nach    der    Tabula    f.   183—85     folgen     die  | 
Themata  selbst  (f.  185»'  a.  R.  //.  {>). 

Not  an  dum  eciam  qitod  themata  que  st'cuii- 
fur  sunt  de  sermonibus  dominicalibus  tociits  anni 
et  eciam  de  aliqidbm  festis  usw.  (nochmals  wie 
obeu). 

Daun   (r.)   Doiuinica   1"  in  adventu  dm. 

Niuic  enim  proprior  est  nm  salus  quoniain 
siTino  fiat.  de  prope  vel  de  salnfe.  Indiiamur 
arma  lucis  io.  xiii.  Videtur  in  7nu>iilo  qiiod  turpe 
est  volenti  hoiaini  esse  sine  veste  .  .  . 

bis  (nach  diTiot  xxv  f.  225i')  f.  226"!:  Exjdicit 
divisio  theiniitiiiii.  de  dominicis  tocius  anni 
de  ps  divinis. 

(r.)  In  festo  dedicationis  ecclesie  (nebst 
drei  T>e  eodcm). 

f.  228''  2  ExpUciiint  themata  iuciii.t  ann!  de 
dominicis. 

Folgt  (o.  Üb.)  die  Tabula  der  Themata  de 
sanctis  usw.  f.  229— 23P' 2  und  f.  232"  1  die 
Themata  selbst  in  festis  tocius  anni  quorain 
festa  in  ka/endario  ordinis  fralrnm pvedicatorutn 
continentiir. 

Notaudum  in  principio  huius  opuscidi . . . 

f.  232''  2:  (r.)  In  festo  sei  andree. 

Sid)  umbra  illius  quem  desideravi . . .  cau.  n. 
Qiiando  aliquid  fuit  in  sermone  alicuius  valentis 
hominis  .  .  . 

f.  308''  1  Ea-pliciunt  themata  de  sanctis.  Beo 
gracias  .  .  . 

Darauf  noch  Nachträge  (Anf.  Snscepimus  deus 
misericordiam  tuam  .  . .  proverb.  im.  Ad  hoc  quod 
aliquis  clericus  in  aliqua  seiencia  j^ossit  suffii- 
center  proßjcere  tria  sunt  necessaria . . .),  u.  a.  (f.  314) 
De  SCO  dominico  confessore,  zuletzt  (f.  322)  In  festo 
angelonan  und  (f.  327 — 329)  //*  e.mltacione  sce. 
crucis.  Am  Schi.  (f.  329''  2)  . . .  in  terram  promissionis. 
.s.  tet'ram  fertilissiniam  .s.  illam  beatavi  gloriani  ad 
quam  nos  ac. 

l)eo  gracias.  Explicit  tota  summa  gui- 
donls. 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XHI. 


460.  th.  qu.  13. 
Perg.  100  Bl.  fol.  min.  (20x12).  XJV  -  Jh.  2sp. 
Neuband  (B.  B.  Wük.):  im  ältesten  Kat.  15  f.  139 
mit  dem  Beisatz  foliis  195  (?!),  daun  D  51.  Schon  der 
ursprüngliche  Band  (aus  Sesternen  oder  Q,uinternen)  war 
in  Unordnung,  wie  die  alten  Verweise  f.  36  >>  und  48'' 
(d.  h.  an  2  Lagenschlüsseu)  zeigen:  beim  Neubinden  sind 
unglücklicher  Weise  die  Lagen  grade  in  umgekehrte  Folge 
geraten.  Die  Hs.  ist  zugleich  unvollständig.  Auf  der 
leeren  letzten  Rück-  und  Ueckseite  f.  lOOli  steht  um- 
gekehrt von  anderer  a.  H.  XV.  Jhs. :  Correetoria  contra  s. 
thüinani.  Flüchtige  unschöne  Schrift,  sehr  abgekürzt  mit 
roten  Paragraphenzeichen  zur  Abteilung  der  Argumente, 
einigen  roten  Hauptüberschriften.  Zwischen  jeder  Quaestio 
sind  grössere  weisse  Stellen  offen  gelassen.  Schmale  Spalten. 

GULLELMUS    DE    MaEA, 
COEEECTORIUM    (alTERÜm)    CONTRA    DICTA    ThOMAE. 

f.  1  ( — 2)  geht  voran  ein  vollständiges  Verz. 
der  Quästionen  oder  Kapitel,  welches  die  Ver- 
wirrung der  Lagen  und  Blätter  (z.  T.  durch  die 
bei  jedem  Abschnitt  über  den  Seiten  gemachte 
Angabe  der  nackten  Kapitelzahl  veranlasst)  zu 
überblicken  erlaubt: 

I.  (r.)  Incipil  covrectorium  contra  dicla 
thome  in  parte  prima  suiuiiie  sue. 

Utrum  deus  in  patria  videatur  pier  speciem  usw. 
mit  (rot  betupftem,  aber  nicht  gezähltem)  Utrum 
(im  Text  Queritur  utrum  . . .)  die  Aufzählung  der 
bes.  Quästionen  für  jeden  Abschnitt  —  hier  46. 
Von  diesen  46  fehlen  1 — 10,  das  Erhaltene  be- 
ginnt (erste  Lage  fehlt)  mit  der  Lage 

(2)  f.  83—94:  Schi,  der  qu.  10,  daun  11—21*. 

(3)  f.  71—82:  qu.  21*— 31*. 

(4)  f.  61  —  70:   qu.  31*— 45*. 

(5)  f.  49—60 :   qu.  45*— 46. 

n.  f.  52  :  (r.)  Explicit  correctoiium  contra  pri- 
ma)n  partem  summe  fratris  thome.  (f.  52*2)  Incipit 
coirectorium  contra  primcim  j^artem  secunde 
partis  summe  fratris  thome. 

Queritur  ittrwn  esseneia  beatitudinis  consistat  in 
actu  intellectus  vel  in  actu  voluntatis.  dicit  thomas . . . 
(11   Qu.  verzeichnet  der  Index). 

f.  62—60:  11,   1.   1-6. 

(6)  f.  37  —  48:  IL   1.   7  —  11. 
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III.  f.  40'':  (r.)  Imipit  corredorimn  contra  ea 
que  dicit  thomas  in  secvnda  secunde.  (18  Qu. 
nach  dem  Index). 

f.  40''_48:  II,   2,    1—6*. 

(7)  f.  25—36:  II,   2,   6*— 14*. 

(8)  f.  16—24:  n,   2,   14*— 18. 

IV.  f.  20 :  (r.)  Licipit  corrertoriinii  irmira  ea 
qiic  dicit  thomas.  in  qiiestionilnis  disjuitatis. 
(6  Qu.). 

f.  20—23:  qu.  disp.   1—6. 
Y.  f.  23'':   (r.)   Inc.   corfer/oiunin  contra  ea  que 
dicit  t]iOinas<  in  questionilnis  de.  anima.   (.5  Qu.), 
f.  23''- 24:  qu.   de  an.   1—3*. 

(9)  f.  .3—14:   3*— 5. 

VI.  f.  4'' :  (r.)  Inc.  correctoriwn  contra  ea  que 
dicit    thomas    in    questionibus    de    virtutihus. 

(1  Qu.). 

VII.  f.  5''  (r.)  Inc.  correctorium  contra  ea  que 
thomas  dicit  in  questionibus  de  potencia.  (4  Qu.). 

VIII.  f.  7 :  (r.)  Inc.  correctorium  contra  ea  que 
dicit  thomas.  in  questionibus  de  quolibet.  (9  Qu.). 
Diese  qu.  de  an.,  de  virt.,  de  ijot.  gehören  zu 
den  erst  allg.  genannten  Qu.  disputatae,  diese 
stehen  mit  den  Quaest.  quodlil)eticae  im  t.  VIII 
der  Opp.  (Rom.). 

IX.  f.  13 :  (r.)  Inc.  responsorinm  ad  ea  que 
obiciuntur  contra  dieta  tliome  supter  primvm  sen- 
tenciarum  (Änf.  Qucritur  utruui  potencie  aninie 
sint  accidencia  .  . .  im  Iudex  lieisst  diese  Üb.  Inc. 
correctorium  contra  dicta  thome  in  questionibus  supra 
primum  sentenciarum  —  9  Qu.). 

f.  13—14'':   1. 

(10)  f.  9.5  —  100  (3  bog.  Schluss-Lage) :  2—9. 
Schi.   (f.  99'''1):    ...Dicit    ille    in    responsorio 

ad  hoc  qualiter  istud  habeat  intelligi  patet  ex  dictis 
ad  obiecta  contra  primam.  Sed  quod  ille  respon- 
siones  parum  valeant  patet  ibidem. 

Explicit  correctorium  contra  thomam  factum. 

Rucks,  (die  halbe  rechte  Sp.  ist  überhaupt 
abgeschnitten)  leer,  ebenso  f.  100  (auf  der  Rück- 
seite dess.  eine  ausgekratzte  alte  Eintragung  in 
10  Langz.).  Den  Schluss  des  Registers  am  An- 


fang macht  f.  2^  noch  ein  Verzeichnis  von  nach 
Zahl  der  rubrica  und  der  quaestio  angeführten 
Hauptquästioneu : 

Hee  questiones  que  secuntur  sepius  ponuntur  Mtis 
Utrmn    intellectus     noster    irdelligat    singularia. 
Require   in   rubrica  prima   questione  secunda  et  in 
rubrica  quinta  questione  quinta  . .  .   usw. 

Den  Namen  des  Verf.  (William  de  la  Mare),  der  in 
der  Hs.  nirgends  vorkommt,  führt  schon  Stosch  an  (im 
JKat.  zu  no.  242''  Gnil.  Lamarensis):  englischer  Minorit 
Ende  Xin.  Jhs.  Das  Werk  ist  ungedruckt  (Oudin  III. 
618.  Sbaralea  p.  322)  vgl,  Haureau  Hist.  de  la  phil. 
scol.  II,  2,  99  ff.  Der  Verf.  bekämpft  hier  seinerseits  stets 
die  Verteidigung  des  Tliomas  durch  den  Verf.  eines 
Responsorium,  in  welchem  die  Einwürfe  gegen  Thomas 
wiederlegt  waren  {ut  dicit  ille  in  responsorio  suo).  Dieser 
Gegner  würde  also  der  in  der  Üb.  einiger  Hss.  genannte 
Fr.  Johannes  (oder  ßicardus  Quctif  I,  414)  de  Crapuel 
(Clapoel  oder  Jo.  Parisiensis)  ord.  praed.,  Verf.  des  Correp- 
torium  corruptorii  s.  Th.  de  Aq.  (Anf.  Qimre  detraxistis 
sermonibus  veritatis . . .,  welches  unter  dem  falschen  Namen 
des  Egidius  de  Coliraina  Ven.  1516  gedruckt  worden)  sein 
(vgl.  Quetif  1,  502  f.),  und  das  vorliegende  Werk  also  das 
sog.  zweite  des  G.  de  Mara,  die  Verteidigung  des  ursprüng- 
lichen Correctorium.  Dieses  urspr.  Werk  (v.  J.  1284)  ent- 
hält z.  B.  üxon.  Merton  2ö7  »Correptorium«  (oder  »Corrup- 
toriiim«  statt  Correctorium)  S.  Thomae  (s.  abbreviatio  cum 
responsionibus,  'Anf  Questione  XII  arguitur  et  queritur 
utrum  essentia  diversa  videatur  =  dem  Assisi-Codex  bei 
Sbar.  1.  c).  Von  dem  zweiten  Correctorium  des 
Guil.  de  Mara  erwähnt  Tomasini  (Bibl.  Ven.  p.  9)  eine 
Hs.  iu  S.  Antonio  zu  Venedig  (Quetif  I,  503).  —  Cod. 
Paris  (S.  Vict.)  14549  (Delisle)  Correctorium  corruptorii 
Thome  ab  Egidio  de  Koma  s.  XV  (wie  im  Druck)  ist 
der  bei  Quetif  I,  503  cod.  S.  Vict.  49,  wo  ab  Egidio  de 
Roma  in  rasura  steht.  Der  Druck  steht  mir  nicht  zu 
Gebote.  Vgl.  auch  die  Admon.  praevia  (de  Rossi)  zu 
Opp.  Thom.  t.  XI. 

■ißl,  theol.  fol  102  (Spandau). 
Pap.  301  (eig.  300)  Bll.  fol.  (23x14,15).  XV-  Jh. 
Alter  (aber  ausgebesserter  —  Zahl  verloren)  Holzb. 
m.  gepr.  (br.)  L. :  im  ältesten  Kat.  f.  9  so  eiugetragen, 
wie  innen  auf  dem  Vorderdeckel  steht  lY.  Quaestinnes 
theologiae  scholasticae.  Sehr  kleine  enge  flüchtige  ab- 
gekürzte Schrift  (in  Langzeilen).  Ohne  Rot.  Als  Deckbll. 
eingeheftet  2  Pergament-Doppelbll.  in  oct.  aus  einem 
Psalterium  XIV.  Jhs.  Gegen  die  Deckel  geklebt  je  ein 
Papierblatt:  auf  dem  hinteren  allerlei  Eintragungen  des 
Bes.   Ganz  oben  steht  Spandawensis  |  Circulus  sTguen  cjtj 
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(coniinet)  hanc  paginnm (Nagelloch)  . .  .  (ci}iiifatis 

Spandozc  que  includit  formam  turris  vel  parte  .  . .  h .  .  \ 

includit  caudam  pauonis  super  galea  . .  ctä  E (Loch 

wie  oben)  tu  est  per  valentmum  awifahrum  in  via  magda- 
lene  ä°  X(C)vi  (1496).  Dann  (unter  einer  Stelle  —  3  Z.  — 
aus  Ar^^^  in  3°  topicorum  —  vgl.  vorn  von  ders.  H. 
plins  in  3°  ethieorum  2  Z.):  Mo  anno  1494  fui  hie  assum- 
tits  in  religionem  (relöj)  et  eodem  anno  pa°  fiiit  depicta 
in  ecelesia  secundo  anno  Organum  3° parva  k  (kapella?) 
fuit  construeta.  Etwas  tiefer  Erant  in  consulatu 
eo  tempore  Wardenberch  . .  (12  Namen)*).  Daneben 
links  andere  Namen  mit  den  Zahlen  der  Jahre  1494,  95,  96. 
Unter  beiden  Spalten  langhin  Ämio  domini  Millesimo 
quadringentesiino  nonagesimo  septimo  dominus  efri  Simon 
Kech  de  Berlyn**)  erat  hie  in  domo  fratrum  kalen- 
darum  et  dixit  se  audivisse  a  mgrö  Budewitz  in  Cot- 
puß  quod  pestis  usque  ad  festum  gregorü  vel  admaius 
ad  festum  georrü  media  mo  principatum  tenere  deberet 
Sed  post  deeem  annos  abhinc  tanta  pestis  aptid  mortales 
insivrgere  debet  qicod  vix  homo  secundus  vitam  optinebit 
et  hac  finita  quasi  novus  mundus  et  probitate  (so)  deditus 
micium  sumere  debet  et  hec  dicta  suitt  anno  supra  scripto 
die  do7ninica  post  octavas  Regum  ic. 

Diese  Nachrichten  aus  Spandau  fallen  in  eine  Zeit, 
aus  der  nichts  Urkundliches  vorhanden  ist.  Über  den 
Kaland  in  Spandau  s.  Kuntzemüller  Gesch.  S.  189.  Das 
erste  urspr.  leere  Bl.  des  ersten  Sestern  ist  vorn  \on  der- 
selben Hand  jener  Eintragungen,  also  der  des  damaligen 
Besitzers,  auf  l'/s  S.  mit  einem  Auszug  (iu  Umstellung) 
aus  Hieronymus  Brief  an  Paulinus  (ep.  58)  beginnend  mit 
§  6  (M.  22,  583)  gefüllt,  unter  der  Üb.  Divi  hieronimi 
doctoris  saeri  eloquy  peritissimi  ac  strenüssi  (strenuissimi) 
ad  paulinum  presbiterum  de  vite  dieende  honestate  epia 
incipit  {Obsecro  te  Patdine  carissime  et  multitudines  homi- 
num  et  salutaciones  hominum  et  convivia  veluti  qua{s')dam 
cathenas  fugias  voluptatum  . .  .   Vale  in  christo). 


*)  Die  12  Namen  der  Consules  von  1494  (dies  zu 
Ü.  Kuntzemüller,  Urk.  Geschichte  der  Stadt  Spandau  1881 
p.  68): 

Wardenberch  loachim.  Cremer 

Bendictj  dusighe  Bastian  Rntger 

Rudenitz  peter  Borchert  marquart 

lasp  varnholt  Hans  buchotv 

Sans  mewes  Lentj  mutsetfyn 

Bendicfj  hopfjnrade  Michel  ergkman 

Die  Namen  stimmen  mit  den  Listen  der  Sp.  Ratmannen 
bei  Kuntzemüller  S.  105,  die  sie  ergänzen.  (Mit  blasser  Tinte 
ist  links  am  Ende  hinzugefügt  Meister  Jurge  die  barbirer.) 
**)  Ein  Simon  Kech  (od.  Kecht)  kommt  i.  J.  1496 
u.  1497  in  Stendal  vor  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Br.  V,  256. 
SB  393  (als  canonicus  eccl.  s.  Nicolai  —  sindicus  et 
procurator). 


CoiIM.  m  QüAESTIOXES  loHANNIS  (DtTNs)   ScOTI  SUPER 
QUABTUM    SeNTENTIAEUM. 

1)  f.  2:  (grösser  uud  fetter  voran  der  Text) 
Samarilanus  ille  püssiinus  spoliatiim  videiis 
hominein  . . .  (4  Zeilen  der  Vorrede  des  Scotus 
Opp.  ed.  Lugd.  t.  VIII  p.  5,  dann  klein)  An- 
fang des  Kommentars  Hie  exordltur  4""  liJier 
sentenciarum  magistri  petrl  lonyoburdi  epi  pari- 
siensis.  Et  sunt  verba  xi  Iure.  Et  super  hnnc 
4""  sentetKriaruuL  Scotus  commentando  mtiltas 
cgregias  et  subtiles  iiiovet  questiones  Duos 
tarnen  scotos  doctores  exlitisse  narratur  Unus  missus 
fuit  a  rege  scotorum  ad  karolum  magnvm  qui  ad 
preces  ipsius  karoli  magni  dionidum  de  ierarchia 
de  greco  in  latinum  transtulit  Alium  Insiiper  libnirn 
de  eucaristia  edidit  et  in  illo  redargutus  est  et  in 
sinodo  versolensi  (vercellemi)  est  condeinpiiatus  hie 
71011  composuit  dictas  questiones  Alius  vocatur 
lo  ha  tili  es  duntz  qui  baealanus  de  anglia  parisius 
venit  ubi  insignia  dovtoratus  recejiisse  creditur  hie 
super  sentenciarum  in  4"  libris  multa  egregia 
scripsit  et  precipue  in  hoc  4"  Dividitur  ergo 
iste  4""  über  in  diias  paHes  in  prima  determinat  de 
curacione  hominis  vulnerati  spirituaUtcr  qui  sanatur 
per  sacramenta  , .  . 

Nach  der  Einl.  f.  2'':  Prima  questio 

»Queritur  utruin  creatura  possit  habere  aliquam 
accionem  respectu  termini  creacionis^  Pro  declara- 
cione  terminorum  est  pnino  notandum  .  .  . 

Die  Qnästionen  dieser  sehr  weitläufigen  Er- 
klärung der  Scotistischen  Quästionen  (60  Distinc- 
tiones)  beginnen  mit  Queritur  utnun  .  .  .  oder 
Querit  Scotus  (Sco.  abgekürzt). 

f.  23  Sequitur  Distinctio  2°.    Prima  questio  ^c. 

Movet  Scotus  talem  questionem pnrno  utrvm 
Sacramenta  iiove  legis  habeaiit  efßcaciam  a  passiune 
xpt  .  .  . 

Schi.  f.  293'':  .  . .  Et  ideo  talis  continue  peccat 
et  perpietue  puiütur  a  qua  piunicione  custodiat  nos 
deus  bencdictus  in  secida  seculorum. 

Darunter  eine  breit  und  dick  mit  Tinte  über- 
zogene Unterschrift.     Dann  von  ders.  Hand 
40* 
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No.  462 


2)  f.  294—297''  (o.  Üb.)  eine  Collatio  in 
verschiedenen  partes  über  das  Sakrament  des 
heiligen  Abendmals,  mit  lateinischem  Anfang 
und  lat.  Anführungen,  aber  eigentlich  in 
niederdeutscher  Sprache. 

Anf.  Quoniam  quidem  coTpun  assumptuni  ablaturus 
erat  ab  ocidis  et  illaturus  siderihiis  necessariurn  erat 
ut  die  cene  ■'sacramentu7n  nobia  corporis  et  sanguinis 
consecraret .  .  .  (u.)  Ciistus  ihüs  uth  glisanth  van 
sinem  hemmelscJien  vader  urnme  vorlofjinghe  des 
menschlighenn  gslechts  vnde  gkamenn  tlio  ful/cii- 
bringende  effte  tho  endighende  dy  ee  den  volke  van 
god  dorcJi  dy  hilgenn  prophetenn  ghegheivenn  Fjo 
he  dath  paschelam  noch  dehr  wyse  dehr  oldenn  ee 
rneth  synenn  hilghenn  apposteln  gliegheten  hadde  im 
wolde  endighen  dath  olde  testament  un  an  heiren 
dath  nyghe  testament  \  (f.  294'')  a  heth  he  an  gsettj 
twe  gahr  erlike  sacramenth  dy  dahr  sin  ein  anfanck 
gewest  des  nigenii  testament  alje  dath  sacrament 
sins  hilgenn  lichnams  itnde  dy  pristerlighe  icerdicht'it 
alze  wy  hebben  luce  xxii .  .  . 

Dahinter  folgt  f  297'' noch  ein  Stück,  lateinisch, 
aber  mit  deutschem  Eingang:  Tho  einer  lere 
unde  nnderwisjinghe  der  genner  Dy  dahr 
denkenn  tho  a^hende  (ethende)  nutlike?in  dith  broth 
der  engele  unde  dith  alderhilgeste  unde  unbejleckede 
paskelemkenn  wil  ick  iw  lerenn  dy  wifje  alze  watli 
den  sjalenn  unde  tci  gy  iw  hebben  sjalenn  Et  est 
Sciendum  quod  per  agnum  j^ctsvalem  quem  coine- 
debant  iudei  specialiter  figuratus  est  ,7iy  .  .  .  (nun 
lateinisch). 

Schliesst  auf  f.  298'",  von  dem  aber  ein  grosses 
Stück  abgerissen  ist.  Hier  noch  ein  Absatz  mit 
einem  neuen  kleinen  lat.  deutscheu  Stück. 

462.  theol.  qu.  40. 
Pap.  216  BU.  qu.  (16/17x10).  XV.  .Jh. 
Alter  Holzb.  a.  (r.)  L. ;  früher  (nach  Stosch  s.  n.  270'') 
Cl.  J  litt.  B  8".  Sesternen  (nach  einer  7  bog.  Vorlage, 
deren  leere  4  Schlussbll.  vor  dem  letzten  weggeschnitten 
sind,  beginnend  mit  einem  8  bogigen  1  sext'^  f.  11 — 26 
und  bez.  vorn  unten,  aber  nur  in  der  ersten  Hälfte)  kleiner 
enger    sehr    abgekürzter    flüchtiger    blasser    Schrift    (da- 


zwischen 2  Lagen  a.  H.  15  x  10  mit  kräftiger  s\v.  Tinte), 
nur  im  Anf.  (bis  f.  92)  mit  spärlicher  hässlich  roter  Autupfung 
und  einem  einzigen  ersten  r.  Afgb.  (f.  11),  sonst  unaus- 
gefüllten  Afgb.  -~  Gegen  die  Deckel  Pergbll.  scholast.- 
philosoph.  Inhalts  XIV.  Jhs.  über  mutatio  und  infinitum. 
Alte  Zählung  beginnt  f.  11  la,  IIa,  III,  IUI  usw.,  von  der 
Zwischenlage  f.  116 — 137  ist  aus  Versehen  nur  die  erste 
Lage  mitgezählt,  für  die  zweite  unvollständige  (a.  Sehl. 
des  Geschi'iebenen  hat  sie  ein  hie  nichil  deficit,  da- 
hinter sind  2  leere  Bll.  ausgeschnitten)  ist  sie  später  (mit 
arab.  Zahlen  statt  der  lat.  in  der  doppelt  gez.  Stelle) 
nachgetragen.  Der  Titel  und  Verf.  des  Inhalts  ist  durch 
den  Papierschild  des  Stückes,  dessen  Inhalt  Stosch  auch 
im  Ivat.  wiederholt,  wie  folgt  bezeichnet : 

Alexandhi  de  Alexandria  lectuea  super 

loHANNEM. 

f.  1  ("  leer  mit  einer  quer  gelegten  Spalte 
früher  anderer  Beschreibung)'':  (o.  Üb.)  {V)iso 
quomodo  beatas  Johannes  faerit  singularitcr  faiid- 
liaris  .  .  . 

Die  dem  eig.  Anfang  (f.  11)  vorgeheftete  Lage 
scheint  ein  Nachtrag  (ausser  Ordnung),  der  £9'' 
mitten  im  Satze  unvollständig  abbricht.  Dahinter 
fehlen  4  Bll.,  f  10  (Gegenbl.  zu  f  1)  leer.  Es 
ist  ein  Stück  des  in  dieser  Hs.  fehlenden  Pro- 
log us  des  Yerf.  {^-bnicus  sponsi  stat .  ,  .'),  der 
selbst  ein  Kommentar  zum  Prolog  des  Hierony- 
mus  war. 

f.  11:  (über  d.  S.  /.«'")  In  priucipio  erat 
verbuni  ic.  hoc  ewangeliuin  prima  sui  divi- 
sione  dividitur  in  4°'  per  que  pirimo  inducitur 
persona  mediatoris  seciindo  jier  mediatorem  inducitur 
persona  transgressoris  et  durat  hec  pars  usque  ad 
capitulum  xw  . . .  Die  Kapitel  des  Textes  sind 
über  den  Gegenseiten  bezeichnet. 

Schi,  des  sehr  ausführlichen  Bandes  f  212: 
sed  capacitate  legentium  coniprehendi  fortasse  non 
possent  (ohne  Interp.  folgt  so)  explicit  lectura 
mgr  allewandri  de  allexandria  deus  sit  bcne- 
dicttis  et  pia  maier  eins  amen. 

Folgt  noch  i.  212  (2sp.)  ein  aiphabet.  Sach- 
register (Adventus  x' . .  .)  bis  f  216  (Halb- 
blatt mit  einer  Schlussspalte). 

Über  das  Werk  (Hss.  usw.)  s.  Sbaralea  Suppl.  p.  12 '\ 
Wenig  verbreitet  —  vgl.  z.  B.  ßandini  lat.  IV  p.  410.  412, 
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Vat.  Pal.  124  (Stev.),  in  München  nur  eiximal  26725  (bei 
den  Franciskanern  in  Regensburg),  in  Wien  gar  niclit 
(auch  nicht  die  PostUle  über  den  Römer-Brief),  nicht  in 
Paris  (Cat.  bibl.  reg.).  Der  Verf.,  Alexander  ab  Alexandria 
(Lonibardus)  war  Ordensgeneral  der  Minoriteu  (gewählt  zu 
Barcelona  1313,  nach  Wadding  p.  5).  starb  zu  Rom  1314. 

463.  theol.  fol.  12. 
Perg.  351  Bll.  fol.  maj.  (26 X  18).  XIV.  Jh.  2sp. 
Neuer  Holzb.  (B.B.):  alte  Zahl  fehlt.  Quaternionen  mit 
Stiehworten  a.  E.  Von  einerHand  schön  und  gleichmässig 
geschrieben,  mit  sorgfältiger  Rötelung:  Afgb.  abwechselnd 
rot  und  blau,  wichtige  doppelfarbig  mit  reicher  (roter) 
Linien- Verzierung  und  Füllung,  auf  der  ersten  Seite  zu 
roter  Randuragebung  erweitert.  Bes.  ausgezeichnet  auch 
die  Anfänge  der  4  Libri  und  Partes  (bes.  f.  ')8^  vgl.  120. 
265).  Rote  Par.-Zeicheu,  Anfänge  der  Quästionen  rot  unter- 
strichen. Über  den  Gegens.  rot  und  blau  die  Zahlen  der 
Libri  und  Tituli.  Schönes  Exemjjlar.  Am  R.  in  flüchtiger 
Schrift  hie  und  da  Ergänzungen  ausgelassener  Worte  und 
Stellen.  Am  Fuss  der  letzten  Seite  steht  das  bekannte 
Constat  Folüs.  ccc.  LVll.  testor  m.  m.  loh.  Raue  (übrigens 
fälschlich,  da  350  und  nebst  lOWs  351  Bll.  gezählt  werden). 

loHANNES    (de    FeIBURGo)    LeCTOB, 
SuMJIA    CONFESSOBUM    (mIT    VeEMEHBUNGEn). 

f.  1 :  zu  Anfang  rot  unterstrichen  (in  der 
Schrift  des  Textes)  folgende  Anmerkung 

^ota  qiiod  lector  iste  iohannes  ante  compila- 
cioneui  kuius  summe  confessorum  fecerat  tabulam 
super  summam  Raymundi  et  apparatum  eius  veri- 
ficationem  quoque  seu  declaracionem  plurium  qiie  in 
ipsa  summa  et  glosa  ipsiits  habentur.  Nee  non  et 
quondam  Ubellum  specialem  de  questionibus  casua- 
libus  cid  libello  hunc  prologum  proposuit.  Et  quin 
de  prioribus  hiis  opusculis  mencio  jit  in  sequenti  pro- 
logo.  Ideo  ad  intellectum  illius  prologi.  linnc  Uli 
indicavit  pirepionendum. 

(r.)  Prologus  fratris  lohannis  lectoiis  inprio- 
reni  Ubellum,  questionem  casualium  (Qnomam 
dubiorum  nova  quotidie  facultas  . . .). 

Die  seine  Werke  betreffenden  Stellen  daraus 
sind  gedi-.  bei  Quetif,  S.  0.  Pr.  I  p.  523  u.  524. 

Dahinter  (f.  1"  2  r.)  Indpit  prologus  eins- 
dem  fratris  lohannis  lectoris  in  summa  confesso- 
rum (Saluti  animanim  . . .  Anf.  bei  Quetif  I,  524) 
über   seht  Werk  als  ad    confessorum  instmctionem 


vervollständigte  Umarbeitung  der  Smnmafr.  Ray- 
iimmll  et  eius  glosa  (d.  h.  des  Guil.  Redonensis). 
Vgl.  Schulte  GQ.  U,  419.  Der  Prol.  schliesst: 
Ut  autem  quod  queritur  occurrat  facilius  parcium 
tytulos  quibus  hoc  opus  dlstinguitur  premisi.  Rubri- 
cellas  que  adiumie  sunt  suis  principnlibus  tytulis 
supponendo. 

Folgen  f.  r'2— 2*'l)  Tytuli  libri  primi 
bis   quarti. 

Dann  f.  2''  1 :  Inc.  summa  confessorum  com- 
pilata  a  fratre  iohanne  lectore  ordinis  fratrum  predi- 
catorum  (Quoniam  inter  ecclesiastica  crimina  symo- 
niaca  heresis  optinet  primum  locum  .  .  .). 

Die  einzelnen  tytuli  sind  in  quaestiones  ge- 
teilt, deren  Zalü  auch  bei  deu  rubricellae  (in 
tyt.  I  ist  bei  qu.  80  (81)  eine  rubricella  Be  iure 
patronatus  für  die  letzten  Quaestiouen  bis  qu.  92). 
Am  Rande  stehen  hie  und  da  (statt  immer) 
rot  ausgeworfen  in  Abküi'zung  die  im  Text  ge- 
nannten Namen  der  Quellen  Tliof^mas)  Ray{mundus) 
Ul{iicus)  oder  Uol(ricus)  Host(iensis:  über  die  Summa 
Hostiensis  s.  prol.)  Gan{fredus)  Glo{sa)  usw.,  für 
die  eigenen  Zusätze  lo  lec.  Die  weiteren  Teile 
beg.  f.  58 f.   120.  265  {Tr.  de  matr.). 

Am  Schi.  f.  295  Gratias  ago  deo  nieo  dnb  nrb 
ihi  xpb  qui  colleclionis  mee  laborem  ad  animarum 
salutent  tarn  de  penüentiis  quam  de  matrimoniis  hie 
conclusit  cui  est  honor  in  secula  seculorum  amen. 

2)  f.  296'>:  (r.)  Explicit  tractatus  de  matri- 
vionio  (=  lib.  IV)  et  finis  (^finita  in  no.  464) 
per  consequens  quasi  in  nii.  libros  disiincta  tota 
summa  confessw'um 

Isti  sunt  2^aragrafi  summe  fratris  Ray- 
mundi per  numentm  secundum  quem  ut  plurimum 
in  hac  summa  confessorum  eorundem  fit  assignacio 
In  parvis  tarnen  tytxdis  non  semper  assignantur  hie 
paragrafi  quia  propter  litere  paucitatem  non  est  labor 
in  querendv  (Verz.  3  sp.). 

3)  f.  298"  1  :  Eapliciunt  paragrafi  Raymundi. 
(nun  r.)  Incipiunt  addiciones  de  sexto  addite 
ad  summam  confessorum. 

Ne  libri  qui  de  summa  confessorum  iuscripti  erant 
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apjwsicione  statutoriim  a  domino  bonifacio  sinnmo 
pontifice  (reg.  1295 — 1303)  nuper  in  suo  sexto 
libro  decretaliuin  eollectorum  et  de  novo  editorum 
destruerentur .  .  .  utile  indicavi  in  ßne  ipsiiis  summe 
sub  tyttdis  eiusdem  summe  .  .  .  apponcre  ... 

Am  Schi.  Explicit  coinpendiosn  collectio 
quonmdam  statutoi-um  ex  sexto  decretaliuin  addita 
ad  summam  confessorum.    Deo  gracias. 

4)  f.  3081'  (-j.-)  Prologus  tabule. 

In  hae  tabida  uhinupte  jit  sinipticiter  libri  vd 
questionis  mit  remissionis  assignavio  intelUgendwn 
est  de  ipsa  summa  . .  .  De  addicionibus  autein  quas 
de  sexto  libro  decretalium  collectas  in  fine  summe 
in  speciali  tractatu  siib  eisdem  tytidis  et  frequenter 
sub  numero  earundem  questionnm  addidi  sie  fit 
assignacio  .  .  . 

Nach  dieser  Erläuterung  (r.)  Inc.  tabula  super 
summam  confessorum  (f.  308''  Ahbas  utrum 
iinus  abbas  possit  presidere  ...  bis  f.  351''  Uxor  .  .  . 
Matrinwnium.  et  in  multis  aliis  locisy 

Am  Schi.  f.  350''  2: 
Sor         siiperno  serin  li     ,    .   potia 

Mor 


siiperno  serin  li     ,    , 

>fe     •'      ,  >TOm        ^  ■:>tor  ,.:>bn  '      .  >tiir. 
'iperoo  rap  li  iiiortu 


46-1:.  theol.  toi.  165  (Marieufeld) 
Pei-g.  363  Bll.  fol.  (20x15).  XIV.  Jh.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  früher  B  18.  Saubere  sehr 
gleichmässige  ziemlich  kleine  Schrift  einer  Hand,  mit 
einfacher  Röteluug:  abwechselnd  rote  und  blaue  Afgb., 
doppelfarbige  und  anspruchsvollere  nur  vorn.  Anfange 
der  Qu.  rot  unterstrichen  usw.  wie  in  no.  463.  Die 
Buchanfänge  einfach  f  58 1».  117,  künstlicher  der  des 
vierten  f.  288.  Vorn  ein  Deckbl.  (fol.)  aus  einem  gross  ge- 
schriebenen Antiphonar  XV.  Jhs.  mit  viereckigen  Musik- 
noten (auf  roten  Linien).  Auf  f.  1  a  steht  (v.  H.  XVU.  Jhs.) 
Ad  bihliofhecam  Campi  S.  Mariae  (Cist. -Abtei  der  Diöc. 
Münster  bei  Sassenberg). 

loHANNES    LeCTOR,    SuMMA    CONPESSOEUTM. 

f.  1 :  (o.  üb.)  Nota  quod  lector  . .  .  Folgen  die- 
selben Bestandteile  der  Summa  confessorum  des 
Job.  von  Freiburg,  mit  denselben  Anfangs-  und 
Endüberschriften  wie  in  no.  463 :  nur  dass  hinter 
den  Paragrafi  Eaymundi  (no.  2  mit  dem 
falschen    Expliciunt    tytidi    tocius    summe    f.   307) 


gleich  die  Tabida  (no.  4)  folgt,  erst  dann  f.  350 
(no.  3)  mit  der  Üb.  Innpiunt  statuta  summe  con- 
fessorum ex  (so  ist  sw.  gell,  aus  2  =  et,  was 
auch  in  cod.  lat.  fol.  253  f.  159''  in  ders.  Üi). 
steht,  diese  aber  hinter  den  Paragrafi  wie  in 
no.  463)  sexto  deirelalimn  addita.  qiiaii/um  pertinere 
debetur  (st.  videtiii;  wie  lat.  f.  253)  ad  materiam 
eiusdem  summe  ac  sab  eisdem  titidis  et  numero 
qiiestionuiii  (folgt  der  Prolog  mit  einem  falschen 
farbigen  i>  statt  N).  Am  Schi.  Explicit  coinpendiosa 
collectio  .  . .  (wie  in  no.  463,  nur  statt  Deo  gracias 
mit  einem   Tu  autem  domine  miserere  7iobis). 

Ein  anderes  sehr  schön  geschriebenes,  fein  und  eigen- 
tümlich geschmücktes  Beispiel  cod.  lat.  fol.  253  (Perg.  185 
BU.  fol.  28  X  17)  XV.  Jhs.  der  Summa  confexorum  (so 
hier  immer)  stammt  aus  Italien  {Loci  Sanct§  Mari§  Gra- 
ciarum  Montis  Prando  .  .  .  ordinis  minorum),  gekauft 
i.  J.  1833. 

465.    lat.  fol.  187  (Bi-andeuburg,  Dom). 
Perg.  51  BU.  fol.  min.  |18V2Xl3V2).    XTV^  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L. :  F  21  dos  alten  (2.)  Katalogs, 
(jegeu  die  Deckel  geklebt  sind  BU.  aus  einer  philosoph. 
Abhandlung  XIV.  Jh.  (über  seientia  activa  und  theoretica, 
vorn  über  arte  facta  und  naturalia) :  auf  dem  vorn  steht 
von  alter  Hand  XV.  Jhs.  (abgekürzt)  per  dominum 
Stephanum  epni  Brand  assignatus  fuit  libellus  iste 
suo  capitulo  in  brand.  Gut  und  gleichmässig,  ziemlich 
klein  und  eng  geschrieben.  Sesterne  (geschwungener 
Schrift)  mit  roten  Übb.,  Par.,  wechselnd  blauen  und  roten 
Afgb.  (vorn  einem  doppelfarbigen),  hie  und  da  mit  Linien- 
Verzierung  in  der  Gegenfarbe.  Aussen  auf  dem  Deckel 
ein  Pergamentstreif  mit  der  Aufschrift  Liber  ubi  disputat 
iudeus  xpianus  et  sarracenus  quilibet  de  fide  sun  ad 
quendam  gentilem. 

Eaimundus  Lullus, 

Liber  de  gentili  et  teibus  sapientibüs. 

f.  1:  (r.  Üb.  in  11  Zeilen)  Dens  excellentissime 
euius  Imperium  quanfitate  non  mensuratur  tiec  tempwe 
cid  numquam  honoris  materia  deficit  nee  condstit 
in  termino  cum  vestri  benedictione  et  gracia  vestro- 
que  auxio  (so  st.  auxilio)  intencione  qua  vestre 
maiestatis  celsitudinis  honor  dilectio  et  famulatus  non 
ut  vestra  meretur  infinita  dignitas  sed  ut  creataramm 
consideracionis  parvitas  tribuatnr. 

Incipit  liber  de  gentili  et  tribus  sapienti- 
büs titulatus  de  prologo. 


No.  4H6 
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Cum  longi  temporis  participadotie  injidelium 
conversaciones  et  eonim  falsas  opiniones  ac  erroneas 
cognoverimus  vt  ijni  excelleniissimum  deum  conditorem 
omnium  laudare  valeant  et  cognoscere  et  ad  vitam 
salidis  eterne  peroenire  Ego  paiiper  horno  peccator 
cidpabilis  mundanisque  gentibus  vilipensus  cuius  tarnen 
(fehlt  nomen  d.  Ausg.)  in  huius  libri  titulo  vel  aüerius 
indignum  exprirni  fore  reor  Sequens  enim  modiim 
libri  arabici  de  geniiii  totis  meis  viribus  niti 
volo  prout  mei  ingenioli  et  valuerit  parvitas  tollerare . . . 
in  4  Büchern  gebend  den  Beweis  vom  Dasein 
Gottes  und  von  der  Auferstehung  im  ersten,  die 
Ansprüche  eines  jüdischen  Weisen  im  zweiten, 
des  christJicheu  Weisen  Wiederlegung  im  dritten 
und  im  vierten  die  raciones  sapiends  satraceni. 
Anf.  des  Textes  iJivina  ordinalione  contlgit  guod 
in  quadam  terra  fuerit  homo  quidam  gentilis  ,  .  . 
Nach  der  längeren  Einleitung  Inc.  primus  über 
f.  S""  (über  die  5  arbores  der  Tugenden  in  Gott), 
f.  lO*"  secundus  de  fide  imleorum,  f.  20''  tercius  de 
ß.de  cntholica  xänoruin,  f.  37''  quartus  de  lege 
mrracenorum.     Dann  f.  46  JJe  fine  huius  libri. 

Es  ist,  wie  schon  der  Verf.  (La  Croze)  des  alten 
Katalogs  zu  F  21  richtig  erkannt  hatte,  das  in 
den  Werken  des  Eaimundus  Lullus  (Operum 
tom.  II  ed.  Mogunt.  1722  p.  1  —  94)  abgednickte 
Werk,  dessen  Schluss  hier  lautet  (f.  49)  Finitus 
est  Über  gentilis  et  triuin  sapientum  sit  mihi  deus 
benedictus  rex  gloriosiis  et  sublimis .  .  .  lö  (so)  mius 
honorem  editus  est  noviter  et  extractus  ab  arte 
compendiosa  inveniendi  veritatem...  querendo 
que  lex  videtur  eis  quod  gentilis  acceperit  ut  in 
conspectu  sublimis  dei  ßeret  magis  gratus. 

Qui  huius  libri  dictamen  scripsit  et  composuit 
et  qui  hunc  libruin  legent  et  inspexerit  in  gloria 
summi  dei  dt  gratus .  . .  Amen. 

Darunter  der  Schreiber 

Finito  libro  sit  laus  et  gloria  xpb 

Conradus  librum  sa-ipsit  sine  manibus  isttun 

wozu  der  Verf.  des  alten  Kat.  (in  diesem)  bemerkt 

Ne  quis  autem  hie  mirum  aliquid  latere  putet,  ludit 

Scriptor  in  ambiguitate  Vocis  deducta  a  verbo  Manes 


manium,  neu  vero  a  inaitiis,  ut  patet  ex  Prosodia 
vocis. 

Dann  folgen  auf  den  letzten  fünf  Seiten 
f.  49 — hl^  (in  der  Form  von  grünen  Bäumen 
mit  rotbenannten  Schildern  der  Tugenden  an 
den  Zweigen)  die  fünf  arbores  de  virtutibus:  am 
Fusse  der  vier  ersten  Bäume  stehen  in  farbigen 
Unu-issenje  2  Gestalten  mit  bezeichnender  Gebärde 
und  Tracht  (sa)racenvs,  cristianus,  iudeus,  gentilis). 

Die  Schi-ift,  die  sich  ein  Auszug  der  grossen  Ars 
compendiosa  inveniendi  veritatem  (des  Lullus  Opp.  T.  I) 
nennt  und  deren  Besitz  bezeichnend  ist  für  die  Studien 
unseres  Brandenburger  Bischofs  (1-122—59),  kommt  im 
Catalogus  der  datierten  Werke  des  Lullus  (vor  Opp.  I) 
nicht  vor.  Über  Hss.  s.  Sbaralea  Suppl.  p.  6291».  In  dem 
Verzeichnis  der  Schriften  v.  J.  1311  (cod.  Par.  15450 
bei  Haurcau:  Hist.  litt.  d.  1.  Fr.  XXIX,  72-74)  steht  gleich 
vorn  Liber  Ge7itilis  und  (2)  Alter  über  Gentilis,  danu 
(als  5)  die  Ars  compendiosa.  Vgl.  über  das  Buch  Haureau 
p.  90—100:  es  war  ursprünglich  arabisch  geschrieben 
und  später  ins  Lat.  (dies  wol  der  alter  liber  Gentilis?) 
erst  übertragen  (ib.  p.  99  sq.). 

46G.  tlieol.  fol.  152. 
Perg.  95  Bll.  fol.  (22x15).  XIV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  Nachtrag  von  Hendreich 
als  6  A  f.  142'' des  ältest.  Kat.,  später  C  8.  4  u.  5  bog.  Lagen 
(mit  Stichworten).  Gute  gleichmässige  aber  enge  und 
kleine  Schrift  (halb  gebrochene  —  6  u.  d  —  doch  fast 
ohne  Füsse)  mit  sauberer  Rötelung.  Afgb.  und  Par.  ab- 
wechselnd blau  und  rot,  jene  mit  Zierlinienfüllung  in  der 
Gegenfarbe  (am  Schi.  f.  87  ff.  ohne  Füllung),  Afgb.  der 
Bücher  doppelfarbig  (mit  Randleiste  der  ganzen  Sp.). 
Wegen  der  Enge  der  Schrift  keine  bes.  Interpunktion  (gi'osse 
Buchst.).  Zeilen  mit  Tinte.  Gegen  die  Deckel  geklebt  je  ein 
Bogen  aus  einer  flüchtigen  2sp.  Perghs.  XIV^  Jhs.  mit  aus- 
führl.  Comm.  in  Cantica  Canticorum:  nach  der  Vorr. 
(die  obersten  Zeilen  sind  abgeschnitten)  beg.  der  Text 
vorn  Sp.  2)  oscte^'  me  ose.  ic.  (so  unterstrichen)  Questio 
est  utrum  osculum  sit  naturale  amicicie  Signum  vel  sit 
ad  placitum  institutum.  Et  arguitur  quod  sit  ad  plaeitum 
institutum  . .  ■  Vorn  noch  ein  leeres  Vorblatt,  f.  11 — 12  ist 
ein  Bogen  grösserer  und  weiterer  (daher  auch  mit  Inter- 
punktion) Schrift  anderer  Hand  eingeschaltet  um  ein  (zwi- 
schen LXXI  u.  LXXIII  f.  lob  2)  übersprungenes  Kapitel  nach- 
zuholen (vgl.  die  Aum.  oben  f.  11^1  sciendum  quod...). 
Von  ders.  Hand  ist  f.  87 — 95  (5  bogig,  mit  abgeschnittenem 
ersten  Bl.  vor  f.  87)  die  letzte  Lage  (hinter  einem  Sestern) 
hinzugefügt:  der  Schluss  von  no.  3  (eine  Sp.  noch)  scheint 
auf  ihr  neu  geschi-ieben,   um  Anderes  noch  anzuhängen. 
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CODICES  ELECTOEALES 


No.  46K 


Egidiüs  DB  Roma  de  cokpoee  Chbisti  (u.  a.). 

1)  f.  1 :  (r.) Incipit  conpendium  theoloice  veri- 
tatis.  Dazu  sauberer  Beisatz  sw.  v.  a.  H.  XV.  Jlis. 
(Hugonis  de  Argentina  ordinis  predicatoruni).  Von 
ders.  H.,  aber  ganz  flüchtig  ist  der  Zusatz  sw. 
wiederliolt  gegenüber  auf  der  Rucks,  des  Vor- 
blattes Conipeiidium  theoloyce  veritatin  Hugonis  de 
argentina  ord.  predicatoruni. 

Quod  deiis  est.  Quod  luais  deiis  . .  .  (Verz.  d. 
Kapp,  hier  ohne  Zahlen  bis  De  nmt  dei.,  im 
Text  mit  Zahlen). 

Anf.  Ventas  ilieologle"  ftiiblimitatis  cum  snperni 
sit  splendoris  radius ... 

Am  Schi.  f.  di*":  ExpUcit  über  theologice  veri- 
tatis.  (Hugonis  Beis.   d.  ob.  H.). 

Am  R.  häufig  Anmerkungen  anderer  Hände. 
Die  bek.  7  Bücher  (Quetif  I,  470)  unbekannten 
(aber  in  den  Hss.  auf  die  mannigfachste  Weise 
willkürlich  gedeuteten)  Verfassers. 

2)  f.  45:  (r.)  Incipit  liber  scintillaruni. 
{x.)  Incipiunt  capitula  .i.  libri.  {De  cmitate... 

53  ohne  Zahlen).     Dann 

Anf  (vgl.  Haureau  Not.  5,  261.  6, 141)  Dominus 
in  ewangelio  dicit.  Maiorem  caritatem  ne.  ha.  ut  a. 
s.  po.  q.  ,/>.  a.  suis  (so  abgek.).  Petrus . . . 

f.  54:  (r.)  Incipümt  capitula.  libri.  secundi.  {De 
ptdchritudine  ...  bis  De  hrevitate  huius  vite  29 
ohne  Z.). 

Anf.  Dominus  in  ewangelio.  Spiritus  est . . . 

Schi.  (f.  58*1)  ...  viHntes  in  quibus  crescat. 
(r.)  explicit  liber  scintillaruni. 

(sw.)  Explicit  capittilum  de  brevitate  huius  vite. 
Scriptum  a  beato  lacobo  apostolo. 

Rechte  Spalte  leer. 

Das  letzte  Kap.  heg.  mit  einer  Stelle  des 
Jacob  US  Qiie  est  vita  nostra  vajwr  est  ad  modicum 
parcus . . .  das  in  der  (nach  Zahl  und  Wahl  der 
Stellen  sehr  abweichenden)  Ausg.  (des  sogen. 
Defensor  granimaticus  cod.  Gas.  bei  Mabillon 
M.  88,  597  vgl.  Haureau  Not.  2,  75)  noch  folgende 
Kap.  de  lectione  ist  hier  das  vorletzte.  Das  in  d. 
Ausg.  fehlende  Kap.  de  doctoribus  sive  rectoribus 


steht  vor  de  fide  f.  51"  2.  In  der  Ausg.  (ohne 
Buchteiluug)  80  Kapp.  Das  Buch  heisst  in  Hss. 
auch  oft  einfach  Liber  sententiarmn. 

3)  f.  58'-  (r.  über  d.  S.)  Egidius  de  cor- 
pore .vjTi. 

Incipiunt  theoreniata  niagistri  egidii. 

Quia  inter  cetera  sacramcnla  eeclesie  eucharistie 
sacramcntum  plus  difßndtatis  confinere  videtur  ei 
que  onmino  sensui  repugnare  videntur  et  contra- 
dicere  racioni  in  jtredicto  sacramento  includi  videntur 
ne  incredulis  prestetur  occasio  contradicere  catholicis 
sacramentis  dicendo  quod  fides  nostra  coniineat 
repugnanciam  radoni.  quantum  fas  est  domino  con- 
cedente  que  in  eo  secundum  superßciem  nulla  contra- 
dictione  inplicata  (aus  -te  geb.)  cernuntur  {cnü\tei' 
so)  declarabhnus  ostendentes  nichil  inpossibilitatü 
sacramentum  pirehabitum  continere  non  est  enim  quod 
fideni  j->robare  possumus  repugnancia  veritatis  sed 
quia  que  continet  supra  racionem  mint  ad  ea  pro- 
banda  racio  non  attingit  et  si  propter  sui  exceUen- 
ciam  raciones  deßciunt  comprobantes  inulto  inagis 
deficlunt  inprobantes  quidquid  ergo  contra  fidem  potest 
per  hominem  racione  concludi  potest  ab  homine  racione 
dissolvi  Hanc  ergo  ßrmam  tenentes  fiduciam  aggre- 
diemur  quod  diadmus  tractatum  presentem  p>rout 
rei  congruencia  postulat  per  theoreniata  distin- 
guentes. 

Primum  principium  quod  est  deus  summus 
omnipotens  potest  convertere  aliquid  in  aliud  actu 
preexistens  quia  inmediate  contingit  materiam  ut  est 
quid  et  potest  agere  preter  transrnutacionem  et  nioturn 
Igitur  virtute  eins  (in  corpus  xpi  ausgelassen)  converti 
poterit  panis  substanda  non  obstante  quod  tale  corpus 
dicte  conversioni  actualiter  pree.vistit  (diese  an  die 
Spitze  der  Abschnitte  gestellten  theoremata  sind 
auch  durch  grössere  Schrift  hervorgehoben).  Schi, 
f.  87"  1 — 2  von  a.  H.  bis  zu  der  Anrufung 
.  .  .  eucharistie  misterium . . .  per  quinquaginta  theore- 
mata te  auxiliante  descripsi  represcentans  annum 
iubileum  qui  cum  per  quinquagenanum  extensus 
servos  a  Servitute  liberos  faceret  figuram  huius  sacri 
misterii  pt'r  quod  habetur  pieccatorum  remissio  prece- 
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dehat.     Me  ergo  famnlimi.  tiotm  a  dyaboli  potcstale 
redemptum  peniucas  ad  gloriam  etc.  amen. 

Dies  ist  der  von  Ossinger  einmal  als  Theore- 
mata  50  de  corpore  Christi  (Bibl.  Augustiniana 
Ingoist.  1768)  p.  247  (vgl.  246),  dann  wieder  als 
Theoremata  de  sacramento  altaris  und  Th.  de 
hostia  consecrata  p.  248  (=  Hain  123  und  124) 
aufgeführte  Tr.  des  Egidius  de  Columna  Ro- 
manus (f  1316).  Gedr.  in  der  Sammlung  Romae 
1555.  Hs.  auch  z.  B.  in  Magd.  145  (Dittmai), 
Wien  6099  usw. 

4)  f.  87"  2  (gleich  hinter  dem  amen  an- 
schliessend ohne  Ül).):  lUrlt  apostuins  ad 
ephesios.  Indulte  vos  arinaturam  dei  ut  possitis 
Stare  adverms  insidias  dy<d)oU.  Hec  arinatura  est 
vestis  sar.erdoialis  significaiiva  ...  (f.  SS""  1)  Viso 
numero  ordine  et  signißcadone  sacerdotaliiim  vestiitm 
Niinr  videndmn  est  quomodo  ad  aüare  accedendiirn 
est  .  .  .  (Schi.)  et  optatur  eis  <pues  eteniu. 

Ist  die  Expositio  missae  des  Hugo  de 
S.  Charo  (Quetif  I,  202'').  Hss.  z.  B.  München 
21121.  24917.  7659.  3562.  VgL  Scherrer  zu 
S.  Gall.  954  S.  358.  Denis  I,  2702  (Wien  24314). 
Alte  Drucke  Nur.  1507.  Lugd.  1554  (A.  F. 
Pfeiffer,  Beyträge  zur  Kenntniß  alter  Bücher  und 
Hss.    Hof  1784  S.  271). 

5)  f.  91" 2  (wieder  unmittelbar  anschliessend): 
Dicit  psalmus.  Sepcies  in  die  laudem  dixi 
propiter  quod  ecclesia  itistiiuit  .ni.  horas  dicendas... 

Kurze  Erklärung  de  vii  horis  canonicis 
(nebst  am  Schi.  Anhängsel  über  ymnus,  psal- 
mas,  antiphona,  capitidum,  responsonum,  oracio). 

6)  f.  91"  2  (unten,  anschliessend):  Queritur 
quid  sit  sacramentum.  Responsio.  Sacramentum 
est  secundum  augustinum  visihilis  et  inmsibilis  gracie 
(so).    Quod  sunt  sacramenta.  BP  vii .  .  . 

Kurze  Fragen  de  vii  sacramentis  (nebst 
am  Schi.  Anhängsel  Septem  sunt  mortalia  peccata 
usw.,  alles  mit  no.  4  u.  5  aus  der  Vorlage  hinter- 
einander weg  mitabgeschrieben). 

7)  f.  92'' 2  (nach  Zwischenraum  einer  Zeile): 
Confessio    dehet    esse    j^^^'-''^'^'-    ainai-u    verecunda, 
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discreta  integra  spontanen ..  .  (f.  93^1)  Sacerdos 
in  confessione  habere  se  debet  humiliter  et  devote  ut 
mdtus  conßtentis  non  erubescat  et  maxime  mulieris. 
Non  debet  horrere  peccata  ipsius  sed  misericorditer 
et  humiliter  andire  et  si  nesciat  bene  peccatum  con- 
fitei-i  tunc  sacerdos  ipsum  admonet  currens  per 
Septem  criminalia  peccata.  Fostea  per  r.  sensus 
et  post  per  voluntates  ei  cogitaciones  .  . . 

Tr.  über  Art  und  Inhalt  der  Beichte  und 
der  Beichtfragen. 

Am  Schi.  f.  95"  2  (. . .  quantain  si  continue  mala 
exereeref).  E.rplicit  de  confessione  amen.  Rest 
der  Sp.  und  Rucks,  leer. 

Unter  dem  Explicit  mit  gleich  grosser  Schrift  die 
Verse  (deren  2  letzte  auch  oben  no.  456  pf.): 

-Est  melior  probitas  que  nuUo  sanguine  claret. 

Quam  sit  nobUifas  que  probitate  caret. 

Qiii  non  assuescit  virtuti  dum  iuvenescit 

A  viciis  nescit  dissuescere  quando  senescit 

Quando  puer  crescit.  et  non  metuenda  pavescit. 

Uli  decrescit  honor  omnis  quando  senescit. 

Nobile  vincendi  genus  est  paciencia.  vincit 

Qid  patitur.  si  vis  vincere  disce  pati. 

467-  theol.  qii.  66  (Rostock). 
Pap.  41  BU.  qu.  (15/14x10).  XVI'  Jh.  (1511). 
Neuband  (B.  B.) :  unbek.  Herkunft  (wie  es  scheint, 
»euerer  buchhdl.  Erwerb).  Sesterne  kleiner  sehr  flüchtiger 
schlechter  Schrift  (nur  in  der  Mitte  des  dritten  mit  einer 
besseren  und  steiferen  Hand  abwechselnd,  die  auch  einen 
Anfang  von  ßötelung  macht  —  sonst  ohne  Rot,  doch 
Afgb.  z.  T.  dafür  leer  gelassen).  Ubb.  schwarz.  Papiervorbl. 
mit  Inhalt  von  Friedländer's  Hand. 

Egidius  de  Roma,  Opuscula  varia. 

1)  f.  1:  (sw.)  Dni  egidii  de  resurrectione 
niortuorutn  (C^tiestio  est  utrum  sit  possibilis  remr- 
rectio  . . .).     7  Quaestiones. 

2)  f.  21:  Tractaüis  dnt  Egidii  Romani  de 
articulis  fidei. 

{Q)uesivisti  ut  de  artieulis  aliquid  sub  compendio 
et  sub  facili  stilo  describerem.  Sciendmn  est  ergo 
quod  .  .  .  quatuor  consideranda  occuiTunt .  .  . 

3)  f.  23:   Tractatus  de  sacramentis  eiusdem. 
Postquam  sub    compendio  faciliter  aliqua  tradi- 

dinnis  de  articulis  fidei  voluimts   secundum   eandtm 
41 
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methuclum  aliqua  traderr  de  sacrammtis.   Circa  quod 
quatuor  dpclarabinias  .  .  . 

Am  Schi.  (f.  26'')  Finis  Rostochii  Anno  15011 
(so)  in  vigilia  assumptionis  diue  (so)  virginis. 

4)  f.  26'':  Traciatus  eiiisdem  de  peccato  ori- 
ginali. 

{E)go  siim  pxfois  et  twn  liomo  (so)  loquor  ad 
dmh  denm  .  .  . 

Hierin  (f.  28)  Wechsel  der  Hand  und  (von 
dieser)  f.  Sl''  am  Sohl,  die  folg.  Unterschrift  (wol 
mitabgeschrieben) :  Explicit  tmctatus  de  peccato 
originali  editiis  a  reverendo  magro  egidio  de  roma 
Ordinis  frm  heremitarum  sei  aug.  Scriptits  placencie 
per  maniis  fns  nuirsilii  de  aquis  grani  ordinis  eius- 
di'ni  Deo  sit  laus  Ainen  Amen  (Hain   122). 

Vgl.  Denis  I,  2249.  2572  (=  Wien  4308. 
4948).  II,  1318  (1473). 

5)  f.  32  (von  der  urspr.  H.) :  Tractatus  eins- 
dem  Egidii  Romani  De  predestinatione  et 
prescientia.  Ca''^  primum  Quare  .  .  . 

(P)rimo  quidem  de  divina  predestinatione  dicen- 
dxim  quid  est  (so)  et  utruvi .  .  . 

Am  Schi.  (f.  40,  eig.  41"):  E.iplicit  tr.  de  pr. 
et  pr.  editus  a  ffe  Egidio  de  Roma  archipreside 
{-is  urspr.)  hithuricen  ordinis  frm  Eremitarurn  scii 
aiiggl  C07iscriptiis  Rostochii. 

Vgl.  z.  B.  Magd.  64,  Amplou.  fol.  108  (5), 
Wien  2203  (18),  Vat.  Pal.  367. 

Gedruckt  sind  auch  diese  Schriften  des  eifrigen 
Thomisten  in  einem  Sammeldrucke  Neap.  1525  (Abdr. 
Wien  1641)  nach  Ossinger  p.  24,5. 

468.  theol.  fol.  226. 
Perg.  189  Bll.  fol.  (24/25x16,17).  XIV.  Jh.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  eingetragen  von  Heud- 
reich  (als  4)  f.  143 >>  ültest.  Kat.,  später  D  41,  offenbar 
mit  D  40  zusammengehörig,  in  ganz  äluilichem  Einband 
und  ebenso  oben  auf  dem  Deckel  mit  Pergstrf. -Titel  unter 
durchsichtiger  Hornplatte  (XV.  Jh.),  so  lautend  Qtiot- 
libeta  incliti  Mgri  Hervei  sacri  ordinis  predicatorum. 
1486°.  Diese  Jahrangabe  bezieht  sich  auf  den  Einband, 
nicht  auf  die  gute  feste  Schrift  XIV.  Jhs.  Sesterne 
mit  Stichworten  (der  letzten  Lage  f  181  flf.  fehlen  die 
3  letzten  Bll.).  ßötelung  mit  Afgb.  und  Par.  abwechselnd 
rot   und   blau:    die   Afgb.    der  Werke   doppelfarbig   und 


grösser.  Punkte  (vor  grossen  oder  kleinen  Afgb.).  Alte 
Blattzählung  mit  arabischen  Ziffern  (für  die  beigegebenen 
Register).  Als  DeckblL.  teils  frei  teils  angeklebt,  dienen 
vorn  und  hinten  Bll.  aus  zwei  anderen  flüchtiger  und  viel 
engor  u.  abgekürzter  geschriebenen  scholast.  Hss.  XIV.  Jhs. 
mit  theolog.  Quaestionen:  vorn  auf  dem  einen  anklebenden 
Bl.  hebt  z.  B.  an  Postquam  querebatiir  utrum  angelus 
possit  esse  simul  in  pluribus  locis  . .  .,  aus  derselben  Hs. 
schliesst  hinten  ein  (freies)  Bl.  mit  dem  bek.  Verse 
Seriptori  mimus  sit  hos  bonus  aut  equus  unus,  darunter 
beginnen  ganz  flüchtig  und  schlecht  ineinander  geschr. 
Füllselnachträge  von  Quaestionen  (sup.  Sent.?)  Utrum 
fheohgia  possit  did  sciencia  videtur  quod  non  quia  .  . . 
(mit  ders.  Frage  beg.  auch  Herveus  in  sent.  Ven.  1505).  Das 
vorn  freie  Bl.  (hinten  angeklebt)  enthält  (schlechter  ge- 
schrieben) Ähnliches,  z.  B.  Äd  dicendum  quod  omnes 
relationes  existentes  in  patre  sunt  unum  realiter  .  . .  Von 
der  Hand  des  Registermachers  auch  Leserbem.  a.  R.  der 
Hs.  Die  Bll.  sind  vielfach  vonaltersher  zerrissen  imd 
schon  im  XV.  Jh.  mit  Flicken  (Perg.  oder  Papier-Schritt 
XV.  Jhs.  enth.)  versehen:  so  f.  111.   187.   188. 

QuODLIBETA    DES    HeRVEUS    BbITO 

(Egidius  und  Iacobüs  —   NEBST  lo.  Paris. 
gegen  Guil.  de  Mara). 

1)  f .  1 :  (o.  Üb.  —  am  Oberraude  steht  von 
anderer  gleichzeitiger  alter  Hand  quolibet  ervei. 
usque  ad  fol.  41)  In  nostro  quolibet  quedam 
querebantur  de  creatore.  quedam  de  creatiira. 
De  ci'eatore  aiitem  quei-ebantw  quedam  perünencia 
ad  naturam  divinam  quedam  pertinencia  ad  naturam 
assumptam.  pertinendum  autem  ad  naturam  divinam. 
quedam  pertinent  ad  naturam  divinam  in  habitudine 
ad  creaturas.  unum  vero  j^ertinet  ad  naturam  divinam 
in  se.  et  est  utrum  in  divinis  sit  distinctio 
realis.    Ad  quod  sie  proceditur .  .  . 

Die  Abschnitte  fangen  immer  so  mit  dem 
Impei'f.  an  Postea  querebatur  oder  -bantur  .  .  .  (wie 
auch  oben  in  der  Deckblatt-Hs.,  auch  aus  Her- 
veus ?),  beziehen  sich  also  als  Ausführungen  auf 
die  mündlich  gehaltenen  Disputationen.  Einige 
Hauptabschnitte  beginnen  (ähnlich  wie  oben): 
f.  17'>:  In  nostra  generali  disputatione  quere- 
bantur quedam  pertinencia  ad  deum.  quedam  per- 
tinencia ad  creaturas.  et  eorum  que  pertinent  ad 
deum  umim  erat  j)ertinens  ad  attnbuta  in  generali. 
Et  est  utrum  pluritas  attributorum  sit  in  deo.  vel 
tantum  in  intellectu    nostro.   alia    a%item   plura  per' 
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tinebant  ad  speciale  attribut.nm  quod  est  potencia. 
-Et  quedam  pertinebant  ad  naturam  assumpttatn.  Ad 
priinum  sie  procedüur  .  . .  darüber  steht  oben  am 
R.  (v.  a.  H.)  12  folia  habet  secundum  quolibet. 
—  Daun  f.  30 :  In  nostro  quolibet  querebatur  unum 
de  deo  et  iindta  de  creatiiris  ilhid  unum  de  deo 
erat  quantiim  ad  naturam  assuniptam.  Et  erat  utruin 
anima  x  cognosnt  infinita  et  arguitur  quod  non  . . . 
darüber  oben  am  Rande  iO  folia  habet  3"^  quo- 
libet. 

Am  Schi,  steht  von  späterer  flüchtiger  Hand 
ein  Verzeichnis  der  Quaestiones,  die  mit  den 
arab.  Blattzahleu  des  Textes  versehen  sind,  nebst 
den  Quodlibet-Zahlen:  es  sind  im  ganzen  77 
Utrum-Titel  (25  +  23  +  29)  für  die  3  QuodUbeta. 
Verschieden  oben  no.  397,  2  (=  Denis  II,  1296 
==  ed.  Ven.  1486 :  Quetif  I,  535)  die  Quodlibeta 
disputata  Parisius.  Über  Herveus  überhaupt  vgl. 
Haureau  Hist.  de  la  phil.  scol.  II,  2  (1880) 
p.  327  ff. 

2)  f.  42(-— 75):  (o.  Üb.,  über  der  S.  steht 
oben  von  a.  H.  blass  fein  quolibet  egidii). 

Anf.  Utruin  divina  virtute  possit  idem 
corpus  esse  in  duobus  locis.  quod  sie  quia  dei 
potencia  est  infinita.  nee  inpedita  et  ad  omnia  se 
extendit.  p.  heatu^  ambrosius  existens  mediolani.  inter- 
fuit  turon.  exequiis  beali  niartini.  Contra  inplicatur 
contradictio.  quod  est  hie.  non  est  alibi .  . . 

Am  Schi.  f.  76  verzeichnet  ein  mit  Blatt- 
zahleu von  f.  42  an  fortgesetztes  Register  (ders. 
Haud,  wie  oben)  etwa  133  Quaestionen.  Die  letzte 
ist   Uirum  beati  in  patria  possint  loqui. 

Sind  die  Quodlibeta  des  Egidius  de  Roma 
(ord.  fr.  erem.  s.  Aug.  f  1318  als  Primas  Aqui- 
taniae),  gedruckt  Bonon.  1481  (Hain  113)  usw. 
vgl.  Ossinger  Bibl.  Aug.  p.  244,  Haureau  Hist. 
de  la  phil.  scol.  11,  2  (1880)  p.  165  ff.  Die  von 
H.  angeiührte  Stelle  steht  f.  58''  2. 

3)  f.  77:  (o.  Üb.)  Frater  iacobus  querit  in 
primo  quolibet  suo.  utnun  de  ente  communiter 
accepto  possit  formari  unus  conceptus.  videtur  quod 


f.  105''  1  steht  Explicit  primurn  quodlihet. 
(von  a.  H.  am  R.  Incijnt  secundum  quodlibet) 
Utrum  deus  possit  facere  accidens  sine  subiecto. 
videtur  quod  sie  .  .  . 

Am  Schi.  (f.  125''  1)  Explicit  secundum  quod- 
libet.   Innipiunt  tituli  piiind  quodlibet  lacobi. 

Polgen  von  erster  Hand  mit  arab.  Zahlen 
gezählt  22  Utrum's  des  ersten  und  24  des  zweiten 
Quodlibet  (dahinter  Expliciunt  tituli  deo  gracias): 
daneben  aber  hat  der  Register -Schreiber  an 
no.  1.  2  die  Blattzahlen  seiner  Zählung  und  einige 
Bemerkungen,  z.  B.  zu  I,  21  Idc  multa  de  prinnpio 
individuacionis,  wie  überhaupt  zum  ganzen  Texte 
von  no.  1 — 4  Bemerkungen  und  Besserungen 
hinzugefügt. 

Über  die  Schriften  des  Augustiners  Jacobus 
de  Viterbio  (Erzbischof  von  Neapel  f  1308) 
Ossinger  Bibl.  Aug.  p.  203  sq.  Die  Quodlibeta 
(»quattuor  Parisiis  disputata«  sagt  Ossinger  nach 
einer  Hs.)  bespricht  (mit  Anführung  von  I,  1  nach 
der  Pariser  Hs.  15362)  Haureau  Hist.  II,  2,  159  ff. 
Fremde  Nachschrift  ? 

4)  f.  126 :  (o.  Üb.)  Sciendum  est  euini  prima 
jiarie  summe  q.  12.  querit  thomas  utmm  essencia 
divina  videatur  ab  intellectu  creato  per  aliquam 
similitudinem.  determinat  quod  non  et  determina- 
tionem  suam  confirmat  auctoritate  canonis  et  augustini 
et  ratione  propter  solucionem  suam  sciendum  quod 
duplex  est  vis  apprehensiva  in  nobis  .s.  sensus  et  in- 
teüeclus ... 

Der  zweite  Absatz  beg.  f.  127:  Secundus 
ariieulus  quem  re]>robant  est  quod  frater 
thomas  dicit  intelleclum  huinanum  non  cognoscere 
singularia  contra  quod  ponunt  7  rationes.  Sed 
hie  est  sciendum  quod  frater  t/iomas  loqiutur  hie  de 
intellectu  humane  .  .  .  Der  Gegner  wird  nicht  mit 
Namen  genannt,  nur  als  Uli  de  cormptorio  be- 
zeichnet (z.  B.  f.  128"  1  ob.,  vgl.  126''  1).  Also 
Verteidigung  der  (Summa  des)  Thomas  (die  eig. 
Anfangsworte  fehlen  offenbar)  gegen  Einwürfe 
der  Gegner:  59  (die  Zahlen  sind  von  den  30 
an  fast  immer  in  einer  Stelle  ausgeki'atzt)  articuli 
41* 
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der  Gegner  werden  vorgenommen  bis  f.  165''  2: 
Explidunt  obviationes  contra  primarn  sccunde 
c^im  suis  soliicionihus.  incipiunt.  Responsiones 
super  secundam  secunde. 

Propter  articulum  primum  secunde  secunde.  qid 
est  in  universo  Hjjjj  (60?,  f.  167  folgt  6'2  unberührt) 
sciendum  est  secundum  philosophum  pirimo  perier- 
menias.  quod  nomina.  sioe  voces  sunt  signa  in- 
tellectuum . . . 

f.  179*  2  ist  eine  leer  gelassene  Sp. :  art.  77 
ist  nicht  vollendet  —  nach  der  Lücke  folgt  noch 
art.  78  bis  zum  ultimus  art.  (122).  Die  Zähhmg 
schliesst  die  Angriffe  gegen  die  Quaestiones  ein: 
vgl.  f.  187''2  Postquamrespo7isum  est  adomnia 
que  obiciuntur  contra  dicta  fratris  thome  in 
summa  et  in  questionibus  disputatis.  Nunc 
respondere  restat  ad  ea  que  opponuntur  contra  dicta 
sua  in  saipto  super  sentencias.  primus  arüculus  quem 
impugnant  s.  potencias  anime  esse  accidencia  (cf. 
no.  460  f.  1 3)  declaratus  est  supra  . . .  Dann  f.  188''  1 
(Schi.)  .  . .  qualiter  tumen  hoc  debet  intelligi  patet 
supra  aiiiculo  21.  Explicü  und  f.  188''  2  von  der- 
selben Hand  das  Register  Utrum  ee  divinu . . .  super 
4.  sententiarum  d.  49.  1.  127.  (so  immer  mit  Be- 
ziehung auf  den  betr.  Ort  des  Lombardus  und 
mit  am  Rande  der  Zählung  des  Schreibers  und 
den  Blattzahlen  des  Register- Schreibers)  von 
116  Utrum's  mit  8  Ergänzungen  der  zweiten 
Hand  (f.  189*  2  ExpUcit  tahda).  Rückseite 
f.  189"  leer. 

Ist  ein  Stück  (Anf.  fehlt)  des  Correptorium 
corruptorii  S.  Tliomae  de  Aq.  des  sog.  Egidius 
de  Roma  (Ven.  1501.  1516  Ossinger  p.  244, 
dessen  Urheberschaft  die  Dominikaner  leugnen, 
worüber  Quetif  I,  503  sq.)  gegen  das  Correctorium 
des  Guilelmus  de  Mara  (verf.  1284).  Antwort 
darauf  ist  das  Correctorium  alterum  des  Guil. 
(oben  no.  460).  In  Amplon.  fol.  79  (Schum)  ist 
ein  Stück  oder  Auszug  de  prima  parte  et  prima 
secunde  sancti  Thome  wol  desselben  Correptorium 
gegeben  als  lohannis  Parisicnsis, 


4(59.  theol.  fol.  44. 
Pap.  312  BU.  fol.  (21/20x14/12).  XV.  Jh.  (1442). 
Keuband  (B.  B.  VVilk.):  alte  Zahl  fehlt.  Nur  der 
erste  Sestern  ist  2  sp.  geschrieben,  dann  beginnt  eine 
andere  Hand  mit  falschem  Ansehluss,  deren  erste  Seite 
(weil  Wiederholung)  gestrichen  ist  (a.  ß.  vacat) :  der 
richtige  Ansehluss  ist  am  Fuss  d.  S.  durch  einen  Strich 
und  Wiederholung  des  Stichwortes  am  Rande  bezeichnet. 
Gleichmässige  ziemlich  kleine  flüchtige  aber  deutliche 
Schrift,  Afgb.  der  Qu.  abwechselnd  rot  und  blau  mit 
Linienfüllung  in  der  Gegenfarbe.  Kommastriche  mit  gr. 
oder  kl.  Afgb.  dahinter  (ohne  Punkte). 

FiiANCiscus  DB  Maibonis  supee  I  Sent. 

f.  1:  (über  d.  S.  r.  prologus)  Circa  principium 
sentenciaruiii  queritur  Utrum  primum  principium 
complexam  possit  forinari  in  theologya  Et  videtur 
quod  non   Quia  sectmdum  beatum  dyonisium  . . . 

Nach  den  21  Quästioneu  der  Einleitung 
(Prologus)  folgt  f.  15''  die  erste  Textstelle  Cujjientes 
aliqnid  etc.  hie  über  prima  sui  divisione  dividitur 
in  partes  tres . . .  und  die  Distinctio  prima  f  16  ■• 
(Zahlen  ders.  rot  über  den  Gegenseiten,  sonst 
keine  Zählung). 

Schi.  f.  308"  (der  D.  48)  . . .  ad  alium  hnbitum 
practicnm  seil,  ad  artem  (bis  hier  der  Druck  Bas. 
1489).  Et  hoc  de  ista  questione  et  ex  consequentl 
de  tote  libro.  F'mito  libro  sä  laus  et  gloria  deo 
eterno  ar.  Amen. 

Finita  est  saera  pagena  presens  per  me  lohannem 
Sunnenschin  sextaferia  proxima  ante  medium  leiunii 
Anno  quadragesimo  secundo  -ic. 

Folgt  f.  309—312  die  Tabula  questionum 
super  primum  sentenciarum  (nach  der  Reihen- 
folge). Am  Schi,  derselben  (f.  312)  ExpUcit  tabula 
questionum  super  primum  sentenciarum 
francisci  de  maronis  4c. 

Rucks,  leer. 

Über  verschiedene  Arbeiten  (Vorlesungen  verschie- 
dener Jahre)  des  Franciscus  de  Maironis  oder  Maronis 
ord.  min.  über  dieses  erste  und  die  anderen  Bücher  des 
Lombardus  s.  bei  Sbaralea  Suppl.  p.  267  sq.  (f  nach 
Wadding  11(25).  Nur  eine  ist  gedruckt  und  diese  stimmt 
mit  der  Hs.  =  Hain  10534  (und  10535.  wo  aber  der 
Titel  mit  einem  anderen  vermehrt  ist,  als  »qui  alias 
Conflatus  intitulatur«  vgl.  Sbar.  1.  c).    Auch  der  Frater 
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Mauritius  de  portii  ybernas  (de  hibernia),  der  die  Erkl. 
zu  den  anderen  3  Büchern  zuerst  herausgab,  hat  zum 
ersten  Buch  nur  die  früher  gedruckte,  wahrscheinlich 
spätere  und  ausführlichere,  weil  besondere,  Arbeit  wieder 
abgedruckt  Yen.  1504.  Die  von  Sb.  p  272»  erwähnte 
Änfühi-ung  des  dodor  modernus  (d.  h.  qui  modo  vivit, 
wie  papa  modernus  immer  den  jetzigen  Papst  bedeutet) 
seil,  magister  Thomas  anglicus  in  dist.  34/35  (art.  8) 
f.  115  b  1  ed.  Yen.  1504  =  f .  H  8  ed.  Bas.  1489  findet  sich 
in  der  Hs.  auf  f.  233''.  Dies  ist  jedesfalls  der  Verf.  des 
Ven.  1523  gedruckten  Kommentars  zum  Buch  I,  Thomas 
Anglicus  d.  h.  Thomas  de  Jorz,  der  1305  Cardinal  wurde 
(Quetif  I,  508),  nicht  der  als  (unphilosoph.)  Schriftsteller 
bekanntere  Thomas  Walensis  (wie  Sbar.  annimmt),  unter 
Papst  Johann  XXH  (1316-34),  der  noch  1331—32  lebte 
(Quetif  I,  600).  Es  ist  also  zu  unterscheiden  zwischen 
einer  kürzereu  üesamtvorlesung  über  alle  vier  Bücher 
des  Lombardus  (deren  erstes  Buch  ungedruckt  blieb)  und 
einer  bes.  ausführlichen  Vorlesung  über  des  erste 
Buch  (welche  früher  gedruckt  wurde). 

470.  theol.  oct.  65  (England). 
Perg.  102  Bll.  oct.  (lOxHVO-  XIV.  Jh. 
Neuband  (B.  B.):  unvollständige  Hs.  erworben  nach 
1820.  Sehr  schön  und  gleichmässig  aber  klein  geschrieben, 
mit  roten  und  blauen  (in  der  Gegenfarbe  liniengefüllten) 
Afgb.,  einem  durch  Gold  und  ein  Bild  der  sitzenden 
Jungfrau  mit  dem  Kinde  hervorgehobenen  Anfangs-C.  Als 
Interp.  Punkte  mit  folg.  kl.  und  grossen  Afgb..  bei  letzeren 
nur  vorn  rote  Antupfungen.  Sesterne  (mit  Stichworten, 
z.  B.  i.  59'>).  Die  Hs.  ist  unvollständig.  Hinter  dem 
zweiten  Sestern  (zwischen  f.  24  u.  2ö)  fehlt  eine  ganze 
Lage  (zwischen  Buch  I  Kap.  17  und  II,  8),  dann  ein 
Blatt  (das  vierte,  zwischen  f.  51  u.  52  d.  h.  III,  2  u.  6), 
ferner  (wahrscheinlich  zwei)  ganze  Lagen  zwischen  Bl.  95 
und  96  d.  h.  VI,  7  u.  39.  Übrig  von  der  zweiten  dieser 
Lagen  ist  das  einzelne  Bl.  96,  dann  folgt  noch  eine 
3  bogige  Lage  f  97 — 102,  deren  erstes  Bl.  97  den  SchUiss 
des  Werkes  enthält.  Unter  diesem  steht  hier  Sunt  fratris 
Davidis  Bacrii  et  amicorum  omnium:  dabei  von  a.  H. 
der  Zusatz  obüt  1601  und  darüber  grösser  Utebatwr 
F.  Antonius  deellois  1637.  1632.  Von  einer  eigent.  Hand 
XVI.  Jhs.  (d.  h.  eben  dieses  Da^^d)  sind  die  folgenden 
urspr.  leeren  S.  mit  Eintragungen  gefüllt  (f  97b  Ahsolutio 
ordinis  —  f.  98»  Oratio  multum  devota  —  f.  98  b- 100» 
De  sancta  Margareta  —  De  sco  Joanne  —  De  scö 
Andrea  —  De  scö  Stephane  —  De  sco  Laurentio  — - 
De  scö  Adriano  —  De  scö  Nicoiao  mit  Gebeten  an  diese 
H.  (Oremus):  endlich  einzeln  1.  100  b  Suffragia  quadra- 
gesime  secundum  quod  communiter  dicuntur  in  ordine 
Cisterciensi.  i.  101 — 2  sind  leer.  Vorn  (Bl.  1)  steht  mit 
einem  rohen  Stempelabdruck  der  Name  C.  Erbschloe. 


Thomas  de  Cabham,  Summa  de  penitentia. 

f.  1:  (r.)  Prologus  magri  Thome  siibdecani 
salesberiensis  in  sequenti  opere. 

Anf.  Cum  miserationes  domini  super  omnia  opera 
eins  siiit  rnisericordiam  tarnen  miam  super  homines 
aniplim  extendit.  Nain  quia  homo  ex  heniguiiate 
sid  creatwis  dignissima  creatura  est.  eum  in  motibus 
misericordie  magis  respexit.  et  non  solum  magnam 
rnisericordiam  sed  etiam  habundantem  et  super- 
habundantem  ei  exhibuit.  Magna  enim  fuit  miseri- 
cordia  quod  ad  restaurationem  ruine  angelice  hominem 
creare  nolidt.  ut  ipsnm  piartidpem  sue  beatitudinis 
ej'ficeret.  Unde  Boecius...  fniperJiabnndans  autem 
gratia  fuit.  cum  homo  fracto  federe  baptismatis 
tantum  mortem  mendt.  et  dominus  tauten  remedium 
remedio  superaddens  per  confessionem  et  penitentiam 
hominem  resurgere  concessit . . .  (am  Schluss  dieser 
Vorrede  folgt  rot)   Distinctio  capitulorutn. 

De  pcnitentia  igitur  dictiiri  subtilitates  et 
inqiddtiones  theoiicas  pretermittemus  et  operationes 
et  considerationes  practicas  que  ad  audiendas  con- 
fessiones  et  ad  iniungendas  penitentias  sacerdotibus 
necessaiie  .«wni.  diligenter  prosequeinur.  Uicendorum 
autem  hie  erit  ordo.  Primo  consid&randum  est 
quid  sit  penitentia.  Secundo  quot  sint  eius  species. 
Tercio  que  sint  illa  pieccata  et  quot  pro  quibus 
iniungemla  est  penitentia.  Quarto  quis  et  qualis 
debeat  esse  qid  penitentiam  debeat  iniungere.  Quinta 
quis  quibus  et  pro  quibus  possit  et  debeat  iniungere 
penitentiam.  Sexto  quomodo  sacerdos  se  debeat 
habere  audiendo  confessiones.  scilicel  in  considerando 
pei'sonam  peniteidis  et  conßtentis  et  que  sint  ei 
imjuirenda  a  penitente.  Seplimo  et  ultimo,  que 
salisfuctio  cui  peccato  sit  inponenda.  Et  quia  circa 
penite7itia))i  multa  a  iure  carionieo  statuta  sunt  in 
Omnibus  prediciis  instilutiones  canonicas  quandoque 
interseixTe  oportet. 

Dieser  ordo  dicendorum  soll  also  in  den 
folgenden  6  Büchern  (nicht  7,  wie  man  aus 
Missverstaud  obigen  Ausdrucks  angegeben  findet, 
z.  B.  bei  Bale  und  Pitseus  und  danach  im  Oxf. 
Cat.)    eingehalten     werden.      Jedem     geht     ein 
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No.  470 


sauberes  Kapp.-Verz.  vorher,  f.  1''  folgen  gleich 
auf  obige  JJistinctio  die  Capituln  primi  lihri  (25 
über  Begriff  uud  Arten  der  Busse,  über  die 
Tugenden,  Gelegenheiten  der  Sünde,  die  Sakra- 
mente und  ihre  7  Arten.  Anf.  und  Kapp,  zu 
Buch  II  fehlen  (Forts,  über  die  Sakramente,  dann 
über  Beichte  und  Ablass).  Buch  III  (21  Kapp.) 
heg.  f.  Sl*"  (Forts.,  dann  über  die  Busse,  zunächst 
über  Feste,  Berufsarten).  Buch  IV  (25  Kapp.) 
f.  49"  (Arten  der  Busse:  die  7  Todsünden). 
Buch  y  (30  Kapp.)  f.  68"  und  Buch  VI  (40  Kapp.) 
f.  91  (Forts.):  im  letzten  Kap.  40  f.  96''— 97» 
Df.  peidtentia  scandalizantis  lautet  der  Schluss 
(f.  97'')  .  .  .  iHud  autem  generale  seiendum  est 
Omnibus  sacerdotibus  quod  noii.  uUnns  proldbeaiit 
peccata.  quam  puhlicationem  peccatorum  per  quam 
fnerunt  scandala.  et  multo  maioretn  penitentiam 
inkingant  pro  peccato  manifesfo  quam  pro  oeadto. 
Et  hec  ad  presens  de  penitenti.a  diclu   sujßciant. 

Über  die  Lücken  s.  Vorbem. 

Der  Verf.  Thomas  (de)  Cabham  (Chabeham,  al.  tiobham), 
suhdecanus  Salesberienses,  sollte  nach  ßale  (Serijjt. 
Br.  Bas.  15.59  p.  73)  und  Pitseus  (Relat.  hist.  de  reb.  Augl. 
Par.  1619  p.  405)  der  Wahl  gemäss  im  J.  1313  Erzbischof 
von  Canterbury  werden.  König  Edward  11  zog  ihm  aber 
einen  anderen  vor  und  machte  ilm  dafür  i.  J.  1317  (Garns, 
1316  Pits.)  zum  Bischof  von  Worcester  (Wigorniensis): 
er  starb  20.  8.  1327  (Uams). 

Über  andere  Schriften  s.  Pits.  p.  405.  Hss.  (vgl. 
Pits.  1.  c.)  üxon.  univ.  119  (s.  XIII,  Cobham  s.  Chobeham), 
üxon.  Oriel.  17  (Chabeham),  ferner  Ox.  Eegin.  362  (m.  XIII  % 
hier  genannt  Summa  magistri  Thome  de  Chabeham  siib- 
decani  sarrebiriarum  facta  de  peniteutia),  auch  Vat. 
Pal.  341  (Stevenson;  usw.  Nach  den  Pariser  Hss.  3218 
u.  3529  sind  bei  Haureau:  Not.  et  extr.  msa.  de  la  bibl. 
nationale  t.  XXIV,  partie  2  p.  275—287  längere  Auszüge 
als  Proben  gegeben  und  besprochen  (vgl.  auch  Haureau, 
Not.  et  extr.  de  quelques  mss.  lat.  I,  185.  206.  III,  75. 
V,  132).  V.  Schulte  (Gesch.  d.  Qu.  des  can.  R.  n,  528 
und  danach  H.  J.  Schmitz,  Bussbücher  Mainz  1883  S.  836) 
bespricht  das  Werk  (und  führt  viele  Hss.  an)  ohne  den 
Verfasser  zu  kennen*). 


*)  Eine  namenlose  Summa  de  penitentia.  welche  im 
cod.  Diez.  B  (Santen.)  16  (membr.  oct.  s.  XIV  f.  121—40) 
am  Ende  verstümmelt  vorkommt  und  in  einer  späteren  Üb. 
genannt  wird  Liber  factus  ad  dccanum  salubriensem  de 
penitenaia,  in  einer  anderen  daruuterstehenden  (XV.  Jhs.) 


Eine  uiibek.  Schrift  über  dcns.  Gegenstand  (mehr 
vom  Standpunkt  der  Pflichten  des  Priesters)  die  Casus 
magistri  Thome  subdecani  de  Salaberia  steht  in  cod.  th. 
fol.  140  (no.  471). 


Summa  magistri  petri  Canforis  de  jienitencia.  sed  non  est 
completa  (unter  diesen  Namen  wird  öfter  ebenso  fälsch- 
lich der  Tr.  des  Alanus  gesetzt,  s.  Haureau  Not.  et  extr. 
1,  242.  2,  194)  ist  ein  kürzerer  und  beschränkterer  Ent- 
wurf von  ßobertus  Flamesberiensis  (nach  Haureau 
Not.  et  extr.  V,  164,  vgl.  Schulte  GQ.  I,  209).  Auf  dem 
sehr  schmutzigen  Deckblatt  dieses  Stücks  steht  lib  Tungren 
ecce  penitentiarU  ( —  vorn  liber  monasterü  sei  lacohi 
leodiensis).  Die  Vorr.  (Res  grandis  immo  permaxima  . . .) 
richtet  sich  ebenso  au  den  docanus  salubriensis  — ■  die 
Sache  beginnt  (für,  nach  der  Vorr.,  fünf,  aber  sehr  kurze 
Bücher,  wie  das  Erhaltene  zeigt)  mit  dem  Thema  des 
Lib.  III  c.  8  jenes  ausführlichen  Penit.,  d.  h.  mit  dem 
Kap.  Quomodo  suscipiendus  sit  penitens  (darauf  Que  exi- 
guntur  a  penitente  usw.).     Die  Vorrede  lautet: 

Bes  grandis  immo  permaxima  cuiuslibet  nediim  meis 
(cod.  i  eis)  impar  viribus  contra  quemlibet  et  ad  excusa- 
tionem  mihi  satis  fecisset.  sed  ut  eam  declinarem.  si  non 
tantiis  institisset  amicus  ut  cui  me  ipstim  totum  dedi.  nichil 
dandum  retinui.  Nemo  igitur  arrogante  (für  -tie)  nota 
me  macidet  amieicia  est  enim  qite  res  ipossibüis  ad 
possibilem  facidtatem.  immo  ad  facilem  reducit  possibili- 
tatem.  Hilaris  igitur  et  Ictus  et  securus  aggredi  temptabo 
quod  petitis  de'cane  salubriensis  hilaris  et  Ictus  quod 
ad  quidübet  me  vocat  vestra  voluntas  securus  de  venia 
et  emendatione  eru\(di)torum  meorum.  Quippe  qui  prudens 
et  sciens  manum  mitto  inflammam  venia  et  emendatione 
a  benignitate  vestra.  veniam  a  discretione  et  litteris  emenda- 
tionem  expectans.  Imperfectum  enim  meum  vidermit  oculi 
vestri  et  noverunt.  Non  igitur  in  hae  re  2Krfectionetn 
expectetis.  Inscrutabüe  enim  est  cor  hominis  et  quis 
cognoscet  illud?  si  viam  ii<Ji-}lcsi-nili.s  viri  pmifus  ignoravit 
sapientissimus.  tot  capihtui  iiiiml  si-,ilniriiiyitm  vias  quis 
investigabit?  Accipite  enjn  dUfciinaiiiif  ijiinincüque  exilem 
paupercule  vene  stülulam.  et  aff'ectum  aff'ectui  commensurare 
nolite  sed  ex  altera  alterum  perpendite.  Quia  ergo  distincta 
melius  |  (1221)  servantur.  et  compendiosius  inveniuntur. 
opusculumi  istud  in  quinque  partes  sive  libros  sum  partitus. 
et  unumquemque  lihrum  per  sua  capitula.  In  primo  Ubro 
ostenditur  quomodo  suscipiendus  sit  penitens.  et  hoc  in 
primo  capitulo.  In  secundo  que  exiguntur  a  penitente. 
In  tercio  quomodo  confiteri  debeat  penitens  peccata  sua  .  s . 
gradatim  et  Ordinate,  de  omnibus  Septem  viciis  capitalibus. 
primo  de  i)rimo.  secundo  de  secundo.  et  sie  de  siiigulis 
propter  compendium.  In  qiuirto  capitulo  ostenditur  quod 
separatim  et  in  primis  agendum  sit  de  mairimonio  et 
symonia  et  aliis  que  circa  clericos  attenduntur.  ut  ordinibus 
et  ordinum  inpedimen\iis.  de  illo   in  secundo  tractabitur 
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4:71.    theol.  tbl.  140. 

Pap.  309  Bll.  fol.  (20xU,lti).     XV-  Jh.     2sp. 

Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  G  97.    Vora 

und  im  Innern  viele  Bll.  ausgeschnitten.    V'ersch.  Hände 

wechseln,  mit  roten  Anfangsbuchstaben,  roter  Antupfung 

usw.     Kommastriche. 

Thomas  de  Cabham,  Casus  etc. 

1)  Anf.  fehlt  (etwa  4  Bll.)  vor  f.  1:  i  An  liciU 
/tonio  j^osdt  iiti  consilio  auxilio  et  ministerio  demo- 
imiu  ad  predicata  videlicet  que  ipse  demon  sciencia 
sua  revelat  aut  potencia  practicat.  Pro  respondoyie 
pordlur  ista  coiiclmlo.  quod  nou  liceat .  . .  Ebenso 
fehlt  der  Schluss  nach  f.  12  (4  Bll.). 

Alis  einem  Tractatus  de  superstitionibus 
(XV.  Jhs.,  aber  nicht  aus  dem  des  Nicolaus  de 
lauer).  Augeführt  Nie.  de  Lira  (f.  4  —  püaciola, 
petaziolae  f.  10'''  1).  U.  a.  f.  ?•'  2  (nach  einer 
Abh.  de  sortibus)  eine  Üb.  De  arte  notovia  ...pro 
quo  ponitur  ista  condusio.  ars  notoria  est  inefficax 
et  illicita  ad  scienciam  acquirendani)  —  f.  lO*"  Pre- 
cognoscere  fortuida  vel  infovtimia  —  f.  12  De  iii- 
venticüs. 

2)  f.  13  (a.  H.j:  (sw.)  Dirta  Beati  Augu- 
stini  supev  verbum  Her  dies  de  resurrexioiie 
doinun  nri  iku  xpi  salvatoris. 

Hec  dies  quam  fecit  dominum  exuUerniis  et  lete- 
mur  in  ea.  Post  rigores  ieiuniorum  ad  clemenciam 
pervenitur   resurrexionis . . .    (Schi.)    quia   sabbatuiii 


libro.  de  istis  in  tercio.  In  gruarto  graiatim  et  Ordinate 
singula  percurram  vicia.  et  singidorum  species.  in  /ine 
aliqua  apponam  huic  negotio  et  necessaria.  In  qtiinto 
proponere  proposmnms  penitentias  peccatis  competentes. 
verum  tarnen  quia  ad  propositum  ut  puto  plus  facit.  et 
in  eo  quem  queritis  modo  consonat  plus  dialogum  si 
placet  in  medium  producamus.  videlicet  ut  vicissim 
uterlibet.  pe7iitens.  sed  et  sacerdos  confessor  prout  postula- 
verit  tum  interrogans  tum  introdueatur  respondens. 

Die  Behandlung  ist  also  ganz  anders,  kürzer  und 
praktisch  (daher  gelegentlich  dialogisch,  s.  c.  1.  2)  —  ein 
Handbüchlein.  —  1.  II  de  matrimonio  f.  125,  1.  III  de 
ordine  f.  131  {Secundus  quateinus  als  Üb.  r.  mitten  im 
Texte,  dann  Diligenter  igitur  attendendum  est  ad  quod 
institutus  sit  ordo  ...  f.  135'i)  —  vor  Schluss  desselben 
(c.  de  homicidio)  bricht  die  Hs.  ab  (f.  140t>). 

Das  Stück  de  vestibus  sacris  f.  136  ^  ist  gedruckt  in 
Theodori  Cant.  Poenit.  (ed.  Jac.  Petit.  Paris  1677)  I  p.  297. 


quod  hodle  temporale  est.  fid  in  resurrexioue  eternale. 
Ad  quod  nos  dignetnr  perducere.  qui  dignatus  est 
hodle  nos  redlmere.  ut  sequamnr  verum  agmini. 
natum  jxitris.  regem  magnum.  In  supernis  nupciis. 
stolls  vestiil  gerimus.  In  superna  patria.  ubi  deiis  in 
omnlbus  est  omnla.  Ipsi  liotior  et  glorla  In  secula 
seculoniin  Auien. 

Der  Anfang  Hec  est  dies .  . .  wiederholt  sich 
abschnittweise  durch  das  weitere  lange  Stück, 
in  ein  Glorla  in  excelsls  deo  und  Gebetanrufung 
übergehend.    Dass.  (Schi,  ebenso)  ob.  no.  426  (24). 

3)  f.  22  (ders.  H.):  (sw.,  rot  unter str.)  Sequltur 
tractatus  de  discrecione  splrituuvt  Magistrl 
Ilinrici  de  Hassia  Sacre  theologie  professorls 
exhnü  pansiensis  (^Sicut  in  pldlosophia  naturali  motus 
et  ojMraclones  referri  solent  ad  formas .  . .).  Ab- 
schnitte mit  r.  Afgb.,  ohne  Zahlen.  Der  Schluss 
dieser  uud  der  Anfang  der  folgeuden  Schrift 
fehlt  nach  f.  30  (7  Bll). 

4)  f.  30  (a.  H.) :  (ohne  Anf.)  |  ante  ordinem 
fieret  propter  eligcnchvm  p erver dtatem .. .  (f.  32*"  2 
beg.  capl">-  2>>''  usw.  f.  50''  1  Capitulwn  primiim 
secundi  libri  usw.).  Ist  des  Thomas  Cantimpra- 
tanus  Bonum  universale  de  apibus  (auch  in  cod. 
lat.  fol.  366).  Dazu  f.  122—126  alphabetisches 
Sachregister,  an  dessen  Schi.  Et  sie  est  finis 
huius  libri  1463.  —  f.  127  leer. 

5)  f.  128:  (o.  Üb.)  Ecce  rex  tuus  venlt  tibi 
mansuetus  sedens  super  asinam  et  pidlum  fi.  sub, 
Quatuor  sunt  prineipaliter  hie  notanda.  Primum  quis 
sit  Iste  rex  .  . . 

Eine  grosse  Sammlung  von  Sermones  (von 
verschiedenen  Händen,  aber  f.  130'' — 176''  und 
f.  189 — 286  von  ders.  kleinen  niedrigen  Schrift 
wie  uo.  2  u.  3).  Mit  Advent  und  Geburt  Christi 
beginnend  sermones  de  sanctis,  nach  der  Sca, 
Katherina  Predigten  f.  205''  in  festo  cvreumeisionis 
iku  christi  (drei),  f.  212  de  do  post  clrciimcisionem 
(2),  f.  216  de  Ejnphania  usw.  sermones  de  tem- 
pore bis  zu  Do  25  post  oct.pent.  (Estpuerunus  etc. 
Notandum  quod  dominus  ter  refecit  turbas  . .  .). 
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6)  (a.  H.)  f.  287  :  (r.)  De  vita  sacerdotum 
cap.  primum  usw.  70  gezählte  Kapp,  (doch  ist 
von  29  nach  20  falsch  zurückgesprungen  f.  295'') 
über  Haltung  und  Amtshandlung  des  Priesters, 
bes.  in  Beichte  und  Beichtfragen,  Arten  der 
remisdo  und  der  Strafe  der  versch.  Sünden,  zu- 
letzt de  perkuUs  sacerdoUtm. 

Anf.    Sacerdote«   sicut    dignitatis    officio    ita    et 
virtutum  merito.  ceteros  precedere  dicunt.  sedide  reco- 
lentes  vim  nominis  vestigium  honmis  et  pondus  suscepti 
oneris.    Oportet  ergo  ut  qni  ad  presUteraivs  ordimm  | 
decedere  desideranf .  . . 

(Schi.  f.  304''  2)  ita  dlci potent  esse  uninn  pecca- 
tum  capud  omniuin  peccatorum. 

Explidunt  casus  Magistri  thome  sulnlecani 
de  Sa/aberia. 

Der  Verf.  ist  ofl'enbar  Thomas  de  Cabham 
(vgl.  zu  no.  470) :  die  Schrift  scheint  uDbokauut 
(vgl.  Pitseus  Rel.  p.  405). 

7)  f.  305(— 306"  1,  ders.  H.):  Fertur  de  quo- 
dain  rege  cuius  regniim  in  tarn  subitam  devenit  muta- 
cionem  ...a  qiiatuor philosophis  sapientissimis  causam 
huius  inquivisit.  Jeder  der  4  Phil,  gibt  nun  3  Gründe 
an  {Prima  racio  primi  philosopld  usw.).  Aus  den 
G-esta  Romano r um  (p.  500  Oesterley).  — 
f.  306''  leer. 

Zwischen  f.  306—7  fehlen  3  (wie  es  scheint) 
leere  und  dann  8  BlI.  mit  dem  Anfang  von 

8)  f.  307(1  Rex  ante  eins  ianuain  preconem  mitte- 
bat.. .)— 309"  1,  wo  der  Schi.  (vgl.  Mgr.  96,  1240) 
.  . .  in  dvitateni  suam  nodax  transtidit  ad  quoiiitn 
tumulum  miracida  multa  et  prodigia  ßuiit. 

Explidt  hystoria  harlaam. 
Ein  kurzer  Auszug  der  Geschichte  (nicht  aus 
Vinc.  Beil.). 

Rest  und  Rucks,  des  letzten  Blattes  309  leer. 

472.  theol.  fol.  127. 
Pap.  286  BU.  fol.  (22/21  x  14/15).  XV.  Jh.  (1433).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  Led.:  XXXVH  im  ältest.  Kat. 
f.  23  b,  später  G.  ult.  (wie  auf  dem  Innendeckel  steht  — 
nicht  im  Kat.).  Flüchtige  aber  gleichmässige  und  deut- 
Kche   Schrift.     Kommastriche.     Rote   Afgb.    nur   (2)    bei 


Prol.  und  Textbeg.,  sonst  r.  Par.,  Satzaiitupfiuigen,  Unter- 
streichungen. Die  Anfange  der  Leetiones  sind  in  der 
ersten  Zeile  grösser  geschrieben  und  mit  roten  Linien 
umzogen.  Die  Hs.  gegen  Ende  immer  stärker  wasser- 
fleckig: das  letzte  Blatt  hat  mit  dem  Schluss  aus  diesem 
Grunde  sich  mit  dem  Pergamentblatt  des  Deckels  ver- 
klebt und  ist  bei  ungeschickten  Lösungsversuchen  zerrissen 
(wichtig  wegen  der  Unterschrift).  Die  gegen  die  Deckel 
geklebten  Pergbll.  haben  nur  Schrift  auf  der  verdeckten 
Seite.  Einband  uud  Schrift  gleichzeitig:  denn  der  Schreiber 
selbst  hat  auf  den  vorderen  Innendeckel  den  Titel  ge- 
schrieben, so :  Glosa  dm  Ang'"  de  Anchona  super  Matheum. 

Augustinus  de  Ancona, 

LECTÜKA    SUPER    MatTHAEUM. 

f.  1  (auf  einem  vorgehefteten  Sestern):  Incipit 
registrum  sii^e  tabula  huius  glose  super  matheum. 

Circa  lectionem  p}rimam  videlicet  Liber  genera- 
cionis  ponuntur  v.  questiones  \  Utrum  liber  bti 
mathei  debet  dici  liber  ewangelii  iJiu  xpi  \  . .  ■  (folgen 
die  Utrum's  usw.  für  die  143  leetiones  des  Werks, 
deren  Zahlen  auch  oben  je  über  d.  S.  des  folg. 
Textes  stehen  —  neben  den  Kapp.  Z.  1 — 28). 
Selu-  ausführlich,  bis  f.  12:  f.  12''  ist  leer. 

f.  13  (üb.  d.  S.,  vom  Schi'eiber)  Incipit  lectura 
dni  augustini  de  anchona  super  matheum. 

Anf.  d.  Piol.  Cum  medium  silencium  tenerent 
omnia  . . .  (Schi.)  Nostre  ergo  est  intencioms  textum 
ewangelii  beati  mathd  de  hac  incarnadone  principa- 
liter  tractantis  breviter  et  succincte  exponere  Et  post 
(1.  per)  modum  dubitacionum  et  questionum 
summatim  recolligere  ut  fadlius  ab  auditoribus 
capiatur,  frtictuosin«  queratur,  et  foitius  retineatur, 
adiuvante  x"  dm  cid  semper  honor  et  gloria  in 
s.  s.  amen. 

(am  R.  Lectio  1.)  -iJAber  generacionis  ihesu 
xpl  filii  da<L  | 

Secundum  crisostimum  (so)  totum  eioange- 
liuia  mathei  in  viii  pai'tes  pmncipales  dividitur 
quia  primo  .  ,  .  (Schi.)  cuius  mdjlimadonis  et  gloriose 
ascensionis  purticipes  nos  fadet  ipsemet  xpus  etc. 
Amen. 

Unterschrift  am  Schi.  (f.  286)  verklebt:  sie 
enthält  die  jetzt  zerstörte  Jahreszahl  wie  die 
Eintragung  im  ältesten  Kat.  zeigt  xxxrii.   Aug. 
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de  Ancliona  vencrabi/is  lucerna  (dies  verlesen  aus 
wolerhaltenem  tcTiru,  wie  f.  13  d.  Hs.)  siqier  matheum. 
A.  C.  1433.*) 

Vgl.  Ossinger  Bibl.  Au-,  p.  -iG  (Denis  II.  1303). 
Hss.  nicht  selten  (in  Beil.  iiucli  toi.  425  v.  J.  1464). 

473.  theol.  fol.  51. 
Pap.  IHl  Bll.  fol,  (23xlt);17),  XV.  .Ih.  2sp. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.):  alte  Z.ihl  felilt.  Alte  Blatt- 
zähliing  1—155.  die  natürlich  die  Keg.-BU.  (fi)  auslässt. 
Ziemlich  kleine  und  enge  aber  deutliciie  Schrift  ver- 
schiedener Hände,  mit  roten  (einfachen)  Afgb..  §§,  Unter- 
streichungen, ohne  Ubb. 

(Augustinus  de  Ancona) 

COMM.    IN    EVANG.    MaTTHAEI. 

f.  1—5  (Vorbll.,  fol.  6  ist  leer):  alphabeti- 
sches Sachregister  der  behandelten  Quae- 
stionen,  die  ausserdem  über  jeder  Seite  des 
Textes,  auf  die  die  beigesetzten  Zahlen  (mit  a — d 
für  die  vier  Spalten)  verweisen,  oben  mit  blasserer 
Tinte  verzeichnet  sind  (mit  Utrum  . . .).  Anfang 
des  Reg.  Abscondetis  pecuniam  inonachus  in  derqui- 
linio  sejteläur.   130  d. 

Der  Prolog  fehlt.  Auf.  des  Textes  f.  7 :  Libev 
generacionis  Hu  xjil  ic.  Sccuiidnut  crisoslominu 
totum  eicangel'iuiii  matliei  in  octo  partes  princl- 
■patiter  dividitnr  Quin  primo  .  .  . 

Ein  fortlaufender  Kommentar  (hauptsächlich 
secimduin  glosam)  zum  Ev.  Matthaei,  mit  vielen 
Quaestionen,  nach  den  Abschnitten  der  Lektionen 
(Sequitut-  alia  lectio),  je  mit  Inhalts- Wiederholung 
beginnend  (^Postquani  eicangelista  ostendit .  .  .  oder 
Ostenso  .  .  .),  aus  später  Zeit  (im  Geschmack  und 


*)  Bei  möglichst  vorsichtiger  Ablösung  ist  doch  auch 
die  Unterschrift  gerissen: 

Anno  diu   {millesimo  qu)adringente 
simo   (tric)esim(o  tercio  . .  .  ten  vnde 

cima  die Tercia   decima 

niensis  ap{rilis onar  vel  quasi 

Pontificatl^us  autem  beatis)sitni  in  xpö 
patris  et  domini  (Eugenü  . .  .)  Divina 
providencia  pape  {qitatii  anno)  Tercio 
Finitus  est  (iste  über)  videlicet  Xota 
bilis  l,mira  (super  m)athewii  dJit 
Auyustini  (de  anchon)a  zc. 
HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Quaestionenstil  des  XIV/XV.  Jhs.).  Über  den 
Seiten  die  Zahl  des  Capm.  Es  ist  die  lectura 
von  no.  472. 

Schi.  (f.  161"  2)  . . .  dicit  g/osa  et  ideo  propheia 
cherubin  noininat  (nöiaf)  qui  interpretatur  plenitudo 
snencie  quia  sublhnacio  xfi  excedit  plenitudinem 
seiende  omnium  angelonim.  cuitis  sublirnacionis  et 
asvensionix  gloria  participes  nos  faciat  ipsemet  .«" 
ßliiis  dei  qxd  cum  j^ntre  et  ss.  est  unns  deus  bene- 
dlctus  in  secida  seculoruin  Amen.   —    Rucks,  leer. 

474.  theol.  fol.  128  (Lippstat). 
Pap.  227  Bll.  fol.  (^21,22x15:14/16).  XV.  .7h.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  L. :  [LXXXIII?  f.  52],  später 
G  93.  Sest.  von  versch.  leidlichen  (wechselnden)  Händen, 
mit  gew.  Rötelung  (teilweise  nur  Afgb.  der  Abschnitte). 
Zum  Teil  Kommastriche.  Von  f.  132  fehlt  die  linke 
(durch  angeklebtes  leeres  Papier  von  Thiel  ergänzte) 
Spalte:  es  lag  urspr.  lose  bei.  Ein  beschriebenes  Blatt 
ausgeschnitten  zwischen  200  201.  Am  Ende  unvollständig 
(hinter  einem  vollst.  Sestern).  Auf  dem  ersten  Bl.  Socie- 
tatis  lesu  Lippiae  1627.  Vorn  ist  ein  abgeriebener  Papier- 
streif mit  Inhaltsangabe  (XV^.  Jhs.)  dem  Deckel  auf- 
geklebt, stimmt  aber  nicht  ganz:  De  usibus  annuis  et 
pierpetuis  \  De  observacione  domitdce  et  festivifa  ...  \  Super 
actus  apostolormn  nicolai  de  lira  \  Super  canonicas  (aug^ 
anconitani'i).  Es  müsste  also,  wie  hinten,  auch  vorn  noch 
etwas  fehlen.  Wasserfleckig  (bes.  in  der  obern  Hälfte). 
La  genzahlen  sind  nicht  sichtbar. 

Augustinus  de  Ancona  super  epistolas  canonicas. 

1)  f.  1(— 42):  (über  der  8.  r.  nur)  Actus 
apostolorum  prologii.t. 

Anf.  ^Repleti  sunt  onmes  spiritu  sancto  et 
ceperunt  loqui«  aef  ii.  Sicut  lex  evangelica  per 
a^  dmrn  et  hominem  fuit  data  ut  patet  in  evangelio 
Ita  per  apostolos  aliosque  xpi  discipulos  per  orbem 
fuit  publicata  ut  patet  in  hoc  libro  apostolorum  acti- 
bus  iiitittdato  .  .  .  (Kap. -Zählung  nur  bis  xii  f.  24''). 

Rucks,  f.  42''  leer. 

Ein  Komm,  zu  den  Acta  ap.  fälschlich  nach 
dem  alten  Katalog  (zu  G  93)  dem  Augustinus 
de  Ancona  zugeschriebeu,  was  nur  aus  der  An- 
gabe bei  no.  2  geschlossen  ist.  Der  vorliegende 
ist  aber  in  der  Tat,  wie  der  Zettel  sagt  (s.  ob.) 
von  Nicolaus  de  Lira. 


330 


CODICES  ELECTORALES 


2)  f.  43  :  (o.  Üb.)  Reverendissiino  ac  venemhili 
patn  dnb  iohanni  monachi  (so)  divina  provideiicia 
biorum  peiri  et  marcellini  presbitei'O  frater  Augu- 
stinus de  ancona  fratnmi  hei^emitariim  ordinis 
sä,  Augustini  vestre  sanctitatis  serwus  se  ipsum  cum 
subiectione  et  humilitate.  Quoniam  secundum  sanc- 
torum  dodrinam  plus  polest  homo  diligere  quam 
cognoscere  .  .  . 

Anf.  des  Textes  Sapiencia  edificnvit  sllßi  doinum 
excldit  columpnas  Septem  QuUlhet  scieticie  pro- 
fessor  in  principio  sui  studii  tria  tenetur  dicere 
et  pertractare  .  .  . 

(Schi,  cauf  einem  ursprünglicli  losen  Bl.  132 
nach  einer  Lücke :  die  Ep.  lüde  beginnt  erst 
f.  129''  2)  .  .  .  et  nunc  in  presenti  per  oinnia  secula 
seculorum  in  futuro  de  ijmus  eternitate  Amen  Amen 
dicat  omnis  homo  qui  perditus  erat  pomo  quem 
redeinit  deus  homo  et  dotamt  celestl  dono  (so,  st. 
domoy 

Darunter  in  kleiner  Schrift  von  a.  H.  Hec 
Aug"  de  Atichona  super  canonicas  epistolus. 
Vgl.  Denis  I,  317  (wo  ders.  Komm.,  aber  mit 
anderer  Widmung  Honesta  ac  reverendo  vlro  dm 
Gerardo  =  Vindob.  1289,  ebenso  in  Magd.  22 
Gyrando  arrhidiacono  tlwlosano  nach  Dittmar). 
Vgl.  Ossinger  p.  46.  Verscliiedeu  davon  ist  eine 
Catena  dess.  Verf.  zu  den  Briefen  (canonicae 
glossatae)  in  0.x;.  Balliol.  31  (schon  von  Oudin 
in,  601  angeführt).  Alle  selten  in  Katalogen 
(Lips.  p.  75  no.  33  Feller). 

3)  f.  133:  (o.  Üb.)  y>Scitis  quia  post  bidtmm 
pascha  fietfs.  i'  M'  '26.  Ad  intellectuin  sequentium 
Nota  quod  prtssjo  xi  describitur  matheo  ca^  predicto 
videlicet  26'<'  et  a  marco  MO  a  luca  220  et  a 
iohanne  18^  ca^  Matheus  tarnen  dijf'usiris  pertractat 
et  expressius  .  .  . 

Eine  Erklärung  der  Passionsgeschichte 
aus  allen  vier  Evangelisten. 

Am  Schi.  f.  167 >>  2  (.  .  .est  pro  sal.ute  nostra 
passus  ut  nos  in  eternam  vitam  ad  eundein  terminum 
perduceret  quod  nobis  eoncedat  qui  sine  fine  vivit  et 
regnat  Amen. 


Darunter  mit  roter  Farbe  ausgestrichen  (z.  T. 
ausgekratzt  und  durch  ein  grosses  Schlusszeichen 
ersetzt)  IJerSohnaJH  (?dies  über  andere  ältere 
Buchst,  übergeschrieben)  |  umebruge  IHIIIJH  pres. 

f.  168  leer. 

4)  f.  169:  (o.  Üb.)  y>Pilatus  itm  flagella- 
tum  tradidlt  eis«  M'  27.  Passio  domini  salva- 
toris  nostri  habet  detestadonem  et  perversitate  iudicis 
presidentis  admiracionem  ex  sublimitate  ^mncipis 
pacien/is  .  .  .  (Vorbem.  von   15  Z.). 

Dann  Auf  des  Prol.  »/??■/<  inta  sua  (so)  quusi 
pendens  ante  te<s.  deuto  2(^  circa  ßneni  In  verbo 
pro posito  Ihs  dei  filius  qui  est  vita  nostra .. .  Nobis 
proponitur  ma.vime  in  hoc  tempore  ad  studendum  et 
/egendum  ...  Ut  igitur  dominice  passionis  noiicia  et 
01  do  historie  memorie  simplicium  tanquam  forma 
tractandi  huius  libri  benedicti  arcius  inprimatur, 
seriem  rei  geste  a  bina  prima  mensis  aprilis  .  .  . 
historia  retexe7-e  dignum  duxi  singula  que  singulis 
diebns  Ulis  gessit  mirabilia  et  opera  virtuosa  secun- 
dum ordinem  replieando  eo  quod  evangeliste  nmlta 
ex  eis  recapiitidando  vel  anticifando  scribentes  quod 
si)nplices  et  inpieriti  nescientes  sentencias  Evangeli- 
sturum  concordare  sepe  sibi  colligunt  materiam  erroris 
quia  a  doctis  et  litteratis  querere  erubescunt. 

Unde  nota.  Quod  deus  in  festo  eneemorum . . . 
(Daneben  am  R.  klein  hie  incipit). 

Eig.  Anf  f.  170"  1  Cum  esset  lazarus  frater  marie 
magdalene  et  marlhe  morluus  in  regne  Jitdee . .  . 
Also  eine  Passionsgeschichte  im  Zusammen- 
hang als  Konkordanz  der  Erklärung  aus  den  vier 
Evangelien  (am  R.  zuweilen  Reste  von  Kapp.- 
Übb.  f.  198''  1  Quomodo  iesus  ducebatur  ad  caypham 
—  f.  200^  1  Ihc  ducitur  ad  pylaium  —  f.  203''  1 
Ihc  ducitur  ad  herodem). 

Bricht  f.  227''  2  kui-z  vor  Schluss  unvoll- 
ständig ab,  da  die  letzten  Bll.  fehlen. 

Nur  mit  demselben  Thema  {Erit  vita  tua . . .) 
beg.  eine  ausführliche  andere  späte  Expositio 
pulcra  passionis  dm  sei  pctri  in  erfordin  (in  cod. 
theol.  qu.  240). 
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175.    theol.  fol.   126   (Magdeburg). 

Pap.  363  Bll.  lol.  (24x15).     XV.  Jh.  (1460). 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  gepr.  L.:  von  Hendreich  f.  62 
eingetragen  als  56  F,  später  ü  41.  Wolerhaltener  (da  fast 
unbenutzter)  Band,  von  einer  Hand  flüchtig  aber  sauber 
und  gleichmässig  geschrieben  (Lipczk  1460),  mit  der  gew. 
Rötelung  (Afgb.,  Paragr,,  Unterstr.,  Quacstio-Zahl  über 
der  üegens.).  Inhalt  sowol  oben  auf  einem  Pergament- 
streifen, als  gleichlautend  auf  der  Innenseite  des  Vorder- 
decliels  kurz  eingetragen  (XV.  Jh.):  daselbst  auch  (von 
a.  H.)  Memoria  niijrl  Petri  Roden,  wie  in  anderen  Berl. 
(und  Magdeburger)  Hss.,  und  (von  derselben  Hand)  dazu 
oben  1483.     Vgl.  zu  no.  433. 

Augustinus  de  Ancona, 
Summa  de  potestate  ecclesiastica. 

1)  f.  1 :  (o.  Üb.)  Sanctissimo  ac  reverendissimo 
putri  (IC  Jud  dnö  lohanni  superna  prondencia 
papc  XII'  (_so  St.  xxii")  fjxder  auffusliuus  de 
Ankoia  (^30,  vorn  in  dem  alten  Inhalt  richtig 
Aiikona)  ordiids  Heremitamm  fratrurn  sn  Auff'.  man 
omni  fainulatu  et  reverencta  pedum  oscula  beatorum. 
Quainvis  dei  filins  Itinnani  c/eneris  nutitrani 
assumens  .  .  . 

Nach  der  Vorr.  Anf.  Qrua  de  potestate  eccle- 
alafitlca  tractare  sevinutieni  assumpslmus  .  .  . 

Keine  Kapp.-Übb.,  nur  Zahlen  der  Quaestiones 
über  d.  S.  Hinter  f.  305''  2 — Sil*»  2  ein  sauberes 
und  ausführliches  Register  heg.  Prima  pars  huius 
summe  est  de  potestate  pape  secundum  se  considei'ata 
Et  habet  tota  summa  3'  partes.  Questio  prima... 
jede  Questio  hat  versch.  Kapp.  (Utmm . . .).  Die 
3  partes  sind' nur  durch  Handgriffe  bei  Qu.  35 
u.  76  angedeutet  und  im  Reg.  am  Rande  daneben 
2"  pars,  3'  pars.  Am  Ende  d.  Reg.  /.  {Finit) 
deo  gras  u.   (r.)   liHO.  Lipczk.  —  i.  312  leer. 

Oft  gedruckt  (seit  Hain  958  ff.).  Vgl.  Ossinger  Bibl. 
Aug.  p.  45.  Es  ist  mit  dem  tr.  super  Missus  est  (und 
super  Ave  Maria)  die  in  Hss.  und  Drucken  verbreitetste 
der  vielen  Schriften  des  Verf.  wie  von  den  Erklärungen 
die  zu  Matthaeus. 

2)  f.  313:  (üb.  d.  S.  rot  v.  d.  H.  des  Deckel- 
Inhalts)  Petrus  de  pulude  de  potestate  collata 
a  xpö  prelatis  ecclesie  miiitantis. 

Anf.   Circa  potestatem  a  xpö  collatam  prelatis 


se.x  per  ordinem  sunt  videnda  .  .  .  (Schi.)  Sed  certum 
esset  quod  irrnnonabiliter  ageret  et  peccaret. 

Über  den  Seiten  steht  r.  Articulus  —  prinms  bis 
sextus.  Am  Schi.  (f.  358''  2)  ExpUcit  totiis  tractatus. 
(darunter  rot)  ^Inno  dm  .14(J0.  Lipczk.  Dann, 
in  ders.  A.rl  wie  zu  no.  1,  ein  ausführliches  Reg. 
f.  359  —  363'' 2  mit  der  Üb.  Epilogus  tractatus. 
in  quo  sunt  vi.  articuli  pirincipales.  Primus  est  de 
jyotestate  petri  singulari  et  continet  Couclusiones .  .  . 
Am  Schi.  (f.  363'')  ff.  \  Hec  autem  dicta  sunt  omnia 
niclül  temere  asserendo.  sed  dando  peritioribus  mate- 
riani  cogitandi.  ut  per  sedem  apostolicam  in  Ulis 
que  dubia  sunt  veritas  declaretur.  aut  declurata  alias 
confirmetur.  \  14H0  Lipczk.  —  Rest  der  Sp.  leer. 

Dieses  Werk  des  Petrus  de  Palude  ord.  fr.  pr.  (f  1342) 
de  causa  immediata  eeclesiasticae  potestatis  (Quetif  I.  607) 
wäre  nach  einem  Pariser  codex  (Quetif  I,  592)  und  einer 
Anführung  bei  Petrus  Bertrandi  (f  1361)  vielmehr  von 
Guilelmus  Petri  (de  üodino)  cardinalis  episcopus 
Sabinensis  (auch  ord.  fr.  pr.  f  1336).  Gedr  Par.  1506 
(mit  ähnlichen  Schi'iften). 

476.    theol.  fol.  248  (Lippstat?). 

Pap.  235  Bll.  fol.  (20  V'iX  1-1).     XV.  Jh.     2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  wol  80  Bertrandi 
lectiones  im  ältest.  Kat.  f  64'',  später  G  75  (Stosch  286). 
Gleichmässige  grosse  deutliche  Schrift,  mit  roten  Afgb., 
Par.,  Stellenanstrichen,  auch  Übb.  der  einzelnen  Stücke 
(Zeit -Angabe).  Alte  Zählung  von  1—231  (ohne  Reg.).  Am 
Fuss  der  Spalten  ähnlich  wie  in  th.  fol.  154  (dort  von 
versch.  Händen)  Inhaltsvermerke  anderer  Hand  (mit 
Zeichen  zum  Text),  wie  es  scheint  aus  der  Vorlage  mit- 
abgeschrieben. Der  Name  des  Verf.  kommt  in  der  Hs. 
selbst  nirgends  vor:  er  ist  aber  nicht  nur  von  später 
(Bibl.)  Hand  an  die  Spitze  von  Bl.  1  gestellt:  Bertrandi 
Cardinalis,  und  von  einer  anderen  neuen  Hand  auf  dem 
ßückenschild  wiederholt  als  Bertrandus  a  Turre  etc., 
sondern  auch  in  dem  angeklebten  alten  aber  verschmutzten 
Papierstreifen  (XV.  Jh.s.)  zu  erkennen  Epistole  et  lectiones 
XL'  exposiie  per  berlrandum.  Diesen  Titel  hat  wörtlich 
der  Katalog  von  La  Croze,  nur  ergänzt  so  per  F.  Ber- 
trandum  a  Turre  0.  M.  Romance  Ecclesiw  Cardinalem. 
—  Bes.  vorn  unten  sind  die  Ränder  wasserfleckig,  z.  T. 
abgefault.  Gegen  den  Vorderdeckel  geklebt  ein  schönes 
Perg.-Bl.  (fol.)  in  Langzeilen  einer  Hs.  XI.  Jh.  mit  dem 
Text  aus  prophetischen  Weissagungen  des  Herrn  von 
adventus  gog  super  terram  Israel  d.  h.  aus  Ezech. 
c.  38—39. 

42* 
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Beetrandüs  de  Tukke  cardinalis, 

Sbemones  supeb  epistolas  et  lectiones 

quadeagesimales. 

f.  1:  (o.  Üb.)  Auf.  ^Hec  dicit  dominus  Coti- 
vertimini  ad  vie  In  toto  corde  ve-^tro«  lohel  2° 
calo  Secundum  morem  antiquum  ecclesie  intro- 
ductum  a  heato  pefro  et  aliii  sanctis  apostolis 
qnadragesiinalis  observancia  inripit  in  sequenti 
dominica  que  dicitur  dominica  in  quadragesima. 
Simt  enim  ex  gestis  beati  petti  coUigitur  ipse  peti-us 
instituit  XL'  ieiuniuiH  ante  pasc/ia  ab  imiverso  .ratio 
populo  observari  .  .  . 

Hss.  mit  diesem  Anfang  sind  angeführt  bei 
Sbaralea  Suppl.  p.  139.    Vgl.  zu  no.  477. 

Sohl.  (f.  231)  .  .  .  morte  in  victori.a  penitus 
interempta  qiiod  nobix  coneedat  qui  sine  ßne  v.  e.  v. 
deus  in  s.  s.  amen. 

Et  sie  est  firiis. 

(Darunter  r.)  0  domlne  deus  da  nobit:  mnnera 
celica.  Amen. 

f.  231'':  (sw..  r.  unterstr.)  Sequitur  Ii(itbnva) 
istiits  lih-i  Et  nota  ipiod  nmnenis  qnotat  folia.  et 
a.  b.  c.  d.  colttmpnos  (so)  a  p'"   b.  i'.   <:  o.  d.  4. 

Aaron  quare  non  fuit  interfecüis  consenciendo 
ydolatrie(\Ql^')...  die  in  der  Vorlage  versprochenen 
Venveisungen  sind  natürlich  ausgelassen  und  für 
diese  Abschrift  von  anderer  Hand  zwar  hinzu- 
gefügt, aber  nicht  überall. 

Am  Schi.  (f.  235'')  Explint  tabula  super 
epistolas  et  lectiones  quadrngesimales. 

Dieser  Teil  der  Sermoues  (d.  h.  a  die  quarta 
cinerum  usque  ad  pascha)  ist  gedruckt  als 
»Quadragesimale  epistolare  dlTi  Bertrandi 
cardinalis  devoti  et  magistri  in  theologia  famosi 
ord.  fr.  min.«  Argent.  1501.  4",  der  auch  sonst 
am  Schluss  abweichende  Druck  hört  aber  mit 
der  Feria  vi.  parascenes  II  =  cod.  f.  166  Lectio 
secunda  in  die  parasceues  [In  d.  i.  dicit  dm  ad 
moysen  etc.  Hee  est  :"  leetio  . .  .)  auf,  wäkrend 
in  den  Hss.  nach  dem  unvollständig  vor  dem 
Sclüuss  plötzlich  abbrechenden  Texte  derselben 
{inandata   observa    que    sunt   decem  — ')  noch    die 


Predigten  für  das  Sabbatum  sanctuni  folgen 
(f.  169'' — 231'')  von  Sabbato  sancto  lectio  ptrinia 
{In  principio  creavit  deus  etc.  Ad  evidenciam  huius 
diei  sacratissime  in  qua  x'^  secundum  corpus  in 
sepiutchro  quievit  aliqua  sunt  premittenda  .  . .)  bis 
zu  (f.  222'')  Exposicio  duodedme  epistole  codein 
sabbato  sancto,  (f.  226'')  In  irigilia  pasche  expö  tercie 
deci/ne  epfe  und  (f.  228)  In  vigilia  pasche  sermo 
de  ultima  epistola.  Es  sind  die  Stücke  der  Tabula 
no.  234 — 254  (bei  Pitra  Anecd.  uoviss.  I  p.  482). 

•177.  theol.  fol.  154. 
Pap.  251  Bll.  fol.  (20'/2  X  14/15).  XV.  Jh.  (1447).  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepi-.  L. :  urspr.  LXXXllIl  f.  52 
des  ältest.  Kat.  (später  K  23,  nach  Stosoh  286  i^),  wo  das 
Buch  unter  derselben  allgemeinen  Aufschrift  (aber  nur  bis 
Paschatos)  eingetragen  ist,  welche  f.  1  a.  R.  von  einer 
(Bibl.)  Hand  XVII.  Jhs.  (Haue)  flüchtig  übergeschrieben  ist 
Liber  Sermonum  a  festo  Paschatos  &  Pentecostes  per 
{per  ist  durchstrichen).  Von  verschiedenen  Händen  (haupt- 
sächlich zweien  —  Wechsel  f.  142 :  mit  Füllseln  einer 
dritten)  leidlich  fest  geschrieben,  mit  roten  Afgb.  der 
Stücke,  Par.,  Anstreichnng  der  Anführungen  (aber  ohne 
Ubb.).  Rücken  zerstört.  Gegen  den  Vorderdeckel  geklebt 
war  ein  jetzt  gelöstes  Blatt  (die  jetzige  Rückseite  ist 
eigentlich  die  Vorderseite)  einer  schönen  Folio-Hs.  (2sp.) 
der  Pseudo-Isidor.  Decretalen  XI.  Jhs.  (der  Schi, 
der  Ep.  Eusebii  pp.  episcopis  Tusciae  mit  dem  Anf  der 
Decreta  Melciadis  (M.  130,  237)  Dat.  vill  kt  septtr  con- 
stani  explicit.  Ineipit  decretum  melciadis  papae.  {Bilec- 
tissimis  fribiis  marino  .  . !).  Hinter  f.  24  ist  das  letzte 
(wol  leere)  Bl.  eines  Sestern  ausgerissen.  Ränder  unten 
(bes.  vorn)  wasserfleckig. 

BeRTEANDI    CARD.    SERMONES    SUPER    EPISTOLAS 
DOMINICALES    (PAES    AESTIVALIs). 

f.  1:  y>Expurgatevetus  fermentumutsitis<s.  2C. 
1.  Cor.  5.  /w  hac  die  sollempnissima  resurrec- 
tionis  dominice  verum  pascha  celebratur  verum  pascha 
honoratur.  Honorafur  dico  ab  hiis  qui  expurgato 
veteri  femiento  . . .  (=  Tab.  no.  255  bei  Pitra). 

Absatz  (mit  neuem  Anfang  auf  neuer  Lage) 
f.  24:  (über  <ler  S.  —  diese  Ubb.  gehen  von 
hier  an  aber  mu-  bis  f  47'',  d.  h.  zwei  Lagen 
weit  —  Do  !■•  piasce). 

»Ornue  quod  natuni  est  ex  deo  vincit  mun- 
dion«  I  ioh  5°  Quia  regener ati   in   xpo  precedenti 
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sahbüto  qitl  hodierna  die  in  piiinitivu  ecdesin  appare- 
bant  induti  stolis  albis  . . .  (=  Tab.  no.  266). 

f.  141  schliesst  eine  Lage  (mit  Stichwort).  — 
Die  folgende  Lage  —  jetzt  fünfbogig,  f.  142 — 151, 
(Beginn  der  zweiten  Haupthand)  schliesst  sich 
aber  nicht  richtig  an:  ihr  erstes  Blatt  fehlt 
also,  obgleich  hinten  nach  5  Gegenbli.  richtiger 
Anschluss.  Folgen  18  Ell.,  f.  142—1.56"  2  unten 
beschrieben  (hier  —  in  Tab.  no.  339  —  mitten 
im  Satze  abgebrochen),  dann  leere  f.  156'' — 158, 
dann  letzte  Seite  (f.  158'>)  von  fremder  Hand  in 
etwas  über  einer  Sp.  mit  Nota  im.  iiiodis  dicimus 
in  scriptuns  aliquos  fratves  .  . .  (Füllsel).  Die  BU. 
152 — 166  haben  alte  Zählung  (mit  arab.  Z.) 
138 — 153,  die  nur  hier  vorkommt:  auf  grade 
einem  halben  und  einem  ganzen  Sestern. 

Dann  neuer  Anf.  und  neue  Lage  f.  159  (146): 

■i>Fratresnotuin  vobisfacioewunffelinm«  ic. 
I  Cor  I.j  secitudtiiit  sanctos  et  philosophos  Omne 
agens  ^^  quod  non  est  t.ale  rasuale  et  fortuüuiu 
pr-ecipue  agens  a  propodto  et  sectindum  racionem 
agit  proptcr  ßnetn  .  ■  .  (=  Tab.  no.  340  füi'  dorn. 
XI   p.  p.). 

f.  245 "  2  unten  steht  hinter  dem  Schluss  (von 
Eripuit  vos  etc.  Universalis  ecclesia  incipit  oj'ficia 
a  duplici  adventu  .  . .  Tab.  no.  386)  .  .  .  ad  cell 
gaudia  nos  perducat.   1447. 

Explidt  pars  estivalis  j'ratris  Bertrandi 
dni  cardinalis  super  epistolas  doniinicales. 

Folgen  f.  245 •'ff.  noch  Auszüge  der  (ge- 
drängteren) Füllsel-Hand  (von  f.  158''  u.  a.): 
J/icct  nullus  per/ecte  scire  potent  ntnun.  sit  digniis 
ainwe  vel  odio  in  presenti  vita  .  .  .  Iteui  Sanctus 
Johannes  Crisostonius  in  epta  ad  demetrium 
(geb.  aus  demetriadent)  ...  (f  246"  2)  Exem- 
pluni.  In  cesario.  Lantgvaviiis  thmingie  lodovicus 
defunvto  patre  ladovico  . .  .  (f.  246''  1)  Une  si  vis 
potes  tne  mundare  ...  (f.  247"  2)  Sciendnm  est . .  . 
(a.  ß.  Exemplum  notabile)  In  libro  de  viris 
illustribus  ovdinis  cisterciensis  Luduwlcus  plus 
imperator  .  .  .  (f.  247''  2)  //(  liliro  qui  dicitur 
scala    cell    Fuit    quidam    sandiis  .  .  .    (f.  248"  2) 


Contra  osndaciones  iiideccntes  Ex  libro  primo  pro- 
fectuuni  religiosorum  Si  sola  }iii'ns  prava  .  .  . 
(f.  248''  2)  Notandum  quod  mi"  sunt  que  pertinent 
ad  ohservanciam  sollempnitatuni. . .  (f.  249''  1) 
Confäemini  altenitrum  peccata  vestra  et  orate  . . .  mit 
(f.  249''  2)  Exemplum.  In  libro  qni  intitulatur 
scala  cell  dicitur  .  .  .  Am  Schi,  fehlen  Blätter  (man 
sieht  Reste  von  zwei  fehlenden). 

Vgl.  z.  B.  München  8985  (Müuch.  Francisc). 
17411   (Scheyern). 

Über  Bertrandus  de  Turre  fr.  ord.  min.  natione  Gallus, 
Erzbischof  v.  Salerno  1319,  Cardinalis  lb20  und  episc. 
Tusoulanus  seit  1322  (Todesjahr  unbekannt,  nach  1328 
behauptet  Wadding,  in  der  Appendix  ad  Tusculanam 
synodiim  ßomae  1764  p.  159  heisst  es  nach  üldoinus 
»Obiit  a.  d.  1330«,   nach  Eubel    »obiit   1332   vel  1333«). 

Zu  diesem  zweiten  Teile  der  Expositiones  in  epi- 
stolas  totius  anni  gehört  als  der  erste  Teil  (Prolog 
mit  dem  Anfang  Scripsit  Ezechias  epistolas  . . .  und  erster 
Predigt  Scienfe.i  qtda  hora  est  iam  nos  de  somno  siirgere  ic. 
Rom.  13.  Ai  evidenciam  huius  sancti  temporis . . .  bei 
Sbar.  1.  c.  und  z.  B.  Ox.  Ball.  180.  Ein  vorn  uuvoUst. 
Beispiel  auch  in  Berlin  th.  fol.  430.  Über  die  Vorr.  (und 
darin  die  Absicht  des  Ganzen)  s.  Cat.  mss.  dep.  Fr.  VII, 
187  (zur  Hs.  Toulouse  324).  Sie  ist  gedruckt  bei  Pitra, 
Anal,  novissima  t.  II  (Tusculana)  1888  p.  466—76  nebst 
der  dazu  gehörigen  genauen  Tabula  (p.  477 — 89)  des  ganzen 
grossen  Epistel-Werks  oder  wie  B.  selbst  zu  Anf.  (_p.  466) 
es  nennt  expositmiis  lectionuin  quae  per  totum  annum 
diebits  singulis,  secundum  romanum  ordi7iariuni ,  ante 
sacrum  evangelium  tarn  de  veteri  qtiam  de  novo  testamento 
in  missali  recitantur  officio. 

Daneben  steht  das  Quadragesimale  mit  dem  Anf. 
Hec  dic.it  dominus.  Convertimini .  .  .  s.  no.  476. 

Der  Anfang  der  Sermones  super  evangelia  (q.  1. 
p.  c.  a.)  ist  nach  Sbar.  (Toul.  326  und  Ox.  Ball.  179  vgl. 
Cat.  I,  60)  Qids  putas  est  fidelis  dispensator  ic.  Luc.  ii. 
Sicut  per  hordeum  ...  (z.  B.  in  München  —  Francisc.  — 
8731).     Hinter  jedem  Teile  folgte  das  Sanctorale. 

Verschieden  davon  sind  die  Sermones  domini- 
cales  feriales  et  sanctorales  de  singulis  evangeliis  q.  1. 
in  eccl.  sec.  romanum  ordinarium  mit  dem  Anfang  (Pro- 
log) Evangelium  est  viriits  dei  in  sahäem  om7ii  credenti 
z.  B.  in  Toulouse  327. 

478,    theol.  fol.  245. 

Perg.  262  Bll.  fol.  (23/24x16).     XIV  ^  Jh. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.  (und  eiserner  Klammer  zum 

Anhängen  der  jetzt  fehlenden  Kette) :   nachgetragen   von 

Hendreich  als  7  B  im  ältesten  Kat.  f.  142'',   später  C  7. 
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Nach  dem  Einband  wol  aus  Magdeburg  (u.  dahin  aus  Prag?!. 
Vierbogige  Lagen  mit  Stichworten.  Gute  (etwas  geschwun- 
gene) Schrift  unter  sich  ähnlicher  Hände  (Lücken  bei 
Wechsel  z.  B.  f.  24A^  mitten  in  der  Lage,  wie  f.  68'',  und 
am  Ende  der  Lage  f.  60i>),  mit  abwechselnd  blauen  und 
roten  (farbig  liniengefüllten)  Afgb.  der  Hauptstücke, 
roten  Paragraphen,  Satz-  und  Namenanstrichen.  Auf 
der  Innenseite  des  Vorderdeckels  stand  eine  Reihe  von 
Namen  (jetzt  ausgekratzt),  zwischen  den  noch  lesbaren 
Worten  Isti  fuerunt  hie  studentes  '  =  Liste  |  anno  dni 
W  CCCC 1111°.  Althinzugefügto  (arabische)  ßlattzähhing 
(a.  H.),  die  Lagen  (petiae)  sind  ganz  fein  mit  arab.  Zahlen 
am  Anfang  oben  links  gezählt.  Am  Schluss  einer  Lage  (16) 
f.  116'',  wo  die  Blattzahl  von  124  zu  133  überspringt, 
steht  mit  blasser  Tinte  (unter  den  Stichworten)  quere  in 
medio  .14.  l^e.  denn  es  folgt  fälschlich  die  Lage  18: 
Lage  17  fehlt  aber.  Ähnlich  steht  f.  m'^  (bei  Übergang 
von  alt  56  zu  65)  unter  den  Stichworten  l.  Vll.  pec  (es 
folgt  aber  auf  die  7.  dann  die  9,  nur  eine  Halblage),  — 
Rest  eines  Lesezeichens  mit  Namen  —  leorgiiis  z.  B.  — 
jetzt  hinten  eingeklebt. 

Bekteandi  caedinalis  seemones 
db  evangblns  sanctorum  totiüs  anni. 

f.  1  (Vorbl.) :  (vou  späterer  Hand  hinzugetügt) 
Tytidi  semionum  de  fesds  sanctorum  .mbscnptorum 
secundum  ordinem  istius  Kim.  1  ^/g  Sp.,  mit  den  Blatt- 
zahleu  der  nachträglichen  Zähkmg,  von  IM  mncto 
andree  primo  folio  bis  (als  Verweisung)  De  sca 
katherina  sicud  lüde.  Darunter  noch  v.  a.  H.  De 
roncepüone  bte  virffinis  fo"  206.  Rest  u.  Rucks,  leer. 

In  den  Übb.  des  Textes  sind  viele  Predigten 
für  vielfache  Gelegenheit  durch  Anweisung  zur 
Verfügung  gestellt.  Oft  statt  der  Predigten  auch 
blosse  Verweisungen  z.  B.  f.  220''.  f.  261  u.  dgl. 

f.  2  (eig.  1):  (r.)  /;/  nomine  dm  amen  Incipit 
opus  sermonum  de  Evangeliis  sanctorum 
tocius  anni  secundum  romanitm  ordinarlwn  per 
venerahilem  patrem  dominum  Bertrandum  Tuscu- 
lanum  Epm  Cardinalem  integraliter  compüatum 
Sacreque  theologie  doctorem  de  ordine  fratrnm  ^^= 
(ausgekratzt!). 

Sermo  primus  de  beuto  Andrea  apostolo  in 
eins  vigilia. 

Anf.  Erat.  Andreas  jrater  Symonis  Petrl  uniis 
ex  duobus  qui  audiverant  a  lohanne  et  secuti  fuerant 


loh 


'lannem  to. 


I.  Capto.  Gl 01 


ap 


ostolus 


Xpi 


Andreas  liabiiit  sirnt  legimus  diios  magi- 
stros  .  .  . 

Ich  wiedei-liole  einige  Aufschriften.  Nach 
Andreas  (f.  4)  folgt  f.  8:  Sermo  in  festo  indus 
confessoris  pontißcis  et  potest  appropriari  (vgl.  ähn- 
liche Übb.  in  cod.  th.  fol.  430)  festis  sanctorum 
Nicolai,  damasi  et  Silvestri.  quorum  festa  celebrantur 
m  decembri  —  dahinter  f.  1 1  Sermo  in  festis  quatuor 
doctontm  et  eciam  in  festis  Sanctorum  Dominici 
Thome  Anthonü  et  quortindam  aliorum  utjiote.  Ilarii 
et  Leonis  —  f.  14  Sermo  de  quolibet  sancto  doctore 
ccclesie  sice  fuerit  piontifex  sive  non  —  dann  f.  16'' 
Sermo  primus  171  festis  sanctarum  virginnm  ..v.  lüde. 
Agnetis.  Agathe  potenciane.  Margarete.  Cristine. 
Pra.redis.  c/are  et  katherine  (welche  gew.  den  Schluss 
macht:  daher  die  letzte  im  Verz.  oben  mit  Verw.) 
et  aUaruni  virginum  usw. 

Oft  eine  Pred.  für  die  sämtlichen  Heiligen  des 
ganzen  Monats,  z.  B.  f.  105  Sermo  in  quolibet 
festo  plioTj.  (^pilurimoruni)  inartirum,  approfii'iaiiir 
autem  nunc  festis  talibus  que  per  totxim  nunseni 
(s.  lulii)  celebrantur  (ebenso  für  dies,  per  totwm 
mensem  augusti  f.  147  usw.). 

Zu  bemerken,  als  für  den  jüngsten  Heiligen, 
f.  161  Sermo  in  festo  beati  ludovici  confessoris 
de  ordine  fratrum  minorum  quondam  epi  tholosani 
(f  1297,  can.  1316)  quod  celebratur  nw.  kt  Septeni- 
bris  (vgl.  auch  f.  170  für  dens.  und  zugleich  für  den 
h.  Ludwig,  König  v.  Frankreich).  Am  Scbl.  für  die 
Messen  pro  mortuis  f.  236  sqq.  und  f.  252 :  Sermo  in 
dedicaiione  Basllice.  sei  salvatoris  et  Basilice 
eciam  apostolorum  Petri  et  Pauli,  et  eciam  in 
dedicacione  cuiuslibet  ecclesie  materialis. 

Ein  Schlussstück  (nach  Verweisungen)  handelt 
f.  261  Pro  missa  de  Cruce  potest  ßeri  sermo 
specialis  de  euangelio  quod  legitur  m  tali  missa 
secundum  romanum  ordinarium.  Quod  quidem 
evangelium  scnbitur  M'.  xx\  Et  indpit  ...  bis 
f.  262^  Amen.  Der  leere  Rest  des  Bl.  ist  ab- 
geschnitten: f.  261 — 62  bildeten  einen  einzelnen 
angehefteten  Schlussbogen.  Folgt  noch  ein  leeres 
Deckbl.  (2ti3).  —  Vgl.  Toul.  328. 
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Die  Postilla  de  epistolis  sanctorum  per  totum  anni 
tempiis  cless.  Verf.  fing  (nach  Sbar.  p.  139,  Toiil.  325)  an 
Laudate  dominum  in  sanctis  eius...  (so  die  prae- 
fatio,  dann  Text  Benedictio  dni  super  caput  iusti.  Eccles.  44. 
Ad  evidentiam  istius  operis  . .  .).  Diese  Predigten 
sind  gedi-uckt  (aber  ohne  den  erwähnten  Prolog:  statt 
dessen  mit  einer  Introductio)  als  Sermones  postillares 
epistolarum  de  sanctis  reverendi  patris  et  düT.  dm.  Bertraudi 
de  cura  (so,  mit  verstümmeltem  Namen,  wie  schon  in 
Hain  3003)  epi.  Tusculani  et  sacrosancte  Romane  ecclesie 
cardinalis  Argentine  1502.  4".  Bertraudi  Sermones  de 
tempore  (Pars  estivalis  beginnt  in  die  s.  pasche  mit 
lesum  queritis  Nazarenum  etc.  Contingit  aliquando  ...  — 
dahinter  ohne  bes.  Titel  der  Winterteil  (dieser  so  anoh 
in  Vat.  1240  vgl.  Pitra  Anecd.  noviss.  II  p.  487)  f.  210 
Videbunt  filium  hominis  venientem  etc.  Yerbum  istud 
sumptum  ...  bis  zu  Doiüi  infra  oct.  n.  d.)  in  der  Aus- 
gabe Argent.  1501. 

Ein  Commune  sanctorum  rfwT  bertrandi  steht 
in  th.  qu.  115  (f.  168— 193)  ßaudete  quin  noinina  vestra 
scripta  sunt . . . 

Über  Hss.  der  Sermones  vgl.  uoch  die  (übrigens 
unvollständige)  Ausführung  von  Haureau  im  Journal  des 
Sav.  1888  p.  612-15. 

479.    theol.  fol.  370  (Lisborii). 

Perg.  266  ßU.  fol.  (20  X  15).     XV.  ,)h.     2  sp. 

Holzbd.  m.  gepr.  L.  Auf  dem  Vorbl.  (ungez.)  Liber 
sanctorum  martirum  Cosme  Damiani  et  Symeonis  prophete 
In  lÄsborn  ordinis  s.  Benedicti.  Monasteriensis  diocesis 
(XV.  Jh.):  darunter  Cow»«eJif!«m  psalterii.  Auf  f.  1 
alte  (Lisb.)  Zahlen.  —  Von  versch.  Händen  deutlich  ge- 
schrieben, mit  Rotschriften  (doch  nur  in  der  ersten  Hälfte) 
u.  r.  Afgb.  (Textstellen  rot  unterstrichen):  erster  Afgb. 
8  sehr  gross  und  mehrfarbig  (mit  Linienkreisen  künst- 
lich gefüllt).  An  die  Deckel  geklebt  Pergbll.  XH.  Jhs., 
vorn  Stück  (mit  Lekt.-Zahlen)  aus  der  Legende  des  S. 
Clemens  ep.  Rom.  (und  uxor  sisinnii  theodora),  hinten 
über  Thomas  Cant.  Anf.  Dormiente  cum  patribus  suis  in 
senectute  bona,  felicis  memorie  theobaldo  archiepö.  thomas 
ecclie  cantuariensis  archidiaconus  . . . 

LüDOLFDS    DE    SaXONIÄ,    ExPOSITIO    PSALMORÜM. 

f.  1;  (o.  Üb.)  Anf.  Sicut  olim  inanna  habuit 
omne  delectamentwn  et  saporem  suavitatis.  sie  Carmen 
Indus  libri  habet  omne  docurnentum  spirituale  .  .  . 
(lange  Einl.). 

f.  8:  Beat  US  vir.  Autor  hulus  psalmi  proprie 
ignoratur  .  .  . 

Ist  zuerst  gedruckt  als  »Expositio  Ludolfi 
carthusiensis  in  Psalteriiuu  qui  et  auctor  fuit 


Yite  Christi«  (mit  empfehlender  Vorr.  des  Jae-obus 
Wimpfelingus  Sletstatensis  .  .  .  Ex  Spii'is  kl'n. 
lanuarii  Anno  v.  p.  1491)  s.  1.  e.  a.  fol  (=  Hain 
10304).  Mit  dems.  Anf.  Sicut  olim  manna  bei 
Amplon.  fol.  75  (Schum)  unter  dem  Namen  Jordani 
Quedlinb.  (nur  Bll.   1—135). 

Am  Schi,  des  wie  alle  übrigen  (vgl.  zu  480) 
mit  einem  Gebete  beendigten  ps.  150  {.  . .  collau- 
demus.  Per  dam  nrrn  ihn,  ii"'  (onen)  s\v.  Explirinnt 
exposiciones  psalmorum. 

Ter  quinquagena  (so)  daiud  cunii  ordine  p.s 
Quinquaginta  david  centuin  psalmosqne  notavit 
Bis  mille  sex  versus  sexcenlos  sex  tj  ille  (dieser 
Vers  leicht  angeschabt,  und  darunter  nochmals:) 

Versus  bis  milk  se.vcentos  sex  tj  (=  tenet)  ille 
[eanit  im  Druck,  wo  aber  nur  2  Verse:  der  mittlere 
fehlt).    Die  Vita  Christi  s.  u.  bei  I  Abt.  C.    Über 
den  Verf.,  urspr.  Dominikaner,  dann  Kartäuser, 
8.  Quetif  I,  568.  Petr.  p.  233. 

480.  theol.  fol.  197  (Lippstat?). 
Pap.  294  (davon  Perg.  8)  Bll.  fol.  (c.  21  x  13,  Perg.  22  x  15). 
XV.  Jh.  (Perg.  XIV.  Jh.  2sp.). 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  G  60.  Vor- 
gebunden (in  dem  urspr.  Bd.)  ist  ein  Quaternio  einer 
Perg.-Hs.,  dann  Pap.-Sesternen  in  Langzeileu  nicht  schöner 
aber  deutlicher,  weiterhin  besserer  und  gleichmässiger 
Schrift  (Wechsel  der  Hand  f.  98^  med.,  129,  153  usw.), 
mit  roten  Afgb.,  Unterstr.,  Antupf.,  ohne  Ubb.  Die  Hs. 
ist  stark  wasserfleokig  und  gebräunt,  wie  die  übrigen  der 
Jesuiten  (aus  dem  Augustiner-Kl.)  in  Lippstat  (eine  den 
Sehluss  machende  leere  5  bog.  Lage  ist  bis  auf  3  an- 
gefaulte jetzt  letzte  Bll.  ausgeschnitten)  und  ohne  Zweifel 
zu  ihnen  gehörig  (ebenso  wie  no.  476.  477).  Gegen  die 
Deckel  geklebt  Stücke  eines  schönen  bibl.  (Propheten-) 
Textes  (membr.  s.  XI),  aus  ders.  Hs.  wie  die  in  no.  476 
(hinten  Ezechiel  c.  37  Schi.  u.  38  Anf.,  vorn  Ende  c.  33). 

LunOLFI    GrLOSA    SUPER   PSAIiMOS 

(mit   Thomas   de    Buckingham). 

1)  f.  1 — 8  (vorgebunden  Perg.  XIV.  Jhs.  mit 
r.  u.  bl.  Par.):  über  der  Seite  steht  klein  und 
zierlich  bock'yncam. 

Anf.  [U)trum  deo  frui  sit  summa  merces 
cuilibet  creature  beute.  Quod  non.  quia  tunc 
quam    bona    est    creature    racionali  fruieio    divina 
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f.a?n  mahl  est  ei  euvencia  friiirionis  diviiii'.  Et  tunc 
carencia  fndcionis  divine  foret  maxima  pena  damp- 
nacionis  9^  est  falsum  quia  ista  est  pena  parvu- 
lorum  qiie  omniuin  est  lultissima.  nt  luitet  encli .  c. 
[Fleck]  Ad  oppositmn  argidtur  per  magistnun  sen- 
tencianim  distinctioiie  prima  ubi  loquitur  de  ß'ui- 
cione  divina  .  .  .  In  primis  pro  [Fleck]  0«  questio- 
nis  pertractaho  qiiasdarn  conclusiones  . . . 

Hieraus  ist  deutlich  dass  diese  Q.  nicht  aus 
dem  Aufang  des  Seutenzen  -  Kommeutars  ist, 
sondern  eine  besondere  einzehie  aus  den  Quae- 
stiones  (super  Sententias).  Der  Verf.  B.  ist 
Thomas  de  Buckingham,  socius  coli.  Mertoii. 
Oxon.  a.  1324,  zuletzt  ecclesiae  Exoniensis  cau- 
cellarius,  dem  Jo.  Pilsens  (De  rebus  Anglicis  1. 1 
p.  913  ohne  Zeitbestimmung)  und  Tanner  (De 
Script.  Angl.  p.  137)  zwei  Werke  zuschreiben,  einen 
Comm.  supra  mag.  sent.  in  4  Büchern  und 
»Quaestiones  theologicas  octoginta,  lib- 
rum  unum«.  Von  letzteren  erwähnen  sie  ein 
Ms.  Coli.  Novi  in  Oxford  (jetzt  no.  134  von 
f.  322—437,  nach  Cat.  codd.  coli.  Ox.  P.  I  p.  49) 
»Quaestiones    numero  88    .  .  .  ostendentes   inter 

errores  Pelagii    ronis    et   Scoti    eatholicum 

medium  invenire«  in  Vermittelung  von  Vor- 
bestimmtheit und  Willensfreiheit.  Aufang  Utnan 
credere  prophetie  de  .  . .  Andere  Hss.  z.  B.  Bokin- 
kam  Questiones  Par.  (Sorb.)  16400  (bearbeitet 
in  Ampi.  qu.  110  vgl.  fol.  135).  Buckinkam  lectura 
(in  in.  Sent.)  Vat.  Pal.  329. 

Die  Lage  schliesst  f.  S*"  2  mit  dem  Stichwort 
der   nächsten  Si)iiiliter  potest  |{ 

schön  hl  einem  Rande  [<Si!6'  obici\ 
2)  f.  9:  (0.  Üb.)  Sicut  olim  munna  habuit 
delectatnentum  et  omnem  sap<yrem  suavitatis  Sic 
Carmen  huivs  libri  habet  omne  spirituale  docmuentum 
et  est  convertibile  ad  omnem  smisum  cuiusUbet  in- 
tencionis.    Cum  in  choro  canitur  . . . 

Nach  einer  langen  Einl.  beg.  die  Erkl.  des 
Beatus  vir...  f.  17:  Auetor  psalmi  huius  proprie 
ignoratur  tarnen  magis  communiter  creditur  fuisse 
esdras  propheta  .  .  . 


Jedes  Stück  dieser  weitläufigen  aber  jungen 
Erkl.  —  es  ist  die  des  Ludolfus  de  Saxonia 
(Denis  I,  204)  —  schliesst  mit  einer  alten  Oratio, 
wie  schon  bei  Bruno  von  Würzburg  (vgl.  die  Vorr. 
Denzinger's  bei  M.  142,  26=^),  die  des  letzten  Ps. 
f.  293»  (eig.  294»,  da  in  der  Zählung  250'^'^  gteht) 

Ar)iionie  nostre  suavissimutn  melos  qui  nostri 
pectons  modulamina  nunc  ßetibvs  nunc  gemitibus 
precipis  exerceri  presta  queso  dornine  ut  dum  illa 
spiritali  affectu  concinimus  peipetualibus  chori  inserti 
le  cum  0)nnibus  sanctis  collaudemus  per  drini  nfm 
(dieselbe  zu  ps.  150  bei  Bruno  M.  142.  530). 

(r.)   Explicit  glosa  super  psalnios. 

(Daruutur,  rot  diu-chstrichen :) 
Qui  psalmos  resecat  et  verba  davitica  curtat 
Xon  magis  inde  feret  quam  si  sua  lingua  taceret. 

Folgt  eine  leere  Lage  (s.  oben). 

481.  theol.  fol.  490  (Cöln). 
Pup.  284  (+4)  Bll.  fol.  (c.  20x14).  XV.  Jh.  (1466). 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L.:  aus  dem  Archiv  zu 
Münster  (und  dann  Berlin  1875  acc.  10203).  Auf  dem 
Innendeckel  oben  steht  mit  Zierlichkeit  geschrieben  dyt 
Boich  ys  lacoh  Schirks  Anno  dni  1467  und  darunter  mit 
ders.  Tinte  (in  Kapitalen)  der  Spruch  Qui.  multa.  habent. 
multis.  indiyent.  Von  ders.  H.  (des  Besitzers)  scheinen  die 
deutschen  Stücke  des  zweiten  (bez.  dritten)  Teiles  (flüchtiger 
Schrift)  herzurühi'en  (f.  229  ff.  —  vgl.  die  grossen  Buchstaben 
der  Fussuntersehrift  f.  229i>-30'>  Tu  ora  \  Tuprotege  \  Tuque 
labora,  dazu  die  Jahrzahl  bei  der  Aufschrift  A"  1400 
f.  229").  Der  lateinische  (erste)  Teil  ist  von  anderer 
steifer  gleiclmiässiger  Hand.  Sesterne  mit  roten  Ubb.. 
Anstrichen,  wechselnd  blauen  und  roten  Afgb.  Von  vier 
Vorbll.  enthalten  die  zwei  ersten  ein  ausführliches  Inhalts- 
(und  Kapp.-)  Verzeichnis  In  isto  volumine  coHtinentur  post 
scripta  von  der  H.  des  Besitzers  (u.  z.  T.  Schreibers)  der  Hs. 

Engelbertus  Admontensis  (mit  Eomros  de  Roma). 

1)  f.  1  (am  R.  von  der  Hand  des  Bes.  A): 
(r.  kl.)  Liber  lo  Crisostoini  quod  nemo  leditur 
nisi  a  se  ipso  eciam  si  mundus  adversaretur  (Scio 
quod  crassioribus  .  .  .).  f.  11  —  12  (Schluss  der 
ersten  Lage)  leer. 

2)  f.  13  (am  R.  B,  wie  zu  1):  (r.  kl.)  Speculum 
virtutum  Dni  Engelberti  Abbafis  admontensis 
(JExcellentibus  et  ghriosis  . .  .). 


DIE  LEHRER  DES  XI\.  JHS.:  ENGELBERTUS  ADMÜNTENSIS 


Der  Schreiber  geht  f.  38''  mitten  im  c.  4 
der  Pars  HI  (B.  Pezii  Bibl.  asc.  III  p.  131  Z.  7) 
Similiter  quecunque  etiam  habenies  \  l'otus  sec.  ost. 
poius  est  substancia  liquida  ad  nutrimentum  animalis 
necessaria ...  in  den  Text  eines  ganz  anderen 
Werkes  über,  in  dem  Anweisung  zu  Morali- 
sationen  diaetetischer  Dinge  (des  regimen 
sanitatis)  gegeben  werden,  über  Trank  und  Speise, 
Schlaf  usw.).  So  bis  f.  45":  hier  in  der  letzten 
Zeile  plötzlich  Übergang  zu  einem  cap.  de  viris 
coniugatis,  dem  andere  de  adolescenübus,  de  mulieii- 
hus,  de  dominis,  defamilia  domini,  de  rusticis,  burgen- 
sibus  und  über  versch.  Stände,  die  alle  debent  se 
probare  (so  mit  stehendem  Kap. -Anfang)  folgen: 
auch  dies  plötzlich  mitten  im  Satze  f.  50 "  (Mitte) 
abbrechend. 

3)  f.  50'':  (r.  kl.)  Egidius  de  roma.  \  Incipiunt 
Capitula  prime  partis  Sec  im  dt  libri  hi  qua 
Iractatur  de  regimine  domus  (folgt  Üb.  des 
Cap.  I  und  Anf.  Primi  libri  est  digesta  materia  quia 
ostcnstim  fut  in  quo  reges  et  principes  debeant  mam 
felicitatem  ponere  . .  .).     24  Kapp. 

f.  70'':  (r.  kl.)  Incipiunt  Capitula  secunde 
partis  Secundi  libri  In  qua  trartatur  quomodo 
parentes  circa  proprios  filios  curam  de  eis 
habeant.     21  Kapp. 

f.  85'':  (r.  kl.)  Inc.  Capitula  tercie  partis 
Secundi  libri  de  regimine  principum  In  quo 
tractatur  Quo  regimine  a  regibus  et  principibus 
regendi  suid  ministri  et  familia.  19  Kapp,  (bis 
zum  Schi,  des  1.  11  f.  99''  ob.  ...  a  quo  omnis 
bonitas  et  su//iciencia  habet  esse).  Vgl.  Beispiele 
des  vollständigen  Werkes  lat.  fol.  97.  429. 

4)  f.  99":  {Sermo  bti  Bernhardi  am  R. 
von  der  Hand  des  Besitzers  hinzugefügt)  Gracioso 
militi  et  felici  Rayniundo  dnö  castri  ambrosii  Beni- 
hardus  in  Senium  deductus.  Saltem  doceri  petis  a 
nobis...  (Ps.  Bern,  iu  ed.  opp.  S.  Bernardi  vett.). 

Am  Sohl,  (sw.,  rot  unterstr.)  ExpUcit  sermo 
Bernhardi  ad  Eagmundum  militem  de  regimine 
domus  et  sui  ipsius  Sit  deo  laus  et  gloria  p.  inf. 
s.  s.  Amen. 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


>159 


Die  übrigen  (8)  BU.  der  Lage  leer.  Schluss 
des  ersten  Teiles  des  Bandes. 

5)  f.  109—156  Mittelstück  der  Hs.  (von 
anderer  fester  Hand,  2sp.  mit  tieferem  Schrift- 
raum 23  X  14)  enthält  mit  einem  langen  (die 
lat.  Glosse  benutzenden)  Prolog  eine  deutsche 
Übertragung  des  Boecius  de  consolacione philo- 
sophie  durch  ich  Conr  Humerij  eyn  liebhaber 
der  gerechtikeit. 

Anf.  (r.)  In  dem  namen  der  heiligen  drivaldig- 
keit...  So  die  vernunfftigecreature  menschliches  konne-F 
betrachtet  die  hocde  der  vnsichtigen  dinge  goddes  .  .  . 

Schi.  (f.  156''  I)  .  .  .  In  bijwesen  des  richters 
der  alle  dinge  sehen  ist  tun  mid  wircken  sgnn 
(r.)  Deo  gracias. 

Nun  folgen  im  zweiten  Teile  (von  der  Hand  des  Be- 
sitzers) niederrheinische  Stücke,  zunächst  was  der  Besitzer 
im  Verz.  (f.  11'')  nennt: 

Unser  heren  gesetz  der  stede  Colne 

Van  huldungen  des  Röymschen  konynges' 

Van  huldungen  egns  Ertsche  Busschoffs 

der  stede  Colne — 160 

Hiermit  bricht  das  alte  Verzeichnis  ab,  auch  die 
alte  Zählung  geht  nur  bis  161,  folgen  weiter  Kölnische 
Statuten  bis  f.  195. 

Dann  (v.  der  festen  Hd.  des  ersten  Teils)  f.l96(-202): 
Hijr  nae  volget  der  verbant  breiff  der  Edelre  Stede 
van  Colne  und  (von  ders.  Hand)  f.  202t'(— 216)  die 
Goldene  Bulle  Karls  IV  lateinisch,  dahinter  deutsch 
(von  ders.  H.)  f.  216(— 220)  Reformatio  vocata  In- 
victissimi  et  metuendissimi  dln  nri  Frederici  Roma- 
norum  imperatoris  super  diversis  punctis  Imperium 
concernentibws  in  regia  dignitate  francfordie  edita  vulgari 
sermone  sequitur.  (Wir  friderich  . . .). 

f.  220»:  Wie  man  eyne  fursten  für  fiirderen  sali... 
ein  Beeret  zu  Basel  a.  1433  De  niandato  Imperatoris 
Sigismundi. 

Dahinter  f.  220''  ein  kurzes  Verzeichnis  der  deutschen 
Kaiser,  von  Karl  dem  Grossen  bis  auf  den  lebenden 
Predericus  (III),  nebst  einer  ausführUcheren  Anm.  über 
diesen  imd  Heil  wünsch  für  Um.  Daran  schliesst  sich  ein 
Bericht  {Anno  dni  W cccc Lir  die  lovis  post  dominicam 
oculi  Rome  ad  scü  petrü  Scissimus  in  x"  pri  nycolaws 
papa  fecit  coronari . .  .)  über  das  Verfahren  bei  der 
Krönung  Friedrichs  zu  Rom  durch  Papst  Nicolaus 
(Eide  usw.)  f.  221''— 221',  nebst  der  Benedictio  et 
coronatio  Imperatricis  f.  224'' — 25^  Die  Schlussbll. 
226-  28  leer. 
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Nun  der  dritte  Teil  f.  229 ^  (Hand  des  Besitzers): 
(Aufschrift  des  sonst  leeren  Bl.)  Hie  volget  na  myt  haist 
vnd  .ylend  zusamen  gestickt  vnd  geschreuenl  van  den 
dryn  staeden  die  got  up  erden  hait .  . .  Und  vynden 
sy  gebrech  dat  sy  dat  van  Ueff'den  corrigeren  Und  hidden 
got  mne  den  schryverej  A"  1466  ]  mit  zwischen  liegenden 
leeren  Blättern  und  Blattenden  bis  (abgebrochen  ohne 
Zeichen)  f.  279  (280—84  leer).  Beginnt  mit  schematischen 
Darstellungen  der  3  Stände  (f.  229''— 30b),  darin  am 
Anfang  f.  229''  die  Anm.  Item  ante  incarnacionem  et 
post,  tres  gradus  fidelium  fuerunt  in  ecclesia  sc. 
coniiigatoriim,  continencium  et  prelatornm  ...  (d.  h.  stait 
der  arbeyder,  geystlich  stayt,  der  prelaefen  stayd),  links 
der  Vers  {Nota) 

Sancta  Colonia  diceres  hinc  quia  sanguhie  tincta 
Sanctormn  meritis  quorum  stas  undique  cincta. 
—  f.  239  (II) :  Eyne  vnr  Rede  des  staitj  der  beschyrmtmgen 
(Anhang  am  Schluss  f.  260  De  agrippina  nobiü  civitate 
gallie  qtie  hodie  dicitur  colonia  super  renum  sita  in 
lat.  Auszügen  aus  den  Quellen,  f.  261''  abbrechend,  dann 
262/64  leer  zur  Ports.).  —  f.  265  (UI)  Van  deme  dyrden 
Staede  der  Arbeyder  vnd  gemeynen  vnderdanen  vurrede. 

482.  theol.  fol.  35. 
Pap.  181  Bll.  fol.  (20x1.';).  XV.  Jh.  (1444).  2sp. 
Neuband  (ß.  B.  WiUc):  im  ältesten  Kat.  77  f.  64  b, 
später  G  72.  Sesterne  in  enger  kleiner  aber  deutlicher 
Schrift  verschiedener  Hand,  auffallend  wechselnd  mit  einer 
sehr  flüchtigen  und  niedrigen  nur  f.  12 — 35''  1.  Rote 
Afgb.,  Par.  und  Striche  an  den  Kapp. -Enden  und  z.  T. 
unter  den  Anführungen.  Übb.  und  Zahlen  der  Kapp,  fehlen. 
Nur  über  den  Seiten  steht  durchgehend  die  Angabe  der 
Distinctiones  I— XLVIII.  Ohne  Interp.  (ausser  durch  grosse 
Buchst.),  nur  die  flüchtige  Hand  hat  Kommastriche. 

Geeaedus  de  Senis, 

LECTUEA    PEIMI    LIBRI    SBNTENTIABUM. 

f.  1 :  (über  der  S.  sw.)  Deus  in  nomine  tuo 
(dann  r.)  Prologtis  fratris  gherhardi  de  senis  sacre 
theologie  professoris.  ordinis  fratrum  heremitarum 
sei  augnstini  super  piimum  librum  sentendarum. 

Testatur  Äug''  4°  de  trinitate  c  ^T'  quod  sunt 
nonnuUi  qui  piotuerant  adem  meniis  intra  omnem 
creaturam  transmittere  , . .  (Z.  9)  qiiapropter  in  prin- 
cipio  isiius  lecture  convenienier  potest  queri 

Utru7n  cognido  divine  veritatis  acquidta  in  theo- 
logia  possit  häberi  per  sciendas  a  philosophis  adin- 
ventas  Et  videtur  quod  sie  . . .  Diese  und  verwante 
Fragen  über  das  Verhältnis  zwischen  Theologie 


und  Philosophie  geben  den  Prologus  oder  die  Ein- 
leitung, die  allein  36  Bll.  füllt. 

Der  Komm.  heg.  f.  35  (eig.  36)''  2:  Circa 
j)rimam  distinctionem  primi  lihri  quero  utrum  fnddo 
sit  essencialiter  unus  actus  et  arguo  quod  non  quia . . . 

Am  Schi.  (f.  179''  2):  (rot  unterstr.)  Explidt 
lectura  primi  libri  sentendarum  mgfi  ghei'hardi  de 
senis  ordinis  fratrum  heremitarum  Sei  augustini 
Anno  1444.    In  vigilia  Sei  francisci. 

Folgt  das  Verz.  der  Quaestiones,  mit  der  (r.) 
Questio  principalis  der  Einl.  heg.,  dann  der  ein- 
zelnen Distinctiones.  DerSchl.  desselben  (f.  180''  2): 

Circa  xlviii  d^'J. 

Utrum  voluntas  nostra  dcbeat  esse  conformis 
voluntati  dimne.  Qvod  nobis  concedat  deus  ex  suo 
dono  Amen  dicat  omnis  homo:  —  Amen,  finitiis 
est  iste  über  londöh  in  anglia  anno  1444.  in  die 
francisci  per  fratrem  niatli'  de  priißya  (also  wol 
für  ein  Kloster  in  Preussen). 

Dieses  Werk  des  Gerardus  Senensis  (j-  c.  1336) 
ist  gedruckt  Patav.  1598  (s.  Ossinger,  Bibl. 
Augustin.  17(38  p.  828). 

483.  theol.  fol.  219  (Magdeburg). 
Pap.  392  (391)  BU.  fol.  (23x16).  XV.  Jh.  (1425).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  Led.:  LXH  des  ältest.  Kat. 
f.  36,  später  H  58.  31  Sesterne  nebst  einer  letzten 
10  bogigen  Lage  (f.  372  £f.),  deren  letztes  ßl.  leer  ist. 
Gleichmässige  dicke  und  enge  aber  flüchtige  und  un- 
schöne Schrift  einer  Hand.  Kote  Kapp.-Übb.  bis  zu 
Ende,  die  sonstige  Kötelung  (Afgb.,  Satzantupfungen, 
Unterstr.)  fehlt  vom  3.  Buche  (f.  99'')  an.  Spärliche 
Punkte,  auch  später.  Am  Anfang  (um  den  Prolog)  einige 
etwas  grössere  aber  ganz  einfache  doppelfarbige  Afgb. 
(f.  1 — 4).  Gegen  die  Deckbll.  geklebt  (von  schlechtem 
durchschlagendem  Papier)  Bll.,  flüchtig  geschrieben,  eines 
(klösterlichen)  Wirtschafts-  und  Rechnungsbuches 
XV.  Jhs.  (Einnahme  uud  Ausgabe:  für  best.  Tage  des 
Kirchenjahis  mit  Randübersichten  3'  computtis  —  4'  com- 
putus  —  pro  ordeo  {et  tritico)  —  5"  braxatura  usw.,  z.  B. 
Feria  5  In  die  sei  lamberti  compnt  Et  recepta  fuerunt  15 
sex"^  {sexagene)  .  .  .  Expn  xr  sea;«^  cum  x  d.  et  debita 
conventws  manserunt  35  sex"-'^  cum  28  d.).  Einmal  p^-o 
reverendo  officiali  dnl  Magd{eburgensis).  Hinten  u.  a. 
Do  Exurge  hedersleue  fuit  .  . .  Auf  dem  Deckel  ein 
Papierstreifen  mit  Titel,  ohne  Namen  d.  Vcrf  {Liber . . .  usw.). 
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lOHANNES    DE    S.   GeMINIANO, 

Leber  de  exemplis  et  smiLiTUDiNmus  rerum. 
f.  1 :  (o.  Üb.)  Omnia  fadte  (st.  to)  seeundum 
exemplar  quod  tibi  monstratum  est  heb''  8'  In 
Omnibus  operibns  arciiim  videmus  quod  eoruni 
opifices  diiiguntur  et  regulantur  diiplid  exemplari 
Natu  qui  sujit  in  arte  periti  exemplar  interius  .s. 
formam  artis  seeundum  quam  opefi-antur  qui  vero 
artem  addiscunt  nondum  eruditi  in  ipsa  aspidunt 
ad  exemplar  exterius  per  aliquem  artificem  factum 
sicut  pueri  qui  scribere  discunt  tenent  pre  orulis 
exemplar  magistri.  Sed  quem,  admodum  in  operibus 
arcium  de  est  in  moribus  et  actibus  virtutum . . . 
hinc  est  quod  venerabilis  doctor  gg  nazancenus  .  .  . 
sibi  consuetudinem  fecerat  ut  qiddquid  eins  occurrevet 
oculis  de  rebus  exterionbus  interioribus  anime  moribus 
ado(\.a)ptaret...  huius  igitur  exemplum  laudabile  sequi 
jjredicatores  opwtet  si  habundare  volunt  copia 
exemplorum  que  copia  si  Ulis  adfuerit  predpue  de 
rebus  extrinseds  que  nobis  sunt  in  aperta  (so)  et 
eciam  de  mirandis  operibus  que  continue  natura  pi-o- 
dudt  vel  adinvenit  humana  industria  non  eos  tanium 
apnd  curiosos  auditores  fadet  griosos  (generosos  — 
in  der  Ausg.  gratiosos)  quos  mira  nature  opera  vel 
humane  invendonis  studia  narrata  et  patefacta  delec- 
tant  Sed  edam  apud  vulgus  et  simpUces  ß-uctuosos 
et  acceptos  constiiuet  dum  per  exempla  ad  scmum 
spiritualia  et  subtilia  declarabunt.  Predicantium 
igitur  comuiodo  curiosorum.  desiderio  dmjtlicium- 
que  auditorum  profectui  desiderans  inservire  Ego 
inter  fratres  ordinis  predicatorum  minimus 
[im  ersten  Druck  finden  sich  hier  nach  einer 
Hs.,  die  vielleicht  den  Schreiber  nannte,  die  später 
immer  wiederholten,  auch  die  Aufschrift  einiger 
Drucke  (Hain  7542.  7544)  fälschenden  Worte 
eingesetzt:  nomine  Helwicus  natione  teutonicus:  vgl. 
Quetif  S.  0.  Pr.  I,  528,  wo  bemerkt  ist  dass  der 
Verf.  seine  italienische  Herkunft  selber  erwähnt 
in  der  Geschichte  des  hydropicus  6,  52  in  terra 
originis  mee  sdl.  in  castello  sei  Geminiani  bei  Siena, 
in  d.  Hs.  f  238"  2  unt.  —  er  lebte  noch  1329  u. 
1332  nach  G.  V.  Coppi,  Anuali  di  S.  Geminiano 


Fir.  1695  ITT,  178]  de  nmltarum  rerum  exempilis 
que  diversis  homimim  moribus  et  actibus  adaptantur 
presens  opusculum  edidi  et  librum  de  exemplis 
et  similitudinibus  rerum  ipsum  intitulavi  Exem- 
plum sequi  desiderans  patris  nostri  dominici  . . . 
doch  nehme  er  keine  exempla  hystorialia,  weil  de 
hystoria  biblie,  ebenso  de  vitis  sanctorum  und  auch 
de  /actis  gentilium  verschiedene  andere  Werke 
schon  vorhanden  wären. 

Er  teüt  seinen  Stoff  in  10  Klassen  (Bücher) 
und  folgt  im  Einzelnen  dem  sich  vielfach  wieder- 
holenden Alphabet  der  durch  Vergleichung 
moralisch  zu  erklärenden  (Tugenden,  Laster  u.  a. 
geistlichen)  Dinge.  Das  Opusculum  ist  ein  dick- 
leibiges (oft  gedrucktes)  Werk  (Hain  7542  sqq.). 
Nach  den  3  Kapp,  des  Prologus  steht  vor  dem 
ersten  Buche,  und  so  vor  jedem  folgenden,  ein 
doppeltes  Register,  erst  seeundum  ordinem 
alphabeti  {De  abstinentia  ca'"^  p"^'',  De  accidia 
ca'"  2"*  usw.,  also  zugleich  Kapp.-Verzeichnis), 
dann  seeundum  ordinem  ipsarum  rerum  de 
quibus  assumuntur  exempla  —  also  in  I  De  celi 
natura  in  communi  ca''  69".  De  substanda  celi  caP 
eodem  . . .).  Die  allg.  Einleitung  entspricht  für 
die  ersten  5  Bücher  ganz  den  6  Büchern  des 
küi'zeren  ähnlichen  Werks  von  Conrad  v.  Halber- 
stat (Joh.  IV.  V  über  die  Tiere  =  Conr.  zusammen 
in  IV,  Joh.  VI  =  Conr.  V  über  den  Menschen) : 
statt  der  aUg.  Naturalia- Nachlese  bei  Conr.  VI 
folgen  aber  bei  Joh.  noch  VII — X:  de  visionibus 
et  sompniis  (VIT)  und  nach  der  Natur  auch  die 
menschliche  Tätigkeit  behandelnd  über  Gesetze, 
Künste,  Sitten  der  Menschen  (VIIl— X).  Als 
seine  Quellen  bezeichnet  Joh.  in  der  Vorr.  im  Allg. 
die  Bibel  und  eigene  Erfahrung  sed  ex  magnonim 
sapientum  scrijytis  pilurima  sunt  excerpia.  Auch 
im  Text  sind  die  Angaben  von  Quellen  ziemlich 
allgemein  und  imbestimmt.  Dabei  komme  es 
auf  die  Richtigkeit  nicht  an  —  seien  auch  etwas 
unglaubwürdige  Dinge  darunter,  so  bleibe  die 
sittliche  Anwendung  der  an  sich  unwahren  Dinge 
doch  immer  wahr  und  nutzbringend  (Prol.  c.  2). 
43* 
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CODICES  ELECTORALES 


No.  484 


Die  Kapp.-Anfänge  haben  den  gewöhnlichen 
Eingang,  wie  Ecclesia  chridi  assuuikdur  firmamento 
propter  septetn  , . .  usw. 

Buchanfänge  (je  mit  Prolog)  f.  4''  (1.  I  de 
exemjtlis  et  s.  r.  in  quo  introdumntur  exempla  de 
corporihus  shnplidbus  seil,  de  corporihus  celestibus 
et  de  quatuor  elementis  mit  Anf.  Abstinencia 
discreta  ciborum  quantum  dt  hominibus  utilis  in 
singulis  simplicium  corporum  potest  ostendi  . , .), 
f.  79''  (1.  II  in  quo  traclatttr  de  metallis  atqne 
lapidibus  tarn  predosis  quam  commumbus  et  de 
aliis  minei-alibus  moribm  adaptatis)  usw.  f.  99  ""j 
142t'(_i67'>:  dahinter  f.  168  leer,  beim  Abschluss 
der  ersten  Hälfte),  f.  169,  208,  262'"  (am  Schluss 
f.  298"  leer),  299,  325,  363. 

Am  Schi,  folgt  f.  383  und  385  noch  eine 
doppelte  alphabetische  Tabula  generalis  tocius 
libri,  eine  de  materiis  (^Abdicacio  temporalium  . . .), 
die  andere  de  ewempHs  {Abeston  lapis  .  .  .),  wie 
vor  dem  Druck.     Dahinter  f.  391'': 

Explidt  opus  istud  quod  intytiilatur  similitu- 
dines  verum  naturalium  conpletus  per  frairem 
nycolaum  nort%  (northem,  northemensemf)  sub  anno 
dm  M.ccccxxT  In  vigilia  sei  andree  apostidi.  ac. 
Deo  gradas  (f.  392  leer). 

Den  Schreiber  bat  der  Verf.  unseres  ältesten 
Katalogs  grade  so  für  den  Verf.  genommen  — 
er  sagt  f.  36  Author  dr  Frater  Nicolaus  NortA 
(ceu  Northusanus,  aber  nach  Gesner,  fügt  er  hinzu, 
sei  es  Job.  k  S.  G.)  — ,  wie  den  Helwicus  der 
erste  Drucker. 

Nur  in  Anführungen  benutzt  wird  Jo.  de  S. 
Geminiano  in  der  Predigt-Sammlung  des  cod. 
th.  qu.  79,  die  La  Croze  ihm  selbst  zuschrieb 
(no.  485). 

484.  theol.  fol.  240  (Lebus). 
Pap.  236  BU.  fol.  (22 X  15).  XV.  Jh.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  LXV  ältest.  Kat.  f.  38'', 
später  H  66.  Zwei  schon  ursprünglich  vereinigte  Teile 
verschiedener  Hände,  einer  kleinen  engen  sorgfältigen  und 
gleichmässigen  und  einer  flüchtigen.  Hinten  fehlen  2  Bll. 
der  letzten  Lage :  danach  folgt  ein  leerer  ganzer  Sestern 


noch  ohne  Spaltenlinien.  Gewöhnliche  Rötelung  mit  Übb., 
Afgb.,  Unterstr.,  Satzanstr.  (dürftige  Rötelung  in  T.  U). 
Kommastriche.  In  T.  I  alte  Blattzählung  (rot)  1 — 142  (der 
jetzigen  entsprechend)  —  übrigens  sind  hier  die  Blätter 
streckenweis  stark  verdunkelt  durch  Wirkung  scharfer 
Tinte.  Auf  dem  Deckel  vorn  schmaler  Pergamentstreif 
mit  Inhaltsangabe  Hb'  de  naturis  rer  ic.  Am  Kopf  von 
Bl.  1  steht  (auf  dem  etwas  eingerissenen  Rande)  Vene- 
rabilis  dns  Heidenricus  I{m)kower  Canonicus  ecclesie 
Lubu(cn)  in  suis  ultimis  voluntafibiis  legavit  i(st)il  librum 
micki  (vi)  matheo  prenne  canonico  dicte  ecclesie  ob  botium 
sui  amorem  et  reeordacionem.  Darüber  steht  nochmals  von 
derselben  Hand  rot  Matheus prenne.  Die  r.  Blattzahlen 
bis  f.  142  und  überall  die  r.  Übb.  des  Oberrandes  hat 
dieser  hinzugefügt. 

(loHANNES    DE    SanCTO  GeMINIANO) 
LiBEE   DE    SUULITUDrNIBUS    KEEUM    (eIN    AuSZÜG,  MIT 

DEM  KL.  Lumen  animae). 

1)  f.  1:  Incipit  prologus  libri  in  quo  tractatur 
de  metallis  atque  lapidibus  tarn  preciods  quam 
communibus  et  sie  de  aliis. 

Habet  argentum  venaruin  suarum  principium.  et 
auro  locus  est  in  quo  conßatur  etc.  lob  xrii  (/. 
xxYJii)  Divine  providentie  largitas  qua  cuncta  que 
creata  sunt  connexionis  mirabili  ordine  gubernantur 
rationali  creature  .i.  homini  j  Sic  corpora  inferiora 
subiecit  ut  ei  ad  subsidium  adessent  infirmitatis  et 
documentum  insuper  porrigerent  et  in  exemplum 
ei  fierent  etiain  dus  bonitatis  . . . 

Folgen  in  Verkürzung  (Kapp,  teils  un- 
vollständig teils  ganz  fehlend,  das  erste  Buch 
ist  fortgelassen)  —  je  ohne  Zahlen  und  ohne 
Register  —  die  Bücher  des  Job.  de  S.  Geminiano 
(vgl.  die  sehr  flüchtige  Hs.  theol.  fol.  219  = 
no.  483)  über  die  sittliche  Beziehung  und  für 
Prediger  verwendbare  Vergleichung  der  natür- 
lichen Dinge,  von  dem  Buch  de  metallis  et  lapidibus 
(d.  h.  von  1.  11)  an,  dann  f.  10''  de  plantis  et 
arboribus,  f.  28''  de  avibus  et  piscibus,  f.  45  De 
animalibus  terre  de  bestiis  et  reptilibus  atque  iumentis, 
f.  67^  de  homine  et  partibus  eins,  f.  91''  de  vidonibus 
ymaginariis  et  sompniis,  dann  (also  nach  1. 11— VII), 
mit  Auslassung  des  sonst  achten  Buches  de  legi- 
bus s.  de  iure  canonico  et  civili,  gleich  f.  113''  de 
rebus  artificialibus  d.  h.  Buch  IX  (und  zwar  ohne 
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Prolog),  und  bes.  stark  verkürzt  (nur  43  Kapp, 
von  91  der  anderen  Hs.)  endüch  ebenso  das  letzte 
Buch  (X)  f.  120*  de  hwnanis  eplis  {epüs  Hs.)  fruc- 
tuum  (de  artibus  humanis  Hs.  Breslau),  welches 
ohne  Prolog  mit  einer  Stelle  mitten  aus  c.  4  be- 
ginnt Amicus  qui  amat  proxhnum  causa  utüitatis . . . 
(nur  39  kurze  Kapp,  statt  87:  letztes,  wie  im 
Druck  Bas.  1499  und  wie  in  der  a.  Hs.  Be 
zelo  bono). 

Schi.  (f.  125)  .  .  .  Kam  quis  noster  alias  estfinis. 
Ad  quem  nos  perducat  qui  est  benedictus  in  semda 
seculorum  Amen  Amen. 

Also  ein  Liber  de  similitudiuibus  rerum 
in  8  Abschnitten,  wie  z.  B.  die  Hss.  (o.  N.) 
in  Breslau  üniv.  IV  fol.  15  u.  16  (eh.  a.  1407: 
vgl.  lo.  in  I  qu.  436). 

2)  f.  125"  1  ist  (o.  Üb.,  nur  nach  2  Zeilen 
Z\vischenraum)  von  ders.  hübschen  Hand  an- 
gehängt das  kleine  Lumen  animae  (Anfang 
Fhilosophus  vi'  animalium  in  tumidis  (so,  st. 
cunetis)  quidem  mortuis  pectus  alcius  solito  elevatur 
Racio  [Ro)  nam  in  morte  totus  sanguis  conßuit  ad 
cordis  regionem  in  auxüium  ipsi  vite  secundum  Galle- 
mim  multa  autem  sanguinis  conßuxio  intitmescere 
facit  cai'nem  secundum  Constantinum  j  Sic  in  cunetis 
intus  mortuis  cor  in  altum  semper  magis  fertnr 
mdana  (so)  cidminis  et  honoris  Rö  in  libro  de  illu- 
stracionibus  imis  Quanto  mortui  (so)  atque  ndne  sue 
vieinior . . .).  Hier  in  anderer  Fassung  als  in 
cod.  theo!,  fol.  122  (no.  297,  6).  Übrigens  vgl. 
zu  cod.  theol.  fol.  312. 

Nachher  folgen  rote  Kapp.-Übb.  [De  veniente 
spintit  sancto  na  (so)  lesio  iminebii  anime  f.  126  usw., 
zuletzt  f.  141  Hie  hämo  comparatur  monti).  Schi, 
f.  142*  1  . , .  Itaque  qui  gumi  proximo  effuderint 
misericordie  et  pietatis  nequaquam  poterint  manere 
sine  fructu  perpetue  felicitatis  lU.  pretaxatww  est  et 
cetera  ba  \  (so). 

Darunter  die  zu  no.  1  gehörige  Unterschrift 

(sw.,  grosse  Bruchschrift)  Expliciunt.  natu\- 
ralia.  pei-  manus.  et  cetera  \  Finita,  magna,  quinta. 
feria. 


Darunter  (kl.,  mit  der  gew.  Schrift  wie  der 
Text)  Non  accipies  nisi  quadraglnta  grossos 
dabis. 

Folgt  in  der  rechten  Sq.  (f.  142 »  2  mit  der 
seinem  A'ota  etc.  a.R.  entsprechenden  Üb.  Prenne's 
Istiid  registrum  pertinet  ad  precedentem  libnim) 
ein  (einfaches)  alphabetisches  Verzeichnis  der 
SimiUtudines  von  Abstinencia  bis  Zelus  mit  den 
roten  Blattzahlen  des  Textes. 

Folgt  der  zweite  Teil  der  Hs.  und  andere 
Hand  (Studien  eines  einzigen  Schreibers  und 
Sammlers  enthaltend).  Die  roten  Kapp.-Übb. 
sind  von  anderer  Hand  (die  r.  Titel  am  Ober- 
rand von  Brenne). 

3)  f.  145:  (rot  üb.  d.  S.  primus  liber  ysy- 
deri,  auf  allen  folg.  BU.  ysi). 

(r.)  Summum  bonum  est  deus. 

Summum  bonum  est  deus.  et  cormmpi  omnino 
non  potest . .  . 

f.  158'':  (r.)  Inrip'it  Seciaubni  liber  de  sapiencia. 

f.  176:  (r.)  Innpit  liber  :f  sdlicet  de  ßagellis 
(Isidori  Sententiarum  1.  I — HI  gew.  genannt 
de  summo  bono  =  M.  83,  537). 

Am  Schi,  f  201   (. .  .  letißcandos  indudit  atta). 

Explicit  tercius  liber  ysidori  fßnitus  fferia  secunda 
ante  festum  pasche  hora  meridiana  Mensis  Aprilis 
Amen.     Rest  d.  S.  leer. 

4)  f .  20 1 '' :  (r.) Registrum primi  Ubii  Innocenc i i 
de  condicione  humane  miserie  nc.  (38  -j-  38  + 
16  Kapp.). 

f.  202'':  (r.)  Incipit  Summa  innocencii  pajie 
Quinti  {Qnti  so\  st.  iii)  de  condicione  humane 
miserie  Epta  seu  Prologus  {Domino  patri  kimb 
P  PortueTissi  Epö  .  . . 

f.  209  1.  II,  dann  f  219  (sw.)  Explicit  summa 
de  huniana  miseria  ic.  pro  quo  sit  benedictus  in 
s.  s.  amen  ic. 

5)  f  219^2  (ders.  H.):  Sermo  mgri  stephani 
Synodalis  de  Colonia  licenciati  in  theologia  factus 
ad  clerum  Anno  dm  M'cccc'ixv  auf  Schabung) 
dnica  2°  post  trinitatis. 
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In  nomine  dm  Amen.  Cum  etiini  liomo  quidam 
fecit  cenant,  magnain  j  tunc  omnia  quando  fuei'ant 
preparata  misit  servos  mos  j  ut  dicere  debeant  invitatis 
mo7'a  postposita  ut  venirent  Inter  quos  heu  ego 
■miser  et  miserabüis.  Nudus  et  inops  j  miser  in- 
quain  et  miserabüis.  qida  inperitus  sermone.  Nudus 
vero  et  Itwps  quia  pmillus  in  virtute  non  meis 
meritis  sed  sola  dignadone  sue  viisericordie  inter 
ceteros  servos  mos  /  Licet  non  surn  dignus  vocari 
servus  /  quia  vermis  verius  sum  ego  et  non  homo  ps  21°. 
Ad  hanc  tarnen  quam  homo  quidam  fecit  cenam  mag- 
nam  vocare  ut  prop>e)'anter  veniant  sum  transmissus 
Sed  quid  heu  rauce  facte  simt  fauces  mee  ps  27°  et 
non  inmerito  j  quia  vir  labiis  polutus  srim  ego  /  et  in 
medio  pojjuli  labia  habentis  habito  53°  6°,  Muta 
enim  facta  sunt  labia  dolosa  ps  3°.  Et  ideo  coram 
te  domim  deits  meus  nescio  loqid  Ic'  14°  Et  licet 
ego  elingims  inveniar  ad  vocandum  ad  illum  /  tanken 
qui  fecit  cenam  magnatn  /  totis  medulis  cordium  et 
votis  Omnibus  accedam  petens  obnixius  ut  eloquenciam 
dirigat  disdplinam  et  scienciam  tribuat  poluti  labii 
reatum  diluendo  Qnod  ut  inpetrare  posdmiis  ad  in- 
ventriceni  grade  Mariam  que  est  archa  huius  cene 
benedicte  recurramus  ipsam  iani  humiliter  quasi 
devote  salutantes. 

Homo  quidam  fecit  cenam  magnam  ■zc.  Luce^iiw 
Re.  p>-  J^-  et  dm  j  Homo  quidam  qui  descendit  ad 
irtin  in  yeridio  fuerat  paradisi  incola  , . . 

Eine  Abendmahlspredigt  (über  Wert  und 
wüi-digen  Genuss):  im  Verlauf  der  Erklärung 
des  Ev.  führt  der  Verf.  an  que  declarat  dns 
Egidius  in  glosa  sua  quam  fecit  super  decretali 
(III,  41,  6)  de  celebracione  missanim  que  incipit 
Cum  marthe  (f.  220"  2)  usw.  Weiterhin  Et  idem 
didt  Innocencius  3°,  Quem  redtat  btus  Thomas  in 
sermoidbus  sids  de  corpore  xpi  sermone  13°  (f.  221''  2), 
ferner  dicit  Bernardus  in  quodam  sermone  qui  incipit 
panem  angelomm  (f.  222*  2)  und  Aug'  Omelia  23° 
(f.  222''  2).  Der  Schluss  verwandelt  sich  gradezu 
in  eine  Mahnrede  an  seine  geistlichen  Zuhörer 
(f.  223"  2):  Sed  heu  iam  in  vobis  sacerdotibus 
niagistris    et   studentibus  j  i  nimis  sinistra  per- 


veivio  quia  fides  dimimdtur  Spes  in  diviciis  figiturj 
et  karitas  quoad  deum  et  proximum  crebertime  refri- 
gescit...  (f.  223''  1  Et  specialiter  vos  sacerdotes...) 
Ita  quod  proch  (so)  |  dolor  verißcatur  illud  scolasti- 
cum  et  rüde  proverbiumj  In  choro  festa  in  scolis 
magna  feria  sexta  (f.  223''  1)  und  mit  einer  langen 
Anführung  aus  Anzhelmus  in  prosalo""^  c.  24°  (d.  h. 
proslogio  c.  35  M.  158, 240)  schliessend  (f.  224"  2  sq.) 
kehrt  er  zum  »Thema«  zurück  .  .  .  Diligamus 
igitur  kmü  vei'e  /  non  verbo  tantutn  /  sed  opere  et 
veritate  quia  vere  hie  homo  filius  dei  erat  M^  15° 
Laudemus  ore  panier  et  mente  /  quia  hie  homo 
singularis  mrdta  signa  facit  loh.  xi  Appetamus 
ajf'ectum  et  effectum  /  quia  beati  sunt  qui  ad  cenam 
nupdatnim  agni  vocati  mnt  Apok  19°  Quam  quidem 
cenam  agni  beatam  nobis  concedere  dignetur  /  iÄms 
xfms  m,arie  filius  qui  cum  patre  et  filio  et  spiritu 
sancto  dvit  et  regnat  in  secula  seeulorum  Amen. 

Ein  Mag.  Steplianus  de  Colonia  au  der  Univ.  in  Prag 
1397  s.  bei  C.  Höf  ler  Geschichtschreiber  der  Hussit.  Be- 
wegung II,  62  und  i.  J.  UOO  Mon.  univ.  Prag.  I,  351. 
Schriften  desselben  aus  den  Katalogen  von  München  und 
Wien:  Excerptum  ex  libro  mag.  Stephan!  ministri 
Coloniensis  Mon.  3769  f.  226  sq.  —  Magistri  Stephani 
de  Oolonia  sacrae  theologiae  professoris  super  Yzaiam 
prophetam  Denis  I  p.  280  =  Vindob.  4294  (f.  3—111 
Yisio  Yzaie  etc.  Liber  iste  dividitur  in  titulum  et  trae- 
tatum.  Vel  primo  describit  siiam  propheciam.  2°  subiungit 
descriptum . . .  (unvollst.),  sehr  ausführlich,  da  der  Bruch- 
stück nicht  über  c.  2  hinausgeht.  Probe  bei  Denis  {Sed 
}ieu...V).  —  Der  gleich  folgende  Andreas  de  Broda, 
Prager  Theologo  und  eifriger  Abwehrer  der  Hussiten 
[f  1427:  B.  Balbini  Bohemia  docta  H,  184  cf.  IH,  145. 
146.  148.  Dekan  d.  Prager  Un.  phil.  Pak.  a.  1396  (M.  U. 
Pr.  I,  315)  ib.  I,  70  und  1410  als  Ges.  d.  Univ.  in  Rom  1, 
85:  Schriften  s.  in  Wien  Cat.  Bd.  III  index  (vgl.  bei 
C.  Höfler  n,  155.  176]  war  1415  auf  dem  Concil  zu 
Constanz  und  sprach  (gegen  Jac.  de  Misa)  über  das  Abend- 
mahl gegen  die  Böhmen  (v.  d.  Hardt,  Conc.  Const.  III, 
392).  Die  hier  folgende  Act-Rede  klingt  wie  üblich  sehr 
jugendlich  bescheiden. 

6)  f.  224''  2:  (sw.  kl.)  Sermo  synodalis 
factus  per  magistrum  Andrearn  de  Broda  sacre 
theologie  bacc  Anno  dm  m'cccc  (xvi  von  a.  H.  auf 
Schabung). 

Locuturus  ad  clericos  in  hac  sacra  venera- 
biliquesynodoj  tremens  ac pavidus  mente  consternor 
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Maxime  (htm  ecclesie  columjmas  eximias  ipsinsque 
jxiMores  et  doctores  precipuos  meo  videam  in  pro- 
sjiectu  In  qnoruin  presencia  non  soluin  diffidlej  verui/i 
eciaiii  gravissimum  censeo  loqui  JRevera  indoctus 
inter  peritissimos  et  ineloquens  inter  disertissimos  j 
qua  racione  presumeret  baibidire  /  Cum  natura  et 
ars  nature  quasi  semper  emula  sids  in  ejfectibus 
itidem  paciantur  j  Constat  enirn  omnibus  quod  maimi 
veniente  lumine  /  lumen  debilius  obfuscatur  j  notorium 
eciam  est  de  hiis  qui  luduid  in  ßdibus  meliore 
veniente  siviphoniaco  j  deteriar  qui  a^'uerit  in  suis 
artißciosis  ludibus  ebetatur  /  Non  mirum  igitur  de 
me  talia  venßcari  j  Sed  quia  melior  est  obedienda 
quam  victima  i  R  xv  Mahd  seniorum-parere  ivssioni- 
bus  I  quam  proprium  inpericiam  formidare  /  j}ro 
aliquali  ergo  themate  surgit  in  medium  verbiim 
apostoli  2. 

Testimonium  xpi  conßrmatum  est  in  vobis  jyrima 
Cor  primo.  Qui  (so)  in  epistola  currenüs  dominice 
legebatur  Reveiendi  patres  et  dm  Quamquum  re.r 
regum  .  .  . 

Eine  Predigt  über  das  Priesteramt  mit  ge- 
nauen Buch-Anführungea  von  Orig.  (Onielia  xii 
super  levit.),  Augustinus,  Ambrosius,  Crisostomus, 
Cassiodorus,  Hugo  in  didascalico  usw.,  aber  auch 
Seneca  und  Ovid. 

(Schi.)  . . .  Quibus  expletis  reraciter  i'itam  eternam 
polidtus  est  sine  ßne  me{st.  a)nsurani  Quam  robis 
concedere  dignetur  iAus  X9  Marie  filius  qui  est 
benedictus  in  s.  s.  Amen. 

7)  f.  228"!:  Sermo  beati  Augustini  utrum 
sub  figura  an  siib  veritate  hoc  misticum  coip9  et 
sang^B  fiat  sacramentum. 

V&itas  ait  j  Caro  mea  vere  est  cibus  et  sanguis 
meus  vere  est  potus  j  Alioquin  quomodo  magnum 
erit  jicinis  quem  ego  dabo I ...  (Schi.)  nisi radiante  sole. 

Dahinter  andere  kurze  Predigten: 

f.  228''1:  (r.)  Sermo  btl  ambrosii  (Sermo 
xpi  qui  ex  nichilo  potuit  ci-eare  .  .  .). 

Unmittelbar  angehängt  sind  Bruchstücke  aus 
venerabilis  Beda  doctor,  aus  Aug.  Greg.  Ambr. 
Isidorus  Aug.   Gregor.,   an  deren  Schluss  steht 


f.  230^  1:   Et  sie.  est  finis  istoruin  sermonurn. 
Incipinnt  alii  sermones  zc. 

8)  Anf.  Bonam  tibi  kvme  queris  dilectam  vnam 
percipio  virginem  incorruptam  ineffabiliter  pul- 
chram  j  habitus  eins  ca7ididus  .  .  .  eine  Predigt 
über  Keuschheit  (castitas),  in  der  mehrere 
Kapp,  bezeichnet  werden  (2  u.  3),  und  eine  zweite 
als  Fortsetzung  ( Viso  de  castitate . . .)  über  ihr 
Gegenteil,  Üppigkeit  (luxuria),  in  2  Kapp.  An- 
geführt werden  ausser  den  alten  Vätern  wieder 
Bernardus,  Hugo  de  S.  Victore  (auch  Hugo  in  suo 
didascalico),  Haymo  f.  233"  1,  ausserdem  Salmtius 
in  l.  de  virginitate  (f.  231''  1),  Philaretus  in  l.  de 
Ciisi  inßrnd  (f.  231''  2),  Vallerius  in  l.  octavo  de 
gestis  nobilium  (ib.),  Funtinus  in  descriptione 
universi  (ib.):  also,  wie  in  den  Predigten  th. 
qu.  79  (scr.  1468  =  uo.  485)  und  th.  fol.  292 
(Thidericus  de  Ai-nevelde  1 398—1402),  Stoff  aus 
dem  Lumen  animae,  G-racianus  in  apparatu 
virgineo  (f.  232 ''  2),  Albinus  in  sennone  ad  harolum 
(f.  232"  2  und  f.  233»  1),  metrista  (Verse  f.  232''  1 
und  f.  233"  1),  auch  Terencius  in  Adelphis  (f.  233"  1), 
Fulgentius,  Tullius,  Sidonius  (f.  233"). 

9)  f.  233"  2:  (am  R.  bloss  rot  Communio 
cor''  .(■*)  noch  eine  Abendmahls-Predigt: 

Qui  vMnducat  meam  camem  et  bibit  meuni 
sanguinem  in  me  manet  et  ego  in  eo.  Hie  notanda 
sunt  tria  .  .  .  mit  längeren  Auszügen  aus  den 
Vätern,  zuletzt  Augustinus. 

Hier  am  Schi,  mitten  in  f.  234"  2  verändert 
sich  noch  die  Hand  (vorher  no.  3 — 9  alles  von 
einer  und  derselben).  Sie  schliesst  den  Auszug 
aus  Aug.  mit  den  Worten  f.  235"  1  Excerp- 
tum  hoc  feci  contra  injiedientes  frequentem 
communionem  quia  ut  a  Magistro  alberto  didici 
Quod  tantum  pieccant  Uli  qui  retrahunt  et  inpediunt 
communionem  corporis  xpi  desiderantes  et  in  statu 
caritatis  |  (f.  235''  1)  existentes  quantum  Uli  qui 
hortantwr  et  compeUunt  indigne  sumentes  .  . .  Sed 
modemi  piastores  ovium  qui  owes  suas  .  .  .  trahere 
deberent  ipsos  repellunt  ignominiose  et  retrudunt  Cum 
scripitum  sit  Noli  prohibere  bene  facere  etc. 
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Nach  dem  Scliluss  Rest  d.  S.  leer.  f.  236 
stellt  uoch  am  Aufang  einer  der  mit  Spalten- 
linien verselienen  Seiten  ein  einzelnes  Quod  — 
weiter  ist  aber  nicht  geschrieben  worden,  ob- 
gleich es  die  Absicht  war,  wie  eine  letzte  noch 
folgende  leere  Lage  zeigt. 

485.    theol.  qu.  79  (Brandeub.,  Franc). 
Pap.  409  ßll.  qu.  (16x11/12),     XV.  Jh.  (1468). 

Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  im  Kat.  von  La  Uroze  J  r|- 
Sesteine  sehr  enger  u.  ziemlich  kleiner  aber  sehr  dicker 
und  stumpfer,  doch  in  Oirer  Art  gleiehmässiger  Schi'il't 
(mit  etwas  weniger  breiter  Feder  nur  f.  365  ff.,  378—85, 
in  einer  Einlage  ungleichmässiger  Schi-ift).  Ohne  Übb., 
aber  mit  roten  Afgb.,  Antupf.,  Unterstr.  (ausser  gegen 
Ende  f.  SSB^ff.).  Gegen  die  Deckel  geklebt  waren  (jetzt 
lose)  je  ein  Pergamentbl.  in  qu.  2  sp.  guter  steifer  Schrift 
XHI.  Jhs.  mit  den  abgesetzten  Distichen  des  Hede-Gedichts 
von  Herodes  u.  seinen  Söhnen:  hinten  Schi.  d.  S.  ...Me 
polus  dbsolvat  quia  non  sua  flumina  misit  |  nil  nocuere  mihi 
grando  procdla  lapis  \  Absolvat  tellus  quod  non  absorbeat 
(st.  -buit)  equor  j  Quod  non  demersit  undique  tutus  e^oW 
(urspr.  verschrieben  equor).  Auf  dem  Deckbl.  vorn  (d.  h. 
auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels)  steht  flüchtig 
FrWi  miOT).  in  Brand  und  über  allen  einzelnen  Schiiftanf. 
die  Ausrufung  Ihesus.  Maria.  Franeiscus.  Der  Francisk. 
Joh.  Krul  kam  vor  auch  als  Schreiber  von  th.  qu.  78 
(uo.  420).  In  der  Blattzählung  ist  die  Zahl  232  und 
Blatt  850liis  ausgelassen  und  also  bis  409  gezählt  (eine  ur- 
sprüngliche a.  Schi,  irrige  Blattzählung  durch  den  Schreiber 
des  ganzen  Bandes  lässt,  wie  üblich,  die  Kegisterbll.  aus). 
Überall  kl.  Ledergriffe  a.  R.  zum  Fassen  der  Pr.-Anfänge. 
Schaltzettel  hinter  f.  155.  322.  Auf  einem  Rücken-Papier- 
schilde bez.  La  Groze  den  Inhalt  Cl.  I.  rj.  loh.  de  S. 
Geminiano,  Philippi  Montis  Galeirii)  et  aliorum  Sermones 
(danach  von  Stosch  no.  288  P  bez.  als  Collectio  sermonum 
inter  quos  plures  sunt  lohannis  de  S.  Gem.  etc.). 

Seemones  de  diveesis 
(mit  Benutzung  des  Ich.  de  S.  Geminiano). 
1)  f .  1 :  (o.  Üb.  über  der  S.  ihesus.  maria. 
franeiscus)  Queritur  cur  deus  magis  ad  ora- 
cionem  quam  ad  ipsa  opera  pietatis  nos  invitet  d. 
dis.  s.  Sic  orahilis  pi'  nr  ac.  Soludo  quia  inter 
oiiinia  opera  bona  oracio  magis  placet  deo  et  placat 
deuiii  et  fugat  dyabolum  Unde  oisostomus  diät . . . 
Eine  Predigt  oder  Expositio  de  oratione  domi- 
nica  (dieselbe  in  theol.  qu.  89  no.  1).  Daliinter 
f.  4''   ein  Sermo  Ave  maria.  lue  /».   Tres  saluta- 


ciones  celebres  in  ewan  gelio  legimus  ,  . .  Dann  auf 
neuer  Lage  mit  Wiederholung  der  Üb.  i/iesm.  maria. 
franeiscus,  und  hier  beginnender  alter  ßlattzählung 

2)  f.  15  (alt  1):  »Cogitacio  eorum  apud 
altissimum^.  sap.  5".  Sciendum  quod  tria  sunt 
piincipaliier.  cum  qidbtts  meremur  et  peecamus.  s. 
cogitacione.  locucione  et  apere,  unde  tres  ser- 
mones sunt  Jdc  formandi .  . .  usw. 

Eine  grosse  Sammlung  von  Sermonen  des 
XV.  Jhs.  (viele  Anführungen,  z.  B.  f.  169  aus 
Holkot,  auch  solche  wie  Fontinus  in  Descrip- 
tionibus  universi  f.  75  aus  dem  berüchtigten  Lumen 
animae),  zu  der  f.  275''— 276''  (nebst  einer  Art  Er- 
gänzung nochmals  am  Schi.  f.  404 — 8)  ein  alph. 
Inhaltsregister  gehört,  und  für  die  La  Croze's  Hand 
auf  dem  pap.  Rückenschilde  die  (sicher  irrige, 
bloss  aus  den  Anführungen  des  benutzten  Jo. 
de  S.  G.  von  ihm  selbst  entnommene)  Üb. 
lohannis  de  S.  Geminiano  gegeben  hat  (als 
etwa  den  Band,  den  Trithemius  als  Collationum 
diversarum  bezeichnet?).  DieHss.  der  Predigten 
dieses  Johannes  sind  nicht  häufig,  am  häufigsten 
die  Sermones  quadrigesimales  Mon.  8494,  Vat. 
Pal.  466,  Magd.  223  (gedr.  Par.  1511:  vgl.  die 
Vorrede  des  Herausgebers  Petrus  de  Tardito). 
Diese  Sammlung  von  leichten  und  volksmässigen 
Sermonen  (gezählt  s.  1 — 99)  zum  Gebrauch  für 
Prediger  beginnt  mit  der  Vorrede  Sicut  predi- 
catores  et  instructores  ßdelium  . . .  welche  schliesst 
Ad  reverentiam  quoque  sanctorum  b.  patris  nostri 
dominlci  et  geminiani  terre  originis  mee  pa- 
troni . . .  Amen.  Die  erste  Predigt  beg.  Conver- 
timini  ad  me  in  toto  cm'de  vestro  loel.  2.  videmus 
quod  omne  animal . . .  Jeder  Sermo  fängt  gewöhn- 
lich gleich  mit  einer  similitudo  an.  Diese  (u.  a.) 
Predigten  sind  in  der  Sammlung  der  vorliegenden 
Hs.  nur  benutzt. 

Nach  den  oben  angekündigten  3  Sermones 
(f.  15 — 32'')  folgen  (ohne  Üb.)  noch  de  VII  peccatis 
mortalibus  (f.  32''),  de  X  preceptis  (f.  37''),  de 
IX  peccatis  terrenis  (f.  43,  45''),  de  XII  articulis 
fidei  (f.  47, 50''),  de  VK  sacramentis  (f.  52''-71)  usw. 
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U.  a.  f.  SP  auch  über  die  oratio  domi- 
nica  mit  dem  Thema  :^Cum  oratis  didte  p-  m-<a 
(krini  scire  debetis  quod  inter  omnia  opera .  . ,) 
11  Predigten  (über  die  einzelnen  Bitten)  bis 
f.  129'',  dann  einzeln  (jetzt  mit  r.  Üb.)  s.  de  ora- 
cione  (f.  129'")  usw.  und  weiter  ausnahmsweise  mit 
r.  Üb.  S.  de  operibm  viisericordie  f.  143'',  dgl. 
Sermo  de  siqierhia  f.  153  und  De  nativitale  f.  184. 
Von  Mitte  des  f.  188—190''  ist,  mitten  in  einer 
Lage,  ein  leerer  Raum  und  dahinter,  mit  dem 
Namen  des  Verfassers  an  der  Spitze,  folgender 
Anfang 

f.  191 :  7>Hoc  sentite  in  vobis  quod  et  in  .r"  lÄ»« 
phiP  2°  Dielt  10%  cso'  (gewohnheitsmässige  Ver- 
schreibung)  de  scö  geminiano  (so  beg.  in  der 
Tat  Joh.  de  S.  Gem.  Senn,  quadr.  s.  79  f.  r^b, 
der  Verlauf  aber  ist  ein  anderer)  Conveniens  est 
quod  sendat  membrum  Quod  sentit  caput  usw.  bis 
etwa  et  nos  sumus  eius  membra,  dann  aber  unde 
in  presenti  sermone  dicendum  est  de  fructibus 
qrios  quis  consequitur  ex  devota  meditacione 
passionis  x'.  Nani  j^riuws  fructus  est  converdo 
ad  deum  . . .  also  bloss  eine  Berufung  auf  Joh. 
de  S.  G.,  wie  auf  leronimus  u.  a.  in  anderen 
Anfängen. 

Weiter  f  229  eine  Predigt  de  angelis  am 
Feste  des  heil.  Michael  et  omnium  angelonim.  Rot 
angezeigt  auch  f.  247''  ein  Sermo  de  triplid  morte 
und  f.  250''  Sermo  de  converdone.  Dann  wieder  nach 
einem  leeren  Lagenschluss  (Mitte  f.  253'' — Ende  '') 
ein  neuer  Anfang 

f.  254:  »Beatum  me  dicent  omnes  generadones«. 
lue  1°  Johannes  de  siFd  geminiano  dicit  Sol 
non  mittit  radios  super  terram  nisi  per  aerem  tran- 
seundo.  Cuius  rado  est  quia  .  .  .  Zuletzt  steht  hier 
f.  271  ein  Pr.  über  den  Besuch  der  Maria  bei 
Elisabeth:  In  presenti festivitate  ad  memoriam  revo- 
camus  quomodo  verbum  ineffabile  et  indrcumcriptibile 
incamatum  sit . . .  Diese  Predigt  schliesst  f.  274 
mit  einem  bezeichnenden  Beispiel  (über  die  Kraft 
des  Ave  Maria)  :  Exemplum  inde  Jiabemus  erat  in 
quodam  monasterio  xi  famula  et  devota  cuius  sancti- 
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tati  dyabolus  invidens  trani</iguravit  se  in  spedem 
cuiusdam  iuvenis  qui  eius  amicus  erat  spedalis  sed 
tantnm  in  bono  At  ipsa  putans  eicm  esse  illum  quem 
diligebat  alloqxiitur  eum  Cum  autem  eam  aliis  quam 
solitus  erat  verbis  impudicis  alloqueretur  perpendit 
eum  esse  dyabolum,  sciens  quod  amicus  eius  tali 
tempore  clausis  ianuis  solus  non  intraret  nee  talia 
proferret  et  se  signans  crure  ab  eo  recessit  Jlle 
autem  palam  in  ecclesia  in  cella  in  sco  et  in  omni 
loco  temptavit  cumque  illa  multas  oradones  idunia 
castigadones.  signum  crucis  aquam  benedidam  et 
alia  multa  contra  hoc  fecisset  nil  proßdt  Tandem 
dictum  est  ei  quod  adveniente  dyabolo  Ave  mana 
dicere  deberet  Quo  facto  dyabolus  confmus  discessit 
ac  d  cum  clava  in  fronte  percu^sus  fuisset  et  concla- 
mans  dixit  Dyabolus  sit  in  bucca  eius  qui  te  hoc 
docnit  Benedieta  ergo  es  que  sie  peecatores  adiuves 

f.  274''— 276"  (2sp.  Sachverz.,  s.  ob.)  Äd- 
versitas  cum  padencia  tollerata  est  signum  pre- 
destinacionis .  . .  bis  Xpm  ci-ucifigentes  et  blasphe- 
maiites  (urspr.  ohne  Blattzahlen,  aber  mit  einzelnen 
teils  nur  Blattzahlen  teils  auch  Zusätzen  späterer 
Schrift  derselben  Hand). 

3)  f.  277:  (o.  Üb.)  Prologus  secundum  fra- 
trem  philippum  de  inonte  collirio  in  passio- 
nem  domini  Sacra  simptura  actus  ref er t  hominum 
notabilium  et  excellencium  ut  sint  nobis  in  admiracionis 
edificacionis  et  imitadonis  exemplum  Nam  legimus  in 
Sacra  scriptura  moysen  ...  (f.  277'')  ut  et  nos  digne 
tecum  (sc.  o  Maria)  mortem  et  passionem  eius 
deßeemus  A  inen. 

4)  f.  278  beginnen  Predigten  (mit  Üb.  Ihesus. 
Mana.  Frandscus)  :  i> Nomini  tuo  cantalio«  ad 
roh  XV.  Cum  cantus  non  sit  aliud  nisi  vox 
laudis  .  . .  (mit  Übb.  u.  a.  f.  282  De  statu  parentum 
bte  marie  ante  concepcionem ...  f.  283''  Si  deus 
piotuerit  mariam  preservare  ne  originale  contrahat . . . 
f.  284  Si  deum  decuit  preservare  mariam  usw.) 
über  Maria  bis  f.  289":  der- Verf.  erwähnt  f.  280 
per  dhm  Eugenium  et  nunc  papam  7nodernum 
Nicolaum  (reg.  1447  —  55)  bestätigte  Beschlüsse 
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des  Baseler  Concils,  ist  also  nicht  mehr  (wie  oben 
wenigstens  secundum)  derFranciskanerPhilippus 
de  Monte  Calerio  (auch  de  lanua  gen.)  der 
ersten  Hälfte  des  XIV.  Jhs.  (Sbaralea  p.  619: 
eine  Hs.  seiner  Senn,  de  tempore  P.  II  ist  in 
Breslau  Univ.  I  fol.  494,  angeführt  wird  er  als 
phüippus  de  galerio  auch  in  den  Sermones  des 
Berl.  cod.  th.  fol.  13  f.  216). 

f.  290:  Ingressus  ih'c  peraDibnlabat  iericho 
lue  19.  In  sollemnitate  dedicacloids  In  qua  plurcs 
conveniunt  legitur  hoc  ewangelium  de  peccatore 
zacheo  .  .  . 

f.  296:  (sw.  Üb.)  JJnica  lxx-". 

T>Sic  curnte  ut  comprehendatis«  i'  coif.  9.  Per 
istuin  cursum  intelligitur  vita  presens .  .  . 

f.  298''— 299"  leerer  Lagenschluss. 

5)  f.  3U0:  (o.  Üb.)  »Egredimini  filie  Syon 
et  videte  regem  Salomonetm  .  .  .  Can.  H.  Verba  isla 
hodie  cuilibet  fideli  anlme  proponuntur  ad  medäan- 
dum  mortem  xi  per  compassionem  in  qua  utique 
magis  ßere  quin  aliquid  dicere  übet.  Licet  enim 
cottidle  mortis  ai  et  passionis  habenda  sit  memoria... 

Schi.  (f.  334)  . .  .  ut  per  lamcnta  passionis  per- 
venire  niereanmr  ad  gloriam  et  gauditun  beate  resur- 
rexionls  Amen. 

Passio  collecta p>er  venevabilein  piatrem  etfratrem 
ihem  kanneman  sacre  theologye  jyrofessorem  tempore 
lectoratus  sui  in  herlyn:  —  Descripta  autem  j)«?- 
fratrem  iohannem  krid  ndnorum  minimum  Anno 
dni  M'Cccc'Lxriii'  in  conventu  Brand.  Vgl.  Job. 
Krul  Schreiber  von  cod.  theol.  qu.  78  (no.  420). 

Nach  Nicolaus  de  Lyra  Bernardus  etc.,  ge- 
druckt s.  1.  e.  a.  (Hain  9759). 

6)  f.  334  (unmittelbar  dahinter):  Seqiiitur 
aliud  thema. 

Quare  rubrum  est  indumentum  tuum  . .  .  ysa. 
Lxiiii.  Con.fuetiido  est  in  prindpio  sermonum  conse- 
qui  graciam  bte  virginis  ipsam  invocando  . . .  (Schi, 
f.  335'')  Ideo  nitor  vobis  nuncciare  obitum  d.  n.  i. 
xi.  et  cum  hoc  passionis  causam  modiirn  et 
ordinem  que  in  vii partes  sive  articulos  distiii- 
guam  ic. 


Also  bloss  der  Anfang  einer  anderen  Passio. 

7)  f.  336 :  Angeli  inpendunt.  ix.  beneficia 
nobis.  Angeli  enim  ex  divino  vnperio  raritatis  nobis 
inpendunt  patrocinia  .  . . 

15  kleine  Themata  bis  Schi.  f.  350''  .  . .  quia 
non  intellexeriint  obprobriuin  seinpiteriium  quod 
nüquam  delebitur  et  cetera:  ■  (so,  ohne  Unterschr.). 
Rest  der  S.  und  Rucks,  leer. 

8)  f.  351:  ^Est  puer  unus  hie  qui  habet 
qiiinque  j^anes  ordeaceos«  io%  6.  Quia  seciindum 
philosophum  primo  ethicwum  sermones  exquirendi 
sunt  secundum  datam  materiam  Et  quia  nunc  sumus 
in  medio  quadragesime  in  qua  ßdeles  precipue  debent 
actibus  devocionis  insistere .  .  .  und  f.  355''  zweite 
Predigt  über  dasselbe  Thema  Est  puer  wms  hie. 
Quia  nunc  est  tempus  penitencie  .  .  .,  dann  f.  359'' 
über  Tulerunt  lapides  iudei  ut  iacerent  in  eum  loA.  8. 
In  Sacra  script-ura  aliquando  lapides  accijnuntur  in 
malo  aliquando  in  bona  . . .  (Schi.  f.  364)  sed  sicud 
dicit  augustinus.    Rest  der  S.  und  Rucks,  leer. 

9)  f.  365  (—397  Einlage  mit  blasserer  Tinte 
in  verschiedener  und  ungleicher  Schrift  derselben 
Hand):  Karissimi  habetur  ione  i°  quomodo 
ionas  quarido  fuit  in  mari  cum  nautls  omnes  qin 
fiierunt  in  navi  fuerunt  in  piuncto  piericlitandi . . . 

9  (ausser  der  7.)  längere  Predigten  später  Zeit. 
Die  zweite  heg.  f.  368  Kmi  dicit  au(>^  (averrois) 
in  libro  de  proprietadbus  renmi  (f.  383''  albertus 
über  dass.  Buch)  quod  elephas  habet  tibias  sine 
iunctuns  et  ideo  non  potest  bene  flecti .  . .  (am  Schi, 
f.  370''  doctor  de  lira  angef,  auch  f.  383,  viel  auch 
Aristoteles). 

Am  Puss  der  S.  389"  abgebrochen:  Rucks, 
und  der  ganze  Rest  des  eben  angefangenen  Sestern 
leer  (8  Bll.  bis  397,  dahinter  4  ausgeschnitten). 

10)  f.  398:  (über  der  S.)  Feria  2°  pasce. 
{E)t  coegerunt  illum  dicentes  mane  nobis- 

cum  domine  .  .  .  lue  24.  Heri  dignatus  ad  nos 
venire  x'^  quando  corpus  eius  percepimus  modo  in- 
vitare  eum  dicemus  ut  apud  nos  manere  dignetur . . . 
4  Predigten  (als  Nachtrag:  Rötelung  fehlt 
noch),     f.  403''  leer. 
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f.  404 — 408  ein  zweites  (alphal).)  Sachregister 
zum  Aufang  (.loh.  de  S.  G.)  des  Baudes  (mit 
Blattzahlen  der  urspr.  Hand  des  Schreibers) 
Abiectos  honorabit  x'^  76  usw.  Am  Schi,  desselben 
ein  (angefangenes)  Verzeichnis  von  Exempla 
f.  407'' — 408''  (Exeiiiflum  de  spirituali  mperbia  3 
usw.).  f.  408''— 409 ''  oben  noch  ein  angefangenes 
Distinktionen-Verz.  der  Themata  (mit  nur 
teilweise  ausgefülltem  qiiere  der  Blattzahl).  Rest 
der  S.  und  Rucks,  leer. 

486.    theol.  fol.  160  (Buda). 

Perg.  198  Bll.  qu.  (17x12).     XIV-  Jh.     2  sp. 

Alter  flolzb.  m.  (r.)  L. :  auf  der  Innenseite  des  Deckels 
eingeklebt  ein  bedruckter  Streuen  mit  der  Angabe  Ex 
bibl.  Ezech.  Spanhemii,  ergänzt  durch  eine  geschriebene 
am  Fuss  von  f.  1  Ex  bibliotheca  Biidana,  quae  capta 
ä  Caesareis  et  aliis  confoederatis  äo  1686  (also  Branden- 
burger Kriegsbeute  wie  F  9  der  Suetonius,  F  11,  B  33 
usw.).  Sesterne,  deren  erstem  das  erste  BI.  (mit  dem 
Titel,  jedesfaUs  wegen  des  Afgb.)  fehlt.  Mittelgrosse 
gleichmässige  etwas  grobe  Schrift  mit  abwechselnd  blauen 
und  roten  (rot  und  violett  sauber  liniengefüllten)  Afgb. 
(grössere  doppelfarbige  bei  Beginn  der  Bücher)  und  Par., 
roten  Satzantupfungen  (luterp.  Punkte  mit  grossen  und 
kl.  Folgebuchst.).  Anfühi'uiigen  rot  unterstrichen,  die 
Stichworte  der  Lagen  rot  eingefasst.  Inhaltsweisungen 
(ders.  H.)  a.  R. 

ThOäLAS   WAIiENSIS    SUPEB    X    LTBEOS    AuGUSTDn 
DE    CIVITATE    DBI. 

f.  1  (eig.  2):  (Anf.  fehlt)  |  tuli  appellabantur. 
Hü  vero  secundum.  orodum  Wiipore  valentis  .  .  . 

Es  fehlt  der  Aufang  der  Vorrede  (der  Titel 
ist  daher  oben  am  R.  auf  f.  l  von  einer  Hand 
XVII.  Jhs.  aus  dem  Explicit  ergänzt),  in  der 
der  Verf  die  erste  der  beiden  partes  principiales 
von  Aug.'s  Werk  de  civ.  dei  (d.  h.  die  ersten 
10  Bücher)  zu  erklären  sich  vorsetzt.  Die  Arbeit 
bricht  aber  unvollendet  im  cap.  29  von  lib.  X 
(f.  180''  heisst  es  zuletzt  Ewplimt  Über  noims. 
Indpit  über  dedmus)  ab  und  wurde  deswegen 
(so  auch  in  dieser  Abschrift)  für  das  Übrige 
und  die  anderen  Bücher  durch  eine  kurze  In- 
haltsangabe und  Auszüge  aus  dem  älteren  Werke 
des    Nicolaus    de    Trevet    (über    sämtliche 


j  22  Bücher)  ergänzt.  So  wurde  die  sehr  ver- 
breitete Schrift  auch  früh  gedruckt  (mit  Aug. 
Hain  2056  ff.  vgl.  Quetif  S.  0.  Pr.  I,  598  u.  562). 

Anf  (nach  Trith.)  Fluminis  impetus  letificat. 

Buchanfänge  (1.  11)  i.  20.  45".  96.  115  \ 
134".    140.   160''.   175.  (X)  180". 

Schi.  f.  191-'  1  .  .  .  De  Jwc  etiam  fk  meiitio  in 
glosa  super  illud  coP  .i.  misteriwii  quod  absconditum 
fuit.   et.   c. 

(r.)  Finitur  opus  secundum fratrem  thomam 
valoys  ordinis  predicatorum  sacre  j^agine 
professorem,  Sequencia  sumpsi  (so,  a.  1.  siimpta 
sunt  bei  Q.)  de  exposidone  fratris  N.  threveti  magistn 
in  theologia  eiusdem  ordinis  Anglid  natione  ne  opus 
imperfectum  obmissis  subsequendum  librorum  ex- 
posidonibus  videretur  (ebenso  in  den  bei  Quetif 
angef  Hss.)  .c.xxix. 

In  cajritulo.  xxix.  secundum  nicholaum  threvethi 
contra  porpMrianos  declarat  ...  (f.  191"  2)  Fx- 
plicit,  XI.  l\  hicipit  XII.  L\  c.  i  (so).  Expeditis 
deceiyi  libris  iu  quibus  aug"  inimids  Civitatis  dei 
respondens  . . .  In  hoc  igitur  libro  xii  agit . .  .  aber 
nach  2  Stellen  aus  c.  21  u.  25  heisst  es  dann 
richtig  Explicit  .xi".  l.  Incipit  .xii.  lib\  Duo- 
dedmo  libro  est  intendo  ang'^ . . .  Folgen  Inhalt  u. 
einzelne  Stellen  aus  den  folg.  Büchern,  aber 
nur  bis  zum  18.  Buche,  zu  diesem  am  reich- 
lichsten f.  195" — 198"  1,  wo  sie  mit  einem  un- 
ausgeführten (roten)  Explicit  mitten  im  xi.  Kap. 
(mit  den  Worten  cmore  budri  domini)  abbrechen. 
Der  Rest  fehlt,  diese  und  die  Rucks,  sind  leer. 

Im  Drucke  schliesst  die  Erklärung  mit  den 
Worten  Confert  hoc  cum  dictis  platonis  et  porphirii 
ostendens  quoniam  quilibet  eorum  in  aliquo  convenit 
cum  Vera  fide  resuiTectionis  future  ad  eternam 
beatitudinem.  Ad  quam  nos  perducat  etc.  Amen. 

Die  Erklärung  des  älteren  Trevet  (eine  Tabula  dazu 
in  Münster  127  Ständer,  vgl.  bei  Quetif  562)  zu  allen 
22  Büchern  (Anf.  Gloriosa  dicta  swit  de  te  civitas  dei . . . 
vgl.  im  Berliner  cod.  theol.  fol.  581  1.  I— VII  aus  Eng- 
land) ist  viel  ausführlicher:  Thomas  (der  Lehrer  in  Ox- 
ford) scheint  das  Werk  seines  Londoner  Ordensbruders 
erst  nachträglich  kennen  gelernt  und  dann  natürlich  die 
44* 
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Lust  zur  Fortsetzung  verloren  zu  haben.  Dessen  dick- 
leibiges Werk  blieb  aber  ungedruckt,  indem  es  nur  zur 
Ergänzung  des  kürzeren  und  jüngeren  gebraucht  wurde. 
—  Th.  Waleis  lebte  noch  1332—33  Oudin  III,  904. 
Tanner  p.  749.     Vgl.  zu  no.  469. 

487.  theol.  qu.  104. 
Pap.  290  (287)  BU.  qu.  (17/16x10/11).  XV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.:  im  ältest.  Kat.  63  f.  89, 
später  J  171a  (nach  Stosch  no.  73*).  Ist  der  erste  (ähn- 
lich gebundene  und  ausgestattete)  Teil  zu  dem  von  gleicher 
Hand  ebenso  eigentümlich  gleichmässig  und  sauber  (auf 
Sesternen,  mit  einfacher  Kötelung  in  Afgb.,  Antupfungen 
und  Unterstrichen)  geschriebenen  cod.  theol.  qu.  110  (Zahl 
auf  dem  Schilde  und  bei  Stosch  82*  Cl.  J  litt.j).  Auf  beiden 
aussen  Pergamentfetzen,  die  den,  auch  innen  von  einer 
und  derselben  Hand  eingeschriebenen,  Titel  tragen  (in 
grosser  Bruchschrift) :  Posüüe  demulditii  (so,  in  T.  11  =: 
qu.  110  demuldticii)  super  evangelia  dominicalia  (11: 
super  epistolas  dm)nnieales)  per  annuni. 

POSTILLAE  DEMOLDUCn  SÜPEB  EVANGELIA  DOMINICALIA. 

f.  1 :  In  nomine  patris  et  filii  et  spc  sä. 

Incipit  opus  postillarum  demuldutii. 

»  Virgam  virtutis  tue  emittit  deiis  ex  syon  dominnre 
in  media  inimicorum  tuorumi.  ps.  Ad  commen- 
dacionem  sacri  ewangelii  cuius  dominicales 
sequencias  que  leguntur  per  ecclesias  in 
codicibus  romanis  hoc  in  operc  pertractare 
suscepi  convenienter  admiratur  auctoritas  prelihata 
Siquidem  de  ip>so  eicangelio  eam  exponit  in  xvir 
libro  de  civitate  dei  doctor  inclitus  augustinus.  Itaqne 
advertendum  quod  euiuslibet  rei  cognido  ex  i" 
dependere  videtur  . . . 

Folgt  f.  4'':  Dominica  prima,  in  adventu  dm. 
Secimdum  lucam. 

Erunt  Signa  in  sole  et  luna  .  .  .  (die  Texte 
sind  immer  vollständig  beigesetzt)  Iw-  xxi. 

Totum  tempus  presentis  dectirsus  a  jirincipio 
mundi  usque  in  finem  in  4"  partes  dimditur  Et 
vocatur  prima  pars  tempus  deviationis  .  .  . 

f.  9 :  (Dom.  n)  Postquam  in  precedenti  ewangelio 
iactum  est  de  adventu  ad  iudicium  per  quod  debemus 
disponi  ad  digne  do"^  nrm  ihn  ,i.''"  smeipiendwn . . .  usw. 

Gewöhnliche  Textpredigten  (der  philosophus 
gelegentlich   angeführt)   eines   sonst  in  Deutsch- 


land wenig  bekannten  Verfassers :  vgl.  in  München 
cod.  8852  Er.  Dimaldutii  de  Forlivio  ord.  er.  S. 
Aug.  serniones  super  epistolas  dominicales  (vgl. 
Deomulducii  de  opere  festivo  8393),  ausserdem 
cod.  3539  (Augsburg  scr.  1454)  Sermones  quadra- 
gesimales  Demolducii  de  Forlivio  und  cod. 
18408  (Tegernsee  scr.  1463)  Delmuducii  de 
Forlivio  tr.  de  resurrectione  mortuorum.  In 
Ossingers  Bibliotheca  Augustiniana  (1768)  unter 
Dimalducius  (vgl.  Fabricius  s.  Damaldutius).  Demo- 
ducii  Lips.  Feller  p.  149.  Angeblich  obiit  1336. 
Der  Sommerteil  (nach  Ostern)  beginnt  auf 
neuer  Lage  f.  135  (über  der  S.  wieder  In  nomine 
j?atris  etc.  —  Anf.  Maria  magdalenc  etc.  Presens 
autem  ew^"  in  tres  partes  dimditur  .  .  .).  Vorher 
f.  133^  Rest  und  f.  134  leer.  Schi,  (mit  Düica 
xxiiii  f.  284'')  auf  f.  287''  .  .  .  ipse  est  enim  qui 
clamat  ysa.  xlvi  usque  ad  senectam  ego  ipse  et 
usque  ad  canos  ego  pjortaho.  Rest  der  S.  und 
El.  288—90  leer. 

488.    theol.  qu.  110. 
Pap.  303  (288)  BU.  qu.  (17/16x10/11).     XV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.  usw.  wie  der  vorhergehende 
Band  (s.  bei  diesem).    Gegen  den  Deckel  geklebt  hinten 
ein  Stück  Perg.  XV.  Jhs.  (ßespons.  mit  viereckigen  Noten), 
vorn  ein  Pergbl.  (qu.)   enth.   Stück   eines   grammatischen 
Gedichts  mit  Glossen  einer  Hand  XV.  Jhs.  (am  R.  bez. 
als  De  adiectivis),  Anf.  der  Seite: 
II  De  terra  factum  vas  fictile  dicitur  olla 
De  seola  consortem  fadt  et  conviva  sodalem  ...  (24  V.). 

PoSTILLAE  DEMOLDÜCn  SÜPEB  EPISTOLAS  DOMINICALES. 

f.  1:  (o.  Üb.)  Scientes  quia  liora  est  iam  nos 
de  sompno  surgere  (ausgeschrieben  bis  zu  Ende) 
. .  .in  desideiiis.  Ad  Rö  xiii. 

Hie  commendat  caritatem  eo  quod  per  ipsam 
est  oportunitas  ad  bene  operandum.  Et  primo  piro- 
poiiit  quod  pier  dilectionem  . .  . 

f.  3'':  Sequitur  n  epistola  in  adventu  domini  usw. 

Die  Epistel-Predigten  hauptsächlich  nach 
Haytno,  der  (auch  oft  am  R.  rot  Nota  hay.  oder 
A.)  durch  den  ganzen  Band  viel  augeführt  ist. 
Eine   Unordnung   wird   von    anderer   Hand    am 
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Rande  f.  90"  oben  bemerkt:  Eptaj  in  vena  dm 
et  epfaj  in  vigilia  pasche  invenies  (f.  122''— 136'') 
ante  festum  ascemionis  (f.  136''— 142''):  f.  143—149 
siud  leer  uud  dann  beginnt  der  zweite  Teil 
(n.  L.  f.  150)  mit  (r.)  In  die penthecostes  (Cum 
eoiapkrentur  etc.  Ipsa  divina  sapientia  ex  ore . . .). 
Die  letzte  Epta  dnice  xxiiii  (f.  293'')  schliesst 
f.  298''  .  .  .  Ita  faciamus  nt  pei'  xpni  consolemur 
felix  ergo  qui  sie  consolatur  felicior  qui  hie  in  sua 
consolatione  heatißcatur  Sed  felicissimus  qui  in  tali 
consolatione  inter  cherubiin  et  seraphim  collocatur 
hanc  felicitatem  (J'elice)  et  collocationem  propter  suam 
magnam  misericwdiam  prestare  dignelur  AMEN. 

In  einer  Hs.  der  Laurentiana  (Bandini  I 
p.  698  zu  XXI,  22)  steht  am  Schi.  ExjMviunt 
posiillae  super  epistolas  dominicales  totius  anni  editae 
a  ven.  fratre  Demolducio  de  Forlivio  ordinis  fratmin 
eremitarum  S.  Augustini.  Die  angeführten  Anfänge 
(s.  I  Hora  est...  Videns  gloriosus  ap.  instare 
tempus  nativitatis  dominice  .  .  .)  und  Enden 
des  ersten  und  letzten  (393)  sermo  sind  aber 
verschieden,  voran  steht  (wie  bei  Ossinger's  Hs. 
p.  294)  ein  Prolog  {Fili  suscipe  senectam  pati-is 
lui  etc.  Eccles.  3.  lüeßlius  senectam patris  suscipiit...), 
wonach  auf  jede  Epistel  3  sermones  bestimmt 
sind,  das  Ganze  auf  Veranlassung  des  alten  fr. 
Andreas  de  Pergamo  unternommen  ist.  Der 
Berliner  Text  ist  glossenartig  verkürzt,  immer 
niu'  ein  sermo  gegeben. 

489.  theol.  fol.  .571  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  187  BU.  fol.  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  L. :  n.  9  der  1886  aus  Brandenburg 
nachgelieferten  Hss.  Von  versch.  Händen.  16  Lagen  zu 
6  Bogen  (sesterni)  mit  Ausnahme  der  dritten  (zu  5). 
Die  leeren  Schlussbll.  (im  Ganzen  5)  der  Lagen  sind 
weggeschnitten  hinter  der  3.,  14.  und  16.  Lage  (nach 
Bl.  35,  164,  187).  Die  erste  Lage,  von  anderem  Papier, 
ist  später  vorgesetzt,  mit  2AuhangbU.  (13.  14):  eine  Lagen- 
bezeichnung durch  Zahlen  über  den  ersten  BU.  zählt  (von 
f.  15  an)  als  3 — 7  die  jetzt  4. — 8.  Lage.  Daneben  Reste 
einer  früheren  Lagenzählung  2,  8  (=  später  4,  5)  für  jetzt 
5.  6,  und  2—6  =  jetzt  10—14,  endlich  2  für  jetzt  16 
(15  und  16  besondere  Schlusslagen).  Anfänge  der  Lagen 
jetzt  1  (f.  1),  2  (15),  3  (27),  4  (36),  5  (48),  6  (60),  7  (72), 


8  (84),    9   (96),    10  (108),    11   (120).    12   (132),    13  (144), 
14  (156),  15  (165),  16  (177). 

Heneicüs  de  Feimabia, 
Super  decem  präecepta  (ü.  a.). 

1)  (1.  Lage)  f.  1:  (Sermones)  Hec  dies  quam 
fecit  dominus  etc.  ps  Quia  hodie  est  dies  quam 
fecit  dns  in  qua  spiritualitev  exuUare  dehemus  Apes 
enini  confecto  nielle  .  . . 

f.  4'' :  Cristus  resurgens  etc.   Cns  super  M'  dicit. . . 

f.  7'':  (r.)  de  dedicacione  sermo. 

(Anf.)  Vidi  civitatem  etc.  (apoc.  21,  2)  In 
civitate  precipuum  est  ut  liomines  negociatoves  habeant 
suos  thesauros  oonseptos  .  .  . 

f.  14"  leer. 

2)  f.  1.5  (2.  Lage,  anderer  Schrift,  die  gleich 
nach  Anf.,  mit  f.  15'',  wieder  einer  dritten  weicht 
bis  Ende)  Sermo  (de^  dedicacione. 

(Auf.)  Egressus  ihesus  perambidabat  iericho  ic. 
luce  19  locuturi  simus  (so)  (de)  dedicacione 
templi  materiali  Cuius  hodie  consecracionis  diem  cele- 
bramiis ...  (15*2  unten  r.)  Sequitur.  Pu eri  dilecti 
hodie  festum  dedicacionis  colimus  quod  diem  iudicii 
cum  decursu  novi  testamenti  designat  .  .  .  (Ent- 
schuldigung am  Schi.  f.  26''  rogatvs  a  meis  dominis 
et  fratribus  .  . .  hoc  tale  qualecunque  oj^nsctiium 
covipilavi .  .  .). 

3)  f.  27  (3.  Lage,  andere  Hand,  Assit  in  prin- 
cipio  über  d.  S.) :  Anf.  Percusserunt  me  et  vulnera- 
verunt  me  tulerunt  pallium  meum  ic.  Cant  hocßlius  dei 
proprie  potuit  dicere  quia  propter  nostram  salutem  .  . . 

(Schi.)  f.  35   Expliciunt  concordancie  ewan- 
gelistarnm  de  pa.?sione  domini  nostri  x^. 
Rest  d.  S.  und  f.  35''  leer. 

4)  f.  36  (andere  Hand):  (Anf.  der  Vorrede) 
Verb  um  dei  vere  est  panis  om,ne  delectamentum 
et  omnis  sapioiis  suavitatem  habens  in  quo  sempei' 
invenit  quo  doceatur  indoctus  .  .  .  in  hoc  autem 
opusculo  brevi  non  panis  sed  quedam  fragmenia 
decem  videlicet  mandata  ad  edendum  fracta  sim- 
plicibus  quibusdam  scripturarum  testimoniis  dictisque 
sanctorum  condita  salutem  suam  esurientibus  ajypo- 
nunlur  .  .  .     Tota    itaque   intencio   voluminis    est   ut 
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sacerdotes  ad  corpus  x»  iiiundi  accedant  et  quan- 
tu.m  est  non  nid  mundos  admittant .  .  .  sunt  itaque 
volwninis  quatuor  distinctiones.  prima  stib  typo 
cherubin  et  ligni  vüe  ut  corpus  christi  in  debita 
reverentia  habeant  et  digne  distribuant  Curamque 
animarum  sincere  in  deo  suscipiant  insiituit  sacer- 
dotes Se  Clin  da  sub  tribus  mandatis  quedam  que 
ad  honorem  dei  sunt  et  dilectionem  describit.  tercia 
que  ad  p)acem  et  dilectionem  sunt  proximorum  in 
Septem  mandatis  demonstrat  Quarta  et  ultima  tratis- 
gressionibus  ad  corpus  xpi  non  nisl  per  fructum 
jjenitencie  viarn  facit . . ,  legant  et  ipsi  et  vultus  stios 
diligenter  asjnciant  in  speculo  decem  manda- 
torum  , . .  (Schi.)  sanctificent  populum. 

Folgen  die  Kapp,  des  1.  Buches  f.  36''  (Auf. 
des  Textes  Cheruhin  et  ßammeum  glatliwn  .  .  .), 
des   2.  f.  50,  des  3.  f.  (U",  des  4.  f.  80. 

(Schi.  f.  91)  ...  waus  pro  audorc  ut  jmrs  eius 
sit  in  ligno  vite  Amen. 

5)  f.  91:  (o.  Üb.)  Et  hyris  (iris)  erat  in  circuitu 
sedis  similis  visioni scilicei  smaragdis.  Smaragdus  viri- 
dis est  et  rubeus  et  signlficat perseverandani  caritatis ... 

(Schi.  f.  95)  . .  .filios  et  filias  sc.  viventes  in  christo. 

Sermo  über  die  moralische  Bedeutung  des 
Regenbogens  der  zu  Chiistus  führt,  als  der  bta 
virgo,  und  über  ihre  duodecim  prerogative  (f.  93''  2). 

6)  f.  95''  (Anf.)  Audi israel precepta  domini etc. 
In  verbis  piropositis  spiirittis  scus  circa  divina  pre- 
cepta tria  tangit...  (f.  100"  1)  Quibus  visis  de  forma 
cuiuslibet  precepti  singulariter  est  agendum  forma 
autem  mduslibet  precepti  potesl  distingwi  in  tres 
partes  principales  secundum  tres  exposiciones 
cuiuslibet  precepti  ut  videbitur  ex  processu.  (Anf. 
des  Textes)  Pnmum  preceptmn  appropriate  respicit 
personam  patris  .  . . 

(Schi.  f.  164)  .  .  .  Qitod  vinuni  nobis  meritis 
gloriose  virginis  prestare  (digneiury  eins  filius  bene- 
dictus  Qui  cum  patre  et  s.  s.  unus  est  •zc. 

Ist  der  tr.  magistri  Heinrici  de  Vrimaria 
super  decem  precepta,  welcher  in  cod.  Berol. 
lat.  qu.  361  (ohne  Namen  auch  in  einem  guten 
Perg.-Cod.  th,  lat.  qu.  175)  noch  mit  einem  ausf. 


Begislrunt  in  predida  (f.  44'' — 49'')  schliesst.  Vgl. 
Denis  1,  1547  (0.  Hartwig,  H.  v.  Lang.  U,  13). 
Hss.  sehr  häufig,  z.  B.  Cassel  th.  fol.  51,  Zeitz  13, 
Erfurt  Ampi.  qu.  122,  dreimal  mit  Namen  d.  V.  in 
Breslau  I  f.  194.  II  qu.  12  u.  40  usw.  Gedruckt 
fälschlich  unter  dem  Namen  des  Nie.  de  Lyra 
in  Deutschland  (Hain  10400  ff.).  Vgl.  Sbar.  p.  558. 

7)  f.  165  (Lage  15—16):  (o.  Üb.)  lustusperit 
et  nemo  est  qui  recogiiet  in  corde  suo  ys  lvii  ho  die 
pieragit  sancta  nostra  ecclesia  diem  passio- 
nis  . . .  (^Sequitur  secunda  pars  174'' ..  .  tercia  pars 
182  .  .  .  quarta  pars   186  .  .  .). 

(Seid.  f.  187'')  ...  sie  patet  finis  istius  dici  et 
per  cousequens  terminatur  ordo  et  processus 
totalis  in  passione  xpi  quam  sie  debemns 
hodie  et  omni  tempore  cum  cordis  devocione  continue 
recordare  .  .  .  Quod  nobis  prestare  dignetur  ipse 
christus  dominus  uoster  pro  nobis  j^^^sus  qui  cum 
patre  et  s.  s.  vivit  et  regnat  deus  per  infinita  seeula 
seculorum.  Amen. 

Ista  passio  debet  haberi  quia  coUecta  est  secundum 
quatuor  ewangelistas  cum  dictis  autenticis  doctomm 
et  nichil  habet  in  se  apocrifum  et  niulta  habet  in 
se  salutaria  documenta  et  sie  est  finis  ic. 

Die  folgende  Unterschrift  (3  Z.)  in  grosser 
Bruchschrift  ist  in  ilirer  ganzen  Ausdehnung  mit 
Tinte  überstrichen  aber  erkennbar: 

E.rplicit  p  a  s  s  i  o  xp  t  per  ynanus  iohannis  haghen  zc. 

Dieselbe  Schrift  ohne  Namen  z.  B.  in  Magd. 
44g,  Breslau  IV  qu.  162  (f.  91). 

Ein  Job.  de  Hagen  war  noch  1491  Domherr 
in  Brandenburg   (s.  Gercken  Stiftshist.   S.  256). 

Lü  dem  Bande  lagen  uralte  ihm  gleichzeitige  Lese- 
zeichen :  drei  beschriebene  Zettel  habe  ich  auf  die  Innen- 
seite des  Hinterdeckels  aufkleben  lassen,  ein  flüchtiges 
Citetur  merten  baltcj  ad  instanciam  \  Syniö  nette  ut  sabb " 
{sahhato)  compare(at)  |  in  juterbuck  (Familie  Nethe  in 
Jüterbock  s.  bei  Riedel  Reg.  11,  112,  416)  und  gut  ge- 
schrieben Folgendes: 

Änno  dni  ac.  xlvui' 
Cielq  solaris  l 
Irä  dfncalis  Briff 
Aureus  nüs  qüiqj 
Anni)  bisextilis 
Indictio  v{n)decia 
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4:%.    theol.  fol.  238  (Cotbus). 
Pap.  302  Bll.   fol.  (23x16).     XV.  Jh.   (1418.  1419. 
1424).     2sp. 
Holzbd.  m.  (r.)  L. :  La  Oroze  Q  67.     Vorn   auf   dem 
Deckel  eine  ältere  Zahl  Yy  19,  auf  der  Innenseite  allerlei 
Angemerktes  (Verse),  u.  a.  folgendes:  Jiec  festa  sanctorum 
peragimus  officiis  |  Fdbiani  Agnetis  Agathe  Dorothee . . . 
divisio  apostolonim  vineula  petri  v  non  est  patronus  Augu- 
stini decollado  lohannis  que  in  cotbus  celebratur  (so  unter- 
strichen)  Felicis  . .  .   Lucie  (4  Z.).     Darunter   (von   ders. 
Hand)   In  synodo  missnensi  coram  episcopo  prelatis 
et  iurisperitos  (so)  petitum  est  clero  diffiniri  inter  festa 
niaiora  et   minora   que   celehranda   sunt  et   que   non  .  .  . 
(11  Z.).   Verschiedene  wechselnde  Hände  (im  Sammelteile 
flüchtig).     Mit  Rötelung. 

Pebdigtsammlungen 
(Einzelnes  von  Henbicus  de  Feimaeia, 

loH.    MiLIGIUs). 

f.  1  ist  ein  als  Deckblatt  einzeln  vorgelieftetes 
(vernichtetes)  BL,  auf  dem  der  (später  f.  108'' 
eingetragene)  Branda-Brief  angefangen  war  (halb). 

1)  f.  2:  Incipiunt  Acta  xpl  (auf  dem  Deckel 
innen  steht  als  Inhalt  Acta  xpi  abremata). 

Anf.  Ah  adam  usque  ad  xpm  semindtvni  ysidorum 
fuerunl  qu'mque  milia  annorum  continuati  et  umts 
usque  ad  concepcionem  iokannis  baptist^  ...  f.  2''  1 
Primo  anno  predicadmüs  .  .  .  Secimdo  .  .  .  f.  3*1 
Tercio  ...  f.  3*2  Qnarto  anno  predicacionis  .  .  . 
f.  3'' 2  In  die  palmarum  . . .  Schi.  f.  4*  1  ...et 
sie  prosequere  prent  in  passione  salvaloris  dm  nri 
IKu  xpi  procedetw.  Kiu'ze  Übersicht,  mit  am  R. 
jeder  Spalte  rot  den  Hauptsachen  des  Inhalts. 
Unmittelbar  anschliessend 

2)  f.  4"  1:  (o.  Üb.)  Ambulans  ilius  iuxta 
iiiare  galylee  Mt  4.  Humanus  hominum  (defectus 
=  Ampi.  fol.  168)  est  quoiiiam  pena  est  peccati  a 
primis  parentibvs  commissi  quod  homines  nmtuo  sibi 
non  credunt . .  . 

Schi,  (eines  —  nach  kurzen  —  sehi'  langen 
Stückes  Quanivis  hominis  beatitudinem  diversi 
diversimode  dixerunt  consistere ...  f.  41 ''  1  —  f.  52*  2) 
. . .  quia  tnerces  nostra  non  tantum  magna  est  sieud 
alionim  sed  copiosa.  Hogemus  ergo  dominum  ut 
eandem  mercedem  nobis  concedere  dignetur  ])restante 
qui  vivit  ac  regnat  deus  in  s.  s.  Amen.  'ic. 


Expliciunt  postille  de  sanctis  per  annum 
Sequitur  commune  et  cetera.  Jfinitum  anno  dm 
millesimo  quadiingentesimo  decimo  octavo.  In  vigilia 
Sancti  Andree  apostoli  ic.  Scriptum  per  Mathiam 
pancjer  de  kott/iebus  ^c.     Rest  der  Sp.  leer. 

f.  52i'l:  Ecce  ego  mitto  vos  Mt  10.  Inter 
omnia  que  predicatori  necessaria  est.  padencia  quam 
difßciliter  habere  potest  qui  adf<er'santem  nimis  timet 
Ideo  salvator  mittene  discipulos  ad  predicandum . . , 

Schi.  (f.  108"  2)  .  .  .  dico  autem  non  nuptis  sed 
viduis  bonum  est  Ulis  manere  sieud  Ego.  Rogemus 
ergo  dnrn  i%ni  xpm  ac. 

Explicit  hocfinitum  Anno  dni  W cccc xix' feri"  ri° 
ante  Ascensionis  dm  7iri  ihi  Laus  tibi  x^  ac. 

(r.)  Stabile  inis  portum  conclusum  que  tenes  ortnm. 

Esto  ffelicis  qid  pungor  ah  inimicis.  Laus  deo. 

Darunter  (sw.,  mit  blasser  Tinte  später  zu- 
geschrieben, wol  von  ders.  H.) 

Quid  me  ffelicem  tociens  iactastis  amici 

Qui  cecidit  stabili  non  erat  ille  gradu. 

Auf  der  Rückseite  (des  vorletzten  Bl.  eines 
Sesternus)  ist  mit  gelblicher  Tinte  (dahinter  auf 
der  letzten  f.  109''  von  anderer  flüchtiger  Hand 
noch  ein  sermo  de  die  dominica)  eingetragen 
folgender  Erlass  aus  Prag  nach  Meissen: 

3)  f.  108'':  (in  Langz.)  Branda  miseracione 
divina  cca  (st.  ecce)  sancti  clementis  Sacrosancte  Roman 
prhr  Cardinalis  placentinus  wulgariter  nuncupatus 
Apostolice  sedis  legatus  Reverendo  in  xpö  piatri  et 
domino  domino  dei  et  eiusdem  sedis  gracia  Episcojio 
Missenensi  Salutem  in  domino  sempiter7iam.  Cum 
pridem  Sacrosancta  Synodus  Senensis  generalis  . .  . 
Auftrag  betr.  die  öffentliche  Bekanntmachung  der 
in  Folge  der  von  der  Senenser  Synode  unter  Papst 
Martin  V  (1423 :  Mansi  XXVm,  1060  Yen.)  be- 
stätigten dampnacio  heresium  Wicleßstarum  et  Husi- 
starum  durch  das  Concil  zu  Constanz  eintretenden 
Verbote  und  Strafen.  Datum  Vicegradi  die  martis 
sexta  decima  Mensis  May  a  nat.  döini  Millesimo 
quadringentesimo  vicesiyno  quarto  Indictione  secunda 
Pontißcatus  Sanctisdmi  domini  no!<tri  Martini,  pape 
Quinti  supradicti  Anno  septimo. 
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Über  Cardinal  Branda  den  Huraanistenfreund 
(Bischof  von  Piaceuza  1404-9,  f  1443)  und 
1421-24  Legaten  Papst  Martin' s  V  in  Deutsch- 
land »pro  extirpandis  haeresibus«  s.  Raynaldi 
Ann.  eccl.  (1693)  t.  XVin  p.  34.  47.  66.  (85). 

4)  f.  110 — 157'':  eine  Sammlung  vou  kurzen 
Predigtentwürfen,  zu  verschiedenen  Zeiten  zu- 
sammengeschrieben. Anfang  schön  (f.  110 — 18), 
zuerst  0.  Üb.  (vgl.  f.  109'')  Sciendum  quod  die- 
bus  dominicis  sie  celehrandum  est  quod  ab  opere 
suo  honio  cesset . . .,  weiter  mit  sw.  Aufschriften 
De  SCO  ieronimo  —  De  animabus  —  Item  de  animabus 
—  (f.  109'')  De  novo  anno  (Nota  in  novo  Anuo. 
i.  ipso  die  circumcisioiiis  domini  solent  aliqua  pro 
consolacione  proponi  plo  loco  novi  anni.  Primo 
ergo  sanctissimo  patri  nostro  qui  est  capiit  ecclcsie. 
do  clenodium  usw.  bis  Decimo  octavo)  —  f.  IIG*" 
De  corpore  xpi  Epl'a,  von  anderer  tlüchtiger 
Hand  f.  118'' — 133'',  u.  a.  mit  sw.  Übb.  De  iäxmio 
et  eins  utilitate  f.  126—126'',  dazu  f.  127—130 
ein  {y)ota  papa  in  suis  litteris  non  utitur  a 
p)ena  et  a  culpa,  sed  dicit  plenam  vel  pleniorein  vel 
plenissimam  ut  in  de  de  pe  et  re  abusionibus  (Clement. 
V,  9,  2)  nach  der  Summa  des  Hostiensis  über 
die  quaestores  indulgentiarum,  De  dedica- 
cione  ecclesie  f.  130 — 133 '•,  dann  f.  134ff.  von  ver- 
schiedenen dickeren  und  festeren  Händen  (f.  145 
leer,  f.  146  neue  Lage,  hinten  mit  leeren  Spalten- 
enden). 

f.  140''  1  steht  mit  r.  Tinte  heynricus  de 
frimaria  hos  sermones  comportavit  (d.  h.  die 
vorhergehende  Reihe  von  4 — 5  Predigten  mit  be- 
sonderer Rötelung  über  die  memoria  mortis 
f.  134-140,  beg.  Memorare  novissima  etc.  Quia 
sec.  communem  sanctorum  senteneiam  memoria  mortis 
est  mediana  peecaü.  Ideo  Spiritus  sanctus  verbis  pro- 
positis  . . .)  und  darunter  von  a.  H.  nochmals  Juyn- 
riciis  de  frimaria  doctoi'  venerabi/is. 

5)  f.  158:  (r.  kl.)  Incipiunt  e.rcerpta  Mora- 
liinn  Beati  gregorii  super  librum  lob. 

Auf.  (aus  Gregor's  Vorr.  M.  75,  521"=)  luimicus 
seviens  et  sancti  viri  validissimum  pectus   debellare 


contendens  cunclas  contra  eum  temptaciommi  machinas 
erexit  .  .  . 

(Schi.)  .  .  .  ad  ßnem  mundi  per  ora  predican- 
ciwn  nascentes  sibi  cottidie  soboles  contemplatur.  ic. 
(dieser  letzte  Auszug  ist  xxxv,  20  M.  76,  778— 
779  Z.  2). 

Prolog  und  216  Kapp.,  gut  geschr.,  mit  kurzem 
aiphabet.  Register  am  Schi.  (f.  252--'  2—253"  2). 
Vgl.  zu  no.  314  (3). 

6)  f.  254( — 291):  Fostquain  ewangelista. 
Matheus  de  ingressu  xpi  in  mvndum  uti  ewangeliste  et 
alii  determinaverat  qui  erat  pro  (st.  per)  xpi  inceptione 
incamacionem  (so,  bis  hier  rot  unterstr.)  Sinnliter  de 
xpi  progressu  jter  mundum  qtiantum  ad  predicacionefii 
et  sanctam  eim  conversacionem  Hie  Matheus  de  xpi 
egressu  determinat  de  hoc  mundo  migratur'  (so)  ad 
patrem  quantum  ad  amaram  eins  passionem  Sed 
quia  iuxta  illud  Thome  in  conpendio  veritatis  theo- 
loyce  Sicut  deus  p>ater  est  principiuni . . .  ad  p>resens 
ibi  nostre  determinacionis  incipio  materiam  Impno 
dicto  .  .  . 

Kurzer  tractatus  de  passione  Christi  als 
Erklärung  zum  Ev.  Matth.  26,  30  ff.  (erster 
Text  Tmpno  dicto  De  quo  unde  bonaventvra  . . .). 
Schi.  .  . .  ut  sie  resurrexionis  sue  gloiiam  lete  conse- 
qui  ioeunde  perfrui  valeamus  ic. 

7)  f.  291'':  (D)uctus  est  iktis  in  desertum... 
Mt  IUI.  Nota  duo  sunt  actus  strenuitatis  ex  quibus 
solent  boni  milites  eommendari .  . .  Betrachtungen 
über  die  temptatio  Christi  {Ideo  primo  videamus 
de  temptacione  nostra  tP  de  temptacione  xi)  ohne 
Schi.  (f.  294''  2).  f.  295"  leer.  Dahinter  f.  295 
von  a.  H.  ein  kurzer  sermo  (über  Argentum  et 
aurum  non  est  michi . . .  Act.  iii.  Späliter  tria  munei-a 
virginibus  do  .  .  .). 

8)  f.  296:  [L)iber  gener acionis  Ihi  xi-  ffilii  dd 
ffilii  abraham  Mt  primo.  Hie  über  est  mandatorum 
dei.  qui  non  potest  legi  nisi  apertus.  nee  potest 
aperiri  nisi  per  agnum  qui  clausit  eum  Septem 
sigillis  . . .  dicentes  voce  serena  Ave  maria  gm  plena. 
sequitur  sermo  Milieu  de  nativitate  virginis 
Marie  |  (f.  296*2:)  (L)iber  generacionis  nc.  Mt  primo. 
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Cris(osfo)iMs)  super  int  sicud  in  apotheca  diversa 
sunt  genera  specierwn  ex  quibus  uitgmta  preciosa 
condmntur  sie  in  hoc  libro  .  .  . 

Am  Schi.  (f.  301"  1)  Et  sie  est  finis  sermonis 
Milieu. 

Über  Job.  Milicius  (Milicz)  von  Kremsier 
(f  1374)  vgl.  Bob.  Balbini  Bobemia  docta  11,  181. 
Ein  Beisp.  seiner  (nicht  in  N.-Deutscbland)  selir 
verbreiteten  PostiUa  cod.  theol.  fol.  523  (nur  de 
sanctis  aus  Kl.  Buchsheim).  Vgl.  München  (Kat.). 

Hinter  diesem  Stück  ist  noch  der  Anfang 
(über  die  Einrichtung  der  Feier  der  quinta  feria 
post  trinitatis)  eines  Sermo  beigeschrieben 
(f.  SOI"  1 — 2) :  In  illo  t{emp(yre^  d(ixit)  i(esu.s)  d(isdpu- 
lus)  siiiis).  Coro  mea  est  eibus  loQiannes)  vi  eapitulo 
in  ewangelio  hodierno  Antequam  veniamus  ad  verba 
ewangelii  Notate  quod  non  sine  eausa  hoc  festiim 
hodie  peragitur  et  per  totam  octavam  Quia  papa 
urbanus  im'  co7isideixivit  utilitatem  hmis  fesii  et 
hoc  dedit  indidgeneias  .  .  .  ei  cleniens  ri'  piajia 
(1342—52)  .  .  . 

491.  theol.  fol.  308  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  252  BU.  fol.  (22x13).  XV.  Jh.  (1411). 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.:  aus  Brandenburg  über- 
nommen 1822,  daher  schmutzig  bes.  im  Anfang,  f  32—40 
(eig.  39,  da  die  Zahl  36  in  der  Zählimg  übersprungen 
ist)  in  Lage  (Sextern)  3 — 4  fleckig,  fleckig  auch  der 
Schluss  f  249  ff.  Gut  geschrieben  (in  Langzeilen)  und 
sorgfältig  gerötelt  (Textstellen  rot  unterstrichen,  §-Zeichen, 
Kapp.-Zahlen).  Übb.  kommen  nicht  vor.  Das  erste  Bl., 
jetzt  ohne  Vorblatt  gleich  hinter  dem  Deekel,  erstes  des 
ersten  Sextern,  ist  unten  eingerissen. 

Nicolaus  de  Lira  super  Isaiam  et  Ieremiam. 

1)  f .  1 :  (o.  Üb.)  »Ihernsalem  eioangelistam 
dabo.«  Ysa.  xli.  Semndum  quod  diät  btus  leroni- 
mus  .  .  . 

66  Kapp.  Am  Schi.  (f.  155 •>)  Et  sie  termina- 
tur  j)Ostilla  super  ysaiam.  edita  a  fre  N.  de 
lyra.  de  ordine  fratrum  minorum 

Laus  est  finire.  pudor  est  incepta  perire. 

2)  f.  156:  (o.  Üb.)  -»Prophetam  in  gentibus 
dedi  te.«  Verbum propositum  scribitur  Teremie  i°  cap'^. 
et  dictum  fuit  sibi  a  domino  .  .  . 
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57  Kapp.,  darin  als  53—57  f.  241  ff.  die 
Threni  {Quomodo  sedet.  In  precedentibus  huius  libri 
leremias  prophetavit  destructionem  irtm  fiduram. 
hie  conseqxienter  deplorat  eam  factum  . . .). 

Am  Schluss  (f.  253,  eig.  252,  liinter  semper 
parceve  .  .  .  Amen),  nach  Wiederholung  in  Rot 
desselben  Verses  wie  hinter  Isaias,  Explieit 
fostilla  frls  ny.  de  lyra.  theoloye  venerabilis 
doctoris.  super  Ieremiam.  per  manus  nycolay 
pulman  ßnitum  Anno  dm  M'.cccc'xr  riir  die  epy- 
phanie  domini. 

492.  theol.  fol.  176. 
Pap.  270  BU.  fol.  (22/21/23x15).  XV.  Jh.  (1410).  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  w.  L. :  in  Raue's  Kat.  XII  auf  f.  16  b, 
später  H  12.  Die  Lagen  —  meist  Sesternen  —  am  Anfang 
rechts  oben  gezählt  i— (die  letzte  8  bogig)  XX/JJ.  Leere 
Bll.  am  Ende  der  Lagen  (bei  Abschnitten)  sind  heraus- 
geschnitten (1  des  Sestern  XI  hinter  f.  130,  4  des  Qua- 
ternio  XVIII  hinter  f.  206).  Gleichmässige  Schrift,  mit 
Rötelung  (Afgb.,  Unterstreichungeu,  aber  keine  Übb.). 
Perg.-Deckbll.  (gegen  den  Deckel  geklebt)  aus  einer  2  sp. 
flüchtigen  Pergamenths.  XTV.  Jhs.  eines  Kommentars  zu 
Boethius  de  disciplina  scholarium  {Mc  boecms  ostendit, 
postquam  boecius  ostendit  usw.  z.  B.  über  glebonis  nequitia). 
Leere  Stellen  gelassen  wegen  Durchschlagens  der  Tinte 
z.  B.  f.  29,  hie  und  da  an  Kapp.-Enden  (z.  B.  f.  57),  auch 
für  Figuren,  welche  fehlen.  Interpunktion  mit  senkrechten 
Kommastrichen. 

Nicolaus  de  Liea 
SUPER  Isaiam,  Ieremiam,  Ezechtelem. 

1)  f  1:  (o.  Üb.,  oben  Assit  priticijrio  scä 
maria  meo). 

Anf.  »Iherusalem  ewangelistam  dabo«  ysa. 
XLI.  secundum  quod  dicit  btus  leronimus  in  epfa 
ad  paidinum  .  . .  sirbn«  2c.  In  quo  tanguntiir  qua- 
tuor  libri  huius  cause  seil,  efficiens.  materialis.  for- 
malis.  et  ßnalis . . .  (Schi.)  cedit  in  gloriam  electorum 
et  ipsius  dei  principaliter  cui  est  honor  et  gloria  in 
s.  s.  Amen. 

Erklärung  des  Nicolaus  de  Lira  (f  1340) 
zum  Jesaias.  Über  den  Bll.  sind  die  Kapp.- 
Zahlen  rot  unterstrichen  aufgeführt. 

2)  f  131  (ders.  H.) :  (über  d.  S.  leremya.^ 
T>Prophctam  in  gentibus  dedi  tc«  verhim  propositum 
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scribitur  lereiiüe  i°  ca"  et  dictum  fiiit  sibi  a  dm. 
in  quo  jjossimt  notari  iiii"  cause  .  .  . 

Die  Threni  als  c.  53 — 57  auch  in  der  Er- 
klärung uumittelbar  angeschlossen.  Schi.  (f.  206''  2) 
quia  tibi  proprium  est  misereri  et  semper  parcere 
Qui  vivis  et  regnas  deiis  in  s.  s.  Arneu. 

Darunter  von  a.  H.  (der  von  no.  3)  E.rpUcit 
j)ostiila  Ny.  de  lira  sujyer  yeremiam. 

3)  f.  207  (a.  H.):  Moralia  sc^i  gregorii 
pirimi  capitidi. 

Venit  ezechiel  jyrojjJieta  iuxta  ßuv/'uin  chobar 
Quia  fortitudo  dei  jier  incarnacionis  sue  inistertuin 
jwopinquare  dignata  est  (Gregor.  M.  76,  797  extr.)... 
(Schi.  211''  2)  via  vero  impia  ad  pravam  actionem 
et  omnis  predicator  sie  predicare  tenetur  (M.  76, 
910  Z.  12  V.  u.).  Et  sie  est  finis  de  morali- 
bus  gregorii  et  sequitur  eaipiosicio  nicolai 
de  lira. 

Ein  zur  Einleitung  dem  Ezechiel-Komm.  des 
Lira  voniugestellter  kurzer  Auszug  aus  Gregor's 
(nicht  Moralia,  sondern)  Homil.  inEzech.  lib.  I, 
c.  1 — 11,  angedeutet  auch  im  Text  dm-ch  Incipit 
omelia  3  (f.  208''),  Incipit  riii-  (f.  210''  2),  Ea- 
plicit  omelia  ix  (f.  211''  1). 

4)  f.  212:  Incipit  lectura  super  ezec% 
Ni  de  lira. 

^Aperti  sunt  celi,  et  vidi  visiones  dei<i  Eze  i°. 
In  verbo  proposito  ab  ezecA  dicto  j'ossunt  notari 
quatuor  cause  libri  ezechielis  piropMte  quem  pre  mani- 
bus  habemus  . .  . 

Hier  sind  öfter  Lücken  gelassen  für  die 
(fehlenden)  Figuren  (vgl.  im  Druck),  die  der 
Text  andeutet  f.  220''.  250''.  251''  (ganz  leer). 
253"  (dgl.).  253^  254^  255—56  (ganz  leer,  auf 
f.  255  als  einzeln  eingeheftetem  Vorblatt  der  auf 
ihm  heg.  letzten  Lage  mit  der  Bern,  in  Rot :  Li 
hiis  foliis  non  est  defectus  sed  figure  debet  (so)  de- 
super  inpingi).  259''.  262  •\  264^  265". 

Am  Schi,  hat  der  Text  statt  der  Ablehnung 
der  weitereu  Zahlen-Erklär.  einen  Zusatz  (25  Z.) : 
Sed  de  omnibus  numerabilibus  siqira  positis  est 
sciendum  quod  quinque  piedes  faciunt  piassuin  . . .  et 


sie  jyatet  piropositum  et  sie  illud  ultimum  notabile 
maadme  valet  circa  descriptionem  templi  et  civitatis 
mensurande.  cum  hidusmodi  termini  (ti)  multociens 
in  fine  libn  a  xlix  ca°  incipiendo  ubi  applicantur 
si  jylacet.  Et  hix  cum  eo  est  cui  laus  sit  honor 
et  gloria  per  infinita  secula  Amen  (ist  also 
ein  mitten  in  die  Daniel-Stelle  eingeschobener 
Randzusatz). 

Et  sie  terminatur  postilla  super  ezechielem 
edita  a  fratre  N.  de  lyra  et  per  ipsum  completa 
cum  sublevamine  telragramaton 

Anno  dm  mccccx'  in  ieiunio. 

Folgt  ein  leeres  eingeheftetes  Blatt,  welches 
mit  dem  entsprechenden  Vorbl.  f.  255  die  (eig. 
7  bog.)  Lage  f.  256—269  umgibt  (f.  256  oben 
a.  R.  die  Bern,  quintus  ezechielis). 

493.  theol.  fol.  23. 
Pap.  342  Bll.  fol.  (22/23x15).  XV.  .Jh.  (U09.  1432).  2sp. 
Neuband  (B.B.Wilk.):  im  Kat.  1668  no.  XVI.  f.  17. 
später  H  23  (Stosch  132).  Verschiedene  zusammengebundene 
Stücke.  Vorn  oben  (in  no.  1)  die  Zahlen  der  Sesternen. 
Versch.  nicht  schöne  aber  deutliche  Hände,  gew.  Kötelung 
(durch  Afgb.,  Übb. ,  Anstreichen,  Unterstreichen),  bei 
mangelhafter  Interp.  Wegen  durchschlagender  Tinte  leer 
z.  B.  f.  liyb  ob.  (Hie  mdlus  est  defectus).  Anderes  Papier 
in  no.  2  (dicker).  Hinten  angeb.  eine  Lage  von  dickerem 
Papier  (wie  in  fol.  311  Brand,  und  mit  dems.  Inhalt). 
Deckbll.  fehlen.    No.  (2  u.)  3  um  unteren  K.  wurmstichig. 

NicoLAus  DE  Lisa 
Super  peophetas  Daniblem  etc. 

1)  f.  1(— 121''):  (o.  Üb.,  Postilla  super 
Danielen!  etc.  prophetas  des  Nicolaus  de 
Lira)  heg.  (üb.  d.  S.  Daniel)  mit  dem  Ein- 
leitungs-Sermo :  -»Danieli  autem  dedit  deus  intelli- 
genciam  omnium  visionum.«  Danii  i°.  In  verbis 
propositis  tanguntur  quatuor  cause   libri  Danielis... 

f.  34''  1:  Explicit  postilla  super  danielem  Uistaria 
Susanne  sequitur.  (r.)  Ca'"  xiii.  —  f.  36''  2  Sequitur 
historia  draconis  {xiiii). 

f.  39''  2:  Explicit  postilla  super  danielem. 
super  historiam  Susanne,  helis  et  draconis,  edita  a 
fre  N.  de  lira  finita  sab  anno  dm  u.ccccix  in 
vigilia  nativitatis  xpi. 


No.  493 


DIE  LEHRER  DES  XIV.  JHS.:  NICOLAUS  DE  LIRA 


355 


Folgt  (o.  Üb.)  f.  40  (Lage  nii)  zu  Baruch 
bis  f.  47'':  Seqnitiir  diu  [  Et  sie  terminatur  Postilla 
super  Uhruin  baruch  edita  a  fre  N.  de  lyra 
eodem  anno  ut  siipra.     Dahintei'  (o.  Üb.) 

f.  47'':  Duodedin  ■prophetanun  ossa  pulhdant 
de  loco  suo  Ecc{lesiasticus)  xliX'  Sicud  in  libro 
psidmomm  jpsalmi . . .  (üb.  d.  S.  Osee  usw.  mit  den 
Kapitelzablen),  mit  der  folg.  Üb.  lohelis  prophete 
Seqidtur  dm  (f.  62''  1),  dann  Seqidtur  amos  pro- 
phete snpple  dedarado  et  exposido  (so  f.  67''  1), 
Seqidtur  abdie  prophete  (f.  76'' 2)  usw. 

Schi.  (f.  121''  1)  .  .  .fridcione  quam  nobis  con- 
cedat  Qid  etc.  Amen.  Et  sie  est  finis  Imius  libri  ■ic. 
Laus  tibi  sit  xpc  quoniam  liber  explicit  iste. 
Cum  magis  addiscani forte  tunc  melius  scribam  et  cetera. 

2)  f.  122(— 291"):  (üb.  d.  S.  r.)  Super  apo- 
kalipsim  exposicio  collecta  de  lyra  et  gorra. 

Auf.  y>Vidit  iacob  in  sompnis  scalam  stantemi.  etc. 
gen.  xxvin  Quatuor  sunt  cause  hidus  operis  s.  effi.- 
ciens  niateriuUs  formalis  et  finalis.  et  iste  quatuos 
cause  tanguntur  in  predicta  auctoritate  satis  maiu- 
feste  .  .  . 

Schi.  .  .  .  Et  nos  ipd  gracias  referarnus  qui 
nos  post  decursum  tante  pelagi  perduxit  ad  portum 
wantes  communiter  vi,  si  alieubi  minus  bene  dixi 
michi  ihus  benignus  indidgeat  delinquenti  et  veniam 
postulanti  et  delictorum  (so  delcbif)  non  malicie  sed 
ignorande  non  (so)  ascribat  et  corrigat  qiddquid 
mderit  corngendum  Benedictus  sit  ihus  Amen. 

Et  sie  est  finis  deo  gracias  Gorrä  super  apok. 

Darunter  mit  kl.  blasser  Schrift  (derselben 
Hand  von  der  einige  Randzusätze  herrühi-en,  z.  B. 
f.  271''  usw.)  Anno  Dm  millesiino  quadringentesimo 
tricesimo  secundo. 

Also  ein  späterer  Mischkommentar.  Über  den 
des  Gorram  vgl.  Quetif  I,  442  (Anfang  anders). 

3)  f.  292 ( — 326)  ein  ursprünglich  auch  bes. 
Stück  mit  falschen  sogen.  Sermones  Augustini. 

f.  292:   (ohne  allg.  Üb.,    sw.  kl.   über  d.  S.) 

In    nondue    ihi    .vpi   |    Sermo    bti    angustini    de 


resuscitacione  lazari  (Licet  omnes  virtutcs  quas  in 
terris  .  .  .  Ps.  Aug.  app.   s.  96). 

f.  293:  (üb.  d.  S.  sw.  kl.)  Sermones  Bii 
augustini  ad  hereinitas. 

Incipii  sermo  primus  de  forma  et  modo  vivendi 
[Eres  mei  et  leticie  cordis  mei  eorona  mea  et  gaudium 
meum ...  Ps.  Aug.  M.  40,  1235). 

Die  Sammlung  besteht  hier  aus  25  Reden  = 
s.  1.  2.  3.  4.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  43.  5. 
26  (vollst.).  44.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21. 
22,  während  in  th.  qu.  45  durch  Unterschrift 
als  ursprüngliche  Sammlung  s.  1 — 18.  26.  19 — 22 
d.  Ausg.,  also  23,  bezeichnet  werden  (s.  26,  iu 
welchem  sich  Aug.  auf  die  Verse  seiner  mensa  — 
vgl.  oben  I,  287  zu  no.  128  —  ist  hier  nur  un- 
vollständig). 

Schi.  (f.  313'' 1)  ...et  ante  recessum  eupio  vos 
salutare  in  osculo  pacis  sancte  amen  et  sie  est  finis. 
Dann  (in  sw.  ungeschickter  grosser  Bruchschrift 
m.  rotem  Punkt  zwischen  jedem  Wort)  Expliciunt 
sermones  beatissimi  j)atris  Augustini  ad  heremitas 
fratres  suos  inventiparisius  a  dominoRuberto  de 
kardic"  (Cardica?  vgl.  Eubel  p.  172)  de  florencia 
cancellario  parysiensis  (so)  amen. 

Dieselben  s.  1 — 22  (ausser  5)  nebst  26  u.  54  als  s.  ad- 
fratres  in  eremo,  nebst  ausserdem  der  Ausg.  s.  o.  52.  53. 
38.  43.  44,  drei  andere,  und  76  (nach  M.  40,  1235)  — 
also  zus.  33  —  enthielt  die  Sammlung  des  Augustiner- 
Eremiten  Jordauus  von  Quedlinburg,  das  Collectaneum,  das 
er  selbst  dem  Augustiner-Eremiten-Kloster  von  Pontneuf 
in  Paris  schenkte  (Üudin  de  scr.  eccl.  IIl,  1132  Lips.: 
»Continet  post  lordani  praeludium  (abgedr.  bei  M.  40, 
1234),  sermones  divi  Aug.  22  ad  l'ratres  in  eremo,  ordine 
parum  diverso  ab  editis,  sub  titulis  iisdem.  Item  ser- 
mones 4  ad  presbyteros  Hippouenses,  sermones  6  ad 
populum,  omnes  ex  variis  di\'i  Augustini  locis  desumptos. 
Hos  sequuntur  tres  regulae  divo  Augustino  passim  attri- 
butae,  dein  vita  s.  Augustini,  cum  duabus  reliquiarum 
eins  translationibus,  et  supputatione  temporum,  cum  prae- 
conüs  ilüus  variorum  scriptorum :  denique  vita  s.  Monicae 
(s.  cod.  theol.  qu.  45  no.  21)  ex  scriptis  s.  Augustini, 
qualem  exhibent   successores  BoUandi   ad  diem  4.  Maji«. 

In  Delisle's  Inventaire,  unter  den  Resten  des  Grands- 
Augustins,  kann  ich  diese  Hs.  nicht  finden  —  sie  wird 
wol  aus  Paris  verschwunden  sein.  Wie  verhält  sich  dazu 
der  Name  R.  in  der  Angabe  unserer  Hs.?  Gehörte  sein 
Fund  etwa,  unter  den  benutzten  Exemplaren  von  denen 
45* 
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Jordanus  redet,  zu  den  quibusdam  quidem  de  Parisiis... 
ad  nie  perductis?  Dass  die  besondere  Sammlung  der 
(z.  T.  sehr  alten  aber  nicht  echten)  angeblichen  Eremiten- 
Eeden  des  Aug.  ihre  Entstehung  dem  Orden  und  dem 
Alters-Anspruch  der  Augustiner-Eremiten  verdankt  ist 
klar.  Ambrosius  von  Cora  der  Ordensgeneral  (f  1485) 
verteidigt,  obgleich  sie  von  Thomas  und  Bonaventura 
u.  a.  doctores  scholastici  freilich  nicht  angezogen  würden, 
eifrig  ihre  augustinische  Ursprünglichkeit  im  Defensorium 
ordinis  (cod.  theol.  fol.  244  f.  207  ff.).  Jordanus  selbst 
benutzt  diese  sermones  ausgiebig  in  jener  Vita  S.  Augu- 
stini (aus  Possidius  usw.),  die  der  Sammlung  mit  anderen 
Urkunden  angefügt  war  —  sie  ist  gedruckt  bei  Jac. 
Homey,  Supplementum  patrum.  Par.  1684.  8".  p.  570—625, 
wo  auch  die  beiden  Translationes  p.  625 — 29,  die  Annotatio 
temporum  b.  Aug.  p.  629—634  und  die  Praeconia  — 
diese  nur  auszüglich  —  mitgeteilt  p.  634 — 638  (die  am 
Schluss  noch  folgende  vita  Monicae  s.  in  unserer  Hs. 
theol.  qu.  45,  21  f.  223).  Homey,  selbst  Augustinianer, 
gibt  dann  eine  Übersicht  über  den  ganzen  Inhalt  dieser 
autographeu  Sammlung  des  Jordanus,  der  diese  Eremiten- 
Reden  als  solche  zuerst  zusammengestellt  hat,  wenn  sie 
auch  in  jungen  Abschriften  später  mannigfach  weiter  ver- 
mehrt und  neu  gestellt  worden  sind  (p.  644 — 53:  den 
Prolog  gibt  er  p.  638  —  er  steht  auch  in  der  Mauriner- 
Ausgabe,  deren  betreffender  Teil  grade  damals,  wie  H. 
p.  642  bemerkt,  unter  der  Presse  war).  Nach  ihm  enthielt 
Jordanus  Sammlung  folg.  sermones  in  drei  Abschnitten: 

I)  ad  fratres  in  eremo  oder  eromitas  1 — 23  =  ed. 
1.  2.  3.  4.  6—18.  26.  19—22.  54  mit  einigen  Titel- 
Abweichungen. 

n)  (24)  ad  presbyteros  Hypponensos  In  Omni- 
bus operibus  =  ed.  5. 

(25)  s.  I  de  communi  vita  clericorum  Propter  quod 
voliti  et  rogavi  =  ed.  52  (de  div.  49)  und 

(26)  s.  n  de  communi  vita  clericorum  Charitati  vestrae 
=  cd.  53  (de  div.  50),  beide  von  Gratian  angeführt  12 
qii.  1,  13  q.  2. 

Folgt  eine  Senteutia  b.  Aug.  ex  1.  s.  Aug.  de  vita 
clericorum  Cum  huius  nostrae . . .  (angef.  Decr.  12  q.  1). 

(27)  s.  de  legendo  saoram  scripturam  Scriptum  est  = 
ed.  s.  38. 

ni)  sermones  ad  populum  (28.  29)  =  ed.  43.  44. 

Dann  -\-  (30)  s.  de  inventione  reddenda  In  scripturis 
divinis  (9  in  1.  50  hom.,  oder  besser  aus  s.  19  de  yerbis 
ap.  genommen). 

-f  (31)  s.  de  penitentia  Admoneo  frs  (41  in  1.  50  hom., 
ohne  deren  Anfang)  [Caesar.  67,  1082]. 

-I-  (32)  s.  de  ieiunio  et  oratione  Adversus  demonum 
(app.  73  =  de  temp.  230). 

(33)  s.  de  cogitationibus  Primwm  quidem  =  ed.  76. 

Also  23  -|-  4  -}-  6  sermones  (über  den  weiteren  Inhalt 
der  Hs.  s.  Homey  p.  648  ff.). 


Von  diesen  33  s.  des  Jord.  bezeichnet  also  die  Hs. 
th.  qu.  45  als  üb.  Aug.  de  vita  eremitica  dieselbe  erste 
Klasse  der  sei-m.  ad  fr.  in  eremo,  doch  unter  Weglassung 
des  letzten  =  ed.  no.  54  und  Einsetzung  von  Jord.  24 
hinter  no.  4  und  fügt  dann  noch  ed.  23—28.  43.  44  und 
nach  der  vita  Monicae  s.  52.  53  (also  mit  Zus.  von  23—25 
und  27.  28  ausser  der  Jord.-Slg.).  Von  denselben  33  des 
Jord.  bezeichnet  die  Hs.  fol.  23  als  Fund  des  Robertus 
in  Paris  die  erste  KI.  =  ed.  1—4.  6—22  mit  Einsetzung 
(aus  Kl.  2—3)  von  s.  43.  5.  26  (nochmals).  44  hinter 
no.  13  —  also  alle  in  Jord.  urspr.  Slg. 

4)  f.  313*  2  (a.  H.):  (o.  Üb.)  Cogitis  me  o  paula 
et  eustocJdwn  , . . 

Am  Schi.  Exflicit  sermo  Bti  leronirni  de 
assumpäone  Beate  Virginis  Marie  sji.  (=  Ps.  Hieron. 
ep.  9  M.  30,  126). 

5)  f.  319*1  (ders.  H.)  eine  Reihe  von  7  Ps. 
Augustinischen  Predigten  über  die  Geburt  Christi: 
Sequitur  sermo  bii  augustlni  epl  de  nativitate 
domini  {ßanctam  et  dedderabilem  solempiiitatem 
hoc  est  nativitatem  salvatoris  . . .  =  Ps.  Aug.  app. 
s.  116  =  Ps.  Maxim,  app.  3  M.  57,  847). 

f.  320"  2:  Sermo  bti  Maximi  epi  de  adverüu 
iudicii  {Igitur  quoniam  post  tempus  spiiitualibus 
epulis  reficere  nos  dehemiis  . . .  =  Max.  Taur.  hom. 
2  +  3  in  eine  verbunden  und  mit  demselben  vor- 
gesetzten Eingang,  wie  in  den  Hss.  bei  M.  57, 
225  not.  i  —  bis  quod  parum  est  M.  p.  230,  2). 

f.  320''  2:  Sermo  sc'i  augiistini  de  nativi- 
tate dni. 

Propicia  diviidlate  f.  k.  iam  pirope  est  dies 
domini  salvatoris  (so)  cmii  gaudlo  desideramus  cele- 
brare  \  (f.  321"  1  von  hier  an,  nach  dem  ver- 
änderten Eingang,  =  Ps.  Aug.  app.  s.  115:  wie 
in  den  Hss.  bei  M.  39,  1973  not.  b)  et  ideo  rogo 
et  moneo  ut  quantum  possumus  cum  dei  adiutorio 
lahoremiis  ut  in  illa  die  cum  sincera  et  pura 
consciencia  .  .  . 

f.  321*2:  Sermo  alius  augustini  de  nativi- 
tate xi  (Legimus  et  fideliter  r^etinemus  . . .  Ps.  Aug. 
app.  s.  119). 

f.  322*  1:  Sermo  alius  bti  augustini  de 
nativitate  (Rogo  vos  frs  kirn  ut  libenti  animo 
\  sermones ...  Ps.  Aug.  app.  s.  117). 
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f.  323"  1:  Serino  bti  augustini  de  epi- 
phania  dotnini  (Hodiemo  die  per  Universum 
mundutn  nota  sollempnitas  quid  nobis  afferat  festiri- 
tatis . .  .  August,  s.  202  =  de  temp.  32). 

f.  323''  1:  Alius  sermo  Beati  augxistini  de 
epiphania  dni  nostri  lAu  asi  (Post  miraculuin 
virginei  partiis  quo  se  utenis  divino  munimine  pleniis 
salvo  pudoris  dgno  permanens  deum  hominemqm 
pfudit.  (so)  de^im  seil,  quem  susceperat  hämo,  hominem 
quem  ex  se  deo  anctore  formaverat.  deum  sine  inicio. 
hominem  cum  principio  .  .  .  bricht  anscheinend  un- 
vollständig ohne  Zeichen  f.  324"  1  mit  den  Worten 
ab  donec  magos  perducat  ad  puerum.  monstret  tec- 
tum.  supplex  gentilis  parvimi  hospicinm  confiteatur 
—  Rest  d.  S.  leer). 

6)  f.  324''  1:  (über  der  Seite  z.  T.  weg- 
geschnitten aber  erkennbar  steht)  Incipit  ijsi- 
dorus  de  institucione  {lauda^His'^,  nicht  nove) 
vite  s.  de  norma  vivendi. 

Dilecte  fili  mi  dilige  lacrimas  noli  differre 
eas  tanto  promptus  esto  ad  lacrimas.  quanto  fuisti 
jn-onus  ad  culpam  Qualis  tibi  fuerit  intencio  ad 
peccandwn  talis  sit  devocio  ad  penitendum  Sicud 
in  jyrofundum  recesseras  ita  revertere.  Secundum 
morbum  inpercienda  est  mediana  iuMa  vulnus  ad- 
hibenda  siint  remedia.  Age  fili  ut  oportet  ut 
decet  ut  dignum  est.  propone  tibi  ut  ulterius  non 
pecces  .  . . 

Ist  eine  Zusammenarbeitung  und  zugleich 
Erweiterung  der  Lebensregeln  der  beiden 
Spanier  des  7.  Jhs.  Valerius  (kurz  de  novae 
vitae  institutione  M.  87,  457  —  gewöhnlich  dem 
Isidorus  beigelegt  vgl.  Florez  bei  M.  p.  419 
not.  a)  und  der  Norma  vivendi  (M.  83,  1247)  des 
Isidorus  (ob  dasselbe  »Collectum«,  wie  in  den 
Escorialenses  bei  Florez  1.  c.?),  mit  einem  be- 
sonderen christlichen  Schluss  über  vita  contem- 
plativa  in  Fasten  und  Gebet. 

(Schi.)  .  .  .  Qui  vidt  oracionem,  suam  ad  deum 
volare  faciat  ei  duas  alas  s.  elemosinam  et  ieiunium 
nie  perfectus  est  qui  huic  secido  corde  et  corpore 
discretus   Nullus   despieret   et   eciam   si   circa  ßneiii 


rufe   ad  penitenciam   convertatnr.    Lacrime  peniten- 
cium  apud  deum  pro  baptismo  reputantur  Ad  quem 
nos  perducat  sjnritns  sanctus  amen. 
Rest  d.  S.  und  Rucks,  leer. 

7)  f.  327  (auf  einer  bes.  älteren  Lage  v.  a.  H., 
s.  ob.) :  (o.  Üb.)  »  Videte  quomodo  caute  ambuletis«.  etc. 
Ita  scribitur  ad  ephesios  ca°  5°  dyonisius  super 
ecclesiastica  ierarchia  ca'^  2°  sie  diät  error  stiper  . .  . 
Nach  der  Einl.  Auf.  der  Erklärung  Te  igitur 
clementissime  :i  Secundum  hugonem  in  libro  de  sacra- 
mentis  .  . . 

Dieselbe  Expositio  canonis  missae,  wie 
in  cod.  th.  fol.  311  (12). 

Am  Schi.  (f.  342'')  hinter  dem  Amen  Et  sie 
est  fi7iis  huius  exposioionis  canmns. 

Auf  dem  Rest  der  Spalte  noch  v.  a.  H.  klein 
zugeschrieben  acht  (4  +  4)  Verse 
Hec  sunt  servanda  cunctis  medicamina  dando 
Quisquis  ubipevquos  quociens  cur  quomodo  quando... 

494    theol.  fol.  321  (Havelberg). 

Pap.  245  BU.  fol.  (24/23  x  lü/15).  XV.  Jh.  2  sp. 
Neuband  (B.  B.) :  aus  der  Havelberger  Masse  vom 
J.  1821.  Sehr  zerstört,  vorn  und  hinten  unvollständig, 
die  Blätter  wasserfaul  und  fleckig,  z.  T.  verwaschen,  vorn 
und  hinten  zerrissen,  löcherig  und  bröckelig,  die  unteren 
Ecken  abgefault  (doch  dies  ohne  wesentlichen  Textverlust). 
Flüchtige  aber  ziemlich  grosse  breite  kräftige  Schrift  auf 
engen  Linien  (c.  45),  mit  roten  Par.,  Unterstreichungen, 
Übb.  der  Kapitelzahlen  und  über  den  Seiten  von  Buch- 
Name  und  Kap.-Zahl.  Bei  jedem  der  4  Buchanfänge 
(der  erste  fehlt)  ein  eigentümlicher  Afgb.,  der  rote  Kopf  des 
Evangelistentieres  mit  schwarzen  Umrisslinien  auf  einem 
runden  Schild,  mit  Titel-Umschrift  innerhalb  einer  vier- 
eckigen roten  Tafel  (4x4).  Punkte.  Zeilen  mit  Tinte. 
Wechsel  der  Hand  auf  Bl.  41''  und  43  a.  Die  jetzige 
Zählung  bis  243  mit  5  Ins  und  242  Ws. 

Nicolaus  de  Lira  süter  quatttjoe  evangeua. 
Anfang  fehlt,  das  erste  erhaltene  Bl.  ab- 
gewaschen und  z.  T.  unlesbar,  weniger  die  folgen- 
den —  es  ist  eine  mittelalterliche  Erklärung 
14/15.  Jhs.  zu  den  Evangelien,  die  dem  Texte 
(nur  Lemmata)  erklärend  folgt,  mit  stehenden 
Wendungen  \vie  hoc  exponitur  dupliciter,  hie  ponitur 
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casus  quartus,  hie  descrihitur,  hie  consequenter  legitur 
und  mit  denen  dialektischer  Schulübung  wie 
queritur  utrum  .  .  .  circa  primum  .  .  .,  arguitur  primo 
quod  non  usw.  Ausser  z.  B.  Ambro sius  und 
Beda(f.  Se*  2),  Augustinus  und  Beda  (f.  176^2), 
Crisostomus  und  Augustinus  (f.  206''  1)  wird  auch 
Aristoteles  (eth.  z.  B.  f.  68"  1)  genannt  —  doch 
im  Ganzen  ist  nicht  viel  von  Anführungen  zu 
sehen  (Greg.  Isidor  im  Anfang  u.  dgl.). 

Schi,  des  Evang.  Matthaei  f.  60'':  Et  ecce 
ego  vobiscum  sum  Omnibus  diebus  et  hoc  dupli- 
citer  uno  modo,  assistendo  eis  in  opeiibus  miraeu- 
losis  ad  confirmadonem  doctrine  Alio  modo  assi- 
stendo in  sacramento  eucharistie  ubi  est  totus  xpc 
ut  patet  ex  predictis  calo  xxri.  usque  ad  consum- 
macionem  secidi.  ex  quo  patet  quod  fides  non  de- 
ficiet  usque  ad  finem  mundi.  quando(c[n)cüque  tribula- 
cionibus  agitemur  \  (f.  60''  2)  Advertendum  (tarnen) 
quod  licet  deus  non  assistat  continue  doctoribus 
ecclesie.  cum  fides  katholica  sit  sufficienter  confirmata 
per  miracula  facta  in  p)rimitiva  ecclesia.  tarnen  ali- 
quando  assistit  ecclesie  faciendo  miracula  aliqua.  ad 
üonsolacionem  fidelium  assistit  ecclesie  eciam  semper 
ipsam  dirigendo.  per  occultos  insdnctus  spiiitus 
sancti.  et  sie  non  deficiet  fides  petri.   Ad  laudeiii  et 


gloriam  dm 


i%u 


xpi 


si  houor  et  gloria  in 


secula  seadorum  Amen. 

(r.)  Explicit  Super  ewangelium  Mathei  et 
cetera.  Also  die  Glosa  des  Nicolaus  de  Lira 
(s.  Biblia  Lyrae  t.  V  Bas.  1498  f.  u^). 

2)  f.  61 :  (über  den  Seiten  r.  Prologus  marn). 

Anf.  (rund  um  den  Löwenkopf  des  Afgb.  steht 
r.  Inicium  sancti  evangelii  ihi  xpi  dni  nostri  secun- 
dum  marcuni)  -d  Fades  leonis  a  dextris  ipsm-um 
quatuor«  ic.  Eze.  i.  secundum  quod  dictum  fuit  in 
principio  ewangelii  secundum  matheum  per  quatuor 
fades  quas  vidit  ezechiel  propheta  in  animali  uno 
designantur  nii"  ewangeliste  seu  ini"  ewangelia  ab 
ipsis  scripta  de  dnö  tvrö  lAu  xpb  . . . 

Dann  f.  61''  2  wieder  r.  Prologus  marci. 

Marcus  ewangelista  ewangelio  marci  premittit 
plongü  (st.  jirologum)   istum.    qid  dividitur    in    tres 


partes,  quia  jirimo  leronimus  ostendit  scriptoribus  (so) 
auctoritatem  . . .  In  ytalia  scripsit  ubi  tunc  vige- 
bat  Studium  quod  a  grecia  fuit  romam  tr ans- 
latum  et  in  eadem  dvitate' marcus  rogatus  a  fratri- 
bus.  scripdt  istud  ewangelium  ut  didt  leronimus  in 
libro  illustrium  virorum  et  ex  sollempnitate  loci 
sciiptoris  ostenditur  auctoritas  quia  in  talibus  locis 
non  solent  scrihere  nisi  homines  auctentici... 

Nach  der  Erklärung  von  Hieronymus  Prolog 
f.  64"  2  (r.)  Captm  i.  ■Dinidum  sancti  ewangelii«.  ic. 
ewangelium  secundum  marcum  dividitur  in  duas 
partes,  seil,  in  prologum  et  tractatum  . . . 

Schi.  (f.  82''  2)  ...et  hoc  modo  declarata  est 
veritas  ewangelica  coram  prindpibus  et  potestatibus 
ac  sapientibus  kuius  mundi.  Ad  laudem  et  gloriam 
dm  nri  ic. 

(r.)  Explirit  ewangeliunt  marci  cum  sua 
glosa. 

3)  f.  83 :    (über   den  Seiten   r.  Prologus  luce). 

Anf.  (neben  der  Rundschrift  um  den  Ochsen- 
kopf)  ■»Fades  boids  a  sinistris  ipisorum  quatuor<L  ie. 
Sicud  scriptum  fuit  in  jtdncipio  .  .  . 

f.  83 ''  2:  (r.)  Prologus  luce. 

■D Lucas  syrus  nadone^  ic.  ewangelio  secundum 
lucnn.  leronimus  prologum  premittit  in  quo  primo 
exprimit  beati  luce  commendacionem  .  .  . 

f.  85"  1 :  (r.)  Prologus  luce. 

^Quoniam  qiddem«.  ac.  Ilic  incipit  beatus  lucas 
scrihere  et  primo  suo  ewangelio  premittit  pre- 
facionem  .  .  . 

Schi.  (f.  125''  1)  ...et  erant  semper  i.  com- 
muniter  vel  frequenter  in  templo  laudantes  et  bene- 
dicentes  deum.  Cui  est  honor  et  gloria  seculonim 
Amen  (ohne  Unterschrift). 

Nach  einem  Zwischenraum  folgt  (die  Namen 
der  Feste  rot  geschrieben)  ein  Verzeichnis  der 
ev.  Perikopen  füj-  das  ganze  Jahr  (f.  125'' — 
128''  2)  von  Dominica  prima  in  adventu  dni 
Mathd  XXI.  Cum  appropinquasset  Ihc  ierosolimam 
bis  Dnica  ultima  (d.  h.  ^^v),  dann  f.  128"  1) 
Indjiiunt  ewangelia  de  sanctis  que  in  communi- 
hus  non   habenüir   (von  S.  Thomas  bis  Andreas), 
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danu  (f.  128^^  2)  Hie  incipiiint  ewangelia  de 
coniuiunibus  sanctoruin  (bis  De  virginibtis,  dann 
noch  In  dedlc.  eccl.  und  altaris.  De  doininu  nostra 
d.  h.  Maria,  und  Pro  defunctis). 

4)  f.  129:  (über  der  S.  r.)  Incipit  jirologus 
super  lohaitnem, 

Anf.  (neben  der  Rundschrift  um  den  Adlei'- 
kopf)  »Facies  aquile  desuper  ipsonun  quatuont. 
Ezc.  1.  Ezechiel  pr-opheta  cid  aperti  sunt  cell .  .  . 
Die  Erklärung  des  Prologs  hat  f.  130"  2  die 
falsche  Üb.  (r.)  Cap»'  i. 

f.  132''  1  (nochmals  a.  R.  6'"'  /.):  lu  prlncijno 
erat  verbum  ^c.  Secnndurn  quot  patet  ex  predictis 
intencio  sä  lo.  est  divinitatem  dm  nn  i%u  xpi 
principaliter  dedarare  ad  extinguendum  heresim 
ebionitai'um  extiinc  inifiirgentein  qui  xjmt  purum 
hominem  et  per  consequeiis  ante  mariain  luillo  modo 
fuisse  .  .  . 

Im  Anfang  dieses  Ev.  die  ßU.  sehr  verwaschen 
bis  f.  134".  Sehr  ausführlich  bis  in  c.  18  f.  242: 
von  den  letzten  beiden  Ell.  der  Hs.  (f.  242 ''is  u. 
243,  den  letzten  eines  Sestern)  ist  nur  der  Innen- 
rand erhalten.  Dahinter  fehlt  das  Ende  der 
Glosa  (c.  19 — 21),  mindestens  eine  Lage. 

495.  theol.  fol.  28  (Brand.  Franc,  aus  Erfui-t). 
Pap.  288  BU.  fol.  (24/22/23  x  15/14/16).  XV.  Jh.  (1411). 
2  sp. 
Keuband  (B.  B.Wilk.):  XIX  im  ältesten  Kat.  f.  18, 
später  H  4.  Zusammengebundene  Stücke  versch.  Hände,  mit 
Kötelung.  Einliegend  3  alte  Lesezeichen,  darunter  zwei 
Brief bruchstücke,  das  eine  lat.  (mit  Erwähnung  von 
gottyngen  und  liptzk),  das  andere  niederdeutsch,  ein  An- 
fang, in  6  nicht  ganz  vollst.  Zeilen:  Desse  breve  Scalen 
hen  tho  brandenborc(h)  |  in  dat  barvoten  kloster  \ 
Ok  pr  Rio  ick  bidde  dat  gy  my  willen  \  wedder  senden 

de  Oblaten  busse mi...  \  leddig man  will oblateti  is \  de 

hebbn  edder  hardet  s Auf  dem  Vorblatt  ist 

offenbar  von  der  Hand  des  sich  nennenden  Besitzers 
selbst  ein  Inhaltsverzeichnis  des  Bandes,  mit  den  (r.) 
Zahlen  einer  alten  dazu  gemachten  Blattzählung  von 
(mit  dem  Vorblatt  als)  f.  1  bis  295  (Deckbl.  hinten).  In 
der  Reihe  fehlen  (als  später  ausgeschnittene  leere)  Bl.  19—25 
(also  jetzt  nur  288).  Auf  dem  hinteren  Deckbl.  (295)  ist 
von  derselben  Hand  (des  früheren  Besitzers)  wie  vorn  ein 
aiphabet.  Verzeichnis    von    allerlei    Deutachungen    (nd.) 


eingetragen,  aber  nur  von  A — 0  (34  Stück):  Abstractum 
gevrone  gevriget  \  Actus  jcuval  geschieht . . .  Comprehensio 
vullcngriffunge  \  ■  ■  ■  Causa  efficiens  toirkende  orsache  | 
Causa  finalis  jcu  reyschinde  suche  \  Causa  materialis 
naturliche  sache  (so  abbrechend).  Das  Inhaltsverz.  vorn 
beginnt  so:  Liber  Magri  Nicoi  Hopfgarten  Theo- 
loyeus  contincns  primo  |  1  Registruni  totius  biblie  Capitula- 
tim  2  .  .  .  bis  23  Item  in  fine  libri  habentur  (so)  295. 
Darunter  sind  noch  zwei  ausgeki-atzte  Langzeilen  anderer 
Hand:  Item  presentem  librum  .  . .  leider  ist  mehr  nicht 
zu  lesen.  Rechts  neben  dem  Inhalt  stehen  noch  die 
Verse  (nicht  von  H.'s  Hand): 

Nitere  quando  loqui  vis,  ut  timor  absit  et  ira 
Primum  sermonem  turbat,  reliquum  racionem. 
Mag.  Nicolaus  Hopfgarten  kommt  als  decanus  in  der 
Erfurter  Artisten-Matrikel  der  baccalarii  (cod.  bor.  fol.  833) 
unter  d.  J.  1412  u.  1408  u.  1404  vor,  als  erwählter  ßector 
der  Universität  in  der  Studenten-Matrikel  (Geschichtsqu.  d. 
Prov.  Sachsen  VKI,  1.  Halle  1881  p.  71)  im  J.  1404 
Nie.  Ropffgarte  primus  Magister  arcium  studii  eiusdem 
{Erlfordensis). 

Nicolaus  de  Liea 

SUPER    EPISTOLAS    PauLI,    SUPEB    EPIST.    CANON. 

1)  f.  2:  (r.)  Inriplt  registrum  totius  biblie 
secnnduia  capitula  p>er  ordiuem. 

Incipit  liber  gene.ns. 

1  Sex  opera  dierutii. 

2  prohibet  fructum  ligni  vetiti  usw.  (mit  roten 
Kapjj. -Zahlen)  bis 

22   Alpha  et  o.  priucijrium  et  ßriis. 
Explicit  apocalipsis. 

2)  f.  10"  (von  ders.  H.):  (o.  Üb.,  im  Index 
steht  2  Prindpiuni  lecture  circa  psalteriuui)  Sicud  olim 
manna  habuit  omne  delectamentum  .  .  .  (f.  11"  1) 
et  animaui  suam  in  toto  (st.  celo)  virißca{bi)t  ifi 
s.  s.  amen  (=  no.  479  f.  2"  1  =  no.  480  f.  10" 
oben).  Nach  einer  leeren  Zeile  neuer  Anfang: 
Ista  brevissima  subsequens  recollectio  ex- 
positoria  Super  psalterium  Est  ex  glosa  ordi- 
naria  et  postilis  breviter  excerpta  Obmissis  exposidone 
Titulorum  psalmorum  divisionibus  et  continuacioni- 
bus...  (f.  12=^  1)  pi^imo  est  videndum  de  utilitati- 
bus  cantus  vocalis  . . .  (f.  12"  1)  Nunc  videndum  est 
de  modo  canendi . .  .  (f.  13"  1)  Terdo  videndum  est 
de  attencione  in  divino  officio  ei  in  aliis  oradonibus 
adhibendu  ...    (f.  15"  1)    Quarto  videbitur  qualiter 
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qids  ad  ovacionem  se  (lebet  jweparare  ...  (f.  le*"  2) 
Quinto  et  ultimo  videndum  est  de  oracionis  instancia 
et  eins  exaudlbilitate . . .  danach  nun  f.  17''  2  (vgl. 
no.  479  f.  S''  1  =  480  f.  15  ^  wo  noch  ein  Aus- 
zug aus  Hugo  de  S.  V.  libro  de  virtute  orundi 
eingeschoben  ist  f.  15'' — 17)  ad  aliqualem  bre- 
vissiniam  exposicionem  psalmorum  procedatiir  pre- 
mittendo  communiter  et  in  quolibet  psalrno  quis  auctor 
eiits . . .  que  sentencia  in  generali  adiugendo  in  fine 
oracionis  collectam  s.  oracionem  virtualiter  totam 
materiam  psalmi  continentem.  Assit  nobis  virtus  sei 
Spiritus  Deo  gras  Amen.  Rest  d.  Sp.  leer  —  also 
bloss  die  Einleitung  einer  (kurzen)  Psalmen- 
Erklärung:  sie  ist  fast  ganz  aus  der  des  Ludolfus 
(no.  479.  480)  ausgeschrieben. 

3)  f.  18  (a.  H.):  {N)ota  regulas  Septem 
exponendi  sacram  scriptiirain  quas  tangit 
ysidorus  libro  primo  de  summo  bono  r.  v.  Et 
vocantur  iste  regule  ab  aliquibus  claves...  (am  Schi, 
f.  18''  2)  hec  cassiodorus  (so  aus  Versehen)  mper 
Septem  psalmos  (statt  regulas). 

Ist  Isidor.  sentent.  I  c.  19  (de  Septem  regulis). 
f.  19 — 25   ausgeschnitten  (weil  leer),   Schluss 
der  Lage. 

4)  f.  26  (mit  neuer  Lagenzählung  am  Fuss 
der  Seite  r.  .L',  daneben  v.  a.  alter  H.  jmmus, 
bis  19.  f.  244,  und  mit  2  sehr  grossen  roten 
Afgb.  für  Prolog  und  Text):  (r.  über  der  S.  und 
dahinter  nochmals  sw.)  Prologiis  (daneben  von 
Hopfgarten's  Hand  il7''*  nicof  lyra  super  Epram 
ad  ron). 

■»Ecce  ego  descripsi(tibi)eam  tripliciter^  prover- 
biorurn  32  quod  verbum  de  sapiencie  descripcione 
dividitur  .  , . 

f.  67^  2:  :i>Paulus  vocatiis  apostoliis  Ihesii  cristi« 
Hie  indpit  2'^  pars  epistolarum  pauli  apostoli. 
In  qua  incipit  scribere  grece  In  precedenti  enim 
epta  so-ipserat  romanis  latine  et  dividitur  in  .  .  .  usw. 

Über  den  Seiten  immer  Titel  des  Briefes 
und  Kapp.-Zahl.  Grosse  rote  Afgb.  bei  den 
einzelnen  Briefen,  bis  zum  Hebräerbrief.  Schluss 
(dieses)  f.  247''  ...Amen  id  estßrmetur  in  presenti 


per  graciam  et  in  futuro  per  gloriam  consummetur 
prestante  domino  rui  honor  et  gloria  in  s.  s.  Ame7i. 
Rucks,  leer. 

Hopfgarteu  verzeichuet  im  Index  Nicolai 
lyra  Super  epistolas  bti  pauli  mit  den  Blatt- 
zahlen der  einzelnen. 

Von  derselben  Hand,  aber  enger  und  länger 
(24x16)  die  folgenden  Stücke 

5)  f.  248:  De  castitate  (mit  der  Forts,  über 
luxuria  f.  249*  1  Viso  de  castitate,  wie  oben  in 
no.  484,  8). 

Bonam  tibi  carissime  queres  dilectam.  Unam 
peräpio  virginem  incorruptam  .  .  .  eine  Stellen- 
Sammlung  mit  allerlei  auch  falschen  Anführungen 
(aus  dem  Lumen  animae).  Schi.  (f.  249''  2)  ...expers 
mdlo  modo  esse  (soweit  in  no.  484).  Et  hec  dicta 
pro  presenti  sufficiant  de  lirginitatis  puritate. 

Dahinter  und  gewissermassen  dazu  gehörig 
(über  Bekämpfung  der  Begierde) 

6)  f.  249"  2 (—250 "2):  Nemo  dicat  fratres 
quod  temporibus  nostris  martirum  certamina  esse 
nonposswit.  . .  Ps.  Aug.  app.  s.  293  M.  39,  2301). 

Der  Index  fasst  diese  drei  Bll.  zusammen 
als  Notabilia  trium  foliomm  et  Autoritates  248. 

7)  f.  250'' 1:  De  duodecim  lapidibus  pre- 
ciosis  in  apo.  qui  sunt  ornamentum  civitatis  sancte 
i.  ecclesie  Et  de  duodecim  coloribus  vestium  hie 
dieetur  UM  sciendum  quod  primus  lapis  est  iaspis . . . 

8)  f.  251'' 1:  Lilium  virginitatis. 
Quodlibet  lylium  habet  plurima  folia  et  plwimos 

didinctos  ßores.  Quilibet  autem  flos  habet  tantum 
sex  propria  folia  argentea  sive  Candida,  et  sex  grana 
aurea  sive  rubicunda.  que  omnia  sunt  spiritualiter 
intellecta.  sex  Candida  folia  designant  sex  conservativa 
virginitatis  ...  (f.  242*  1)  Et  tantum  de  lylio 
virginitatis.  Auch  vorn  im  Index  ohne  Namen. 
Folgen  (f.  242*1)  allerlei  kurze  theologische 
Quaestiones  mit  Queritur.  utrum  omnia  deus 
creaverit  simul .  .  .  Item  queritur...  Item  usw. 
bis  f.  242"!.     Rest  d.  Bl.  leer. 

9)  f.  253"  1:  Registrum  epistolarum  per 
circulum  anni   in  ecclesiis   legendarum  ad  missas. 
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Dovdnica  jiniiia  in  (uhenln.  »Fi-atrcK  sdentes, 
quid  hora  est  iam  nos  de  som2mo  surgerea  ad 
lio.  13.  61  (so  zugleich  mit  den  Blattzahlen  der 
obigen  Lyra-Glosse)  nebst  f.  253''  2  Sequitnr 
de  sanctis  per  annuin  In  dediraclone.  In  di.  iL 
Vidi  civitatem  sanctam  iArlni  apo  21. 

Am  Schi.  (f.  255»  2,  rot  umzogen)  Erplidt 
Hegistmm  epistolarum  comparatuni  per  MgTm 
Nicolaum  Hoppegarten  anno  diu  ji"ctcc'xi 
diebus  paschalibus. 

Alles  Obige  (no.  5-9,  wie  uo.  4)  von  der- 
selben Hand,  die  a])er  verschieden  ist  von  der 
Hand  der  Deckbll.  {Hopfgarten).  Entweder  diese 
oder  jene  ist  also  die  Hand  H.'s,  wahrschein- 
lich die  des  Index,  sodass  er  also  auch  sein 
Begistnun  (und  die  anderen  Studien)  mir  für  sich 
hätte  abschi'eiben  lassen. 

Alles  Folgende  von  einer  anderen  Hand: 

10)  f.  255''  1:  (über  der  Seite  von  anderer  Hand 
de  vii  sacramentis,  im  Index  vorn  bez.  als 
Traclatns  Heinriri  Erffordieusis  de  septeni 
sacramentis).  Septem  sunt  saeranienta  nove  legis  . .  . 
kurze  Abh. 

11)  f.  256"  1:  (Titel  fehlt  im  Index  vorn,  über 
den  S.  steht  v.  a.  H.  I>e  confessione]  Qtioniani 
circa  coiifessiones  animarum  perirula  sunt  et  quando- 
que  difficultates  emergunt  Ideo  ad  honorem  dei  scique 
nicolay  ac  fratrum  utilitatem  et  confitencium  salutem 
tractatum  brevem  De  confessione  compikwi  sub 
certis  tytulis  singula  que  circa  confessionem  requi- 
runtur  concludens  ut  facilius  lectw  que  relit  valeat 
invenire.  Cuius  tractatus  sunt  hee  rubrice  Quo  tempore 
incipit  confessio...  folgen  24  Kapp.  (Anf.  Videamus 
quo  tempore  incipit  confessio  . .  .). 

12)  f.  263  (mit  bes.  Lagenbez.,  2"  f.  275): 
(o.  Üb.,  über  der  S.  von  a.  H.  Prologus  in  can 
laeohi  usw.)  -»Quatuor  swit  minima  terre  et  ipsa 
sapientio)-a  sapientibits«  pi'overbiorum  SO,  Septem 
epistole  que  canonice  i,  regidares  nnneiipantur.  edite 
sunt  a  qiiatuor  apostolis  .  .  . 

Am  Schi.  (f.  294''):  Explieiunt  epistole 
canonice  quatuor  apostolorum  glosa  Nicolay 
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de    lyra    9pleta    p>ro7iunciata     et    finita    anno    dm 
M'cccc'xi'  iri  vigilia  penthecosles. 
Über  f.  295  (Deckbl.)  s.  oben. 

496.    theol.  fol.  85. 

Pap.  45i  (mit  Voibl.)  BU.  fol.  (.24,23  x  10  15), 
XV.  .Ih.  (1419).     2sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.j  L. :  XXI  f.  19  bei  Raue,  später 
H  14.  Zwei  zusammengebundene  Hss.,  vorn  auf  dem 
Deckel  Pergstreif.  mit  Inhalt.  T.  1  von  einer  festen 
Hand,  T.  II  von  versch.  flüchtigen  Hdn.,  beide  ohne 
Rötelung  (Afgb.  fehlen).  Alte  durchgehende  (aber  mehr- 
fach verzählte,  s.  bei  f.  36.  186.  302.  303.  304.  305) 
Blattzählung.  Ein  Vorbl.  (ohne  Z.)  gibt  den  Inhalt 
beider  Teile  im  Einzelnen  an.  i.  245 •>  hie  non  est  defectus 
(nun  neue  Haudu.  Lage).  Lücken  wegen  dm-chschlageuder 
Tinte  f.  2321'.  2331'.  f.  2411' 2  u.  2421' 2  Bem.  über  eine 
Blatt- Verwirrung.  Gegen  den  Hinterdeokel  geklebt  ein 
Pergbl.  mit  dem  Schhiss  eines  Briefes  (XV.  Jhs.)  mit 
Datum  (?),  sehr  abgerieben  und  mit  den  Abdruck-Resten 
eines  früher  noch  darüber  klebenden  Papierblattes  be- 
deckt. Hinten  eingeklebt  jetzt  ein  einliegendes  Lese- 
zeichen Ad  manum  Venera{bilis)  .  . .  |  monachorum  In 
urhe  ... 

Nicolaus  de  Lira  scpeb  epistolas  Pauli. 

1)  f.  1:  (o.  Üb.,  über  d.  S.  der  Schreiber- 
vers Spiritus  ahne  veni  dur.  penuam  tramite  levi  — 
luh.  nach  dem  Pergstreif.  Lyra  super  epistolas 
Pauli). 

Auf.  (der  allg^  Eiul.  zu  den  Briefen  P.) 
»Erce  descripsi  eani  tripliciteri.  proverbioi'um  32°. 
Quod  verbum  de  sapiencie  descriptione  dividitur  . .  . 

Schi,  (des  Hebr.-Briefes  f.  216"  1)  ...  id  est 
firmetur  in  presenti  per  graciam  et  in  futuro  per 
gloriam  conservetur  prestante  dnö  cid  honor  et  gloria 
in  s.  s.  Amen. 

Anno  dm  m'ccccxix"  finitus  est  über  iste  ipso 
die  Agapiti. 

Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer. 

2)  f.  217  (alt  215):  (o.  Üb.,  nach  d.  Pgstr. 
Item.  Sermo7ies  de  tempore). 

Verzeichnis  der  einzelneu  mit  Blattzahlen 
gibt  das  Vorblatt. 

Anf.  (über  der  S.  Domiinea  prima  adventus) 
Sra  mater  ecelesia  per  temptus  quatuor  domini- 
46 
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caruin  que  ab  isla  dominica  innpiunt  et  dnrant  usque 
ad  natale  xi   quadniplicem   adventum  xi   recolit . . . 

Die  Predigten  (z.  T.  mehrfache,  alle  mit 
Prothema  und  am  Schi.  dess.  Salutatio  der  Maria 
oder  Hoffemus)  sind  nach  den  einzelnen  Festen 
bezeichnet  bis  zur  f/o*  octava  post  peü,  welche  am 
Ende  eines  Sestern  auf  f.  450 **  2  unvollständig 
schliesst.  Dazwischen  einige  mit  Sachübb.  De 
animabus  (3),  De  morte  exlwvtado  bona.  De  novo 
sacerdote  und  Postilla  eivangelü  Confiteor  tibi  pr 
(im  Reg.  besonders  ans  Ende  gestellt). 

Am  Schi,  noch  4  leere  BU.  (alt  gezählt  nur 
noch  drei  438 — 40),  deren  zweites  (439)  aus- 
geschnitten ist.  f.  438  (jetzt  451)  heg.  mit  einer 
abgebrochenen  Zeile,  die  der  Schrift  nach  zu 
T.  I  gehört. 

497.    theol.  fol.  82  (Brandenburg). 
Pap.  189  Bll.  fol.  (c.  22  x  16,  hinten  bis  26  x  18). 
XV.  .Tli.  (1419).     2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L. :   LXIII  f.  36 1»  des  Xat.  1668 
(aber  der  später  aufgeklebte  Schild   bei  La  Croze  Cl :  H 
n  :  6   ist   falsch  :    H  6   ist  =  n.  376).     Sammelhandschrift, 
verschiedener  Hände,  z.  T.  ohne  Rötelung,  doch  n.  2  mit 
Federzeichnung  eines  grossen  (in  Flechten)  eigentümlich 
gestrichelten    Afgb.    (f.  61),    ein    grosser   farbiger   Afgb. 
(roh)  auch  f.  1,^8.    Viel  Füllsel-Eintragungen  und  Memo- 
randa,   f.  166  steht  über  d.  S.  v.  d.  H.  des  Schreibers  als 
(bezeichnende)  Federprobe  Brandenborch. 

GODEFRIDUS    HeHILACENSIS 

Predigten  übeb  das  Vatekunseb 
(nebst  Vocab.  ex  quo  etc.). 

1)  f.  1:  (o.  Üb.)  Jieverendo  patH  in  xpb  domino 
godefrido  divina  providencia  lausaniensi  epb  f rat  er 
godefridus  humilis  monachus  heriliatensis 
obedienciam  debitam  et  devotam  . . . 

Anf.  (d.  T.)  Pater  noster  qui  es  in  celis  ^c. 
Kim  vos  debetis  scire  quod  inter  omnia  opera  que 
possunt  fieri  in  hac  vita  nullum  opus  est  hono- 
rabilius  mdlum  levius  nulluni  utilius  quam  wäre 
deum  .  .  . 

Die  Predigten  des  (unbek.)  Mönchs  Gode- 
fridus über  das  Vaterunser  (nebst  Inhalts- 
übersicht   am    Schluss)    stehen    noch    in    einer 


anderen  Brandenburger  Hs.  (H  32  La  Croze) 
mit  einem  Werke  des  Bischof  Stephan  zusammen 
und  verdanken  wol  diesem  ihr  Bekanntwerden 
in  der  Mark:  s.  zu  th.  fol.  81  no.  1.  Godefridus 
von  Lucinges  (in  Sabaudia)  war  Bischof  v.  Lau- 
sanne 1343  bis  Ende  1346  (einziger  des  Namens): 
Gall.  Christ.  XV,  367  (doch  vgl.  Eubel,  Hierarch. 
cath.  Mon.  1898  p.  309),  über  den  conventus 
Herilacensis  (Herilacum  Erlach  am  Bieler  See) 
ib.   385  sqq. 

2)  f  61  (a.  H.):  Ex  quo  vomlndarii  varii 
autentici  vij.  \  (bis  hier  mit  grossen  Buchstaben 
als  Rand  um  die  viereckige  Grundtafel,  in  der 
das  E  steht)  videlicet  Huwicio  katlwlicon  Brevi- 
legus  Aliique  Codices  .  .  . 

Der  bek.  oft  gedruckte  kurze  und  billige 
(s.  Vorr.)  lateinisch- nie  der  deutsche  (latinum 
precedat  et  tautunicuiu  subiungitui')  Vocabularius 
Ex  quo. 

Anf.  A  i.  sine  i-an  Preposicio  |  Ab  van  ppo  , . . 

Schi,  (f  154"  1)  Zoticus.  ca.  cum  i.  vitalis  Ms.  | 
Zilata  est  grando  hagel.  ff.  P. 

Explicit  Liber  iste  S(y)iptum  et  complet  per 
me  Nicolaum  Molberg  Sub  anno  dm  m'cccoxix' 
ipso  die  Eximii  doctoris  beatissimi  Gregoiiipape  ic.  ic. 

In  der  leeren  rechten  Sp.  als  Füllsel  (a.  H.) 
eng  geschrieben  ein  Sermo  de  annunciacione 
beatissime  marie  virginis  {jtMissus  est  gabrieU  .  .  . 
Ista  verba  continent  in  se  nostre  salutis  exordiwn . . .). 

3)  f.  154"  (von  ders.  H.):  Allerlei  (auch 
sonst  häufige)  Memoranda  (theol.): 

Casus  inquibus papa  solus dispensat —  (£155''2) 
Solus  papa  preter  premissa  et  muUa  alia  potest 
de  quibus  pauca  sub  quodam  comjjendio  adnotemns  — 
(f.  155''  1)  Nota  dispensacionem  et  potestates 
episcoporum  —  (f.  156"  1)  Sequuntur  privilegia 
episcoporum  —  (f.  156''  1)  Sequuntur  casus 
indueentes  irregularitatem  (irretem^  et  {quiy  impediunt 
promocionem  et  altaris  ministerii  execucionem  — 
(f.  157)  Notandum  quod  commimiter  solefit  fieri 
quedam  questiones  de  novissimo  iudicio  .  .  . 
(f.  157'' 2)   Queritur  secundum  scm  gregorium  quare 
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eiranr/eliiiin  legitur  in  sinistra  parte  altarü...  (folgen 
eine  Menge  Item  queritur  und  Nota). 

Auf  der  Rucks,  des  letzten  Bl.  1.58''  (von 
dei'S.  H.)  Regimen  honum  tempore  pestileiicie 
et  contra  pesti/enciatn  {Licet  viuUi  et  diversi  diversa 
scribunt  de  Epidimia  i.  pestilencia  tarnen  isla 
pestis  venit  principaliter  ab  aere  exteriori  corrupto 
ab  anhelitu  .  .  .  post  sompnwn  nullius  est  ejßcacie). 
31  Langzeilen. 

Am  Fusse  d.  S.  Metra  über  die  signa  mortis 
{Vultus  fronte  nd>et  .  .  .)  und  die  den  annus 
messenden  Festzeiten  {Sex  sunt  ad  puri . . .). 

4)  f.  159  (a.  H.,  über  d.  S.  Presens  huic  operi 
Sit  gracia  pmemnatis  alnii)  ein  alphab.  Verzeichnis 
der  Verba  mit  ihren  Perfectis  und  Supiuis  und 
niederdeutscher  Ubs.  Abarceo.  cui.  abarcitum.  pro- 
prie  vordriven  scde  9"  actl  g ...  Zelotipo.  avi.  atum. 
vicium  facto  p.  u.  Gegen  den  Schluss  eiliger  und 
schlechter  geschrieben. 

Auf  der  Rucks,  der  Länge  nach  geschrieben 
und  über  f.  171''-''  fortgesetzt  eine  Formel  für 
ein  allg.  Sündenbekeuntnis,  welche  als  solche 
eine  Art  Tabelle  sämtlicher  Fehler  und  Pflichten 
bildet:  Supplieo  vos  causa  dei  quatenus  dignemini 
me  expedire  in  confessione  Conßteor  omnipotenti  deo 
et  beate  niarie  virgini  ac  apostolo  nieo  .  N.  et  Omni- 
bus sanctis  dei  et  vobis  onmia  peccata  mea.  que  feci 
a  iuventute  mea  In  crim  quod  peccare  potui.  Frimo 
do  me  reum  quod  peccavi  in  quinque  sensibus  .  . . 
Item  do  me  reum  quod,  peccavi  in  septem  jieccatis 
capitalibus  usw. 

6)  f.  172  (n.  L.):  Alphabet.  Verzeichnis  von 
Bibelsprüchen  mit  rechts  ausgeworfenem  Nach- 
weis der  Stelle. 

Anf.  Adnunc  nescio  loqui  quia  puer  ego  sum  — 
pau  ad  ro  jer.   1°  <{B  et  14°  E). 

Schi.  (f.  180'')  .  .  .  Usque  quo  piger  dormis 
usque  q°  de  sompno  non  consurgis    —  </■?«  6'.  (i?). 

Zwischen  den  Zeilen  Erklärungen  ders.  H., 
und  von  einer  a.  H.  mit  sw.  Tinte  überall 
Berichtigungen  und  Ergänzungen  (sie  schreibt 
u.  a.  die  Buchstabenteile  der  Kapp,  hinzu).    Diese 


Hand  des  Besserers  fügt  der  urspr.  Unterschrift 
Et  sie  est  Finis  istarvm  autoritatum  folgende 
Worte  hinzu  per  me  lacobum  Brucjenum  |  ort" 
de  civitate  JBricjen  |  cuius  anima  requiescat  in  pace 
cum  Omnibus  amen  (a'*). 

Der  Besserer  schreibt  also  im  Sinne  der 
urspr.  Hand,  des  Schreibers  (und  Verfassers)  der 
Äutoritates  bibiie:  dieser  ist  also  lacobus 
Brutzen  (Britzen  d.  h.  von  Treueubriezeu). 

6)  f.  181  (a.  H.,  von  ders.  über  d.  S.  und 
ebenso  über  f.  183  Ihm  pia  virgo  uianum  ne 
possum  scribere  vanum)  »Pater<i  Thomas  de  aquino 
dicit  Non  dominus  quia  amari  appctit  et  non  timeri. 
Ci'isostomus .  .  . 

Erklärung  des  Vaterunser  nach  Thomas 
de  Aquiuo  und  den  alten  Patres.  Ab- 
gekürzt:  vgl.  oben  uo.  426  (43),  454  (10). 

7)  f.  183  (von  ders.  H.):  Propter  concordanciam 
novi  et  veteris  testamenti  Nota  aliquas  auctoritates 
super  sindndum  ajiostolorum.  Petrus  Credo  in  deum 
patrem .  .  . 

Mit  den  Sätzen  der  einzelnen  12  Apostel 
(als  Verfertiger  des  Symbolum)  werden  Stellen 
des  A.  u.  N.  T.  verglichen  (2  Sp.).  Vgl.  no.  454  (9). 
Auf  der  Rucks,  f.  183''  von  a.  H.  (derselben 
wie  f.  170'')  allerlei  Füllsel,  biblische  Nota's  oder 
Iteins  über  Christus.  Am  Fuss  d.  S.  (a.  H.) 
der  Vers: 

Quidquid  neglexit  scriptor  tu  corrige  lector 
tum  hie  ora  deum  peto  p>i'o  me  peccatore. 
Am  Rande  als  Säule  geschiieben  (leider  etwas 
beschnitten)  steht  ein  Verzeichnis  von  Orts- 
namen (in  ndd.  Formen)  von  {L)ipcjk  bis  Eome, 
offenbar  der  Reiseweg  (des  Schreibers)  von 
Sachsen  durch  Thüringen  und  Baiern  über  Tyrol 
{Isebruck  . . .  Potzent)  nach  Rom.  In  Italien  mit 
Zahlenangaben  (einmal  der  Beisatz  myP). 

8)  f.  184  (Schlusslage  a.  H.  In  nomine  dm 
amen). 

Auf.   {F)acta  est   contendo   inter    discipmlos  iAii 
quis  eorum  videtur  anliquior  {a"^).  In  hoc  ewangelio 
luce  XXII   agitar  de   co7itencione  discipulorum 
4S* 
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CODICES  ELECTORALES 


Nu. 


inu.  B"  (Bemardus)  dicit .  .  .  Dahinter,  am  Fuss 
Ton  f.  185'' 2,  steht  klein  JJecolilacio)  io{annis) 
bap{tiste)  und  folgt  f.  ISSi"  1:  Audivit  herodes 
faniam  M  xiin  .  s .  post  mortem  lo  bapte  .  .  .,  also 
eine  Erklärung  Ton  Ev.  Matth.  c.  14.  Dahinter 
der  Anfang  einer  Erkl.  von  Ev.  Matth.  c.  1  Lihcv 
generationis  etc.  M*  istud  «w"*  dividitw  in  tres 
partes  (so  abgebrochen  —  Rest  der  Sp.  leer). 

Am  Fuss  von  f.  184  stehen  von  dieser  Hand 
die  Verse: 

Siquerisfugiet  dfngeris  umbra  sequatiir  (st.  -qiietur) 
Sic  captata  fugit  laus  et  contenipta  tenetur. 

9)  f.  188  (wieder  a.  H.):  (o.  Üb.)  Prologus. 
Ad  honorem  nominis  tui  l%u  x" 
Passionis  ordinem  Über  tradit  iste 
Sicud  rei  syriem  (so)  dant  cwangeliste 
Narrando  sujiplida  dilectis  agonista  (so) 
Links    in    Spalten    die    Zeiten   des  Verlaufs 
und  die  Quellen  (die  Stellen  der  Evangelisten), 
rechts  in  4.  Sp.  eine  Anweisung  des  daraus  zu 
schöpfenden   Predigtgegenstandes.     Anf.  Sabbate 
in  ramis  \  Hoc  ponimt  H    {tres).    math  26  Mf  M 
et  loh  12  I  Daneben  die  Verse 
Bc  in  bethania  castello  cenabat 
Discumbente  lazaro  martha  ininistrabat 
Cristi  capud  ungere  maiia  curabat 
De  quo  iudas  proditor  murmurabat. 
Neben  diesen  die  Anweisungen 
Commendado  hosjntalitatis 
Commendacio  viie  active 
Commendado  devocionis 
Quomodo  dolent  mali  de  pvofertu  aliorum. 
Hinter  dem  Schluss  des  Gedichts  f.  189*  in 
Prosa   die   folgende   Erklärung   (9  Z.):    Explicit 
domini  jiassio  brevis  et  rigmice  composita  et 
ordinata  secundum.  ordinem  geste  rei  jirout  cwange- 
liste ...Et  quia  ex  arculo  (so  st.  surcido)  despecto  et 
modico  grandis  arbor  crescit  et  gingniiur  rogo  quod 
hoe  dictamen  snrcnlus  passionis  voeetur  quia  licet 
vile   sit   et  modiaini   tarnen   legenti    offert   materiam 
sermonem  copiosius  dilatandi. 

In    der   unvollständigen   Abschrift   cod. 


theol.  qu.  45  (4)  sind  um-  3  Spalten  und  anders 
geordnet,  da  die  vierte  Spalte,  die  Anweisung  für 
Prediger,  und  daher  auch  in  der  Erklärung  die 
betreffende  Stelle,  fortgelassen  ist. 
Rucks,  (f.  189")  leer. 

4:98.  theol.  fol.  96  (Brandenburg,  Franc). 
Pap.  383  (384)  Bll.  fol.  (21/22x15).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  gepr.  (br.)  L.:  XXXTTT  f.  23  im 
Kat.  1668,  später  H  33.  Sesterne,  mit  alter  Zälilimg  (in  der 
136  u.  347  doppelt  gezäilt  uud  von  166  zu  177  über- 
gesprungen wird,  was  nur  für  167 — 69  gebessert  ist, 
Z.  170-79  fehlen  also:  das  leere  Bl.  289  ist  hinterher 
ausgeschnitten).  Hübsehe  Schrift,  die  nur  in  den  Jlittel- 
lagen  f.  218—289  (283)  von  einer  hässlichen  abgelöst 
wird.  Diese  füllt  ihre  letzte  Lage  nicht  ganz  (f.  283 »  2 
abbrechend,  f.  283 — 89  sind  leer  gelassen).  Daher  hier 
von  der  guten  Hand  die  Bern.  Hie  sequitur  inmediate 
sexte.nms  Seqiiens  qtii  incipit  Herum  alius  navigare 
cogitans.  Rote  Afgb.,  Satzantupfungen  (zur  Unterstützung 
der  einf.  Punkte),  Unterstreichungen.  Statt  der  fehlenden 
Übb.  rote  Zählung  der  lectiones.  Ausser  den  Bll.  sind 
über  den  Spalten  von  gleichzeitiger  Hand  die  Zahlen 
der  lectiones  und  zweitens  die  der  19  capitula  des  bibl. 
Textes  (je  für  sich)  kurz  bemerkt  (z.  ß.  fo.  12  l.  .'5  und 
in  der  Ecke  c  1).  Auf  den  Papierfalzen  (ähnliche  in  no.  499) 
niederdeutsche  Schrift  z.  B.  bei  f.  25 » 

.  .  hen  vor  sine  ghebede 

Wan  eyr  hekeyne  ynnieheyth 

Dar  tho  hebben  kan  jo  werth 

sine  sele  boweghet  tho  ynich 

eyth  tod  dy  wolde  sy  em  ereders . . . 
und  bei  f.  24'' 

I  Honnynge  So  nym  sali  WTi  pulvere 

Dat  ün  leege  id  dar  iip  edder  duch 

id  yn  eyne  grape  dar  gsick  ynne  . . . 
ferner  f.  36/37: 

Septem  meditaeiones  ante  pr  nr 

Sewen  botrachfyge 

Schal  eyn  men  . .  kkelick . . . 
f.  48/49,  72/73,  84/85  usw.,  wie  es  scheint  Zettel  mit 
allerlei  Füllseln  (bes.  ßecepten).  —  Am  Fuss  der  Bll. 
stehen  vielfach  kurze  Inhaltsvermerke  (wie  sonst  am  R.). 
Stichworte  je  am  Lagenschluss.  Gegen  die  Deckel  innen 
geklebt  liturg.  Pergbll.    Pergstreif.  mit  Inhalt  aussen,  so: 

HoLKOT    SUPER    LIBEUM    SÄPIENTrE. 

f.  1:  (o.  üb.,  am  Kopf  d.  Sp.  rot 

Assit  ad  inceptmti,  scä  rnaria  meum 

Fresens  hnic  operi  sit  gracia  pnenmutis  ahm). 
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Änf.  :»Doynimis  petra  rnea  et  rohur  lueum«  2C. 
(rot  bis  hier),  n  Reg.  xxii,  Artes  et  seiende  hutnanis 
stiidüs  adinuetes  (so  st.  adinvente  des  Dr.)  j^er 
oeraslonem  quadniplicem  materia/n  laudtK  sibi  assn- 
'munt  .  .  . 

Dieses  erste  Stück  ist  als  Einl.  niclit  mit- 
gezählt: folgen  211  lectiones  (212  im  Druck 
Hain  8755  ff.).  Am  Schi,  (hinter  I.  211  =  212 
des  Dr.  f.  375''  1  ...et  üheret  ine  de  omni  an- 
gitstia.  Hoc  nohis  concedat  etc.  Amen.  Rest  des 
Bl.  leer)  mit  neuem  Anfang  f.  376 — 77  die 
Commendacio  sacre  scripture  (die  auch  im  Druck 
hinter  dem  »Explicit  postilla  fratris  Roberti 
Holkot  super  libro  sapientie«  den  Schluss 
macht).  Anfang  Os  iusti  meditahitur  snpieneiatn. 
Oinnio  scie.ncia  sive  liumanitus  adiventa  .  .  .  (Schi.) 
Amen. 

i.  378—80  leer.  Dann  folgt  (v.  a.  H.)  ein 
Sestern  f.  381—392  mit  der  Tabula,  dem 
alphabetischen  Inhaltsverzeichnis  (das  im  Druck 
vorn  steht,  in  diesem  aber  strenger  alphabetisch 
geordnet  und  hie  und  da  gebessert)  und  der 
Vorbemerkung  dazu  (gedi'uckt  auch  in  Hain  8755) 
Ad  evidenciam  tahde  sequentis  que  super  expositione 
lihri  sapiencie  est  Sciendum  quod  in  ea  hrevi- 
ter  continentur  materie  naturales  et  alique 
euriose  questiones  usw.  mit  Angabe  der  Zahl 
der  lectio  und  des  Buchstabens  (a  b  c  d  e)  für 
ihre  je  fünf  (gedachten)  Teile.  Diese  Bem. 
schliesst  mit  den  Worten  Sciendum  est  etiam  quod 
in  isto  libro  sapiencie  in  qualibet  lectione  primo 
continetur  exposieio  litterali»  deinde  sequiluv 
serino  vel  questio  curialis. 

(Auf.  des  Reg.)  Abortire  facii  fetutn  fumus 
candele  extincte  lectione  Hoc. 

(Schi.)  Utrum  iudei  cognoverunt  xpru  esse 
deum  26. 

499.    theol.  fol.  21u  (Brandenburg,  Franc). 
Pap.  366  (364)  BU.  fol.  (22  x  15).    XV.  Jh.  (U30).    2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  VIU  des  ältest.  Kat. 
f.  15,    später   H  10.     Sesterne,    im    ersten    flüchtig    ge- 
schriebenen Teil  mit   alter   (nach   den   2  Bogen  Register 


beg.)  Blattzählung  und  am  R.  Teilbuchstaben  der  Kapitel, 
im  Anf.  fehlt  die  Rötelung  für  die  ersten  3  Lagen.  T.  II 
sehr  gleichmässig  von  einer  anderen  guten  Hand  (der- 
selben wie  in  no.  498)  geschrieben  (XIX  gez.  Lagen 
bis  f.  355,  vor  der  letzten):  der  Schluss  (f.  292  ff.)  ohne 
Rötelung  (nur  Unterstr.  schwarz).  Als  Deckbll.  dienen 
je  2  Bogen  aus  einer  (ai-abistisch)  chirurgischen  Hs. 
XIV  Jhs.  qu.  min.  (Langz.)  mit  Rotschriften,  vorn  De 
vesitis  et  infla^mmajtionibus,  De  cura  inflationum  —  De 
apostematibus  accidentihxis  in  glandibus  —  Erisipila  et 
species  eins,  Cura  erisipile  —  Sanguificationes  matura- 
tionis  intrinsece  etc.,  hinten  der  Anf.  des  zweiten  Buches 
lam  locuti  sumus  in  primo  libro  de  apostematibus  et 
speciebus  eorum  et  ipsortmi  curis  sermone  universali.  ad 
quem  redire  oportet  ilhnii  qiii  rulf  audire  quod  nunc  loque- 
mur.  In  hoc  autciii  lom  hif/K,-!, mr  de  eis  sermonem  parti- 
cidarem.  Dico  qnod  niinu-  nposlcma  et  pustula  aut  est 
callidum  aut  non  callidum  . .  .  ferner  Übb.  De  flegmone  — 
De  estiomeno  et  differencia  inter  cancrenas  et  escakilus 
(nachher  ascakilos).  Vorn  auf  dem  Deckel  ein  alter 
Pergstreif.  mit  Inhalt.  Aus  ders.  Quelle  stammt  der  Holkot 
in  no.  498:  beide  Hss.  sind  von  denselben  beiden 
Schreibern  und  haben  den  gleichen  Einband.  Bei 
einem  Abschnitt  (f.  64  a  2)  steht  rot  Amor  vineit  omnia, 
beim  nächsten  (f.  65 '>  1)  r.  Ällewis  (Lückenstopfer,  wie 
auch  oft  ÄMen  ac). 

ROBEETÜS    HoLCOT    IN    EcCLESIASTICUM 

MIT    DEK    GlOSA    SüP.    EPP.    PauLI    NACH    PeTRUS 

LOMBAEDUS. 

1)  f.  1( — 4"  2):  Abstinencia  16 d...  bis  (un- 
vollendet) Viciod  et  malt  non  sunt  timendi  ex  zelo 
iusticie  120  a  (Rest  der  Sp.  leer). 

Alphabetisches  Sachregister.  Im  folgenden 
Text  sind  oben  und  unten  am  R.  (mit  Wieder- 
holung der  Randbuchstaben  der  Kapitel)  kurze 
Inhaltsweisungeu  gesetzt. 

f.  5:  (o.  Üb.,  aber  nach  dem  Inh.  vorn:) 
Lectura  super  ecc  lesiasticii  m  usque  ad 
VII.  cap. 

■  Anf.  {0)nmis  sapiencia  a  domino  deo  est  M'gr 
Giindisalvus  (s.  Joui'dain  Trad.  d'Arist.  108, 
Steinschneider  Hehr.  Übss.  292)  in  libro  suo  de 
ornatu  (st.  ortu)  scienciarum  Felix  prior  etas  que 
tot    sapientes   protulit   quibus    velnd   stellis  mundwu 


Es  werden  im  Ganzen  88  lectiones  (am  R.) 
gezählt:  die  Erkl.  geht  (Zahl  über  den  Bll.) 
nur  bis  in  den  Anfaug  des  7.  Kapitels. 
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Schi.  (f.  126)  .  .  .  Igitiir  bene  diciiur  »^\'o« 
pecces  in  multitudine  civitatis^  ic.  (darunter  r.  am 
Fuss  der  SiJ.:)  Deo  laus  dyabvlo  fraus  (Rucks. 
leer).  Es  ist  die  unvolleudete  Erklärung  des 
Robert  US  Holkot,  welche  er  (wie  es  am  Schi. 
des  alten  Drucks  s.  1.  e.  a.  bei  Quetif  I,  631 
heisst)  morte  ijraeventus  (1.349)  explere  non  potuit. 
Gedruckt  auch  mit  R.'s  Eikl.  in  Caut.  Caiit. 
Ven.  1509.  Aristoteles  viel  genannt  —  zu  den 
angeführten  Exempla  u.  a.  Alfonsius  (d.  li.  Petrus 
Alfonsi)  f.  121"  2,  in  quadam  irordca  unglorum 
f.  119''  1,  AUexander  (Neqiiam)  in  süntiUario  poe- 
taruiii  f.  112'' 2  (den  H.  auch  in  libr.  Sap.  an- 
führt Bas.  1586  p.  540.  558.  226  und  sonst) 
u.  dgl.  (Verse  über  Rosamunda  f.  29''  2). 

2)  f.  127:  (o.  Üb.,  der  alte  Inh.  sagt  nur:) 
(rloja  snp/r  fjiistolax  Pauli. 

Der  Prolog  zum  Römerbrief  heg.  (mit  der 
etwas  veräuderteu  Wiederholung  des  Anfangs  bei 
Ps.  Amlirosius)  Principia  reruin  inquiremla  Kuni 
priiis...  es  ist  die  überall  bekannte  Glosa  des 
Petrus  Lonibardus  (M.  191,  1297),  aber  gegen 
Ende  in  starker  Verkürzung  (vom  Gal.-  und 
bes.  Epheser-Brief  an). 

Hier  und  da  die  Namen  der  Quellen  am  R., 
bes.  Ambrosius,  Aug.,  Aimo  (über  d.  ßl.  oben 
stets  Brief-Titel  und  Kap.-Zahl,  die  Textstellen 
rot  unterstrichen),  f.  128''  Inc.  ep.  ad  Romanos. 
Die  weiteren  Auf.  ad  Cor.  f.  204,  Cor.  U  f.  258'', 
(Inc.  Panlns  ad  (jalathas)  f.  291  ^  Eph.  f.  304'', 
Phü.  f.  315,  Col.  f.  320,  Thessalon,  f.  324^, 
n  f.  327^  Timoth.  f.  330,  II  f.  337".  Tit.  f.  .341, 
Philem.  f.  343",  Hebr.  f.  344". 

Als  Beispiel  der  Verkürzung  Anf.  des  Briefes 
an  die  Hebräer  f.  344''  2: 

In  primitiva  ecclesia  aliqui  hebreorum  äspm 
conßtentes.  legales  observancias  tenendas  piitabatit 
et  in  hunc  errorern  quosdam.  eciam  qui  ex  gentibm 
venerunt  ad  xprh.  sua  auctoritate  induxerant.  Paulus 
ergo  gentium  dortor  eisdem  genfibns  providenx  .  .  . 
(vgl.  M.  p.  399'!). 

Schi.  (f.  364"1)   »et  omnes  sunciosi  ic.  eciam 


.■<ubdifos  in  haptismo  sunclificaios.  de  ytalia  Jane 
intelligitiir  a  roma  scrijjsisse.  Graaiir  sit  cum  Omni- 
bus vobis  Amen. 

(r.)  Explicit  glosa  epistolaruni  pauli.  scripita 
pro  pireeio  per  dmti  kerstianum  smoldekn  compileta 
Anno  dm  m° cccc xxx"  In  die  sFi  georgii  maiiiris 
hara  tevnarum  vel  quasi,  pro  quo  deus  gloriosits 
sit  bcnedictus   in  secula   secnlovnni  Amen. 

Rest  d.  S.  (und  zwei  folg.  letzte  Bll.  der 
letzten  Lage)  leer. 

500.  theol.  fol.  18;;. 
Pap.  261  (238)  Bll.  fol.  (22  X  U).  XV.  .Jh.  (U57j.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (gepr.)  L.:  LXXXXIX  des  ältest. 
Kat.  f.  541".  Sesternen  sehr  flüchtiger,  aber  in  ihrer  Art 
gleichmässiger  Hand  (ohne  Linien),  mit  rohen  roten  Afgb. 
der  Alphabete,  Unterstreichungen  der  Anfänge,  Hervor- 
hebungen der  Unterscheidungen.  Ohne  Interp.  Der  Band 
ist  vorn  stark  wasserflockig,  zugleich  vorn  und  hinten 
gebräunt.  Das  erste  Blatt  fehlt:  eine  alte  urspr.  Blatt- 
zählung geht  von  2  bis  223  (vor  dem  Index).  Am  Schluss 
f.  äSlb  Denkverse  (m.  blasserer  Tinte): 

Si  fort,  vis  sapiens  sex  serva  qrce  tibi  mundo 
Quid  dicis  vel  ubi  de  quo  cur  quomodo  quando  — 
Quod  semel  est  dictum  manet  irrevocabile  verbum  — 
Cum  tumrdum  cernis  cur  non  mortalia  spernis 
ThU  namqtie  domo  clauditur  omnis  homo. 

ROBEETUS    DE    HOLCOT,    DiSTINCTIONES. 

Ein  theologisches  Repertorium  von  Distink- 
tiouen  (für  Prediger),  alphabetisch  geordnet  (die 
Buchst,  stehen  von  A~Z  über  den  Bll.).  Anf. 
fehlt.  Buchst,  ß  beg.  f.  8'': 

Beati  habebunt  4°'  in  futuiv 
Ihnünabuntnr  cum  honore 
Covonabuntur  cum  decore 
Conseivahunlur  sub  bona  iutore 
Defensabuntw  ab  omni  timore 
Ei    ista    4"    tanguntur    in    J°    verbo    sapieneie 
accipient  regnuni  decoviim  .  .  . 

Der  Buchst.  Z  hat   nur  die  Worte  Zelus  in 

scnptura   accipitiw  quinque    modis.    uno    modo   pro 

invidia . . .  und  ganz  kurz  (als  Verweisung)  Zona;  so 

f.  220"  2:  Zonis  debemus  uecingi  4"  quere  ubi 

fdii  dei.  Explicit  tabula  deo  gracias  amen. 
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Vi'nuiii  scriptori  debetiir  ilc  indiori  (der  Rul)ricator 
liat  aber  r.  dabei  geschrieben  Cuim  oppositum 
verum  est):  derselbe  Vers  steht  unter  einer  Hs. 
des  Dict.  seu  Repertorium  morale  von  Petrus 
Berchorius  Ox.  Mert.  298  s.  Cat.  I,  118. 

Mit  neuer  Seite  folgt  dann  noch  f.  220'' 1  — 
223^  2  ein  oben  (f.  13''  1,  wie  auch  dort  am  Schluss 
von  B  vor  Carcer  bemerkt  ist:  Bona  in  imli- 
cando .  . .  quere  in  jine  Ubri  224  —  st.  220  — 
folio)  ausgelassener  Abschnitt  Bona  in  iudicando 
decipiiuntur  mundani  cum  enint  sunt  tria  bona  .s. 
grade  nature  et  fortune  bona  foiiune  sunt  ininima. , ., 
an  dessen  Schluss  der  Schreiber  seinen  Seufzer 
wiederholt  (f.  223'''  2)  Explicit  hoc  totum  infunde 
da  michi  potuin. 

Nun  folgt  f.  223'' — 231''  (ohne  Spaltung)  eine 
sorgfältige  Übersicht  der  sämtlichen  Artikel  mit 
Verweisung  auf  die  Zahl  des  betr.  Blattes: 

Abhotninatur  auteni  deiis  tales  quibus  caro  et 
sangtds  revelcat  (so,  st.  rebellat)  folio  p  de  A.  bis 
Zojiis  debemus  accingi  folio  220. 

Expliüit  tabula  de  holcot  in  anno  dm  14Ö7 
in  vigilia  palmarum. 

Auf  f.  232  (dessen  Mittelstück  ausgeschnitten 
ist)  folgen  noch  (als  Tabelle)  in  Merkverse  ge- 
brachte l)iblische  Beispiele  für  die  7  Laster  und  die 
7  Tugenden:  Superbia  (dies  r.)  Lucifer.  anthiocus. 
nemproht.  nabago.  pharisem  (mit  den  Bibelstellen 
über  den  Namen).  Dann  Virtus  sejytena  talibus 
est  proprio  u.  a.  Namen-Verse  JJe  convivio  (Simon 
iudea  nati...)  und  De  hospitalitate  {Martha  raab...). 

Der  älteste  Kat.  (f.  Ö4'>)  denkt  an  Petrus  Berchorius, 
dessen  Repertorium  morale  aber  ungleich  umfassender  ist. 
Der  Name  Holkot  war  übersehen  und  ein  alphabetisches 
Dictionarium  kommt  unter  dessen  Werken  vor:  Auf. 
Adulatio  est  nutrix  diaboli  nach  Pitseus  p.  465,  der  davon 
p.  464  unterscheidet  einen  Distinctionum  Über,  als 
gedr.  Lugd.  1510.  Tanner  p.  408  gibt  aus  den  von  P. 
angeführten  u.  a.  Oxforder  Hss.  den  Anfang  Abominatur 
autem  deus  tales,  was  mit  dem  Anfang  und  der  Anführung 
f.  223  *>  stimmt.  Dies  ist  also  das  in  der  Hs.  vorliegende 
Werk.  In  Oson.  Mert.  112  (Coxe)  heisst  es  (mit  dems. 
Anfang)  Disfinctiones  Holkot  super  sapientiam:  es  ist 
also  wie  eine  Tabula  distinctionum  zu  dem  grösseren 
Werke  H.'s.     Der  angeführte  Art.  Zelus   z.  B.  ist  wört- 


licher Auszug  aus  In  Sap.  lect.  8  (p.  29  ed.  1586).  Ver- 
schieden sind  (der  Cat.  sagt  »Auetore  K.  Holcot?«)  die 
Distiuct.  morales  {Duplex  est  abstinentia  .  . .  in  Pre- 
digten) des  cod.  Ox.  aul.  Mar.  Magd.  3  (==  Parisiensis 
distinctiones  in  Ox.  Mert.  144  m.  s.  XIV).  Alphabetisch 
waren  auch  die  Distinctiones  (theologicae)  des  Nicolaus 
de  Byard {Absconditur  malnm  a  dyalolo  sub  delectatione . . .) 
Ox.  Mert.  67.  Magd.  145  und  .Job.  Latbury  Ox.  Ex.  26 
(Abstinendum  est  a  deliciis  .  .  .). 

501.    theol.  fol.  312    (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  231  Bll.  fol.  (c.  21  X  13).    XV.  Jh.  (1425).    2  sp. 

Neuband  (B.  B.):  aus  Brandenburg  (Dom)  im  J.  1822. 
Verhältnismässig  gut  erhalten,  wenig  schmutzig  (vorn), 
fleckig  und  zerrissen  sind  nur  in  der  Mitte  auf  Blatt  97 
(und  Nachbarn)  die  Seiten,  mit  denen  die  Hs.  auf- 
geschlagen lagerte.  3  verschiedene  Stücke  mit  besonderer 
Lagenzählung  —  no.  3  hat  auf  f.  174  oben  (Auf.  der 
Lage)  rot  ///'  sexternus,  f.  186  ////'  s.  usw.  vgl.  Spur 
f.  162.  (jut  und  gleichmässig  geschrieben  von  versch. 
Händen  (flüchtig  no.  2),  mit  der  gew.  Kötelung.  Vorn 
ein  grosses  rotes  B  mit  f  eder-FüUzierlinien  und  Innen- 
rand-Kanken.  Interpunktion  fast  nur  durch  grosse  Afgb. 
Auf  der  leeren  Schlussseite  f.  231''  als  Füllsel  ein  Ver- 
zeichnis von  Mönchsorden  alter  Hand,  zuerst  der 
Fratres  mendicantes  (Ordo  fr.  pred.,  min.,  lieremit.  s.  Aug. 
und  bte  maric  de  monte  carmeli)  —  dann  der  Monachi 
(s.  Benedicti  etc.  4)  —  Canonici  reguläres  (3)  —  Fratres  (1) 
—  Fratres  degentes  sub  regula  (31). 

Super  psalmum  cxvni. 

1)  f.  1:  (o.  Üb.)  Beati  inimaculati.  Iste 
psalmus  (Ips)  quanto  est  m  superßcie  verborum 
apercior  Tanto  misteriorum  profunditate  (verschrieben 
st.  sublimitate)  est  profundior  (diese  Wendung 
urspr.  aus  Petrus  Lombardus  Comm.  in  ps.  M.  191, 
1043)  Siniplicibus  quidem  verbis  est  contextus  tarnen 
nulla  confusione  permixtus  et  quamvis  sepe  eadem 
repetantur.  tarnen  accomodantur  diversis  vel  maieria. 
vel  intendone.  vel  modo  que  suis  lods  plenius 
apparebunt  edam  quamvis  in  ceteris  ps.  doctrina 
moralis  tanquam  stellis  minoribus  aliquatenus  luceat 
In  isto  sole  pleni  luminis  in  meridiano  calore  fervente 
perfecte  splendet  Shniliter  quamvis  aliqua  sitavitas 
in  ceteris  inveniatur.  in  isto  quicquid  delectat.  tan- 
quam in  paradiso  plenissime  invenitur.  Iste  autem 
psalmus  partitur  per  octonarios  versus  Ita  quod 
cuüibet  octonario  preponitur  una  littera  hebrayee 
alphabeti  Unde  tot  sunt  octonani  versuum,  quot  sunt 
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lütere  in  hebraüv  aljyhabeto.  et  signifivatur  qvod 
sicut  pueri  usum  diseendi  in  ■primis  liMeris  in  principio 
sumnnt  Ita  nos  huius  perfecte  dodrine  elementis 
usum  vivendi  discamus  .  .  . 

Das  sind  wörtlich  ausgehobene  Sätze  aus 
dem  Psalmeukonimeritar  des  Hugo  de  Sancto 
Charo,  dessen  Name  im  Verlauf  auch  an  einigen 
Stellen  wirklich  genannt  wird,  in  der  Wendung 
Hugo  sie  continuat  oder  Hugo  aliter  cotdinuat 
(f.46''l.  49=' 2.  52"  2.  öS"!.  74»!.  82'' 2  xisw.). 
Aufgeschwellt  ist  die  Glossieruug  aber  nach  Art 
des  14.  Jhs.  durch  eingeschaltete  unterhaltend 
belehrende  Beispiele,  lange  Moralitates  histo- 
riarum,  sodass  das  Buch  darin  fast  sein  eigent- 
liches Wesen  hat,  Geschichtenbuch  mehr  als 
Erklärung.  Eine  Menge  dieser  Geschichten 
stimmen  mehr  oder  weniger  wörtlich  mit  denen 
überein,  die  (freilich  in  willkürlich  veränderter 
Ordnung)  unter  dem  Namen  des  Robertus 
Holkot  (f  1349)  hinter  dessen  oft  gedrucktem 
Comm.  in  libr.  Sapientiae  der  Ausgabe  s.  1. 
(Bas.)  1586  beigefügt  sind  und  einzeln  unter 
seinem  Namen  in  sehr  vielen  Hss.  vorkommen  (z.  B. 
Ampi.  qu.  391  zusammen  mit  und  zwischen  ähn- 
lichen Schriften  Ubri  metaphoriales  Fulgencü  de  yma- 
ginibus  virtutum  und  Ymagines  quatuor  virt.  card.  u.  a. 
vgl.  oben  th.  fol.  122),  ausgehoben  aus  einem 
grösseren  Vorrat,  nur  47  Geschichten  (angeblich 
aus  Büchern  unerhörten  Titels)  die  im  Einzelnen 
vergleichend  auf  die  Lehren  des  Christentums 
ausgedeutet  werden:  Per  .  .  .  intelUgo  heisst  es 
mit  stehender  Wendung.  Eine  viel  grössere  Masse 
derselben  Art  lag  dem  Verf.  der  Psalm-Erklärung 
vor,  aus  gleicher  Werkstatt  geholt.  Gleich  nach 
dem  oben  gegebenen  Anfang  aus  Hugo  folgt 
eine  eingelegte  Erklärung  der  hehr.  Buchstaben 
des  Psalms  aus  leronimus  ad  Marcellum  (so,  st. 
-lani)  in  quadam  epistola  d.  h.  ep.  30  bei  M.  22, 
443  (§  5  =  13).  Dann  geht  es  weiter  (f  1''  2) 
Psalmus  autem  iste  dngulariter  est  de  laude  legis 
pro  diversitate  meritonmi . . .  Intendo  ergo  david  est 
movere  od  Itnulem  dei.. .  et  forte  fuit  tnotus  ex  qiwdam 


facto  in  ihrtm  de  quo  narvat  Rain  moyses  in  lihro  de 
propheticü  miraculis  (so  verschr.  hier  st.  oracuds) 
Super  isto  verbo  tkobie  IH  Porte  ihrlm  ex  saphyro 
et  smaragdo  .  . ,  (Geschichte  von  den  drei  sacer- 
dotes  .  .  .  qui  liahebant  quinque  condiciones  singulares 
f.  1''  2 — 2°  2)  .  .  .  Qui  custodit  legem,  beatus  est 
(nun  f.  2''  1  eine  Geschichte:)  Dicitur  quod  in 
terra  cleophonis  in  quoduin  orto  celebrabatur 
deus  potencie  de  quo  hoc  narratur  quod  ipse  digne 
eiun  visitantibus  dedit  pulchritiidinem  fortitudinem 
et  gratuitatein  .  .  .  Dann  (f  2''  2)  Aliter  exponitur 
prima  littera.  Ui'idi  iiiiinaculati  in.  via  i.  xpo  .  .  . 
wieder  aus  Hugo.  Daran  geknüpft  (f.  3"  1) 
Folgendes  Et  quomodo  legitur  in  experimentis 
et  refert  Swetonius  (aus  Marbod's  Gedicht,  mit 
Anführung  einzelner  Verse  daraus!)  quod  erax 
rex  arabie  legavit  neroni  lapides  pirenosos . . .  also 
unter  allbekanntem  Namen  ganz  oder  halb  er- 
fundener Inhalt,  oder  gradezu  auch  unter  sonder- 
bar ganz  oder  halb  erfundenen  Titeln,  aus  einer 
Quelle,  die  in  diesem  14.  Jahrhundert  (Mitte  oder 
Ende)  der  ausartenden  Sammelschriftstellerei  ihre 
Verwanten  hat  in  der  Lügenfabrik  des  Lumen 
animae,  wie  am  Ende  des  Altertums  im  Eulgentius 
und  Pseudo-Plutarchus.  Geschöpft  aber  sind  sie 
nicht  aus  dem  in  Predigtsammlungen  XV.  Jhs. 
oft  benutzten  Exempla-Buch  des  Lumen  animae, 
nur  eben  aus  der  Werkstatt  desselben  Geistes, 
dort  auf  dem  Gebiet  der  natürlichen  Dinge,  hier 
auf  historischem  (rhetorisch-poetischem)  Gebiet 
erfundener  Geschichten :  überall  Beschreibung  von 
zum  Zwecke  der  allegorischen  Deutung  erfundenen 
Bildern,  Statuen,  Stücken  mit  Inschriften  und 
Versen,  wie  in  jenem  Imagines-Buche  der  Erfurter 
Hs.  und  oben  th.  fol.  122  (no.  297). 

Zu  dem  oben  angeführten  Suetonius  gesellen  sich 
mit  erfundenem  Inhalt  Anführungen  aus  TuUius  in  1. 
de  senectute  f.l08b2,  Titus  Livius  f.61i>  2  (=Holk;ot21), 
26''  2  (=  H.  44),  Plinius  ad  Maximum  f.  35"  1  (=  H.  10), 
Varro  f.  19*1  (de  Athen,  statuto),  vgl.  in  l.  de  edibm 
deorum  f.  68  b  1. 

Von  bekannten  Namen  kommen  ferner  vor  aus  dem 
Altertum  (abgesehen  von  den  kirchlichen)  .Julius  Fron- 
tinus  in  1.  strategematuu 


43»  1.  bes.  Boetius  de  cons 
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pli.  (z.  H.  f.  37 «2.  ''2  vgl.  H.  Ki)  und  oft  Dvidius  (auch 
de  vetula  f.  ööbg,  wie  von  ähuliclien  wü'klich  erhaltenen 
Apokryphen  Ar.  de  regimine  principum),  Virgil.  in  bucol, 
Quintilianus  (decl.  f.  52»  2),  Valerius,  Anianus  (f.  37»  1), 
Orosius  usw.,  aus  dem  Mittelalter  Petrus  Damiani,  Petrus 
JBlesensis,  Cancellarius  Philippus  in  quadani  prosa  de  cari- 
tate  (f.  5^  1:  vgl.  übrigens  Ampi.  qu.  168  no.  6),  Heli- 
nandus  in  cronicis  (wol  aus  Vinc),  öfter  Albortus.  Viuc. 
in  spec.  historiali  f.  79  a  1.  41  a  2  usw. 

Jener  hortus  Cleophonis  (f.  21'  1,  5''  2,  25^  1  (=  no.  297 
f.  328»!),  in  libro  cleophonis  f.  111*1  vgl.  f.  85»  2)  des 
Anfangs  stammt  aus  einem  oft  angeführten  Zaroes  (oder 
Saroes),  Memphites  f.36»l,  44b  2,  55b  o^  sga  1,  86i=2, 
95»  2,  122b  2,  131»  2  (dasselbe  in  no.  297  f.  330b).  Eine 
Hauptquelle  ist  auch  ein  Auetor  dictaminum  z.  B. 
f.  31»  2,  72»  2,  94b  1,  120b  2,  1.30b  ü,  131b  2,  u.  a. 
f.  64 »  2  narrat  auctor  dietaminum  allegando  rdby  moysen 
und  dieser  Babi  Moises  selbst  in  l.  de  propheticis  ora- 
culis  (überall  zu  Hibelstellen)  f.  74»  2,  77»  1,  128»  2 
vgl.  f.  Ib2  und  ohne  Beisatz  f.  5»1,  17b  1  (vgl.  no.  297 
f.  326''  2),  30b  2,  83b  1.  104a  1.  Auch  der  Talmud  kommt 
vor  fabulantur  iiidei  in  stio  thelomoth  f.  28»  2.  Ausser- 
dem Titel  (oft  nur  scheinbare,  missverständliche)  wie 
Egispiiis  {Egisippus)  in  l.  de  siipplemento  evangeliee 
veritatis  (f.  102b  1,  90»  1,  18»  2  =  no.  297  f.  327»),  Bemigius 
de  annalibus  Indorum  f.  56  b  2  (=  Holkot  5),  73»  1 
(=  H.  24,  wo  Bomulusl).  Flavius  in  gestis  greeorum 
f.  21»  1  (no.  297  f.  327b  1),  Theodosius  de  vita  Alexandvi 
f.  45  »2  (=  H.  1).  Dazu  die  bekannten  Gervasius  in  l. 
de  ofiis  iiiijin-iiiHhiis  (f.  3b  2)  und  öfter  Marco  Polo  als 
Marcus  ilr  Vnifriis  in  l.  de  divisionibus  et  ronsuetudini- 
bm  orinitaliun,  icjiomun  f.  32b  2,  gobg,  118»  2.  Ferner 
Orbasius  in  l.  de  serpentibus  f.  119»  2,  Fulgencius  in 
descriptionibus  f.  37b  2  vgl.  f.  48b  1^  de  oniatu  orbis  f.  117»  2. 
Fulgentius  myth.  1.  hat  schon  Alexander  Necham  in 
scintillario  poetarum  ausgebeutet  (s.  bei  Holk.  in  Sap. 
p.  541,  dies  Scint.  nennt  auch  flolk.  mor.  40).  —  Ohne 
Namen  eines  Verfassers  in  l.  de  electione  philosophorwm 
f.  126b  1,  in  l.  de  mirabilibus  egipti  f.  80»  2,  in  l.  de 
flagitiis  deorum  f.  63  b  1  (=  h.  36),  in  l.  de  legibus 
phebi  f.  13 »2,  31b  1,  124b  1.  Allgemeiner  in  gestis  roma- 
norum  f.  34»  1  (=  H.  11),  in  historia  greeorum  f.  92»  2 
(=  H.  38),  in  gestis  angelorum  f.  7  b  1,  in  quibusdam  gestis 
antiquis  f.  126b  2,  in  historia  quadam  gentilimn  f.  125b  1 
(=  H.  15),  in  quodam  libeUo  f.  13b  2,  oder  einfach  bloss 
narratur  f.  2b  1,  10»  2,  IIb  2,  27b  1,  85b  1,  legitur  f.  108b  1, 
didtur  f.  24»  2,  45b  2,  106»  1,  107»  2  usw. 

Diese  Moralisationes  von  gesammelten  oder  kasuistisch 
erfundenen  Geschichten  (ßoberts  Moral,  wol  nur  Aus- 
züge aus  einem  grösseren  Zusammenhang  in  ihm  fremder 
Zusammenstellung)  entsprechen  in  ihrer  Einrichtung  ganz 
den  bek.  Gesta  Romanorum  moralisata.  Diese  Moralitäten- 
sucht  überschwemmt  die  ganze  Litteratur  des  14.  u.  15.  Jhs 
HANBSCKRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Ein  eifriger  Benutzer  de.s  Holkot  Pranoiscus  de  Rctza 
im  (jomestorium  vitiorum  hat  ein  dicit  Qalfridus  Angli- 
cus  in  suis  moralitatibus  snper  proprietatibus  rerum:  er 
meint  ohne  Zweifel  das  Buch  des  Bartholomeus  Anglicus 
selbst.  Schliesslich  förmliche  Lexica,  alphabetisch  (wie 
die  Similitudines  des  Joh.  de  S.  Geminiano,  Conrad  von 
Halberstat). 

Der  Codex  th.  lol.  122  (oben  no.  297)  enthält  f.  326-332, 
wie  in  einem  Auszuge,  den  Anfang  einer  Sammlung 
dieser  moralisierten  Geschichten  aus  dem  Kommentar  zu 
Ps.  118  (von  f.  13b  2— 48b  1  jn  derselben  Folge,  später 
mit  Auslassungen  aufhörend),  vorher  aber  geht  das  sogen, 
kleine  Lumen  animae  f.  298--321  (abweichend  fol.  240 
f.  125—142:  Anf.  Phil,  in  VI"  animalium),  das  den 
(;itatenkreis  des  bek.  Buches  in  kleinerem  Umfang  (ohne 
Einleitung  und  Ordnung)  wiederspiegelt,  nicht  wie  ein 
Auszug,  die  Excerpta  der  gleichlautenden  Titel  stimmen 
nicht  zusammen,  und  wie  der  Inhalt  ist  auch  die  Anlage 
(erst  immer  ein  Satz  aus  einem  »natürlichen«  Auctor, 
dann  die  Racio  und  dei'  theologische  Vergleich  in  viel 
kürzeren  Stücken)  eher  wie  ein  Entwurf  desselben  Ver- 
fassers, vielleicht  das  erste  unvollendet  und  ohne  Namen 
in  Umlauf  gekommene  Opusoulum,  von  dem  der  un- 
bekannte Verfasser  des  Lumen  animae  in  seiner  Einleitung 
spricht.  Diesem  grossen  Werk  der  75  tituli  von  moralisierten 
(zum  »ewigen  Licht«  geführten)  Exompla  naturalia 
(Anf.  Summa  mihi  pontificis  gratia  favente . . .)  ist  übrigens 
die  sogenannte  Pars  II  der  Ausgabe  (anders  gemeint 
scheint  die  seciinda  Pars  Luminis  anime  in  cod.  Ampi.  qu.  83 
Schum  V.  J.  1460)  ursprünglich  gänzlich  fremd  —  dieser 
Teil  ist  in  der  gewöhnlichen  Art  des  Manipulus  florum 
(s.  ob.  Thomas  Hib.)  gehalten  und,  wie  auch  die  Art 
der  Anführungen  verrät,  aus  ihm  geschöpft,  eine  einfache 
Nebeneinanderstellung  moralischer  Auszüge,  ohne  ein 
eigenes  Wort  des  Verf.  d.  h.  ohne  Moralisation.  Der 
Erfinder  dieser  Verbindung  ist  der  (ziemlich  willkürliche) 
Herrichter  und  Herausgeber  des  Werks,  der  den  Druck 
besorgte,  mit  eigener  Vorrede  (1477:  Hain  10329—33 
fünfmal),  der  Wiener  Karmeliter  Mathias  Farinatoris. 
Diese  Vorrede  sowol  als  der  lange  Zusatztitel  75  de  Septem 
apparitoribus  (vgl.  no.  420, 14)  und  der  ganze  sogen,  zweite 
Teil  fehlen  in  den  Hss.,  z.  B.  in  den  beiden  Wiener  (die 
ich  gesehen  habe)  1417  und  2310  (m.  s.  XIV)  —  vgl.  Denis 
n,  1589  (und  über  das  kleine  L.  a.  Denis  I,  2158).  Im  cod. 
Monac.  3590  steht  (nach  dem  Kat.)  f.  142  In  susceptioneni 
lohannis  Carpentarii  prioris  provincialis  arenga  faeta  a 
Mathia  Farinatoris  priore  Gosingensi  recitata 
a  fr.  loh.  Pawer  Wiennae  a.  1480.  Im  J.  1478  soll  M.  F. 
einen  codex,  der  u.  a.  das  bek.  Werk  de  imitatione  Christi 
enthielt,  abgeschrieben  haben,  nach  Georg.  Heserus  bei 
J.  de  Launoy  Diss.  de  auctore  librorum  de  Im.  Chr.  Par. 
1650  (ed.  lU»)  p.  68.  Dass  M.  F.  nur  der  Herausgeber 
eines  über  100  Jahre  älteren  Werkes  gewesen  sei,  nehmen 
47 
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auch  die  Schriftsteller  des  Karmeliter-Ordens  an  (Biblio- 
theca  Carmelitana  Aurelianis  1752  t.  II  p.  410  sqq.).  Sonst 
wissen  sie  nichts  von  ihm  und  die  Liste  der  Werke,  die 
sie  ihm  noch  sonst  zuschreiben  (mit  Ant.  Possevinus  App. 
saoer  Ven.  1606  t.  11  p.  422)  ist  nur  aus  dem  Prolog 
des  Lumen  animae  selbst  missverständlich  zurechtgemacht. 
Dieser  meint  in  schwülstigen  Wiederholungen  immer  nur 
den  eben  vorliegenden  einen  über  exemplorum  (natu- 
ralium).  dem  Papst  lohannes  (man  versteht  natürlich 
papa  XXU  1316—1334)  den  Namen  gegeben  habe.  Jeder 
der  den  Prolog  liest,  begreift  sofort  dass  das  eine  reine 
Erfindung  ist,  Erfindung  ebenso  der  vermittelnde  Remundus 
ep.  Lugdunensis  (so  die  Wiener  Hss.,  aber  einen  solchen 
gibt  es  nicht,  uud  die  Ausg.  sagt  daher  Leguneusis,  als 
ob  von  Leon  in  Spanien,  etwa  Petrus  Kaimundi  1354-  60), 
Erfindung  der  ganze  Bücherkatalog  und  die  Bücherreise, 
dem  Zeitalter  des  Philobiblon  gemäss).  Auf  die  Gunst 
des  Papstes  Johannes  berufen  sich  die  Karmeliter  auch 
sonst  oft  (vgl.  über  die  erdichtete  bulla  sabbatina  Herzog's 
Real-Encyl.  u.  Karmeliter)  und  seine  Bücherliebe  und 
sein  Sammeln  in  Avignon  war  berühmt  (s.  Ehrle,  Hist. 
biblioth.  R.  P.  Avenion.  I,  131.  579):  auch  Petrus  Ber- 
chorius  (1342  vgl.  Ehrle  I,  342.  502),  Walter  Burley  (in 
Arist.  pol.  1342  vgl.  Ehrle  L  350.  489),  Thomas  Waleis 
werden  in  Unterschriften  von  Hss.  mit  Avignon  und  seiner 
Bibliothek  in  Verbindung  gebracht.  Der  lange  Prolog 
gibt  eine  ausführliche  und  höchst  ergetzliche  Darstellung 
der  ganzen  Lügenfabrik,  die  in  der  Stimmung  der  Zeit 
den  Boden  für  einen  grossen  Erfolg  gefunden  hat  und 
deren  reichhaltige  Verkleidungsgelehrsamkeit  noch  unsere 
Zeit  verblüfft  hat.  Wie  halb  oder  ganz  neue  Titel  erfunden 
sind  und  in  verschiedenartigen  Veränderungen  beliebig 
vorgetragen  werden,  so  ist  zu  entlegenen  Titeln  wirk- 
licher Litteratur  der  sachliche  Inhalt  rein  erfunden.  So  z.  B. 
in  den  Anführungen  der  Physionomia  ex  tribus  auctoribus 
Anecd.  1, 105  ü\s  Loxus  in phisionomia  Palemonis  tit.  50  ga, 
51  f,  511,  57d^  (j3g.  Albern  erfundene /irofcJemaf«,  etwa  wie 
die  namenlosen  in  th.  qu.  73  f.  188,  stehen  unter  der  Firma 
Ar.  in  problematibus  etc.  z.  B.  tit.  II J  Aristo^  (oder 
bloss  Ptis)  in  problematibus.  Odor  vinee  descendenti- 
bus  de  nionte  versus  valles.  dulcissimus  suavissimusque 
apparet.  ascendentibus  autem  econtra  versus  montes  minime 
odoratur.  Cuius  causa  est  nam  deseendentes  minus  respi- 
rwtt.. .  Sed  tuncper  odorem  florentis  vinee  lesum  dei  filium 
eonvenit  designari . . .  Dasselbe  steht  mit  etwas  anderen 
Worten  und  anderer  Anwendung  tit.  III  Q,  als  Plinius 
in  speculo  naturali.  0dm-  quideni  vinee  maior  suavi- 
orque  sentitur  descendentibus  versus  valles  . . .  Sed  tunc 
per  odorem  vinee  xpi  felicissima  passio  designatur  .  .  . 
und  wiederum  tit.  XLIX  Sb  (ms.  1417  f.  59b  i)  PUnius 
in  speculo  naturali  Odor  vinee...  mit  den  Worten 
der  ersten  Stelle  aber  anderer  Fassung  der  Erklärung  und 
Anwendung. 


Schi.  f.  135"  2:  ...  Sic  iste  psahmis  ßuilur  in 
fide  X  Cum  dicit  Qida  mandata  tua  non  sum  oblüits 
Sicut  incejiit  cum  dixit  Beati  iminaeulati  in  via 
qui  amhulant  in  lege,  domini  Quam  beatitudinem 
nobis  concedere  dignetur  ihesus  cristus  dns  nr.  qui 
cum  juitre  et  spiiitu  sancto  vivit  ei  regnat  deus  per 
oiiiiiia  secuta  aeculoruin  Laus  honor  virtus  victoria 
fortitudo  et  gvaclariun   cn-tio  sit  deo  nostro  Amen. 

(rot  imtei-striclieu)  Completus  et  finitus  est  iste 
über  Sub  anno  domini  Millesimo  Qua  drin  gentesimo 
vlcedmo  quinto  Ipso  die  hti  Sebastiani  Hora  quasi 
prima,  pod  meridiein  Pro  quo  laudetur  Deus  a  quo 
omiiia  dependc'iit  per  infinita  secula  seculorum  Amen. 

Ganz  ähnlich  uiil,  Geschichten  durchflochten 
war  (nach  der  Bern,  bei  Tanner  p.  407  not.  o) 
Holkot's  Kommentar  zum  Liber  XII  prophetarum 
(wie  seine  Arbeiten  überhaupt)*).  Ich  stelle  daher 
auch  den  Anonymus  des  Buchs  überPs.  118,  schon 
wegen  der  sicher  in  Holkot's  Abfassung  mit- 
geteilten Geschichten,  hier  unter  seinen  Namen 
(obgleich  das  berühmteste  und  verbreitetste  Werk, 
das  über  die  Sapientia  Salomonis,  sich  solcher 
Lügenschriften  und  Lügentitel  enthält).  Die  oben 
aus  th.  qu.  49  (=  no.  363)  besprochenen  Mora- 
litates  werden  aber  vielmehr  dem  Thomas 
Wal  eis,  Verfasser  ähnlicher  Moralisations-  und 
Exempla-Arbeiten  (u.  a.  der  Moralisationes  in 
Ovidium  bei  Pits.,  z.  B.  in  cod.  Mou.  3604) 
zugerechnet,  wie  die  übereinstimmenden  Anfänge 
(zum  Leviticus)  bei  Pits.  p.  430  andeuten**). 

2)  f.  138^  1  (a.  H.,  flüchtig):  (r.)  IncipÜ 
niedela  aniinc  vii  Inerate. 


*)  Daher  aus  ihm  zum  Gebrauch  der  Prediger  die 
vielen  Geschichten-Auszüge  fremder  und  willkürlicher 
Arbeit  unter  den  Namen  Fulgentius  Seneca  etc.  (vgl. 
Mon.  3591.  8947.  8444.  13446).  der  bekannteste  der  mit 
dem  Anf.  Theodosius.     Vgl.  zu  th.  qu.  10. 

**)  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich  dass  oben 
(zu  no.  297)  S.  80*6 — 7  die  aus  einer  früheren  Fassung 
stehen  gebliebenen  Worte  »wenn  nicht  unmittelbar«  .  .  . 
bis  »Lumen  animae«  zu  streichen  sind,  und  (zu  no.  364) 
S.  192"  10  dass  Ox.  Magd.  158  dem  Petrus  Berchorius 
gehört  =  Ox.  Mert.  246  sq. 
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lii  prinnpiu  narracioim  iiodre  il/ins  gracUiiii,  et 
adiiitoriiim  iiqjloro  qui  eU  pi'incijniiin  . .  .  In  priinis 
ergo  cuilibet  prelalo  tria  sunt  consideranda  primum 
si  tardus  vel  negliens  (so)  fuerit  circa  anhnas  sibi 
commissas  . . .  Sccuitdum  est . . .  si  rigilein  curum  et 
fidelem  adhibnerit  solüntudinfin  circa  gregein  sihi 
commissuin  .  . .  Teniitm  .  .  .  quod  ipsi  et  oiimes 
curam  animarnm  hahentes  peiiti  esse  deheid  et 
precipue  circa  iudicium  anhnanim  in  foro  peni- 
tenciali.  Oportet  igitur  sacerdolein  cnraiu  hubeidem 
ardinaruin  scire  qualiler  ,  .  .  Her  et  plura  alia  ad 
saiiaiididii  peceatncis  anime  vutnera  prent  plenius 
possinn  et  per/ectius  edocebo.    Nach  dieser  Vorrede 

(r.)    Incipit   salubris   medicina    aninte    uidtierate. 

Citni  igltitr  prelatus  aliqids  ordinis  nostri  (wol 
tninorunt  —  iu  der  Vorrede  benift  er  sich  aiü' 
Bernardus)  indiriam  habens  et  regiinen  animarmn 
in  foro  presidet  peniteneiali .  .  .  (Sclil.)  Nemo  igitnr 
a  penitencia  torpeat  Et  sie  est  ßnis  pro  quo  deiis 
glwiosus  sit  benedictiis  in  s.   s.  ainen. 

Mit  Übb.  (Anfangs,  die  aber  l)ahl  aufluiren). 

3)  f.  150  (gute  andere  Handj ;  (o.  LH).) 
Generalis  confessio  roralis  sive  fit  deo  in  ab- 
scondito  sive  fiat  honiini  in  publieo  Midtiun  secun- 
duni  sanctos  et  doctores  prodest  peccatori  sua  crimina 
confitenti  iit  nmgister  senteneiaruni  deierndnat  li.  im 
d  XXI  c  ?•■■ .  .  .  Ideo  ad  iitililateni  runfitenelant  a-ano- 
rnm  et  ad  honorem  il  irrerenriani  onudum  donu- 
noriini  in  hoc  sacio  generali  coiisilio  Con- 
st<ineiens/  ac  onmiiini  eis  suhditumm  existencium 
Anno  dnt  M- cccc- xvi  die  xx\-  inensis  angusti  Ego 
pauper  Epus  eivitatensis  (vgl.  Eubel  p.  196)  vocatits 
in  Sacra  theologia  professor  ordinis  sei  Benedicti  Sacro- 
sanete  Romane  ecclesie  minor  penitenciarius  Mgr 
Andreas  didaci  portugalensis  Et  hispamts  ex  multis 
scönini  dietis.  et  ex  summa  viciorum  et  virtutum  (sc. 
Guil.  Peraldi),  ac  secunda  secunde  sancti  Thonie. 
ac  sentendamm  lihris  ac  scöriim  patrum  decretis  haue 
generalem  cojifessionem  compilavi  collegi  etpubli- 
curi  procuravi  ac  Omnibus  mundi  statibus  eam  appU- 
cavi.  quod  quilibet  quantum  contra  suum  staium 
peccet  conßteatur  .  .  .  Sed  antequam  peccata  tua  con- 


fiteavis  quatuor  avisamenta  haben  (so)  potes... 
Danach  erst  beg.  f.  151^2  das  Co7ißteor  sehr 
ausfüiirlich,  aber  bleibt  in  den  virtutes  theologi- 
cales  bei  der  iustitia  stecken. 

Schi,  (unvollständig  abbrechend  f.  176''  1)  sed 
semper  meliorem  et  maiorem  partem  pro  nie  elegi 
Id  quod  poscebat  iusticie  racio  seeutus  non  fui  ob- 
seiTaeionem  verborum 

Berühmt  und  verbreitet,  wie  die  Schrift  de 
decimis,  war  auch  die  Generalis  confessio  (Hain 
1013  ff.  oder  Modus  confitendi  Hain  997  ff.)  des 
Andreas  (de  Escobar)  Hispanus.  In  der  Vorrede 
sagt  A.  lianc  generalem  confessionem  .  .  .  collegi 
verbis  brevioribus  quam  potui.  quia  diffusius  in 
mea  maiori  confessione  processi.  Diese  maior 
confessio  v.  J.  1416  liegt  also  hier  vor.  Die 
allein  gedruckte  Ausg.  ist  also  viel  später  ebenso 
wie  das  Lumen  confessorum  (v.  J.  1429  vgl. 
Denis  I,  3327  und  zu  Schulte  GQ.  I,  440:  ein 
Beispiel  jetzt  in  Berlin  aus  Lül)en  no.  5  mit  der 
Jahreszahl  1429). 

f.  176  Rest  und  f.  177.  178.   179-''  leer. 

Folgen  (von  ders.  guten  Haud)  einzelne  längere 
Sermoues. 

4)  f  179''  1:  (o.  Üb.)  »Beatus  vir  euius  est 
auxilium  abs  te  .  .  .«  jis.  lxxxiii.  Quoniam  kirn 
gloriosus  deus  in  sanctis  suis  et  in  maiestate  niira- 
bilis...  Predigt  (nach  der  Einl.)  als  annua  col- 
latio  vor  zur  Feier  des  Tages  ihres  Meisters  des 
h.  Bernhardus  versammelten  Cisterciensern  {reve- 
rendi  mei .  .  .  fratres  mei),  etwa  im  Leipziger 
Collegium?  (wie  von  Petrus  Storch  th.  qu.  96). 
Das  Exordium  schliesst  auch  hier  mit  dem  Ave 
Maria,  dann  eig.  Anf.  Beatus  vir . .  .  ubi  supra. 
In  verbis  ptropositis  pro  eonimendadone  beati  Brn 
patris  tiostri  venerabilis  euius  nomen  oleum  effnsum  . . . 
(über  vita  mundialis,  spiiitualis  und  eternalis). 

f.  186^  Rest  und  Rucks,  leer. 

5)  f  186:  (r.)  Senno  in  bona  quinta  feria 
magna  et  saneta  (Abendmahlspredigt  am  grünen 
Donnerstag). 

Desidei'io  desideravi  hoc  pascha  munducare  vobis- 
47* 
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mm.  lue  XXI i".  Patres  et  diu  venerandi  qua  inente 
recollenda  (so)  ore  predicanda  operibus  exequenda . . . 
Ähnliche  Predigt  (mit  Exordium  und  Ave) 
wol  dess.  Verf.  Anf.  Quod  quidem  verbuin  p.  et 
dm  ven.  tria  ntcmbra  in  se  sane  intuenti  potest  <:on- 
linere  . . .  (de  xi  caritatis  desiderio). 

6)  f.  191''  2:  (o.  Üb.)  Äd  hindern  dei  et 
edificacioneni  populi  xpiani  compilata  est  kec 
brevis  et  rudis  instructio  tempore  quo  celebrare- 
mus  provinciale  condlium  Anno  diu  1404°  ultima 
aprilis  collecta  tani  ex  serin one  illlc  habi/o  quam 
ex  cedulis  et  dictis  variis  plurimorum  et  injmmis 
cum  instituciones  conte  sint  inefficantes  (so)  et  lang- 
loide  vero  per  pastorem  qui  est  lux  viva  deman- 
dentur  affectui  salnbrvü  (so)  videtur  pro  reformacione 
nionim  et  subditorum  emendacione  quod  pastw  iuxta 
canonicas  sanxiones  visitet  diligenter  et  crebfo  suuin 
gregem . . . 

Eine  in  lauter  Item's  fortschreitende  Pastoral- 
Ordnung  (de  officiis  prelatorum  etc.).  Sehluss 
(f.  197''  2)  ...Item  sacrilegia  in  jiarris  H  sacri- 
legia  in  levibvs  et  percussiones  puerornm  cleiicorum 
ad  invicem  et  resiituciones  incerle  de  medicis  et  si  qua 
sint  shnilia  Et  sie  est  finis.    Rest  der  Sp.  leer. 

7)  f.  198''  1   (von  ders.  H.) :  (o.  Üb.) 
Suscipiat  sublimis  ajnx  Reverenda  Corona 
Ecclesie  quod  sancta  fides  romana  ministrat 
Undique  ^latum  inundum  ^  (st.  ß)  climata  ciincta 
Gentibus  et  populis   Tu  qui  Bonifacius  esse 
diceris  octavus  Qui  petri  sede  refulges 

ut  j)  eam  {paean  H.)  celi  solio  super  oiimia  cuius 
lumen  ades  digneris  opus  breve  sumere  missum 
Articulos  fidei  producens  ordine  pleno 
lllos  atque  probans  racionum   motibus  omnes 
lllos  concludens  jrremissis  inde  diuibus 
Si  quid  in  hiis  positum  non  esset  ut  esse  lire(i-e)t 
Illud  corripiat  vestre  solercia  Urne 
Omnia  non  omnes  possant  icbicumque  videre 
Ac  (so)  maiestatl  vestre  Raymundus  in  Ulis 
Evigilans  studuit  supiplex  et  talia  vobis 
Scripsit  ut  in  robur  fidei  pertranseat  illud 
Dexis  in  tun  virtule  sj'ierantes  de  tua  gracia  con- 


fidentes  incipimun  jirobarc  articulos  fidei  per  neres- 
sarias  raciones  ic.  Dauel)en  rechts  neben  dem 
Auf.  (r.)  Prologus. 

Die  leere  Rotschrift  scheint  zu  zeigen  dass 
nach  jener  metrischen  (übrigens  hintereinander 
weg  ohne  Absatz  geschriebenen)  Widmung  — 
Liber  Apostrophe  heisst  daher  das  Bucli  in 
cod.  Magd.  48  z.  B.,  wie  nach  der  Ausg.  Wadding 
p.  205"  (Barcinone  1504,  Majoricae  1586  nach 
Sbaral.  p.  629)  —  der  eig.  Prolog  hier  eben 
ausgelassen  wird:  im  alten  Verz.  der  Schriften 
des  Raimundus  Lulli  heisst  es  (beiHaur.  p.  73) 
Liber  de  ai-ticulis  fidei  (vgl.  Haureau:  Hist.  litt, 
de  la  Fr.  XXTX,  162—66)  ursprünglich  geschrieben 
in  lingua  lemovicensi.  Die  Ausgabe  in  lateinischer 
Übs.  hat  auch  in  2  Pariser  Hss.  no.  16450  und 
16111  und  sonst  (nach  H.)  als  Prolog  die  obigen 
Verse  an  Bonifatius  VIII. 

Ad  probationeui  tirticulorii in  fidei  aire- 
denies  antequam  probenuts  unnm  deum  esse  liiten- 
dimus  probare  deum  esse  . . . 

Nachwort  (f.  218''  2)  Tractatum  istuin  hac  in- 
tencione  fanmus  ut  jideles  et  devoti  xani  attendant 
quod  cum  mala  sccta  alia  a  fide  xana  possit  pro- 
buri  esse  vera  .  . .  bis  (219''  2)  quod  arma  cleri- 
corum  sunt  armis  eorum  nobilioru  et  eecia  (st.  eciä) 
foreiwa.  Darin  beschwört  der  Verf.  am  Sehluss 
den  Papst  B.  den  Ungläubigen  gegenüber  nicht 
den  Weg  der  Waffen  zu  gehen  sondern  den 
einzig  sicheren  leichten  und  christlichen  der  ver- 
nünftigen Überführung. 

Dahinter  (ohne  Absatz  angeschlossen)  steht 
(f.  219''  2)   Operis  Indus  compositi  loci  descrijitio. 

Factus  fuit  iste  tractatus  Rome  Anno  dm  1296° 
et  completus  ibidem  in  vigilia  bti  lo/iannis  baptiste 
precursoi'is  dm  nri  ihi  x  cui  placeat  dnrii  depre- 
cari .  . .  Amen.  Et  sie  probavit  Raymundtis  lulli 
articulos  fidei  per  raciones  manifestas  cuius  hec  est  f. 
articuli  fidei  katholice  sunt  14  et  sunt  septem  ad 
deitatem  piertinentes.  Folgt  als  Tabelle  mit  dem 
Anf.  Septem  ad  d.  p.  und  weiteren  r.  Übb.  f.  220 
eine  Aufzählung  der  IHgnitafes  dei,  Decein  precepta. 
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Septem  mcramenta  ecdede,  Septem  dona  Spiritus 
sancti,  Octo  beatitudines,  (contra)  Septem  virtutes, 
Septem  vicia,  Septem  peccata  mortalia,  (contra)  septem 
bona  virtuosa,  Septem  opera  müericordie  quautum  ad 
corpus,  Quantum  ad  animam  mit  Unde  versus 
( Vestio  2wto  cibo ...  2  V.),  Oranti  dnm  mihi  sunt 
Aec  quinque  petenda,  Si  cogitares  quid . . ,  rede  viveres, 
Septem  vicia  potencie,  TJecem  questiones  x  regule 
und  (220''  1)  Figura  theologie  in  theologia  oportet 
scire  illos  terminos  (Deus  . . .  Singidaritas). 

8)  f.  220"  1  (a.  H.):  (o.  Üb.)  In  civitate 
romaiia  sunt  quinque  enclesie  que  parrockie 
dii'uiitur  .  .  .  Sequitur  Epi  Card...  Dyacoiil  cardi- 
nales . . .  Dann,  nachdem  hier  eingeschaltet  (221"  1) 
ein  Kap.  Destructio  civitatis  penestriri  d.  h. 
jyrenestine  (vgl.  Eubel  p.  36)  durch  Bonifacius  VIII 
(und  Gründung  statt  ihrer  Civitatis  papalis  mit 
einem  Cardinal-Bischof)  und  eine  Reihe  von 
Captaciones  speciales  loco  salutacionis  d.  h.  ge- 
ziemenden Wendungen  für  Anschriften  an  Kaiser 
Michael  Palaeologus,  an  den  rex  Tartarorum,  an 
Colomannus  in  Bulgaria  imperans  und  an  den 
griechischen  Patriarchen,  bestimmt  für  im  Orient 
reisende  Franciskaner,  folgt  f.  221''1  (—231^' 2) 
das  allgemeine  kirchliche  Provinciale  (hti  sunt 
Ept  sub  Romano  pontifice . . .  beg.  mit  ostiensis). 
Es  schliesst  nach  Grcda  mit  den  beiden  Ärchie- 
jnitus  Cambaliensis  (Garns  p.  126  vgl.  Eul)el 
p.  165)  und  Saltamensis  in  domino  Tarta- 
rorum  (als  neu  creoti  unter  Papst  Clemens  V 
und  Johannes  XXII  a.  II). 

Angehängt  (in  gleicher  Abschiift)  ist  noch 
eine  Bemerkung  über  die  Scheidung  (a.  1344)  eines 
Archiepatus  Pragensis    vom    Maguntinensis. 

Dann  f.  230-'^  2  Scquuniur  quedam  homina  qua- 
1'undam  terrainirn  ultra  niare  sitarum  videlicet  in 
terra-  sancta  pridem  possessarum  per  xpianos  nunc 
deteniaiwn  per  inßdeles  (Ex  parte  egypdi  .  . .  ad 
unam  magnam  dietum  et  pbis:  Schluss,  aber  ohne 
Üb.,  auch  des  in  Weidenbach's  Tabellen  Reg.  18.55 
abgedi'uckten  Provinciale.  Vgl.  Vorrede  zu  no.XIX). 

f.  231"  Füllsel  (s.  oben). 


502.    theol.  fol.  315  (Havelberg). 

Perg.   121   Bll.  qii.  (17x12).     XIV=  .Jh.     2sp. 

Xeubaud  (H.  B.):  erworben  i.  J.  1822.  dem  Aus- 
sehen nach  aus  Havelberg  (Sendung  von  Hss.-Resten 
Is^ov.  1821 :  s.  Wilken  in  den  Acta  III.  Iv.  2.  fol.  291, 
d.  d.  2.  1.  22).  Das  Perg.  durch  und  durch  wasserfleckig 
und  morsch,  der  Oberrand  abgefault  (oder  abgefressen?), 
vorn  sehr  schmutzig  und  löcherig,  die  beiden  Anhangs- 
lagen (bes.  die  letzte)  fleckig  und  löcherig,  die  letzten 
3  Bll.  zerrissen  und  ganz  zerstört.  I'ünfbogige  Lagen 
(vorn  ein  einzelnes  Zusatzbl.  f.  1),  mit  Ausnahme  einer 
sechsbogigen.  SchUisslage  (f.  93 — 104,  mit  angehängtem 
Einzel  blatt  105)  des  Hauptwerks.  Vor  der  dritten  Lage 
ein  einzelnes  Blatt  zur  Ergänzung  des  Kegisters  (f.  32, 
dessen  untere  Hälfte  abgeschnitten  ist)  und  hinter  der 
letzten  ein  einzelnes  fiu-  die  Sohlusszeilen  (f.  105,  dessen 
leere  rechte  Hälfte  wieder  abgeschnitten  ist):  dann  ein 
Anhang  von  zwei  vierbogigen  Lagen,  ßundliche  etwas 
geschwungene  (enge  und  ziemlich  kleine)  gute  gleich- 
massige  Schrift  (Anliang  von  anderer  Hand  grösser). 
Afgb.  (ebenso  Par.)  abwechselnd  blau  und  rot  (die  ersten 
der  Bücher  zweifarbig  mit  Linienzicr) :  rote  Ubb.,  An- 
tupf.,  Unterstr.     Spärliche  Punlde. 

CoNRADUs  DE  Halberstat, 

LiBER    SniILITUDINTJM    NATURALIUM. 

f.  1   (4  sp.) :  (o.   üb.) 

Ahdicacio  l.  3°. 

Ahicere  1°.  o°.  4°.   U" .  .  . 
eine    alphabetische    Übersicht    der    moralischen 
Titel   (oder  Kapp.)    aller   6  Bücher  —  als    all- 
gemeines  Register   (mit   den    arab.    Zahlen    der 
Bücher). 

f.  2:  (r.)  Incipit  über  simiHtudinum  natn- 
ruiium  Jratris  Conrad!  de  Halberstat  ordinis 
piredicatorum. 

Beispielsammlung  naturgescliichtlicher  Moral- 
Vergleichungen  für  Prediger. 

Auf.  des  Prol.  -»Memor  ero  opcrum  diu  et  que 
vidi  annundabo  in  sermonibus  domini  opera  eius<s.. 
Ecc.  42.  Sicut  dieit  ymlorus.  i.  de  summo  bona, 
c.  4.  Sicut  ars  in  aHificem  retorquet  laudem.  ita 
rerum  creator  per  creaturam  suam  laudatur  .  .  . 
(Schluss)  et  ideo  docti  predicatores  debent  docte 
huiusmodi  in  suis  sermonibus  cum  utile  videretur 
annundare  quod  ut  commodius  et  promptius  expleri 
valeat.  Jianc   collectionem    de    diversis    naturalibus  a 
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certis  ant  coiimiunihus  (cobz).  ^ith  rertis  Ulms  et  tytulis 
ordinavi  in  sex  libeUos  j^arciales  distingxiens  Pri- 
mus est  de  corporibiis  simplidbvs  .s.  celo  et  demmlis. 
Secundus  de  mineralihus  .s.  gemmis  et  metallis, 
Tercius  de  vegetalibus.  Quarius  de  animalibus  sice 
volatilibus  sive  natatilibiis  sive  gressibilibus  sice  repti- 
libxts.  Qiiintus  de  liomine  et  suis  partibus  et  in- 
firmitatlbm.  Sextus  indifferenter  de  diversis  natura- 
libus.  qui  pro  maiori  parte  est  de  prohleinnutirls. 
pciuc/s  de  persprctiva  et  aliis  adiunctls. 

Vor  jedem  der  6  Tractatus  steht  eine  alpha- 
betische Tabula  exemploridn.  imd  eine  /.weite 
der  Capitula  (d.  li.  der  chii-ch  die  Vergleichiiug 
erläuterten  in  alphabetischer  Folge  behandelten 
Dinge),  beide  mit  den  (arabischen)  Zahlen  der 
Kapitel.  In  tr.  I  beginnen  so:  Ahiccre —  .16- 
scondere  —  Abstinencia  --  Accidia  —  Actlva  vita 
—  Adremtas  —  Ainbnlare  —  Aui.ov  s^iiritiialis  — 
Amor  tetiipurdllü  —  Atnor  coiidiiuhix  —  ArigeU  — 


Atilmii 


Avoütuli    -  Atiiih   nsw.   bis  Zcbis.    Di 


Bücher  (tractatus)  hal)Cn  128,  60,  89,  133.  144. 
100  Kapp.,  beg.   f.  31'',  41,  55,  68.  88. 

Am  Schi,  (letzter  Abschnitt  Yinago)  . .  .  et  ipse 
per  illum  a  itobis  cerciux  cognoseatur  vide  de  yma- 
gine  pilura  supra  speadmn. 

Eceplirit  über  similitudhmnt  fralris  ronradi  de 
haibersiat  ovdinis  predieatoruni. 

Angeführt  (auch  a.  R.)  Schriftsteller  (Philosophen 
und  Araber  überall)  in  Hiich  I  ■/,.  B.  Aristoteles,  Albertus, 
Avicenna,  Algazel  (in  suis  tuäuralibus  c.  8  f.  5»),  Maero- 
bius,  Vegeeiiis  de  re  militari,  in  libro  qui  intitulatur 
memoriale  verum  difficilium  (c.  19  f.  8«),  Alexander 
(f.  81'  2),  Alkabicius,  Albuniazar,  Marcianus,  Ptolomeus, 
Alfraganus,  Tullius,  Seneca,  Constantinus  in  libro  graduum 
(42  f.  laiJ  1),  ApuUegius  in  prol.  de  deo  Socratis  (f.  181"), 
Solinus,  Ysidorus,  Constantinus  in  pantegai  (f.  24'>)j  versi- 
ficator  (f.  29''  1).  In  einer  kurzen  Vorr.  zu  tr.  II  heisst 
es  (f.  33),  der  Mineralien  geschehe  in  der  h.  Schritt  oft 
Erwähnung  -  ideo  ut  Ulis  non  solum  ad  humanam 
commoditatem  utamur.  sed  eciam  ad  mortim  correctionem 
inspicere  valeamtis  in  hoc  tractatu  quedam  moralia 
de  talibus  subiungunttir.  Ea  vero  que  hie  introducuntur 
de  metallis  et  gemmis  qnasi  omnia  sunt  domini 
Alberti  in  suis  mineralibus.  ideo  non  semper  oportuit 
actorem  iterari.  Beginnen  c.  1  Abstinencia  est  sicut  ame- 
tisfus...  c.  2  Accidia  assiiiülafar  2Jlumho  ..  .  usw.    Angef. 


Aaron  (c.  1  f.  33 3,  aus  Albertus),  Hermes,  Plinius.  Dyasco- 
rides  usw.  In  Buch  III  Victrubius  de  architectura  (c.  1.  7), 
wieder  Aristoteles,  Albertus,  Plinius,  Palladius  {de  agri- 
cuUura).  Platearius,  Galienus,  Albumazar,  Ysaac,  Ysidorus, 
Plinius,  Solinus  usw.  In  Buch  IV  Vorr.  (f.  56)  Restat 
nunc  de  animalibus  excmpla  ponere  . .  .  de  quorum  natura 
et  proprietatibus  multa  possunt  ad  mores  hominum  utiliter 
applicari  (aus  Ambrosius  in  exameron,  Aristoteles,  Avi- 
cenna, Plinius,  Ysidorus  usw.,  meist  ohne  Namen,  wieder 
wol  aus  Albertus).  Endlich  Buch  V  über  den  Menschen 
qui  est  nobilior  et  dignior  Omnibus  animalibus  (Aristoteles, 
Albertus,  Ysidorus,  Constantinus  in  viatico,  ßasis,  Avi- 
cenna usw.  —  c.  3  f.  70  =>  1  Accidia  dicit  Rofen  in  libro 
de  corruptelis  corporum  dgl.  c.  15  f.  71''  2  —  c.  33  f.  75  a  1 
See.  Helinandum  in  tr.  de  oraculo  A2)ollinis  Nosse  te . . . 
vide  in  10  diversorii  naturalium).  Die  Vorrede  zu  dem 
Problemen-Buch  VI  lautet  f.  88'»:  In  hoc  ö.  tractu  ponam 
exempla  de  diversis  naturalibus  et  raris  indifferenter 
Qui  fere  totus  est  de  probleumatibus.  Aristotelis 
ultra  'JOD  probleumata  comprehendens.  habet  eciam  pauca 
aliquade  perspectivis  (d.  h.  über  lux,  speculum,  visio  aus 
Pitzam  50  f.  96,  75  f.  60,  82  f.  101 1>-  102",  94  f.  103a- 
104",  d.  h.  .loh.  de  Pecham,  dazwischen  aus  Rogerius 
f.  lOli».  102"  und  aus  diesem  Ptolomeus  und  Alhaceu, 
Auetor  libri  de  crepusculis  f.  103''  1)  et  quibusdam  aliis 
que  utilia  videbantur . . .  Et  qiiia  partes  certe  aUeganiur 
iih'i)  priiiio  jiiiiiKiii  tilulos  parcium  sicut  aristoteles  in 
pi-ii,ripin  iilif,  pnitii  I Inigen  die  Titel  1.  De inobleumatibus 
qiif  xHiil  rircii  /iicdii  i india  bis  46  De  hiis  que  circa  colorem). 
Ein  ähnliches  Sammelwerk,  welches  Quetif  I,  467 
aus  einer  Pariser  Hs.  anführt,  Tripartitus  fratris  Con- 
radi  de  Halberstat  orditiis  predieatoruni  in  3  Alphabeten 
(mit  einem  Prolog  Sicut  dicit  Tullius  libro  de  paradoxis, 
ita  vita  et  f'actis . .  .),  deren  erstes  anfing  Abicere  tempo- 
raliu  . .  .  usw.  ist  i.  ,J.  1900  in  einer  schlechten  Hs.  (no.  32) 
aus  Lüben  (Schlesien)  hier  übernommen  worden.  Danach 
spricht  Q.  nur  vom  zweiten  Teil.  Das  dickleibige  Werk 
alphabetisch  geordneter  kurzer  Auszüge  aus  (in  den  drei 
Vorreden  stets  angeführten)  Schi-iftstellern  begann  mit 
dem  allg.  Prol.  Sicut  dicit  Seneca  epia  ad  Lucill.  18 
Philosophia  non  in  verbis  sed  in  rebus  est . . .  hinc  est 
quod  ego  fr.  Conradus  de  halberstat  ordinis  pred.  lector 
qualiscüqtie . . .  dicta  et  facta  philosophorum  et  aliorum 
antiquorum  yentilium  que  iam  dudum  de  libris  philoso- 
phorum et  curiosa  lectione  collegeram  atque  dispersa  et 
dissuta  nunc  2}er  modum  alphabeti  in  tribics  tractatUms 
seu  libris  parcialibus  ordinavi  In  primo  posui  philoso- 
phorum et  poetarum  dicta  notabilia  In  2°  antiquorum 
facta  et  exempla  memorabilia  In  .3°  fabulosa  integumenta 
que  ad  morum  correctionem  utilia  et  curiosa  ii(diravi 
colligere  dignum  duxi .  . .  et  istam  collectionem  tripar- 
titum  moralium  appellavi.  Erstes  Buch  Aiuimi  bis 
Zclns,    zweites    {Sicit   dicit    Tullius    de  paradoAs)   von 
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Abicere  bis  Zehnt,  das  dritte  (Sicut  dicit  Macrofihts 
supei-  sompnium  scipioiiis . .  .)  von  Adiva  vita  bis  Ypo- 
crita  (handelt  de  fabulis).  Der  zweite  und  dickste  Teil 
hat  die  bündige  Bezeichnung  des  Werks  im  Explicit  2"^ 
liber  tripartiii  moralium  fratris  Conradi  de  halber- 
stad  ordinis  predicatonim  de  dictis  f'actis  fictis. 

Conradus  de  Halberstat  iunior  (Quetif  I,  610)  ward 
lector  im  conv.  praed.  Magdeb.  1342  (Acta  Capp.  gen.  0. 
Pr.  U,  283  vgl.  Denifle  Chartul.  Par.  t.  U  p.  526)  und  als 
mag.  theol.  daselbst  wieder  1350  (ib.  II,  336.  337).  Schon 
1321  war  ein  älterer  d.  N.  diffinitor  Saxoniae  (ib.  II,  137). 

2)  f.  106   (von  a.   H.,  grösser) :    (r.)   Inripiuiit 
rers u s  s i'ii  tenc i (i  r ii m. 
(r.)  A  Nes  et  siyiut  gitnt  doctvine  duo  menihra 

Res  noto  nil  dgnans  Signum  rem  signiflcantem . . . 

Verse  in  Absclinitte  sich  folgender  Alphabete 
(A — Z)  roter  Buchstaben  (die  immer  zugleich 
die  erste  Silbe  des  ersten  Hexameters  ausmachen) 
eingeteilt,  nebst  rechts  den  roten  Zahlen  der 
Distinctiones  und  a.  R.  mit  vielen  (kl.)  Glossen 
zu  den  Versen:  am  Fuss  der  ersten  S.  auch 
Nota  hec  opinioncs  iiigFi  seiäntnartim  iioii  tenentur 
a  modemis  . .  . 

f.  109:  (r.)  Incipit  secundus.  De  opei-e  ci-ea- 
ioris  et  lapsu  angeli  et  hominis,  et  reparaeione  eoriim. 

.  1   Cum  prindpio  tres  eriwes  fugat  uno  .  .  . 

f.  113'':   (r.)   LiV   in".   De  incaniacioni:  rerbi. 

f.  116:   (r.)    Incipit  liher  quartnx. 

Ä   Sacramentum  dijßnit.  signa  Irijierlit  .  .  . 

Der  Schluss  dieses  gedrängten  Lombardus 
metricus  ist  zerstört,  doch  ist  f.  120^  am  Schi, 
obwol  zerrissen  die  Unterscliiift  lesbar  Expliciunt 
versus  mgri  heylicici  \  lectoris  erphordensis. 

In  Breslau  kommt  vor  (Un.  B.)  Helvici 
lectoris  tr.  de  dilectione  (geschr.  von  Georg 
Lauge  1458)  f.  65—92  in  cod.  I  f.  280.  In 
Berlin  noch  eine  Schrift  (aus  Huysburg)  in  theol. 
fol.  501  (scr.  a.  1473/4)  ben.  Denarius  sive  deca- 
cordum  fratns  Hehcici  lectoris  Magdeburgensis 
de  ord.fr.  ininomm  valde  devotus  (f.  200  —  2).  Vgl. 
den  Mag.  Helwicus  Teutonicus  oben  th.  fol.  219 
bei  lo.  de  S.  Gem. 

Auf  f.  121  (dem  letzten  nur  in  der  oberen 
Hälfte  erhaltenen)  folgen  noch  von  derselben  Hand 


und  völlig  rot  geschriebene  zerstörte  Verse,  a.  R. 
bez.   als  Ih-  integritate  ■^acrdincntoriim. 

Auf  der  Rückseite  (von  a.  H.,  alt)  in  linker 
Sp.  Ver.se  über  die  hehr.  Namen  des  Alphabets 
Alleph  doctriiMiiL  notnt  et  doctrina  vocatur. 
JÄttera  betli  doiniis  est  jacobque  domumnotat  ista... 
Darunter  Tytiilus  criicis.  Grece.  |  Aut.  osestyn, 
e.Tomoleyson.  \  lai.  JJic  nazarewis  rex  iudeorum.  | 
heb.  vdem  ihc.   malch  i^iduyiii. 

In  rechter  Sp.  nochmals  über  die  Bedeutung 
der  hebr.  Namen  AUepii  .  .  .  iiitcrpretatur  beth 
dotniix  .  .  .  usw. 

508.  theol.  fol.  75  +  76  (Brand.,  Franc). 
Perg.  2fiü  +  18r,  lill.  fol.  (38/40x26/27).  XV.  .Th.  4sp. 
(2  Bde). 
Alte  Hohljdc  ni.  (w.)  gejir.  J..:  früher  E  1  und  E  2. 
Cfleichmüssige  dicke  Schritt  in  engen  Zeilen  (4  Spalten), 
mit  grösseren  farbigen  Afgb.  der  aiphabet.  Abteilungen, 
z.  T.  mit  Gold,  die  erste  S.  mit  grosser  (Blumen-)  Ranken- 
leiste, mit  kleinen  die  späteren  Buchst.  5 bogige  Lagen, 
im  ersten  Band  am  E.  gezählt  Primus.  Secundus  bis  XXV 
(und  vollst.  26  o.  Z.),  im  zweiten  Band  nur  mit  Stich- 
worten. Die  Artikel  mit  roten  Paragr.-Zeichen,  die  Afgb. 
der  einzelnen  Anführungen  rot  angetupft.  Über  jeder  der 
4  Spalten  rot  die  ersten  2  Afgb.  der  Artikel.  Pracht- 
exemplar in  zwei  ungeheuren  Bänden.  Auf  dem  gegen 
den  Innendeckel  geklebten  Pergbl.  steht  vorn  folgender 
Vermerk:  Atmo  dm  1460  vicarins  provineialis  fratrum 
de  obseroancia  in  omnibus  eonventibiis  sue  eure  com- 
missis  de  consensu  patrum  zelum  regularis  observancie 
fervidum  ]iabencitim  pro  maiori  eiiisdem  observancie puri- 
tate  conventumnque  eorundem  perfectiori  expropriadone 
superfluorum  et  preciosorum  non  necessariorum  ammotione 
deposnit  fibulas  ac  pacificalia  et  alia  huiiismodi  (vel 
crtices  a.  R.  nachgetragen)  vasa  et  imagines  aurea  et 
nrgentea  exceptis  calicibus  cum  patenis  eormn  ac  mon- 
stranciis  pro  sanctissimo  cdebrando  ac  conservando  Sacra- 
mento  merito  reservandis  ac  dimisit  usum  organorum 
que  eciam  quantocius  fieri  posset  bona  modo  a  conventibus 
alienari  debereni.  addita  prohibicione  qnod  talia  inantea 
mdlo  modo  reciperentur  nee  fratres  usum  haberent  pro 
quibus  alienatis  in  isto  conventu  Brandenborgensi 
comparate  sunt  iste  concordancie  maiores  etinceptum 
edificari  campanile  muratum  quod  ex  causis  racionabilibus 
approbatis  per  capittulum  provinciale  sie  edificari  oportebat 
et  consummatum  fuerat  Anno  difi  1469  circa  festum  sei. 
Michaelis  archangeli  in  autumpno  adiuvante  diiö  nrö  iTiu 
xpo  semper  benedicto  Amen. 
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Auf  dem  Pergbl.  des  Iniiendeckels  hinten  steht  im 
ersten  Bande  Constat  FoUis  CCLIX  A"  vtuCLXV.  testor 
loh.  Baue  m.  m.  und  im  zweiten  Bde  Constat  Fol.  CLXXVii 
.4"  vloCLXV  testor  manu  mea  loh  Baue.  Auf  alten 
Pergamentstreifen  des  Aussendeckeis  steht  Prima  pars 
concordanciarum  maiorum  usque  ad  litteram  M  und 
Secunda  p.  e.  m.  usque  ad  finem. 

CONCOEDANTIAE    MAIOKES    (CoNBÄDl). 

f.  1:  (o.  Üb.)  Cuilihet  volenti  reqtdrere  con- 
cordannus  in  hoc  libro.  unum  est  p7-iinitrts  atten- 
dendurn.  videllcet  quod  m  primis  concordanciis 
que  dicuntur  concordancie  s'iyi  iacobi  (vgl. 
oben  no.  414)  quodlibet  capitulum  in  Septem  partl- 
culas  distinguatur  (d.  h.  intellectuaUter  nach  Quetif 
I,  207)  sermnduin  septein  pnmas  Utteras  alpliaheti. 
videlicet  A.  b.  c.  d.  c.  f.  g.  I  n  lt>to  s  i  m  i  Ute  r 
opere  pier  eundem  modumque  in  totidem  particulas 
distinguntur  capitida  longiora.  Capitida  vero  breviwa 
in  paHes  iiii"  tantum  distinguntur.  videlict  in  A.  b. 
c.  d.  ita  ut  breviori  capitulo  in  quatuor  partes  equales 
diviso  .  .  .  piotendiiur. 

A  Aaa.  ler\  i.  a.  A.  a.  a.  Dne  deiis  ecce  nescö  loqui. 
xiiii.  b.  jyrophete  dimiU  eis.  Eze.  im.  d.  dne  deus 
anima  mea  non  est.  xxi.  a.  Domine  deus  lodis  i.  e. 
diei  domini. 

Folgt  gleich  Aaron  .  .  .  Der  Wortlaut  der 
(früher  nackten)  Stellen  (theol.  fol.  71)  ist  also 
kurz  angedeutet. 

Am  Schi,  des  letzten  Wortes  Zorobabel  steht 
(in  P.  II)  f.  185"  Expliciunt  concordancie 
maiores.     Dahinter  (r.)  lhesw<. 

Oft  gedruckt.  Vgl.  Quetif  SÜP.  I,  207  (und 
703).  Angeblich  von  Conradus  de  Allemania 
(Conr.  de  Halberstat  Quetif  1.  c.)  und  diesem 
auch  in  den  ältesten  Drucken  (Hain  5629  if.) 
beigelegt. 

504.  theol.  fol.  297  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  127  Bll.  fol.  (24/13  X  16,  II.  22x  15).  XV.  Jh.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L. :  aus  Brand.  1822.  Zwei 
zusammengebundene  Teile.  Sesterne.  Leidlich  deutliche 
Schrift  verschiedener  Hände,  mit  der  gewöhnlichen  (un- 
vollständigen) Rötelung  (Afgb.,  Abschnitte  und  Sätze, 
Anführungen),  ohne  weitere  Interpunktion.  Auf  dem 
Innendeckel  eingeklebt  Rest  eines  alten  Inhalts  Super  ave 


maria  etc.  Teil  II  mit  vielen  Spuren  späteren  (rebranehs 
(Besserungen,  Ergänzungen  doch  wesentlich  nur  im 
Anfang). 

(CONEÄDUS    DE    SaXONTA)    SpECULUM    MaHIAE. 

FlGURATIONES    CONEAUI    UND    CONCOKDANTIAE    BIBL. 

MURALES. 

1)  f.  l(-27''):  (o.  Üb.)  Qu07iiam  ut  ait  bis 
leronimus  \ii/li  dnbium  est  quin  totuni  ad 
landein  dei  pertineat  quidquid  digne  genitrici  sne 
impensunt  fuerit ,  .  . 

Am  Schi.  Explicil  scriptum  dni  alberti  ejri 
vatispauensis  (so)  super  ave  maria  amen. 

In  der  Vorrede,  in  welchei-  der  Pseudo- 
Albertus sein  Werk  zu  Lob  und  Ehie  der 
Maria,  angeknüpft  an  die  salutatio  angelica  des 
Ave  Maria,  nach  einer  jämmerlichen  Beteurung 
seiner  Unfähigkeit  für  einen  so  grossen  Gegen- 
stand und  in  Erinnerung  an  die  Warnung  des 
berühmtesten  laudator  und  zelator  der  Jungfrau, 
des  h.  Bernardus  entschuldigt,  sagt  er  schliess- 
lich dass  er  es  Speculum  Mariae  nennen  wolle.  Es 
ist,  wie  das  Incipit  bei  Sbaralea  Suppl.  p.  200  zeigt, 
die  Schrift  des  Conradus  de  Saxonia  ord.  min., 
gedruckt  in  den  Werken  des  Bonaventura  (z.  B. 
Mogunt.  1609  t.  IV  p.  428—462:  vgl.  oben  o.  N. 
no.  455,  2).  Dieselbe  (nach  dem  Incipit)  unter 
Chunradus  Namen  z.  B.  auch  in  Vindob.  1575 
(f.  42»— 87»  vgl.  Denis  II  p.  430)  und  (hier  Cun- 
radinus)  Vind.  3686.  Vgl.  auch  cod.  Mon.  23788 
Conradi  de  Sax.  sermones  super  Ave  Maria 
(s.  XIV)  f.  1  —  12  und  Chunradini  de  Saxonia  S. 
de  sauctis  Mon.  16026  (Lips.  p.  172  Feller).  Ein 
Beispiel  der  bei  Sbar.  p.  200  (und  Quetif  I,  641) 
angeführten  Serm.  de  temp.  de  sanctis  u.  Comm.  s. 
mit  denselben  Anfängen  haben  wii-  aus  Lüben 
{ecclesie  parrochialis  in  loben)  no.  57. 

2)  f.  27''( — 54*'):  (sw.)  Incipiwit /iguracio7ies 
ewangeliorum  tarn  de  tempore  quam  de  sanctis 
(d.  h.  Vorbilder  des  neuen  im  alten  Testament 
und  in  natura). 

Auf.  lohunnes  apok  iiw  vidit  sedeni  positam 
in  celo  et  super  eum  similem  filio  hominis  et  in 
circuitu    eius    iiii"    nnimalia   plena    orulis    ante    et 
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retro  prinvim  autem  Itomo  2'"  6o.<  5"*  aqnila  4^^ 
leo.  Sedes  in  celo  posita  est  x'-'  per  adoentuin  habi- 
lans  in  ecclesia  qui  habet  in  circuitu  eins  Uli" 
animalia  adveittuin  eins  guadruplicem  designancia  . . . 
Advenliis  primus  figuratur  Gen  xriii",  ubi  abraltam 
i.  deics  pati'r  dixit  sare.  i.  dive  sapiencie  uccelera 
tria  sota  dmul  coninüsce . . .  Nach  dieser  Einleitung 
über  Advent  überhaupt  folgt  f.  28°  1  UrTica  prima 
Legitur  in  ewangelio  Alt  xxi".  Quod  ihesiis  minf  diios 
discipulos  ut  solverent  asinam  alligalam  . . .  Quod 
figuratur  (so  immer)  ii°  parali.  priino  ubi  dicitur 
quod  negiocatores.  i.  predicatores . . .  Quod  eciam  figu- 
ratur in  natura  quod  herodius  sen  falco  domesiicus  .. . 

Nach  den  Figurationen  für  die  Feste  und  Fest- 
Evangelien  des  ganzen  Jahres  von  Advent  bis 
Dom.  24  heisst  es  f.  SB""  1  Indpiiunt  figuradonen 
de  saiicti.'i  und  f  45*  2  Etcplioiuni  concordancie 
figuraruin  et  naturarum  de  sanclis  per  dominum 
cunradum  collede  Indpit  figurado  de  concepdone 
hie  marie  rirginis  und  weiter  über  die  Geschichte 
Maria's  und  Jesu,  zuletzt  über  Gericht,  Ver- 
dammte und  Selige.  Vgl.  die  Figurae  historiae 
Christi  des  Conradus  provindae  Saxoniae  (d.  h. 
ord.  praed. :  vgl.  die  Hist.  bibl.  im  cod.  Magd.  238 
an  Arnestus  Prag.  reg.  1344 — 64)  prof.  theol.  ad 
instantlam  Caroli  regis  (also  1346 — 55)  Romanorum 
im  Mon.  8093. 

Am  Schi.  (f.  54''  1)  ExpUdunt  figuraeiones 
de  festis  principalioribns  per  totiim  aniium 
amen  Ueo  gradas  2C.    Rest  der  S.  und  f.  55  leer. 

Eiu  Teil  desselben  AVerkes  (o.  Üb.)  in  theol. 
qu.  249  (f.  76—102),  ohne  die  Advent-Einl.  und 
hinten  bei  der  h.  Martha  (st.  Margaretha)  f.  42'') 
unvollstäudig  abbrechend  (vgl.  Mon.  7006). 
U. 

3)  f.  56"  1:  (o.  Üb.)  nach  den  Gegenständen 
alphabetisch  geordnetes  und  mit  Verweisung 
auf  die  Kapp,  von  5  partes  versehenes  Inhalts- 
verzeichnis zu  dem  folgenden  Werke  (einem 
Verzeichnis  —  Tabula  —  der  bibl.  Stellen  in 
System.  Ordnung  der  Gegenstände  zum  Gebrauch 
für  Prediger  —  vgl.  no.  503)   von  De  affectus 

HANDSCirRIFTE:^  DER  K.  BIBL.    XIII. 


purgadone  xxxvii.  4.  p.  usw.  bis  Contru  virum 
stnltum  Liii.  Uli.  partis. 

Darunter  (r.)  f.  59''  2  Et  sie  explidnnt  m uteri e 
concordandarum  byhlye. 

Folgt  das  Werk  (hier  beim  ersten  Buch  ohne 
Üb.)  f.  60 :  (r.)  Contra  peccalum  simplidter 

lob  xxTi.  d.  obstetricante  manu  .  . .  (103  Kapp.). 

f.  83''  1:  (r.)  Indpit  2°  liber  in  quo  agitur  de 
hiis  que  pmiiiient  ad  revertentem  ad  deurn  cum  suis 
opposiiis  et  priino  de  eonvertente  alias  sive  quod  de 
Salute  a/iorum  solliciti  esse  debemus  (27  Kapp.). 

f.  88"  1 :  (r.)  Indpit  3"  Über  qui  tractat  de 
revertentibus  ad  deiim  et  de  redire  nole.ntibus  et 
post  collatam  graciam  graviter  insurgunt  dcmones 
ad  temptadones  et  magis  infestant  cum  expeäuntur 
(61  Kapp.). 

f.  95''  2:  (r.)  Indpit  4'  liber.  et  primo  de  pru- 
denda  que  diriiur  discrecio  (78  Kapp.). 

f.  107°  1:  (r.)  Indpit  quintus  liber  et  ultimus 
de  sacerdotibus  et  eorum  continenda  sive  contra 
sacerdotes  fornicatores  (135  Kapp.). 

Am  Schi.  f.  125''  2:  (r.)  Expüdunt  concor- 
dancie byblie  materiales.     i.  126  —  27  leer. 

Es  sind  nach  dem  moralischen  Inhalt  sachlicli 
geordnete  tjbersichten  der  betreffenden  biblischen  Stellen 
(nicht  alphabetische  Wortsammlungen,  wie  die  eig.  Conc), 
sogen.  Concordantiae  morales  (vgl.  QuetLf  S.  0.  Pr.  1,  SOV" 
oben).  Dasselbe  Werk  in  5  Büchern  z.  B.  in  Magdeb. 
cod.  30  (Dittmar),  geschr.  a.  1434,  wonach  die  Üb.  von 
B.  I  Primus  (igit  de  hiis  que  pertinent  ad  dampnadonem 
2>ravi  hominis  —  ferner  Magd.  164  (v.  J.  1458),  wie  auch 
hinter  der  Bibel  in  cod.  Berol.  theol.  fol.  506  f.  423—457, 
welche  Hss.  nicht  mit  einem  alphabct.  Register,  sondern 
mit  einem  vollständigen  Kapitelverzeichnis  der 
5  Bücher  (die  Kapp,  sind  übrigens  hier  nicht  gezählt) 
beginnen:  Incipiunt  concordantie  biblie  distinde  2>er 
quinque  libros.  Primus  liber  agit  de  hiis  que  pertinent  ad 
prevaricadonem  primi  homhiis  cum  suis  oppositis.  Cuius 
sunt  quatuor  partes  . . .  Der  Text  beginnt  mit  dem  Ab- 
schnitt Contra  peccatum  simpliciter.  lob  xxvi.  d. 
obstetricante  (manu  fehlt  in  506).  xvill.  e.  et  calcat  super 
eiim  (rex)  usw.  Cod.  506  schliesst  mit  dem  Abschnitt  De 
misera  morte  antixpi  et  eius  dampnadone  (welcher  auch 
im  Register  als  der  letzte  gegeben  wird  f.  428'')... 
Apöl-  XX  Et  apprehensa  est  (bestia  cod.  506).  Expüdunt 
concordancie  biblie.  Dahinter  folgen  im  vorliegenden 
cod.  297  f.  124  med.  noch  6V2  Spalten,  welche  aber  urspr. 
48 
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gar  nicht  dazu  gehören  (die  echten  Hs.  gehen  nur  bis  zu 
bestia  vgl.  Sbar.  p.  80),  auch  in  der  vorangestellten  ersten 
Rotschrift  ausdrücklich  bezeichnet  werden  als  Extra- 
vagantes rubrice,  zuerst  cxv  de  medicis  spiritualibus 
(Anf.  II'  palip  xri.  egrotavit  asa  .  . .)  bis  cxxxv  De  occw- 
pacione  (Schi.  Seb.  xil.  a.  proposito  sibi  gaudio  ^c.). 
Auch  die  Stellenangabe  ist  in  297  ausführlicher  und  die 
Stellen  auch  sonst  vermehrt  (gegen  506) :  es  ist  also  eine 
jüngere  und  vermehrte  Ausgabe  des  Werkes  (ebenso  auch 
in  der  Hs.  Lüben  no.  32 :  hier  auch  die  Extrav.,  aber  ohne 
Üb.,  und  statt  des  letzten  Abschnitts  de  occupaeione  steht 
ein  anderer  kurzer).  Eine  in  den  Extravag.  noch  weiter 
vermehrte  wird  von  ihrem  Herausgeber  Lucas  Wadding 
Rom  1624  (vgl.  Wadding  S.  O.  M,  p.  24,  Sbar.  Suppl.  j 
p.  79)  dem  h.  Antonius  von  Padua  zugeschrieben,  nur 
weil  seine  in  der  Bibliothek  von  Ära  Cell  auf  dem 
Capitol  zu  Rom  gefundene  Hs.  (des  vermehrten  also 
unechten  Textes)  den  Titel  trug  Concordantiae  bibliae 
sancti  Antonii  (s.  den  Abdruck  von  W.'s  übrigens  ver- 
änderter Ausg.  in  S.  Franeisci  Assis,  et  S.  Antonii  Paduani 
Opera  omnia.     Paris.  1641.  fol.). 

505,  theol.  fol.  195  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  327  BU.  fol.  (22  X  14).  XV.  Jh.  (1443).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  LXXXXI  des  ältest. 
Kat.  (also  wol)  f.  53 •>  (Sermones  de  tempore  bloss).  Sesternen 
mit  Stichworten,  flüchtiger  aber  nicht  undeutlicher  Schrift 
einer  und  derselben  Hand  (bes.  flüchtig  f.  274  ff.),  mit 
roten  Afgb.  Unterstr.  Antupf.  (sonst  ohne  regelmässige 
Interpunktion,  Kommastriche).  Stark  wasserfleckig  und 
besonders  vorn  ganz  gebräunt,  wie  die  meisten  der  gleichen 
Herkunft:  auf  Bl.  1  steht  oben  links  halb  ausgerissen 
und  zerstört  die  bekannte  Inschrift  So  ...  .  Lippiae  1627. 
Über  derselben  Seite  (1)  und  am  Fusse  (3)  dick  mit 
Tinte  überstrichene  Schriftzeilen.  Am  Fusse  rechts  steht 
von  alter  H.  XV.  Jhs.  ffris  iah.  velheuer  quem  emit  pro 
conventu  lippensi  (9^**  lippii}  a  lectore  iohanne  meppis. 
Vgl.  cod.  th.  fol.  201  desselben  Besitzers :  .Joh.  Velheuer, 
der  prior  Lippensis  (s.  cod.  th.  fol.  50),  kaufte  also  die 
Hs.  von  Joh.  Schiphower  von  Meppen,  dem  auch  der 
andere  Cod.  früher  gehört  hatte.  Kleine  Anm.  zweier 
verschiedener  Hände  (und  Besitzer)  finden  sich  hie 
und  da  am  Rande.  Nur  auf  dem  Schnitt  steht  mit  sw. 
T.  als  Überschrift  posstille  eptares.  Hinten  sind 
die  6  leeren  Blätter  des  letzten  Sestern  (von  dessen 
erster  Hälfte  die  Innenecke  oben  durch  Abfaulung  zerstört 
ist)  und  dahinter  noch  ein  ganzer  (wol  auch  leerer)  Sestern 
ausgeschnitten. 

Johannes  de  Minda, 
Sermones  sdper  epistolas  dominicales 
f.  1:   (o.  üb.)  xScientes  quia  hora  est  iam  nos 
de  sompno  mrgerex  Bös  13.  Sancta  niater  ecclesia 


isto  ■^acratw.mno  tempore  in  quo  incipit  peragere 
tempus  grade,  dm,  adventum  instituit  celebrandum. 
ostendens  ipsiim  esse  adventum  caritatis  . . . 

Ausführliche  Erklärungen  der  Sonntagsepisteln 
des  ganzen  Jahres:  der  Anfang  ist  gleich  lo.  de 
Mynda  th.  qu.  108,  und  an  ihn  knüpft  auch 
Gotschalk  Hollen  an  im  cod.  th.  fol.  201.  f.  9M 
beginnt  die  zweite  Predigt  Dominica  2'^  adventus 
(*Quecüque  scripta«  .  .  .  Quoniam  in  sacratissimo 
tempore  presenti  ecclesia  celebrat  adventum  domini...). 
Am  Schluss  des  langen  Sermo  in  cena  domini 
(Convenientibus  vobis  in  unum  i  Cor  xi.  Hodierna 
sacratissiiiia  quinta  feria  ideo  dicitur  cena  dm.  quia 
ut  dicit  urbanus  papa  4"  .  . .  f.  141"  2  sqq.)  steht 
f.  156''  2:  Anno  dm  1443".  In  nocte  epyphanie  hora 
decima  fiiiivi  hunc  librum  pro  dnö  Aluerivo  plehano 
ingolswerdensi  (^-werden)  singularissimo  meo  amico 
et  fautore  precipvo  . . . 

Folgt  in  Fortsetzung  derselben  Hand  der 
zweite  Teil  (Sommerteil)  f.  157:  Anf.  Expnrgate 
vetus  fermentum.  i  cor  5.  Sacrosancta  mater  ecclesia 
qiie  pie  mandavit  nnioersis  ßliis  sids  Omnibus  s. 
utiiusque  sexus  fidelibus  postquam  ad  annos  discre- 
cionis  pervenerint ...  (in  der  a.  Hs.  mit  der  üb. 
In  die  scb  pasche  f  82).  Letztes  Stück  desselben 
f.  323  Do  24"'  post  pentti,  »Non  cessanvus  pro 
vobis  orantest  ad  cot.  pi.  In  hac  epistola  apostolus 
per  caritatis  quam  ad  nos  gerit  affectiomm.  inducit 
nos  ad  vite  perfectionem  .  .  . 

Schi.  (f.  327 "  2)  ...  tu  autem  dne  servos  et 
creasti  ut  esseut  et  redemisti  per  sanguinem  tuum 
et  mortem,  ne  semper  captivi  essent  sed  perpetuam 
libertatem  comequerentur  per  te  dum  nostrum  ihm 
x^  qui  cum  patre  tuo  et  spiritu  sancto  regnas  in 
eternum  Amen. 

Rucks,  leer. 

Der  Name  des  Verf.  ergibt  sich  aus  der 
Vergleichung  von  theol.  qu.  108.  Er  ist  hier 
aber  in  seiner  unverstiimmelten  Form  und  Aus- 
führlichkeit. In  der  anderen  Hs.  kommt  dazu 
noch  ein  Teil  de  sanctis. 
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506.  theol.  qu.  108. 
Pap.  333  Bll.  qu.  (16x11).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  ra.  (w.)  L.;  VI  auf  der  Inneuseite  des 
Deckels,  im  ältesten  Kat.  46  fol.  87,  später  J  130.  Vorn 
auf  dem  Deckel  Pergamentfetzen  mit  Inhalt  (in  grosser 
Bruchschrift  XV.  Jhs.)  Postilla  lohannis  de  mynda  Sufi 
epCis  de  tpe  et  de  sanctis.  Sesternen  (doch  auch  zuw. 
7  bogige  Lagen,  zuerst  vorn  eine  8  bogige),  oft  (aber 
willkürlich)  mit  einem  Pergament-Innenbogen  (f.  45/46, 
57/58,  70/71,  84/85,  97/98,  109/10,  133/34,  158/9),  kleiner 
enger  aber  nicht  schlechter  Sclirift,  mit  der  gew.  Rötelung 
(Afgb.,  Par.,  Antupf.,  Unterstr.):  voru  ein  grosser  blauer 
Afgb.  mit  roter  Linienfüllung.  Alte  Blattzählung  (auf  der 
linken  Seite  anfangend)  bis  332  (=  333i>).  Gegen  den 
Deckel  teils  geklebt  teils  frei  Pergbll..  einer  theol.  Hs. 
XIV.  Jhs.  (mit  fehlenden  Afgb.,  weil  fehlender  Kötelung). 

loHANNES    DE    MlNDA, 
SUPEK    EPISTOLAS    DOMINICALES. 

f.  1:  (o.  Üb.)  »Scientes  quia  hora  est  iain 
710S  de  sumpno.«.  Rös  xiii.  Satida  maier  ecdesia 
isto  mcro  tempore  doinini  adventum  mstituit  cele- 
brandum  ostendens  ipsiim  esse  adventum  cantatis. 
ex  caritate  seil,  dei  patris  , . .  bis  Dnica  xxiiii  post 
peniec  (f.  258  sqq.). 

Schi.  (f.  262''  1)  .  . .  Tu  autein  deus  senos  et 
creasti  ut  essent.  et  redemisti  per  sagioinem  tuurn 
et  mortem  ne  semper  captivi  essent  sed  perpetiiam 
libertatem  sonsequerentur  Ptr  te  dnm  nrih  ihn  a:]n>i 
qui  mm  patre  tuo  et  spiritu  sancto  vivis  et  regnas 
in  s.  s.  Amen. 

(r.)  ExpUciunt  epistole  dominicales  egregli  doc- 
toris  et  fratris  iohannis  de  mynda: —  ministri 
saxonie  provincie: — 

Folgen  einzelne  Epistel-Predigten  In  die  loh. 
ewangeliste  (f.  262''),  Feria  sexta  ante  invocavit  in 
quadragesima  (f.  265"  2),  Epta  in  rogationibns 
(f.  267''  1),  Epia  de  martyribus post pascha  (f'.271''  1), 
In  die  epyphanie  (f.  272''  2),  Epta  in  vigilia  nativi- 
tatis  xi  (f.  278''  2),  Efta  in  nocte  nativitalis  xi 
(f.  281''  2),  Epta  in  nativitate  xi  in  diluculo 
(f.  290"  1—297"  1). 

Dann  f.  297'' 1  kleinere  Sermones  meist  de 
sanctis  {Vo  2  adventus.  De scö  iohanne  eioang.  usw.), 
einer  bez.  mit  alius  sermo  f.  301"  1,  dann  mehrere 


(Auszüge)  mit  olia  oder  ausführlich  omelia 
haymonis  f.  302"  2,  303"  2  (Joh.  Bapt.),  304"  2 
(Petri  et  Pauli),  307"  1  (Pauli),  308"  2  (Lau- 
reutii)  usw.  Ferner  f.  318"  1  Epta  hec  legitur 
do  XIX',  f.  321''  2  Glosa  super  epiam  xiiii.  — 
Kleine  Stücke  (Auszüge)  auf  einem  einzelnen 
Pergbl.  f.  323.  —  Als  Schluss  einige  Predigten 
in  dedicatione  f.  325—30  (hier  f.  327"  am  E. 
respice  de  isto  holkot  lectione  centesima  tercid).  Dies 
ist  also  eine  Sammlung  (viell.  eigener,  nur  mit 
fremden,  des  Job.?). 

f.  331-333"2(o.Üb.)  alphabetisches  Register 
über  die  Predigten  des  ganzen  Bandes. 

Dahinter  angehängt  noch  einige  Auszüge 
(f.  333"  2—333"  2). 

Die  Predigten  sind,  wie  gewöhnlich,  voll  lehrhafter 
divisiones  —  dazu  häufig  die  Wendung  UM  notandum .  .  . 
In  dieser  Hs.  wenig  Anführungen,  aber  gleich  die  zweite 
Advent-Predigt  begründet  die  Berufung  auf  Aristoteles  als 
den  Meister  der  kreatürüchen  Dinge  Quecunque  scripta  sunt 
Ro  XV.  —  es  gebe  eine  vierfache  Quelle  der  Erkenntnis, 
den  Über  glorie.  Über  gracie,  liber  creaturarum  et  liber 
scripturarum.  (f.  4'>  1 :)  Der  liber  creaturarum  zeigt  uns 
die  Einheit  des  göttl.  Wesens :  per  hoc  etiim  quod  unus 
nmndus  est  aggregatus  ex  omnibtcs  creaturis  ostenditiir 
nobis  per  libruin  creaturarum  quod  unicum  sit  mwidi 
et  omnium  rerum  principium  seil,  deus  per  hanc  enim 
racionem  Aristoteles  devenit  in  cognicionem  unius  dei. 
In  primo  celi  et  mundi  dicit  (_.d )  A  primo  qui  lern  ente 
dependet  cebim  et  tota  natura  s.  mundi.  2°  docent  nos 
ereature  universaliter  de  deo  personis  (personarum  die 
a.  Hs.)  trinitatem.  quia  in  omni  creatura  salteni  corporea 
sunt  tria  seil,  materia.  forma  et  composicio  utriusque  utitur 
primo  phisiconim,  d.  h.  Vater  Sohn  und  heiliger  (ieist 
usw.  Die  Vergleicliung  mit  f.  11  der  anderen  Hs.  zeigt 
dass  das  alles  hier  in  flüchtiger  Abkürzung  und 
vielfacher  Auslassung  gegeben  ist,  der  eig.  sorgsame 
urspr.  Text  in  jener  erhalten  ist.  Schon  die  Verschieden- 
heit der  Anfangswendung  spiegelt  das  Verhältnis  ab.  In 
der  anderen  Hs.  sind  ausser  gewöhnlichen  Anführungen 
(bes.  häufig  vor  allen  Bernhardus  und  Aug.,  auch 
Dyonisius  mit  Hugo  Anseimus  u.  a.,  und  von  Heiden 
Aristoteles  und  f.  205"  2  Avicenna,  Seneca  und  Cato, 
auch  öfter  Versus  z.  ß.  f.  144"  2.  323^  1)  auffallend  die 
häufigen  der  Engländer  (z.  B.  des  in  dieser  Zeit  viel 
gelesenen  Lincolniensis  f.  199"  2  ...  in  dictis  suis  f.  201 — 3. 
206  und  loh.  Carnotensis  in  policratico  suo  f.  298'»  2, 
Rogerus  Bacicon  in  perspectiva  sua  f.  141' 1.  20'>2  und 
in  l.  de  mistico  bello   f.  31 1 — 314,  in  epia  ad  dementem 
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papam  f.  203t' 1  und  lo.  Petzam  {für  Fecham)  in  sorti- 
legio  sacre  scripture  i.  5i^  2.  Dass  das  Buch  nicht  vor 
die  Mitte  des  14.  Jhs.  zu  setzen  ist,  beweist  aber  die 
Anführung  des  Nie.  de  Lira  (f  1340)  f.  275"  2  und  schon 
eine  Leser- Anm.  (vvol  des  Joh.  de  Meppis?)  macht  am 
Rande  von  f.  53''  2  auf  die  Worte  aufmerksam  Cotise- 
quenter  notandum  secundum  petrum  aureoli  super 
5"'  sentencianim  dp...  (Petrus  Aureoli  las  die  Sen- 
tenzen in  Paris  um  1318:  Haureau  Eist,  de  la  phil.  scol. 
II,  2.  316).  Der  Verf.  spricht  in  einer  Stelle  über  die 
religiosi  rühmend  sowol  von  b.  Franciscus  als  von  b. 
Dominions  (f.  201''  1,  wieder  mit  Nota  des  Lesers),  führt 
Franciscus'  Icgenda  und  regida  an,  Bonaventura  (f.  SSOb  1), 
wie  Albertus  (f.  39"  1)  und  den  b.  oder  s.  Thomas 
(f.  236''  2.  327 1>  1).  Der  Besitzer,  als  Augustiner-Eremit, 
merkt  mit  Grenngtuung  an  dass  der  Verf.  seines  (Ps.) 
Augustinus  allegat  sermones  ad  eremitas  f.  202^  1.  207»  2. 
Wenn  diese  als  solche  nicht  älter  sind  als  ihr  Sammler 
Jordanus  de  Qiiedl.  (M.  40,  1234).  könnte  mau  Jo.  de  M. 
(wie  nach  Lira,  auch  so)  nur  in  die  zweite  Hälfte  dos 
XIV.  Jhs.  setzen. 

Ort  und  Zeit  des  Jo.  de  Mynda  zwcilclhaft.  Qiietif  I. 
p.  590  denkt  an  den  Fr.  Joannes  de  Meleberch 
(Möllbcrgen,  Meleberge,  Kr.  Minden)  deprovincia  Saxoniae, 
der  ad  Icgendum  Senteni'm.'i  Parisiis  bestimmt  wurde  für 
das  Jahr  1335  (s.  jetzt  Acta  capp.  gen.  ord.  Praed.  ed. 
Reichert  II,  227  u.  235),  die  früheren  dachten  an  einen 
älteren  Joh.  Christophori  (bei  Trith.  p.  73  ad  n.  1260), 
wol  denselben  der  als  Prior  im  Dominik.-Kl.  in  Minden 
mit  der  Bezeichnung  dictus  Sapiens  vorkommt  (vgl. 
Westtal.  Urkundenbuch  Bd.  VI  Münster  1898  no.  823 
V.  J.  1265)  und  noch  1292  im  Kl.  lebte  als  fr.  Johannes 
quondam  prior  cognominatus  Sapietis  (das.  no.  1472). 
Trithemius  rühmt  ihn  als  auch  in  secidari  philosophia 
nobiliter  dodus.  In  ähnlicher  Wendung  spricht  er  von 
Joh.  de  Saxonia  ord.  fr.  minorum  ad  a.  1340  und  wieder 
als  auch  in  phil.  saec.  nobiliter  docfus  von  einem  zweiten 
(später  eingeschobenen  —  noch  nicht  in  der  Hs.)  i» 
declarandis  sermonibus  ad  populum  praedicator  egregius 
ad  a.  1350  (Sermones  de  tempore,  Serm.  de  sanotis).  In 
Gesner's  Bibliotheca  (Simler  Tig.  1583)  p.  473  wird  kurz 
aufgeführt  loannis  de  Mynda  supra  epp.  dominic.  a 
prima  dorn.  adv.  usque  'ad  Pentecosten.  Offenbar  von 
demselben  Verf.  spricht  Possevinus  App.  sac.  (Col.  1608) 
n,  117  (über  namenlose  Serm.  domin.  p.  a.  als  eines 
Mindensis  episcopus).  Die  Ordensprovinz  Saxonia  besteht 
seit  1302  (s.  Acta  capp.  gen.  ord.  praed.  ed.  Reichert 
Vol.  I  Rom.  1898  p.  313):  die  alte  Prov.  Theotonie  wurde 
geteilt  in  duas,  Theotonia  und  Saxonia,  diese  zweite 
umfassend  Myssna,  Turingia,  Assia,  Saxonia,  Marchia, 
Sclavonia,  Frisia,  Westfalia,  Celandia,  Olandia.  Das 
erste  Provinzial-Kapitel  fand  1303  statt  und  auf  dem  zu 
Vriberch    1336    wurde    Joh.    de    Meleberch    zum    prior 


provincialis  Saxoniae  erwählt  (sein  Nachfolger  1340)  nach 
der  Br.  Hist.  ord.  praed.  bei  Martene  et  Durand  Ampi, 
coli.  VL  443  vgl.  H.  Finke:  Rom.  Quart,  f.  ehr.  Alt. 
VIII,  372.  Derselbe  heisst  i.  J.  1342  (s.  Denifle,  Chartul. 
univ.  Paris.  11,  447)  fr.  loh.  de  Saxonia  ord.  praed. 
sacre  pagine  professor  (in  einem  Gesuch  an  den 
Papst  für  s.  Bruder  Albertus  de  Meleberghen)  und  1347 
penitentiarius  pape. 

507.     theol.  fol.  168  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  337  BU.  fol.  (21/24x14/16).     XV.  Jh.     2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  früher  G  98.  Vorn 
unvollständig,  gebräunt  und  wasserfleckig  (wie  die  übrigen 
aus  Lippstat).  Sesterne,  geschrieben  von  verschiedenen 
mehr  oder  weniger  leidlichen  und  festen  oder  flüchtigen 
Händen,  mit  Lücken  bei  mangelndem  Anschluss.  Ganz 
ohne  Übb.  (ausser  im  Explicit),  mit  flüchtiger  und  un- 
vollständiger Rötelung  von  Satzautängen  und  Afgb.  Gegen 
die  Deckel  geklebt  beschnittene  Stücke  einer  Perg.- 
Urkunde  (Abschritt)  XV.  Jhs.  (Anf.  Reverendo  in  xpb 
patri  et  dm  dliö  dei  et  apostoUce  sedis  graeia  Archiepö 
Coloniensi  eiusque  in . . .  \  Andree  Coloniensi  et  presertim 
im  vel  Ulis  ad  quem  seu  ad  quos  Scolastrie  in  eadem 
Collacio  provisio  ac  Scolastici  eiitsdem  insHtucio  reeep . . .  | ) 
sich  beziehend  auf  die  Scolastria  (vgl.  Du  Gange)  der 
Kirche  S.  Andreae  in  Uöln  mit  Bekanntmachung 
eines  Briefes  des  Papst  Gregorius  XII  (reg.  1406  —  res. 
1415,  abges.  1409).  Zwischen  f.  78/79  sind  2  Bll.  aus- 
gerissen. 

Thomas  de  Aegentina 
IN  L.  ni.  ET  IV.  Sententiarum. 

I)  f.  I:  (o.  Üb.)  Sermones. 

Vorher  zu  Anfang  eine  unvollständige  vier- 
bogige  Lage  beg.jj  yVofa  quod  quedam  sunt  arhores 
qne  hahent  solitm  folia  et  nulluni  fructnm  . . .  quod 
nobis  eoncedat  ille  qui  eh  a  \  (f.  a'""  I).  Dann  gleich 
Nota  tria  requiruidur  ad  hoc  .  .  .  und  (f.  2"  2) 
Nota  tna  sunt  bona  . .  .  (am  R.  De  virtutlbus)  und 
viele  ähnliche  Nota-Stücke  (aus  Predigten),  f.  4'' 
unten  am  R.  Verse  gegen  das  Spiel  Ludern 
disperdit  res  famam  tempova  perdit ...  (12  ger. 
Hexam.).  Dann  f.  6''  vollständige  Predigt  -»Cum 
fecisset  ßagellum  de  funibiis  eiecit  omnes  de  templov. 
lo  2.  Nunc  videamus  de  fame  .  .  .  (bricht  f.  S*» 
unvollst,  ab,  unten  steht  se^  ^  h'  sig"  X  )• 

f:9:  (üb.  d.  S.  sw.)  De  angelica  adnünistracione 
et  mstodia  et  servacione   et    de    constellacione  (Anf. 
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Quoniam  angelis  suis  mandavit .  .  .  ps  Lxxxn.  Solet 
humana  fallacia  . .  .).  —  f.  lO'^l  {»Timete  deum 
et  date  Uli  honorem  quia  venit  hora  ludicii  eius« 
apoc  14  El  quiainidum  sapiencie  timor  dm...)  — 
f.  12^  1  »(^Pyuit  illiif  manna  ad  to.«  De  hoc  manna 
legilur .  .  .  f.  14''  1  (am  R.  De  anmmciacione) 
y>  Primus  crit  vobis  diesa  etc.  »A^cun  primus  in 
quo«  ...  f.  15"  2  (am  R. '/>«  iudicio  dei  Nota 
quanto  inagis  ludicium  dei  est  prope. ..  —  f.  16"  1 
A'ota  prima  quid  est  oracio.  Secuudo  quvfuplex 
Sit  species  oracionis  . .  ,  (bis  f.  18''  2). 

2)  f.  19:  (o.  Üb.)  i>Dedit  ahissus  vocem 
SU  am«:  luxla  superius  factam  distinctionem  istorum 
verborum  dixi  quod  magister  sentenciaruni  in 
3°  libro  considerat  supremorum  et  infimorum  mira- 
bilissimam  conium-tionem  .  .  . 

Hier  beginnt  (dieselbe  Stelle  Dedit  a.  v.  s. 
als  Kennzeichen  findet  sich  vor  allen  vier  Büchern: 
ist  auch  von  Trithemius  angegeben)  das  diitte 
Buch  der  Quaestiones  des  Thomas,  oder  wie  es 
im  Druck  (ich  benutze  Arg.,  Mart.  Flach  1490  f., 
den  schon  im  alten  Kat.  zu  G  98  angeführten 
Band)  heisst  teicium  scriptum  libri  senten- 
ciarum  Thome  de  Argentina  prioris  gene- 
ralis  ordinis  heremitarum  Sei  Augustini. 

Flüchtige  unordentliche  Abschrift  mit  Aus- 
lassungen. 

Schluss  des  ß.  III  f.  88 ''  ...  prima  duo  non 
sunt  secundum  hebreos  in  lege  prohibita  sed  tercium 
fuit  prohibitum  jyrecepto  nono  et  4to  (so)  fuit  pro- 
hibitam  precepto  10  ei  eodem  modo  ipsi  dicunt  de 
concupiscendis  rei  aliene  respectu  deeimi  et  septimi  jire- 
cepti  et  hec  sufficiant  de  3°  libro  sentenciarum. 

Der  Schluss  ist  richtig  (in  der  Ausg.  folgt 
noch  eine  als  solche  auch  ausdi-ücklich  bezeichnete 
additio),  aber  vorher  ist  viel  ausgelassen. 

Dann  mit  grossem  roten  (mit  sw.  Tinte  linien- 
gefüllten) Afgb.  (a.  H.) 

f.  89:  Ti Dedit  abissris  vocem  suam«  abacutli  S". 
Ut  supra  patidt  dislinguenda  {-do  Dr.)  verba  iam 
dicta  Magister  in  4to  libro  sniarum  considerat  pluri- 
morum  inßrmonim  efficadssimam  curacionem  .  .  . 


Folgen,  ohne  die  auf  den  Text  des  Lom- 
bardus  bezüglichen  Einleitungen,  hintereinander 
die  Quaestiones  der  Dist.  i-xiii  bis  f.  147''  2: 
dann  aber  zwei  eingeschobene  Qu.  Utrum 
ignoranda  sit  gravissimum  peceatum  und  (f.  148"  2) 
Utrum  habere  cor  inpienitens  sit  peceatum  in  sjnritum 
sanctum  zur  Füllung  (bis  auf  den  Rand  über- 
quellend) des  Lagenschlusses  mit  f.  148''.  — 
f.  149  (n.  L.)  beginnt  ^A'unc  de  sacramento  con- 
/Irmacionis.«  Postquam  magister.  .  .  d.  h.  nochmals 
Dist.  VII,  jetzt  vollständig  mit  der  Eiul. ,  bis 
ex  predictis  f.  150''  (=  Dr.)  mit  leerem  Seiteu- 
rest. —  f.  151:  •»  Preter  premissa«  Postquam  mag. 
folgt  von  ders.  Hand  auf  bes.  4 bog.  Lage 
Dist.  xxiii-xxv:  auf  ihrem  Schlussblatt  f.  159'' 
(von  a.  flüchtiger  Hand)  -äPost  hec  de  peni- 
tencia«  Postquam  mag.,  also  Fortsetzung  (zu  oben) 
mit  Dist.  XIV  und  weiter  bis  Schluss  von  Dist.  xxn 
f.  197-'  1  et  m  hoc  tei^ninatur  tr.  de  penitenda. 
Sequitur  tractatus  de  matrimonio.  Rest  der 
!  Lage  (bis  f.  198'')  leer.  In  der  Tat  folgen  nun 
j  f  199,  aber  zunächst  wieder  ohne  Einführung, 
Dist.  XXVI,  dann  f.  202''  vollständig  die  Qu.  zu 
xxvii  bis  L  in  einem  Zuge  einer  und  derselben 
flüssigen  Hand,  die  f.  317"  1  (Rest  leer)  auf 
dem  letzten  Blatt  einer  Lage  plötzlich  abbricht. 
Auf  neuer  Lage  nimmt  dann  (mit  Wieder- 
holung der  letzten  15  Zeilen)  eine  andere  Hand 
die  Abschrift  wieder  auf  (Wechsel  nach  f  330. 
bald  grösser  bald  kleiner)  mit  den  Worten 
f.  318  Contra  predictam  conclusionem  sunt  quidam 
inagni  doctores . . .  (Druck  fff.  8''  unten)  bis  zu 
Ende. 

Schi.  (f.  337"  2)  ...  Ad  quam  gloriam  me 
f ratrein  thomam  ordinis  sei  Augustini  una  cum 
istius  lecture  lectoribus  perducere  dignetur  ipse 
glorificator  sanctorum  qui  vivit  et  regnat  in  secuta 
seculorum  Amen. 

Explicit  quartus  sentenciarum  venerabilis 
doctoris  fratris  thome  de  argentina  ordinis 
fratrum  heremitarum  sei  .Augustini. 

Rucks,  leer. 
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Am  K.  zuweilen  Ergänzungen,  Besserungen,  luhalts- 
weisungen  (Hände).  Oben  am  R.  f.  236  steht  (rot  unter- 
strichen) .-.  710  error  petri  de  Ebano  heretici  qid  derisit 
miraciila  xpi  zu  der  Stelle  Et  ex  hac  oppinione  quidam 
hereticus  nomine  petrus  de  Ebano  qui  expertissimits 
fuit  medicus  accepit  oecasionem  deridendi  miracula  xpi 
et  sanctonim  quantum  ad  (re)suscitacionem  mortuorum 
dixit  enim  quod  tales  resuseitati  non  erant  vere  mortui 
sed  infirmi  prediäa  infirmitate  (3  Tage  dauernde  Lethargie 
—  daher  die  Sitte  das  fürstl.  Begräbnis  3  Tage  lang  auf- 
zuschieben: Lazarus  4  tag.  Krankheit  sei  nur  anders  zu 
zählen) . . .  Sed  isti  mentita  est  iniquitas  sua  et  recepii 
mercedem  erroris  sui  Nam  ego  fui  presens  in  civitate 
paduana  quando  ossa  sua  pro  hiis  et  alüs  erroribus 
fuerunt  combusta  (dist.  XXXYII/VIII  im  Dr.  f.  XX  4»  2: 
vgl.  Mazzuchelli,  Vita  di  P.  A. :  Racc.  d'opusc.  scient. 
t.  23  Yen.  1741  p.  27.  34).     Petr.  f  1316. 

Thomas  (aus  Hagenau)  war  erster  deutscher  Augustiner- 
Ordensgeneral  1345  —  (f  zu  Wien  auf  einer  Visitations- 
reise) 1357  (Ossinger,  Bibl.  Aug.  p.  71,  wo  über  Drucke 
und  Hss.  p.  72,  über  die  Hs.  in  Wien  vgl.  Denis  IL  1215). 

508.  theol.  fol.  489  (Hardehausen). 
Perg.  66  BU.  fol.  (22  x  15).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  (wurmstichig  und  morsch)  m.  (w.)  L. : 
aus  dem  Staatsarchiv  zu  Münster  (dann  zu  Berlin,  1875  in 
die  Bibl.  übertragen  acc.  10209).  Auf  dem  Vorbl.  (ausser 
einem  Titel  XVII.  Jhs.)  versch.  Namen  späterer  Besitzer, 
zuletzt  Der  Wcstphälischen  Gesellschaft  zur  Beförderung 
vaterländischer  Cultwr  geschenkt  von  Dr.  N.  Meyer.  Minden 
den  19.  Oct.  1839.  Nach  Vermerk  auf  der  Rückseite 
dess.  urspränglioh  (XV.  Jh.)  Liber  See  Marie  in  Herde- 
husen  (folgt  kurzer  Inhalt  Horologiimi  eterne  sapiencie 
libri  duo  .  .  .).  Noch  von  einer  Hand  XVn.  Jhs.  steht 
mit  roter  Tinte  oben  auf  Bl.  1  BiUiotheccB  Hardehausance 
(Hardehausen  im  Rgbz.  Minden).  8  (hinten  unten  mit 
arabischen  Zahlen  gezählte)  fünfbogige  Lagen  gleich- 
massiger  Schrift  einer  Hand  (eckiges  o,  vielleicht  An- 
fang XVI.  Jhs.?),  mit  roten  Übb.,  Afgb.,  Anstrichen  zwei- 
farbigen Afgb.  der  Schriften  (blau  und  rot  mit  Linien- 
füllung). Lage  2  (nur  2  bogig  und  lose,  Lücke  in  der 
Mitte),  4  (das  2.  Gegenbl.  ausgeschnitten  zwischen  f.  32/33), 
6  (2.  Bl.  ausgeschnitten  zwischen  f.  46/47),  7  (nur  der 
Deckbogen  f.  55/56  erhalten,  lose)  sind  unvollständig,  und 
hinter  8  (f.  66  b  2  u.)  fehlt  der  Schluss  der  Hs.,  mehre  Lagen. 

Hekeicüs  Suso,  Hobologium  und  Meditationes. 
1)  f.  1:  (r.  kl.)  Incipit  prologus  in  librum 
qui  intytulatur  horologium  sapiencie  {>Sentite 
de  domino  in  bonitate<i  etc.  Multifarie  ...  bis 
precepit).  Nach  den  (f.  2"'  1)  Capitula  primi  libri 
{i—xvii)    f.  2''  2    Incipit   horologium   sapiencie 


qualiter  . . .  (f.  38''  1)  wieder  mit  einem  Verz.  der 
Kapp.  (^i—viJi)  Incipit  liber  secundus.  Schliesst 
mit  dem  Schlussatze  des  5.  Kap.  f.  öö*"  2  u. 
(das  Weitere,  d.  h.  die  kurzen  Kapp.  6 — 8,  felilt): 
Lücke  der  Hs. 

Suso's  Prolog  zuerst  bei  Quetif  SOP.  1, 654-5 
(verfasst,  nach  der  Anrede  an  den  mag.  ord. 
Hugo,  Verf.  der  Litterae  exhortatoriae  Q.  I  581. 
zwischen  1333—1341). 

2)  f.  56"  1:  (r.  Id.)  Prologus  cuiusdam 
fratris  de  viridi  luille  super  centuvi  medita- 
ciones  dominice  passionis  (V'enerabilis  ille  in- 
carnate  sapiencie  discipulus  . . .).  Zunächst  Vorrede 
des  lat.  Übersetzers  der  im  Prolog  des  Horologium 
(p.  655"  Quetif)  selbst  erwähnten  deutsch  (iw  sua 
vulgari  seu  vica  theutunica :  vgl.  cod.  Par.  bei  Quetif 
p.  658,  nach  dem  der  Übersetzer  heisst  »loannes 
Sconchoriem  de  Viridi  valle  ordinis  regulär.«) 
geschriebenen  Schrift  Suso's. 

Folgt  Suso's  Prolog  Amatoiie  passionis  düi 
nn  ihu  xpi  memoriam  agere . . .  presignatum  (wie 
bei  Quetif).  Dann  (mit  Zahlen  bis  c)  Anf.  (anders 
bei  Quetif)  Eya  dei  sapienäa  dne  iKu  xpe  in  qua- 
lenicüque  vicissitudinem  tue  benedictissitne  passionis 
meditacio  cordis  mei  represerUat . . .  Schi,  mit  einem 
Nachwort  (f.  61*  2)  Tue  non  igltur  o  cruclfixa  pro 
nobis  sapiencia  iAu  xpe  pro  omnibus  horum  cen- 
tuin  tue  passionis  articulorum  meditaeionibus 
clementie  largitudinem  suppliciter  intei-pello.  ut .  .  . 
in  singulis  hiis  meditaciunculis  dirigalur  orado 
eorum  . .  .  devocionisque  redolencia  ifiu  piissime  delec- 
teris  amen. 

Nach  dem  alten  Inhalt  sollten  folgen  (auf 
das  Horol.)  Item  höre  eterne  sapiencie.  Item 
Centum  articuli  de  passione  dni.  Die  Horae 
müssen  also  in  die  Lücke  des  Bogen  7  fallen, 
der  auf  dem  Gegenblatt  des  letzten  Bogens  nur 
den  Schluss  (6  Z.)  enthält  f.  56'"  1 1|  lerrena  valeamus 
despicere  et  tibi  summo  bono  ardenii  desiderio  iugiter 
adherere  Per  xpih  dmh  nrm  Amen  Benedicamu^ 
dno  deo  gracias  Eteina  sapiencia  benedicat  et  custo- 
diat  corda  et  eorpora  nostra  Amen  (vgl.  den  Schluss 
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der  Preces  horariae  bei  H.  Siisonis  opp.  ed. 
Surius  Col.  1555  p.  636).  Hier  folgen  gleich 
die  Centum  meditationum  articuli  mit  den  an- 
gehängten Gebeten. 

3)  f.  61''  1:  (r.  kl.)  Incipiunt  rapitula  Indus 
libri  (i—xxxv). 

Dann  f.  61  "^  2:  (r.)  De  imitaclone  cristi  et 
contemptu  omnium  vatiitatuin  miindi.  Captin 
primum  [Qui  sequitur  nie  . . .). 

Als  Üb.  nachgetragen  steht  v.  H.  XVII.  Jhs. 
Thomae  de  kempis  de  imitattone  Christi  (im  alten 
Inhalt  ohne  Namen  auch  nur  Item  de  imitacione 
libri  quatuor).  Im  Kap.  xx  (des  lib.  i)  bricht  die 
Hs.  ab  (f.  66"  2). 

509.  theol.  fol.  333  (Lisborn). 
Perg.  109  Bll.  fol.  (22  x  12).  XV  ^  Jh.  (1469).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  111,  17  der  Hss.  aus 
Münster  (1823).  Auf  Bl.  2  (jetzt  1)  der  ersten  der  4bog. 
Lagen  (Sticliworte).  welches  als  Titelbl.  gilt  (Bl.  1  ist 
gegen  den  Deckel  geklebt),  steht  mit  grober  Hand  oben 
die  Üb.  Horalogium  eterne  sapiencie,  darunter  Lib'  scörum 
mrm  Cosme  Damiani  et  Symeonis  In  lisborn  ordis  .s. 
bfidicti.  MoTi(asteriensis)  diöc.  Darunter  eine  ausgekratzte 
Zeile  (der  spätere  Lisborner  Katalog-Vermerk  18.  Jhs.). 
Ganz  oben  C  90.  Über  (jetzt)  f.  2  v.  d.  Hand  des  Schreibers 
Ad  laudem  dm,  nri  itiu  xpi  et  gloriose  virginis  marie, 
und  am  Schi.  f.  107  (eig.  108,  da  58bis)  unten  rot  Liber 
scörum  Cosme  et  Damiani  Mfm  In  lisbern.  Gleich- 
massige  aber  nicht  schöne  eckige  Schrift  (spätes  v),  mit 
roten  Übb.,  Satzaiitupfungen  (als  Interp.  bloss  Punkte, 
ausser  nachträglich  zu  Anfang,  im  Prolog  auch  :  u.  7), 
Par.,  wechselnd  rote  und  blaue  Afgb.  der  Kap.  (vorn 
und  sonst  zuweilen  dreifarbige  mit  grünen  Blättchen,  in 
der  Art  noch  der  späteren  Lisb.  Hss.  XVI '  Jhs.,  z.  B. 
f.  18.  SOb)  in  flüchtiger  Ausfohi'ung. 

Henkicüs  Süso,  Hobologium  aetebnajb  sakbxtiae. 

1)  f.  2:  (r.)  Incipit  prologus  in  horologium 
eterne  sapiencie. 

»Seiitite  de  domi.no  in  bonitatet  .  . .  Multifarie 
multisqve  modis  olim  in  primitiva  ecclesia  .  . . 

f.  4"  2:  Explidt  prologus.  Incipit  tabula  primi 
libri  (16  Kapp.)  —  dann  f.  67''  tabula  secundi 
libri  (8  Kapp.).  Die  Übb.  s.  bei  Quetif  I,  656. 
Die  Lisborner  Hs.   ist  benutzt,  ebenso  wie  die 


anderen  Berl.  Hss.  theol.  oct.  33  und  qu.  69 
fratris  Amandi  ord.  pred.  vom  J.  1426  (qu.  64 
unvollst.),  in  der  Ausgabe  von  Joseph  Strange 
(Fr.  Amandi  Horol.  sap.)  Col.  1856. 

Am  Schi.  r.  (f.  107"  2)  Anno  dm.  m.cccc.lxix. 
xiiii  kr  lanuarii  finitus  et  complelits  est  liber  iste 
per  me  fratrem  Henricum  Breda  priorem  inutileni 
ad  utilitatem  frm.  Lisbern. 

Rucks,  f.  107''  und  f.  108  leer. 

510.    theol.  qu.  69  (Stettin,  Gart.). 

Pap.  131  Bll.  qu.  (16  x  10)     XV.  Jh.  (1426). 

In  Perg.-Umschlag,  auf  dem,  wie  auf  der  Innenseite, 

(sw.)    die   Aufschrift   Horologiw   et'ne   sapte  ccccix,   mit 

der  Bibl.-Zahl  H  9   der  Kartause   bei   Stettin   (auf  Bl.  1 

der  Vermerk  Lib'  Carthufi ),   dann   aus   dem   Stral- 

suuder  Archiv  1682  nach  Berlin  (no.  XV  des  Verz.):  hier 
bez.  K  litt,  f  (uach  Stosch  Kat.  s.  n.  288  11).  11  Sesteruen 
(hinten  unten  gez. :  die  siebente  Lage  fünf  bog.,  dafür  die 
elfte  siebenbog.,  doch  mit  Wegschnitt  eines  überflüssigen 
ßl.  uach  f.  125),  flüchtiger  aber  deutlicher  Schrift,  mit  der 
gewöhnlichen  spärlichen  Rötelung  (Kap. -Übb..  Afgb.. 
Satzantupf ).  Hinten  auf  der  inneren  Seite  des  Umschlags 
wieder,  wie  meist  in  diesen  Hss.,  eine  mit  gespreizter 
Schrift  und  Dummheit  ausgeführte  Anmerkung  des  (Stral- 
sunder?) BibUothekars  16.  Jhs.  Darüber  steht  von  alter 
Hand  Folgendes:  Librum  hunc  reliquit  dns  C  Monach-us 
frak  {Frankford.)  in  stetyn  pro  noctwriMli  sibi  concesso 
loco  pignoris  cum  alio  libro  oraeionum  eiusdem  formati 
in  quo  continentur  oraciones  ex  revelacionibus  beate 
Byrgitte. 

H.  Suso,  Horologium  aetbenae  sapientiae. 

f.  1 :  (mit  Aufschrift  des  Bibliothekars  der 
Kartause)  Incipit  prologus  libri  qui  Horalogiurn  (so) 
Sapne  intitulatur. 

Sentite  de  domino  .  .  . 

f.  4  Verz.  {Materia  primi  hidus  libri  est .  . .) 
16  Kapp,  des  lib.  I  (0.  Üb.). 

f.  83 :  Explidt  liber  pnmus.  Indpit  liber  secundus 
{Materia  prima  . .  .  Verz.  der  8  mat. :  Kap.-Ub.  im 
Text  als  Materia). 

Am  Schi.  (f.  131*")  r.  Explidt  sapiende  horO' 
logium  fratris  aniandi  ordinis  predicatorum  Sub 
Anno  domini  Millesimo  ccccxxvi'  2c. 
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511.  lat.  oct.  33. 
Perg.  16a  Bll.  oct.  (9V2X7).  XV-  Jh. 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  C  30  (nach 
Stosch  s.  n.  288  h.).  Von  zwei  (f.  49  ff.)  versch.  sauberen 
Händen  steif  und  gleichmässig  geschrieben,  mit  ab- 
wechselnd blauen  und  roten  Afgb.  der  Kapp.,  sonst  der 
gew.  (spärl.)  Rötelung. 

H.   SüSO,    HOROLOGIUM    AET.    SAP.    (mIT    DEM    CüESUs). 

1)  f.  1:  (r.)  Incipit  orologinm  sapienci.c. 
Sentife  de  dno  .  . . 

f.  4'':  (r.)  Capitit/acio  priml  Uhri  {Materia  pri.ina 
Imiiis  Uhri  est .  . .  18  Kupp.,  nur  falsch  gezählt 
St.   16). 

f.  98'':  (r.)  Incipiiwii  capitida  secundi  Uhri 
(8  Kapp.,  ohne  Zahlen,  im  Text  falsch  gez.  9 
f.  löB*").  Dahinter  Incipit  liber  secundus  [Sapie?)- 
cia)u.  omnium  antiquorum  .  .  .). 

Am  Schi.  f.  156:  (sw.  rot  imterstr.)  ExpUcit 
horologium  eine  sapTe. 

2)  f.  156''  (von  ders.  H.):  (r.)  Cursus  de 
et  ei' na  sapiencia.  Quicüque  dedderat  sapienciam 
eternam  famiUarem  sihi  sponsam  habere  dehet  ei 
hau  horas  omni  die  devote  legere. 

Ad  matutinas  rersuK.  Salutem  mentis  et  cor- 
poris docet  vohis  hec  sapiencia  patris.  Dm  hhia  mea 
aperies.  ei  os  .  .  . 

Am  Schi.  (f.  161,  eig.  162)  ExpUcit.  Curms 
de  eterna  saptiencia.  So  heissen  hier  (vgl.  Sur. 
p.  619)  die  Horae  aeternae  sap.  von  no.  508 
(Schi,  derselbe  f.  160'',  doch  folgt  hier  nach  dem 
Amen  noch  f.  161  eine  Oratio  Anirna  mea  desi- 
dei-avit  te  in  nocte . ..  Amen  15  Z.  vor  dem  ExpUcit), 
bei  Surius  (Opp.  p.  624)  als  »Preces  horariae« 
(verändert). 

Rucks,  leer. 

512.    theol.  fol.  203  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.   226  (230)  Bll.   fol.   (20/21x15).     XV  ^  Jh.     2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)L.:  {Lxxxxxso  eingeschrieben  =) 
C  des  ältest.  Kat.  f.  541',  später  G  litt.  T,  vgl.  Stosch  no.  30''*. 
Fünf-  und  seohsbogige  Lagen  einer  sehr  kleinen  aber 
gleichmässigen  und  nicht  unzierliojien,  später  flüchtigen 
Hand,  dann  im  zweiten  Stück  der  Hs.  (f  42  ff.)  einer 
grösseren  (beide  stark  abkürzend),  mit  der  gew.  Rötehmg. 


Über  den  Seiten  rot  Zahl  der  Dist.  des  Textes   und  der 
j    Questio  des  Verf.    Die  Hs.  ist  (weniger  wie  sonst)  fleckig 
!    und  gebräunt   (bes.   nur  vorn  oben).     Der  Oberrand  des 
ersten  Bl.  ist  abgebröckelt:   eine  dort  vorhandene  Rand- 
schrift  ist  dadurch  unlesbar   geworden  (Reste  alfoi  .... 
ug  .  . .):  in  ihr  ist  nur  der  Name  Alfonsi  (. .  aug  . . .  lectura 
super  I  sent.'l)  noch  zu  ahnen.    An  dems.  Oberrand  steht 
tiefer  Sociefafis  lesu  LippicB  1627  und  ebenso  (aber  dies- 
mal von  a.  H.)  hinten  f.  226  Societatis  lesu  Lipstadij  1627). 
Alponsüs  Toletanüs, 

QUAESTIONES    SUPEE    LIB.   I    SeNTENTIAEUM. 

f.  1:  Circa  prologum  istius  operis  queritur 

primo  utrum  7ioticia  evidens  de  veritatibus  theologie 

sit  possihiUs  viatori  de  potencia  dei  absobitn  qne  .lii 

sciencia  proprie  dicta  . . . 

j  f.  41''  2  . . .  quia  kabitus  nobiU-mmus  viatoris  non 

j  est  practicus  nee  speculativus  ut  dictum  est  supra 

I  Laris  deo.  Incipit  traetatus  finita  prologo. 

j         f.  42  (a.  H.,  grosser  roter  Afgb.)  »Veteiis  ac 

nove  legis.*  Quia  mngister  sentenciarum  in  isla  prima 

dislinctione  principaliter   agit  de  fruicione  et  usu  et 

I  fndcio   est    esseucialiter   dilectio    vel    delectacio.    vel 

1   iitrnmque   proid    in    sequentibxis    apparebit    Quero 

j  primo  quasi  pro  fundamento  utrum  delectacio 

sit  perfectior  dilectione.  Et  videtur  primo  quod 

I   non  .  .  . 

Schi.  (f.  225''  1)  ...  ip(od  tenetur  vohintatem 
suam  conformare  voluntati  divine  in  omni  voUto 
quod  deus  vidt  eos  velle  sinpliciter  et  absolute  vel 
saltem  sub  condicione  eo  prestante  qui  est  alpha  et 
0  principium  et  finis  in  secula  seeulorum  Amen. 
Es  sind  lange  Quaestiones  in  articuU  eingeteilt 
\  und  gezählt:  darin  wieder  mit  roten  Überschriften 
I  Auszüge  zusammengestellt  und  besprochen  aus 
Senteuzenkommentaren  u.  a.  Schriften  z.  T.  auch 
mündlichen  Disputationen  gleichzeitiger  später 
Scholastiker,  wie  (nach  der  Reihe  zunächst  zum 
Prologus)  Ockam,  Roddedon,  Aureolus  (Petrus 
Aureoli  f  1322),  Landulfus  (-dolfus),  Michael  de 
Massa,  Scotus  {Mag.  loh.  Scvtus  f.  210"  1),  Fran- 
ciscus  de  Marchia,  S.  Thomas,  Hinricus  {in  summa 
f.  37"  2.  40»  1,  quolibet  i  f.  125"  1),  Thomas  de 
Argentina  {doctor  nr  Oss.  p.  72  f  1357),  Jacobus 
de  Appamis  {doc  m  Oss.  p.  64  {in  quolibet  f.  20 1 "  i , 
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in  quadam  questione  ordinana  f.  207"  2),  Franc,  de 
Marronis,  Johanues  forestarii  {dr  noster  f.  87"  1  Oss. 
p.  359),  Gerardus  de  Seuis  (Oss.  p.  827  f  1336), 
dominus  Egidius  (quolibet  f.  81"  2),  Bernhardus 
Oliverii  (f.  44'»  sq.  Oss.  p.  642  f  1348),  Opinio 
midtorum  Anglkorum  (f.  22'',  vgl.  Responsio  conmiunis 
Anglicorum  f.  186''  2),  Varro  (f.  29»  2),  Jacobus 
de  Viterbio  {in  questionibns  de  divink  predicamentis 
f.  74"  2,  in  quolibet  f.  122"  2  etc.),  Gofredus  {in 
quolibet  f.  36"  2.  41»  1).  Dazu  kommen  im  Text 
des  Buch  I  oücli:  Mag.  Fernandus  (f.  45"  1)*), 
Alexander  de  S.  Elpidio  quondam  generalis  prior 
et  forestarius  (f.  53"  2:  über  der  S.  stellt  sw. 
ebenso,  aber  mit  dem  Zus.  quondam  g.  fr.  noster 
et  forestarius  —  d.  h.  also  urdiina  fr.  eremitar. 
divi  Augustiiii  —  er  war  prior  gen.  seit  a.  1312, 
bestätigt  als  solcher  1315,  1318,  1321  und  zum 
5.  Male  1324,  f  ?1325  nach  Ossinger  Bibl.  Aug. 
p.  312:  angef.  in  questionibm  ordinaräs  f.  59"  1), 
Mag.  Alfonsus  de  Portugallia  (f.  55''  2.  der 
f.  81"  1  mag.  et  dJis  coiiciirrens  inecuiii  in  leclnra), 
Adam  (f.  57"  2),  Baccalarius  predicator  (f.  61"  2), 
Lucas  de  Messana  (f.  62"  1  vgl.  Ossinger  p.  586), 
Hugo  Nanni  minor  (d.  h.  ord.  minorum  am  R. 
f. 64"  2),  Avicenna  (metaphys.  f.67"  2),  Duraudus 
(f.  68"  2),  Mgr  iohannes  de  magno  moste  (so  f.  102"  2, 
auch  als  ein  resp.  socius  qui  mecum  concurrebat  in 
lechira),  Cothon  (f.  114"  2.  152"  1),  Gualterus 
Burlei  {in  fr.  de  intencione  formarwn  f.  153"  1. 
157"  1),  Prepositivus  gregorius  et  Inigol'  zus. 
f.  182  '  1,  Linconiensis  (m  tr.  de  perso/iis  divinis 
et  imagine  dei  f.l83"l),  Thomas  Anglicus  (f.l99''l), 
Mgr.  Franciscus  de  Tervisio  predicator  (f.  212"  1), 
Mgr.  Rodulfus  minor  {ordlnis  minomm  f.  215"  2. 
220"  2),  Gregorius  de  Arimino  (f.  218"  2),  Hibemi- 
cus  (f.  219"  2.  220"  2). 

Es  sind  im  Ganzen  10  Quaestiones  über  den 

*)  Dieser  Mag.  Fernandus  (so  auch  wieder  f.  62*1) 
wird  beim  Verf.  eingeführt  (f.  45"  1)  als  ein  reverendus 
doc(tor)  et  compatriota  qui  mecum  concurrebat 
in  lectiira  (ebenso  f.  52'' 1—53*1  Mag.  Johannes  Perranti 
socius  et  magister  oder  Feranti  f.  09"  1)  —  vielleicht  der 
Bischof  v.  Coimbra  (f  1303)  vgl.  Arist.  Psendepigr.  p.  64H. 
HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIU. 


Prologus  und  41  über  die  48  Distinctiones  von 
Buch  I  des  Lombardus.  Am  Schluss  f.  225"  1  — 
226"  1  ein  Verzeichnis  der  sämtlichen  (10  +  41), 
ohne  Unterschrift. 

Die  Namen  der  Vertreter  der  einzelnen 
Meinungen  in  Grund  und  Gegengrund  (darunter 
viele  Engländer,  Gull.  Ockam  und  s.  Anhänger, 
z.  B.  mag.  Adam  Goddam  und  ausser  England 
Thomas  de  Argentina,  Gregorius  de  Arimino, 
auch  viele  Augustinianer,  seine  reverendi  patres 
et  socii  mecum  ronrurrentes  in  lectura,  stehen 
rot  am  ßanüe,  während  im  Text  meist  nur  eine 
allg.  Bezeichnung  ist.  Handschrift  und  Ausgabe 
(Ven.  1490  =  Hain  876)  wechseln  daher  in  der 
Vollständigkeit  dieser  an  litterarischen  Neuigkeiten 
und  Seltenheiten  reichen  Angaben.  Bei  Ossinger 
Bibl.  Aug.  ist  der  Verf.  für  die  Kenntnis  einzelner 
Lehrer  mitunter  gradezu  als  Quelle  mit  angeführt 
(s.  z.  ß.  Jacobus  de  Appamiis,  Lucas  de  Messana 
usw.):  er  ist  der  Spanier  Alfonsus  deVargas  aus 
Toledo  ord.  fr.  eremit.  s.  Augustini,  der  nachdem 
er  lauge  in  Paris  gelernt  und  gelehrt  hatte,  Bischof 
in  seinem  Vaterlande,  zuletzt  Erzbischof  von  Sevilla 
war -[-1366  (Ossinger  Bibl.  Aug.  p.  913).  Aus  diesen 
Pariser  Vorlesungen  und  den  Disputationen  deren 
Gedächtnis  es  enthält,  stammt  also  das  Werk. 

Der  Druck  hat  noch  vorn  einen  Prolog 
(Auf.  Ego  SU  in  alpha  et  o.  Ajioc.  p".  Jjoctor 
nie  glorio.'fus  Isi<torus  /lispanietisis  qui  inter  ceteros 
hüpanie  philosophos  et  dociores  velut  ßos  ßorum 
floruit  etymolog.  li.  p".  2°.  ca.  .  .  .  dei  filiuiii  bene- 
dictum  littey-is  comparat  preassumptls  .  .  .  sie  et 
scriptura  sacra  nobis  divinilus  inspirata  est  onmium 
scieritiarum  et  univei-saliter  omnium  scripturarimi  et  per 
consequens  lilterartim  prima  pariter  et  novisslma...), 
der  in  der  Hs.  fehlt,  ausserdem  folg.  Unterschrift: 

ExpUcit  lectiira  super  priino  sententiarum 
edita  a  subtilissimo  t/ieologorum  monarcha  fratre 
Alphonso  de  toleto:  ordinis  hremitamm  beatissimi 
augustini  sacre  paglne  luculentissimo  professore:  nee 
non  archiepiscopo  hyspalensi  qui  legit  parisius. 
Anno  dm,   IHifi. 
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513.  theol.  qu.  48  (Brandenburg,  Franc.?). 
Pap.  180  BU.  qu.  (15/18x10/11).     XV.  Jh. 

Alter  Holzbd.  m.  w.  Led.:  früher  J  100.  a.  Zwei 
versch.  Hss.  (15x10  u.  2sp.  18x11)  sind  zusammen- 
gebunden: der  Schreiber  und  Verfertiger  des  Registers 
zu  no.  1  (llinorit)  Bruder  Nicolaus  Lake  man  (also  ein 
berühmter  Mann:  bei  Wadding  p.  181  =  Sbar.  p.  557, 
daher  bei  Fabr.,  falsch  unter  Lockmau  gestellt,  bei  Riedel 
CDBr.  I,  VII  p.  371  in  einer  Urk.  von  1462  sacrae  theol. 
prof.  fratrum  ordinis  minorum  provinciae  Saxonjae  minister) 
war  nach  einer  auf  dem  gegen  den  Vorderdeckel  (das  des 
Hinterdeckels  ist  abgelöst)  geklebten  Pergamentbl.  stehen- 
den Bemerkimg  derselben  Hand  Besitzer  des  ersten  Teils : 
Iste  Über  est  fratris  ordinis  minorum  Anno  domini 

1434  (der  Name  ist  hier  ausgekratzt).  Darüber  steht 
von  anderer  Hand  halb  ausgekratzt  Iste  Hb'  est  frjs 
Nicolai  (fpetri..)  ijpauit  tpe  studii  j  sui  {..cerfier&  ^x... 
Mag  f)  Anno  dpa  14{..)7''.  Darunter  aber  von  derselben 
Hand  jenes  ersten  Nicolaus  5  Gedüchtnisverse  über  den 
Inhalt  der  5  Decretalen-Büclier  Pars  prior  offiiium  parit 
ecclesieqxie  ministros  aber  primus  decretalium  \  usw.  und 
wieder  von  der  Hand  desselben  auf  dem  ersten  Bl.  eines 
einzelnen  Vorbogens  (f.  1):  Has  pnsiciones  (pöicns)  habuit 
ff  nicolaus  lHIIIIIHn  tempore  studii  pte  theo^  in  magd'^ 
{Magdeburg)  |  Questio  Utrum  essencia  divina  que  nee 
generat  nee  generatur  ab  aliquo  viatore  cognoscatur .  . . 
(6  Z.,  darunter  Anno  1484  q^  3^"\  worauf  noch  eine 
Questio  (quodlibetica)  folgt  Utrum  sacra  theologia  phisicis 
nobilior  ex  varia  condicione.  habeat  deum  pro  subiecto  suh 
absoluta  deitatis  racione  (von  ders.  H.  f.  179''  mit  2  Versen 
sec.  compotum  iudaiciHn  die  Anm.  Frater  nicolaus  llHIIJHä 
fecit  2^^  versum  1434.  Von  a.  H.  steht  quergesehrieben  am 
beschnittenen  Rande  auf  dems.  Deckelbl.  ttxoris  B.  Munizer 
(XV.  Jhs.).  Als  Falz  zwischen  f.  178/79  Streifen  aus 
einem  schönen  alten  Missale  (mit  grossem  Anfangs-4d 
te  levavi)  und  andererseits  Neumen  XI.  Jhs.). 
Petrus  de  Aquila, 
qüaestiones  cibca  h.  i  sententiarum. 

1)  f.  2  (das  zweite  Bl.  des  Vorbogens)  ent- 
hält von  der  Hand  des  Besitzers  Bruder  Nicolaus 
ergänzt  den  Anfang  der  folg.  Ei-klärung,  die  mit 
einer  allgemeinen  (vom  eigentlichen  Schreiber  — 
auch  in  der  Berl.  Hs.  aus  Lübeu  no.  11  — 
ausgelassenen)  Vorfrage  zum  Prolog  des  Petrus 
Lombardus  begann: 

{C)irca  prologum  queritur  Utrum  preter  philo- 
sophicas  disciplinas  sit  simpliciter  homini  neces- 
sariiim  aliquam  doctrinam  supernaturaliter  inspirari 
(l^in)  ...   das  Bl.  reichte   aber  nicht   ganz  hin : 


die  Ergänzung  geht  nur  bis  (f.  P  extr.)  zu  den 
W  orten  .  .  .  de  necessitate  nature.  Ad  tdtimum  dicit 
tJiomas  jj 

f.  3  (mit  rotem  Afgb.)  der  eig.  Anfang  der 
Hs.  »CiipUmtes  aliquid  de  penurias  Circa  istuin 
prolofftini  preinio  (p?,  Ausg.  richtig  piimi)  senten- 
ciarum  queritur  primo,  Utrum  theologia  sit  de  deo 
vt  de  subieclo...  Schi.  (f.  80''):  ...  ideo  requinintur 
infinita  (Ausg.  und  ebenso  Hs.  Lüben  mvlta)  ad  con- 
formitatem  illius  finis  qui  est  Alpha  et  0  principium 
et  finis  ipsl  laus  et  honor  gloria  in  sempiterna  secula 
Amen. 

Finis  adest  operi  inercedein  posco  laboris. 

Darauf  folgen  von  a.  H.  als  Füllsel  eng- 
geschrieben Auszüge  aus  jranciscvs  maronis 
(in  Sent.)  und  von  derselben  f.  SP  eine  längere 
(über  d.  S.  bez.)  Questio  francisci  de  Marchia 
(des  Scotisten  Franciscus  Rubeus  de  Esculo  oder 
Fr.  Asculanus,  über  dessen  Sentenzen- Kommentar 
s.  Sbaralea  Suppl.  p.  243  vgl.  Vind.  4826  usw.) 
circa  xx°"  distinctionem  prinvi  senteuciaruni  {Utrum 
nomina  dicta  de  deo  negative  i^el  privatii^e  dicantur 
de  ipso , . .),  welche  mit  dem  Ende  von  f.  83'' 
abbricht  —  f.  SS*  ist  leer.  Die  letzten  3  Bll. 
dieser  Lage  (Sestern)  enthalten  (2  sp.)  von  der  H. 
des  Besitzers  Nicolaus  das  Register  zum  Hauptwerk 
(I  dist.  1—48)  und  den  Namen  seines  Verfassers : 

f.  84:  Jn  nomine  dnt  Amen.  Jncipit  registrum, 
circa  primum  sentenciarum  fratris  petri 
de  aquila. 

Circa  prologum  queritur  pirbno  Utrum  preter 
pläcai^ .  .  . 

Am  Schi.  f.  86 :  ExpUcit  Registrum  super 
primum  sentenciarum  fratris  petri  de  aquila  per 
nicolaum  lakeK 

Das  Werk  des  Scotisten  Petrus  de  Aquila 
über  sämtliche  4  Bücher  des  Lombardus  ist 
gedruckt  (ohne  eig.  Titel)  Hain  1324.  1325  fol. 
und  als  Mag.  Petrus  de  Aquila  dictus  Scotellus 
(dies  falsch  erklärt  und  unterschieden  von  Fabiic. 
s.  V.  vgl.  Sbaralea  p.  583)  super  quatuor  Libros 
Magistri  Seatentiarum.  Ven.  1501  usw. 
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Auf  f.  86''  noch  ein  bloss  angefangenes  Register 
des  Schreibers  von  f.  80''-83  und  ein  Nota  des 
Nicolaus  aus  franciscus  de  marchia. 

2)  f.  S?*  1:  (o.  Üb.)  »Altissimus  creavit  de  terra 
medmnam^  ('d(e.iiasHcus)  38.  Quod  et  si  verbum 
istud  contineat  verbomm  paucitatem . .  . 

Schi.  (f.  157"  2)  .  .  .  et  que  sunt  kec  cel  lila 
prescise  (so)  patet  ex  dlctis. 

Explicit  primus  abreviatus  super  sentenclas 
magistri  honaventure  de  balneo  regio,  ordinis 
minornm.  Deo  gracias.  Vgl.  Sbaralea Suppl.  p.  146. 

3)  f.  157''  1:  (o.  Üb.,  am  R.  prologus)  -»Crea- 
cioiieiii  rcrnm  insiniians  scriptura  deum  esse  crea- 
torenKn  IC.  In  hac  j^arte  qtterkur  primo.  Anpossitesse 
creacio.  et  an  possit  $.  altquid  de  nicliilo  produci... 
mit  Forts,  in  der  dist.  x  von  f.  171"  an  (lang- 
zeilig)  von  der  Hand  des  /weiten  Schreibers 
(oben  f.  80''— 83),  der  aber  am  Ende  von  f.  178'' 
in  den  Quaestiones  der  dist.  xiii  unfertig  ab- 
bricht. Ist  also  wol  der  Secundus  (über) 
abreviatus...  Forts,  von  No.  2  (nur  die  An- 
fänge des  Tertius  und  Quartus  abbreviatus  stehen 
bei  Sbar.  1.  c). 

Ein  folgender  bes.  Deckbogen  ist  grössten- 
teils von  derselben  Hand  erst  f.  179  mit  einem 
Notandum  beschrieben,  dann  f.  179'' — 180  mit 
allerhand  Vermerken:  Nota  donimenta  bona  philo - 
sophoruin  antiquorum  (Sprüche  des  Periander  bis 
Logion:  vgl.  De  Renzi  Coli.  Salern.  III,  132  — 
15  Z.).     Darunter 
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Nota  hec  liitere  reperte  sunt  Kotne  antiquitus 
in  lapide  sculpte  de  quarum  significacione  romani 
cum  essent  inscii  Cicerinus  iiirid  (?)  advenit  eisque 
interpretacionem  exponit  dicens  Pater  patriae  pro- 
fectus  et  Salus  secum  sublata  est  Ruit  regnum  regum 
romanoinim  roma  Vitalis  victor  venit  vincere  viros 
urbis  vestre  ferro  ßamma  frigore  fame  (vgl.  die 
Anführung  aus  Valerius  in  den  Gesta  Rom.  p.  34 1 
Oest.). 

Dann  ein  Akrostichon  in  8  Zeilen  auf  das 
Wort  Monachus.    und    f.  180    fünf   Versus    (so  je 


am  Rande)  je  mit  derselben  (nur  zuerst  voll 
geschriebenen)  Schlusszeile  (mit  .ß)  am  Ende 
(immer  von  derselben  Hand)  Scriptum  in  magd 
A7ino  14H3°.    Darunter  noch  andere  Reime. 

514.  theol.  fol.  131.  132.  133. 
Pap.  290.  304.  217  BU,  fol.  22/20x14).  XV.  Jh.  2  sp. 
Drei  alte  Holzb.,  1  und  U  gleich  eingebunden  m. 
w.,  III  etwas  kleiner  m.  r.  Led. :  alte  Bez.  einer  früheren 
(nicht  der  Berl.)  Bibliothek  Yy  7  (I-  III},  welche  auf 
jeden  der  Papierstreifen  des  Deckels,  die  von  gleicher  Hand 
die  Aufschrift  Frima  pars  --  Seeunda  pars  (angeschlossen 
Tertia)  —  Qiiarta  pars  Sermonum  lordani  enthalten,  auf- 
geklebt ist.  In  Berlin  früher  zerstreut  als  ö  23,  G  49, 
G  69.  Bd.  I  (hier  5  bogige  Lagen  durchweg)  von  einer 
Haupthand  geschrieben,  die  sich  am  Schluss  f.  268''  nennt: 
Scriptum  per  loannem  Tanner  de  lypczk  notarium  publi- 
cum {nöi->  pub'^'),  die  anderen  von  anderer,  gleiehmässig 
und  deutlich  aber  flüchtig  und  fehlerhaft,  —  mit  einfacher 
Rötelung  (Afgb.  Par.  Uiiterstr.):  in  Bd.  I  ist  der  erste 
Afgb.  mit  gleicher  Tinte  in  schwarzen  Linien  frei  aus- 
geziert, in  II  ausserdem  mit  roten  und  grünen  Linien.  In 
Bd.  HI  (133)  innen  gegen  die  Deckel  geklebt  Reste  einer 
schönen  sehr  alten  Perghs.  X.  Jhs.  mit  dem  leider  be- 
schnittenen Anfang  einer  Glosse  über  den  Anfang  von 
(r.)  . .  .  Paut  apt  ad  hebreos  (mit  kleiner  geschriebenen 
Text-Lemmata  dazwischen).  Sie  berührt  sich  wörtlich 
mit  dem  Commentum  des  sog.  Luculentius  (MabiUon 
Mus.  It.  t.  I  Par.  1687  p.  69)  alter  römischer  Hss.  (bei 
M.  72,  855 — 56)  zu  neutest.  Lectiones,  wie  im  Auszuge 
daraus.  Auf  der  linken  Spalte  wo  das  Stück  beginnt 
fehlen  die  ersten  Hälften  der  ZeUen 

PAUL.  ADHEBREOS 

loquitur  in  prophetis.  et  cet 

(Mtdtifarie)  et  multis  modis  o 
{lim  deus  loquens  pa)tribus  nris  in  prophetis 

dictum  est.  Ego  enim 

(visiones  multiplicavi)  et  in  manibus  propheta 
I  (rum  assimilatus  siim)  Quod  aufem  sequitur 
I    {novissime   diebus    istis)   locutus  est  nobis  in 

{ßio  ac  si  dicat)  Quid  magnum 

{si  misit  prophetas)  patribus  nns  nobis  enim  \\ 
Fortsetzung  fehlt  in  den  ersten  Zeilen  der  rechten  Spalte. 
Dann  heisst  es  |  tuam.  Ergo  non  iam  pnrtio  dTü  tantum 
iavob  et  sor ....  israhel.  Sed  omnes  nationes  et  gentes 
tot(ius}  terrae  divisas  in  hereditatem  distinctam  sanguis 
amplectetur  spi  Hereditas  ab  hero  dicta  est  id  est  dnö 
quod  in  ea  potesfate  libera  dominetur.  Heredis  hie  utitur 
nomine,  ut  duo  quedam  per  hoc  astruat  et  ostendat.  hoc 
est  quod  proprius  sit  fitius.  et  quod  dominationis  Uli 
nulla  contingit  amissio.  Cum  ergo  dicit  quem  constituit 
heredem  universorum.  subintellegitur  totius  muiuli. 
49* 
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Per  quem  fecit  inquit  et  secuta; 
Übt  sunt  qui  dicimt.   erat  quanrlo  non  erati  sicut  enim 
neminem  iudicat  pater.   secl  dicitur  iudicare  per  filium 
qui   iudicem   genuitl    sie   enim    dicitur   operare{i  corr.) 
per  filium.  quia  eum  eonstat  opi(fi)eem  genuisse. 

Qui  est  splendor  glorice  {et  figura}  substantiae  eins. 
Non  enim  ex  inteUeetu  proprio  hgc-loqiigbatur  aptus. 
nee  Immano  hane  dispensationem  reperiebat  ingenio.  sed 
sps  sei  hoec  Uli  suggerebat  administratio.  Sed  deus  verus 
de  deo  vero.  omps  de  omnipotente,  lumen  de  lumine  ex 
quo  omnia.  per  que  omnia  in  quo  omnia; 

Portans  omnia  verbo  virtutis  su§  &  ca. 
Solent  arriani  proponere  quia  atm  dixisset  deus  fiat  lux 
pater  preciperet ßius oboediret.  Sed  ecce ostendimus quia suo\\ 
Ende  der  Sp.  '''^^'' 

Das  andere  Bl.  (ders.  H.)  hinten  von  a.  H.  Ideiner 
und  enger  geschrieben  enthält  ein  Stück  aus  Beda's  exp. 
in  ev.  Luc.  o.  12  (=  M.  92,  495»— 497«). 

Auf  dem  Innendeckel  des  ersten  Bandes  (131)  steht 
die  folgende  Inschrift  (XV.  Jh.): 

Clemens  taff  de  ebrl  pror  petit  recepi  ad  fraterni- 
tateni  vestram  pure  propter  deum  venditor  quatuor 
voluminiim.  doctoris  iordani  de  tempore  et  de  sanctis. 
cupiens  esse  particeps  omnium  bonorum  pro  vinis  et  de 
fruct(ibus). 

Der  4.  Band  (de  sanctis)  fehlt  jetzt. 

loRDANOS    DE    QuEDLINBÜBG, 

Opus  postillarum  cum  seemonibüs. 
I  (fol.  131). 

1)  Eine  vorgeheftete  tuni'bogige  Lage,  die 
urspr.  wol  zu  eiuem  Reg.  bestimmt  war  (erstes 
Bl.  blieb  leer)  ist  nachträglich  von  schlechter 
flüchtiger  Hand  mit  einem  Bücherverzeichnis 
gelullt,  einer  Art  Bibliographie  der  Haupt- 
lehrer, mit  Angabe  von  Anfang  und  Ende  dei 
aufgezählten  einzelnen  Werke  desDiouysius,  Augu- 
stinus (f.  l'' — S*"),  Ambrosius,  lerouimus,  Gre- 
gorius,  Bernhardus,  flylarius,  Ysidorus,  lohannes, 
Rabanus,  Prosper  et  Damascenus,  Anshelmus, 
Richardus  de  sancto  Victore,  Hugo  de  sancto 
Victore,  Älquini  et  alani,  und  (f.  6'')  diversorum 
autorum,  des  Plinius,  Raby  Moyses,  Valerius 
Maxiraus  vermischt  mit  dem  Verf.  der  Dissuasio 
Valerii  ad  Rufinum  ne  ducat  uxorem,  Macrobius, 
dann  ausführlicher   Tullii,  Boecü  und  Senece. 

Anf.  f.  1  (o.  Üb.)  Notandum  quod  libros  origi- 
nalium  sanctorum    et    doctorum  qnantnm   ad 


princij)ia  et  fines.  ac  parcialiuin  llhrorum  nume- 
rum  hie  signare  cur a vi.  ut  si  alicui  occurrerent 
faciiitis  possit  eos  cognoscere.  et  securius  allegare. 
Quorundam  autem  librorum  Augustini  jirecipue  quos 
ipse  in  suo  libro  retractationum  enumerat  fines  non 
vidi.  Ideo  si  alicui  placet  (occuvrant  cod.  fol.  150) 
eos  /de  poterit  signare. 

Libri  beati  Dyonisii.  .  .  (Schi.  f.  7"  2)  De 
naturalibus  questionibus  libri  H°  Principium. 
Grandinem  hoc  modo  ß^ri  si  tibi  firmavero  Finis. 
nee  enim  ulli  ßumen  ßuvii  duleior  gustus.  Et  sie  est 
finis  deo  gracias.  Dasselbe  Verzeichnis  steht  schön 
geschrieben  hinten  in  (no.  451,  2)  cod.  theol. 
fol.  150  (f.  256 — 261):  es  ist  die  zum  Mauipulus 
florum  des  Thomas  de  Hibernia  gehörende 
bibl.  Übersicht  seiner  Quellen  (Tabula  originalium). 

2)  f.  9 :  (o.  Üb.)  lordanis  ripas  alcei  sui  tem- 
pore etc.  Sicud  beatus  Augustinus...  (diese 
Einleitung  schliesst  f.  11''  2  mit  der  Einteilung 
des  ganzen  Werks  in  4  Hauptteile). 

Der  Band  enthält  (in  2  Unterteilen)  die  Ser- 
mones  de  tempore  des  lordauus  (d.  h.  zu 
jeder  Dominica  zuerst  die  Expositio  ewungelii 
mit  dazugehörigem «Ser-wio  principalis  de  eadem 
doniinica  und  jenachdem  Subsermo  i'  usw.  bis 
vi'),  wie  rote  Zahlen  über  den  Seiten  angeben,  von 
1 — 109,  mit  vielen  Besserungen  und  Ergänzungen 
a.  H.  am  R.  (zuweilen  Schiesszettel  des  Bess. 
z.  B.  in  Bd.  II  hinter  f.  272  und  in  Bd.  HI 
hinter  f.  70.  180.  183).  Die  einzelnen  sind  durch 
Buchstaben  am  R.  in  Stücke  geteilt  (zum  An- 
führen). Anfang  des  ersten  (f.  13"  1)  Erunt 
Signa  etc.  Principium  natalia  consueverunt  anti- 
quiliis  cum  gaudio  celebran  .  .  .  Unterschrift  f.  168'' 
s.  Vorbem.). 

Dahinter  f.  269  —  72  ein  flüchtig  (vielleicht 
von  der  Hand  des  Eintrags  am  Anfang  —  no.  1) 
geschriebenes  ausiührliches  aber  uufertiges  Inhalts- 
Verzeichnis,  dann  f.  273—90  (auf  l'/j  Anhangs- 
Sesternen:  die  6  leereu  Schlussbll.  des  zweiten 
hinter  f.  290  sind  ausgerissen)  ein  Anhang  von 
3  Fred,  (wol  Nachtrag  zu  Jord.): 
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Auf.  Mortuus  est  Elymekch  etc.  conmetndo  est 
in  principio  sermonum  invocare  vii'ginem  .  .  .  (sehr 
lang),  f.  283''  {R)evela  oeulos  meos  etc.  Amiracio 
mirabilium  semper  inquisiclonis  et  investigacionis 
constituit  inicium  ....  f.  286  {N)on  ledas  servam  etc. 
Spiritus  s.  in  verbis  dat  imicnique  homiin  cojisiliaut . .  . 
zu  niclitevang.  Texten. 

II  (fol.  132). 

Vorgeheftet  ist  (wie  in  Bd.  I)  ein  vollständiger 
(wol  zum  Reg.  bestimmter)  Sesteru,  der  liier  leer 
geblieben  ist.     Danach 

f.  1:  (r.)  Ineipit  :!"■  pars  haius  operis  qtiac 
est  de  teniporc  nostre  coiirersionis. 

Anf.  Exjyedita  prima  parte  operis  de  tempore 
xpi  adventus  et  incarnacionis.  Sequitur  gecunda  pws 
de  tempore  iiostre  conversiouis.  ad  cuius  evidenciam 
est  sc.ienduin  qiiod  natura  hnmana  .  .  . 

Bd.  II  (in  2  Teilen)  enthält  (ebenso  von  der- 
selben Hand  rot  bez.)  erst  die  Sermones  110  - 
13.5  (die  Einleitung  ist  als  110  bez.)  bis  f.  133 
Explicit  '2*^  pars  operis  postiUarum  et  sermomim 
dominicalium  fratris  lordani  de  ta/ipore  iwstre 
conversionis,  Sequitur  tercia  pars  einsdein  que  est  de 
tempore  redempcionis. 

f.  133  ist  das  erste  einer  neuen  Lage:  1'.  133'', 
f.  134  und  f.  135"  sind  leer  gelassen,  dann  folgt 
gleich  auf  ders.  Lage  (also  P.  II  und  III  für 
ein  Vol.  vonvornherein  bestimmt) 

f.  135'':  (r.)  Ineipit  tercia  pars  Itutits  operis 
que  est  de  tempore  nostre  redempcionis. 

Anf.  Poslqnam  in  pi  ima  parte  operis  actum 
est  de  ewangeliis  piro  tempore  adventus  xjh  et  in- 
carnacionis Et  consequenter  in  1'"  piarte  de  ewan- 
geliis pertinentibus  ad  tempus  nostre  conversionis  ?>wic 
in  tercia  parte  agendum  est  de  ewangeliis  respicientibus 
tempus  nostre  redempcionis  Tempus  autem  nostre 
redempcionis  complectitur  domini  passionem  i'csur- 
rexionem  ascensionem  Et  Spiritus  sancti  missionem . . . 

Dieser  T.  III  (2.  Hälfte  des  Bd.  II)  enthält 
(in  vier  Unterteilen)  die  Sermones  no.  136 — 322. 

Dahinter  auf  einem  Auhangssestern  f.  301  — 
304  ein  von  ders.  flüchtigen  Hand,  wie  in  Bd.  I, 


geschriebenes  Inhaltsverzeichnis   sämtlicher  Pre- 
digten   des  T.  II — III,    d.  h.    dieses  Bandes  II 
(Rest  der  Lage  7  BU.  leer,  1  fehlt). 
in  (fol.  133). 
f.  1   (ohne  Vorbll.):   (r.)   Inviplt  ijnarta  pars 
sermonum  iordani. 

Anf.  Expeditis  cum  dei  adinlorio  tribus  partibus 
operis . . .  liestat  nunc  accedere  ad  quartem  partem 
que  respicit  tempus  .vpi  predicadonis .  .  . 

Enthält  (mit  Unterteilung  in  drei  partes)  die 

!  Sermones  323 — 437:    aber   ohne  Abschluss    des 

Teils.     Am  Ende  ist  Verlust  uud  Verwirrung. 

Hinter  s.  425  (zur  dorn.  9)  folgt  gleich    (am 

I  Fusse  d.  S.  Bem.  des  Besserers  dejectus  sex  sermonum 

I  dominice  xx)  s.  433  f.  172''  Dominica  xxi  et  Indus 

ew'"  cum  sua  posiilla    {Simile  est  regnum  celorum 

Iioinini  regi  qui  voluit  racionem  ponere   cum  sems 

suis...'),  wozu  f.  174''  Secunda  pars  ew.  (als  s.  434) 

—  f.  169''  Seqidtur  textus  tercie  partis  ewü  (s.  435) 

—  f.  177''  Stsquitur  sermo pincipalis  de  eadem  domi- 
nica  (Redde  quod  debes.  Mt  18 ...  als  s.  436)  — 
f.  179''  Subsei-mo  primus  {Redde  quod  debes  . .  . 
(s.  437).   Dieser  scbliesst  mit  2  Z.  auf  f.  181'' 1: 

I  dazu  bemerkt  über  der  S.  der  Bess.  defectus 
I  duornm  sermonum  Redde  quod  debes  und  eben 
I   darunter  r.  verte  sex  folia  ad  tale  signum  #.    Nach 

diesen  6  folia  beg.  aber  f.  187  mit  buntem  Afgb. 

der  Anhang  (ohne  jenes  Zeichen)  —  Fortsetzung 
I  fehlt  also.  Dagegen  sind  die  6  folia  f.  181  mit 
I  einem  Stück  (o.  Üb.)  über  die  Tugenden 
I  (erst  die  3  tbeologicae,  dann  die  cardinales  f.  183) 
'  gefüllt    (beg.  Fides   multipliciter  accipitur . . .),   in 

dem  f.  184''  2  wieder  ein  Stück  fehlt:  denn  am  R. 

des  Beginns  über  iustitia  sagt  der  Bess.  defectus 
\  unius  sermonis.  pmdencia  dicitur  i"'.  Es  folgt,  wieder 
I  mit  dem  Thema  Redde  quod  debes  quuamvis 
!  hoc    tliema   iusticie    omnes  virtutes   complectatur  .  .  . 

die  Fortsetzung   als   sermo   (weiter  unten   hier 

am  R.  das  Zeichen  #).  Dies  Stück  von  anderer 
\  Hand  seit  lb5"  2  beendigt,  bricht  f.  186''  2  un- 
!  vollständig  ab  . .  .  Est  enim  honor  , 

Statt  Fortsetzung  folgt   von  der  alten  Hand 
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eine  Reihe   vou    gemischten  Stückeu,  Predigten, 
Auszügen,  Notae  bunter  Art  —  ein  Anhang: 
3)  Anhang  (in  theol.  fol.   133). 

f.  187:  (Sermo  o.  Üb.,  Afgb.  rot  und  grün)  Qui- 
(■üque  es  qui  per  fidem  spem  et  caritatem  vis  ad  saluteiii 
pertingere.  neeesse  hahes  studio  te  triplici  mancipare. 
videlicet  oracionis  devote.  Conversacionis  honeste. 
et  cönfessionis  satisfactorie  .  . .  amen). 

f.  189i»  2:  (r.)  Sequitur  de  suavissimo  saporc 
divini  amoris  (Ut  scriberem  tibi  aliquid  de  suaoissimo 
divini  amoris  sapore  aliquociens  me  Caritas  fmi.  jmlsavit. 
Sed  verecnndia  . .  .  amen). 

f.  1921>1:  (r.)  De  passiune  cristi  (Homo  devote 
contemplando  celestiu  et  dieina  amorem  potest  percipere 
et  duleedinem.  Sed  contemplando  passionem  xpi  amorem 
et  inflammacionem  amoris  recipiet.. .  sv/rtt  memoranda  ic). 

i.  193»  1:  (r.)  Bona  Ventura  {Si  vis  o  hämo  ut  de 
virtute  in  virtutem  .  . .  ascendas.  cottidie  .  .  .  mediteris  dni 
passionem  . . .  amen). 

f.  193  b  4 :  Passus  est  xpTis  dns  passione  generalissima . . . 
f.  194!»2  Notaquod  passiodm  nri  itmxpi  fuit amarissima . . . 
f.  194''  1  Nota  quod  Vii  sunt  cause  propter  quas  dns  w- 
ilis  xps  voluit  tarn  amaram  passionem  sustinere  . .  .  und 
weiter  kleine  Notae  über  die  funiculi  earitatis,  die  den 
schwachen  Menschen  binden  (f.  194''  2),  über  die  3  motiva 
täglicher  Messfeier  (f.  195»  1),  Verhalten  der  sacerdotes 
seculares  dazu  (f.  195'' 4),  Vei-schiedenheit  der  Antriebe 
überhaupt  (f.  196»  1),  Stelle  aus  Bernhardus  (so  am  R. 
f.  196»  2)  und  viele  kl.  Bern,  über  Abendmahlsfeier  bis 
f.  198»  1).     Dahinter  Stelle  aus  Gregorius. 

f.  198»  2:  Semper  prepone  tibi  iUud  clarissimum 
speculum  et  tocius  sanctitatis  perfectissimuw 
exemplum.  scj.  vitam  conversacionem  et  mores  et 
passionem  diu  nri.  ititi  xpi  ...  (in  2  Abschnitten,  bis 
amen  f.  199  >>  1). 

Folgen  3  andere  Stücke  aus  Predigten  (über  Christi 
Verdienst).     Dann 

f.  201  »2:  (r.)  De  temptacionibus  seu  inpuynac.iombns 
dyaboli  {Ex  quo  enim  .  .  .  aus  einer  Predigt). 

Dahinter  (f.  201''  2)  Bernhardus  t Bn)  super  psalino 
Qui  habitat  versu  v°  de  temporibus  und  (f.  202»  1)  Item 
Bn  (was  der  Besserer  deutlicher  macht  durch  angehängtes 
hr")  de  tempore . .  .  Folgen  noch  weitere  am  R.  mit  Bn 
(Bernhardus)  bezeichnete  Auszüge  über  böse  Anfech- 
tungen und  üedanken.  Dann  verschiedene  kleine  (f  202''  2) 
Nota  diligenter  omnia  augustinus  Morosa  delectacio..., 
Hugo... ,{i.203<^2)  Ex  Sermone gan fr edivelrichardi, 
(f.  204»  1)  De  cogitacionibus  maus  leronimus. 

f.  204»  2:  (r.)  Homo  qui  semper  vult  deo  placere  dehet 
decem  precepta  servare  (Ut  homo  possit  amplius 
■jrroficere.  ista  sequencia  habere  studeaf .  .  .). 

-    f.  205''  2:   (r.)  De  gloriaeione  octo  membrorum 


i   in  passione  xjn   (Michi  axttem  absit  gloriari  nisi  in 

1   cruce  ttca .  .  .).    Am  Schi,  (nach  dem  amen)  hec  anshel- 
mus  dielt. 

f.  2Ö6»1:  (r.)  Sermo  cipriani  in  predicacione  de 
defunctis  fratribus  propter  consolacionem  vivorum  {Ammonet 
dileetissimi  divina  scriptura  fratres  nostros  non  esse 
lugendos  accersione  dnica  de  seculo  liberatos . . .  desideria 
maiora.  ac.  amen  (mit  Lections-Angabe  am  R.). 

f.  207''  1:  (r.)  Nota  quod presens  oracio  que  h  solet 
intytulari  de  passione  domini  vel  de  corpore  x  (diese 
Worte  von  d.  Z.  /  an  sind  vom  Bess.  durchstrichen  und 
statt  deren  am  Fuss  der  Sp.  gesetzt  die  folgenden  est 
quasi  planctus  quidam  super  miserabili  statu 
ecclesie)  est  facta  per  venerabilem  myrm  similiier  et 
theologum  magistrum  matheum  de  cracofia  ac.  amen. 
Anf.  Domine  itvu  xpe  qui  ecclesiam  tuam  sponsam 
vocare  et  eius  amabilis  sponsus  esse  dignatus  es.  te  supplieiter 
exoramus.  ut  zelum  tuum  quo  ipsatn  zelas  digneris  ostendere 

I   et  misericorditer  intueri  tarn  multa  mala  que  ecclesiam 

I   tuam  perturbant .  .  . 

'  f  208''  2:   (r.)   Oracio   bti   anshelmi  archiept   de 

anglia  ij  De  scä  trinitate  (Te  summam  et  individuam 

i  irinitatem  iure  laudant  omnes  creature . . .). 

j  f.  209»  2:   (r.)   Oracio  bti  anshelmi  archiepi  de 

I   tota  vita  nostri  redemptoris  {Te  dulcissimtim  itim 

I   xpm  regem  glorie  verbum  patri  coeternum   laudamus  et 

j   benedicimus  . . .). 

I  f.  210»  1 :  (r.)  Hee  est  oracio  sei  anshelmi  archiepi 

Cantuariensis  ecclesie  et  est  de  graciarum  actione  ic. 
amen  ac.  {Tibi  dulcissime  domine  deus  gracias  ago,  quod  . 
de  preteritorum  beneficiorum  memoria,  de  presencium  dxdci 
experiencia.  de  futurorum  felici  expectacione.  quedam 
meditacionum  spiritualium  semina  in  secreto  cordis  mei 

\   seminario  Seminare  curasti  .  .  .    Diese  Stücke   finde   ich 

'    sämtlich  niclit  bei  Anseimus  (M.  158). 

f.  211'' 4:  (r.)  Tractatus  de  accessu  altaris  {Cum 
cottidiana  celebracio  missarum  pro  dissolutis  et 
remissis  non  sit  laudabilis  et  pro  devotis  et  piis  non  sit 
vituperabilis.  placuit  in  sequenti  scripta  colligere  aliquas 
scörum  et  orthodoxorum  sentencias  seu  sensuales  raciones 
cottidianam  missarum  celebracionum  aprobantes  Am- 
brosius  ...  (f.  213»  1)  ut  prefate  auctoritates  protestantur. 
Darin  u.  a.  viel  Auszüge  in  rationali  libro  J°  u.  ili'  (d.  h. 
aus  dem  Rationale   divinorum   officiorum)  und  secundum 

I   {mag.)  Wilhelmum.     Dahinter  (f.  213»  1)  noch   (dazu  ge- 
hörig?) andere  betr.  Stellen  aus  Crisostomus,  Bernhardus 

;    und  Per  modum  oracionis  (f  213''  1)  zusammengefasst  die 

i   GiTJnde  {secuntur  cause . .  .  eollecte)  für   tägliche   Messen 

■    (in  Gebeten).    Dann  (f.  214''  1)  noch  andere  Auszüge  aus 
Jeronimus,  Beda,  Ambrosius,  Gregorius. 

Den  SchUiss  macht  f.  215»  1(— 216'' 4)  (sw.)  Incipit 
bona  et  iitilis  tabula  fidei  xptane  in  qua  continentwr 
sub  brevibus  (verbis  Zus.  d.  Bess.)  primo  Septem  virtutes' 
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principales  Item  Septem  peccata  mortalia  Item  Septem 
(virtutes)  contrarie  Septem  peccatis  niortalihus  Item  Septem 
opera  misericordie  ad  corpus  pertinencia  Item  septem  opera 
misericordie  ad  animam  pertinencia  Item  Septem  sacra- 
menta  eccksie  Item  septem  {dotia}  Spiritus  sancti  Item 
Septem  peticiones  contente  in  oracione  pater  noster  Item 
quinque  sensus  corporis  Item  duo  principalia  mandata 
egis  Item  decem  mandata  legis  Item  quaiuor  consiüa  xpi 
(f.  215»  2)  Item  Septem  dotes  hominis  clarificati  Item  octo 
heatitudines  iustorum  Item  principalia  gaudia  paradisi 
Item  pene  principales  inferni  Item  Septem  etates  hominis 
Item  sex  etates  mundi  Item  duodecim  articuli  fidei  et 
qualiter  compositi  fuerunt  Item  indumenta  spiritualia 
anime  Item  spirituale  anime  nutrimentum  (vgl.  oben 
no.  458,  1).     Folgt  die  Aufzählung.     Dann  ein  Gebet: 

f.  2161'  2:  (r.)  Oracio  sei  thome  de  aqitino  {Concede 
mihi  queso  misericors  deus  que  tibi  placita  sunt,  ardenter 
concupiscere,  prudenter  investigare,  veraciter  agnoscere,  et 
perfecte  adimplere  . . .). 

Dahinter  noch  (f.  217»  2)  ein  Sota  peccata  in 
spiritum  sanctum  .  . .  (6). 

f.  2171»    und   der   ßest   der   Lage    (5    Bll.)   leer. 
Dann   noch   ein   leerer  Sestern   (dessen  erste  3  Bll.   aus- 
geschnitten sind),   wol  für  das   (fehlende)  Register  zu 
Jordan's  P.  IV. 


515.   theol.  fol.  293  I.  IL  (Brandenburg,  Dom). 
I. 

Pap.  304  Bll.  fol.  (22  x  15).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alte  Zahl  21  auf  dem  Rückenschild.  Band  und  Schrift 
ähnlich  wie  in  293  II.  In  den  iunereu  Lagen  s.  f.  185-200 
durch  die  ätzende  Schärfe  (der  Tinte)  die  Bll.  gebräunt: 
hinter  f.  187  2  Bll.  zerstört,  f.  187  halb  zerstört  und  zer- 
fallend, dgl.  195/96.  Vgl.  im  anderen  Bande  f.  193  ff. 
lOBDANUS    DE    QuEDLINBUEG,    SeEMONES 

I  (Opus  lor)  de  tempore. 
Die  zu  dem  Bande  Braud.  1 1  (alte  Zahl  40) 
der  Sermones  de  sanctis  gehörenden  Sermones 
de  tempore  des  Jordanus  befinden  sich  in  diesem 
erst  1888  mit  jenem  wieder  vereinigten  Branden- 
burger Bande  (theol.  fol.  293),  welcher  schon 
seit  1822  in  Berlin  ist.  Die  alte  Band-Zahl  39 
war  überklebt.  Er  beginnt  mit  dem  von  derselben 
Hand  des  Nicolaus  Borchstorp  (wie  in  II)  ge- 
schriebenen (f.  1—3'')  Registrum  sermonum 
operis  lor  de  tempore  Et  nota  quod  numeri  im- 
podti  non  quotmxt  folia  lihri  sed  ordinem  contentorum 
in  libro.  Folgt  Register  von  292  Stücken  mit  Sermo 


und  Subsermo  (ganz  wie  in  11),  von  denen  dieser 
Band  185  begreift:  es  sollte  also  noch  ein  weiterer 
Band  (Winterteil)  folgen. 

Das  Prohemium  (am  R.  als  /  gezählt)  fängt 
(als  Sermo  1)  so  an  f.  20:  lordanis  fluoius  conversus 
est  retrorsuin  ps  Postqnam  dei  opitulante  gracia 
compleio  opere  postillarum  cum  suis  sermo- 
nibus  lordanis  ripas  alvei  siti  quo  ad  illud  opus 
ihjilevit  Cogor  nunc  in  cristi  caritate  michi  precor- 
diaUter  dilectorum  nuUatenus  repellendis  instandis 
ad.  instar  iordanis  fluvii  retrorsum  me  vonvertere.  Et 
ad  principium  anni  a  quo  usque  ad  finem  iam  pro- 
cesserani  deimo  regredi  atque  opusculum  sermonum 
duditm  per  me  ceptum  sed  sine  ordine  dimis- 
siim  et  dispersum  iterato  reverti.  quatenus  ex  huius- 
modi  ceptis  dimissis  el  disj'>ersis  opus  integrum  et 
ordinatum  studerem  colligere  pro  studiorum  fratrum 
exercido  etprofectv.  ...  Sane  quemadmodum  lordanis 
fluvius  duos  fontes  habere  dicitur  unum  lor  et  altentni 
Dan.  qid  simul  iuncti  lordanis  nomen  effiäunt  Ita 
et  hoc  opus  in  duo  volumina  distingere  decrevi  quorum 
unum  s.  de  tempore  Tor  nominetur  aherum  vero  s. 

!  de  sanctis  Dan  nuncupatur  . . .  Dann  De  adventu 
dm  in  mentem  sermo  primus  (a.  R.  n).  Utinam 
dinimperes  celos  etc.  Ista  verba  fuerunt  sanctorum 
piatrum  et  patriarcharum  .  . .  Als  s.  185  gezählt  ist 
der  letzte  f.  302  Serm,o  iii.  de  eadem  feria  (näm- 
lich 2°;  nach  f.  298''  s.  180  =  In  die  pasche 
sermo  i*).  Er  schliesst  (f.  304'')  mit  einem  Sequitur 
sermo  im.  Surrexit  dns  vere.  lue.  ult.  Rest  der  S. 
und  ein  folg.  Bl.  (das  letzte  der  Lage)  leer. 

Die  vorgesetzte  Registerlage  (fünfbogig)  ist 
auf  ihrem   5.  und  6.  Bl.   (f.  4.  5,   da  das  leere 

i  erste  nicht  gezählt  ist)  von  anderer  kleiner 
steiferer  Hand  beschrieben  mit  der  bek.  Schrift 
(M.  72,  21)  des  Martinus  Dumiensis  (ohne  Vorr.) 
Quatuor  virtutum  species  midtorum  sapientium  sen* 
tenciis  diffinite  sunt...  ignaviam  (f.  5'' 2)  Explicit 

i  seneca  de  formula  vite.  Die  übrigen  (7 — 10, 
jetzt  nur  6 — 7)  leer  oder  ausgerissen. 

Ein  folgender  eingeschobener  Sestern  (f.  8 — 19) 
enthält  eine  Reihe  von  sermones,  die  im  folgenden 
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Text  ausgelassen,  auf  die  aber  dort  überall  mit 
ausdrücklichen  Worten  verwiesen  wird:  sie  sind 
vorn  als  Nachtrag  gegeben  (z.  T.  mit  sehr  schlechter 
Schrift),  nämlich  s.  90  Schluss  (zu  f.  181=  2). 
s.  92  (zu  f.  182»  1),  8.  96—98  (zu  f.  187"  2), 
s.  114  (zu  f.  201"),  s.  125—29  (zu  f.  216"). 
Ferner  steht  im  Text  s.  135  schon  f.  160"— 61" 
hinter  s.  82  {a.  zu  f.  160»  2),  worauf  f.  162  die 
Forts,  zu  f.  172  in  duodeeimo  folia  infra)  folgt. 
Dazwischen  f.  162 — 171  allerlei  schlechte  und 
mit  weissen  Zwischenräumen  (ohne  Lücke,  wie 
gesagt  wird)  geschriebene  sermones  ohne  Rötehmg 
und  Bezeichnung  (die  kräftige  Hand  des  B. 
wird  auch  f.  104 — 139  von  einer  anderen  Hand 
abgelöst. 

n. 

Pap.  274  Bll.  fol.  (22  x  15).  XV.  .Jh.  (1437).  2  sp. 
Alter  Holzbd.  (aus  Brand.  1888)  in  (w.)  Leder  mit 
Buckeln  und  Stiften  für  die  (fehlenden)  Riemen  der 
Schliessen  (ohne  solche  der  Bd.  I  von  1822,  sonst  ähn- 
lich) :  in  23  Lagen  zu  6  Bogen,  als  sesterni  (.?'.  4'  usw.) 
gezählt  (wenn  auch  unregelmässig)  am  Unterrande  des 
1.  Bl.  der  Lage  (mit  gleichzeitiger  Angabe  der  Anfangs- 
worte auf  dem  vorhergehenden  Schlussblattej.  Grobe 
dicke  aber  deutliche  und  gleichmässige  Schrift.  Kötelung 
der  Afgb..  Satzanfange  (statt  Interp.),  Unterstreichungen 
der  Anführungen  usw.  wie  gewöhnlich.  Gegen  die  Deckel 
geklebt  Predigt-BU.  einer  a.  Pap.-Hs.  XV.  Jhs. 

loKDANTJS    DE    QtrEDLINBUEG,    SeRMONEB 

n  (Opus  Dan)  de  sanctis. 

1)  f.  1 — 214:  Anf.  Dan  catidus  leonis  ßttit 
largiter  de  basan  deuf  xxxi  (^xxxiii  ed.)  Transvadato 
fönte  lor  qui  divina  largitate  in  opere  sermonum 
de  tempore  aquas  salvatoris  profluenter  effndit, 
Accedamus  ad  alterum  fontem  dan.  qui  et  ipse 
donante  domino  ßuet  largite)'  in  opere  de  sanctis 
quod  pre  manibus  habemits  ut  sie  duo  fontes  simul 
iiincti  lordanis  nomen  efßcinnt.  qni  ad  instar 
lordanis  fluvü  i  ipäs  {et  ipsas,  st.  ripas)  alvei  sui 
in  mentibm  legentium  quasi  inessis  tempore  largiente 
domino  inpleat  fructuose  .  .  . 

Folgt  (als  /  a.  ß.  gezählt)  De  sancto  Andrea 
{Rabi  ubi  hahitas  etc.  Verba  ista  fuerunt  ad 
Utteram    btl    Andree   et    alterius   discipuli   qui   non 


expnmitur  in  eicangelio  . . .)  usw.  im  Ganzen  Ser- 
mones (unregelmässig)  gezählt  271,  wie  im  Druck 
(mit  daneben  Unterzählung  der  mehrfach  gegebenen 
Beispiele  für  je  einen  einzelnen  Festtag  nebst  den 
Fortsetzungen  und  Unterabteilungen  des  Themas 
ii^  dem  sogen.  Subsermo).  Anhangsstücke  sind 
(nach  dem  Commune  sanctorum)  Ad  reHgiosas 
personas  (oder  Ad  i'eligiosos).  Ad  sacerdofes,  milites, 
nobiles,  mercatores,  scolares,  clericos. 

Dazu  f.  215 — 237  ein  alphabetischer  Sach- 
weiser Abdicacionis  temporalium  sex  gradus  184.  b.  c. 
bis  Zoiia  pelUcen  morlipiMclonem  cariiis  signßcat 
l.iH.   d. 

Unterschrift  f.  237:  Frater  Xicolaus  Borehstorp. 
finivit  istam  tabulam  cum  sermonibus  fratris 
lordanis  de  sanctis  sub  anno  domini  Millesimo  \ 
(hier  cccc  wol  beim  Abbruch  d.  Z.  ausgelassen)  ! 
xxxvij.  feria  v-  post  dominicain  ludica.  Anno  vite 
sue  proprie  lxji.  ^  altissimo  benedictio. 

Rest  d.  S.  und  f.  237",  dgl.  f.  238  leer. 

Nun  auf  Lage  xxi—xxin  zunächst 

2)  f.  239—72:  (Weihnachts-Sermones)  Anf. 
Veni,  domine  ifiu  Apoc.  uW  Quia  sancti  patres  ante 
adventum  cristi  sedenmt  in  tenebris  et  timbra  mortis 
ideo  desiderantes  lumen  ut  illuminarentur  ps  Emitte 
lucem  tnam  zc  poterant  dicere  veni.. .  Nach  4 Stücken 
f.  244  (r.)  Senno pnmus  de  nativitate  ct^ti...  f.  245" 
(sw.)  Sermo  de  ndventu ...  f.  249  (8.)  Sequitur  sermc 
de  nativitate...  zuletzt  (18.  ff.)  f.  265— 272  De 
sancto  stephano  bis  Sermo  quintus,  Qui  michi  mini- 
strat  me  sequatur.  2C.  Vei-bum  istud  generaliter  ex- 
ponitur  ad  commendacionem  citiuscüque  martiris... 
Dahinter  f.  272*  1  noch  ein  Anfang  lohis  ewante 
Cum  dederit  dilectis  suis  sompnum  -zc.  Tria  notantur  | 
Damit  schliesst  die  Spalte  und  bricht  die  Arbeit 
(Anfang  eines  Winterteils  de  tempore)  ab.  Auf 
der  folgenden  Spalte  folgt,  statt  der  Forts.,  von 
derselben  Hand  das  (zu  n.  1  gehörige) 

3)  f.  272 — 4:  Registrum  sermonum  operis 
Dan  de  sanctis  Et  nota  quod  numeri  antepodti 
non  quotant  folia  libri  sed  ordinem  sermonum  con- 
tentoruin  in  lihro  (hier  nur  268  sw.  gezählt,  überall 
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nach  den  Rotschriften  mit  den  sw.  Anfängen  der 
Sermones  und  deren  r.  Unterzählung). 

Das  Register  ist  vollständig:  der  Band  aber 
enthält  tatsächlich  nicht  alle  Stücke,  sondern 
nur  unter  vielen  Auslassungen  und  Umstellungen 
eine  Auswahl,  wie  auch  die  springenden  Zahlen 
(der  voUst.  Sammlung)  über  den  Seiten  andeuten: 
z.  B.  auf  s.  59  (f.  91^)  de  translatione  s.  Aug. 
folgt  als  sermo  secundus  de  eodem  gleich  s.  186 
(vielmehr  181)  mit  ders.  Üb.  und  dann  112  de  iuv. 
8.  Stejjhani  u.  ff.,  während  vorhergehen  de  s. 
Barnaba  (84)  und  vor  diesem  60  —  75  usw.  Die 
Augustin-Predigten  s.  127-147  fehlen  sämtlich. 

Gedruckt  sind  Sermones  perutiles  de  sanctis :  collecti 
a  fratre  lordano  de  quedlinburg  lectore  magde- 
burgensi  ordinis  fratrum  heremitarum  sancti 
augustini:  ac  opus  dan  ab  ipso  appellati  (Eain  9440) 
Argent.  1484  fol.  etc.  Das  Opus  postillarum  (Hain  9438  = 
no.  514)  ist  nach  des  Verf.  eigener  Angabe  vollendet  1365 
(Cruel,  Gesch.  d.  d.  Fred,  im  MA.  1879  S.  421  vgl.  Trier 
314  Keufifer).  Über  die  65  articuli  de  passione  dominica 
s.  oben  no.  425,  5  (vgl.  in  der  Post,  bei  Hain  9438:  aber 
nicht  in  der  Hs.  514). 

Unterschrift  einer  aus  S.  Peter  in  Erfurt  stammenden 
Berliner  Perg.-Handschrift  s.  XIV  ^  (th.  lat.  qu.  175  f.  89 b) 
Explicit  exposicio  orationis  dominice.  edita  et  lecta  in  scolis 
Erford.  per  fratrem  lordanum  de  queielingburg  ordinis 
heremitarum  sancti  Augustini  Anno  domini  M'.ccc'.xxvii 
cum  Matheum  ordinarie  lectitaret  qui  etiam  ad  maiorem 
utilitatem  hanc  kcturam  secnndum  numerum  decalogi  decem 
lectionibus  contentam  conpendiose  conscribere  et  communi- 
care  curavit  ptdsatus  instanciis  auditorum. 

Später  also  ward  J.  lector  Magdeburgensis  (vgl.  Cruel 
1.  c).  Über  die  Studien  zu  Paris  und  die  Sammlung  der 
Sermones  Augustini  ad  eremitas  oben  zu  no.  493  (3). 
Gestorben  angeblich  1380  (Ossinger  p.  800  doch  vgl.  p.  993). 

516.    tbeol.  fol.  193   (wol  Lippstat,  Aug.). 

Pap.  351  Bll.  fol.  (23/24  x  15/16).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  L. :  eingeschrieben  XXII,  also 
wol  im  ältest.  Kat.  XXII  f.  19.  Sehr  schlecht  und  un- 
ordentlich, z.  T.  auch  sehr  klein  geschriebene  Hs.,  von 
wechselnden  Händen,  deren  eine  brauchbar  als  Beispiel 
der  aller  Litteratur  den  Untergang  di'ohenden  Schmiererei 
des  XV.  Jhs.  (f.  100—109,  lUb— 1121»,  118b— 161'').  Ohne 
Rötelung.  Am  R.  flüchtige  schwarze  Überschriften.  Die 
Lagen  (Seaternen)  sind  am  Kopfe  gezählt  (bis  XXX  f.  345). 
Bei  mangelhaften  Anschlüssen  Lücken,  bez.  Wieder- 
holungen (z.  B.  f.  345).  Unordnungen  s.  f.  132^2  (zum 
HANDSCHßlFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Schluss  einer  Lage)  hie  sequitur  sermo  de  corpore  x'  quem 
quere  supra  (ßest  der  S.  und  Rucks,  leer).  Bei  einer 
ähnl.  Lücke  steht  f.  109  b  1  hie  non  est  defectus  sed  sequi- 
tur inmediate  sermo  de  scö  spü  Cum  autem  venerit  ille 
spWs  veritatis  (d.  h.  f.  110»  1).  Übrigens  vollständig  (aber 
ohne  Register).  Auf  f.  2  steht  primus  {sexternus),  f.  I 
mit  der  Vorrede  ist  ein  vorgeheftetes  einzelnes  Bl.  oder 
vielmehr  das  letzte  einer  leeren  Lage,  deren  übrige  (11) 
Bll.  abgeschnitten  sind,  wie  hinten  die  5  letzten  des 
letzten  Sestern. 

loRDANUS    DE    QuEDLINBURG, 

Sermones  de  sanctis  (Opus  Dan). 

f.  l(''leer)b:  (o.  Üb.)  »{D)an  catulmleonisa  etc. 
Transvadato  fönte  ior  .  .  . 

f.  2:   (üb.  d.  S.)    lordanus  de  sanctis. 

De  SCO  andrea  Sermo  primus. 

[Ii)abi  tibi  habitas  etc.  Verba  ista  ad  liUerum . . . 

Der  letzte  f.  348b  g  Ad  clericos. 

(Q)ui  sunt  hü  qui  iit  nnbes  volant  etc.  Sicnt 
dicit  b.  Aug'' .  .  .  wie  in  der  Ausgabe  (Hain  9440: 
unser  Exemplar  der  ältesten  Ausg.  Hain  9439  =^ 
Panzer  IV  p.  119  n.  410  trägt  wie  zahlreiche 
andere  Drucke  und  Handschriften  den  bek.  schrift- 
lichen Vermerk  Socidatis  lesic  Lippice  1627. 

517.  theol.  qu.  287  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  192  Bll.  qu.  XV.  Jh. 
Alter  Holzbd.  m.  (r.)  L.:  no.  12  des  Brandenburger 
Nachtrags  von  1888.  In  16  je  auf  dem  ersten  Bl.  oben 
mit  Primus  (d.  h.  sesternus)  usw.  (bis  Quintus  decimus) 
voll  überschriebeneu  Lagen  zu  6  Bogen.  Die  ersten  vier 
an  einer  Ecke  und  (stärker)  f.  140  -45  (bes.  f.  143-45) 
in  der  Mtte  durchlöchert,  sonst  leidlich  erhalten,  nur 
wasserfleckig  und  schmutzig.  Rote  Afgb.  der  Kapp. :  sonst 
keine  Rötelung.  Die  Innenseiten  der  Deckel  mit  Perga- 
mentblättern überklebt  aus  einer  gutgeschr.  Hs.  XIV/XV. 
Jhs.  zu  30  Lan^z.  (Stücke  mit  Versen  grammatischen 
Inhalts  aus  dem  Doctrinale  des  Alexander  de  Villa 
dei:  Sic  cor  opesqiie  probant  si  componuntur  utrumque  . . . 
und  {De  nece)  deqite  prece  sie  quod  rectis  caruere  .  . . 

Iacobüs  de  Teramo,  Consolatio  peccatoeum. 
f.  1:  (o.  Üb.)  Universis  xpi  ßdelibus  atque 
orthodoxe  sancte  matris  ecclesie  fidei  cultoiibus  hoc 
breve  compenditim  inspecturis  presbiter  Jacob us  de 
theramo  ar(chi)cli/aconus  aversanus  et  canonicits 
cuius  et  in  I(ure^  |  canonico  padue  discipulonim 
minimus . . .  (der  Schreiber  hat  vor  ctiis  oder  cuw, 
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dem  Rest  des  ihm  unverstäadliclien  apraünus  und 
vor  et  in  iure  canonico  einen  weissen  Zwischen- 
raum gelassen). 

Schi.  (f.  191)  Datum  averse  prope  Neapolim 
die  penultimo  men\sis  Octohris  vi  Indic  Anno  domini 
Millesimo  \  Et  Cetra  Rytitßeys  Amen  aprag  lienrych 

Mit  blasserer  Tinte  ist  später  das  Et  Cetra 
usw.  ausgestrichen  und  der  ursprüngliche  Schluss 
des  Verf.  ccc°  Octuogesimo  sectindo  pontißcatus 
sanctisdmi  in  xpö  patrio  et  dm  nri  dm  Urhani 
sacrosce  et  universalis  ecclesie  pajie  ri.  pont.  eiusdem 
Anno  I  (f.  191'')  quinto  . . .  usw.  (bis  ad  vitam  per- 
hennem  Amen),  welchen  auch  der  Druck  gibt,  nach- 
getragen worden.  Am  R.  öfter  Verbesserungen 
von  derselben  Hand  und  Tinte. 

Der  bek.  Belial,  oder  wie  der  Verf.  selbst 
am  Schlüsse  der  oben  erwähnten  Nachrede  den 
Namen  angibt,  die  Peccatorum  consolatio 
des  Jac.  de  Teramo,  verf.  i.  .T.  1382. 

518,  theol.  fol.  157. 
Pap.  380  Bll.  fol.  (22/24  x  15/14).  XV.  Jh.  (1420.  1416) 
(meist)  2  sp. 
Alter  Holzb.  (wurmstichig)  m.  (br.)  L. :  XLIV  im 
ältesten  Kat.  f.  25  b— 28,  später  H  43.  Verschiedene  Stücke 
verschiedener  Hände,  mit  der  gew.  Rötelung.  Der  Mittel- 
teil in  Langzeilen.  Gegen  die  Deckel  geklebt  gut  und 
gross  geschriebene  Pergbll.  XIV.  Jhs.  aus  einem  (nicht 
nieder-)  deutschen  geistl.  Stück.  Anf.  des  hinteren  Bl. 
I  den  tdk  mit  irre  stime.  Also  vrouweten  sich  dy  da  waren 
geuangen  in  der  helle,  daj  wir  heysin  lymhns  Do  iohannes 
rief,  sich  daj  ist  daj  lamp.  do  horten  dy  vögele  daj  der 
tak  gottliches  schines  was  xifgegangen.  do  begunden  sy 
singen  Hec  dies  ic.  dis  ist  der  tak  den  unsc  herre  ge- 
macht hat .  .  . 

Marqüabdus  de  Lindovia. 

1)  f.  1  (dicke  deutl.  Schrift):  (r.)  Incipiunt 
capitula  super  leviticum  origenes. 

Nach  dem  Kap.-Verz.  {De  iniciis  levitici  bis 
De  benedictionibus  levitici) 

f.  1*2:  Incipit  liber  prinui.s  (Sicut  in  novis- 
simis  . . .). 

Mit  bes.  ßlattzählung  bis  £71.  Die  16  Omeliae 
(M.  gr.  72)  heissen  hier  libri. 


Am  Schi.  (f.  7 1 '')  Finitum  (in  s  sw.  geb.)  et 
conscriptum  (s  geb.)  est  liber.  Sab  anno  dm  mille- 
simo. quadringentesimo.  vicesimo  feria  im  ante  festo 
(in  ü  sw.  geb.)  penth'. 

2)  f  72  (von  ders.  H..  o.  Üb.):  Misse  sunt 
episiole  ex  regis  nomine  etc.  Verba  isla  scripta  sunt 
liester  riji'  ca^o^  ,,t  satis  ."piritualiter  intellecta  com- 
petimt  proposito  libro  .  .  . 

Erklärung  des  Nicolaus  de  Gorram  zu  deu 
epp.  canonicae  (nach  dem  Prolog  f.  75  zur 
ep.  Jacobi,  f.  96''  I  Petri,  f.  115  II  Petri,  f.  127 
IJoh.,  f.  141  n  Joh.,  f.  146  niJoh.  und  f.  147" 
Judae  —  die  Buch-Titel  stehen  kurz  rot  über 
den  Gegenseiten). 

Am  SchL  (f.  153'' 2):  (sw.)  Fimtns  et  Con- 
scrijitus  est  über.  Sub  anno  dni  M' .  cccc .  xri.  feria 
nii  proxima  post  festum  sa  Mat/iei  apostoli  et  eican- 
gellste  Itora  vesperantm  Orate  pro  scriptore. 

Gedr.  Antv.  1617  und  1620  (Oudin  III,  1222 
vgl.  Quetif  I,  441),  auch  fälschlich  unter  dem 
Namen    des  Thomas  Aquinas  (Oudin  III,  330). 

3)  f.  154  (in  Langzeilen  von  2  Händen,  einer 
guten  steifen  und  von  f.  215  an  einer  flüchtigen): 
(Üb.  sw.  von  a.  H.  hinzugefügt) 

(Qtiadragesimale  Reverendi  patris.  Bar- 
tolomei  de  pisis  qui  consoripsit  libnim  conformi- 
tatum  vite  Sei  francisei  respectu  vite  xpi). 

(r.)  In  capiie  ieiunii. 

»Cum  ieiunatis  nolite  fieri  sieud  ypoente 
tristes*  Mathei  6'".  Finis  nature  humane  cum  sit 
beatitudo  teste  magistro  libro  piimo  distinctione  prima... 
Predigtsammlung,  ohne  Übb.  (nur  mit  oben  a.  R. 
von  der  Hand  der  allg.  Üb.  kurzer  Bez.  der  Fest- 
gelegenheit). Die  Bll.  sind  alt  gezählt  (f.  1—72) 
und  mit  Buchstaben  a.  R.  eingeteilt:  darauf  be- 
zieht sich  das  (von  der  zweiten  Hand)  hinzu- 
gefügte 

f.  226''— 229''   alphabetische   Sachregister. 

Diese  Sermones  des  Franeiskaners  Bartholomaeus 
Albisi  (Pisanus).  des  bek.  Verf.  des  Liber  conformitatum 
—  sind  gedruckt  Lugd.  1519.  8  nach  Wadding  I,  34» 
(qui  continent  multarum  quaestionum  et  casuum  conscien- 
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tiae  i-esolutiones)  und  Sbaralea  II,  111»,  und  nicht  zu 
verwechseln,  da  sie  zuweilen  denselben  Titel  tragen,  mit 
der  Summa  casuum  conscientiae  des  Barth,  de  S.  Con- 
cordio  (Pisanus)  ord.  praed.  Der  gen.  Druck  wird  irrig 
unter  beiden  Namen  aufgeführt  von  Fabr.  1,49  u.  166 
(ed.  Flor.). 


Folgen  von  einer  und  ders.  Hüchtigeu  aber 
gleichmässigeu  Hand  f.  230—314  (=  f.  1—84 
alter  Zählung)  Tractatus  und  Sermones  des 
Marquardus  de  Lindovia  (provinciaiis  fr.  ord. 
min.  provinciae  Argentinensis  1389 — f  1392: 
vgl.  Sclierrer  zur  Hs.  S.  Gallen  787  und  oben 
no.  361,  7)  mit  einem  (unvollst.)  Reg.  zu  den 
tr.  au  getrennter  leerer  Stelle  f.  358'' — 59 *"  und 
zu  den  sermones  (am  Schluss)  f.  314'',  welche 
beide  von  anderen  Händen.  In  den  meist  titel- 
losen oder  den  Titel  nur  am  Schluss  ohne 
Namen  wiederholenden  Schriften  ist  viel  von  a.  H. 
gebessert,  durch  Unterstreichen  hervorgehoben, 
auch  sind  Anfangs-Titel  hinzugefügt.  Das  Ganze 
trotzdem  sehr  unübersichtlich. 

4)  f.  230:  Quasi  Stella  matntina  in  niedio 
nebtile  hte  iieccatontin  proprietas  (geb.  zu  -tates) 
huius  stelle  possunt  re/en-i.  ad  qtiemlibet  doctorem 
fidei  et  sacerdotem  .  .  .  Der  eigentliche  Text  der 
nach  einer  schlechten  Hs.  so  oft  (allein  bei  Hain 
no.  15060—80)  gedruckten  (anonymen)  Stella 
clericorum  geht  bis  zu  den  Worten  (des  letzten 
Abschnitts  Dominus  transiens  .  .  .)  ergo  ite  pericu- 
los-um  est  vobis  stave  peiiculosm  est  sedere  perempto- 
num  iacere.  So  schliesst  oben  no.  426,  14  und 
die  Glosa  zu  diesem  Abschnitt  in  410,  6  be- 
zeichnet ihn  ausdrücklich  als  Schluss  des  Buches, 
dessen  Text  hier  noch  mit  einem  Satze  vervoll- 
ständigt ist  et  ergo  in  bonis  ambulate  in  domum 
doinini  Amen.  Im  Druck  folgen  fremde  Einzel- 
Anhänge  mit  Recordor  me  legisse  quod  in  Burgundia 
accidit . . .  und  in  der  hier  518,  4  vorliegenden 
auch  sonst  abweichenden  Fassung,  die  in  11  (mit 
r.  Afgb.  bez.)  Abschnitte  geteilt  ist,  von  f.  235''  1 
an  7  (ebenso  bezeichnete)  weitere  dem  Druck 
fremde  Anhänge  Sciendum   quod   illi  qui  ludunt 


ad  aleam  .  .  .  De  fornicatoribus  clerieis  —  De 
(de)tractor(bus  (f.  235''  1)  — Augustinus  de  beata 
vhgine  . . .  Spes  est  certa  expectatio  beatitudinis . . . 
Caritas  ut  ait  apostolus  est .  .  .  Nota  quod  quelibet 
anima  fidelis . .  .  mit  dem  Schi.  (f.  238"  2)  sangwis 
iusti  qui  effusus  est  super  terrum  explidt  tractatus 
de  dignitate  (d.  h.  sacerdotis). 

Darunter  hat  eine  a.  H.  als  Titel  der  folgen- 
den x\l)haudlung  geschrieben : 

6)  f.  238*2:  {Hie  incipit  tractatus  »larquardi 
de  lindovia  de  diversis  dubiis). 

Querebant  euminter  cognalos  et  notos  Quam- 
vis  vetbuin  istud  de  benedicta  niatre  xpi  .  .  .  Unde 
ut  ostendanius  quas  penas  hü  (so)  et  quibus  eciam 
boins  privati  sunt  (so)  et  erunt  hoc  modo  procedendwn 
est . .  .  (Schi.)  Sed  quia  ecclesia.  quam  sponens  suus 
i.  pater  eiernus  errare  nofi  permittit  Seit  quod  eis 
(soj  oinnes  oraciones  nee  suffragia  ivvare  possunt 
ideo  itec  pro  eis  orat  et  sie  est  finis  huius  tractatus 
de  penis   inferui.    Hss.  München   8987.   18729. 

6)  f.  243''  2:  (Üb.  von  ders.  H.  des  Besserers 
wie  zu  no.  5  zugesetzt  2"  tractatus  marquardi  de 
lindovia  de  remuneracione  clericorum)  Anf. 
Reddet  deus  mercedem  laborum  suorum  sanc- 
torutn  Sap  De  premio  pater  locuturus  Est  notandum 
quod  merces  sanctormn  in  patria  consistit . .  .  (Schi.) 
unde  ysayas  5"  sedebit  populus  meus  in  mullitudine 
et  requie  opulenia  usque  in  sempiternum  (über  die 
12  partes  beatitudinis,  6  corporis,  6  animae). 

7)  f.  248"  2:  <Üb.  zum  letzten  Male  zugesetzt 
bloss   Incipit  alius  tractatus  marquardi). 

Anf.  »Gavisi  su7it  discipuli  viso  dnöt  lohä. 
venerabilis  doctor  sanetus  Bernhardus  sie  inquid  0 
dulcissime  Ihu  quando  videbo  te . . .  In  ihn  autem 
duas  nobilissimas  dignitates  invenio  .  . .  (Schi.)  in 
illo  non  poterant  esse  oeiose  Igitur  2c. 

Offenbar  der  in  Münchner  Hss.  genannte  Tr. 
de  perfectione  humanitatis  Christi  (9022. 
18729)  =  de  nobilitate  corporis  et  animae  Christi 
(8434). 

8)  f.  251 "  1 :  (Sermo  o.  Üb.,  Raum  dafür)  Lux 
venit  in    mundum  Io%  3"  klm   phylareius    in    de 
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No.  518 


naturis  morhoniui  (aus  dem  Lumeu  animae !)  dielt 
Cum  sol  in  ortu  suo  super  terrain  venerit  medicina 
si  opus  est  a  langwidis  est  sumenda .  . .  (Schi.)  ut 
dicere  possint  cum  apostolo  Vivo  ego  iam  non  ego 
vivit  autem  in  me  aipc  etc. 

9)  f.  255"  1:  (o.  Üb.,  Raum  dafür)  »Si  cog- 
tiovisses  et  tii«  Luc  19  Doctor  sanctissimus  beatus 
augustinus  dielt  0  anima  rtiirabllis  creatura  .  .  . 
(Schi.)  totum  hominern  in  se  nobllitaret  et  perficei'et 
traciuque  multiplld  in  finern  ad  quem  creatus  est 
dlrlgerei  Quem  finem  super  benedictum  ipse  fillus 
virginis  nobis  concedat  Amen. 

Ist  der  Tr.  de  nobilitate  cieaturarum 
München  18729  (Incipit  im  Cat.).   15175.  8987. 

10)  f.  259'' 2:  (o.  Üb.,  Lücke)  -»Faciamus 
hoiiiinem  ad  ymaginem  et  similitudinem 
nostraiiKs.  Gen  2".  Kanssimi  ad  huius  verbi  intro- 
ductlonem  (ventllacionein  Mon.)  est  notandiim.  Cimi 
ipsa  divina  saplencla  omnia  posuerlt  .  .  .  (Schi.) 
turnen  veritatis  ministrent. 

Ist  der  Tr.  de  quadruplici  homiue  (d.  h. 
de  operibus  hominis  bestialis  naturalis  gratiosi 
et  divini).  Vgl.  Hs.  in  München  8987,  die  ich 
gesehen  habe  (Schi.  f.  322*'  der  alten  Zählung). 
Mit  anderem  Anfang  (nach  d.  Cat.)  Mon.  8434. 
8715. 

11)  f.  267"!:  (o.  Üb.,  Lücke)  Cum  amor 
divinus  slve  cantas  sit  pi^rfeello  et  finis  omnium 
lirtutum  . . .  (Schl.)  in  corde  meo  frequenter  revolvere 
Quem  affectum  nobis  prestare  dignetur  2c.  Explicit 
tractatus  de  amore  deo  gracias  (über  die  Septem 
gradus  huius  amoris). 

12)  f.  274"  2:  (o.  Üb.,  Lücke)  Gaadla  Septem 
que  habuit  virgo  benedicta  et  possunt  predicai-i 
tempore  resurrectionis  sl  placet  Nam  legimus  quod 
resurrectio  xpi  multis  fuit  gaudli  causa , . .  ciidi  reddis 
letidam  mundo. 

13)  f.  276''  1 :  (o.  Üb.  und  ohne  Zwischen- 
raum) Rota  fortune  sie  est  dlsposlta  quod  unus 
sedet  super  rotam  .  .  .  (Schi.)  Super  quam  rotam 
nos  constituat  Qui  est  benediclus  in  seeula  Amen. 

14)  f.  278"  1:    (o.  Üb.   und    ohne  Zwischen- 


raum) Slmile  est  regnum  celorum  homini  regi 
qul  fecit  nupcias  filio  suo  .  .  .  (Schi.)  slbi  vendi- 
carunt  sanctuarium  dei  et  polluerunt  sequitur  Tri- 
bularlonum   Septem  genera  a,c.  ] 

Ein  solches  sequitur   steht  anfangs  auch  am 
Schluss  der  folgenden  Stücke,  welches  da  es  (wie 
hier  bei  no.  14)  mit  den  folgenden  Anfängen  nicht 
immer  stimmt  (bei  dem  folg.  Domus  mea . . .  Sequitur 
Qui  se  exaltat),  die  Sammlung  als  Auswahl  einer 
vollständigeren   Vorlage    darstellt:    Sermones 
(vgl.  andere  in  München  8987),  im  Ganzen  20. 
f.  279"  2  (alte  Z.  f.  50):  Anf.  (o.  Üb.)  Domus 
mea  domus  oivclonis .  . .     Zu   diesen  Stücken  ge- 
hört das  (mit  Zahlen)  am  Schluss  f.  314''  stehende 
sachlichgeordnete.ße^isi»'«»«  s«r»«onM?n,  welches 
mit  Auslassung  des  Simile  est  a-c.  so  anfängt: 
Domus  mea  De  dedicaclone  50  \ 
Benedixisti  De  concepeioue  bte  virginis  marie  5.V 

[Seq.  Exurgens) 
Exurgens  De  visitacione  55  (Seq.  Verbuni  caro..^ 
Feclt  beseleel  De  nativitate  eiusdetn  78 
Signum  apparuit  In  celo  De  mrgine  marla   72 
Orietur  Stella  De  nativitate  H4 
Signum  magnum  De  virgine  mana  60 
Stelle  dederunt  lumen  De  angelis  76 
Exaltavi  lignum  humile  De  sancta  cruce  67 
In  nova  signa  De  scö  francisco  68 
Verbum  caro  factum  est  De  nativitate  wpi  56  [Seq. 

Quodcüque  .  . .) 
Ecce  plus  quam  salomon  De  scö  ludewico  62 
Seeuti  sumus  te  De  scb  bartholomeo  63  (am  Schi, 
heisst  es  im  Zuge   der  Texthand  videbis  de 
hoc  plura  vinc  fo"  36  De  maronis  so) 
De indidgenciis  Quodcüque 5 9  {Sq.Signummagnum) 
Suseepit  illum  gaudens  De  dedicaeione  73  (=  f.  302 
—  bricht  f.  302''  2  med.    unvollständig   ab, 
das    folgende   Bl.    f.  373    ist   leer   gelassen, 
in  der  alten  Zählung  übergangen) 
Ego  sum  (h)ostium  sermo  bonus  74  (darin  E.rem- 
plum  de  nonnullls  bachardis  (so)  et  beghutis  qui 
laborare  respuunt  et  vltam  activam  postponentes 
ad  orium  contemplacionls  convolare  presumunt . . .) 
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Msi  habundavent  sermo  de  statihus  HO 
Qtwd(t)  paiies  habetis  sermo  bomis  Hl 
Qui  facit  voluntatem  patris  mei  H4. 

15)  f.  315  (grobe  Hand,  in  Langzeilen,  oliue 
Titel,  aber  mit  Kapp. -Übb.) :  (r.)  Quod  studens 
sacrani  theoloyam  gradatiiu  debet  ad  eam  aseendere 
(Ascendere  volenti  ad  subliinitalem  sapiencie  primus 
gradus  est  timor  dei  . . .). 

Eine  Reihe  von  Kapiteln  über  das  Studium 
der  Theologie  und  der  heiligen  Schrift, 
mit  vielen  Zeugnissen  z.  B.  (von  Späteren)  des 
Bernardus,  Hugo  {W  didascoUcon  f.  315.  316)  de 
Scö  Victore  (f.  325''),  Bonaventura,  Scotus  doctor 
fratrum  minoi'um  circa  prologmn  libri  sentenciarum 
(f.  317''),  Doctor  fratrum  miuorum  Alexander 
Haies  in  tsunma  sua  (f.  317.  323),  legitur  in  vita 
hughonis  cluniacensi»  (f.  319''),  Petrus  Bleseusis 
epta  122  (f.  321),  De  ethica  Ari-Hotilis  dicit  qiddam 
doctor  hug/ielinus  nomine  quod  sit  diminuta  et  imitilis 
quoniam  nee  virtidem  cognovit .  .  .  sed  simulachrum 
virtutum  (f.  324).  Diese  Zusammenstellung  eines 
Eranciskaners  schliesst  mit  den  Kapiteln  Ein- 
hortacio  pulchra  bti  augustini  ad  studendum 
sacram  scripturam  [Augustinus  ad  fratres  here- 
mitas  legitefrs  mei  scripturam  ...  f.  326 — 27''  aus 
s.  38  M.  40,  1304),  Quod  perseveranler  est  studendum 
exemplo  antiquorum  qui  usque  ad  mortem  studebant 
(f.  327'' — 28''),  Questio  pulchra  an  licituni  sit  magi- 
strari  [et  magister  appellari  f.  327'')  und  endlich 
(f.  328'')  einer  Questio  pulchra  de  litteratis  et  non 


Dubiiatur  au  litteratus  non  magislratns  nee  doc- 
torisatus  vel  licenciatus  non  bene  litteratus  adipiscafur 
aureolam  doctorum.  Respondetur  quod  certum 
est  quod  ad  aureolam  adipiscendam  m,agis  respicitur 
actus  quam  Status  et  ergo  non  magiste)'  si  bene  docet. 
quamvis  non  habeat  gradum  magisterii.  ipse  habebit 
aureolam  doctorum  Siciid  in  multis  confessoribus 
olaret  s.  sancto  franeisco  bertoldo  de  Ratispona 
et  scö  dominico.  Denn  wie  jeder  Gläubige  wes 
vStandes  er   sei   in  dem  Tod   die  aureolam  mar- 


tirum  verdient  und  jede  um  Gottes  Willen  reine 
Jungfrau  die  aureolam  virginalem  sie  similiter 
doctus  docens  verba  predicacionis  et  lectionis  cuius- 
cüque  Status  fuerit  sive  magister  sive  non  meretur 
aureolam.  eciam  si  eius  dignitas  ab  hominibus  non 
approbetur  sicud  virgo  adipiscitur  aureolam  eciam 
si  eins  dignitas  ab  hominibus  non  approbetur  vel 
honoi-etur  et  sie  est  finis. 

(r.)  Si  10  ponatur  et  han  tum-  [tc)  associatur 
Et  nes  iungatur  qui  scripsit  ita  vocatur 
Rivulus  argille  iohannes  dicitur  ille 
(also  etwa   loh.  Lembeke  oder   Lembach). 

16)  f.  329  (neue  Lage,  a.  H.,  2sp.,  mit  bes. 
Sesternenzählung,  J"  f.  341,  dritter  f.  353—63): 
(r.)  Indjnt  über  2'^  de  specie  et  de  structura 
c  laus  tri  cajntuluin  primum. 

Antequam  autem  de  ceteris  huiuscemodi  operis 
agatur  disposicionibus  videndum  est  inprimis  de 
quibus  lapidibus  murorum  fundamenta  iaciantur.  qui- 
bus  ager  benedictionis  clau^tralis  solitudo  muniatur 
—  die  12  Edelsteine  d.  h.  die  Tugenden  sind  die 
fundamenta  claustri  spiritualis  super  que  plan- 
tari  possit  in  agro  benedictionis  vita  sphitualis 
(f.  334''  1)  usw.  in  fortgesetzter  Vergleichung  des 
Klostergebäudes  über  murus,  porta,  cardines 
portae,  über  die  12  propuguacula,  den  ortus  spiri- 
tualis mit  seinen  12  fructus  spirituales,  seinen 
15  rivuli  d.  h.  den  15  doua  spiritus  sancti  usw., 
über  das  dormitorium,  refectorium,  locutorium, 
calefactorium,  capitolium,  endlich  über  stolae, 
ambitus,  viridarium). 

77  Kapp.  (m.  r.  Übb.).  Schi.  (f.  357''  2)  ...et 
in  hoc  eternum  dei  viridarium  in  vita  eterna  separa- 
tum  nos  perducat  qui  est  benedictus  in  seeula  secur 
lorum  amen. 

Obgleich  die  Allegorie  an  Hugo  de  Folieto 
de  claustro  animae  erinnert,  zeigt  die  Schrift 
doch  keine  Anlehnung  an  dies  bek.  Werk.  Ganz 
derselben  Art,  obwol  nicht  dasselbe,  scheint  aber 
das  Claustrum  animae  bei  Denis  I,  3356 
und  II,  1554;  Claustrum    anime    cum    disposicione 
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ofßcioruin    ei    ofßciulbmi     «uoiurn    .^ecundmn    quotl 
disponi  solet  et  ordinari  daustrum  matetiale  (Anf.   ; 
Abbas  huius  Haustn  est  lugiK  meditacio  divine  pre-  ' 
sende  .  .  .). 

Auf  die  urspr.   leeren  Scülussl)!!.   der  dritten 
Lage  f.  358  (vor   358   ist   eines    ausgeschnitten) 
—363  ist  nachträglich  eingetragen  f.  358''(— 59'>)  ; 
Registiiiin    tractatuum    Magistri    Marquardi 
de  lyndoviii  d.  h.  ein  später  angelegtes  alphab. 
Sachregister  zu  no.  4  —  13  (also  einschl.  der  Stella- 
Schrift):  es  ist  aber  unvollständig  gehlieben,  dio 
Blattzahlen  auf  die   es   verweist  gehen  nur  ver- 
einzelt  (letzte  Zahl   47"   verweist   auf  die  Bote 
fortune,  also  no.  13)  über  f.  34  hinaus,    und  auf  ! 
diesem  Blatte  (jetzt  263,   also  in  no.  10)   endet  I 
grade   auch   die   regelmässige  alte  Einteilung  in 
a—b — c — d  und  die  Üurchbesserimg  des  Textes 
mit  schwärzerer  Tinte.  --  f.  358"  und  360 — 63 
sind  leer  geblieben. 

17)  f.  364":  (Üb.  hoch  über  d.  S.  sw.  als  \'or- 
schr.:)  Cornputua  magistri  (roswini  Kempgin 
sive  tabule  \  qui.    erat  e.rcellentisffimns  astro-   ! 
nomus  erffordie.  ] 

Diese  üb.  ist  dai-uuter  au  ihrer  eigentlichen  \ 
Stelle  von  späterer  auch  alter  Hand  wiederholt  j 
(statt  der  fehlenden  eig.  Rotschrift). 

Ffeii  quia  tepent  studia  docti-iti<iriiiii  pra- 
sertiiii   inathematice    discipline    thume   biag- 
wardin  in    rithmachia    sua    ovidioqiie    in  j)>''ff''0   ' 
de  vetula  fidein  perhibenlibus  veritati   Omnes   decli- 
nant  ad  eas  que   Incra   ministrant    utque   sdenciam,  \ 
discunt  (so)   paud.   plnres   ut   liabundant   (so)    Sic 
te  prostituunt  o  virgo  sdenda  sie  te  venalem  fanunt 
castis  amplexibus  aptam  Non  te  proptei-  te  querentes  j 
sed  lucra  per  te  ditarique  volunt  podus  quam  philo- 
sophari  ic.   Ut  ergo  studeiites  ad  aliqualem  mathesin 
inclinentur  cuiua  (cuts)  presens    opusndum  partiada 
iudicatur  Presertim  ad  eam  qua  eedesiaslica  sinaxis 
cultusque    divinus   cognitione   tempontm    susdpit  in- 
(Tementum    Congriiit    studiosos    hoe    opere    recreare 
atqne  tvrpentes  ad  propositum  provorare  quasi  qua- 


dain  honesta 


xpiecit 


Verumptainen    licet  ab 


exordio  presens  opus  ad  duos  vel  tres  taxillos  sen 
iasseres  (so)  ordinali  (so)  Ideoqu  mt  infra  patet  canone 
jiriiuo  tiiDiieinin  qnestiords  s«v  casus  dvissem  ad 
minimiim  ad  duo  et  ad  maximmu  ad  decemoclo- 
narium  profisd  Apparidtque  primo  quod  ob  hoc 
huic  open  nomen  foret  computus  taxillaris  quod 
ideo  non  placebat  ne  forsan  quidarn  ad  tcurilu- 
dium  iuclinati  ßngerenl  se  taxillos  propte)'  com- 
putum  baiulare  Quapropter  plannt  sperulam  ambitus 
minoris  a  binario  ad  decemoctonarium  contentivam  In 
hiUiis  operis  auspicio  deputari  ut  edam  hinc  ad 
propositum  operanti  se  prompium  offerret  numerus 
casualis  qui  nedum  per  tasseres  seu  taxillos  sed 
]ier  sperulam  positam  aut  aliunde  per  benepladtuni 
tmditus  haberetur  Qiialitercunque  numerus  ab  Imi- 
tate exclusive  usque  ad  decem  oeto  inclusive  casua- 
liter  largiatiir  Hinc  dbi  nomen  sortitwr  presens  opus 
did  computus  casualis  Quia  numerus  extra 
tabulas  casualiter  reperitur  atque  repertm  in  tabvlis 
alicni  suum  cupitum  velut  camaliter  inpertitur  A  otate 
fertur  velut  casualiter  quia  non  vere  casualiter  sed 
certa  radone  seu  sciencia  est  quodvis  in  tabulis 
collocatum  Quoniam  non  contingit  hoc  alitef  se  habere 
primo  posteriorum  aristotile  /ante  et  idem  inferius 
undedmo  canone  declarante. 

Nun  folgen  in  einzelnen  Kapiteln  (mit  je 
roten  Afgb.)  die  Rechnungsanweisungen  und  Vor- 
bemerkungen zum  Gebrauch  der  folgenden  Tafeln 

Ad  habendum  aliqno  anno  xi  ciclum  solarem  vel 
lunarem  aut  aureum  numerum  quod  idem  est  aul, 
indictionem  sindliter  est  agenduni  queratur  igitur 
idem  annus  in  capite  rubeo  iuxta  digitum  termi- 
nalem . . .  (wobei  im  ersten  Kap.  ein  lat.  Merk- 
vers zugleich  auch  per  laycaUa  metra  d.  h.  deutsch 
angeführt  wird)  usw.  Diese  Einleitung  schliesst 
f.  365''  eine  besondere  Erklärung  über  die  Ein- 
richtung der  Tafeln  {Ad,  habendum  intendonem 
dngulorum  canonum  . .  .)  mit  einer  Anfülirung  von 
Versen  aus  dem  sog.  Ovid  in  fine  tercii  libri  de 
vetula.  Folgen  die  Tafeln  in  roten  und  sw.  Zahlen 
und  Buchst.,  zugleich  die  Tabida  cyculi  (so  oder 
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cycti  stets)  solaris  prima  bis  quarta  l'üi'  die  Jahre 
1459 — 1600:  die  Schrift  ist  also  etwas  vor  1459 
verfasst.  Dieselben  Tafeln  finden  sich  auch  in 
Wolfeubüttel  (Heimst.  666)  als  verfasst  per  rev. 
mag.  Goswinum  de  Miss(na?  ergänzt  Heinemann 
in  der  Beschreibung  I,  2  S.  117)  mit  Schriften 
V.  J.  1459  und  1460.  Der  Name  kommt  voll- 
ständig, wie  hier,  in  der  Erfurter  Artisten-Matrikel 
(der  Baccalarii)  vor  (cod.  Berl.  bor.  fol.  833 
f.  20"  1)  unter  d.  J.  1442  als  (ioswinus  Kenipgin 
de  miyssia  (so). 

Nach  den  4  tabulae  cycli  solaris  folgen  Talmla 
cycuU  binar is  sire  aurei  numeii  (1 — 4  wieder  für 
1459—1600)  —  Takda  indictionum  (1—4)  — 
Tabula  littere  dominicalis  anni  communis  similiter 
bisextüis  —  Tabula  intervalli  veri  (1-4)  —  Sequitur 
tabella  pro  concurrentibiis  intervalli  —  t.  pro  adventu 
( —  alia)  —  t.  pro  nominibus  mensium,  indagandis  —  t. 
quot  calendas  quilibet  mensis  habet  —  t.  de  numero 
dierum  mensium  si.ngulorum  —  t.  de  ciduslibet  mensis 
littera  capitali  —  t.  de  die  pasce  (1 — 2)  —  t.  eoniunc- 
tionum  mediarmn  solis  et  lune  (in  den  einzelnen 
Monaten).  Den  Schluss  bildet  (f.  STg"»— 380): 
Tabelle  subiecte  quilibet  numerus  rejyresentat  gradum 
istius  (i")  signi  a  quo  incipitiir  numerari  in  quo 
gradu  mensis  Uli  signo  iunctus  inicium  sunm  capil 
Gradus  cancellati  gradum  medium  representant,  — 
f.  380"  leer. 

519.  theol.  fol.  17. 
Perg.  182  Bll.  fol.  (25x18).  XV.  Jh.  (1404),  2sp. 
Neuband  (B.  B.):  L  im  Kat.  1668  f.  130,  später  D  3. 
Vierbogige  Lagen  (Stichworte  am  Schluss),  Zählung  mit 
Buchst,  (tief  unten,  meist  abgeschnitten)  z.  B.  f.  17  ff. 
c  1 — 4  usw.,  mit  alter  sauberer  Blattzählung  (in  Rot). 
Afgb.  abwechselnd  rot  und  blau  (zuw.  mit  Zierfüllungen), 
Namen  der  Autoren  anfangs  rot,  dann  rot  unterstrichen, 
wie  die  Textstellen.  Am  Anf  (spaltenlanges  P  der  Vorrede 
und  im  Beatus  f.  3)  und  sonst  zuweilen  (z.  B.  f.  30.  46.  142'') 
stehen  anspruchsvollere  grosse  bunte  Afgb.  (rot  blau  mit 
gelber  oder  grüner  oder  violetter  Füllung  usw.).  (-tute 
regelmässige  wenn  auch  nicht  schöne  Schrift.  Auf  dem 
Perg.-Vorbl.  steht  Liber  Bernardi  de  Della  (über  einem 
Bibliothek-Vermerk  XVII.  Jhs.  über  den  Verfasser  aus 
r.  Gesner). 


Petrus  de  Habentals, 
collbctabius  supeh  psaltekium. 

f.  1 :  (o.  üb.)  Patii  reverendo  dominoque  meo 
carissimo  domino  ioanni  de  arkel  dudmn  traiedensis 
ecclesie  nunc  vero  leodiensis  epö  Fraf^r  petrus  prim- 
floreffiensis  ecclesie  indignus  premonstratensis  ordi- 
nis  interpretacionem  md  nomitiis  cum  sanctis  patribus 
f elidier  optinere  Pater  carisdme  cum  rem  quainlibet 
honestatis  splendore  perspicuam . . .  quoniam  cum  pla- 
cidsset  vestre  patermitati  iubere  ut  compilacionem  ex 
dictis  sanctorii.m  patrum  venerabiliumque 
doctorum  super  librum.  j)salmorum  colligerem 
dngulorumque  dicta  propriis  eorum  nominibus  rubra 
super  insererem  ad  modutn  continue  quam  beatus 
Thomas  de  aquino  super  li'ii  ewangelia  indiistriose 
ex  dictis  sanctoinim  collegit  in  volumen  xmum  Simile 
opus  super  librum  psalmortim  ex  sanctorum  floribus . . . 
compilando  contexui  velut  s  er  tum  miro  redolenx 
virtutum  odore  ac  triplici  ecclesie  fructu  farcitum . . . 
(Schi,  der  Vorr.)  quam  «  »esfra  paternitati'  de  in- 
obediencia  reprehendi. 

Folgt  f.  1 "  1  die  Einleitung  zum  Ps, :  Verum 
•  ut  htcldiuü  prafate  compilacionif<  pateaf  procesms 
Augustinus  Sciendum  est  inprimis  quod  iste  liber... 
Anf.  des  Textes  f.  3"  2:  Beatus  vir  qui  non 
abiit  etc.  leronimus  Psalterium  est  quasi  magna 
domus .  .  .  Sequitur  Collector  a  plerisque  vero 
doctoribus  diversiinode  exponitur  Mc  psaltnus  .  .  . 
Cassiodoras  etc. 

Folgen  die  mit  ihren  Namen  bezeichneten 
nur  einfach  zu  jeder  Stelle  zusammengeschobenen 
Auszüge  aus  Cassiodorus,  Jeronimus,  Hugo 
(de  S.  Charo),  Nicolaus  de  Lira,  der  Glosa 
(Augustinus,  Gregorius  usw.),  von  denen  die 
spärlichen  eigenen  Zusätze,  meist  fromme  Schluss- 
wendungen, durch  die  Bez.  Collector  unter- 
schieden werden. 

Am  Schi,  nach  Epilog  und  Gebet  (f.  182"  2) 
Explicit  collectarius  super  librum  psalmorum 
collectus  per fratrem  Petrum  de  harentals  Canoni- 
cum et  priorem  ßoreffiensem  premonstratensis  ordinis 
Ad  opus  reverendi  patris  lohannis  de  arkel  quondam 
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S'o.  520 


Traiectensis  Postea  leodiensis  episcopi  Scriptus  Anno 
incarnacionis  doniini  m°.cccc°.iiii°  in  profesto  heati 
lamherti  episcopi  Pei  manus  lohannis  niem  de  does- 
horch.   Orate  jiro  scriptore. 

Gedruckt  Hain  8364  (Col.  1480)  ff.,  vgl.  Oudiu  IH,  1218. 
Petrus  de  Harentals  oder  Herentals  (in  Brabant,  geb.  1322) 
bekannt  zugleich  als  Verf.  eines  Compendium  chronicorum 
(de imperatoribus  et  pontificibus Romanorum  s.  Wattenbach: 
Arch.  f.  österr.  Gesch.  XLU,  518  vgl.  Lorenz  DGq  ^^41), 
woraus  bei  Baluze  (Vit.  pap.  Aven.)  die  \-ita  Clementis  VII 
t  1393  (s.  Oudin  1.  c).  lebte  also  bis  unter  Benedict  XIII 
(1394  ff.).  Joh.  de  Arkel  war  Traiectensis  1342—1364, 
Leodiensis  1364— f  1378  (Eubel).  Über  den  Namen  Niem 
(des  Schreibers  aus  Duisburg)  s.  Lorenz  II «.  313  (Tidericus 
Niem). 

520.    theol.  fol.  125. 
Pap.  364  Bll.  fol.  (21  x  15).     XV.  Jh.     2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  XXVH  in  Kat.  1668  f.  20, 
später  H  27.  Einband  genau  wie  oben  no.  403  (XXV) 
und  370  (XXVI).  Von  versch.  Händen,  die  Sesternen 
vorn  oben  gezählt  {seamdus  f.  13,  .?'  f.  25  bis  duodecimus 
sex"  f.  132,  dann  f.  303  2"  sexternus  circa  articulos  vgl.  auf 
f.  351  halb  abgeschnitten).  Ohne  Rot  (nur  einmal  f.  107  ^ 
ein  Ev.-Text  rot)  und  ohne  Übb. :  auch  die  Afgb.  der 
Stücke  ausgelassen.  Meist  ohne  Interp.  (nur  grosse  Afgb.). 
Ein  Schreiber  (f.  96  ff.)  geht  f.  98  willkürlich  zu  Lang- 
zeilen über,  ein  anderer  (f.  162  ff.)  wieder  (f.  169)  davon 
ab.  Zwischen  f.  71/72  ein  Bl.  ausgeschnitten  (ohne  Lücke), 
f.  277'»  leer  gelassen,  wegen  Durchschlagens,  mit  der  gew. 
Bern,  hie  non  est  defectus  require  in  alio  latere  (vgl.  f.  324''). 
Auf  dem  Deckel  vorn  ein  Pergstreif.  mit  Inhalt  (sehr 
abgerieben). 
(Seemones)  Ioh.  de  Makienwekdbe,  Exp.  symboli. 

1)  f.  l(*leer)'':  (o.  Üb.)  {l)n  dnih  dmh  nrm 
ihm  xpm  Ro  xir.  Antiquonim  regum  lex  fuisse 
dinoscitiir  ut  nulhis  ad  eoK  accederet  pro  aliqua 
gracia  petenda  vel  optinenda  nisi  esset  veste  preciosa 
indutus  Huius  autem  legis  gracia  .(so  grä  st.  ca) 
potuit  esse  quia  honor  et  gracia  debetur  virtuoso. 
testante  aristotik  (a?-te)  prima  ethicorum .  .  . 

Späte  (kurze)  Predigten,  von  versch.  Händen 
(f.  13,  96,  162),  in  der  Deckelaufschrift  nur  be- 
zeichnet als  Sermones  de  tempore.  Ohne  Übb., 
einmal  die  Festgelegenheit  genannt  (f.  26  in  vigilia 
x^),  nur  flüchtige  Lemma's  der  ev.  Texte.  Hier 
und  da  gelehrte  Anführungen.  In  der  Pred. 
Liix  renit  in  mundiim  f  134  über  Licht  nach 


den  naturales  und  ustrologi  und  über  Kometen 
allgemein  Algazel  Constantinus  et  Avicenna,  he- 
stimmt  Ptholomeus  in  centilogio  suo  propo- 
sicione  iiii  (vgl.  f.  ISS*"  philosophus  in  l.  de  pro- 
bleumatibus,  f.  113  in  l'fi  de  natura  rerum  u.  dgl.). 
Wörtliche  gleiche  Stellen  desselben  (auch  jene 
dreifache  Anf.  (Alg.  Const.  Av.)  finden  sich 
wieder  in  dem  viel  längeren  Sermo  Ltue  venu  in 
munduin  des  Marquardus  oben  no.  518,  8.  Dort 
steht  f.  251"  erst  16  Zeilen  nach  dem  Anfang 
das  womit  hier  begonnen  wii'd  Qida  in  advmtu 
Spiritus  sancti  mundus  dicitur  recreatus  et  renovatus 
quantum  ad  mentes  hominum  usw.  Spur  einer 
Zählung  f.  38  xf  am  R.,  und  in  Anführungen 
am  Schlüsse  der  Predigten  selbst,  wie  f.  48  Si 
de  legibus  vis  diffusius  loqid  B  (require)  infra 
sermone  xcv.  Vgl.  f.  92''.  f.  170  Require  sujira 
predicacione  xxix.  Rogemus  ic.  f.  172  Super  quo 
verbo  augustinus  supru  sei-mone  lxxvii.  f.  247 
Require  supra  sermone  T.  Zuweilen  (im  Mittel- 
stück) schliesst  der  Schreiber  (er  ist  der  des 
Anfangs  f.  1''  1  -13^'  1)  die  Predigt  mit 
niederdeutscher  Bitte  (schon  f.  6  steht  am  R. 
o  lyve  god),  dann  fast  überall  f.  103—133''. 
Zuei-st  f.  103:  Quam  duleedinetn  dignetur  nohis 
tribuere  dy  lyve  god,  f.  108''  acJi  here  god  a-ej  un.« 
gnedich,  f.  114  Quod  nobis  prestet  dy  lyve  god, 
f.  116  dat  gheve  uns  dy  lyve  god,  f.  118  Rogemus 
den  alweldigen  schepper,  de  quo  nos  faciat  participes 
ihus  dat  uns  dat  gheschy,  f.  121  Et  ideo  petite  et 
dabitur  vobis  dat  ewige  hemmelrike,  f.  123  dat  gheve 
io  dy  alweldighe  god,  f.  124''  Quod  nobis  prestare 
dignetur  dy  lyve  god,  f.  126''  Quam  nobis  prestare 
dignetur  dy  us  geschapen  Iiet,  f.  128''  dej  helpe  us 
god,  f.  130  a  qua  vos  liberet  dy  lyve  god,  f.  132'' 
de  qua  nos  faciat  participes  qui  in  tnnitate  per- 
fecta vivit  eyn  god  schepper,  f.  132C''^'''  dar  waj 
Wunders  nuch.  f.  133''  *c.  und  der  is  vele. 

•2)  f.  255  (andere  bessere  Hand,  von  der 
oben  am  R.  die  Bitte  assit  ad  incepitum  sca): 
(o.  Üb.,  im  alten  Deckel-Index  bez.  Jtem  Niclieiu» 
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xiiper  treuos,  wie  auch  der  Kat.  1668  las. 
Nidicius  der  zweite)  i>{Q)uomodo  sedet  sola  cimtas 
plena  populo  ^ceft«  Sup>erius  leremias  prophetavit 
destntctionem  civitatis  lei'fin  fnturam  Hie  deplangit 
eam  factum  (ähnlich  heginnt  Lira)  i?«  ergo  dicimtur 
tretii  sive  lamentaciones  leremie  Et  secundum  glo- 
sam  siciU  cantica  salomonis  dicuntnr  per  excellenciain 
cantica  canticorum,  sie  ille  sunt  lamentaciones  lamen- 
larioHinn.  Quia  sicut  cantica  precellnnt  (u8w.  wie  die 
Glosa  ord.  in  der  Lira-Bibel  ed.  Bas.  t.  V  C  2'') . . . 

Schi.  f.  271'' 2:  ExpUrit  lecturu  super  planc- 
tum  leremie. 

Incipit  textus  d.  h.  es  folgt  mm  der  in  der 
Lectura  bloss  angedeutete  biblische  Text  noch 
einmal  im  Zusammenhange  t.  271''2 — 274-^2. 

Die  Lectura  ist  gemacht  mit  Benutzung  der 
Glosa  (ord.)  und  der  Postilla  des  Nicolaus  de 
Lira  {Bali salomon  wird  angeführt  z.  B.  f.  263"  1, 
266''  1,  aber  nur  aus  Lira).  Der  Name  Niclicius 
ist  der  des  Nicolicius  Esculauus  ord.  fr.  pr., 
Verf.  von  Sermones  de  tempore  in  Magdeb.  179 
(Dittniar)  m.  s.  XV,  Erfurt  Ampi.  fol.  161  = 
Nicolucius  de  Asculo  (c.  1330)  bei  Quetif 
SOP.  I,  566  (wo  über  Schriften  und  Hss.,  aber 
ohne  Erwähnung  dieser  Lectura). 

3)  f.  274  (von  ders.  guten  Hand):  (o.  Üb.) 
(^A)posiolica  vox  clamat .  .  . 

Die  bek.  Schrift  des  Autpertus  (Ps.  Aug.) 
bis  .  .  .  fidem  prebeto  (d.  h.  ohne  Kap.  27  der 
Ausg.  M.  46,  1091  —  1103).  Vgl.  oben  zu  cod. 
181  (1)  etc. 

Am  Schi.  Ex2)ltcit  libellus  de  conflictu 
vicioriim    et   rirtiitum    beaii  Aug  yponensis   ejn. 

4)  f.  280"!:  (o.  Üb.)  ^{A)scendam  in  pal- 
mam  et  apprehendam  fructus  eius.t  Hiis  verbis 
ostenditur  affectus  anime  desiderantis  fructum  per- 
fcctionis  percipere  .  .  .  (Schi,  der  Einl.)  Septem 
igitur  huiusmodi  gradus  sunt  sive  rami.  quos  ascen- 
dere  quisque  habet,  qui  vitam  perfectam  apprehendere 
desiderat.  Dann  Üb.  (sw.)  De  contemptu  mundi. 
Primus  gradus  est  mundi  contemptus . .  .  Folgen 
die  3  gradus  humilitatis  und  die  XII  fontes  d.  h. 

HANDSCHHIFTEN  DER  K.  BIBI..    XIII. 


I  observantie  ex  quibus  haurire  debemus  aquam 
gratiarum,  endlich  der  Kampf  gegen  den  Teufel. 
Im  alten  Index  bez.  Item  de  gradibus  pei- 
fectionis  =  oben  no.  364  (5)  mit  vollst.  Titel. 

5)  f.  288'' 2:  Luiplt  Bernhard us  super 
Magnificat. 

»Magnificat  uniiiia«  Magnijicat  voce  magni- 
ficat opere  magnificat  affectu . . .  eine  Erkl.  des 
Canticimi  der  Maria  im  Ev.  Lucae  (c.  1)  Magni- 
ficat anima  mea  dominum  (=  Ps.  Bernard.  bei 
M.  184,  1121  nach  2  Hss.,  die  auch  den  Namen  B. 
tragen). 

Am  Schi.  (.  .  .  nun  tradiderit  et  regwim  deo 
patri  et  erit  deus  omnia  in  omnibus)  Explicit  Bern- 
hardits  super  Magnificat. 

6)  f.  291  (a.  H..  flüchtig):  (o.  Üb.,  nach  dem 
Iudex  Item  de  xii  articulis  fidei  —  über  d.  S. 
steht  Primus  sexternus  circa  artirulos) 

Anf.  (Prologus)  Venite  ambulemus  in  lundne 
dei  nostri  ysa.  2°.  Qui  volumus  prout  debemus  et 
fide  credibilimn  proficere  per  verba  assumpta  hie 
ammonemur.  circa  credenda  /innen  naturalis  inteUi- 
gencie  deserere  .  . . 

f.  292:  Divino  primitus  invocato  auxilio 
aliqua  volo  prcmittere  nam  prima  ponam  causas 
per  quas  contingit  circa  fidem  errare  ...  (f.  293''  1) 
Sequitur  de  rectißcacione  intencionis  (nach  Bernar- 
dus)  ...  (f.  294''  2)  Sequitur  simbuh  terminoriim 
et  numerus  simbulorum  . . .  Anf.  der  Erkl.  selbst 
f.  298''  1.  Schluss  mit  einem  Gebet  0  domine 
deus  unicum  refuginm  meum  . . .  jjeiveniam  ad  te 
partum  salutis  etei-ne  qui  stas  in  littore  celestis  patrie 
me  expectans  per  ihn  dmh  xpm  7irm  salvatorem 
omnium  qui  etc.  amen. 

et  sie  est  finis  huius  opusculi. 

Sind  dieselben  Dicta  super  Symbolum  wie  in 
cod.  theoL  fol.  47  d.  h.  die  des  Mag.  Johannes 
de  Marienwerder  (Margenwerder).  Vgl.  auch 
zu  S.  Gall.  814  (12)  Scherrer. 

7)  f.  358"  2:  (o.  Üb.)  Beatitudines  sunt 
habitus  virtutum  conservati.  Et  dicuntur  beatitudines 
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quia  ponuy)t  homines  extra  statiim  Itominum  com- 
niunem  . . . 

Abli.  über  die  octo  beatitudines,  aber  iü  der 
siebenten  unvollendet  abbrechend  f.  363"!  (Eest 
d.  S.  und  Rucks,  leer),  dieselbe  die  auf  die  Ex- 
positio  symboli  von  Job.  Margenwerder  auch  in 
theol.  fol.  47  ohne  Namen  folgt. 

521.  theol.  qu.  80. 
Pap.  286  ßU.  4  qu.  (16/18x11).  XV.  Jh.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  Led.:  früher  ,1  131.  Flüchtige 
ziemlich  kleine  Schrift,  ganz  von  einer  Hand,  mit  der 
gew.  Rötelung.  Gegen  die  Deckel  geklebt  BU.  einer  lat. 
Predigths.  XIV.  Jhs.  2  sp.  (ein  Anf.  Item  ut  supra.  Vos 
estis  sal  terre.  quodsi  sal  eva.  t  saUietur  ad  nichi- 
lum...}:  daraus  auch  die  Perg. -Falze  des  Bandes.  Auf 
dem  Deckel  ein  Pergamentstreif  mit  Inhalt  (von  dem 
eine  neue  Abschrift  auf  dem  leeren  Vorbl).  Zum  Teil 
alte  Seitenzählung.  Zwischen  133/34,  142/43,  170/71 
Schaltzettel.  Die  ganze  Hs.  ist  ein  Studienbuch,  Privat- 
Sammlung  eines  einzelnen  bestimmten  Mönches. 

Johannes  de   Mabienwerder,   Expositio   symboli. 

1)  f.  1 :  (o.  Üb.,  über  der  S.  steht  von  ders. 
H.  Delectaciones  sunt  duplices  seil,  carnales  et  spiri- 
tuales)  Anf.  Nolite  düigere  mundum  et  ea  gue  in 
mundo  sunt  i.  mundi  delectaciones  et  mundi  delicias. 
scribit  scs  iohes  in  canonica  sua  prima.  In  quibus 
verhis  hortatur  tios  spernere . . .  (nach  dem  alten 
Inhalt  aussen  De  vita  activa  et  contemplativa, 
vgl.  f.  2''  1  die  sw.  üb.  De  vita  cont.). 

Schi.  Ex  quo  v'tftutes  dispomint  hominem  ad 
contemplacionem.  oportet  te  uti  mediis  per  que  venire 
poteris  ad  eam. 

2)  f.  e*"  1 :  (o.  Üb.)  Egressvs  i'^  perambulabat  2c. 
Luee  decimo  notio.  Duo  sunt  redemptionis  egressus . . . 
(aussen  Titel  verwischt :  PnstiUa  ewangclä  de  lita- 
cöe).     Predigt. 

3)  f.  9''  1 :  (r.)  Hystoria  de  tribus  regibus. 
Anf.  Materia  trium  regum  a  propheta  baloani — 

(dies  ist  der  Anfang  des  c.  2  von  Köpke's  Ausg. 
der  Gesta  trium  regum  des  Johannes  von  Hildes- 
heim Brand.  1878  p.  10). 

Schi.  Kam  de  omidbuii  partibus  indie  homines 
orientales    et    omnes    naciones    hos    reges    gloriosos 


multwn  plus  quam  in  istls  partibus  in  reverencia 
habent  et  honore.  Et  merito  quia  apud  ipsos  primo 
ßoruenmt  et  eorum  terras  ad  x^^  eonverterunt  2c. 

(rot  unterstr.)  Explidunt  facta  et  gesta  scö- 
rum  trium  regum  edita  a  reverendo  magistro 
Wypcvto. 

Ist  ein  blosser  Auszug  (durch  Auslassung 
und  Zusammenziehung)  aus  dem  Buch  des  Joh. 
von  Hildesheim  (vgl.  zu  cod.  th.  fol.  47  und  565). 
Ders.  auch  in  cod.  th.  qu.  116  (mit  dems.  Namen). 

4)  f.  26''  1 :  (o.  Üb.)  »  Venite  ambulemus  in  lumine 
dei  nostrii  ysaye  quinto.  Quoniam  volumus  prout 
debemus  in  fide  credibilium  proficere  . . . 

Ist  die  Expositio  symboli  des  .Johannes 
von  Marienwerder   (vgl.   zu  theol.  fol.  47,  4). 

Dahinter  f.  114( — 19):  Pro  tabula  exposicioids 
symboli  apostolorum  est  scienduni . , .  (vgl.  ebendas.). 
Über   den  Verf.  vgl.  0.  Lorenz  D.  Gq.«  2,  216. 

Auf  dem  Rest  der  S.  f  119''  2:  »/n  princi- 
pio  ereatrit  detis  celum«  ic.  i.  verbo  sibi  coeterno 
fecit  intelUgibilem  atque  sensibilem  .  .  .  Celum  est 
triplex  .  . .  (aus  der  Glosa). 

Folgen  zwei  [i-xiiii)  gezählte  Lagen  (vier-  und 
dreibog.:  die  letzten  Bn.x7j7.i///z=  f.  131. 132  leer) 

5)  f.  120 :  Est  autem  seiendum  Circa  nudi- 
tatem  primorum  parentum  . . .  (hec  glosa  .. .). 
Dann  allerlei  weitere  Auszüge  über  Facienda 
(Iiec  Gregorius  omilia  S7'  lue  .  . .),  Ficus  ßculnea  (Jiec 
magister  in  prologo  libri  tercii  de  similitudinibus 
reruin),  Beatus,  Respicere,  Humilitas,  Verbum  est 
triplex,  Tenebre  usw.  (f.  129''  1  hec  gorra  sr  löh  4 
—  f.  129''  2  hec  glosa  gorre  super  eptam  iude 
apti  capto  pr^wo). 

Folgt  mit  bes.  arab.  Seiten  -  Zählung  (da- 
zwischen ohne  Zahlen  und  zwischen  31 — 32  falsch 
eingesetzt  f.  147—48) 

6)  f.  133:  De  creacione  mundi.  Mundus 
enim  quatuor  modis  dicitur  .  .  .  Glossen  zur  bibl. 
Geschichte  der  Genesis,  iu  bes.  Kapp,  mit  Übb. 
(f.  133''  De  operacione  prime  diei  .  .  .)  bis  zui' 
Sündflut  (die  letzten  Quid  actum  sit  in  diluvio  — 
De  egressu  —  Corvus  et  Columba), 
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7)  f.  145":  Di^i'it  reln'ccajlUo  suo  iacob  Au- 
divi  patrem  tuum  loquenteni  cum  esaii  fratre  tuo... 
weitere  Glossen  zur  bibl.  Gesch.  (Gen.  g.  27). 
Auf  dem  Deckel  bez.  .als  Glom  super  ejnstolas 
(alttestam.  Lektionen)  rebenv  und  p.  33  (f.  149'') 
steht  oben  a.  R.  Circa  istam  epistolam  piulchre 
dicit  viagister  scho(lastice)  hysto{rie). 

8)  f.  1.54"  (alt  p.  43):  (o.  Üb.)  Sicut  olim 
man  na  (dies  gross)  habuit  omtu;  delectamentmn  et 
omneni  saporem  suavitatis  sie  sjmlmus  (so)  et  devota 
oracio.  Et  spcdmus  est  convertibilis  ad  oninem  sensutn... 

Auf  dem  Deckel  bez.  als  tractatus  de  ora- 
cione:  handelt  in  versch.  (urspr.  5,  nach  f.  155"  2) 
Kapp,  de  utilitalibus  oracionis  —  de  modo  spallendl 
et  orandi  —  de.  attencione  wadonibus  adhibenda  — 
qnaliter  quin  ad  oracionem  ce  debeat  pirepararc  — 
de  oracionis  instancia  —  ubi  dt  orandum.  Ist  teils 
Auszug  teils  Wiederholung  derselben  Abb.  (nach 
Ludolf's  Psalter-Einleitung)  wie  in  no.  495  (2), 
doch  hier  vermehrt  mit  einem  6.  Abschnitt  als 
Schi.  f.  163*  1  {Sexta  lidendum  est  ubi  sit  oran- 
du)u...).  Dahinter  f.  163'' 2  noch  ein  Xotandum 
über  tdjjlex  oracio  und  f.  164''  eine  Reihe  von 
Stellen  aus  den  Vätern  de  cfficaeia  oracionis. 

9)  f.  165 "  1  (alt  f.  64  —  die  Seitenzählung  geht 
f.  164''  in  Blattzälilung  der  gegenüberliegenden 
Seiten  über):  (r.)  Sermo  de  anima  contem- 
plativa  i> Invenerimt  me  vigiles«  .  .  .  Can.  m.  Quia 
sicud  gilbertus  (M.  184,  26)  didt  l-  i  Mens  que 
drcuit  universa  et  pertrandt .  .  . 

10)  f.  167''  1:  (r.  unterstr.)  leinnium  valet 
ad  plura.  Valet  primo  .  .  .  (f.  169)  Et  sdendum 
quod  triplex  est  ieiunium  .  .  . 

11)  f.  170''  2:  (r.)  Hie  indpit  tabula  origi- 
nalium  secundum  ordinem  alphabeti. 

Beginnt  (ohne  Vorr.)  mit  Absolucio  in  gravi- 
bus  peccatis  quis  podtus  dum  suis  premitur  aliena 
non  diluit.  Mundus  ergo  ostenditur  esse  de  se . .  . 
nebst  dem  Zeugnis  Gregorius  in  prologo  libri 
moralium  usw.  (auf  dem  Schaltzettel  170/71  folgen 
die  Artikel  Adam  —  u.  Advocatus).  Dann  (im 
Text    172'')  Abstinencia  —  Acddia  usw.  —  eine 


j  vom  Manipulus  florum  ganz  verschiedene  aber  ähn- 
liche Stellensammlung  über  (geistliche)  Begriife 
und  (natürliche)  Dinge  zur  Erklärung  und  für 
den  Vorrat  der  Geistlichen,  mit  zugleich  lexika- 
lischer Rücksicht,  wol  ganz  persönlicher  Arbeit 
des  Schreibers  und  Verfassers.  Letzte  Artikel 
voluntas,  votum,  usura,  xpm,  zacharias. 

A.  Schi.  f.  284"  2-286'"  2  Reglstmm  von  Abyssus 
bis  Zelus,  nebst  den  (arab.)  Blattzahlen  des  Textes. 

522.    theol.  fol.   172  (Emmerich). 
Pap.  289  (291)  BU.  fol.  (22  x  15).    X^'.  Jh.  (1446.  1443. 
1438).     2  sp. 
1  Alter  Holzb.  m.  (br.)  Led. :  früher  D  92.     Sesterneii. 

mit  Stichworten  a.  E.,  Kotschriften  und  roten  Afgb.  (rot 
aiigetujiften  der  Sätze  bei  ausser  in  no.  1  sonst  mangel- 
hafter Scheidung),  von  verschiedenen  flüchtigen  Schreibern, 
die,  wie  schon  der  Schönschreiber  von  no.  1,  im  Dienste 
des  E.  Konyncpeters  aus  Emmerich  (no.  1  u.  5)  standen,  der 
seinerseits  den  anderen  die  Unterschriften  (Titel,  s.  u.)  hinzu- 
fügte (auch  den  Schluss  von  no.  1  schrieb,  die  Rotschriften 
in  no.  3,  und  allerlei  Füllsel)  und  als  Hersteller  des 
ganzen  Sammelbandes  zu  betrachten  ist.  Zwei  Deck- 
blätter (Perg.,  als  f .  1  und  290  -  st.  291,  da  hinter  243 
der  neuen  Zählung  ein  Blatt  243  bis  übersprungen  ist) 
enthalten  (in  einem  grossen  Bogen)  eine  Urkunde  des 
Alardus  de  Molendino  prepositus  ecclesie  bte  Marie 
Traiectensis  an  Dekan  und  Geistliche  der  ecclesie  sei 
Martini  Embricensis  (zu Gunsten  eines Stephanus Bren- 
nern) aus  Utrecht  vom  J.  1397.  Auf  dem  ersten  Bl.  des 
ersten  Sestern  (sie  sind  vom  Schreiber  gezählt  als  f.  3  Pri- 
mus quinternus  —  f.  14  Secundus  quinternus  —  f.  26.  38 
bloss  Tcrcius,  Quartus,  obwol  alle  Sexternen)  steht  Libey 
Everhardi  Konyncpeters  presbiteri  (daneben  rot) 
Änno  dm  itccccLXVi  (so,  wol  verschrieben  st.  XLVI,  wie 
unten  steht  unter  no.  1),  darunter  rot  der  Inhalt  des 
Bandes  in  5  Titeln.  Mit  kleiner  Schrift  XVI.  Jhs.  darunter 
die  Eintragung  eines  späteren  Besitzers:  Ego  löes 
Schölten  vicariiis  altaris  S.  Laurentii  emi  hunc  libruni 
und  cum  aliis  ab  heredibus  V.  D.  1ms  ScJwlten  Canonici 
Ressensis  Ecclesie  patruelis  mei  pie  memorie. 

conbadus  de  soltowe, 

Lectüea  super  Flrmitee  credimus. 

1)  f .  1 :  (r.)  Breviloquium  bone  venture. 

Flecto   genua  mea  ad  piatrem    dm   nn   i%u   a: 

ex  quo  omnis paternitas  etc.  Magnus  doctor  gencium... 

(Bonav.  opp.  ed.  Mag.  1609  VI,  4—54  vgl.  Prodr. 

p.  525). 
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Am  Schi.  (f.  40"):  E.vplicit  breviloquium.  de 
Intelügencia  sacre  scripture  et  fidei  xpiane.  cuius 
malo-r  pars  per  lo.  toUener  et  finis  (nämlich 
f.  38—41,  der  Anf.  der  4.  Lage)  per  me  E.  Konync- 
peters  Emlnice  scriptus  est  Anno  1446.  etatis  33 
feria  2".  j)ost  dominicain  luhilate. 

Mit  dem  allg.  Titel  ist  hier  die  Aufschrift 
der  Einleitung  verbunden  (vgl.  Sbaralea  p.  147), 
dereu  Unterschrift  in  der  Hs.  aus  Versehen  statt 
vor,  hinter  der  Tabula  super  Ireviloquio  fratris 
hone  venture  (f.  S*" — 6"  1)  steht  und  mit  der 
falschen  Bez.  Incipit  (st.  Explicit)  tructatus  intro- 
ductoritis  in  Intelligenciam  sacre  scripture  et  fidei 
'rane.  Incipit  libei'  primus  de  trinitate  dei . . .  Die  7 
libri  (des  Textes)  werden  in  der  Tabula  Partes  ge- 
nannt (wie  in  der  Ausg.).  Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer. 

2)  f.  42  (a.  H.,  flüchtig):  (sw.)  Pro  brevi 
et  compendiosa  noticia  libroruin  biblie  scri- 
bit  Menardu 


Sit  benedictus  homo  dens  et  de  virgine  natus 
Credentes  verbis  sacris  salvare  paratus. 
Darunter   (von  a.  H.  u.  T.:  von  ders.  Urdo- 
Merkverse  schon  unter  f.  45.  46)  hiuzugeschrieben 
ein  Ordo  libromm   biblie   in   8  Hexametern  (Ge- 
dächtnisverse:    Gen   exo  levi  usw.),    dann  weiter 
(von  der  a.  H.)  f.  47  ein  Auszug  Augustinus  super 
illo  ysaie  xuii  c.   :t>Quomo(do)   cecidisti  lucifer   qui 
Juane  oriebarist  dicit  Decies  decein  faciimt  centum . . . 
(über    legio    usw.) :    hierunter    deutsche    Worte 
V iifimtwyntithwerue  hondert   dusent  legiones  cedde- 
mnt . . .    Leerer  Rest   d.  Bl.    (Rucks,  leer)    aus- 
geschnitten, dgl.  die  2  letzten  leeren  Bll.  der  Lage. 
3)    f.  48    (neue    Lage):    (r.)    Compendium 
thcologice  veritatis  (darunter  mit  anderem  Rot 
j  von  a.  H.)  thome  monoculi. 
I         Zu  Anfang  steht  vorgeschrieben  ein  fremdes 
I   Stück  über  das  Thema  Indicabo  tibi  o  homo  quid 
lonaihus    lacobu    de  Jseitaco.  |   sit  bonum  et  quid  dem  requint  a  te .  . .  aus  Mich.  vi. 


Multo  melius  est  scire  modicum  de  rebns  nobilibus 
quam  multum   de  ignobilibus    dicit  Averrois  in  sua 
metaphisica.    Scriptura  Sacra  est  de  Creatore  alte 
seiende  de  creaturis.  Ducit  ad  vitam  beatam . . .  Nach 
dem  Prol.  Anf.    Tota  sacra  scriptura  dividitur 
in  vetus  et  nomim  testamentum  . . .  (über  Einteilung 
und  Ordnung  der  36  bibl.  Büchei-:  Aufzählung). 
Nach  dem  Ewplicit  die  Verse  (eigentlich  2  Ge- 
diclite  zu  je  4  Versen  für  Eingang  u.  Schluss)  f.  46'': 
QuI  memor  esse  ciipit  librorum  bibliothece 
Discat  opus  presens  et  retinere  velit 
Maxima  de  minimis  ex  partibus  accipc  tohiin. 
Invenies  quod  amas  si  studiosiis  erix 
Ecce  ihem  xpe  claudo  piietate  libellum 
Leticie.  cupiens  celestem  habere  locdlmn 
Bonaventura : 


*l  Binteüung- 

J.  De  trinitate  dei 

11.  De  creatura  niundi 

III.  De  con'iiptela  peccati 

IV.  De  incarnatioue  verbi 
V.  De  giatia  Spiritus  saneti 

\'I.  De  raedicina  sacramentali 

VII.  De  statu  finalis  iudicii 


Dann  (r.  des  Bess.)  Capitula  libri  primi  vor 
dem  bek.  Anf.  Veritatis  theologice  sublimi- 
tas . . .  des  weit  verbreiteten,  meist  (und  auch 
hier  urspr.)  namenlosen,  daher  unter  vielerlei 
Namen  gestellten,  gewöhnlich  jetzt  dem  Hugo 
de  Argentina  (Quetif  I,  470)  zugeschriebenen, 
ganz  wie  das  Breviloquium  des  Bonaventura 
(no.  1)  in  7  Bücher  geordneten  und  nach  der 
oberflächlich  begnindeten  Meinung  der  Minoriteu 
auch  inhaltlich  aus  diesem  Vorbild  geschöpften 
(Prodr.  ad  opp.  Bon.  p.  690),  daher  auch  zu- 
weilen gradezu  dem  Bonaventura  beigelegten 
(Sbaralea  p.  611),  übrigens  viel  ausführlicheren 
und  systematischeren,  in  der  Tat  ganz  unähn- 
1  liehen*)  Lehrbuches   —  de   laagnorn m  theolo- 

des  Liombardus : 
J.  De  trinitate. 
11.  De 


:-reatione  rerniu. 
incarnatione  verbi 


des  sogen.  Thomas : 
1.  De  natura  deitatis 
II.  De  operibus  conditoris 
ITT.  De  corruptela  peccati 
IV.  De  humanitate  xpl 

\^.  De  sanctificatione  gratiaru 
VI.  De  virtute  sacramentorum 
Vn.  De  ultimis  temporibus  et  de  pre- 
miis  bonorum  et  de  penis  malorum  I 
Sbaralea,   indem   er  sich  für   fr.  Petrus  Thomae  ord.  min.   als   den  Verf.    entscheidet   (p.  610).   beruft  siel 
Ulf  eine  Pariser  Hs.:  der  alte  (Par.)  Katalog  führt  —  wol  wegen  dieser  einen—  alle,  nicht  weniger  als  7  (daruntei 
(  Pern-.  s  XIV)  unter  diesem  Namen  auf  (lat.  3428—33.  3685). 


I 
I 
[  m.  De 


IV.  De  saoramenti; 
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goi'iim  scriptis  hreve  coinpcndtuin  colligere 
dignum  duxi.  Die  Minoriteu  gaben  es  einem 
Minoriten,  in  alten  Angaben  verschiedentiicber  Be- 
ziehung findet  sich  der  Name  Thomas,  und  einem 
Thomas  legt  das  Buch  (offenbar  aus  eigener 
Meinung)  auch  der  Sammler  und  Besitzer  der 
Hs.  E.  KouynciJeters  bei,  indem  er  am  Schluss 
mit  eigener  Hand  sauber  so  unterschi-eibt  (f.  170'' 
.  .  ,  secundum  merita  redpiet  sine  fine) :  ExpUcit 
Compendium  thome  de  saxonia  monoculi  doc- 
toris  exiinü  E.  k.  (d.  li.  Eoerhardus  honyncpeters  — 
darunter  rot:)  Aimo  xliii. 

Neben  dem  Scliluss,  auf  der  leeren  Spalte 
f.  170''  2,  steht  mit  derselben  Tinte  und  von  ders. 
Hand  wie  die  Unterschrift  (d.  h.  von  der  des 
E.  K.)  ein  Füllsel  (häufiger  Beigabe)  In  istis 
artictilis  magister  sentenciarii in  non  teiietur 
CO III mint if er  n  magistris.  Folgen  die  Sätze 
nach  den  4  Büchern  (bes.  au.s  dem  vierten)  auf- 
gefühi-t  bis  zum  Schluss  der  Sp.  —  ein  folgendes 
(wol  leeres)  Bl.,  das  letzte  der  (8l)og.)  Lage,  ist 
ausgerissen. 

4)  f.  171  ( — 174):  (gr.  sw.)  In  nomine  dm 
Amen.  \  Incipiunt  Rubrice:  dubiorum  pnme  partis 
super  captm  ffir :  ere :  {Quid  sit  fides  . .  .).  Folgen 
die  Rubricae  über  die  4  partes  von  Gregor,  pp. 
IX  Decretal.  lib.  I  tit.  1  c.  1  und  dann  (f.  174—5) 
der  ganze  Text  dieses  allgemeinen  (so  eingeteilten) 
ersten  Kap.  (de  summa  frinitate  et  fide 
r.athoiica). 

f.  174"1:  (r.)  Ei-pliciunt  üluli  super  capitulam 
ffirmiter  credimus  \  (f.  174"  2)  (r.)  primum  capi- 
tulum  in  decretalibus.  [Firmite)'  credimus...). 

f.  175"  1  (Anf.):  Ortodoxam  fidem  fidelium.  soli- 
duni  et  primum  omnium  virtutum  inmobile  fore  funda- 
vientum.  auctorisans  magister  genciuni  paidus  apo- 
stolns  ad  /lebreos  xi  c.  sie  didt  Sine  /ide  imposdbile 
est  placere  quemquam  deo  .  .  . 

Vier  Bücher  (nach  den  4  partes  des  Textes) 
ausführlicher  Erklärung  —  Vorlesung  —  in 
Quaestionen,  von  verschiedenen  wechselnden 
Händen    geschrieben:    vgl.    l)es.    f.  176''.    177''. 


f.  211''  (schlecht:  hier  mit  Ergänzungen  und 
Besserungen  von  E.  K.'s  H.  am  R.  bis)  f.  219. 
229  (hier  E.'s  Rotschrift  des  Incipit  pars  quarta 
lecture  Mgri  Conradi  soltou  Sr  primo  cap^^  decre- 
talium  sdj  fßrmiter  credimus)  242.  243''  2  unt. 

Schi.  (f.  270''  2)  . . .  Sic  enim  psallit  propheta  in 
psalmo  IXF  Adimplebis  nie  leticia  cum  loltu  tuo.  Ad 
quam  leticiam  nos  perducat  trinitas  individua  in 
secuta  seculorum  benedicta  Amen. 

(r.)  ExpUcit  leetura  magistri  Conradi  Soltou 
sacre  theologie  doctoris  supra  capitulum 
primum  decretalium  sdj  ffirmiter  credimus  Collecta 
Osnaburgis  apud  sdn  lohannem  per  nie  Everhardum 
Konnynckpeters  Anno  dm  Millesimo  quadringentesimo 
tricesimo  octavo  sid>  magistro  hinrico  de  Mynda  cui 
tuno  sulmonitoris  vicem  supjileoeram. 

Conradus  de  Soltow  (Soltou,  Soltaw,  .Saltawe)  war 
schou  im  Januar  1387  als  Lehrer  nach  Heidelberg  be- 
rufen (Hautz  Gesch.  d.  Un.  Heidelberg  I.  158  vgl.  138. 
234),  starb  1407  als  ep.  Verdensis.  Dasselbe  Werk  auch 
Bcrl.  th.  iol.  103.  57,  lat.  fol.  451.  Vgl.  z.  B.  Vind.  5243 
und  oft  in  München:  7541. 7663.  12254.14691.  15310.15548. 
17784.  18358.  18739.  In  Mon.  24814  und  15728  (auch 
Magd.  75)  findet  sich  (nach  dem  Cat.  codd.  Mon.)  die 
Angabe  (Leetura)  completa  in  studio  heydelbergensi  per 
mag.  C.  de  Soltaw  a.  1388  (a.  1387  nach  cod.  26611  u. 
1389  nach  Berl.  lat.  fol.  451  —  dieselbe  ohne  Jahr  Berl. 
th.  fol.  103,  1).  Studiert  und  gelehrt  hatte  er  zu  Prag: 
eine  Qu.  de  concept.  b.  Marie  virg.  präge  disputata  per 
mag.  G.S.  s.  theol.  prof.  in  cod.  Berl.  th.  fol.  525,  und  Conr. 
Soltaw  Pragensis  doctor  supei-  Sententias  verz.  der  Kat. 
unter  no.  18359  (dasselbe  Werk  in  14219  und  wol  auch 
7016).  (Doctor)  Pragensis  heisst  er  übrigens  auch  im 
cod.  18739  der  leetura  s.  Firm.  cre.  Eine  Glosa  psalterii 
enthält  Mon.  18523  und  (als  dicta  .  .  .  collecta  präge)  Berl. 
theol.  fol.  87. 

Folgt  f.  271"  1  als  Füllsel  a.  H.  (r.)  E.x 
{Extravag.  vgl.  Schulte  GQ.  I,  89)  de  penitencia 
et  remission  der  Text  von  (später)  Decretal.  V, 
38  c.  12  mit  einer  kurzen  Äusserung  über  die 
Meinung  dieser  Dekretale  des  Innocenz  III  (v. 
J.  1216)  und  einem  A^ota  iam  ex  illo  eapitulo 
quod  quilibet  hämo  tenetur  semel  in  anno  confiteri .  . . 
Auf  der  andern  Seite  von  a.  H.  (vielleicht  von 
E.  K.)  ein  kurzer  Vermerk  (über  der  S.  die  Üb. 
De  confessione)  Item  in   quatum-  casibus   tenetur 
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homo  factam  confessionein  iterare ,  .  .  (9  Halbzeilen: 
sonst  leer),  f.  272  eine  Arhor  cunsanguinitatis 
(a.  H.):  Rucks,  leer. 

5)  f.  273  (a.  H.  vgl.  f.  271):  (über  der  S.  sw., 
rot  unterstr.)  Sermo  de  passione  doniini. 

*Angeli  pacis  amare  fkhunti  ysa"  xxxin».  In 
Sacra  saiptura  iam  primo  invenitur  cordialis.  amons 
et  deeotionis.  ßetus  . . .  (vgl.  Ossinger  p.  567). 

Über  f.  273»'  bis  274"  (von  a.  H.)  E^cpo- 
niüio  passionis  doniini  und  am  Scbl.  f.  289'' 
(nach  einem  ausgestrichenen  einfachen  Explicit 
hoc  opus  der  Texthand)  von  derselben  (wol  E.  K.? 
vgl.  auch  die  Randschriften)  Compilata  per 
Michaelem  de  niassa  ordinis  augustinensis  sacre 
theologie  professorem.  (r.)  EtcpHcit  (Micha.elj^  1336). 

Nur  zu  diesem  Stück  gehörte  urspr.  der  Pei"g.-  j 
Umschlag,  der,  jetzt  abgelöst,  die  Aufschrift  zeigt 
Compilogm  passionis  xpi  \  Conbinatio  sacronun  iiii" 
w/jor  darüber  ein  E,  darunter  ein  K  (!).  ' 

Rest  der  S.  leer.  Als  Füllsel  f.  289''  2  ein  | 
Vermerk  Bona  rentara  de  /m.idone  dotnini  (iu  j 
6  Hinsichten  der   Betrachtung). 

523.  theol.  fol.  103  (Lippstat). 
Pai).  285  Bll.  fol.  (20/22  x  14/15).  XV.  Jh.  (1460).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  früher  G  85.  Deckel 
wurmstichig,  die  ersten  Bll.  durch  .Schärfe  gebräunt. 
Perg.-Deckbll.  (gegengeklebt)  vorn  eins  aus  einer  2sp. 
med.  Hs.  XUl.  Jhs.  (Anf.  eines  Kap.  Urina  noctis  certioris 
est  significacionis  quam  diel .  .  .),  hinten  eins  aus  einem 
2 sp.  gramm.  Kommentar  Xm.  Jhs.  Versch.  Hände.  Ohne 
Rötelung,  mit  Ausnahme  der  ersten  3  Lagen  (Afgb.,  Satz- 
anfänge) von  no.  1,  der  Anlange  (des  Reg.)  von  2  u.  3 
und  eines  Stückes  (f.  2301' — 51,1)  jq  no.  3.  Ohne  Interp. 
Auf  Bl.  1  steht  oben  (ebenso  lünter  dem  Schluss  von 
no.  3  f.  285'')  Societatis  lesu  Lippiae  1627. 

CONRADÜS   DE   SoLTOWE,    SuPEB  FiRMITEB   CEEDIMUS. 

1)  f.  1:  (über  d.  S.  kl.  sw.)  Epistole  pauli. 
(über  Sp.   1-'  1   sw.)  prologus  in  Epistolas 


pa 


dl 


Inter  onines  epistolarum  seriptores  Faii/}is  m 
tribits  forte  pluribus  excellit  In  operis  profunditate 
in  fidei  assercione  in  grade  commendacione  seti  spei 
subkvacione  . .  .  (Prolog  erst  allg.  über  Zahl  und 


Ordnung  der  14  Briefe,  dann  im  bes.  über  den 
1.  Brief  f.  2"  1:)  Explicato  quoque  unde  et  quare 
aposioius  romanis  scripserit  superest  de  materia  et 
intencione  et  modo  tractandi  exequi ...  (f.  2 "  2) 
Circa  finem  vero  moralis  subditur  instructio  atque 
in  actione  graeiimim  finem  tenet  epta  Proinittit  enhn 
salutem  dicens 

(r.)   Ca^ü  prm 

Paulus  sercus  .  .  .  etcef  usqtie  omnibus  qui  sunt 
rome  IIuc  usque  enim  pendet  littera  ubi  perßciatur 
sentencia  et  subintelligitur  niandat  vel  scribit . .  . 

Eine  kurze  spät  mittelalterliche  Erklärung 
(uud  Übersicht  —  Übergang  fortwährend  mit  scqui- 
tur)  zu  den  14  Briefen  Pauli  {aymo  in  derEinl. 
angeführt  f.  V' 2)  —  f.  2  ad  Rom.,  22"  Coi-.  I. 
36  Cor.  II,  40''  Gab,  42''  Eph.,  46''  Phil..  49 
Col.,  .50  Thess.  I,  52"  Thess.  II,  54"  Tim.  1, 
58"  Tim.  U,  61  Ti.,  62"  Philem.,  65  Hebr., 
immer  anfangend  mit  Hanc  epistolam  scnbit 
ajwstolus . . . 

Schi.  (f.  70"  2)  , . .  »et  Mi  omnes  testinwnio  fidel 
probati  sunt*  (c.  1 1  extr.)  id  est  quod  fides  de  hiiy 
perhibuit  in  xpö  iAu  dnb  uro  cui  est  kotier  in  senda 
se.mdoruni   Explicit. 

2)  f.  71  (a.  H.):  (r.)  Tituli  in  flrmiter 
credimtis  (in  4  Teilen). 

f.  74  Text  von  Decret.  I.  1.  f.  74"  1  Anf. 
Orthodoxam  fidem  fideUum  .  .  .  (Schi.  f.  165"  2) 
Ad  quam  leticiam  .  .  .  Amen.     Darunter: 

Reverendus  dns  Conrudus  Saltawe  Epus 
verdensis  eximius  doctor  in  theoloya  Imnc  libi-uin 
compilavit  in  studio  heydelhergensi. 

Die  Vorlesung  des  Conrad  von  Soltau 
(v.  J.  1388)  über  die  erste  Decretale,  d.  h. 
über  den  ges.  Inhalt  des  Glaubens  (Drei- 
einigkeit, Schöpfung,  Erlösung,  Sakramente),  wie 
no.  522,  und  in  ders.  Gesellschaft  mit  dem 

3)  f.  166:  (r.)  Compendium  Theologice 
veritatis. 

f.  166—167''  2  Reg.  über  die  7  Bücher  (gez. 
33-1-62  +  20  +  24  +  54-1-36-1-  30  Kapp.). 

f.  167"  1   Anf.  Veritatis  theologice  sublimitas . . . 


DIE  LEHRER  DES  XIV.  JHS.:  CONRADUS  DE  SOLTÜWE 


Am  Sclil.  f.  285''  1:  . . .  recipiet  sine fine  Ainm.\ 
ii°.cccc.Lx\  Et  sie  estßnis,  Compendü  theologice 
veritatis  alherti  magni. 

Rest  der  Seite  (letzte  der  Lage)  leer.  Über 
die  vielen  falschen  Verfasser -Namen  siehe  zu 
no.  522  (3). 

524  lat.  fol.  218  (Havelberg,  Dom). 
Pup.  227  BU.fol.  (21x14,  22x15).  XV.  Jh.  (no.II2sp.). 
Neubaiid  (B.  B.).  Die  Hs.  stockfleckig  (und  an  den 
letzten  BU.  oben  am  R.  etwas  abgefault),  muss  bald  nach 
denen  aus  Brandenburg  (1822 :  im  Kat.  reichen  diese  bis 
cod.  lat.  fol.  215)  in  die  Bibl.  aufgenommen  worden  sein, 
aus  ders.  Quelle  mit  fol.  217 — 22  überhaupt,  nach  Einband 
und  Zustand:  das  sind  die  im  urspr.  Verz.  v.  J.  1821  nur 
unbestimmt  angedeuteten  Hss.  aus  Havelberg,  die  Savigny 
1820  aufgefunden  hatte.  Zwei  verschiedene  zusammen- 
gebundene Stücke.  Sesterne  (uur  eine  Lage  ist  fünfbogig 
f.  109 — 118),  gleichmässig  geschrieben,  mit  roten  Afgb., 
Übb.,  Par.,  Anstrichen.  Ganz  vorn  ein  zweifarbiger  Afgb. 
(blau  mit  roter  Füllung).  Am  Schluss  von  I  (Guido) 
steht  (r.)  AWa  {Alleliüä)  Explicit  hoc  totum.  All'a.  Da- 
runter (vom  Schreiber,  auch  r.)  die  Verse :  Si  quis  in  hac 
maysan  quidqimm  facit  nisi  raysan  \  Ni  facit  raysan 
jprocul  hmic  discedere  faysan.  Ein  gleichzeitiger  Leser 
XV.  Jhs.  spricht  am  R.  unter  Inhaltsweisungen  vielfach 
seine  Freude  an  dem  Buche  aus  und  fordert  seinerseits 
den  Leser  zu  eifrigem  Lesen  auf,  gleich  im  Allgemeinen 
zu  Anfang  f.  1  (wiederholt  f.  26):  Nota  diUgenti  studio 
legas  hunc  librum  in  qno  multa  utilia  invenies.  Vgl.  f.  21  ^ 
Materia  et  stilits  liuius  lihri.  pre  Omnibus  multum  mihi 
phcet  (dgl.  f.  40^.  79''.  80''.  83).  Dieser  Leser  von  I  scheint 
derselbe  zn  sein,  wie  der  Schreiber  von  no.  11  (vgl.  die 
Randbem.  dess.). 

GONRADUS    SoLTOW, 
QuAESTIONES    SUPER   QUATTUOK  LIBROS  SENTENTIAHUM. 

1)  f.  1:  (r.)  Incipit  jwologus  super  Historiam 
Tvoye  compodtam  p>er  magistrum  Gioidonem  de 
Colmnpna  Messana. 

Licet  cottidie  .  . . 

f.  1  *• :  Inc.  liber  pvimus  de  Rege  peleo ...  bis 
(f.  89)  Liber  xxxr"  De  morte  Ulixis.  Am  Schi, 
(hinter  . . .  Optomeum)  angehäugt  mit  der  einl.  Üb. 
(vgl.  cod.  lat.  fol.  80)  und  vorher  dem  Einzelvers 
{Troum  protector  . . .)  die  beiden  Epigr.  Sunt  autem 
hec  de  esse.  Defensor  patrie  . . .  und  Polleides  ego 
um .  .  .    Dann  die  Nachschrift  Ego  autem  Gwido 


de  Cohunpnis .  .  .  operis  hdioravi  (f.  91'').  Rest  d. 
S.  u.  f.  92—96  (Schluss  der  Lage)  leer. 

2)  f.  98  (a.  H.,  2sp.):  (Üb.  oben  am  R. 
nachträglich,  kl.  sw.)  Questiones  conradi  soltow 
sacre  theologie  professoris  super  quatuor  libros 
sentenciarurn. 

Anf.  Circa  primum  sentenciarurn  queritur 
primo  utrum  per  studiuvi  sacre  scripture  acquiratxir 
hubitus  alius  a  fide  . . . 

Buch  IL  III.  IV  heg.  f.  138^  163".  189". 

Schi.  (f.  219'')  ...quia  ut  allegat  magister  in 
L"  beati  gregorii  qui  didt  quod  reprobi  iisque  ad 
diem  iudidi  videant  glonam  sanctonim  Quam  nobis 
concedat  qid  sine  ßne  vivit  et  regnat  l  s.  s.  am 

Et  sie  est  fhtis  questionum  quatuor  librorum 
sentenciarum  daC  präge  a  venerabili  viro  magistro 
Conrado  Soltow  doctore  theologie  Scripte  Anno  dm 
w.ccccxvr:   hcnedictns  deus:   — 

Folgt  noch  ein  alphabetisches  Inhalts- 
Verzeichnis  mit  Verweisungen  je  auf  Liber, 
Quaestio  und  Cap.  f.  220—224''.  Dahinter  von 
ders.  Hand  zu  verschiedener  Zeit  flüchtiger 
hinzugeschriebeue  theolog.  Notabilia,  einige  mit 
roten  Übb.  De  plvribus  benejiciis.  De  pollucione 
nocturna.  De  Iwris  canonids  dicendis,  De  satis- 
factionis  relaxacione,  De  delectacione  interiori  usw. 
f.  224''— 226''  1:  Rest  d.  S.  und  letztes  Bl.  des 
letzten  Sesterns  leer. 

525.  theol.  fol.  87. 
Pap.  393  BU.  fol.  (21/23x14/15).  XV.  Jh.  z.  T.  (U)  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  früher  Cl  G.  u.  (Zettel 
auf  dem  Rücken  =  Stosch  57*),  ursprünglich  LXXXXII 
(Zahl  des  Kat.  v.  J.  1668  f.  53»',  auf  dem  Innendeckel 
eingeschrieben).  Sesterne  mit  Stichworten,  roten  Afgb., 
Paragr.  und  roten  Unterstreichungen  (der  Textworte)  — 
mit  Ausnahme  des  Schlusses  (ad  Gab).  Deckbl.  vorn  aus 
einem  Inkunabeldruck.  Von  vielen  sehr  verchiedenen 
mehr  oder  minder  leidlichen  (und  gleichmässigen)  Händen, 
f.  44''  ein  von  der  Schrift  umzogenes  Loch  im  Perg.  der 
Vorlage  nachgemacht.  Vom  1.  ßl.  Innen-Ecke  ausgerissen. 

CONEADI    SOLTOWEN    DICTA    SITPEE    PSALTEBIUM. 

1)  f.  1:  (Über  d.  S.  r.  Deus  in  adiutorium 
meum    intende,    sonst   o.   üb.)    »Beatus    vir   qui 
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non  abiit.t  Titulm  talis  est  .xecundvm  g  los  am 
Incipit  über  ympnorum  vel  soliloquiorum  prophete 
de  aipo.  Liber  dicit  et  non  lihros  .  .  .  (Schi.)  at 
magis  videatur  ewangelizare  quam  prophetave.  Kurze 
Einleitung  der  gew.  Art  über  den  Titel  und 
die  4  causae,  intencio  und  divisio  des  Buches, 
und  (nach  Aug.)  über  seine  bevorzugte  Stelle  in 
divinis  officiis. 

Dann  Text  (r.)  ]Vs  prtnuis.  ßeatiis  . . .  Circa 
hiiius  psalmi  iniciuin  queritur  secundinn  glo.  oi: 
Quare  2)salmi  in  hoc  volumine  no»  sunt  eodem  ordine 
dispositi  quo  composlti  .  .  . 

Also  ein  Kommentar  der  gew.  Art,  überall 
secundum  glosam  ordinarutm  (daher  aucli  selbst 
Glosa  genannt  in  Mon.  18523").  In  S.  GaU.  316 
(Schen-er)  als  Lectura  .  .  .  conscripta  et  completa 
a.  d.  1396  IX.  Kai.  aprilis. 

Schi.  (f.  266  zu  Ps.  150)  .  .  .  Laudenws  Igituv 
et  7to.<  doinhmin  in  doiiis  .vik  qui  pro  presenli  nos 
ad  finem  huius  sacre  prophecic  pmlinorum  pei'duxit 
de  quo  deris  gloriomis  xma  cum  inatre  sua  rirgine 
maria  sit  benedichis  in  seculoivin  neculn. 

Et  sie  est  ßnis  huius  operif. 

(sw.,  rot  unterstr.)  Hec  sunt  dicta  eenerandi. 
dortoris  conradi  soltouwen  collecta  präge. 

2)  f.  266''  (von  der  guten  Hand  der  vorherg. 
Lagen):  (o.  Üb.)  folgt  mit  schwülstiger  Einleitung 
über  die  (menschliche)  Geistesarmut  des  Verf.  als 
Versuch  seine  Müsse  nützlich  zu  brauchen  ein 
Schulbüchlein  (Breve  für  die  in  ludis  volentes 
laborare)  zur  Einleitung  in  den  Psalter,  aus 
den  Glosae  der  berühmten  doctores  gezogen,  über 
17  Fragen  betr.  Titel,  Verf.,  kirchi.  Gebrauch, 
Namen,  Vortrag,  Übersetzer,  Erklärer.  Behand- 
lungsart und  Stoff  der  Psalmen. 

Reverendo  in  xpb  patri  ar  dm  dm)  epo 

ivormaciensi  dnö  suo  glorioso  Johannes  mini- 
nius  in  finibus  seculorum  oraeionis  in  jilio  virginis 
gloriose  Cum  ego  vermis  et  obj>robrium 
hominum  . . . 

Der  Name  des  Bischofs  (ob  Matheus  de  Cra- 
covia?)   ist  vom  Rubricator,   wol  zufällig,   nicht 


ausgefüllt.  Die  Übertreibungen  des  Ausdrucks 
in  der  Vorrede  des  Jo.  erinnern  an  den  Kartäusf^r 
(Quaestiones  super  psalterium  beiPetreius  p.  170). 

Nach  langer  Vorrede  f.  267  Verzeichnis  der 
17  Quaestiones.  Auf.  (f.  267'')  Ad  pviinam 
questionem  qua  queritur  idinim  ptsalterium  jiotius  dica- 
tur  UHUS  liber  quam,  plures  libri  Responsio  secundum 
Teronimum  et  opinioni  sue  sequaces  quod  .  .  . 

Der  Schreiber  schliesst  in  der  12.  Frage 
(quis  iranstulit  psalterium  in  linguani  latinnm)  mit 
den  Worten  sine  suspicione  verbmn  dei  posset  predi- 
care  (am  Fuss  d.  S.  271'',  ohne  Interpunktion, 
folgen  leere  Ell.  f.  272—74).  Es  fehlen  also 
die  Fragen  13 — 17,  also  u.  a.  (13)  quis  eorwn 
melius  scripsisset  super  psaltenum  inte)'  doctores. 
und  (14)  «'  doctores  qui  scripserunt  super  psalterio 
vel  eciam  super  alios  libros  sacre  scrijjture  discordent 
inter  se  cui  magis  credendum  sit.  Der  Verf  spricht 
aber  sonst  niu-  von  (und  aus)  Hieronymus  und 
Isidorus  nebst  Aug.  und  Cassiodorus  (in  c.  2  de 
titulo  erwähnt  er  die  scherzhafte  Grabschrift  eines 
conversus  de  ordim  predicatorum  für  seinen  Sohn 
Hie  iaeet  in  tumulo  hinricvs  filius  mens  Calcate 
ajnid  ne  frangafis  sibi  caput). 

Zweiter  Teil  des  Bandes  (2  sp.) : 
3)  f.  275:  (o.  Üb.)  -uManda  deus  virtuii  tue<  ... 
Proposita  verba  siripta  in  psalmo  posswit  esse  dicta 
in  persona  ephesiorum  .  . .  (Sclil.)  Amen, 

Nach  dieser  Einleitungspredigt  folgt  (o.  IIb.) 
Anf.  (f.  275''  2  u.)  {E)pliesii  sunt  asyani  premittit 
leronimus  huie  epistole  quendam,  prologum  .  . ,  et  hiis 
visis  (id  exposieionem  littere  accedamus.  l'aulus 
aptus  IC.  Hec  epta  sieud  alie  epistole  pauli  possunt 
dividi  in  p>urtes  tres  qida  primo  ponitur  salutacio . . . 
eine  Glosa  (in  Predigten)  zum  Briefe  Pauli 
an  die  Epheser,  und  unmittelbar  anschliessend, 
ebenso  mit  Eingangs -Predigten,  (f.  315)  zum 
Brief  an  die  Philipper,  (f.  344'')  Colosser 
(hier  fehlt  der  Schluss:  denn  f.  359—60,  mit  denen 
das  Stück  0.  E.  schliesst,  sind  einzelne  Bll.,  erste 
einer  neuen  Lage,  deren  Gegenbll.  —  Falze  davon 
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hinter  f.  372  —  fehlen)  und  (f.  361)  Galater  (Anf. 
Verbum  propositum  de  psalmo  assumptum  potest 
esse  dictum  in  piersona  omnium  subditormn  ad  suum 
prelatum  . . .),  in  letzterem  ohne  Schluss  am  Fusse 
der  Sp.  393''  2  abbrechend  mit  den  Worten  (in 
cap.  6)  .  .  .  Si  hiis  i.  ille  subditus  qui  catezizaiur 
verbo  id  est  qui  instrnitur  et  docetur  verbo  discipline 
comunicet  se  comunicare  confirinacionis  et  \  überall 
an  die  Glosa  anknüpfend,  grade  wie  in  no.  1. 

f.  393''  und  2  folg.  Bll.  (10  und  11  des  letzten 
Sestern)  sind  leer. 

526.    theo!,  fol.  88. 

Pap.  300  Bll.  fol.  21x1  ri;  16).     XV.  .Jh.     2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  Led. :  früher  H  42  (auf  dem  Innen- 
deckel XXXVI  =  Cat.  1668  f.  23''  Fostilla  evang.  domini- 
calium).  Sesterne  mit  roten  Afgb.,  Textunterstreichungen 
und  Satzantupfungen.  Deckblätter  (gegengeklebt)  aus 
einer  Pergament-Hs.  XIV.  Jhs.  lateinischer  Predigten  (de 
tenip.).  Nicht  schöne  aber  leidlich  gleichmässige  (2  sp.) 
Schrift  (ohne  Zeilen)  ein  er  Hand.  Nachträgliche  Strich(/)- 
Interpunktion  und  Korrektur  a.  H.  Auf  dem  letzten  leeren 
Bl.  (SOOb  unten)  steht  Einptum  est  istud  opitsculwn  a 
me  pro  m  sexag{enis)  6ä^'"  {behemicaUuiii)  g(rossormn) 
und  darunter  (wieder  von  a.  H.)  Gratia  dei  sinn  id  guoff 
sum  q.  d.  n  me  ipso  niiiil  sum. 

CONRADI    POSTILLA    STÜDENTIÜM. 

f.  1'':  (o.  Üb.)  Postillam  studenciuiu  sancte 
pragensis  universitatis  ut  super  ewangelia  domini- 
calia  que  leguntur  per  aimum  per  ta/em  modum 
quo  ipsam  ad  populum  proprio  declamavi 
guttuve  conscribere  vellem  (studiosissime  rogatus 
a.  R.  von  a.  H.  unnötig  erg.)  et  que  voce  transeunte 
etiam  ijjsis  coram  positis  piredicando  depromseram 
sciiptura  manciparem  remanenti  creberrimis  ac  in- 
stantivis  precibus  rogitatus  .  .  .  lioc  ipsum  sicud  roga- 
bat  (st.  -batur  oder  -baut)  opus  ad  laudem  dei  ut 
potui  perfeci..  omnibm  eiusdem  lectoribus  humilibus 
humiUime  (Imllime)  supplicans  quod  si  que  in  eodem 
minus  sufficienter  me  dixisse  repeneriiit  attribuant 
ignorancie  mee  . .  .  et  hoc  ipsum  opusmdum  postillam 
studencium  nuncupavi.  tum  quod  ipsorum  est  preci- 
bus ut  supra  memini  compilatum  tum  quod  desidibus 
et    ad    studendum   pigris    minus    valere    dinoscatur 
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proptfr  eius  quandoqiie  longitudinem.  et  etiam  qui- 
busdum  in  locis  propter  auctoritatef:  doctonim  obscuras 
in  ipso  recollectas  . . . 

•nCnm  appropiinquassetierosolimis  etvenis- 
set  Jiethfagen  Math.  xxi'.  Quia  hodie  scä  mater 
ecclesia  incipit  officium  divinum  quo  per  quatuor  [ 
(l"*)  solaris  anni  tempora  xpö  suo  spotiSO  laudes 
iubilat . .  . 

Schi.  (f.  294"  24)  ...  et  hinc  est  quod  in  anti- 
qids  libiis  missalibus  talis  tylulns  huius  dominice 
reperitur  Dominica  v  ante  natimtatem  domini  ac. 
et  sie  est  finis  Indus  ic. 

(sw.  gebr.  Buchst,  mit  Rot  umzogen)  explidt 
postiUa  conradi  super  eirangelia  dominiralia  per 
annum. 

Die  Predigten  bestehen  meist  aus  2  Stücken  d.  h. 
haben  ein  kürzeres  Vorstück  (prefacio,  prothema). 

Angehängt  folgt  hier  noch  eine  einzelne  (r. 
a.  R.)  postiUa  eioangelii  quod  est  in  pro- 
festo  palmar  um  sec.  I(oh.), 

•»Xon  pro  eis  rogo  tantum  sed  et  pro  eis  qui 
credituri  sunt  per  verbum  eorum  in  me«  lohannes  xrii. 
Boni  principes  solent  habere  bonos  advocatos  ixm- 
perum  et  inteixessoi'es  reorum  . . .  (Schi.  f.  299 "  2) 
sequamur  ergo  nos  membra  capud  nostrum  in  vitam 
ete)'nam  ac.  Amen  Amen  Amen  et  sie  est  ftnis  istius  ac. 
(gebr.  sw.,  rot  durchstr.)  E.rplicit  (fehlt  hoc)  fotum 
infunde  da  mihi  potum. 

Rest  der  S.  und  Rucks.,  dgl.  f.  300  leer  Iiis 
auf  einige  Füllsel  versch.  Hände  (f.  300''  ob.),  u.  a. 
Nota  venalia  peccata  .  . .  Nota  ordinein  libronim 
biblie  {Genesis  . . .  apocalypsis). 

Die  Predigten  sind  von  einem  Leser  durcli- 
gebessert,  hier  und  da  mit  an  den  Rand  oder 
Fuss  der  Sp.  gesetzten  Bemerkimgen,  zwischen 
dem  Text  oft  mit  deutschen  Wortüber- 
setzungen*) begleitet.  Auch  der  Verfasser  des 
Textes  wendet  sich  an  deutsche  Hörer,  wie  deutsche 
Worte   zeigen,  z.  B.   am  Palmsonntag   f.  126''  2 


*)  u.  a.  f.  167»  2  Btus  gregoriws  vidit  super  castrum 
Crescendi  angehim  dWi ...  unde  et  castrum  illud  castrum 
aiigeli  ^darüber  o.H.  Engel  horgh)  usqve  hodie  rocatur... 
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linde...  dies  hodierna  a  vulgo  diclfnr  pascha  ßonmi 
s.  flum  Ostern.  Unde  etiam  Jiec  septimana  penosa 
vocatur  theutunice  marterwochen  usw. :  dass  er  in 
Böhmen  spricht  zeigt  z.  B.  f.  135'' 1  nwJe  theu- 
tunice et  bohemice  cantate  sicud  nos  cantmnus  latine 
Krist  ist  derstanden  Item  bohemice  Wnohphe  mohno 
(so)  quia  plures  lingwas  in  plaga  nescinms. 

Diese  Postille  Conrads  z.  B.  auch  Amplon.  qu.  139: 
Unterschrift  nach  Schum  p.  398  Expl.  postiUa  r.  d.  Con- 
radi  plebani  ante  Letam  Curiam  in  civitate 
Pragensi  per  hyemem.  Mit  derselben  Bezeichnung 
(Conradi  plebani  Pragae  in  laeta  curia  vgl.  Höfler  Hus. 
üS.  II,  17)  auch  Monac.  12289:  sie  scheint  auf  einer  Ver- 
wechselung mit  einem  anderen  Prager  (gen.  Conr.  de 
Stekne  oder  de  Austria  f  1369)  zu  beruhen  (B.  Balbini 
Epit.  hist.  regni  Bohem.  Prag.  1677  p.  406,  Boh.  docta  II, 
183.  m,  U2.  205 :  vgl.  Tomek  Uesch.  Böhmens  Prag  1865 
S.  186).  Dieselbe  meist  ohne  Namen  vorkommende  PostiUa 
studentium  wird  im  Münchner  Katalog  (man  kann  nicht 
sehen  ob  auch  in  den  Handschriften  und  in  welchen)  dem 
Conrad  von  Walthausen  (Höfler  11,  22.  40:  zu  diesem 
gehören  Themata  Conradi  de  Baltusa  p.  c.  a.  Mon.  9733. 
Conradi  de  Walthausen  detestatio  choreae  Mon.  18405. 
18544  vgl.  »PostiUa  de  tempore  abbreviata«  Vind.  3687. 
3722  und  PostiUa  4392  =  4385  =  4246  Anf.  Adcentum 
domini  recolentes . . .)  zugeschrieben :  so  zu  Mon.  8850  (dgl. 
8051.  3091.  15545  (a.  1393)  vgl.  Vind.  3691.  3692).  Aus  dem 
was  Ant.  Linsenmeyer  Gesch.  der  Pred.  iu  Deutschi.  München 
1886  S.  465  aus  dem  Prolog  dieser  Hs.  anführt,  ergibt 
sich  dass  es  eben  der  Conrad  der  Brandeub.  Hs.  ist. 
Und  ebenso  wird  es  sich  mit  der  von  Lins,  dem  Milicius 
zugesprochenen  gleichnamigen  PostiUa  studentium  des 
Mon.  7543  verhalten  (im  Kat.  ohne  Namen):  es  ist  überall 
Conr.  von  Soltow !  Vgl.  auch  das  ausdrückliche  Zeugnis 
in  no.  527  (5).  Conradus  SoUowe  —  so  schreibt  er  sich 
selbst  als  Dekan  —  (s.  zu  no.  522)  war  i.  J.  1372  Decanus 
der  Prager  Univ.  (nach  dem  Liber  decanorum:  Mon.  hist. 
Univers.  Prag.  I,  1,  153  vgl.  p.  138),  mag.  in  Prag  seit 
1368  (unter  Henr.  de  Oyta)  und  kommt  als  solcher  im 
Lib.  dec.  vor  bis  1385  (vgl.  Höf  1er  U,  129).  1388  predigte 
er  zu  Heidelberg:  er  gehörte  zu  den  ersten  Lehrern  der 
neugestifteten  Universität  seit  1387  (s.  Hautz  Gesch.  der 
Un.  Heid.  I,  138.  158).  Er  war  dort  Dr.  theol.  (vgl.  zu 
522:  genaue  Angabe  für  die  Lectura  F.  c.  gab  eine  Hs. 
des  Mainzer  Dom's  Complcta  in  studio  Heidelbergensi . . . 
a.  d.  1388  mensio  Aprilis  die  Xix  nach  Altes  und  Neues 
aus  d.  Herz.  Bremen  u.  Verden  Stade  1772  Bd.  V^,  5), 
Rector  i.  J.  1393,  iu  bes.  Gunst  der  Churfürsten,  bes. 
Ruprecht's  HI.  Er  trat  später  gegen  deu  Willen  des  Dom- 
kapitels als  Bischof  von  Verden  iu  die  Stelle  des  der 
schwierigen  Verhäknisse   wegen   i.  J.    1399   entsagenden 


Conrad  von  Vechta  (der  später  Brzbischof  von  Prag  wurde 
und  dessen  Ruf  der  Sittenlosigkeit  durch  blosse  Verwechse- 
lung auf  seinen  Namensgenossen  übergegangen  ist).  In 
Rom  ist  er  oft  gewesen.  Als  Bischof  hatte  er  keinen  Erfolg, 
f  2.  Jan.  1407  (begraben  im  Michaelis-Kl.  in  Lüneburg). 
Vgl.  Pfannkuche  Die  ältere  Gesch.  des  vormaligen  Bistums 
Verden  V.  1830  S.  203—212.  Aus  den  Nachrichten  der 
Prager  Matrikel  ersehen  wir  mit  Sicherheit  dass  das  von 
Pf.  S.  204  Angeführte  sich  auf  andere  gleichnamige  Per- 
sonen bezieht  (über  den  Canonicus  von  Hildesheim  s. 
auch  Doebner's  Urkundenbuch  von  HUdesheim :  Reg.  zu 
T.  II).  Die  Angabe  (Pf.  S.  205)  über  eine  Schrift  gegen 
die  Sitten  der  Geistlichkeit  erinnert  wieder  an  die  dem 
C.  de  Austria  von  Balbinus  p.  407  zugeschriebene  Schrift. 

527.  theol.  fol.  287  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  347  BU.  fol.  (24  x  15).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  (urspr.  m.  br.  L.,  jetzt  nackter)  Holzbd.  (aus 
den  Brandenburger  Hss.  von  1822),  noch  mit  den  Spuren 
des  Schmutzes  langer  Verwahrlosung.  Vorbl.  und  die 
3  ersten  BU.  der  ersten  7  bog.  Lage  ausgeschnitten  (urspr. 
ausgerissen,  f.  10.  11  eingerissen).  Eine  sehr  kräftige 
nicht  schlechte  Haupthand  (no.  1)  neben  schlechteren 
anderen  hinten  (mit  übl.  Rötel  ung).  Viele  Lagen  braun 
von  zu  scharfer  Tinte,  am  stärksten  (zugleich  zerschunden 
und  schmutzig)  f.  65-73.  Ein  Schaltzettel  hinter  f.  38. 
Inliegend  (seit  Jahrhunderten)  alte  Lesezeichen,  ein  ledernes 
(f.  300),  und  (bei  den  Evangelien)  ein  Papierzettel,  der  jetzt 
auf  dem  Hinterdeckel  angeklebt  ist,  folgenden  Inhalts 
. .  .  atc  1  licencia  dtn  victaü  {viccarii}  ludavici.  brun  dni  nri 
graciosi {groß)  \  ... Mnneatis  bussen de  testamento.  Martzan. 
Blumenbergh.  |  . . .  Witte  i  Hans  priitze  i  polk  Dy  raivesche 
relictä  |  .  .  •  niaUhus  *  cc  (ceteros)  amicos  causidi  qui 
imptune  obiit  de  viatö^'  (viatoribus)  |  . . .  uift  deservitis. 
eccä  plebani  capii  i  altaristas  ut  infra  \  ...  ex  dies  satis- 
faciant  ais  inridice  exercentur  (vgl.  den  mag.  Lud.  brun 
in  spiritualibus  vicarius  des  Bischofs  a.  d.  J.  1466 — 74 
bei  Riedel  CDB.  VIH,  426  etc.  s.  Reg.  1,  297).  Auf  der 
Rucks,  steht  dick  lencze.  wusterhuse. 

(Incerti  super  evangelia) 
cum  sermonibus  conradi  soltowen. 
1)  f.  1  (eig.  4):  (vorn  unvollständig)  eine  kurze 
Erklärung  zum  Ev.  Matthaei  (c.  26/7),  die 
am  Ende  scheinbar  unfertig  abbricht  beim  An- 
fang des  letzten  Kap.  f.  21'' 2:  Hie  ewangelista 
describit  obstinacionem  iiideonmi . . .  Sequitur  capbn 
XXVIII  et  ultimum  s.  Vespere  auteni  sabbati  illud 
sequitur  vi  me^^^  (f.  104)  et  nichil  deficit  in  hiis 
duobus  foliis    Et  peto  nunc   ut   mittatur   mihi  iam 


No.  ns? 


DIE  LEHRER  DES  XIV.  JHS.:  CONRADUS  DE  SOLTOWE 


411 


pa7iiiHm  iiieiiiii  per  presenteiii  nunccUun  -Zf.  et  manete 
in  dm  I  (Schi,  des  BL). 

Auf  den  2  letzten  Bll.  dieser  Lage  (f.  22-23»  2) 
folgt  V.  a.  H.  (als  Füllsel)  ein  synoptisches 
Verzeichnis  der  evangelischen  Abschnitte  des 
Lebens  Jesu,  von  De  ortu  precursoris  Luce  primo 
solum  bis  De  ascensione  dominiMt  ulthno  Luce  ultimo. 

Nun  f.  24:  (kl.  r.  über  d.  S.)  Tncipit  prologus 
super  ynat/iemii. 

»Quatuor  fades  et  quatuor  penne  viii  er  ante 
Ita  scfibitur  Ezechielis  piiino  capilulo.  Btus  gg 
super  Ezecldelem  sie  inquid  sicud  per  fadem  una 
queqve  res  cognosdtur  sie  per  fadem  cognido  dd 
dedgnatur.  Quamvis  doctrina  ewangeliorum  sit  una 
ut  didt  Apostolus  ad  ep/ie  una  fides  unum  baptisma 
unus  pater  omnium.  Et  ad  unum  finem  tendit  s. 
nostrarum  salutem  animantm.  sie  omnes  eicangeliste. 
4"  rotarum  una  visione  ad  unum  finem  id  est  .«*" 
perveniant.  Unde  ezechiel  in  visione  vidit  quatuor 
animalia  (also  ähnlich  anhebend  wie  Lira) .  . . 
(Schi.)  Sdenduin  In  verbo  preassumpto  tanguntur 
4"  cause  . . .  Sed  causa  formalis  est  duplex  .  s .  forma 
tractandi  et  fwma  tractatus.  Forma  tradandi  est 
quadruplem  secundum  quod  4"  sunt  ewangeliste  de 
xpb  tractantes  .s.  de  humanitate  de  ymmoladone  de 
resurredione  (iToe)  et  de  ddiate  utque  in  verbo  assumpto 
4"  fades  viii  a-c,  Sed  forma  tractatus  patebit  in 
divisione  libri  deo  cooperante  ae. 

»Matheus  ex  hidea«  Iste  prologus  est  beati 
ieronimi .  .  . 

Die  Erkl.  zum  Text  selbst  heg.  so  (f.  25) 
Eiber  generacionis.  Iste  über  cuius  subiectum 
est  xpc  vetus  deus  et  vetus  homo.  Et  dividitur  in 
.  8.  p(artes).  pirimo  ostendit  eins  nativitatem  tempoi'aleni 
(ähnlich  vorn  bei  Aug.  de  Ancona) . . . 

Eine  einförmig  mit  der  stehenden  Wendung 
Hie  dicit  (ostendit,  describit)  ewangelista  (oder  Hie 
ponitur  oder  per  hoc  docet,  queriiur  u.  dgl.)  und 
folgendem  Nota  (nach  den  alten  Lehrern  Ambr., 
Aug.,  Greg.)  fortschreitende  kurze  Erklärung 
zu  den  vier  Evangelien  (und  ihren  Pro- 
logen),  im  Allg.  nach  Lira  (abkürzend),   mit 


dem  vollen  Texte  au  der  Seite  oder  in  der 
Mitte  (dann  umgebend,  sonst  in  Langzeilen). 

Hinter  c.  2.5  folgt  aber  weil  die  Erklärung 
zu  c.  26 — 27  eben  in  den  vorausgebundenen  An- 
fangslagen (f.  1 — 21)  schon  gegeben  war,  der 
blosse  Text  der  Evangelien  zu  c.  26 — 28  in  Lang- 
zeilen f.  101 — 104  und  dann  auf  f.  104"  (nach 
10  Zeilen  des  Schlusses  mit  Aine7i)  zweispaltig 
das  Ende  (zu  c.  28)  der  Matth.-Erkl.  Vespere 
autem  sabbati .  . .  (Schi.  f.  105"  2)  promeren  sine 
dilacionis  pena  vitain  eternam  uhi  beatitudo  vere 
divinitatis  preparatur.  ad  quam  nobis  discedentibus 
a  consummacione  huiits  miserie  perducat  patris  potencia 
filii  sapiencia  Spiritus  sancti  clemencia  Amen  ■ic.  (Rest 
der  Sp.  leer). 

f.  105'':  (r.)  Prologus  bli  Ieronimi  super 
Mar  cum. 

Am  Ende  fehlt  etwas  da  (hinter  einer  vollst. 
7  bog.  Lage)  f.  135''  2  unten  abbricht  mit  Nunc 
certe  \  doch  wenig,  da  der  Text  schon  f.  135"  schloss. 

f.  136:  (r.)  Prologus  btileronimi  super  lucam. 
f.  230"  1 :  ffinitus  est  lucas  ewangelista.  In  vigilia 
petri  et  pauli  beatorum  apostolorum. 

f.  230'':  (r.)  Prologus  bti  Ieronimi  super 
lohannem. 

Ende  des  Textes  f.  304'',  von  der  Erkl.  aber 
fehlt  wieder  ein  kleines  Stück,  da  sie  (f.  305"  2) 
bei  den  Worten  abbricht:  »Didt  ei  ihis  sie  eum 
volo«.  hie  ponitur  benefidum  collatum  i%c  Nota  ex 
verbis  petri  collatum  est  ih  diccio  Sic  eum  volo 
manere.     Rest  d.  S.  und  Rucks,  leer. 

2)  f.  306  (a.  H.,  klein):  Circa  sermonem 
dominice  tercie  ^Ego  sumpastor  bonus«  yiotandum. 
Cristus  vos  ascendens  in  celum  pastoi'es  in  ecclesia 
instituit  qui  gregem  eclesie  ibipascetis  Unde  in  persona 
omnium  prelatonim  et  pastorum  post  resurrexionem 
suam  dixit  petro  Pasce  ores  meas  loMs  xii° . . . 

Bemerkungen  (Nota)  und  Streitfragen 
(queritur,  item  queritur)  zu  Thematen  von 
Evangelien-Predigten.  Folgt  gleich  Item 
circa  sermonem  »Modicum  et  iam  non  videbitis 
me«  quentur . . .  (f.  306'')  Circa  sermonein  ■»Amen 
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dico  vobis  si  quid  petieritis^  qiieritur  . . .  usw.  bis 
f.  309^  oben:  hierzu  gehört  als  Anfang  f.  311. 
Hier  (f.  309  ••'  oben  bis  310^^  med.)  schliesst 
sich  (v.  a.  H.,  weitläufiger)  ein  Verzeichnis  der 
Jahres-Perikopen  an,  je  mit  Angabe  des  betr. 
Lebensjahres  Christi: 
Dominica  jmma  advenius  Cum  appropinquassit  i%9 

Mt  21  D  LUX  Anno  etatis  xpi  xxxiiii. 
Dominica  2"  Erunt  sigiia  .  .  .    usw.  bis  JJöa  xxiii 
Abienmt  pliarisei  etc.    Mt  xxii.    D  lxxv  Anno 
xl  XXXIIII  feria  5"  post  paliuas. 
Darunter  (v.  d.  früheren  H.)  f.  31U-'  die  N'erse: 
Gestutn  comptone  Xon  proti'ahe  nee  reler  csto 
Sis  paciens  multitm  populo  niodercifc  beatum 
Non  vox  clamosa  tussini  p'eme  spiito  cavete 
Lucida  sint  verha  non  aspera  vilia  nüquam 
Hec  undecim  bene  valent  predicatori  (so)  volenti. 
Folgen  f.  310"   Gedächtnisverse  (17)  für 
bibl.  Beispiele  von  (a.  R.)   den  (7)  Lastern 
und  (7)  Tugenden 

y.mie  xiui      Maihöo        Gen  iO 
6tii,erhl((   Luciper    '    antiochus       neniroth  j 
Daniel  i'o        liice  18 
nabugo  /  phar(i)sem  .  . . 
f.  311:  Circa  resurrexionem  domini  hec  stait 
notanda . . .  gehört  als  Anf.  (v.  ders.  H.)  zu  f.  306— 
309,  mit  der  Verweisung  a.  Schi.  (f.  309")  Comjilen- 
tar  huius  reliquie  in  primo  folio  p)Ost  ewangelistas. 
4)    f.   312    (2sp.):    (üb.    d.    S.    sw.)    Summa 
umnium  exemplariiim.  Dazu  in  der  linken  Spalte 
ein  Kapp.-Verz.  (von  42  Titeln)  De  speciebus  ti7nons 
bis  De  timore  dyaboli,  rechts  Auf.  des  Textes  (wie 
bei  Quetif  I,   186)    Quoniam  plus   cxeinpla    quam 
verba  movent . . . 

Der  erste  Teil  (de  douo  tinioris  in  10  Kapp.) 
eines  Werks  (angeblich  Auszugs  aus  Stephanus 
de  ßorbone)  de  Septem  donis  spiritus  sancti,  wie 
in  no.  420  (7),  hier  vollständig: 

Schi.   .  .  .  valde  timeat  eos  omnis  honio. 
Et  sie  est  finis  Indus  de  exemplis  circa  Jormoes 
atligä^   (so). 

Ganz  verschieden  ist  ein  allg.  Werk  unter  der 


Aufschi-ift /i((m^ej'<i  de  septem  dvuis  s.  s.  (Anf. 
Omne  datum  Optimum  etc.  Scüs  lacobus  ajwstolus  c 
verdate...)  in  Berl.  th.  fol.  194  =  Magd.  19  (Ditt- 
mar):  aber  Humpertus  in  libro  de  timore  wird  (z.  B. 
im  cod.  th.  fol.  13  f.  382"  vgl.  33"  usw.)  im  15.  Jh. 
,  öfter  angeführt.  Vgl.  cod.  Mon.  8336. 18532^  18754. 
5)  f.  346—47  (von  ders.  kl.  H.  wie  die 
Notanda  zu  den  Evangelien -Predigten  no.  2 
f.  311  uud  306  -9):  Dominica  septima  et  sunt 
sermones  magistri  conradi  soltoiven.  »Misereor 
super  tiirbam«  sie  scribitur  marel  viir  Olim  miseri- 
eordiu  dei  .  .  .  f.  346"  2:  tCum  turba  multa  esset 
cum  ihn«  Marc!  riw  eap'^  Dominica  precedenti 
docuit  nos  salvator  cum  (com)ndlitonibuit  servare 
pacem  . .  .  (dieses  Stück  —  weggelassen  ist  die 
prefatio  und  das  Schluss-ßogemus  —  findet  sich 
in  der  Tat  in  der  Studenten-Postille  Cou- 
rad's  no.  526  f.  230"  2—231"  2). 

f.  346"  2 (-347  "2):  »JJum  iret  itius  in  ilirfm 
j  transibat per  mediani  samufiam  et  galilcamt  Siescribi- 
I  tur  luce  XYiv  Dominica  precedenti  ostendit  nobis  salo- 
\  mon  loGum . . .  (=  Postilla  stud.  ib.  f.  253"  1-256"  1). 
1  Es  sind  etwas  abgekürzte  wörtliche  Auszüge. 
!  Letzte  Seite  (f.  347")  leer  (bis  auf  einen 
Spruch  aus  Hugo). 

528.  theol.  qu.  202. 
Pap.  67  BU.  qu.  (16x10).  XV.  Jh. 
Xeuband  (Umschlag):  aus  dem  Staatsarchiv  über- 
tragen (1875:  acc.  10138).  Sesterne  gemeiner  Schrift 
eines  Schreibers,  mit  r.  Afgb.  Übb.  Par.  Anstrichen.  Der 
(leere)  Endstreifen  der  letzten  Seite  (Besitz-Vermerk)  ist 
abgeschnitten.  Auf  dem  Überrand  des  ersten  Blattes  stellt 
von  alter  Hand  in  roter  Einfassung  (XV.  Jhs.)  der  Name 
des  (urspr.)  Besitzers /"r  pc  de  franc7f  sac  theo  hullis 
.ffess.  Ein  unten  angeklebter  schmaler  Zettel  (XVII.  Jhs.) 
gibt  daher  den  Inhalt  an  als  Tract.  I.  Matiuscripfttw 
Petri  de  Franefordia  ä  lO^js  bog. .  .  capita  57  usw.  (Iri'- 
tura  auch  des  bisherigen  Kat.). 

Mätheüs  de  Cbacovia. 

1)  f .  1 :  (o.  Üb.)  Anf.  Desiderasti  a  me  kme.  ut 

aliquid  tibi  senberem  ad  edificacionem.  e.e  quo 

absens  sum  a  te.  sieut  aliquando  presetis  cum  ore  dicere 

solebam.  qvando  novidatus  magider  eram  deputatm. 
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Et  qiiia  j^iiviiusi  tibi  hoc  facere.  vulo  solvere  pro- 
nrnsiDit  sicnt  dominus  uiichi  itderim  dederit.  Et  quia 
Duigua  et  sidilimia  nesdo.  volo  tarnen  ea  scribei'e 
tibi  que  novicio  conveniunt.  et  incipienti  servire 
domino  in  religione.  Alciora  auteni  cum  ad  illa  pro- 
feceris  dominus  {do')  te  docebit . .  .  intelliyit.  Das  ist 
die  in  der  Bibl.  max.  patr.  Lugd.  t.  XXV  p.  869'' 
gedruckte  Vorrede  des  David  deAugusta  (hier 
ohne  die  Anschrift  an  Berthold). 

Anf.  des  Textes  Frimo  semper  debes  conside- 
rare  . , .  (bis  castus  in  Omnibus),  dann  anschliessend 
f.  13  Si  vis  in  spiritu  proßeere  . .  .  (bis  reverenciain 
exhiberi)  und  f.  IS"*  In  priori  formula . .  .  Schi, 
(f.  41 '')  ...  quando  vero  ad  terrena  ea  dictimus 
(ed.  dimittimus)  hostis  roboratur.  et  sie  dt  finis.  (da- 
hinter r.)   Et  sie  est  ßnis  (f.  42  leer). 

In  57  Kapp,  so  zusammen  die  ganze  For- 
mula uoviciorum  I,  I-,  IT  (vgl.  oben  S.  274), 
wie  in  cod.  Harn.  109  f.  S—Hl.  vgl.  tli.  oct.  134. 

2)  (n.  L.)  f.  43 :  (r.  kl.)  Incipit  tructalus.  editus. 
per  mcfrm  mutlwum  du  Crakouia  sacre  theologie 
doctorem  et  de  eu.  an  melius  sit  continue  sumere 
corpus  xpi  an  raro:  et  quibus  motivis  et  disposi- 
cionibus  sit  aecedendum. 

Multorum  tam  clerieoruui  quam  lujjronini  que- 
reia  ed  non  modica  occupacio  gravis,  et  questio 
dubiosa.  qnomodo  se  habere  debeant  in  celebrando 
vfl  communicando  .  .  .  (Schi.  f.  67)  pro  viatico 
datum  est  nobis  corpus  dm  i%ii  .ejTi,  qui  cum 
patre . . .  Amen. 

(r.)  Explieit  tractatus  ediins  per  mgrm  Matheum 
de  Crakouia  sacre  theologie  doctorem. 

In  30  Kapp,  der  bek.  Dialog  de  communione 
corporis  Christi  (oder  wie  Trithemius  den  Titel 
ausdrückt,  de  celebratioue  missae  frequentania 
vel  intermittenda,  hier  noch  in  cod.  theol.  oct.  37, 
qu.  42,  fol.  .527  vgl.  in  Magdeburg  129.  210.  239) 
des  Mathens  de  Cracovia  zwischen  Maeio  und 
Consciencia  (sehr  verbreitet:  Hain  580311'.).  M. 
doctor  Pragensis  ward  Prof.  in  Heidelberg  1395 — 
1405,  dann  Bischof  von  Worms,  starb  1410 
(Hautz  Gesch.  d.  Univ.  Heidelberg  IT,  224). 


M.  de  Cracovia?  Zunächst  denkt  und  dachte  (Bal- 
binus  Boh.  docta  II,  284)  man  an  Krakau  in  Polen.  Doch 
ist  Krakow  oder  Krokow  ein  häufig  vorkommender  slavi- 
scher  Ortsname,  z.  B.  in  Pommern  (P.  Wuia  bei  J.  P.  Lude- 
wig Scr.  rer.  germ.  II,  499 :  danach  Walch  und  seit  ihm 
die  Neueren,  üllmann  usw.),  in  Mecklenburg,  bei  Magde- 
burg, Brandenburg  u.  a.  (s.  z.  B.  Riedel  CDB  Reg.  U,  196). 
Aber  Andreas  von  Regensburg  (-J-  c.  1440  Lorenz  DGq.' 
1,  192)  meint,  er  sei  von  Wladislaus  zur  Gründung  der 
Univ.  Krakau  (Denifle  Univ.  I,  626)  dorthin  berufen  worden 
weil  selbst  de  Cracovia  oriimdus  (Chronik  bei  Höfler 
Husit.  Gesch.  IL  433 :  danach  J.  Loserth  Hus  u.  Wiclif 
Prag  1884  S.  68  und  jetzt  Th.  Sommerlad  in  der  Diss. 
inaug.  Hai.  1891  8.  12). 

529.  theol.  qu.  50  (Stettin,  Cart). 
Perg.  102  Bll.  qu.  (15/16x11).  XV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  auf  dem  Deckel  oben  die 
alte  Zahl  der  Stettiner  Kartause  N  LXXI  (vgl.  auch 
qu.  65),  darüber  die  No.  xjv  des  Verzeichnisses  der  1682 
aus  dem  Stralsunder  Archiv  nach  Berlin  überführten  Hss., 
als  no.  20  (s.  innen)  eingetragen  in  Raue's  Kat.  f.  143, 
dann  bei  La  Croze  C  20.  Innen  steht  wie  gewöhnlich 
eine  nichtssagende  Einschrift  des  Stralsunder  Archivars, 
darüber  alt  eingeklebt  ein  Papierstreif  mit  genauer  In- 
haltsangabe (von  ders.  Hand  XV.  Jhs.  wie  in  qu.  59),  mit 
Angabe  des  beim  Text  fehlenden  Verfassers  (ausserdem 
oben  auf  dem  Deckel  ein  Pergamentzettel  mit  Inhalt) 
und  ganz  oben  eine  alte  (dem  Text  gleichzeitige)  ausführ- 
liche Anm.  Liber  frm  Carthus.  domus  gracie  Dei 
prope  Stetyn  Quem  composuit  excepto  finali  s.  Sep- 
cies  in  die  venerabilis  pater  dominus  Hinricus  Ribbe- 
nitz  prior  domus  legis  Marie  ord.  Carthus.  prope  Rostock 
Qui  fuit  Magister  arcium  et  in  studio  pragensi  Rector 
universitatis  (Hinr.  de  Rybbenicze  Rector  a.  1392 
Monum.  hist.  uiiiv.  Prag.  111, 20  sqq.,  als  Dekan  der  Artisten- 
fak.  a.  1388  schrieb  er  sich  im  Reg.  graduatorum  ein  als 
Henricus  Reczekow  de  Rybbenicz  ib.  1,258:  Ribbenitz 
in  Mecklenburg)  Q^d  seculum  cum  sua  pompa  et  gloria 
relinquetis  et  ordinem  nostrum  Ingrediens  cum  indutus 
ad  cellam  conoentualiter  ducitur  venienti  ad  celle  hostium 
prior  dixit  ei  Magisterium  et  scienciam  vestram  foras 
relinquite  sei  si  quid  habetis  humilitatis  vohiscum  intro- 
ducifc  Que  vox  in  tantum  in  eo  convaluit  quod  midtum 
Simplex  et  hmnilis  apparuit  ifa  quod  per  longum  tempus 
horas  bte  Marie  sohis  legere  nescioit  et  multum  servilis 
eciam  in  prioratu  fuit  itn  quod  si  cantori  vel  lecfori 
absconsa  (s.  Du  Cange  s.  v.  =  caeca  laterna)  cecidit  ipse 
eam  ante  omnes  festinans  eciam  cum  esset  prior  accendit 
Contigit  autem  tempore  suo  notabile  factum  et  terribile 
I  quodammodo  factum  Nam  cum  ipse  in  Carthusia  (damit 
j  Tjricht  der  Schreiber  plötzlich  ab).  So  auf  der  Rucks,  des 
gegen  den  Deckel   geklebten   ersten  Bl.   eines   einzelnen 
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Perg.-Vorbogens,  dem  auch  hinten  ein  einzelner  Perga- 
mentbogen  entspricht,  dessen  zweites  Bl.  gegen  den  Deckel 
geklebt  war  und  grade  in  der  roten  Unterschrift  von  no.  2 
durch  ein  Eisenrostloch  vom  Deckel  her  zerstört  ist.  — 
Fünfbogige  Lagen  gleichniässiger  mittelgrossser  dicker 
Schrift,  mit  der  gew.  Rötelung.  Dreifache  Interpunktion 
(.  .'  oder  :  und  i  oder  ;).  Linien  mit  Tinte.  Angenäht  ein 
altes  Buchzeichen  XV.  Jhs.  (drehbare  Scheibe). 

Henkicüs  de  Ribbenitz. 

MeDITATIONES    StrPER    SALVE    REGINA. 

1)  f .  1 :  (der  Papierstreif  des  Deckels  gibt  die 
folgende  allgemeine  Üb.)  Meditaciones  Henrici 
Ribhenytzensis  priori«  Carihusie  prope 
Uostok  super  Saltw  regina  et  super  preres 
ordinis  Carthusiensis. 

(r.)  Incipit prefacio  in  meditaeionem  seit  expo-  j 
dcionem  super  gloriosam  anüphonam  salve  regina 
ijusericordie. 

Accedite  ad  cain.  et  illui ninamini.  Accedite  ad 
eain.  et  facies  vestre  non  confundentur.  Qiie  totum 
illustrat  mundum.  ornnes  angelicos  inflammat  ordines. 
que  in  miraculis  marürmn  ftdgwat  et  choruscat. 
mentes  irradiat  doctorum.  et  corda  pwificat  virgi- 
num.  quomodo  nos  taiitillos  nos  parvtdos  et  tarn 
exiles  non  illuminaret.  si  huuüliter  ad  dei  genitricent 
accederemus  . .  . 

(f.  l"")  Anf.  Salve  hce  salutacio  humano  ingenio 
est  exquisita.  et  prior  sublimitate  angelica  toti  mundo 
per  virginem  dei  matrem  est  propinata.  Angelica 
salutacio  omne  ve  excludit . . .  (Textlemmata  aus- 
gelassen f.  7  ff.). 

Scbl.  (f.  25")  .  .  .  quiescanius.  Hoc  ipaa  nobis 
suis  alumpnis  impetret  cuius  filius  cum  deo  patre 
et  s.  s.  sine  fine  vivit  et  regnat  in  s.  s.  amen  amen 
amen. 

f.  25''  folgen,  wie  der  Deckelstreif  sagt,  die 
Meditaciones  super  preces  Cartns.  ad  horus, 
wozu  die  Vorr.  beginnt 

Audi  fili  mi.  disciplinam  patris  tui . ,  . 
Cum  multis  midta  divina  conveniant  exereicia.  hiis 
illa.  aliis  alia.  abstractis  et  maxime  religiosis  hoc 
maximum  convenire  videtur.  ut  horis  canonicis  et 
aliis    ab     ordine    institutis    precacionibus     adiunctis 


sine  divagaeione  .  .  .  insistatit  .  .  .  Qincquid  ultra 
fecei-is  hiis  dimissis.  nullam  mercedem  consequeris. 
Consideremus  dileetissimi  patnim  nostrorum  affectum 
admirabilem.  quomodo  horas  nostras  multipliciter 
dulcibus  ornaverunt  eloquiis  . . .  Circa  que  quedam 
scribere  dea-evi.  non  alios  informando.  sed  aliqua- 
nter me  exercitando.  Si  tamen  rudibus  velut  ego 
sum  aliquis  quantumcunque  parvus  ex  hoc  posset 
pvovenire  fiiictus.  ex  nunc  ipsuni  omnipotentem  deum 
et  virginem  gloriosam  quoruni  laudi  et  honori  in- 
sisto  humiliter  deprecor.  quatenus  eorum  j>rofectilus 
et  meritis  consortem  et  participem  me  fore  efßciant. 
A  quo  nostras  incipimus  horas?  Canonicas  ab  ora- 
cione  dominica . . .  Horas  vir ginis  gloriose,  ab 
angelica  incipimus  salutacione  . .  .  Et  quia  de 
hiis  duabus  oracionibus  duas  satis  \  (f.  26")  longas 
premisi  meditaciones  (die  über  das  Vaterunser  fehlt 
also  in  unserer  Hs.).  ideo  eis  hie  obmissis.  ad 
alias  subsequentes  festinabo.  Si  que  minus  dixero  quam 
congruum  fuerit.  per  legentes,  peto  michi  a  deo  humi- 
liter veniam  et  misericordiam  impetrari. 

Deus  in  adiutorium  meum  intende.  domine 
ad  adiuvandum  me  festina.  Nescio  si  in  omnibus 
horis.  hac  voce  sit  vox  et  sermo  ponderosior  .  .  . 
Miror  quod  ille  egregius  doctor  Augustinus  qui  omnia 
latissime  enodavit.  hanc  oraeionem  ita  shnpliciter 
pertransivit.  ut  de  ea  quasi  nichil  diceret . .  . 

Lauter  einzelne  Stücke  (mit  roten  Afgb.  imd 
leeren  Zwischenzeilen),  das  letzte  beg.  f.  93 
Benedieamus  domino.  deo  gracias.  allehda  alPa. 
Hec  est  laus puerorum.  et  recognicio  dei  beneßcionim. 
Pueri  deum  laudant.  ad  laudandum  nos  incitant... 
(Schi.  f.  95)  Ita  incipiamus  laudes  matutinas.  ita 
contimiemus  ympnos  contemplativos  et  diumos.  ita, 
finiamus  oraciones  vespertinas.  ut  post  finem  huius 
miserie  ipsum  de  quo  nostnim  est  propositum  sine 
fine  predicare  benedicere  et  laudare  valeamus.  Amen, 
amen.  am,en. 

Rest  der  Seite  leer. 

2)  f.  95"  (a.  H.,  flüchtiger):  (Sermo  (oder 
Tractatus  vorn)  de  septem  horis  canonicis 
Scpcies  in  die}. 
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Anf.  y>Sepcies  in  die  laudem  dixl  tibi  pater.« 
Quamvis  deiis  sempei'  in  omni  tempore  a  nobis 
laudandus  sit.  et  benedicendus  congruis  tarnen  horis 
ab  ecclesia  ordinatis  et  statutis  specialiter  a  nobis 
est  laudandus.  de  quo  potest  sumi  verbiim  pre- 
allegaium . . .  (Schi.  f.  102)  Sic  qui  devote  Septem  Iioras 
cottidie  deo  persolverit  vitam  eternam  habebit  Amen. 

(r.)  Explic (Perg.  zerfressen). 

Sehr  häufig  (stets  ohne  Namen):  oft  mit  einer 
bek.  Abhandlung  des  Henricus  de  Hassia 
{Ut  doctorum  testalnr  auctovitas  .  .  .)  zusammen 
vorkommend  (vgl.  zu  no.  405,  3 :  Compemlium  in 
426,  15).  Spricht  bes.  über  die  sieben  inpedimenta 
que  devocionem  iii  horis  inpediant.  Gegen  Ende 
wird  Henr.  de  Gandavo  angeführt  quolibet  sno  xi 
und  senindum  de  plaude  (st.  paliule)  iti  quarto  suo, 
auch  sec.  inlhehnum  und  hostiensis. 

OoO.  theol.  qu.  72  (Brandenburg,  Franc). 
Pap.  164  Bll.  qu.  (16/15  x  10).  XV.  Jh.  (1425). 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  bei  La  Croze  J  167.  Sesterne 
erst  guter,  dann  flüchtigerer  aber  gleichmässiger  Schrift 
(am  Schi.  Wechsel),  mit  gew.  Rötelung.  ausser  auf  der 
ersten  Seite  und  f.  58,  wo  an  einigen  Buchst,  etwas  Gold- 
belag aufgewendet  ist.  Feine  schräge  (z.  T.  r.  angestrichene) 
Kommastriche.  Besondere  Lagenzählung  für  f.  58  u.  fF. 
(f.  69 "J  unten  r.  p'  usw.  bis  f.  UV>  X-).  Leere  Blätter 
der  Lagenschlüsse  überall  ausgeschnitten.  .Schmutzig 
vom  Gebrauch.  Vorn  gegen  den  Deckel  geklebt  ein 
Blatt  derselben  Hand  wie  im  Text  mit  Gebeten  (r.  Salu- 
tacio  faciei  salvatoris . . .  Oracio).  Auf  einer  urspr. 
leeren  Seite  steht  f.  56  geschrieben  ein  Nota  über  das 
breviarium  Romannm  und  (dgl.)  f.  57  a  (von  ders.  Hand) 
als  Vermerk  Casus  igitur  in  diocesi  branden- 
burgensi  episcopis  resei-vati  habetitur  i»t  statuto  xii 
consilii  sinodalis  epi  brandenburgensis  ciniis  tenor 
sequitur  de  verbo  ad  verbtim  et  est  talis ...  (10  Z). 

Nicolaus  de  Gdbin,  Expositio  opfich  missae. 

1)  f.  1:  (r.)  Preparatoria  ad  missam  (Adiit- 
torium  nostruin  in  nomine  domiid. ..).  Antiphonen, 
Gebete  (ein  Verzeichnis  von  Anfängen). 

2)  f.  S*»:  (o.  Üb.)  Ad  honorem  et  laudem 
gloriose  et  individue  trinitatis  Amen.  Et  ad  honorem 
excellentissimi  sacramenti  scilj  preciosi  corporis  et 
sangidnis  doniini  nn  i%u  xpi  Scribam  tibiformaui. 
per  quam  poleris  leniter  manuduci  ad  contemplacionem 


tanti  misteril  ac  congrue  disponi  ad  eius  percepcionem. 
Quam  non  raptim  strepitu  verborum  legere,  sed 
efßcaciter  cordi  imprimere  debes  et  ex  intimo  affectu 
singula  queque  in  toto  vel  in  parte  proid  sonant 
sollicite  ruminare. 

Primo  accedendo  ad  inensam  relestis  convivii... 
(mit  roten  Kapp.-Übb.  am  R.). 

Schi,  f  ll""  (mit  einer  langen  oratio)  . . .  Hoc 
autem  neu  reputes  posse  tua  virtute  sed  auxilio 
gracie  eius.  Quod  ipse  nobis  prestare  dignetur.  Amen, 

(r.)  Expliciunt  collecta  de  regimine  sacer- 
dotum  circa  officium  7nisse  per  Cancellarium 
Parisiensem  edita  Scriptum  Anno  dm  142.5 
(Anderes  unter  diesem  Titel  bei  Gerson  Opp.  TTT, 
310—323:  unecht  s.  Schwab  Gerson  S.  780). 

Dahinter  das  letzte  Bl.  der  ersten  Lage 
ausgeschnitten. 

3)  f.  12:  (r.)  Incipit  Serino  bti  Ambrosii 
(sw.  verbessert  in  Augustini)  De  Corpore  xpi 
(darüber  steht  nochmals  rot,  aber  auch  sw.  aus- 
gestrichen) Ambrosii  epi. 

Inmensa  divine  largitatis  beneficia  exhibita  populo 
xpiano.  inestimabilem  d  conferunt  dignitatem  .  .  . 
(Sohl.)  unde  rede  viaticus  appellatur.  quia  in  via 
710S  reficit  et  usqiie  ad  patriam  deducit  eternam. 
Quod  nobis  ipse  prestare  dignetur.  qui  tanta  nobis  etc. 
Amen.  Darin  gleich  anfangs  über  die  Ablässe 
{stipendia  spiritualia)  des  Papst  (1261  —  64)  Ur- 
banus  quartus  f.  13  sq. 

Darunter  noch  ein  Spruch  aus  Amhrosius 
Quid  queris  nature  ordinem  in  xpi  corpore  cum 
ipse  sit  preter  naturam  iiicorporatus  de  virgine. 

4)  f.  28:  (r.)  Oracio  sei  Ambrosii  Ante 
missam  legend a. 

Summe  sacerdos  et  vere  pontifex  dne  Ihi  a;^. 
qui  te  obtulisti  deo  patri  hostiam  j)uram  . , ,  (Pseudo- 
Ambr.  M.  17,  829—33). 

Folgt  eine  ganze  Sammlung  von  Gebeten 
bei  der  Messe: 

5)  f.  30:  (r.)  Alia  oracio  ante  tnissam 
dicenda. 

Ad  mensam   didcissimi  convirii  tui  domine  rex 
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((ngelonirn  Ego  peccator  acces.^a-us  vereor  et  contre- 
misco.  cor  habens  in  multis  macuh's  .  .  , 

Dahinter  andere  Gebete  (f.  31):  Item  alia 
örö  ante  missam  —  (f.  32)  Item  ante  wi^mm  — 
f.  32"  leer. 

Dann  f.  33  Oracio  dicendapost  missam  —  Jtem 
alia  —  (f.  SS")  Item  alia  oracio  —  (f.  34)  Item  alia. 

Dahinter  f.  34'':  (o.  Üb.)  Stabat  mater  dolorosa, 
iuxta  crucem  lacrimosa ...  f.  35  Post  communionem 
örö  {Benedictus  es  potentissime  domine  . . .). 

6)  f.  37:  (r.)  Oracio  bti  An(tustini  de 
Trinitate. 

Sanctus.  sms.  sms.  dm  deus  sabaot/i  sro  Inidtas 
et  indivisa  unitas  ...   (in  3  partes). 

7)  f.  39:  (r.)  Oracio  orarionum  hti  Am- 
brosii  Ept. 

Dne  Ihi  .rjie  fiU  dei  vivi  Creator  et  resvscitaior 
humani  generis.  gracias  tibi  referimm  inmeiisas . .  . 

Am  Schi.  (f.  40)  Hanc  oradonem  oraciomnn 
bii  Ambrosii  Epi  Mediolanemü  Anastasius  papa 
confirmavit  ac  qiiingentos  dies  eriminalmm  omnibus 
vere  confessis  et  contritis  eam  devote  dicentibiis  rottidic 
misericorditer  indiihit. 

Dahinter  noch  ein  Gebet  Post  communionem 
(f.  40). 

8)  f.  40''  folgen  weitere  Gebete  Ad  maln- 
tinas  (Patris  sapiencia  veritas  diviiia  .  .  .)  —  Ad 
primam  —  Ad  terciam  —  (!'•  41)  Ad  scxtam 
—  Ad  nonam  ■  (f.  41'')  Ad  vesperas  —  Ad 
eompletoriiim  (immer  zuerst  ein  Metrum,  dann 
Prosagebet  welches  stets  anfängt  Dne  Itiu  xpe 
ßli  dei  vivi).  Mit  der  Unterschrift  (f.  41")  Ilas 
oraciones  composuit  et  confirmavit  papa  Inno- 
centius  et  donavit  omnibus  vere  penite7itibtis  confessis 
et  contritis  rii  annos  Indulgencianim  (vgl.  andere 
ähnliche  Gebete   ders.  Firma  bei  M.  217,  915). 

f.  42:  Arixilientur  nobis  dne  Septem  passiones 
tue .  . .  (Inn.  er.  2  bei  M.  217,  916),  nebst  noch 
dem  kurzen  Interveniat  pro  nobis  ...  virgo 
Maria  etc.  (bei  M.  217,  92Ü). 

Dann  (r.)  eine  Oracio  ad  patrem  —  OTd  ad 
ßivm   —    Orö   ad   spiritum   sanctnm    und    f.  42  *" 


Confessio  {IJne  I%u  qiir  mundum  propiio  sanguine 
redemisH .  .  .). 

9)  f.  43:  (r.)  luhilus  sn  Bernhardi  (lesn 
dulcis  memoria  .  . ,  cum.  ipso  fnd  sedibus  Amen  = 
M.  184,  1317  vgl.  Haureau  Des  i^oemes  lat.  attr. 
ä  St.  Bernard  Par.  1890  p.  63)  mit  der  Unterschrift 
Iliiis  est  mel  in  ore.  melos  in  aure.  lubilus  in  corde. 

Dahinter  0  anima  xi  sanctißca  me.  0  coro 
xi  salva  me  .  .  .  und  Ave  corpus  incarnatnm  in 
altati  consecratum  . . .  (Metrum  von  4  Y.). 

10)  f.  45:  (r.)  Seqtmntur  oraciones  de  beuta 
virgine  Maria. 

Hanc  oblacionem  salvacionis  offevo  tibi  piissima . . . 

f.  46  die  bek.  metrische  Glossierung  des 
Salve  regina  {Salve  virgo  virginum  Stella  matti- 
tina  . . .  collocare)  wie  bei  Daniel  II,  323  (dahinter 
eine  Oracio  und  Stelle  aus  Bernhardus)  und  f.  48" 
das  Crinale  beate  Marie  virginü  [Ai^e  salve  gaude 
vale  0  tnana  non  vernäh  Sed  hiis  rosis  spiritale 
Tibi  planto  nunc  Crinale ßguranim  ßosrulis . . .  Amen 
dicant  omnia  =  Mone  507). 

Daliinter  noch  f.  50"  Maria  rirgo  virginum 
que  gemdsti  dominum  Tnumjihatorem  zabuli  reparn- 
torem  seeidi .  .  .  (37  V.). 

f.  51":  Oracio  »F«  Martini  de  beata  virgine 
[Memento  obsecro  o  dtdcis  mater  et  dnä  nrä  scä 
Maria.  Illius  venerande  stacionis.  qua  tuo  iam.  bene- 
dicto  filio  pendenti  in  cruce  astitisti . .  . 

f.  52:  (o.  Üb.)  Accedo  cum  fidncia  ad  te 
dne  itiH  .rpi>  irovum  grade,  nf  mlserirordiain 
tU(()ll  .  .  . 

f.  52":  (r.)  Sequuntur  Septem  gaudia  beate 
Marie  virginis  {Gaude  Maria  mater  xi  pia  dives 
in  delicüs  tuis  gandiis  Non  fuit  in  cnnctis  seculis 
leticia  similis .  . .  vgl.  in  der  Salzburger  Hs.  bei 
Mone  n  S.  162).  Gebet  am  Schi.  f.  55"  {In 
nianus  tuas  beata  virgo  . . .). 

f.  56— 57  Füllsel  s.  ob. 

11)  f.  58:  (o.  Üb.)  In  prindpio  presentis 
lecture  intendo  facere  brevem  collacionem.  piro  qua 
facienda,   ossumo   hoc  thema.    Homo   quidam    fedt 
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cenam  .  . .  Uic  im".  Sa/ratoi'  noster  transiturus  de 
hoc  mundo  .  .  .  Amen. 

Dann  Auf.  f.  61'':  Quam  brn'is  fuit  missa  .  .  . 
patet  Mt  XXVI  et  Luc  xx  . .  .  (f.  62)  Tractando  suc- 
cincte  ac  perfunrtorie  de  officio  misse  videve  coiwenit 
primo  de  quibusdam  qiie  addita  sunt,  et  a  quibus, 
et  consequenter  quare  tali  ordine.  Et  quid  singida 
di'iioteid  qiie  in  processu  misse  fiunt  in  cerimoniis 
et  (diis  . .  .  (f.  63)  Accedendo  ad  declaranduiu 
officium  misse,  quare  et  propter  quid,  cantus. 
(jestus.  inotus.  et  actus,  et  signa  diversa  fiunt  in 
eodem.  Scienduiii  est  quod  officium  misse  dividitur 
in  tres  partes  principales  .  . . 

Über  das  Messwunder  und  die  Ketzei-  s. 
f.  96  sqq.  Tucius  est  in  talibus  citra  radonem  sub- 
sistere.  quam  ultra  radonem  excedere  ...  (97)  Iste 
error  antiquus  renovatus  fuit  per  quondam  wieleff 
in  anglia  qui  noviter  temporibus  meis  adliuc  vixit 
qui  inultos  discipulos  post  se  reliquit  ,  .  .  Über 
acndentalia  der  Messe  f.  129,  Beziehung  des  sacer 
canon  auf  die  historia  passionis  f.  1.34''  sqq. 

Am  Schi.  f.  141:  (r.)  Explicit  exposicio 
Officii  Misse  edila  per  dJiTn  Xicolauin  Gnbin 
sacre  theoloye  professorem  Canonicum  Ecclesie 
Misnen,sis. 

Von  ihm  Lect.  sup.  Mattheum  (a.  1395)  in  Breslau  (Un.). 
Nicolaus  de  Gubin  (d.  h.  Guben,  Schlesien)  kommt  als 
mag.  und  sacrae  theol.  professor  in  Prag  i.  J.  1393  vor 
(Mon.  hist.  univ.  Prag.  III,  17.  22.  25,  Kollege  des  ßibbe- 
nitz  von  no.  529).  Als  solcher  überlas  er  schon  1386 
auf  Wunsch  des  Prager  Kartäusers  Fr.  Michael  dessen 
Werk  de  regimine  principum  zur  Besserung:  nach  Vat. 
Pal.  725  (Stevenson  p.  267). 

12)  f.  142  (v.  a.  H.,  dauu  wechselnd):  (o.  Üb.) 
Dicit  apostolus  (am  ß.  E^^he.  6')  Jnduite  vos  armatura 
dei  id  posdtis  stare  adversus  insidias  diaboli  Hec 
annatuva  est  vestis  sacerdotalis  significativa  septemplicis 
virtutis...  die  expositio  missae  des  Hugo  de  S. 
Charo  (oben  466,  4  =  ed.  Nur.  1507),  aber  gegen 
Ende  ganz  abweichend.  Schi.  f.  149  Quarta  pars 
misse  est  in  dicendis  collectis  Et  tunc  sacerdos  vadit 
ad  comu  diextrum  altaris.  et  significat  quod  iudei 
convertentur  in  fine  mundi .  .  .  Demum  sacerdos  dicit 
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Benedicamus  dno  .  .  .  Item  viissa  est.  per  quod  datiir 
popido  licenda  recedendi.  2  R  6.  quia  populos  rece- 
debat  accepta  licenda  a  rege  quando  oferebat  holo- 
causta.  Et  sie  est  finis. 

13)  f.  149''  (in  der  guten  Schrift  des  Anf. 
f.  1  —  .55):  (r.)  Miracula  in  corpore  xK  Nota 
decem  sunt  miracida  in  corpore  xi.  de  qidbus  racio 
reddi  non  polest .  .  . 

f.  150*:  Et  henedictus  fructus  ventris  tili. 
lu.  p>rimo.  Arbor  ex  fructu  eognoscitur  .  . .  (über 
die  xn  utilitates  oder  benedictiones  dieses  bene- 
dictus  fnictus  digne  sumptus  mit  Predigtschluss 
endigend  f.  150''  ipso  prestante .  . .  Amen). 

14)  f.  151:  (r.)  Indpiwit  miracula  de  corpore 
xpt  (mit  roten  Kapp.-Übb..  zuerst  Dens  humilibus 
dat  gradam). 

Anf.  Erat  quidatn  f rater  lohannes  nomine  magister 
theoloye  piarisius  rir  devotus  . .  .  Geschichten  (de 
indi.gne  communicantibus)  aus  Gregor's  Dialogen 
u.  a..  unvollendet  abbrechend  f.  164"  oben  {...quod 
fuerim  in  purgatorio  ccc  annos  et  per  missam  titam 
liberatus  sum).  Rest  der  S.  und  Kücks.  leer. 
Dazwischen  f.  159 — 163  ein  Stück  Qnomodo  obla- 
ciones  suffragantur  animahus  in  purga/orlo  (nach  dJTs 
Albertus  in  exposidone  misse). 

531.  theol.  fol.  292  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  287  BU.  iol.  (23  X  15).  XV  '  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  aus  Brandenburg  1822.  Sauber 
angelegter  und  verhältnismässig  wenig  (f.  81/82)  ver- 
schmutzter gut  erhaltener  Band  von  einer  Hand  gross 
(in  Langzeilen  —  nur  eine  Seite  f.  230»  ist  2sp.)  deutlieh 
und  nicht  ungefällig  geschrieben,  mit  r.  Afgb.,  Paragr.. 
Satzantiipfungen  (sonst  Interpunktion  mit  langen  Quer- 
strichen). Ubb.  rot,  oder  schwarz  mit  roter  Unterstreichung. 
Hauptüberschriften  in  grosser  Bruchschrift  (die  erste  rot 
und  sw.  wechselnd).  Zählung  der  Lagen  (Sest.)  vorn  unten 
l—xix,  dann  ohne  Zahlen  bloss  sexternus  f.  230.  242. 
251.  (265).  277  und  (z.  T.)  der  einzelnen  Bogen  1—6. 
Die  erste  Lage  ist  (durch  einen  nachträglichen  Umschlage- 
bogen)  7 bogig:  auf  der  leeren  Vorderseite  ihres  jetzt 
ersten  Bl.  steht  primum  folium  pi-imi  sexterni.  Über  den 
Schreiber  Arnold  von  Soest  s.  u.  Zuweilen  Stellen  mit 
roter  und  sw.  Tinte  wieder  gestrichen  (z.  ß.  f.  3.  30 •>  usw.). 
Die  schematischen  Teilungs-Änkündigungen  der  Hede  sind 
mit  (roten)  Klammern  am  R.  bezeichnet  (wie  hergebracht). 
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THrDEEICDS   DE  Arnevelde, 
SeRMONES    DB    TEMPORE    ( WiNTERTEIl)  . 

f.  l*":  Incipit  Ordinarius  hnins  libri. 

Dieses  Inhalts-  (d.  h.  Sonntags-)  Verzeichnis 
umfasst  auch  den  zweiten  verlorenen  (Sommer-) 
Teil  dieser  Sennones. 

f.  2  (gez.  1):  (r.)  In  nomine  sce  irinitatia. 

(r.  u.  sw.)  Incipit  quoddam  principium  pro 
coinmendacione  sacre  theologye  pro  materia 
sermonum  subsequenciwn  de  tempore  per  fratvem 
thydericum  de  arnevelde  collecti  (so)  anno 
domini  (nun  klein)  it° cco° xcviir  cvius  anima  per 
piam  dei  misericordiam  reqiiiescat  in  pace  amen. 

»  Venite's.  scribitur  Mt  xx\  napitulo  et  in  dominice 
cun'entis  seit  proxime  precedentis  ewangelio  venerandi 
patres  et  fratres  pro  aliqnali  commendacione  sacre 
seripture  quendam  brevem  tractatum  recitare 
ciipiens  j  permittam  prologum  ass^unpti  verhdi  jn-o 
introdudione  sermonum  infra  dicendorum  declarativum  j 
adiungam  quendam  breviorem  tractatum  sacre  serip- 
ture commendatimttn  j  concludam  epilogum  thematis 
introductivum  j  Quantum  ad  prologum  est  sciendum 
quod  istud  verbum  (r.)  ■»venitet  revocat  ab  ocio 
sacerdotes  .  .  .  (f.  1  '■)  Sequilur  tradatus  (in  3  Kapp.) 
.  , .  Amen. 

f.  S*":  (r.u.  sw.)  Indjriunt  sermones  de  tempore, 
et  primo  de  dominica  prima  adventus.  sermo  primus. 

•»Prepara  te  in  occursum  dei  tut.  Arnos  4°  ca°. 
Fontinus  in  descrij)tionibus  universi  scribit. 
quod  lapis  intra  aquam  provenie7is  qtiatuor  efficit  in 
ipsa  aqua  . . .  also  mit  Benutzung  der  erfundenen 
Anführungen  des  Lumen  animae  (wie  in  den 
Sermones  des  th.  qu.  79  und  sonst  in  dieser  Zeit 
so  oft).  Für  jede  Gelegenheit  sind  mehrfache 
sermones  gegeben,  z.  B.  hier  zum  ersten  folgt 
f.  5''  sermo  secutidus  de  epistola  sermo  bonus  — 
f.  6''  sermo  de  epiMola  —  f.  8''  und  ebenso  wieder 
f.  10  sermo  de  epistola  bonus  —  f.  11  Item  s.  de 
epistola  bonus  —  f.  12''  sermo  de  ewangelio  bonus. 
Dann  folgen  6  (gezählte)  sermones  für  den  zweiten 
Adventsonntag  usw.  Einige  auch  mit  eingestreuten 
deutschen  (ndd.)  Wendungen  (z.B.  £66if.  vom 


Adler  des  Evangel.  Johannes  imde  dicit  arles  quod 
aquila  est  ener  subtiler  nature  wen  he  het  gar  kleyne 
vlesches  ansek  secundum  quantitatem  sui  corporis, 
lyues.  est  eniin  a  natura  plenus  aere  vmme  dat  he 
ane  vordreyt  \  (f.  66'')  vnde  liynder  moghe  vleghen 
vn  .twauen  in  der  lucht  in  aere  . .  .  Die  einzelnen 
Stücke  sind  am  R.  mit  Buchstaben  in  Abschnitte 
geteilt  (a  b  c  . . .).  Eine  Stoffsammlung  für 
Prediger  (vgl.  f.  249  Si  vis  plus  dicere  require  in 
passione  sequenti). 

f.  47''( — •51'')  folgt  ein  (r.)  principlum  secundum 
horum  sermonum  (so  nochmals  nach  dem  sw.) 
Incipit  prindpium  secundum  pro  commendadone  sacre 
theologie  et  veneracione  festivitatis  xpi  quantum  ad 
suam  nativitatem,  nach  ders.  Anlage  und  zunächst 
z.  T.  mit  Wiederholung  derselben  Worte,  wie  das 
vor  den  Adventspredigten  (folgt  S,  de  vigilia  xpi 
f  51"). 

f.  183:  (r.  unterstr.)  Incipiunt  sermones  quadra- 
gesimales. 

f.  229:  Dolpalmarum  —  f  233  In  cena  domini 
sermo  prius  —  f.  238  In  die  parasceues  sermo . . . 
(f.  239''  Item  alius  usw.). 

f.  249 (—265):  (gr.  sw.  Bruchsclir.)  Incipit 
j^assio  dm  nri  i%u  xpi. 

Apjyrehendent  Septem  muH  eres  virum  unum.  ysaia 
4°  ca°.  legitur  in  libro  de  Septem  donis  Spiritus  sancti 
(Stephani  de  Borbone  oder  vielmehr  des  sogen. 
Humbertus)  quod  juit  quidam  rex  nobilissimus  . . . 

Am  Schi.  f.  265  ob.  (r.)  explidt  passio. 

Nach  dem  Inhaltsverz.  sollte  hinter  alia  pasäo 
(im  Index,  nicht  im  Text  stehen  Dominica  in 
passio7ie.  De  annundadone  marie  virginis  vor  Doi 
palmarum)  noch  folgen  De  passione  dyalogus 
De  compaciente  et  anima,  statt  dessen  steht  aber 
hier  f.  265  von  ders.  H.  (sw.)  nota  quod  hii  sermones 
quinque  sequentes  sunt  collecti  de  annnnciacione 
b.  marie  virginis  eo  quod  festum  tale  venerat 
super  vigiliam  pasche  licet  non  celebrabatur  nisi  in 
vigilia  palmarum.  anno  dm  m°.  cccc  anno  .3°. 

Tiefer  unten  (in  der  Mitte  des  leeren  Restes 
d.  S.,  r.) 
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De  Aniumciacione  Beate  niune  virginis 

sunt  sermones  sequentes  noviter  coUecti  ao 
dm  it.cccc.ij'. 

Sie  bilden  einen  späteren  Anhang  des  Bandes, 
auf  zwei  besonderen  Lagen  (vor  f.  265  ist  das 
urspr.  letzte  Bl.  der  vorherg.  Lage  ausgeschnitten 
und  der  auf  ihm  stehende  Schluss  auf  der  neuen 
Lage  für  diesen  Anhang  ergänzt). 

Anf.  (f.  266'')  iAve  niaris  Stella  dei  mater 
alma  atque  semper  virgo  felix  cell  fortax  In  hoc 
versu  continetur  laus  beate  virginis  quadripartita  . . . 
Diese  Predigten  bilden  eine  Erkl.  zu  dem  bek. 
Hymnus  (vgl.  Mone  zu  496)  bis  f.  284,  wo  als 
Schluss  (r.)  Item  serino.  »Vitam  presta  puram 
iter  para  tiitiunt  ir.  In  precedentibus  hidus  ympni 
sermonibus .  .  . 

Am  Schi.  f.  286:  Explicit  prinui  pars  ser- 
ino7iiiin  hyemaliuni.  Auf  f.  286''  steht  rot 
(sonst  ist  es  leer),  immer  von  ders.  H. 

Eapliciunt  sermones  de  tempore  hyemales 
valde  läiles  collectos  (so)  j>CT'  f  rat  rem  tydericum 
ordinis  minorunil  scriptos  per  nianiis  arnoldi 
de  susato 

post  hec  seqidiur  seciinda  pars  sermonnni  esti- 
valium  incipientes  (so)  a  pascha. 

Nach  dem  Reg.  (s.  ob.)  begann  dieser  ver- 
lorene Teil  mit  der  Üb.  3"'  prindpium  und  reichte 
von  De  pascha,  feria  2",  fena  H" ,  dßi  prima 
post  pascha  usw.  (4"*  principium  bei  Pfingsten) 
bis  dot  24'K  Dann  folgte  noch  De  dedieacione  — 
de  animabus  —  de  txmdalo. 

532.  th.  qu.  112. 
Pap.  246  BU.  qu.  1516x9/10).  XV.  Jh.  (1432). 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  früher  J  litt,  cp  (Stoseh  83*), 
im  ältest.  Kat.  f.  143  no.  18  nur  Sermones  Anonymi  latine, 
wie  auf  dem  Rückenschild.  Sesternen  (Zählung  vorn  in 
linker  Ecke)  mit  nachlässiger  alter  Blattzählung:  das  letzte 
Bl.  246  ist  ein  einzelnes  (nach  einem  vollst.  Sest.)  und 
gegen  den  Deckel  geklebt.  Flüchtig  geschrieben,  mit 
spärlicher  Rötelung  (Afgb.  und  Antupf.).  Am  Rande 
öfter  Zusätze,  eingeheftet  Schaltzettel  hinter  f.  14,  38, 
59,  131.  134,  160,  196,  198. 


Thactatus  de  xxini  senioeibus  (sebmones). 
f.    1:    (sw.)    Incipit    registrum    super   xxiiii 
seniores.    Alphabetisches  sachl.  Verz.  {Adoracio 
est  tnple.v  . . .) 

f.  6 :  Registrum  generale  (Übersicht  der  24  Ab- 
handlungen) 

Primus  senior  de  statu  hominis  quid  homo 
est  in  materia  quid  homo  in  forma  j  quia  ad  simili- 
tudinem  dei  j  et  quid  secundum  utrumque  Et  homo 
quid  sit  in  suo  progressu  /  quid  in  ßne  mors  et 
quid  mm-s  et  plura  de  morte. 

Secundus  senior  tractat  de  deitate  quid  deus  est 
et  quomodo  deus  queritur  et  deus  ubique  est  deus 
disponit  omnia  suariter. 

Tercius  senior  tractat  de  hiis  qualiter  veniendum 

est  ad  deum  qida  vitare  peccatum  j  quid  est  pecca- 

tum  et  tangit  penitenciam  contricionem  et  confessionem. 

Quartus  dicit  de   tribus  partibus  peniteneie  et  de 

ti'ibus  partUius    satisfactionis    elemosina   ieiunio 

et  satisfactione. 

Quintus  didt  de   triplici   statu    incipienärun  pro- 

ßciendum  et  perfectoram  Et   de  proprietatibiis 

asine  (vgl.  f.  78'')  /  et  de  Septem  verbis  xpi  (a. 

R.  steht  später  hinzugefügt  in  passione  dm), 

Sexlus  dicit  de  voluntate   consciencia    et  potendis 

anime  quod  ä  (^aut)   ligate   quedam  non  ligate 

et  de  sensibus  exteriorilncs  et  de  vestium  ornatu . . . 

(f.  7'''  1)  I   Vicesimus   secundus  de  predestinadone 

et  de  morte  temporali 
Vicedmus  terdus  de  dotibus  anime  et  coi-poris 
Vicedmus  quartus  de  gaudiis   sanctorum  j  et  sie 

est  finis  anno  dm  1432. 
Dahinter  noch  f.  7  ein  Reg.  der  Bibelthemata 
der  einzelnen  sermones,  unordentlich  fortgesetzt 
auf  f.  8''  unten  bis  9",  dessen  Schluss  weiter  hinten 
f.  109  auf  einem  Lageurest  steht  in  ßne  noni 
sexterni,  wie  gewiesen  wird. 

f.  7'':  Incipit  tractatus  de  xxiiii  senior ibus. 
lohannes  ewangelista  in  libro  apo'c  xix  vidit 
dominum  cell  et  terre  sedentem  in  trono  sue 
maiestatis  siner  alleroeldicheyt  et  steterunt  ante 
eum  XXIIII  seniores ..  .    In   hiis    verbis    tangitur 
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materia  laiidis  ...  Et  de  Ulis  xxiiii  senioribus 
specialis  Über  est  editus  per  virum  soleinpnem  ydoneum 
dociorem  nomine  ottonetn  de  parsow  (so)  /  et  qui- 
h'bet  seniorum  suam  specialem  doctrinam  ponit  quia  / 
primus  ponit  qtialiter  homo  se  ipsum  debet  coii- 
siderare  j  2^  qiialiter  deus  debet  inquiri  et  quid  deus 
est  I  3'  qualiter  peecatorern  evitare  posses  et  sie  ulterius 
Hsqiie  ad  xxini  qui  declarat  quomodo  deus  se  habet 
tid  sanctos  et  sancti  ad  deum  et  de  gaudiis  celorum 
iitj  in  processu  Et  quilibet  nostrwn  libenter  debet 
illos  XXIIII  seniores  invocare  omni  die  et  honorare 
imm  spiritualibus  elemosinis  all  et  oracionibus  dicendo 
0  sancti  xxiiii  seniores  ego  miser  peccator  humiliter 
deprecor  vos  j  per  intimam  vestram  contemplacionem 
sancte  trinitatis  /  ut  digneinini  me  custodire  /  et  pro- 
tegere  omnibus  diebus  vite  mee  /  a  pn-icido  anime  et 
corporis  um  .  . . 

Eine  Sammlung  vou  etwa  90  Sermoues  (s. 
das  Verz.  f.  7  sqq.),  deren  erster  beg.  f.  9'': 

»Faciamus  hominciii  de  limo  te)-re^  .  .  . 
genesis  piimo.  In  hiis  rerbis  ti-ia  tanguntur 
de  jormadom  hominis  primo  ad  inateriam  quia  de 
limo  terre  2"  quo  ad  foiinam  substancialem  .i.  dy 
sulffietdyke  forme  cyrüghe  der  sylin  <?"  quoad  eius 
dominium  quia  presit  omnibus  animantibus  matis 
cell  et  aeris  .  .  . 

f.  47  heisst  es  uacli  den  Ijus.  zahlreichen  Kedeu 
des  ersten  Alten  . ..  Et  sie  est  finis  primi  senioris 
Sequitur  secundns.  »Celum  et  terram  ego  impleo 
dicit  dns  deus  leremieo.  xxiiii  c.  Secundus  senior 
dicit  de  deitute  lö  hie  tria  tanguntur  Primo 
de  quiditate  dei  quod  deus  est  et  quis  deus  et  qua- 
liter a  nobis  debet  queri  Quia  primus  senior  socius 
mens  0  anima  amabilis  et  fidelis  docuil  te  quid 
homo  est ...  N u  n  c  s e c  u  n  d us  I  e  i nf  ormat 
j'urti  docuiiwnto  myt  kreftiger  lere  quin  deus  est 
et  quid  est  ei  quomodo  invenitur . .  .  (folgen  so- 
gleich Anführungen  auch  des  phUosophus.  lin- 
coniensis  usw.). 

Anf.  f.  52''  wieder  »Expurgute  oetus  fermen- 
tumi.  .  .  .  Quia  secundus  senior  mens  socius  docuit  te 
quid    deus...    Nunc    ego    iercius  senior  volo  te 


doceve  pure  Intelleetualiter  et  intime  qualiter  ad  euiit 
venire  valeas  yk  wyl  dy  leren  du  in  nyge  lyß'hebbunghe 
klerlyken  vernuflyken  vnde  gridliken  um  du  mach.H 
thu  gode  komen  Expurgate  . . . 

Letztes  Thema  f.  243  Beali  qui  habitant  in 
domo  tua  domine  in  secuta  seculorum  laudabunt  te 
Civitas  dei  et  domus  domini  hie  descnbitur  a  tribus 
a  securitate  . .  .  (Schi.  f.  246)  et  clamant  voce  magna 
Salus  sit  deo  nostro  in  eo  quod  non  sit  macula  in 
nobis  claritas  sapienvia  benedictio  gradarum  acüo  in 
secula  seculorum  i.  omni  tempore  non  in  die  tantum 
ut  alauda  dat  lewerd  (so  st.  lewerk  Lerche)  tantum 
in  die  cantat  non  de  nocte  ut  philomena  eyn  nachtegal 
non  per  annum  tantum  ut  merula  drusel  que  cantat 
per  dimidium  annum  sed  omni  tempore  in  secula 
seculorum  sie  jidelis  anima  posset  salvari  et  thron  um 
duodedmum possidere  et  aureum  si  vixeris  ut  xxiiii 
seniores  docuerunt  Amen  (hier  folgt  in  der  Hs. 
noch  eine  angehäugte  Bemerkung  von  12  Z.  über 
das  Gotteshaus  im  Himmel:  Quia  illa  domm  in 
qua  sFi  habitant .  .  .  societas  sanctonmi). 

In  dem  weit  verbreiteten  übrigens  ganz  verscliiedenen 
deutschen  Buche  (v.  J.  1386  für  die  »Gottesfreunde«  Be- 
trachtungen, nicht  Predigten  -  -  vgl.  AUg.  deutsche  Bio- 
graphie  Bd.  24,  741  ff.)   nannte   sich    Otte  von  Passowc 
(Parsow   heisst   z.    B.   ein   Dorf  im   Preuss.  RB.   Cöslin) 
sunt  Franciseen   orclen   ettewannen  lesemeister  zu   Basel 
(cod.    Berol.    germ.   fol.  81 :   Hain  12127   —   Lesemeister 
auch  in  der  niederd.  Hs.  germ.  qu.  1136  v.  J.  1512)  und 
trägt  nach  einer  Einleitung  jeder  Alte  in  eigenem  Namen 
seine  Lehre  vor.  Dieses  lateinische  Buch  stellt  nur  jüngere 
(auf   sich   als  tr.  verweisende)  Predigten    über   den  Stoff 
des  beliebten  Volksbuchs  dar   (mit  überall  eingestreuten 
deutschen  Wendungen,  am  Rande  Anmerkungen  und 
Zusätzen   derselben  Hand,   auch   deutschen    z.  B.  f.  47  •> 
lineoniensis  goil  ys  eyn  geyst  ane  ende  vnde  zyn  vmgank 
is  allerwegen  vnde  syn  centrum  syn  mynste  deil  kan  nyrde 
j   yewar  werden),   eine   durch   dasselbe  Thema   veranlasste 
Erläuterung  und  Anordnung  desselben  Stoffs.  Die  Predigten 
[   werden  in  den  Anfang   des  15.  Jhs.   (ca.  1420)  gehören. 
j   Auch  Joh.  Nider's  (f  1438)   bek.  Buch  der  24  goldenen 
]    Harfen   zeigt   auf  diese   Zeit.     Über   den  Über   24  philo- 
I   sophorum  auf  den  sich  Meister  Eckart  (f  1327)  in  seinen 
1   lateinischen  von   Denifle    wieder   aufgedeckten  Predigten 
j   (cod.  Amplon.  fol.  181)  beruft   (vgl.  Ampi.  qu.  151  i.  22) 
1   s.  Arohiv  f  Litt.  d.  M.  A.  II,  427. 
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533.    theol.  qu.  47. 

Pap.  272  BU.  qu.  (16/17x10).     XV.  Jh.  (1470). 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  J  178  (vgl. 
Stoseh  s.  n.  300  g).  Sesternen  kleiner  enger  flüchtiger 
aber  gleichmässiger  Schrift,  ohne  alle  Übb.,  aber  mit 
roten  Afgb.,  Antupf.  u.  Unterstreich.  Ohne  Interpunktion. 
Gegen  die  Deckel  geklebt  je  ein  altes  (liturg.)  Pergbl. 
(XI.  Jh.,  hinten  mit  Neumen).  Papier  gebräunt  (zu  An- 
fang). Herkunft  unbekannt  (vei-mutlich  aus  Lippstat). 
Am  R.  von  alter  Leserhand  (XV.  Jhs.)  MonumeiitHm 
proprie  eyn  manynghe  et  dicitiir  quasi  monens  mentem. 
Nur  das  aufgeklebte  Schild  gibt  von  Stoseh'  Hand  den 
in  diesem  Predigten-Band  sonst  nicht  überlieferten  Namen 
des  Verf.  Ol  J  17S  Gerardi  de  Motite  |  Sermones  |  in 
Charta  See.  15.  Aber  oö'enbar  ist  die  ganze  Taufe  nur 
ein  Versehen  (aus  den  Versen)  statt  Gerlacus. 

Sebmones  Gerlaci  (de  Monte). 

f.  1:  (o.  Üb.)  Her  eU  dies,  quam  j'ecit 
(lonilnu»  e.ealfeiiiag  ei  letemur  in  na  ps.  roiii- 
iimniter  diciUir  qida  jjost  aurani  pluvialem  Sequilar 
serenitas  et  post  tempestatem  tranquillitas  magna 
pluvia  fuit  in  die  parasceue  non  soluni  lacrimarnm 
que  flaxeiimt  de  ocidis  jpi  sed  eeiam  sam/uinis  et 
aque  que  flnxemnt  de  diversis  partihus  corporis  .vpi 
Et  qnia  tanta  fuit  penarum  xpi  tempestas . . .  hodie 
vero  xpo  ve.'^uigente  magna  serenitas  et  tranquilli- 
tas gaudii . . .  (Schi,  dieses  ersten  sermo  f.  5 ") 
Sed  hec  nostra  leticia  non  dehet  esse  .fimilis  nmndane 
leticie  nee  more  vulgaris  turbe  pilaiisibus  insanis  et 
luxuiiosis  exagitate  convivüs  sed  exuen(te)s  veterem 
hominem  cum  aciibus  suis  et  indventes  novum  homi- 
nem . . .  ovinem  intencionem  ad  celestia  et  etema  din- 
gamus  ut  quomodo  xpc  resurrexit  a  morttds  ita  et 
nos  in  novitate  vite  ambulemus  Quod  nobis  prestare 
dignetur  pater  et  filius  et  Spiritus  sanctus  Amen. 

Augustinus  und  Bernhardus  bes.  häufig 
angeführt,  aber  auch  Cicero  de  amicitia,  Valerius 
Maximus,  Seneca,  Cato,  Aristoteles,  Albertus, 
Albumasar  (f.  195''),  in  l.  de  nataris  rerum  u.  dgl. 
(auch  z.  B.   Sigebertus  in  cronica  sua  f.  158). 

Letztes  Stück  f.  264^:  Cum  videritis  abhomina- 
cionem  desolacionis  que  dicta  a  daniele  propheta 
Mt  24°  Dicunt  geometne  (so)  et  pMlosophi  naturales 
Quot  inter  figuras  omnes  perfectior  est  circularis  eo, . . 


(Schi.)  f.  2Ö8''  .  .  .  maledirti  in  ignein  eternum  Qui 
preparatas  est  dyabolo  et  angelis  dus  A  quwum 
comordo  eripiat  nos  lAus  cristus  dominus  noster 
qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  vivit  et  regnat  in 
secida  seculorum  Amen.  Et  sie  est  finis  huius 
materie. 

Post  M  bis  dito  c  X  (luo  post  I  conjuiige 
Gertarus  dictus  in  wartbergh  estque  coüectus 
De  munte  natus  bonus  social  estijue  vocatus 
Cognomine  tacito  alienis  non  manifesto 
Tpsa  qtiinta  feria  seit  in  die  materni  quasi  hora 
sexta  1470  (r.)   Tm/iaer  smas. 
(am  F.  d.  S.  r.)    Incipit  registrum  huius  libri 
secundum  ordinem  alphaheti. 

(f.  269)  Apparuit  xpüs  post  resurrectionem 
quatnor  modis . . .  (ohne  Zahlen  in  2  Sp.,  mit 
roten  Antupf.)  bis  (f.  272"  2):  ]'erham  dn  audire 
est  utile  talitei: 

Explicit  registrum  /luius  libri. 
Darunter   (r.)    Ut   vitas   labe   gnotusolitos    habe 
(Erinnerung   an  Arnoldus  v.  Rotterdam  vgl.  th. 
fol.  83).     Rückseite  leer. 

Evang.  und  Epistel-Predigten  von  Usteru  au 
(ohne  Überschriften:  nur  f.  138  steht  von  a.  H. 
Dmc  T"^^  post  trinitatis).  In  den  Predigt-Aus- 
zügen des  cod.  theol.  fol.  209  (4)  kommt  (aus 
dem  Winterteile)  vor  zu  Missus  est  angelus  gabnel  -zc. 
Circa  hoc  eic  .  .  .  hoc  est  tercium  quod  adventus  xpt 
est  admirabilis  raeione  modi  condpiiendi  et  pariendi 
quia  in  conceptu  lihido  non  fuit  et  sine  dolore 
peperit  Unde  eng  Sicud  sol  transit  vitrum  sine 
lesione  sie  peperit  virgo  filium  sine  sue  integritatis 
violacione  hec  gherlacus  in  sermone  de  adventu 
domini  venit  desideratus  zc.  (f.  118*  2). 

Ist  vdelleicht  der  im  Brüsseler  Kataloge  öfter  genannte 
Gerlacus:  no.  1574  s.  XV  Fr.  Gerlaci  Breviloquium  spiri- 
tualis  exercitü,  einmal  mit  (Henricus  de)  Calcar  (-j-  1408 
Cart.  in  Cöln  —  vgl.  Brüss.  4981),  uo.  3022  Gerlaci  et 
Calcaris  epp.  de  confessione.  vgl.  no.  3018  Theodorici 
Gerlaci  et  aliorum  De  modo  absolutionis  sacramentalis  — 
d.  h.  wol  (?)  eben  Gerlacus  (Petri  s.  Fabr.  f  1411  can. 
Windeshem.)  de  Daventria,  von  dem  no.  11866  Exhor- 
tacio  ad  novicios. 
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No.  534 


534  theol.  tbl.  141. 
Pap.  443  Bll.  (darunter  16  weisse)  fol.  (24  x  15  u.  a.). 
XV.  Jh.  2sp. 
Alter Holzb.  m.  (br.)gepr.  L.:  früher  G  57.  Verschiedene 
Stücke  von  versch.  Händen.  Vorn  auf  Vorblättern  ein 
Verzeichnis  alter  Hand  (XV.  Jhs.)  über  68  Stücke. 
Dieselbe  Hand  hat  die  Blätter  gezählt  (auch  die  leeren 
mit)  442  (aber  110.  111  doppelt,  268  übersprungen,  daher 
nur  443). 

Sammlung  vom  Schbiften  des  Johannes  de  Gerson. 

1)  f.  1  (von  3  versch.  Händen):  (r.)  Inc. 
Inictatus  de  directione  crronee  et  scruj}ulose 
consciencie  mgrl  lohannis  Nidder  sacre  theologie 
Professorin  (Apud  disciplinas  reperimm  piMsicas  . . . 
in  3  partes  zu  8.  11.  31  Kapp.).  Ist  die  bek. 
Schrift  de  consolutione  timorate  consciencie 
(wie  sie  vom  Verf.  selbst  am  Schi,  bezeichnet 
wird :  vgl.  Quetif  I,  793). 

2)  f.  öP:  Gerson  de  Suscepcione  xpi  in- 
carnadone  verU  per  allegoriam  nee  non  de  suscep- 
cione eins  in  testificacione  hottiinis  per  graciam  uc 
eins  elevacionem  ad  celestia  per  contetnplacionem  per 
Iropologiani  et  anagogiam  priTua  pars  opuscidi 
eontinet  xxiiii  neiitate»  2"  vero  continet  mritates  xii. 

Reverendo  in  wpb  patri  domino  provinciali  celesti- 
nomm  fratri  iohanni  bassandi  Suus  iohannes  Can- 
cellarius  jHirisiensis  .  . .  (Anf.  Cecinit  maria  .  . .). 

Am  Sohl.  (f.  55"  1)  Explidt  scriptum  dni 
lohannis  Gerson  Cancellarii  pai-idensis  sacra  tkeo- 
logia  doctoris  eximii.  de  suscepcione  xi  Tropologice. 
Anagogice.  et  Allegorice.  Deo  gracias.  Gedr.  Opj). 
(ed.  Dupin)  I,  450.  Rest  d.  S.  u.  Rucks.,  dgl. 
f.  56—60  leer. 

3)  f.61  (a. H.):  Incipit  tractatus  mgri  lohannis 
Gersonis  in  Theologia  nondnatissimi  Cancellarii 
pansiensis  de  contrartibns  {Inc.  prologus.  Qtn 
volunt  divites  fieri  .  .  .).  —  2"  j)ars  f.  65  —  (5") 
f.  69".  —  Am  Schi.  (f.  TS""  2)  Finitur  materia 
contractuum  dm  Cancellarii  parisiensis  (libri  III 
nach  Trith.).     Opp.  IH,  166. 

4)  f.  74:  (Üb.  v.  a.  H.)  Tractatus  de  vita 
xpirituali  C<incellarii  parisiensis   {Prologus.  Reve- 


rendo etc.  R.  epo  Cameracensi  Suus  discipulus  lo. 
Cancellarius  indignus  ecclesie  parisiensis  etc.  Postulare 
dignata  est ,  . .  Anf.  des  Textes  Ego  vos  baptizavi 
aqua  . . .)  6  lectiones  (lib.  I  Trith.).    Hain  7673. 

Opp.  m,  1. 

5)  f.  109:  Queritur  an  mala  loqui  de  aliis 
in  eornni  ahsencia  sit  peccatum.  Et  videtur 
quod  sie . . .  Opp.  II,  463  Qu.  1  (aber  in  der  Hs. 
eine  andere  Fassung,  viel  kilrzer,  nur  Stücke 
des  Gedruckten  mit  vielen  Auslassungen  ent- 
haltend). 

6)  f.  109"' 2:  Cotifessio  sacramentalis  funda- 
tiir  in  solo  iure  divino  et  evangelico  super  illo 
Mt  Qmdcunque  ligaveris  . . .  eine  Reihe  von  Thesen 
(2V2  Sp.),  gedr.  Opp.  U,  460. 

7)  f.  110"  2:  Excommunicacionutii  tot  sunt 
genera  qnot  communicadonum  ...  (2  Sp.)  Opp. 
II,  403. 

8)  f.  HO**  2:  Sicut  e.epediens  esse  suasi  pro 
patribus  Carthusiensibus  et  Celestinis  ut  eoruin 
superiores  haberent  a  papa  latissimani  absol- 
vendi  in  foro  penitenciali  licenciam  Sic  apparet 
michi  quod  confessores  ordinati  per  dngulos 
roweidiis  liid>eant  inagnani...  (1  Sp.)  Opp.  11,462. 

9)  f.  111"  1:  Ad  tollenduni  in  scismate 
presenti  quorundam  pertinaciam  inprobitatem- 
que  existimavi  quedarn  alias  fundamentaliter  per 
nie  jwsita  .  .  .  nunc  sub  aliquMiiirn  conclusionum 
compendio  pi-oponere.  Prima  conclusio  ...  (7  oder 
8  conclusiones  und  ihre  rationes).  Gedr.  Opp. 
II,  3  (unter  d.  Titel  De  modo  habendi  se  tempore 
sdsmatis).  Aus  d.  J.  1398/99  nach  Schwab, 
J.  Gerson  154. 

10)  f.  lll(ter)i.  1:  Probate  Spiritus  si  ex  deo 
sint  iubet  discipulus  ille  quem  diligebat  i%us  .  .  . 
(12  Betrachtungen,  in  Constanz  ziu-  Zeit  des 
Concils  geschr.  nach  der  Unterschrift  im  Druck 
Opp.  I,  37:  De  probatione  spirituiim,  auch 
bei  Trith.). 

11)  f.  113'' 2:  Lex  xpl  dicitur  lex  amons  . . . 
(Sohl.)  Hec  intenm  notata  sint  velut  in  quodam 
transmrsn    magis   ad   reinemorandum   quam    docen- 
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(luni  XVIII  die  lulii  Anno  domini  Mccccxrii-  C'oit- 
stancie  ubi  celebratur  generale  condlium  Et  missum 
est  hör  opuscidnm  nigra  vincencio  de  ordine  predi- 
cato/'uin  dodori  sacre  tlieologie  contra  de  am  (st. 
sei'taiit)  se  flagellancium  predicanti  pro  tum 
Explicit  deo  gras  (11  Betr.  mit  vierfacher  cautela: 
an  Yinc.  Ferrerius  Opp.  II.  660,  Contra  ßagella- 
tores  bei  Trith.). 

12)  f.  116:  JJeiis  rillt  iit  sit  racionabile 
ohseqniinji  nostrtuii.. .  (als  Tr.  pr<i  devotis  sim- 
plicihn.s . . .  über  die  Richtschnur  für  geistliche 
Übungen  dgl.  gedr.  Opp.  III,  605-18). 

13)  f.  121"  2:  (Üb.  v.  a.  H.  Inc.  tractatm  diu 
CMncellarii  parisiensis  de  Sollicitndine  unius- 
cuiusque  persone  partirtilaris  in  dirinis  offi- 
cüs  ranln   :c.). 

Auf.  Frimn  et  vera  soUieitudo  est  querere  regnum 
dd...  (nicht  in  d.  Opp.)  nebst  f.  122"  1  '/<•  vocidia 
oracionis  attencione. 

Auf  leeren  EU.  (f.  123—26)  dieser  Lage  ist 
hier  von  a.  ganz  flüchtiger  Hand  nachträglich 
eingetragen : 

14)  f.  123:  Incipit  traHatus  iohannis  de 
gerso\na  de  appellacione  peccatoris  A  divina 
iusticia  ad  divinam  misericordiam  omni- 
j)Otentis  de!. 

{I)n  tua  o  regina  celi  et  niundi  tocius  doinina 
scä  dei  genitrix  illibata  etc.  presencia  Ego  onmium 
filiwmn  dei  ingratismmis  . , .  ein  Gebet  mit  der 
göttl.  Antwort  (f.  124"  1  Sequitur  datio  aposto- 
Imnim),  gedr.  (mit  Zweifel)  Opp.  III,  700. 

Dahinter  von  ders.  schlechten  Hand 

15)  f.  124 (—125"  2):  Inc.  tractatus  de 
observacione  dieruni  quantum  ad  opera  ini- 
eianda  edüus  a  venerabili  niagistro  Johanne  de 
Gersona  Cancellario  {Omne  opus  dei  altissimi... 
8  conclusiones,  gegen  Jacobus  Angeli  einen 
Arzt  von  Montpellier,  Opp.  I,  208). 

f.  125  Rest,  f.  126  noch  leer. 

16)  f.  127  (andere  dicke  Haupthand,  bis 
f.  194*  bez.  246",  im  "Wechsel  mit  einer  feineren 


f.  127"— 28%    129"— 130",    194"— 214",    ausser 

Stellen    auf   f.  203"  1.    203"  1.    204"  1.    206"  1. 

209"  1—2.    210"  2.     211^'  1—"  1.     212"  1—2): 

In  nomine  dm  amen  Incipit  tractatus  dm  Cancellarii 

parisiensis    s.    dm   nigri    Iohannis    de    Gersona. 

sacre  tlieologie  doctoris  Eximii.   de  duplici  statu 

in  dei  ecclesia  utinam  simplici  sdl.  curatoruni 

et  privilegiatonim  mendicandum  (Fax  quam  omnes 

conservare  convenit ...   16  und  10  considerationes, 

als  De  statibus  ecclesiasticis  bei  Trith.  und  gedr. 

Opp.  n,  529). 

.  17)  f  129"  2 :  hu:  tractatus  alim  (vgl.  no.  25). 

I  de  oracione  et  suo  valore.  continuacione  et  i7itencione 

I  sub  pluribus  consideracionibus  traditus  in  Concilio  Con- 

!  standensi.  anno  doi  141l>.  a  venerabili  dnö  Can- 

i  cellario   preclari  studii  parisiensis  sacre   tlieologie 

!  doctoris  eximii  (so). 

Anf.  Oportet  semper  orare  et  non  deficere  Saibit 
Tullius ...  29  consideraciones  geteilt  in  Pars  I— III 
(Opp.  III,  247). 

Daran  hängend  (f.  139")  In  historia  de  vita 
sFi  pachomii  (^Quidam  monachi .  . .)  d.  h.  auf 
oratio  bezügliche  Auszüge  aus  der  Vita  s.  Pachomii 
in  den  Vitas  patrum,  nach  dem  sich  die  Unter- 
schi'ift  Expl.  tr.  de  oracione  etc.  f  141"  2  noch- 
mals wiederholt. 

18)  f.  141"  1:  Inc.  tractatus  de  modo  con- 
fessionis  sacramentalis  sub  multiplid  considera- 
cione  dm  Cancellarii  parisiensis  mgri  Iohannis 
Gersonis  (Confessio  sacramentalis  fundatur  in  solo 
iure  divino  et  ewangelico  super  illo  Mt  Quotcunque 
ligaveris . . .).  12  (gez.)  Betr.  Am  Schi,  (richtiger) 
(.  . .  sunt  confessa)  Explicit  tractatus  de  modo  ab- 
solucionis  confessionis  sacramentalis  d.  C.  p.  Dieselbe 
Schrift,  wie  oben  im  zweiten  Teil  des  Codex 
no.  6  (=  Opp.  n,  460). 

19)  f.  142"  2:  In  nomine  dm  Amen  Indpit 
quedam  distinctio  magistralis  de  modis  excommvni- 
cadonum  irregularitatum  et  absoludonum  dm  Can- 
cellarii parisiensis  mgri  loh.  Gerson  (Excommuni- 
cacionum  tot  sunt  genera  . . .).  Dasselbe  wie  oben 
no.  7  (=  Opp.  II,  403). 
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iVo.  r334 


20)  f.  142''  2:     Incipit    uvisamenUnn 
modo  confessionis  (so)  audiendi  in  ret 
non  lapds  ehmlern  dm  Cancellani  [Sieni  expediens . . .). 
Dasselbe  wie  oben  no.  8  (=  Opp.  11,  462). 

21)  f.  143"  2:  Epistola  dm  üanceUarü  Parimends 
mgn  lohannis  Ger  so  n  sacre  iheologie  doctoris 
eximii  Ad  germanuni  simm  professum  ordinis  celesti- 
nm'um  de  modo  et  forma  absoluvioni»  sacva- 
mentalis  (im  Explicit  wird  hinzugefügt  et  non 
sacramentalis  et  de  qxdhuttdam  aliis  dubiis  nmiexis) 
{Gracia  tibi .  .  .).  Das3ell)e  in  cod.  th.  fol.  41 
no.  6  (=  Opp.  II,  406). 

22)f.  145''1:  Ine,  trarlatxs  dejiagella- 
toribus  putantibus  per  solam  flagelladonem  tmii- 
fi.cari  spretis  reliquis  sacramentis  utplurimum  Editus 
<i  dnb  Cancellario  parisiend  Gerson  saci-e  tluv- 
logie  doctore  (Prima  considerario  Lex  xjx  dlcilnr 
lex  amoris .  .  .).  Dasselbe  wie  oben  no.  11  (= 
Opp.  U,  660). 

Am  Schi.  Explicit  tractatna  contra  serlain  se 
ßagellancium  editus  a  diiö  Cnncellario  Parisiend 
iiigro  lotie  de  Gerson  s.  th.  d.  e.viinio  in  sacro  Con- 
ciiio  Constaticiensi. 

23)  f.  148''  2:  Incipit  cdius  tratatus  eiusdem 
doctoris  de  sollicitudine  uniiiscuiiisque  per- 
sone  particularis  in  divinis  officiis  cantn 
■IC.  (im  Explicit  f.  150"  2  heisst  es  ut  in  psal- 
modia  cantu  oradone  etc.}  (l-^ima  et  vera  solliri- 
tudo . . .).  Dasselbe  wie  oben  no.  1  :i.  Rest  des 
Bl.  150  leer. 

Also  18—20.  22.  2:5  in  diesem  Teile  des 
Sammelbandes  zum  zweiten  Male  (=  6-8.  11.  13). 

24)  f.  151  (neue  Lage):  Incipit  /iher  pnnms 
de  consolacione  Theologie  drii  mgri  de  Ger- 
son a  Saa'e  theologie  doctoris  Cancellani  j^aridensis 
Editus  ab  -eodem  post  consilium  generale  sce  et 
katholice  ecelesie  celebratum  in  civitate  Constanciemi 
Germanie  quadriennio  ibique  scisma  hoirendmu  seda- 
tum  et  in  uno  summo  pontifice  stabilitum  est  s. 
Marlino  5to  Anno  dm  1417. 

Per  volucrem  nigr  vult  intelligere  intellectum 
discursivum  et  raciocinacionem   et  aeciindario  perso- 


nam  suam.  Per  Monitum  usw.  Mit  dieser  (in  der 
Ausg.,  wie  die  übrigen  Übb.,  ganz  yeränderten) 
Erklärung  beginnt  das  nach  dem  Vorbilde  des 
Boethius  de  consol.  pbilosopbiae  aus  Prosa  und 
Metrum  gemischte  Werk  (Quecunque  scripta  sunt 
ait  magnns  illc  ...  4  Bücher  =  Opp.  I,  129). 
Zwischen  die  Verse  sind  Erklärungen  gesetzt, 
teils  zwischenzeilige  teils  längere  selbständige  (im 
Druck  natürlich  fehlend).  Rest  von  f.  187''  und 
f.  188—90  leer. 

25)  {.  191  (neue  Lage):  Inc.  tractatus  de 
oracionc  diu  lohannis  de  Gersona  Cancellarii 
Parisiensis  in  concilio  Constanciensi  -zc.  (Sit  oracio 
vel  obsecracio  agilis  .  . .  Auszug  aus  Opp.  III,  269 
(von  p.  271  an). 

26)  f.  192''  1:  /.  /(.  d.  a.  Inc.  ti:  dm  nüjri 
loh.  de  Gersona  sacre  theologie  doctoris  eximii. 
De  -x.  preceptis.  De  confessione.  De  sciencia 
mortis.  Editus  tempore  Concilii  Constanciensis.  1415 
( Cristianitati. . .).  Dasselbe  wie  cod.  th.  fol.  486  no.  1 1 
(=  Opp.  I,  427).  Die  3  Teile  sind  hier  nicht 
als  solche  bez.  f.  198"  1  (199"  2).  201"  2. 

27)  f.  203"  2:  Inc.  tr.  eiusdem  mgn  iohannis 
de  Gersona  de  parvulis  id  est  humilibus  ad 
x""'  trahendis.  (»Sinite  parvulos«  ic.  Supremvs 
legislator  noster  .  .  .  Opp.  III,  277). 

28)  f.  210"  2:  Sequitiir  alius  tractatus  eius- 
dem de  arte  audiendi  confessiones  (Etsi  virtus 
quam  nssue/actio  . .  .)•  24  considerationes.  Das- 
selbe wie  cod.  th.  fol.  486  no.  8  (=  Opp.  II,  446). 

29)  f.  213''1:  Inc.  tr.  eiusdem  mgn  lo  g 
de  remediis  contra  recidivum  peccandi 
a  confessoribus  dandis  (Habet  hoc  proprium  .  . .) 
Dasselbe  wie  cod.  th.  fol.  486  no.  9  (=  Opp. 
n,  457). 

30)  f.  215:  /.  n.  d.  a.  Inc.  tr.  de  theologia 
mistica  practica  sub  xii  consideradonibus  sive 
industriis  dm  Cancellarii  Parisiensis  mgri  lohannis 
de  Gersona  Sacre  theologie  doctoris  eximii  (Trac- 
tantes  in  lectionibus  nostris  iam  a  multo  quamvis 
interrupto  tempore  de  theologia  mistica  ...   12  con- 

(Opp.  in,  399).     Vgl.  no.  40. 
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Am  Schi.  (f.  226"  2)  steht  Expliciunt  conside- 
raciones  libelli  de  mistica  theologia  practica  venera- 
büis  et  egregii  doctoris  theologie  dm  lohannis  de 
Gevsona  Olim  Cane.  Pur.  lullte  <di  eodem  anno 
dm   1407  Deo  gracias.   Rest  d.  S.  ii.  Rucks,  leer. 

31)  f.  227  (u.  L.):  /.  //.  </.  a.  Inc.  tr.  de 
potestate  ecclesiastica  cdiliis  in  Concilio  Con- 
stanciensi  per  ven.  et  exiiidiim  in  Sacra  tlieol.  doc- 
torem  lohannem  Gerson.  Cane.  Par.  (Potestas 
eeclesiastiea  dehet .  .  .  13  eoiisiderationes  Opp.  II, 
225). 

Auf  f.  245''— 46''  tblgeu  mit  Tinte  gezeichnet 
auf  drei  Seiten  drei  Bäume  der  Unterscheidungen 
über  die  Potestas  eeclesiastiea,  lusticia  (hier  Üb. 
Arbor  de  origine  iuris  f.  246"),   Policia. 

f.  247—50  leer. 

Folgt  f.  251 — 264  eine  Zwischenlage  etwas 
kleinereu  Formats,  deren  erstes  (früher  leeres) 
Bl.  mit  juristischen  Begriffsreihen  einer  dicken 
Hand  (unten  Expliciunt  doctrine  dif/kilime)  gefüllt 
ist  (2sp.),  über  ius,  lex  u.  dgl. 

32)  f.  252  (feiuere  Hand) :  Incipit  prologus 
spiritualiiiin  florurn  sive  in  regvlas  morales 
mgFi  lohannis  Gerson  (Agamus  nunc  interim 
quid  natura  . .  .). 

Am  Schi.  Explicit  tractatus  ßortmi  sjiivitiialiuni 
morum.  Dasselbe  wie  cod.  th.  fol.  486  no.  12 
(=  Opp.  ni,  77). 

33)  f.  265  (a.  kl.  H.  bis  297):  Tractafus  de 
distinctione  veraruni  visionuni  et  discrecione 
falsaruni  (^Nuper  unam  ex  lectionibus  meis 
super  non  esu  carnium  aput  ipsos  cartusienses  resensui 
(so)  eisdemque  transmisi Nxmc  aliam  quandam  dmiliter 
recensens  tibi  germane  frater  mitto  .  . .  Opp.  I,  43). 

Am  Schi.  Explicit  Tr.  super  distinctione  ve^'arum 
a  falsis  visionum  Mgri   lohannis    de  gersonno. 

34)  f.  273:  Utrum  ad  e{i)ciendum  demones 
ex  hominibus  practica  qua  quidam  utuntur  sit 
licita  ant  approbanda.  Et  mdetur  quod  non  .  .  .  Aiyien. 

f.  276*  2:  Supradictis  pofest  subiungi  qvod 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


beatissiinu.'i    gregorins    o/iiel/<i   3"  ponit    I >e  eiectione 
demonunt  .  .  . 

Am  Schi.  (f.  282"  1)  Supradicta  .■<utU  eoUative 
posita  circa  fructuin  ecclesiasticum  procesdonuni,  que 
libenti  anima  submitto  corrigenda  iudicio  melius 
discernencium  . .  .  Amen  (nicht  in  den  Opp.). 

35)  f.  282"  1 :  (o.  Üb.)  Pater  noster  ic.  Dimitte 
nobis  debita  nostra  etc.  Ego  in  prhnis  sie  ilimitio . . . 
(Opp   m,  694). 

Am  Schi.  (f.  282'-  1)  Explicit  ^uper  itla  pur- 
lieula   Et  dimitte  nos  (so)  ic. 

36)  f.  282''  1:  (o.  Üb.)  Cuiusdatn  fratris  cari- 
tatijf  (so)  talein  inicld  ohtidit  questionein  Utrum 
sacerdos  possit  rantare  inissnm  pro  denariis 
vel  aiia  officia  exeqni  .  .  .  (nicht  in  den  Opp.). 

37)  f  284''  2 :  (o.  Üb.)  Ad  honorem  omni- 
potentis  dei  allquos  /nodos  et  vias  pro  elevacione 
mentis  in  deum  propono  conscribere  .  .  .  (Opp.  III, 
769  »falso  Gersonio  ascriptus«  vgl.  Quetif  I,  793''). 

Am  Schi.  (f.  297''  1)  Explicit  alphabetum 
divini  amoris. 

Rest  der  8.  und  f  299—301  (Sehiussbli.  der 
Lage)  leer. 

38)  f.  302  (Hand  wie  no.  32) :  Jnc.  tr.  bti 
thome  de  aqvino  ordinis  fratrum  predicatorum 
de  beatitudine  eternitatis  (darüber  von  a.  alter 
H.   A'on  est  thomas  sed  quidam  nescio  alius). 

»Beati  qui  habitant  in  domo  tua  dnio..  Domus 
dei  est  eterna  beatitudo  quam  naturaliier  omnis  homo 
desiderat  .  .  .  gedi".  Opp.  Rom.  1570  t.  XVII 
(no.  63  als  dubium  mit  kl.  Buchst.)  vgl.  Quetif, 
SOP.  I,  341. 

f.  312  ist  (ohne  Lücke)  leer  geliliebeu  (Vorbl. 
eines  Sesterns). 

39)  f.  318"  2  (ders.  H.) :  In  tr.  mgh  Gerson 
de  celibatu  sive  castitate  clerirornm.  Folgt 
die  Vorbemerkung  Dyalogus  apologeticus  pro  celi- 
batu ecclesiasticorum  ...  ex  inspectione  cuiusdam 
dyalogi  per  egreginm  militem  dmii  Giiilh'miirn  Gar- 
gent (so  st.  Saignet  vgl.  Schwab  Gers.  700)  . . . 
Anf.    Sunt  evnnchi .  .  .  (Opp.  n,  617). 

54 


CODICES  ELECTORALES 


Am  Schi.  (f.  325"  1)  Explint  traHaius  sojihie 
et  nature  per  modum  dyalogi  supi'r  celibatu  eecle- 
siasticomm  nigri  lohannis  larson. 

Rest  der  S.  (Lage)  leer. 

40)  f.  326  (a.  F.  neue  Sesternenzählung  a.  b.  c. 
bis  f.  365,  von  wechselnden  Händen) :  Incipiunt 
consideraciones  sive  libelli  venerabilis  ac  Egregii 
Saere  Hieologie  professoris  magistri  lohannis  Gerson 
de  mistica  Theologia  Cancellarii  ecclesie parisiensis 
{>Pemtemini  et  credite  ewangeliot  Mi'  i.  Astrinxit  nie 
promissio  novmima  ...  bis  Siiperest  ut  de  practica 

Theologie  mistice  in  sequentilms  proseqnainitr).  Opp. 

in,  361. 

Mit  vielen  Randschrit'teu  blasser  Tinte  (f.  327'' 
und  328''  sind  mit  Tinte  durchlcreuzt  und  unter 
jeder  S.  steht  Supeißuum  est). 

Am  Schi.  (f.  341''  1)  Explicit  prima  pars  de 
Mistica  theologia  venerabilis  etc.  lohannis  Gerson 
Cancellarii  olim  eccl.  par.  magis  specidative  quam 
practice  data.     Vgl.  den  2.  Teil  oben  no.  30. 

41)  f.  341''  2:  hic.  Tractatidvbs  nigri  lohannis 
Gerson  Canc.  pav.  de  meditacione  (^Meditacio 
cordis  mei . ..   17  considerationes  Opp.  III,  449). 

42)  f.  344"  1 :  Inc.  tractatns  (im  Expl.  tractutulus) 
de  Simplificacione  Stahilicione  seit  mundi- 
ficacione  cordis prefati  magistri  1  ohannisGerson 
(In  simplicitate  cordis  querite  ilhun  ...  24  notulae 
Opp.  in,  457). 

43)  f.  348''  1 :  Inc.  allus  eiusdem  prefati 
mgri  de  directione  -seu  rectitudine  cordis 
{Conßtebor  tibi  in  directione  cordis ...  37  conside- 
raciones  Opp.  III,  468). 

f.  352  leer  gelassen  (ohne  Lücke,  Vorbl.  einer 
7  bog.  Lage). 

44)  f.  354"  1:  Inc.  dyalogns  de  perfectione 
cordis  ven.  m.  loh.  Gerson  In  quo  Theologus 
loquitur  ad  animam  xpianam.  (iJiliges  dnni  deum 
tuum  ex  tote  corde  tuo.  Theologus.  Cum  hoc  tibi 
preceptum  sit  o  anima  . . .  Opp.  III,  436). 

45)  f.  359"  2  (Hand  wie  f.  265 ff.):  Admonicio 
bi'evis  et  necessaria  quomodo  caute  legendi  sunt 


qiiorundam  libri  propter  errores  ucciilios 
ven.  M.  lohannis  Gerson  (Quia  unum  est  necessa- 
rium  .  .  .  notaveiimt  Opp.  I,  113). 

46)  f.  360"  2:  Opusculum  de  examinacione 
doctrinarum  Ve)i.  m.  lo.  Gerson  Canc.  par. 
(^Attendite  a  falsis  prophetis  cJamat  ,r^  siimmus  doctor 
noster  .  .  .  Opp.  I.  7). 

47)  f.  366  (a.  H.,  von  f.  367"-  370''  1  die  dicke 
des  Vorbl.  251»  und  des  Vorbl.  mit  Index  am 
Deckel  vorn):  (r.)  Inc.  apologeticu  sive  respon- 
sina  r.  m.  lohannis  Gerson  s.  th.  d.  e.  et  Canc.  par. 
ad  qaendain,  monachum  domus  Carthusye  maiorin 
querentem  utrum  licitum  foret  pro  studio 
lectionis  et  exercicii  spiritualis  conventum 
et  prolixitatem  divini  officii  dimittere.  et  qui 
Ubii  essent  fructuosius  frequentandi  (mit  Vorbem.). 

Gracia  et  pax  Si  inimicon  iubemxr  diligere  .  .  . 
Opp.  II,  704. 

Auf  die  zweite  Frage  dieser  Schrift  erfolgt 
Empfehlung  der  Vitaspatrum  u.  versch.  Schriften 
von  Bernardus,  Gregorius,  Richardus  und  Hugo 
de  S.  Victore,  Bonaventura.] 

48)  f  368"  2  (dieselbe  H.,  dann  f.  370"  2  wieder 
die  H.  von  f.  265 ff.):  liesponsiva  ad  quatuor 
qnestiones  per  quendam  sibi  familiärem  motos. 
quaiitin  qnestionum  prima  est.  An  male  loqui  de 
a/iis  . .  .  Opp.  II,  463.  Die  erste  dieser  Fragen 
schon  oben  in  kurzer  Fassung,  als  no.  5. 

49)  f.  372*1  (ders.  H.):  De  religionis  per- 
fectione {Gracia  vobis  et  pax  in  xpb  ihesu  Uiique 
die  micki  pier  siniilitudinem  ...  20  considerationes 
scr.  Lugd.  1422)  Opp.  II,  682. 

Am  Schi.  Explicit  opuscidum  mgri  loh.  Gerson 
Cancellarii  p)arisiensis  de  religionis  perfectione  et 
moderacione  Qiwd  iamquam  epistolarem  responsionem 
misit  diiö  Guellermo  monacho  domus  Carthusie  maioris 
olim  domini  Sabiciarum  medico.  sibi  familiaH  in- 
stanti  pro  hae  et  pro  serenacione  consciencie  sue 
litteratorie  petenti.  Deo  gracias. 

50)  f  377"  1  (dgl.):  Tractatulus  de  laude 
scriptorum   doctrine    salubris.    ad   carthi 
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i't  eelesiinos.  >j)iuiw  Main  eccledam  generaliter  ordi- 
«a<i(s  lugdrni.  (Scrutari  scripturas  exhoHabatur .  .  . 
Opp.  n,  694).  Am  Schi.  f.  381''  2  (r.)  A  lohanne 
CanceUario  pysien.    Rest  der  Sp.  leer. 

51)  f.  382(— 91,  eingelegte  besondere  Lage 
auf  schlechtem  durchschlag.  Papier):  (o.  Üb.) 
Abbas  sä  lacobi  de  consensu  conventus  vendidit  petro 
einenli  de  ornnibiis  Monasterii  sui  bonis  .  .  .  (Sohl, 
f.  389"  2)  Ego  dinus  pei'missione  divina  iunuensis 
Arepus  hanc  concludonein  ptono  .  .  .  ud  geliennam 
Et  sie  est  finis  huius  b'actatus. 

Am  Unterrand  der  ersten  S.  steht  (von  a.  H.) 
Tradatus  notabilis  dm  dyni  de  empitioiie  et  ven- 
dicione  {ai-chiepi  ianuensis  s.  dyni  sagt  der  alte 
Index  vorn:  unter  diesem  Namen  Dyni  archiep. 
Ianuensis  finden  sich  juristische  Abh.  z.  B.  Viudob. 
3473  (35),  Ampi.  fol.  223  —  doch  wol  nicht  ver- 
schieden von  dem  bek.  Dinus  de  Mugello  dessen 
tr.  de  successionibus  ab  iutestato  in  Berol.  lat. 
fol.  174,  Vindob.  5045,  Monac.  5459,  8803,  12231, 
nur  Verwechselung  (Dinus  aep.  lan.  1436 — 42 
f  1348  Garns)? 

52)  f.  389''  1:  Pro  pleiia  instrtictione  quantum 
ad  nigra  pitncta  arboris  et  per  me  appodta  in 
siqyplernentuni  quantum  brevius  potero  subverto  et  in 
arbore  ipsa  monstro  seu  declaro  distinctioneni 
quandam  nobileni  et  siimmo  apere  collectam  circa 
veniencium  ab  intestato  successiones . . .  Auch  dies 
ein  juristischer  Tr.,  den  der  alte  Index  bezeichnet 
als  Tfeclaracio  arboris  consanguineitatis  eius- 
dem  s.  de  successione  heredum. 

Schi.  (f.  391"  2)  .  .  .  hec  de  liuiusmodi  opuseidi 
prima  parte  Et  sie  est  ßnis  istius  nobilis  distinc- 
tionis  zc.     Rucks,  leer. 

53)  f.  392  (a.  H.  bis  zum  Schi.):  Tr.  mgFi 
lohannis  Gerson  Caneellarii  parisiensis  de  Monte 
c  onte  mp  lacionis  (Mirari  nonn  ullif erfasse  jyoterunt . . . 
Opp.  III,  545). 

Darin  f.  396'' 1 :  Indpit  Über  de  scala  eon- 
templacionis...  sind  beatus  Bernhardus  super 
Cantica  tractat  de  isto   capiitido  Cap''^'  xvi^'  Indus 


Tradatus.  45  Kapp.  Am  Schi.  f.  411''  2  (.  .  .  dis- 
euciendmn)  ExpUcit  und  darunter  (nicht  im  Druck) 
als  nachträglicher  Zusatz: 

Expüeit  Gerson  de  monte  conteinplacionis 
ab  eo  vidgari parisiensi  (jpisien)  conscripto  (so) 
et  per  aiium  fidelem  ff  de  vulgari  gallieo 
in  latinum  translato. 

54)  f. 412:  Bonaventura  de  quinque  festivi- 
tatibus  spiritualibus  xpl  {Cum  secun dum  virorum, 
honorabiliwn  . .  .  Bonav.  Opp.  ed.  Par.  XIV,  139). 

Dahinter  folgt  noch  auf  der  letzten  S.  der 
Hs.  (f.  415''  2)  der  Anfang  der  oben  schon  ge- 
gebeneu Schrift  no.  30  (vgl.  no.  40),  der  Practica 
Theologie  mistice  mgn  lo.  Gerson  doetoris  eximii 
et  dissertisdmi  Caneellarii  paridensis. 

Tractantes  in  lectionibus  nostris  iani  a  multo  . . . 
(23  Z.  der  letzten  Spalte). 

535.    theol.   fol.   41. 

Pap.  4BS  Bll.  fol.  äi;2.^xl3  lö).    XV.  Jh.  (1442).    2sp. 

(ausser  no.  1). 

Xeiiband  (B.  B.  Wilk.) :  früher  Li  73  (vgl.  Stosch  325). 
Verschiedene  zusammengebundene  Stücke,  von  versch. 
Händen,  meist  sauber  und  gleichmässig  geschrieben,  mit 
der  gew.  Rötelung.  Interp.  durch  grosse  Afgb.  Auf  dem 
leeren  ersten  Bl.  des  ersten  Sestern  als  Füllsel  ein  Ver- 
merk über  Per  omnia  secula  seeulorimi  {Dupliciter  ex- 
ponitur  Uno  modo  sie  . . .). 

loHANNES  Gerson  (und  Iohannes  Nibee). 

1)  f.  2 :  (o.  Üb.)  Reverendi  patres  ae  domini 
mei  eogitanti  niichi .  .  . 

Am  Schi,  der  Vorr.  steht  f.  2 ''  Finita  quadum 
euUueione  consequenter  procedendem  est  ad  materiam 
jn'ineipalem  huius  operis  Quod  conditum  est  a  quo- 
dam  notabili  doctore  lihcensi  sicut  taetum  est  ic. 

Anf.  des  Textes  Ad  honorem  benedicte  .  . .  Übb. 
fehlen  (nur  im  Anf.  sind  Tr.  1  c.  1 — 6  u.  Tr.  2 
c.  1 — 9  des  ersten  Buches  bezeichnet).  Von  den 
im  Anfang  der  Schrift  angekündigten  3  »Büchern« 
beg.  die  Vorrede  des  zweiten  f.  31'',  die  des  dritten 
tractatus  desselben  f.  53''.  Es  ist  das  immer  (auch 
in  den  Drucken)  ohne  Namen  des  Verf.  vor- 
kommende Werk  De  officio  missae  (nach 
Trithemius)  von  V  i  n  c  e  u  t  i  u  s  G  r  u  n  e  r  (Hain  6808). 
54* 
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Vgl.  zu  cod.  th.  Ibl.  486  (2).  Das  dritte  Buch  fehlt, 
wie  immer.  Schi.  f.  94  Et  -fir  rst  flu  in  huius 
operis  ic.    Rückseite  leer. 

2)  f.  95-''  1:  7h  nomine  dm  nrlihu  xpi  Incipit 
tractatus  absolucionis  a  sentenda  exeommuni- 
cacionls  et  alüs  censuris  sive  ab  komme  sive  a  iure 
latis  et  ab  omnihus  peccatis  in  arliculo  mortis. 

Von  ders.  Hand  steht  am  Oberrand  (über 
der  S.)  Papille  und  darunter  Quicunque  jwesbiter 
fuerit  intestatus  omnia  bona  sua  sunt  epi  (darunter 
pusillanimiis  blöde  irrepreliensibili«  et  non  cidpabiVm). 

Auf.  »Tibi  dabo  clares«  .  .  .  Iwc  mint  verba 
xpi  ad  petrum  dicta  iit  habetur  inat/t.  xri-  .  .  . 
(Schi.  f.  108''  2)  que  preparavit  Jeus  diligentibus 
se  ut  ea  possideant  in  s.  s.  prestante  etc. 

Explicit  tractatus  de  modv  absvlvendi  in 
articulo  mortis  et  de  modo  sepeliendi  de- 
functos  anno  dm  mccclx-  (so,  ofienbar  st.  mcccclx') 
in  vigilia  mathei  apostoli. 

Einleitung  nach  Thomas  mit  Berufung  auf 
Petrus  de  Candia  (P.  Alex.  V  1409—10)  in 
sentencianmi  quadam  queslione,  dann  f.  102  ver- 
schiedene fwme  absolucionis  und  f.  104  Ex  pre- 
dictis  coUigitur  {l°—24°).    Also  aus  dem  XV.  Jh. 

Am  Fuss  der  Sp.  ist  schlecht  geschrieben 
ein  kurzer  Brief  als  Formel  aufgezeichnet: 
Honorabili  viro  domino  ~^  Qtddquid  potero  reverencie 
et  honoris  Noveritis  meum  parrochianum  et  bra'"^^ 
(so  =  barrochianam  cf.  Du  Gang.)  vestram  procla- 
masse  iuxia  ritum  ecdesie  nee  obstaculum  experge- 
fact9  (so)  quoniam  possint  matrirnonialiter 
copulari  Quare  nisi  vobis  aliquid  canonicum  ob- 
staret  eos  intronisare  poteritis  sicid  cotiswetum  est 
Datum  meo  sub  sigillo  tali  die. 

3)  f.  109 :  (o.  Üb.,  Anf.  mit  grösserer  Schrift) 
Dictaturi  de  officiis  divinis  de  locis  in  quibus 
et  de  personis  sive  ministris  a  quibus  et  de  indu- 
mentis  mm  quibus  huiusmodi  offida  exercentur 
breoiter  premittamus.  Loca  quidem  . .  . 

Nui-  anfangs  mit  roten  Kapp.-Übb.  —  f  205 
ist  leer  (ohae  Lücke  übersprungen). 


f.  161*'  Consequenter  tracta)idum  est  de  officiis 
divinis  in  specie  scj  de  singulis  dominicis  et 
feriis  nee  non  de  festis  xpi  et  sanctoruni  ...  (f.  212'') 
Sequitur  de  festis  sanctorum  . . . 

Am  Schi,  spricht  der  Verf  über  Zweck  und 
Quelle  seines  Werks  (f.  220"  1)  ...  Et  kec  de 
officio  mortuorum  dicta  sufßciant  et  per  consequens 
de  Omnibus  officiis  divinis  in  genere  et  in  specie 
Hiis  igitur  determinatis  sufficiant  ea  que  in  officiis 
ecclesiasticis  ad  utilitatem  simplicium  sacerdotum 
compendiose  modo  ahreviacionis  coUigere  proposui 
de  libro  reverendi  patris  ac  domini  gwillerini  (so 
immer  statt  -lei-mi)  durandi  mimatensis  ecdesie 
episcopi  actoris  speculi  iudidalis  quod  idem  racio- 
nale  divinoriim  officiorum  non  üradonaliter  in- 
tylulavit ...  Er  erwähnt  nun  was  er  übergangen 
habe  und  warum  . .  .quiu  xutum  propter  simplices 
.■<acerdotes  hoc  opus  sum  aggressus .  .  .  Amplius 
de  computo  nichil  tetigi  de  quo  tamen  dictus  dominus 
gwillerinus  fecit  unum  tractatum  specialem  in  dicto 
suo  libro  eo  quod  sciencia  computi  sacerdotibus  sit 
necessaria  quia  alias  comptutum  quendam  ex 
diversis  computis  tam  tnanualilrus  quam  aliis  eccle- 
siasticis et  philosophicis  non  sine  labore  collegi 
ad  quem  cid  hoc  placuit  j^oterit  habere  recursum  et 
quia  de  hoc  eciam  alibi  inveniuntur  communitei' 
tractatus  mffidentes  ...  Er  beteuert  nun  noch  aus- 
di-ücklich  dass  er  nicht  um  das  vortreffliche 
Werk  etwa  zu  verbessern  (wozu  mei  depressi 
ingenioli  non paruminsufficicus facultas)  dieses  CoUec- 
toiium  unternommen  habe,  nur  um  durch  Kürze  und 
pei'  modum  rudis  doctrine  die  simplices  zum  Studium 
anzulocken.  Si  quis  auteni  aliqua  hie  invenerit  que  in 
sua  ecclesia  non  observentur  vel  in  sua  ecclcda  que 
hie  non  haberentur  non  ideo  miretur  quia  hec  collecta 
non  sequitur  riius  locorum  sed  communiores  et  usi- 
taciores  ut  quilibet  ea  secundum  ordinarium  sue 
ecdesie  debeat  (-bj  eig.)  cum  discrecione  moderari. 
Dann  im  üblichen  Schluss  mit  ähnlicher  Be- 
teuerung der  imufficienda  .  .  .  tam  pro  tanto  viro 
quam  eciam  pro  me  presentis  papiri  deni- 
gratore  ad  coquendum   (so)  peccatorum    nostroruni 
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veiiiam  »iipplieo  j)recei<  porrigi  otnnhim  bonorum 
l.argitori  qui  est  deus  benedidus  in  ,<<.  s.  amen. 

{E)xplie,it  collectorium  racionalis  divino- 
rttm  officiorum.  Scriptum  et  completum  per  me 
franciscum  stinifj  timc  tempus  studens  (so)  franoken- 
bergemis  Sub  anno  domini  m«  cccc  xliI'  ipso  die 
divisiöe  apostolorum. 

Dasselbe  Werk  auch  in  Wieu  (Denis  I,  2642) 
4226,  aber  nur  der  Anfang.  Das  berühmte  Ratio- 
nale des  Guilelmus  Duranti  ist  verf.  a.  1286, 
dieser  Auszug  wol  im  XV.  Jh. 

4)  f.  221  (gute  Haud  bis  f.  3.57):  Inripil 
manuale  confessorum  mnerahilis  magistri 
lohannis  nyder  sacre  theologie  professoris  m'dinis 
predicatorum.  [Quoniaiu  iuxta  beati  gregmii  in  suo 
pastorali  sentenciam  . . .  Hain  11834  etc.). 

Prol.  mit  Verz.  der  3  partes  und  ihrer  Kai)itel. 
—  Am  R.  Inhaltsvermerke  und  Nota's  eines  alten 
Lesers  (ebenso  im  Folgenden). 

5)  f.  261  :  Ineipit  dispoKttoriuin  nioviendi 
lieverendi  ptatiis  fratris  lohannis  Nidev  sacre 
theologie  professoris  (Cum  circa  propriam  vitam 
multi  sint  negligentes  .  .  .  Hain   11828). 

Am  Schi.  f.  276''  Inc.  talnd«  in  dispositorium 
moriendi. 

6)  f.  277(— 278'^  2):  Incipit  forma  absolu- 
cionis  sacramentalis  magistri  lohannis  Ger- 
soni  (Crraciaübi  et  pax  frater  carissime  .  . .  Gerson 
Opp.  t.  II,  406). 

f.  278''.   279  leer. 

7)  f.  280:  (0.  Üb.)  Homo  quidam  fecit 
cenain  magnani  et  inisit  serros  suos  2c  Postillam 
huiiis  ewangelii  require  doininica  2"  post  penthe- 
costes  Sequens  autem  materia  ad  idem  per- 
tinet  ewangelium  Notandum  qnod  magister  2" 
sentenciarum,  dis.  prima  dicit  l>eus  a  pirincipio 
hominem  ad  hoc  creavit  vi  partice.ps  fieret  sue  beati- 
tudinis  eteme  Et  hanc  beatitudinem  dominus  in 
ewangelio  cenam  nominarit , .  .  Der  Weg  zu  jener 
cena  ist  ein  tugendhaftes  Leben :  daher  folgt  eine 
weitläufige  Abhandlung   de    vitiis    et   virtutibus. 


Schi.   f.  352  .  .  .  iit  dum  onineni  (virtutein)  seqiiatur 
nidlam  integre  consequatur  (ohne   Unterschrift). 

Nach  einer  leeren  Zeile  folgt  noch  Solet 
queri  Quare  servi  et  aiicille  dei  eciam  .  . .  deo  de- 
vote et  since)-e  vivere  cupientes  sepe  privenlur  spiri- 
tualibus  et  internis  consolucionibus  et  fiant  tarn  acci- 
diosi ...  (f.  352—57). 

8)  f.  357''  1  (von  drei  anderen  wechselnden 
H.) :  Mg)-  iohanncs  Gerson  doctor  sacre  pagine 
Cancellarius  parisiensis  de  modo  audiendi  con- 
fessiones  cum  pulchris  circumstanciis  ac  conside- 
racionibus  (Etsi  virtus  quam  assiief actio  gignit  cercius 
quam  ars  operetur  . . .  Hain  7659  etc.  Opp.  II,  446). 

9)  f.  361  (dgl.):  Mgr  Johannes  Gerson  Sucre 
jnigine  doctor  nee  non  cancellarius  parisiensis  Renie- 
dia  contra  recidiva  (Habet  hoc  proprium  ars 
quelibet .  . .  mit  Hain   7659  etc.  Opp.  II,  457). 

10)  f.  365  (von  der  guten  Haupthand) :  (o. 
Üb.)  (/  ]n  ewangelio  quod  legitur  in  festo  onmium 
sanctorum  et  scribitur  Mt  v  enumerat  dominus  octo 
beatitudines  et  omtübus  eis  idem  premimn  assig- 
nat . . .  Schi.  (f.  401''  Sic  ergo  habemus  vulgariter 
et  sicut  poputo  simplici  videbatur  expedire  octo 
beatitudines  expositas  .  .  .  402")  ut  sie  cresca- 
m,2is  in  Ulis  beatitudinibns  .  .  .  et  niereamnr  pervenire 
ad  beatitudinem  eternam  quam  lurgiatur  nobis  ops 
deus  Amen.     Rest  der  S.  leer. 

11)  f.  402''  (a.  H.):  Incipit  opusculum  tri- 
partitum  De  preceptis  decalogi  De  confessione 
et  De  arte  moriendi  per  eximium  sacre  theologie 
professorem  magistrum  iohannem  Gerson  Ahne 
urdversitatis  piarisiensis  Cancellarium.  (Cristianitati 
suus  qualiscüque  zelator . . .  Hain  7651.  Opp.  I,  427). 

Mit  Kapp. -Eint.  —  der  tr.  de  decem  preceptis 
schliesst  i.  411'',  f.  412  Inc.  tr.  secundus  de 
examinacio-ne  consciencie  {Q%iisqnis  a  morte  peccati 
ad  sahäis .  . .),  f.  414''  Tercia  pars  huius  opmculi 
de  sciencia  mortis  (Si  veraces  .  .  .  auch  einzeln 
Hain  7658).  Schi,  des  Ganzen  sicut  in  domo  dei 
parisiensi  laudabiliter  observatur. 

12)  f.  417  (ders.  H.):  Incipit  jjrologus  sujyer 
conclusiones  de  diversis    materiis   moralibus 
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atiks  valde  posite  (so)  per  ingrin  lohannein  Gerson 
doctorem  theologie  eximiwn  ac  cancellarium  paridensem 
{Agamus  nunc  interim  . . .  Hain  7650  mit  der 
vorigen  Schrift,  als  Regulao  morales  in  den  Opp. 
ni,  77). 

Am  Schi.  f.  433*  2  Expliciunt  conelusiones  d. 
d.  in.  nt.  etc.     Rest  der  Sp.  und  Rucks,  leer. 

586.  theol.  qu.  12  (Wesel). 
Pap.  244  BU.  qu.  (14x9).  XV.  Jh.  (1483). 
Neuband  (ü.  B.  Wilk):  no.  78  f.  64»  (Kat.  1668)  = 
J  66.  Sehr  gleichmässig  und  gut  von  einer  Hand  ge- 
schrieben, mit  sorgfältiger  liötelung  (Übb.,  Afgb.,  Par.). 
Interpunktion  durch  grosse  rot  angestrichene  Afgb.  und 
zahllose  schwarze  (mehr  Wort  als  Satz  scheidende)  Punkte. 
Einzelne  saubere  bunte  Hauptafgb.  (mit  Linienschmuck;. 
Voi-  dem  ersten  Sestern  4  Vorbll. :  auf  dem  viei'ten  (jetzt 
f.  3j  ein  sorgfältiges  Keg.  von  der  Texthand,  über  eine 
Ueihe  von  fortlaufend  gezählten  (28)  tractatus  Infra 
scriptltractatus  contlnentur  in  hoc  libro....  auf 
dem  ersten  (Rucks,  oben)  steht  Iste  über  perünct  frutri 
gcrhardo  lectori  ordinis  pi-edicatorum  terminario  in  verde 
(öele)  und  darunter  von  a.  H.  mit  grösserer  Schrift 
Memoriale  fratris  gerhardi  dümen.  Auf  vier  eng  ge- 
schriebenen Seiten  (f  1 — 2)  von  derselben  Hand  dieses 
Besitzers  ein  Verzeichnis  von  Stiftungen  (Getreideliefe- 
rungen) Inprimis  in  Tygelen  —  In  Straten  —  In 
Gekia  —  In  zensbeeck  —  In  bracht  —  In  nova  Ecdesia 
—  Ingen  capella  —  Ingen  ven  —  In  Wenkendonck  (mit 
vielen  Namen  und  den  Jahrzahlen  des  terminus  solucionis 
zwischen  1451 — 1497.  1501)  an  die  vier  in  folgender  Üb. 
(mit  grösseren  Buchst.)  genannten  Klöster  Testamenta 
perpetua  quatuor  ordinibus  mendicantium  legata  in  con- 
ventibiis  videlicet  predicatorum  in  wesalia.  minorum  in 
rurimunda.  augustinensium  et  earmditarum  beate  semper 
virginis  in  aquisgrani  [est  nomen  indeclinabik  Beisatz 
in  kl.  Sehr.  ders.  H.].  Das  Verzeichnis  ist  vom  Besitzer 
selbst  zusammengestellt:  bei  einer  Stiftung  heisst  es  (f  2" 
unten)  Item  1  halffV  siliginis  qtiod  dedit  perpetwe  mathias 
backkencamp  et  barbara  eins  legittima  pro  se  pro  liberis 
eorundem  adhuc  ipais  viventibus  et  oolebant  in  perpetuum 
dtiraturm»  ex  domo  propria  mansione  quadam  cum  suis 
atüneiiciis  in  pi-esencia  mei  fratris  gerardi  de  poi 
dicti  dumen  sacre  theologie  lectoris  ordinis  fra- 
trum predicatorum  conventus  Wesaliensis  4"  dWi 
14850  to  overtygelen prope  molandinam  (so)  terminus  solu- 
cionis bii  martini.  —  Geschrieben  ist  die  Hs.  aber  in 
der  eccl.  b.  Marie  virginis  (s.  Metrop.  Trev.  I,  252)  in 
Wesel,  wie  die  Unterschrift  zu  no.  16  anzugeben  scheint. 
Vgl.  oben  no.  300. 


Johannes  de  Gtekson,  Schriften. 
Ij  f.  4:  (r.)  Incipit  prologus  super  conrln- 
siont'K  de  diversis  materiis  moralibas  iitiles 
nddc  positas  per  mgrni  lohannein  gerson  doc- 
torem the.  2-c.  [Agamus  minc  Interim  .  . .  Opp.  III, 
77).    Vgl.  no.  535,  12. 

2)  f.  26":  (r.)  Inc.  traetatuius  de  Rcmedils 
contra pusillanimitateniScrupulositatem.  con- 
tra deceptorias  inimici  consolaciones.  Et  subtiles  eins 
tcmptaciones.  per  IlluminaMssimum  Mgrm  lohannem 
Gerson.  doctorem  sacre  Theologie  Cancellarium  Pari- 
siensein  Editus  (Qu!  pusillaniinis  «.-■/  .  .  .  Op]).  III, 
579). 

3)  f.  34:  (r.)  Inc.  sermo  venerabllis  Mgri  lohaimix 
Gerson  Cancellarii  parisiends.  de  efficacia  ova- 
cionis  {Eit  —  statt  Sit  —  oracio  vel  obsecracio 
agilis . . .  kürzere  Fassung,  wie  iu  no.  534,  25 
(vgl.  Opp.  UI,  271  "i).  Schi.  Cum  igitur  ignoramus 
quid  agere  deheamus.  hoc  solum  habemns  residuum . . . 
ddininiis  nalure  est  (==  Opp.  III,  275''). 

4)  f.  36:  (r.)  Sequitur  Tractatut-  de  diveniis 
diaboli  tentptacionibus  Mgn  lohannis  Gerson 
Cancellarii  paridensis  doctissimi  et  devotissimi  viri 
(Ad  HOS  sub  dei  manu  humiliandos . . .  Opp.  III,  589). 

5)  f.  47 :  (r.)  Inc.  tr.  venerabilii  mgn  lohannis 
Gerson  Canc.  par.  pro  devotis  simplicibits. 
Qualiter  se  in  suis  e.verciciis  discrete  et  caute 
habere  debent  (Dens  vult  ut  sit  racionabile  nostrum 
obsequium.. .  Opp.  IU,  605).     Vgl.   534,  12. 

6)  f.  56'':  (r.)  Inc.  notabiüs  qiiestio  de  custodia 
lingue  et  cordis  bene  ruminanda  ven.  Mgn  lohannis 
Gerson  s.  th.  d.  preclarissimi  et  Canc.  par.  (Queritur 
an  male  de  aliis  (fehlt  loqiii)  in  eorum  absencia 
dt  semper  peccatum . . .  Opp.  II,  463  Qu.  I).  Wie 
im  Druck,  also  versch.  von  534,  5.  Vgl.  534,  48. 

7)  f.  59":  (r.)  Inc.  tr.  de  symonia  Magistri 
lohannis  Gerson  Canc.  ahne  matris  imiverdtatis 
paridends  (Simoniaca  labes  contra  ius  divinum  .  .  . 
Opp.  II,  645). 

8)  f.  65:  (r.)  Inc.  tr.  de  probatione  spiri- 
tuurn  SC]  bonorum  et  nialorum  mgn  lohannis  G.Canc. 
Par.  (Probate  spiritus.. .  Opp.  I,  37).  Vgl.  534,  10. 
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9)  f.  69'':  (r.)  Inc.  tnviatHs  de  rrudicion,' 
(■■onfessorum  Mgri  loh.  Gerson  Canc.  Par.  (Etsl 
iiirtus  quam  assuefactio  gignit  .  .  .  Opj).  II,  446). 
Vgl.   535,  8  u.   534,  28. 

10)  f.  73'':  (r.)  Inc.  tv.  Mgvi  lo/iannis  Gerson 
de  remediis  contra  rccidivuin  peccandi  a 
confessorihus  dandis  {Habet  hoc  proprium  ars 
quelibet .  . .  Opp.  II,  457).   Vgl.  535,  9  u.  534,  29. 

Dazu,  uach  dem  Explicit,  f.  76  folg.  Be- 
merkung: Preterea  ille  circumstancie  que  hahean- 
tur  per  hunc  usum  inquirende  mnt  in  confesstwie  a 
confessore.  Quis  quid  ubi  quibus  auxilii-s  cur 
qnomodo  quando.  Per  qids  intelligitur  . . .  (9  Z.). 

11)  f.  76:  (r.)  Inc.  tr.  ven.  Mgri  lohannis 
Gerson.  de  pollucione  nocturna,  an  unpcdiat 
celebrantem.  vcl  non  {Dubitatum  xit  apud  ine  fre- 
quenter  et  diu  presertim  post  snsceptum  sacerdotium . . . 
Opp.  III,  323). 

12)  f.  84'':  (r.)  Inc.  tr.  nigFi  fohannis.  Canc. 
pari»,  de  cognicione  castitatis  et  pollucionibus 
diurnis  (Scripsi  pridem  aliqua  super  preparacione 
ad  niissam  .  .  .  Opp.  III,  335). 

13)  f.  92:  (r.)  Inc.  forma  absolucionis  sacra- 
mentalis  eiusdem  Magistri  lohannis  Gerson  (Gracia 
tibi  et  pax...  Opp.  II,  406).  Vgl.  534,  21  und 
535,  6. 

14)  1.93'':  (r.)  Inc.  prologus  bti  Angnstini 
epi  sive  retractio  de  agone  cristiano. 

Fratribus  in  eloquio  latino  ineruditis .  .  .  ista 
dilexerunt.  ExpiUcit  prologus  (d.  h.  die  wie  üblich 
vorausgeschickte  betr.  Stelle  aus  den  Retracta- 
tiones  11,  3  M.  32,  631)  Liber  incipit. 

Corona  victorie ...  (M.  40,  289). 

15)  f.  104:  (r.)  Liber  primus  Augustini  super 
sermone  domini  in  monte  (Sermotieni  quem  locutus 
est  Ihesus  xpus  in  monte  ...  M.  34,  1229). 

f.  126:  Explicit  liber  Augustini  super  sermone 
d&niini  in  monte  habito  de  misericordia  super  matheum. 
Incipit  eiusdetn  in  eodeni  sermone  de  mundicia  cwdis 
liber  primus.  (Misericordiam  usque  ...  d.  s.  d.  in 
monte  üb.  II  M.  34,  1269). 

Am  Sohl.  Expl.  l.  A.  de  mundacione  cordis. 


16)  f.  148"  (extr.):  (r.)  Aurelii  Augustini. 
Incipit  serino  primus  In  eptam  lohannis  apo- 
stoli  et  evangeliste  Ab  eo  quod  soiptum  est 
Quod  fuit  ab  inicio  quod  audivimus  .  .  .  usque  qui 
diligit .  .  .  oculos  eins.  \\  (f.  149)  Serino  primus  Augu- 
stini (Meminit  sanctitas  vestra  .  . .  .epm  predicanti  = 
Aug.  in  ep.  lohannia  ad  Parthos  tr.  decem  bei 
M.  35,  1977).     Vgl.  no.  300  (1). 

Die  Stücke  sind  bezeichnet  als  Sermo  secundus 
bis  nonus,  das  letzte  Omelia  decima  s.  f.  155. 
160".   165".  169".  174.   180.  183".   189  n.  194". 

Am  Schi.  (f.  199")  ist  von  ders.  Hand  eine  (sw.) 
Unterschrift,  die  aber  dick  mit  Tinte  überwischt, 
am  Anfang   (Loch)  und  Ende   auch  abgekratzt 

ist:  F(inis  anno)  dm  wcccc  {octuag".  tecio) 

die jjme   la  \  cobü   (b)e   marie  pbrm   vicanü 

parochialis  ecelie «  {-ensis). 

Daninter  noch  einige  wieder  verwischte 
Schmierereien  des  Streichers. 

17)  f.  199"  (weiter  von  ders.  H.):  (r.)  Inc. 
tractatus  utilis  et  saluhris  de  arte  moriendi  (Cum 
de  presentis  exilii  misena  mortis  transitus  .  .  .  mori 
discat)  =  Hain  4386  ff.  =  Speculum  artis  bene 
moriendi  Hain  14911 — 13  (Dominicus  Capra- 
nica  geb.  1400  f  1455,  über  welchen  vgl. 
L.  Pastor  Gesch.  der  Päpste  I,  610—19). 

f.  207":    Ultinui  particula  continet  oraciones. 

Am  Schi.  (f.  210")  (sw.)  Finis  huius  est  anno 
1483^  in  festo  Marci  evangeliste. 

Nach  dem  kurzen  Prolog  folgt  die  Bemerkung 
über  die  6  particulae,  dann  der  eig.  Anf.  Cum 
omnium  terribilium  mors  corporis  sit  terribilissima 
ut  ait  philosophus  3"  ethicorum  . .  .  also  wie  der 
Anf.  der  gewöhnlichen  kurzen  in  der  Gesch.  des 
Drucks  berühmten  Ars  moriendi  Hain  1831  ff., 
die  darin  benutzt  ist:  diese  bezieht  sich  auf  eine 
Stelle  des  Opusc.  de  scientia  mortis  des  Gerson 
(Opp.  I,  449*=),  die  auch  in  der  Scluift  des  Capr. 
wiederholt  ist  (s.  G.  Bullen  in  der  Einl.  zum 
Facsimile-Druck  des  alten  Holzdrucks  Holbein 
Society  no.  14  Lond.  1881  p.  6).  Eine  Pariser 
Hs.   des    »Dominici   Firmani   de    arte   moriendi 
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uo.  3771,  geschrieben  (nicht  verfasst,  wie  Fabr. 
deutet)  1452  (vgl.  3772) :  v.  J.  1454  eine  Abschrift 
in  Berol.  th.  fol.  522.  Über  die  fünf  Versuchungen 
des  Teufels  in  beiden  Schriften  (ohne  Zahl  bei  Ger- 
son)  und  die  Gegenmahnuugen  des  (guten)  Engels 
vgl.  Gerson  (de  tempt.  diab.)   Opp.  III,  601,  6. 

18)  f. 211:  (r.)  Incipit  libellus  testamentorum 
duodecimpatriarcharumfiliorum  iacob.  translattis 
de  greco  in  laiinum  per  dnfh  Robertum  Episeopum 
lynconiensem  rngrm  Optimum.  Testamentum  liiibmi. 

Anf.  Tramcriptum  testamenti  Rüben  quevunque 
mandavit  filiis  suis  priiisquani  moreretw- .  .  .  (f.  228 
De  xpö  prophetia). 

Als  Schluss  . .  .  in  die  exitus  eoitim  de  terra 
egypti.  Sufficiant  isla  que  scripsimus  a  patriarchis. 
Oft  gedruckt  (Robertus  Grosseteste  ep.  Lincoln, 
f  1253),  vgl.  bei  Fabricius  Cod.  apocr.  V.  T.I,  519. 

Darunter  ist  die  leere  Hälfte  des  Bl.  ab- 
gerissen. Aul'  f.  241  ist  noch  von  später  Hand 
(XVI.  Jhs.)  eingetragen  (18  Langzeilen)  eine  Bene- 
dictio  super  oculos  oder  vielmehr  mehi'e  {Ecce 
crncem  dm  fugite  p^  advers  evicit  leo  de  tribii  luda 
radix  david  atta  Sc9  sms  sc9  fortis  et  inmortalis : 
totam  maculam  dolorem  et  inßrmitatem  de  octdo  isto 
repeile:  Sms  lucas  Scb  marms  Sc9  matheus  Sc9 
lohannes  Salvent  et  sanent  ocidum  istum  +  per  deum 
vivnm .  . .  Adiuro  te  macula  et  omne  gemis  morbi 
maligni  pvr  novem  ordines  angelorum  per  xx"  iiii" 
senior  es .. .)  und  am  Schi,  eine  Benedictio  salis 
(bloss  angefangen).     Rest  und  f.  242 — 3  leer. 

537.  theol.  fol.  162  (Lippstat). 
Pap.  863  BU.  (z.  T.  Druck)  fol.  min.  (20  x  13).  XV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  gepr.  L.:  früher  G  112.  Angebunden 
sind  gleichzeitige  Drucke  und  am  Schi,  andere  Hss.  ver- 
schiedener Hände,  mit  gew.  Rötehmg.  Gegen  den  Deckel 
geklebt  vorn  ein  altes  (bibl.)  Pergbl.  XL  Jhs. :  darauf 
steht  (umgekehrt)  f.  Bertoldo  (XV.  Jh.).  Auf  f.  1  Socie- 
tatis  lesu  Lippiae  Anno  1628. 

loHANNES    DE    GeRSON    (dE    CONSOLATIONE    THEOL.). 

loHANNis  Caetüsibnsis  prope  pragam  epistolab. 

1)   f.  1:  (o.  üb.)   Quoniam  secundum  apostolnm 

quecunque    scripta    sunt   ad    nostram   doctrinam  .  .  . 


Vorrede,  dann  Auszüge  aus  den  15  Büchern 
des  (im  alten  Kat.  richtig  genannten)  Dominikaners 
lohannes  de  Tambaco  (j- 1372)  de  consolatioue 
theologiae  (Hain  15235  ff.  vgl.  Quetif  I.  668  u. 
Denifle  Chart,  un.  Par.  11, 603),  nach  Büchern  f.  1 '' 
E.v  prinio  fibro  bis  f.  36''  Ex  libro  quinto  decimo. 

2)  f.  38:  (sw.  I  Indpiunt  capitula  de  e^vcerptis 
de  summa  viciomm  (i  De  ix  partibus  in  communi 
dieses  Tr.  bis  clviiii  De  octo  remediis  contra 
peccatum  lingue). 

Dann  f.  40:   (r.)  Excerpta  de  summa  vicio- 
niin  (des  Guilelmus  Peraldus  ord.  pr.). 
Anf.  Peccatum  deo  summe  displicd  .  . . 

3)  f.  105:  (r.)  /wc.  Tractatus  de  virtuiibus 
[Ti-actaturi  de  virtutibus  et  vinis  Primo  de  vii'tut.e 
agendum  est  hoc  ordhie  Primo  considerandum  quid 
dt  virtus  genere  .  .  .  f.  107''  Tractatus  de  viciis 
Postquam  dictum  est  de  cirtutibiis  Consequenter  agen- 
dum est  de  viciis . . .). 

4)  f.  108":  (r.)  Alius  Tractatus  de  viciis  (Ex 
venenosa  radice  Superbie  nascitur  pestifera  proles  rii 
principalium  peccaioruiii ...  in  tabellarischen  Über- 
sichten der  Teilungen). 

5)  f.  114'':  (r.)  Indpiunt  distinctiones  extracte 
de  dietls  lieati  Bernhardi  (Adhibent  angeli 
iuslidam  deo  .  .  .). 

6)  f.  122'':  Anfang  eines  kleinen  begriffs- 
erklärenden theologischen  Vocabularius  Abyssum 
dicimus  aliquid  nimis  jwofundum  .  ,  .  von  A  bis 
Anf.  D  (nach  Aug.  leron.  Gregor.  Boecius  Isidor. 
Beda  Haymo  Hugo,  aber  auch  Tullius  Arist. 
Avicenna  Algacel),  der  —  nach  einem  überflüssig 
gewordenen  (oben  durch  f.  110  schon  ersetzten) 
Blatte  124  (124"  leer)  —  f.  125—27''  fortgesetzt 
wird  bis  Zelus  est  fervor.  .  .  Aug'  super  lo. 

7)  f.  128:  -»Fac  tibi  archam  de  lignis  levi- 
gatis«  felix  Itomo  esset  qui  in  hac  vita  pericidosa 
archam  spiritualem  sibi  facere  posset  et  edißcare 
in  qua  securus  esset  sue  anime . .  .  (23  articidi  in 
Anknüpfung  an  Hugo  —  Nie.  de  Lira  wird  an- 
geführt f.  150'':  Verf.  ein  Deutscher  et  nos  hie 
Alemanni  a  laphel  descendimus). 
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Schi.  f.  152  ...  qui  henedictionem  a  jiatre  rece- 
perunt  noe  quem  benedictloneni  etenn  patris  nos 
conseqm  faciat  x'  Amen  Sicque  habetur  finis  kuius 
materie.  Derselbe  Tr.  Mou.  3593  (Augsb.  a.  1447), 
ein  ähnlicher  21068  (Cat.). 

8)  f.152'':  Fansio  domininFi  iAn  crtKti  secun- 
dum    lue  am    mar  cum    matheum    et   loh  annern 

In  illo  tempore  eoüegernnt  pontißces  et  pharisei 
consilium  et  dicebant  quid  facimus  . .  .  (Schi.  f.  162'') 
lapidem  nun  nistodihus.      Rest  der  S.  leer. 

9)  f.  163:  (vorher  die  Capitula,  dann  sw.) 
Incipit  Über  primus  de  vita  et  miraculis  sanctorum 
patrum  ytalicorum  Gregor i°  [Quadam  die  nimis...). 

Lib.  II  f.  178^  lib.  III  f.  194,  IIb.  IV  f.  217\ 
Am  Schi.  (f.  242)  ExpHrlt.  liber  dialogomm 
Sei  gregorü  pape  (M.  77). 

10)  f.  242'':  De  Symonia.  Sttäuimus  ut  si 
quis  symoniace  ordinatus  fuerit  ab  omni  officio 
omnino  cadat  (so)  quod  illicite  occupavit .  .  .  folgen 
(päpstliche)  Statuta,  nur  zu  Anfang  unter  be- 
sonderen Aufschriften  Ifc  syinonia,  De  habitit  c/eri- 
corinm,  De  eonservaeione  verum  epi,  De  continencia 
dericoruin.  De  monachis  et  regulanbus  canonicis 
(mit  Precipiinus .. .  -----  Item  placuit . . .  eingeführt). 
Sohl.  (f.  244'')  .  .  .  ad  hec  ordinaciones  factas  a 
petro  leone  (d.  h.  Papst  Anaclet)  et  aliis  sris- 
maticis  et  heretids  evacuamus  et  irritas  esse  cense- 
mus.  —  Rest  der  S.  leer. 

Es  sind  die  Statuta  des  Papstes  Innocen- 
tius  II  (Concil.  Lateran.  II  a.  1139  bei  Mansi 
Conc.  t.  XXI,  525—33  vgl.  Rem.  ib.  457—62). 

11)  f.  245:  (üb.  d.  S.)  modn.^  vacandi  bene- 
ficiorum 

Anf.  Primus  modus  vacandi  est  si  quis  possidet 
beneßcium  curatum  et  postea  contigit  ipsum  assequi 
aliud  curatum  .  .  .  bis  f.  246  Vacandi  beneßdomm 
modus  finit  f elidier. 

Dann  Modus  acceptaiidi.  Primo  impetrans 
habeat  nomina  beneßciorian  ...  ein  kurzes  Stück 
bis  f.  246'':  Acceptandi  beneficiorum  modusßnit 
felidter  (oft  gedr.  Hain  11520  ff.).  Rest  d.  S.  leer. 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Folgt  (f.  247—68)  ein  Druck  der  Sermones 
tres  fratris  Roberti  (de  Licio  =  da  Lecce)  s.  1. 
e.  a.  4»  =  Hain  4487  (22  Ell.). 

12)  f.  269:  Tabtda  brevis  in  Libro  de  consola- 
done  theoloye  (In  proemio  notantur  quatiwr  cause . . .). 

Anf.  (f.  270)  Quecunque  scripta  sunt  ayt  magnus 
nie  disdpulus  theoloye  patdus  adnostram  doetrinam... 
Hain  7629  =  lo.  Gerson  Opp.  I,  129  vgl.  no.  534 
(24).    Nach  der  Vorbem.  verf.  1418. 

Am  Schi.  f.  302:  Explidt  tractatulus  de 
consolacione  theologie  Magistri  iohannis  de 
gerssono  cancellani parisiensis  Scriptus per  me  iohan- 
nem  Hen'ordic  Siih  anno  natintidis  Dm  M-rcccA-i 
(1471). 

13)  f.  302:  (o.  Üb.)  Honorabili  et  discreto  vivo 
nmltum  bmiitate  pollente  (so)  dnö  Hinrico  oteman 
ecclesie  Nmünen  (so,  unsicher  geschr.)  canonico 
iohannes  cart prope pragam . . .  (am  Schi.)  Scripta 
manibus  mds  sagwine  peccatonim  replet9  (so  st.  -tis) 
atque  repleta  (st.  completa)  in  profesto  sancti  martini 
1403.  Ohne  Absätze  und  Übb.  (Kapp.),  wie 
in  no.  538.    Vgl.  bei  cod.  theol.  fol.  142  (6). 

f.  330'':  (o.  Üb.)  Venerabili  ac  amantissimo  .  .  . 
dJiö  iohanni  prepodto  ecclesie  odliensis  viro  sciencia 
et  prudenda  plurimum  decorato  sibique  sanguinis 
optati  in  dvitate  (so  hier!)  coniuncto  nodsdmrts  (so) 
nodter  faetus  in  ordine  Carth  prope  pragam  .  .  . 
decore  virtutum  Amen  amen. 

Am  Schi.  (f.  339-'')  Expliciunt  epistole  valde 
bone  edite  präge  per  quendam  karthusiensem 
Deo  gracias. 

Schlechtere    Abschrift:    vgl.    no.  538,    1—2. 

f.  339"  und  f.  340  leer. 

Am  Schi,  wieder  ein  (und  zwar  sehr  seltener) 
Druck,  der  auf  dem  leeren  Vorbl.  (f.  341)  mit 
Tinte  die  Aufschrift  trägt  Sah(s  anime  et  cmpmis, 
d.  h.  die  beiden  Tr.  des  Guillelmus  de  Saliceto 
de  Salute  corporis  und  des  Cardinalis  de  Turre 
cremata  de  salute  animae  (vereint  auch  in  Hain 
14150—53),   hier  verbunden  mit  den  beiden  des 
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Papst  Pius  n  De  amore  und  Pro  laude  liomeii 
prefatio  in  homerum  (23  Ell.  —  nicht  bei  Hain). 
Leider  fehlt  das  Torletzte  El.  dieses  Drucks  (bez. 
f.  362),  welches  zu  Tliiel's  Zeit  (1837)  noch  vor- 
handen war  (der  Verlust  ist  bemerkt  seit  1857, 
nach  einer  vorn  eingeschriebenen  Bemerkung  von 
Richard  Gosche)  —  also  jetzt  22  Ell.  (s.  1.  e.  a.4''). 

538.    theol.  qu.  180. 

Pap.  87  Bll.  qu.  (17/18x10).     XV.  Jh.  (1460). 

Neubd. :  gekauft  1851  (ace.  3623  von  Tross).  Sesternen, 
von  verseil.  Händen  mehr  oder  weniger  leidlich  geschrieben. 
Ohne  Rot  (ausser  auf  einigen  Seiten  je  zu  Auf.  von  no.  1 
u.  2  Antupfung).     Ohne  loterp. 

loHANNIS    CaBTUSIENSIS    EPISXOLAE. 

Iacobus  Castus,  de  eheoribus  christianorum. 
1)  f.  1 :  Honcyrdbili  et  dücreto  viro  multa  boni- 
tiite  pollente  (so)  domino  hinrico  olenman  {oleman) 
ecclesie  Nortusensis  (iiortusen)  Canonico  lohannes 
Cart  profe  pragam  cum  sinceris  oradonibm  caii- 
tatem  indefessMii  Xä  (st.  A'ö)  absqun  dolore  et 
geinitu  caritati  vedre  harum  serie  facio  manifestum 
quod  dilectus  fr  iohannes  de  duderstat  monackns 
ordinis  carthusiensis  prope  pragam  frater  vestei' 
uterinus  mens  autem  religione  et  amicicia  speciali 
{späli)  IX  kalendas  augusti  vallatus  fratrum  presencia 
?iumerosa  presentk  vite  cursum  laudabilüer  et  feliciter 
consummavit .  . .  Sane  rogavit  me  frater  vester  felicis 
memorie  moriturus  dum  adhnc  viveret  ut  aliquam 
vobis  exhortacionem  scriptitarem  Sed  certe  fateor 
quod  (statt  pro)  insufficienda  mea  huiusmodi  ad- 
monidone  podus  (me  th.  fol.  142)  indigere . . .  Ipsius 
tarnen  temptantis  (so  auch  no.  537  statt  depre- 
cantis  th.  fol.  142)  provocatus  desideiio  et  fraterna 
urgente  caritate  volo  solvere  de  mea  inperida  sicut 
dominus  dedit  quod  promisi  ex  sanctorum  dictis 
aliorum  (que  add.th.fol.  142u.no.  537)7)«>'(7o;-um 
que  (qin  537)  scripserunt  (scnjisero  th.  f.  142) 
colligendo  Sed  unde  congruendus  sumam  exordium 
nisi  a  materia  iam  pretacta  ait  igitur  leronimus  quod 
ex  morte  aliorum  admonemiir  ut  idem  a  nobis  cogite- 
mus  et  nobis  videamiis  (st.  provideamus  th.  f.  142)  . . . 
Also   Eetrachtungen   über   das    (auch  gleich 


angeführte)  Memorare  novissima  tiia.  la  dei' 
Schlusswendung  an  den  Empfänger  verlangt  er 
dass  der  Dank  für  seine  Mühe  sei  amw  vesler 
et  orado.  (Schi.  f.  24'")  ...  vos  custodiat  et  confirmet 
beatumque  fadat  in  terra  vivencium  nbi  sanctorum 
anime  requiescunt  fiat  ßat  Scripta  manibus  meis 
sanguine  peccatorum  repletg  (so)  atque  completa  in 
octa(vd)  assumpdonis  inarie  1403  (also  im  August: 
ebenso  im  Druck,  aber  in  no.  537,  13  steht  in 
profesto  s.  Martini  1403  ~  d.  li.  M.  Tur.  11  Nov. 
oder  M.  Trev.   19  Juli?). 

2)  f.  24''  (mit  Abs.,  Afgb.  noch  unausgefüllt, 
in  der  folg.  Zeile  unmittelbar  folgend,  von  ders. 
leidl.  Hand):  {V)enerabili  ar  amantissimo  in  «" 
patri  suo  et  domino  domino  iohanni  preposito 
er.  de  sie  osiliensis  viro  scienda  et  prudencia 
pbinmum  decorato  sibique  sanguinis  optati  vicinitute 
coniuncto  novicius  noviter  facfus  In  ordine 
Carthusiensi  prope  pragam  eternc  prosperitatis 
augmentum  et  quidquid  poterit  salulnius  adoptan. 
Dictat  racio  et  racionis  indubitata  veritas  efficacissime 
pei-suadet  ut  nemo  super  illum  lamentum  assumat 
sed  solvat  pocius  graciarum  acUones  qui  cultui  spretis 
mundi  blandiciis  dedicat  se  divi.no.  \  (f.  26  Forts, 
zunächst  von  sehr  hässlicher  grober  Hand)  ut  red- 
dat  domino  que  sunt  dei .  .  .  (Gott  habe  Mitleid  mit 
ihm  gehabt)  Xam  in  festo  bti  luce  (d.  h.  18  Oct., 
also  wol  1402)  ewangeliste  cyngulum  accepi  tironii 
(so,  tironis  im  Druck)  spintualis  assumpto  habitu 
carthusiensis  (yrdirdsprope pragam  mili(ta)turus  domino 
quousque  advixero . . . 

Schi.  (f.  36)  Sed  iam  vmerabilis  pater  inculte 
exhortacionis  pertraxisse  sermonern  huc  usque 
sufficiat  eo  quod  materia  quideni  inveniatur  et  7iberrima 
midtum  valde  quam  nos  diucius  prosequi  episto- 
laritm  brevitas  (diese  Wendung  kommt  auch 
im  ersten  Briefe  vor  in  einer  aus  Aug.  an- 
geführten Stelle  th.  fol.  142  f.  28P 1,  die  in  538  und 
537  gekürzt  ist,  s.  538  f.  3*"  med.  que  brevitatis  causa 
obmitto)  non  permittit  Feto  amantisdme  pater  ne 
hee  hominis  quamquam  minoris  et  iunioris  hiimiliter 
suggerentis    verba    i-ustica    et    inculta    et   in    longum 
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iiiiiuK  proU'i/sn  fastidicit  (so)  .  .  .  Extiiigiiat  in  voliis 
estuandum  foniiiets  viciornm  H  ßorerc  ros  faciat 
(vemantmm  Dr.)  decore  virtuUim  Amen.  ' 

Offenbar  desselben  Verfassers  wie  der  vorige 
Brief  (=  Exhortacio).  Dieselben  beiden  Briefe 
stehen  in  derselben  Folge  in  no.  .537  als  edite 
präge  per  quendam  karthudensem. 

Drei  Briefe  des  Joh.  Gart,  sind  es  im  Vat.  Pal.  -115 
(Stev.)  recollectae . . .  anno  ic.  XLix  (1449),  aber  der  zweite 
steht  dort  richtig  als  erster  und  zwischen  beiden  ein 
di-itter  (als  zweiter)  suis  compatriotis  de  Ham- 
burg . . .  in  studio  pragensi  (auch  1403  aber  in  quadra- 
gesima  circa  festum  antmnciacionis  Marie  25  März),  der 
auch  in  Trier  341  (Keuffer)  hinter  dem  an  Johann  von 
Oesel  steht.  Gedruckt  sind  die  drei  Briefe  (1  ad  lo.  Osil., 
II  ad  quosdam  studentes  Prngenses  de  Hamburg  und  III 
ad  Henr.  Oleman  »ecclesie  northunen  canonico«  —  so 
hier!)  s.  I.  e.  a.  4"  [Be  9109J  als  »Epistole  perutües  inter 
legendumque  suaves  fratris  lohannis  Carthusiensis  ordinis 
ad  quosdam  studentes  Pragenses  de  Hamburg«. 

Auch  der  zweite  Brief  ist  bei  Prag  geschrieben,  aber 
(aus  der  Kartause)  zugleich  nach  Prag  und  Hamburg. 
Im  Druck  (vgl.  Trier)  ist  folgende  Anschrift:  Diligendis 
quam  plurimis  ae  dilectis  in  Christo  suis  compatriotis  de 
Hamburg  sociis  et  amieis.  Post  quadrigam  philosophie 
cun-entibus  lohanni  baccalario  in  artibus  fratrique  eins 
scholarem  militiam  continuantibus  in  studio  Pragensi. 
G{odfrido  Hs.  Trier)  quoque  cognato  suo  atque  .iv.  (so) 
in  Hamburg  inter  parentes  et  cognatos  nunc  degentibus. 
Johannes  peccator  monachus  ordinis  Carthusiensis  prope 
Pragam  Salus  vobis  .  .  .  quos  nequeo  persomdi  presentia 
visitare  .  . . 

Folgen  f.  36''  als  Füllsel  Noten,  eine  un- 
mittelbar weiter  geschrieben  (von  derselben  seit 
f.  28''  eingetretenen  dritten  Hand)  Hora  nona 
videtur  esse  tevcia  hora  piost  inend  lein,  unde  thoina.< . . . 
und  dann  später  zugeschrieben  (von  der  Hand 
no.  1)  zwei  Auszüge  aus  Augustinus. 

3)  f.  37  (a.  H.,  mit  Wechsel  f.  43"  u.  45-'): 
(sw.)  Trantatus  de  erroribii.s  et  niorilms  xano- 
runi   modernorum, 

{S)piis  sei  per  Organum  divlni  prophete  lerenüe . . . 
von  Jacobus  (lunterbuck  nach  Trithem.)  Car- 
tusiensis,  auch  in  th.  fol.  194,  11,  mit  ders. 
Unterschrift  (f.  84''): 

Explicit  planctns  enorniitatum  xanornm 
ad    complaiigendum    et    merendum    condolendumque 


omni  facinon  Conscriptus  per  lohannem  ledegen 
cnstos  (so)  ecclesie  sei  lacobi  anno  dni  1460  In  die 
dirollacioni.''  btl  lohannis  baptiste  hora  vesperariun  2c. 
Ders.  Schreiber,  übrigens  erst  seit  f.  45  ein- 
getreten (ein  anderer  lacobus  Ledege  aus  Lipp- 
stat vgl.  no.  339)  nennt  sich  in  th.  fol.  194  zu 
no.  3  (+  4). 

4)  Folgen,  wieder  von  H.  no.  1,  Auszüge  über 
histriones  f.  84'',  dann  v.  a.  H.  auf  3  anhängenden 
Bll.  f.  85  (In  nomine  sce  et  individue  trinitatis  patiis 
et  filii  et  s.i.  Ame)i.  Xos  laurencius  dei  et  aposto- 
iice  sedis  gracia  ep-t  ferrariensis  s«  dm  nri 
pape  referendariiis  et  datariu.^ .  .  .)  ein  Erlass  des 
vom  (jetzigen  nwdemo  —  reg.  1464 — 72)  Papst 
Paul  11  nach  Deutschland  contra  pevfidos 
huf:sarie  heresis  seclatores  et  specialiter  .  .  . 
Ge o rg iu m  depodyebrai  den  occ-MjoaJorew» Böhmens 
und  seine  complices  gesanten  Bischof  von  Ferrara 
Laurentius  (Rovarella,  Lorenzo  Roverella  a.  1468 
s.  Raynaldus  Ann.  eccl.  ed.  Mansi  X  450,  vgl. 
Pastor  Gesch.  d.  Päpste  II,  362)  betr.  überall  zu 
veranstaltende  Prozessionen  mit  Messe  und 
Predigt  zur  Beihülfe  und  Gebet  für  den  Krieg 
gegen  die  Ketzer. 

Ferner  (f.  85'"  leer)  f.  86:  HU  mnt  articuli 
(im  Auszug)  lohannis  Wicklef  quos  mgi-  Io% 
hus  mgrjn  artibus.  et  |  magr  ieronimus  pragensis 
nitebantur  astruere  et  defendere  ae  publice  jjredicabant 
präge  (und  für  die  sich  zu  verantworten  sie  vom 
Konstanzer  Coucil  citiert  wurden)  .  .  .  (f.  86'') 
Ultra  predictos  articulos  Johannes  hus  tenuit 
artlculos  infra  scriptos  .  .  .  nebst  Anm.  über 
Verteidigung  und  Verbrennung  der  beiden. 

Endlich  f.  87''  u.  Item  nota  quod  in  opido 
sangh e rhusen  multi heretici deprehensi sunt  qui  a rti- 
culos  infra  scriptos  halmentnt  et  oculte  docuerunt 
Primus  articidus  quod  fratres  flagellatores  sev 
cr)tci(cci)fraires  originem  habumiiit  ex  quibusdam 
seripturis per  angelos  sanctossuper  ahare scipetri  rome 
delatos  (so)  circa  annum  dm  mcccxlviii  ,  .  .  (f.  87'') 
Item  diwerunt  quod  helyas  et  enoch  iam  diu  appanienint 
in  mundo  et  mortui  sunt  Unde  dinmi  helyani  com- 
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bustum  ante  xl  tninos  in  erfordla  et  enocli  fuisse 
magistrum  Conradum  smet  seit  fahrum  iuxta 
lingvam  laünam  qui  huius  secte  pnmm  dividgator 
in  thuringia  fuit .  .  .  (Schi.)  Super  j'remissis  articulis 
prefati  hei'etici  cidpabiles  inventi  per  magistrum 
henricum  sconevelt  ingrm  theologie  et  in- 
quisitorem  heretice  praviiatis  igni  adiudicati 
in  prefato  opido  sangherhusen  conbnsti  sunt  ic 
Amen  Scriptum  per  ine  Joej  üna. 

Also:  Nachricliten  des  Schreibers  Job. 
de  Unna  (vgl.  oben  S.  213")  über  die  Hussiten 
und   über  die  Geissler-Brüder  iu  Sangerhauseu. 

Über  letztere,  über  Cour.  Smet  und  den  Ketzer- 
brenner Hinricus  Sconevelt  v.  J.  1414  (sollte  es  nicht 
etwa  der  Henr.  Scowenflit  der  Sermones  unserer  Brandenb. 
Hs.  th.  fol.  300  sein?)  s.  E.  G.  Förstemann  Die  christl. 
Geisslergesellschaften  Halle  1828  S.  163—173  (nach  Theo- 
dor. Vrie  und  Cyriacus  Spangenberg,  welche  die  Artikel 
ausführlich  geben).  Für  den  Text  des  entlaufenen  Erfurter 
Cartäusers  Augustinus  Stumpf  (nach  Erfurter  Hss.)  hat 
iu  den  Neuen  Mitt.  a.  d.  Geb.  bist.  ant.  Forsch.  Bd.  II 
Halle  1836  S.  26  Förstemann  den  übereinstimmenden  aber 
besseren  einer  Halle'schen  Hs.  eingesetzt.  Übrigens  vgl. 
die  anderen  Mitteilungen  Stumpfs  S.  9 — 35  (über  Hinr. 
Sconevelt  S.  27). 

539.  theol.  fol.  142  (Lipjjstat). 
Pap.  329  Bll.  fol.  (22/21x14).  XV.  Jh.  (1472).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  LXXXX  a.  Ivat.  f.  53, 
später  G  litt,  o  (vgl.  Stosch  zu  no.  60*).  Sesternen, 
flüchtig  und  unschön  aber  deutlich,  verschiedener  Hände, 
mit  gew.  Rötelung.  Kommastriche  (/)  statt  der  Punkte, 
Gegen  den  Deckel  geklebt  hinten  ein  zerstörtes  Pergbl. 
(XV.  Jhs.)  mit  Noten  zu  einem  Hymnus.  Auf  dem  ersten  und 
letzten  Bl.  je  die  Bez.  Societatis  lesu  Lippiae  1627.  In 
der  alten  Blattzähluug  (für  no.  1  von  1  — 129)  steht  die 
Zahl  56  doppelt,  die  Bll.  77.  76.  79.  78  sind  vom  Buch- 
binder falsch  eingesetzt,  stellen  aber  in  ihren  Zahlen  die 
richtige  Folge  dar.  Auf  diese  Zählung  bezieht  sich  das 
Register  zu  no.  1. 
loHANNES    CaRTüSIENSIS    (dE    HamBUEG),    EPISTOLAE. 

1)  f .  1 :  (o.  Üb.)  Reverendi  j}atres  ac  domini. 
cogitanti  mild  crebrius  , . . 

Das  auch  in  cod.  th.  fol.  486,  41  und  182  vor- 
kommende Werk  des  (Cisterc.f  1442)  Vincentius 
Grüner  de  officio  missae  (Hain  6808)  in  tat- 
sächlich 2  (statt  nach  der  Vorrede  3)  Büchern 
und  ohne  Namen  wie  immer. 


f.  39:  Incipit  liber  2'''  {Expedif  (so)  per  dei 
graciain   de  prima  parte  .  .  .). 

f.  69'':  Tractatus  5'  libri  secundi  hie  incipil 
(Postquam  visum  est  de  duabus  paHihus  misse  quo 
ad  duos  tractatus  hidus  libri  2i ,  snj  de  parte 
preparatoiia  et  instnictoria.  iam  .  .  .  de  tercia  parte 
misse,  que  oblatona  nuncupatur  .  .  .,  in  welchem 
f.  83''  mit  bes.  Titel  beg.  die  Exposicio  canonis 
in   Sacra  missa). 

Am    Schi.    (f.  13U,    dessen   rechte    leere    Sp. 
abgeschnitten  ist)  steht  (v.  d.  H.  des  Schreibers) 
Huius  adest  finis  sit  laus  et  gloria  trinis 
Script?  et  complet  ab  anno  incainiadords  dominice 
M'CCCC'Lxxii  secimda  feiia  post  festum  beatorum 
apostolorum  Simonis  et  lüde. 
Dann  (von   ders.  H. :  Zeileuendeu    z.  T.  ab- 
geschnitten) 

Hie  liber  expletur  crucij'txo  gloria  detur 
Auxilio  cuius  finis  operis  datur  huius 
Qui  legit  hunc  librum  mihiparcatdeprecor  (cribrum'^') 
Si  qtie  mitius  rede  ponunbur  vel  quid  inepte 
Auferat  augtnentat  (so)  minuat  superflua  (demat?) 
Hoc  tarnen  intendat  sie  corrigat  atque  repl  | 
Ut  dm  x"  placeat  i%u  crucifixo 
Laus  konor  o  xpe  tua  gloria  sit  liber  (iste).  Amen. 
Folgt    f.  131"-"    (v.    a.   H.)    ein    Registrum 
precedentis  operis. 

Et  ut  facilius  unum  queinque  tractatum,  nee  no]i 
capitulnm  in  eisdem  libris  inveniendis  (so)  quoddam 
registrum  est  ponendum 

Et  liber  primus  .5.  sub  sc   continet  tradatus. 
Tractatus  primus   i'st  de  studio  sacre  sciipfure 
et  H  habet  capitida  .  .  . 

Tractatus  2",  In  quo  aliqiia  generalia  ad  sacra- 
mentuni  eucharistie  pertinencia  inquiruntnr.  et  habet 
14  capitula  f.  U.   «... 

Tractatus  5°.  est  de  ndnistro  hoc  sacrameiUum 
in  officio  misse  usu  cottidiano  traclante  et  habet 
8  capitula  .  .  . 

Tractatus  4''.  In  quo  aliqua  de  ipsa  missa 
in  speciali  narrantur.  1 7  brevia  habet  capitula 
f.  36'.  «... 
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Tractatus  5'''.  qui  est  de  vestimentoruin  decencium 
nmltitudine  duo  habet  capitulu  f.  34.  «... 

Liber  2"  qui  est  de perficientibus  hoc  sacramentum 
in  Ji.  dividitur  tractatus.  primus  tractatus  est  de 
parte  j^i'^paratoiia  .xi.  habet  capitula  f.  39.  «... 

Tractatus  2'.  2i  libri  qui  est  de  parte.  (iit)structoria 
.7.  habet  capitula.  f.  53.  b. 

Tractatus  3'.  libri  2i  qui  tvt  de  jiarte  oblatoria 
5.  magna  habet  capitula  J.  H'J.  b  .  .  . 

Das  Reg.  des  ersten  Diucks  (Hain  6808), 
der  demselben  Jahre  1472  zugeschrieben  wird 
in  welchem  diese  Abschrift  gemacht  ist,  hat 
ganz  anderen  Wortlaut  als  dieses.  Dieselbe  Hand, 
die  es  auf  dem  letzten  leeren  Blatt  der  Lage  hinzu- 
geschrieben hat,  hat  auch  die  alten  Blattzahlen 
diesem  Teil  des  Bandes  hinzugefügt. 

•2)  f.  132  (a.  H.):  (üb.  d.  ,S.  kl.  und  v.  a.  H. 
die  falsche  Üb.  Coiinin-ntuin  MgFi  X>/colai 
Trt/ved.   super   methainorplioseos   Ovidli). 

lAber  alleijoviaru)n  sire  tuoralitatum 
Ovidii  nasoiiis  iiicthauiorjyhoseos  Incipit  j'eli- 
oiter .  . . 

»A  veiitate  quidain  uvertent  atidiiuin  ad  fabulas 
autem  convertentur «  ii  Thiin  1"  dicit  apiostolus  pau- 
lus  predicator  et  rigator  ßdei  xpiiane . . .  die  bek. 
moralis  et  allegorica  exposicio  der  Fabeln 
Ovids  durch  Thomas  Walleusis  (Waleis)  vgl. 
Quetif  SOP.  I,  564  u.  598  \  Thomas  (vom  Papst 
als  Ketzer  in  carcere  detentus  seit  13.33)  lebte 
noch  1349:  Denifle  Chart,  un.  Par.  U,  417.  Unter 
Trivet's  Namen  (f  1328)  auch  z.  B.  Ox.  Mert. 
299.  85.  S.I.B.  137  (danach  Itei  Bale  u.  Pits. 
vgl.  Tanner  p.  750). 

In  der  Vorr.  ist  die  folg.  Stelle  merkwürdig 
(f.  132"'  1):  No7i  nioveat  autem  aliquem,  quod  sicut 
aliqui  fabulas  poetarutn  fuisse  moralizantes  (so,  st. 
-zatas),  et  quod  ad  instanciam  dotnine  Johanne 
quondam  (f  1329  vgl.  P.  Paris,  Mss.  fr.  lU, 
182j  regine  francie,  duduin  in  gallice  fuisse 
translatas  (durch Philippe  de  Vitry,  später  1351— 
■{•  13fil  Bischof  von  Meaux)  quia  revera  opus  illud 


nequaquaui  tue  legi.'<se  lueinini  De  quo  taiiien  doleo 


qma  ipsum  mveuire  neqmvi 


lUml  eniui  labores 


quam  plurimum  relevasset,  et  ingeniuni  meum  eciam 
adiuvisset,  non  enim  fuissein  dedignatus  earum  exposi- 
ciones  in  passibits  multis  sumere,  et  auctoreni  earum 
litteralüer  allegare  Sed  antequam  ad  fabulas  descen- 
dam,  jirimo  de  formis  et  figuris  deorum  ali- 
qua  dicam.  Nun  von  Saturnus  bis  Esculapius 
f.  147  *>  1  .  .  .  (/('  quo  habebis  inferius  in  libro 
ovidii.  Istis  igitw  premissis  videndum.  est  a  primo 
qui  sie  incipit. 

In  nova  fert  anintus  m.  iL  f.  Puuit  ovidius 
priino  et  ante  omnia  .  .  . 

Schi.  (f.  213"  2)  ...  inortifiniuiiir  iola  die.  Ex- 
plicil  ojius  Singulare  ic. 

Folgt  f.  214 — 241''  2  eiue  selir  ausführliche 
alphabetische  Tabula  ad  invenicndum  facilius 
moralitates  in  den  32  Kapp,  des  Buches,  deren 
erste  17  den  einleiteuden  Teil  de  nominibus 
et  figuris  deorum  enthalten  (f.  132''  2  —  147''  1, 
geschöpft  in  beklagter  Ermangelung  bildlicher 
Darstellungen  aus  den  schriftlichen  des  ebenso 
gelehrten  als  beredeten  (offenbar  noch  lebenden) 
poeta  venerabilis  Franciscus  Petrarca  {ff.  de 
petco  was  der  Druck  Par.  1511  falsch  ah  petato 
wiedergibt  st.  petraco)  qui  prefatas  ymagines  in 
quodain  opere  suo  eleganti  nietro  conscribit  — 
daneben  aus  Fulgentius,  Alexander  und  Rabanus, 
die  anderen  15  de  fictionibus  fabularum  die 
15  Bücher  Ovid's  behandeln  (f.  147"  1— 213^2). 
Für  jeden  einzelnen  Buchstaben  des  Reg.  ist 
immer  die  ganze  Folge  dieser  Kapp,  ausgezogen. 
Am  Schi.  (f.  241''  2)  Exp>licit  Ovidius  Methamor- 
phoseos  und  danmter  In  quibus  erravii  scriptor  t%i 
corrige  lector. 

f.  242—43  (Schluss  der  Lage)  leer. 

3)  f.  244(— 254  einzelner  Sestern:  a.  E.  ein 
Bl.  ausgeschnitten):  Utile  satis  o^'usculum, 
Studioso  lectori  porrigimus,  cuius  singulas  parti- 
eulas,  licet  ridiculas  plenas  ad(in)vencionibus,  ad 
comgendos  prave  consuetudinis  mores  de  greco  in 
latinum   transtuiimus,   Introdueuntur   autem  hie 
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briUa  uniinalia,  iider  »e  colloquencla,  noii  qiivd  ita 
res  se  habeat,  sed  ut  per  precedentes  siinilitudines 
coirepcio  necessaria  facUius  in  arcJia  pectoris  reeor- 
dantiir  (/<  ist  durcbstr.),  hec  itaque  transferentes, 
maxime  dedimus  operam  hrevitaii,  pro  eo,  quod  in  Omni- 
bus disciplinis  compendiosam  re  (st.  res)  diligit  naira- 
cionem,  hunc  itaque  libellum  in  tres  partes  dividentes  j 
Capitula,  singuUs  partibtis  preponemus,  ut  per  nume- 
7'um  Capitidis  supponi.tur  (statt  -podtum)  lector  sine  I 
tnora  exemplum  inveniat  quod  proponit  l 

De  ancipüe   (so)   et  gallini»  Cnp.   1.    usw.    bis  \ 
De  unicorne  et  elefanto  50. 

Anf.    Äucipiter    (so)    ussidwi    jiredarniu    viverc 
coHsivetiis  violencia  fertur  dixisse  gallinis  Satis  estis 
perversa  (so)  nature   et  stulta  est  consuetudo  vestra  | 
Qiiando  cum  quis  accedat  ad  i^os  perterrite  fugitis  •  ■  •   \ 

f.  247*1  folgt  (ohne  Einl.)  ein  zweites  Verz.  ! 
über  49  Fabeln  De  ave  commorante  in  silva  1  \ 
bis  De  lupn  infirma  49,  dann  f.  2.50"  1  ein  drittes 
über  47  Fabeln  von  De  camelo  petenü  cormiu  i 
bis  De  milite  hospüante  47  (im  Text  49).  Diese 
letzte  beg.  Quidam  pauper  miles  per  caminmn  equi- 
tans  cniusdam  burgensis  curialitei-  interrogavit  nhi 
possit  melius  et  commode  hospitai-e...  Schi.  (f.  252''  1 :) 
Eicemplum  hoc  docet  (so  immer)  quod  quando 
non  possumus  ad  sensum  nostrum  facere  Supporte- 
mus  penitus  alienuin  ^c.     Rest  d.  S.  leer. 

Auf  f.  253—54  (den  letzten  der  Lage)  medi- 
cinische,  ökonomische  u.  a.  Eintragungen 
derselben  Hand  Ad  fadendum  saporem  duraturum 
per  totum  annum  —  De  rineis.  Si  vis  facere 
vineam  .  .  .  Item  sicul  vidi  in  florencia  plantari 
poma  du/da  que  crescunt  de  raniij«  noviter  incids 
de  arboribus  eodem  anno.  M...  — ,  Ad preparandum 
Huces  confectas  cum  spedebus  que  mullum  lexant  (so) 
—  Ad  dminiendum  — 
Anxius  miindum  intueri 

dubius  vixl  mathusulem    dixit    in 

Insdus  ignarus  recedo  et/  obitu  sno. 

nesdo  quo  vado 

Dann  Seneca  in  epistola  ad  serenum  de  inoi- 
quillitate . . .  und  ein  längerer  Auszug  De  iudiriia 


urine  (Urina  lucida  ul  curnu  ludduiii  significat 
disposicionem  splenis . . .),  der  die  ganze  Rucks. 
253''  einnimmt,  nebst  einem  (unt.)  Capiitulum  aliud 
de  udna  (bis  f.  254»  med.).    Rest  u.  f.  254''  leer. 

4)  i.  255:  Dilectissimo  inichi  in  xpo  filio 
Synioni,  neputi  ineo  frater  lohaiines  inutilis 
solo  habitu  et  nomine  monachus  seu  religiosus  Salutem 
et  de  bono  semper  in  meliora  proficere,  magnam 
inichi  leticiani  tue  dilectiouM  ingessit  Epistola  .. . 

Der  Brief  (wie  in  no.  540,  1  wo  Hermanno 
nepoti  meo  geschrieben)  schliesst  hinter  den  (dort 
angeführten)  Worten  communicare  curavi  (mit  Aus- 
lassung des  Folgenden)  kui'z  ab  mit  dem  Schluss- 
Satze:  deprecans  ut  divinam  pro  me  clemendam 
incessanter  inplorans  (st.  -res)  quatenus  una  inecum 
(st.  tecum)  a  presentibus  malis  eripi  merear  et  ad 
vitam  pervenire  perpeluain.     Folgt 

Anf.  SitnU  inmensa  gloria  fiileliter  Jeo  in  religione 
servieniibus  Ac  secunduni  institucionis  stie  regulam 
ei  cohereniibus  repromittitur  in  futunim,  ita  pene 
gravissime  paraniur  hiis,  qui  tepide  mm  neglienter- 
que  (so)  fuennt  execuli .  .  . 

Schi.  (f.  264''  2)  .  .  .  Et  hec  kme  que  pro  tui 
amonicione  ea  qua  scripta  sunt  cantate  suscepi  (st. 
suscipe)  et  labori  meo  oradonum  tuarum  suffragla 
rependc  ut  tuis  jjrecibus  adiutus  hec  eadem  valeam 
implere  que  tibi  visus  sum  persuadere  prolixius  quam 
aliquocieus  putabam  descnpsi  tibi  (so  mit  Bernard's 
Worten  in  der  sogen.  Formula  M.  184,  1170) 
que  ipse  facere  nequio  (so)  in  te  inplere  reputans 
quod  michi  deesse  cognosco  qxda  profectus  tuus 
gaudium  meum  est  et  Corona  in  dotnino  Ecee  dum 
tuis  predbus  purere  eupio  insipiiens  factus  sum  quia 
doctoi'is  offidum  ego  indoctus  et  ignants  nsurpavi 
sed  da  veniam  lectoi'  non  doeere  preKumpsi  sed 
amico  petenti  satisfacere  volui  valete  {-t)  in  deo 
salutari  {-tar)  nostro  Explicit  una  (so,  st.  /")  epi- 
stola missa  Incipit  secunda  epistola. 

Dieselbe  Widmung  steht  hier  also  vor  einer 
ganz  anderen  Schrift,  mit  ähnlicher  Absicht  aber 
nur  aus  kirchlichen  Zeugnissen  (ausser  etwa  Seneca) 
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Enuahuuugen  iieclitenil,  dersell)eu  wie  im  Wiener 
Cod.  bei  Denis  I,  138  (s.  zur  Scala  religiom-um  in 
uo.  .540,  1 )  —  oder  sind  das  alles  nur  Übungen  auf 
dasselbe  Schema,  Varianten  desselben  Thema's? 
Der  folg.  Mahnbrief  fängt  wieder  grade  so  von 
Frischem  an  (offenbar  desselben  Verfassers  — 
aber  beide  wie  die  Prager  Briefe  in  no.  537  und 
.538  alle  weltlichen  Quellen  ausschliessend,  darin 
verschieden  von  den  zwei  ausgeführten  Werken 
in  no.  540.  In  540  ist  also  die  alte  Vorrede 
nochmals  verwendet  (und  vermehrt). 

5|  f.  265:  IMlectissimo  in  xpö  nepoti  inco 
fr a tri  i'nim  (em,  ob  st.  -V?)  novisdmo  (dies  Wort 
durchstr.)  novicio  in  monasterio  vallis  ainoris 
f  rat  er  io  kann  es  Kermm  inntilis  sahitem  et.  arceiti 
r.elestis  regni  virtidwn  urmis  comprehendere  ut  tibi 
kme  aliqna  moiiit«  transacriherem  salntis  tua 
Caritas  precibas  ine  puhavit  hundlibus  et  devotis  Sed 
ego  vir  videns  paiijiertatem  lueam  inperfectum{fci)i)que 
meum  considerans  videlicet  vite  et  conversacionis  mec 
tepiditateni  ingenii  inbecillitatem  nee  non  et  seiende  mee 
e.viguitateni  fateor  diu  inente  habeam  (st.  hedtabani) 
et  quidquid  facereni  dubitareni  (st.  -bam)  verebar 
enim  fieri  pi'emmpdonis  vido  obnoxiü  d  indoctns 
ad  docendum  prerumperem  iiecdum  infusum  infun- 
derem  et  de  mea  penuria  alios  ditare  velleni  Sed 
nirsum  pietatem  tue  postulacionis  advertens  et  spon- 
donis  mee  qua  incaute  ipse  id  facturum  p(st.  ^)7nisi 
memorans  melius  fore  arbitrat.im  swn  apiid  homines 
temeritatis  nota  periclitari  quam  aptid  deum  men- 
dadi  reus  teneri  cessi  igitur  petidoni  tue  ne  spon- 
donis  non  observate  me  arguas  Verumtamen  cum 
ut  prefatus  mm  ego  sum  vas  vacuum,  nondum  adipe 
et  pinguedine  spiritualis  carismatü  (so)  repletum 
necessarium  fiabeo  postulare  doctrine  salutaris  olium 
(so)  a  patre  luminum  a  quo  descendit  omne  datum 
Optimum  nee  non  et  a  filiis  prophetarum  A.  a 
sanctis  patribus  et  doctoribus  mendicare  panem  quem 
ponam  ante  te  licet  enim  ebitudinis  sardna  pre- 
gravatus  in  agro  dimnarum  soipturai'um  fodere 
non  valeam  mendicare  tarnen  non  erubesco  ut  tuo 
desiderio  satisfaeiam  Sequar  igitur  cxini  ruth  moab 


('/(/«(so)  post  terga  meteiwiuin  et  colligam  spicas 
.i.  sentencias  nanetorum  patrurn  de  quibus 
tibi  panem  exhortacionis  conficiam  ut  inde 
te  re/idam. 

Pro  fundamento  autem  nostri  opens  assumpd 
michi  hoc  verhum  apostoli  efficax  et  compendiosum 
quod  scribit  ad  coriMeos  (so)  dicem  Sic  eurrite  xit 
eomprehendatis  prima  ad  cor  2"  ca"  Quoniaiu 
multi .  . .  dies  currendum  est  wird  nun  ausgeführt, 
auf  welchem  Wege,  wofür,  weshalb  und 
trotz  welcher  Hinderuissey 

Schi.  (f.  277"  2)_^.  .  .  Hanc  autem  vicissitudinem 
michi  rependas  ut  inearn  negligenciam  et  inopiam 
tuis  oradonibus  adiuves  et  subleves  vale  iti  eo  qui 
operatus  est  salutem  in  media  terre  Explicit  2" 
epta  cuidavi  inonacho  luif^sa. 

Der  h.  Bernardus  wird  in  diesen  lohannes- 
Briefen  viel  benutzt  (auch  die  Vorreden  sind 
ihm  nachgeredet,  vgl  z.  B.  zu  De  grad.  hum. 
et  sup.  M.  182,  911)  und  f.  267^  1—"  2  findet  sich 
mit  der  Üb.  Formnla  compendiosa  vite  spiri- 
tualis die  ganze  sogen.  Formula  honestae  vitae 
{Petis  a  ine . . .  vgl.  no.  423,  3  David  de  Augusta) 
des  sogen.  Bernhardus  (M.  184,  1167—70)  auf- 
genommen, mit  folgender  Einführung:  Ut  autem  hec 
via  qua  Hur  ad  celum  pilenim  innotescat  quandam 
fornmlam  honeste  vite  sub  brevi  sermone  tibi  per- 
scribam  quam  d  caritate  aecessus  perseoeranter  ser- 
vavei-is  vitam  proeul  dubio  consequeris  eternam.  Primo 
igitur  . . .  (ein  Auszug). 

6)  f.  277"  1  (a.  H.  f.  281''  ff.) :  (sw.  rot  eingefasst) 
Indpit  epistola  fratris  lohannis  Roden  Carthu- 
siensis  ordinis  prope  pragam, 

Discreto  viro  multa  bonitate  pollenti,  düw  henrico 
oleman  ecclesie  nertim.  (so)  Canonico  Johannes 
Rode  de  hamborch  Monachus  inutilis  ordinis 
Carthus  prope  pragam  Cum  sinceris  inomlbus  (so 
st.  c.  s.  oronibus)  caritatem  indefessam . . .  (Schi,  der 
Von.  f.  277''  2)  que  scripsero  (st.  -runt)  colligendo. 

(sw.  mit  r.  Einf.)  De  morte  et  penis  anime 
dainjmande. 

Sed  unde  congruencius  sumam  exordium  .  .  , 
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No.  539 


So  hier  mit  vollerem  Namen  (den  auch  Petreius 
in  der  Üb.  seines  Beispiels  gibt)  im  Prolog  (und 
daher  in  der  Üb.)  die  Exhortatio  der  Hss.  538 
und  537  (deren  in  Fehlern  übereinstimmender 
Text  durch  sie  zuweilen  berichtigt  wird).  Hier 
sind  auch  (während  in  den  beiden  anderen  Ab- 
schriften gar  keine  Abteilung)  die  Kapitel  unter- 
schieden und  Überschriften  beigefügt,   folgende: 

(f.  281)  Doctrine  sequentes  snnt  servandc  — 
De  abstinencia  gute  ic.  —  (282''  1)  Monicio  (Mo) 
quod  societates  male  sunt  vitande  ic.  —  (284''  2) 
Sequitur  de  solitudine  et  placencia  —  (286''  2) 
Quod  sacre  lectioni  et  oracioni  sit  vacandwn  — 
(290''  1)  Sequitur  de  oracione  et  modo  orandl  — 
(293"  1)  De  alio  modo  orand!  —  (294"  1)  De 
oracione  fublica  et  solemni  —  (294''  1)  Qnomodo 
debeant  dici  höre  canonice  —  (295"  1)  De  Jtiis  que 
impediunt  devocionem  —  (296''  1)  De  disciissione 
proprii  statw  et  rite  —  (299''  1)  De  statu  cleri- 
eoriiiH  ei  eorntn.  regimine  —  (299''  2)  De  duplici 
omatmc  —  (301"  1)  De  secumio  oniatu  -  (301'' 1) 
In  quo  consistit  extrinsecum  ornatnm  (so)  —  (302"  1) 
De  cura  animarum  —  (304''  2)  Quod  jierimlosurn 
sit  habere  plurima  beneficia  —  (305"' 1)  Item  exem- 
plum  —  (306 "  1)  De  horrenda  morte  propter  plurali- 
tatem  beneßciornm  --  (307''  1)  De  appetitu  prelature. 

Schi.  (f.  309"  1)  Ecce  dulcissime  dum  avidi- 
tate  loquendi  vobiscum  plura  vobis  scribere  j  (309"  2) 
studui  Epistolarum  brevitatis  regulam  excessi  Enim- 
vero  dum  vestre  edificacioni  consider-e  cnravi  prolirius 
loquens  loquendi  regulam,  minime  observavi  Deniqm 
labore  consummato  benefieii peto  vicem  dare  enim  gratis 
non  debeo  quod  tanto  labore  mdavi  usw.  mit  den- 
selben Worten  wie  in  der  Scala  religiosorum  bis 
zu  Ende  (hier  abgek.)  .  .  .  beatumque  faciat  in 
terra  vivendum  ubi  sanctorum  anime  feliciter  requies- 
cunt  ffiat  fßat  Scripta  manibus  meis  sangnine  pecca- 
torum  plenis  (dies  Schreiberglosse!  vgl.  in  no.  537. 
538.  540)  vel  repletis  lam  altera  vice  festi- 
nanter  et  minus  diligenter. 

Expliciunt  hortaciones  pulchre  venerabilis  lohannis 
Roden  ord  Cartlin  prope  pragam  2C. 


Th.  Petreius  (Biblioth.  Carthus.  Col.  1609  p.  213) 
unterscheidet  diesen  Joh.  Eode  aus  Hamburg  professus 
Cartusiae  Horti  B.  Mariae  prope  Pragam  c.  1403  (den 
Verf.  der  3  auch  gedi-uckten  Briefe)  von  dem  anderen 
sehr  bekannten  Joh.  Rode  C'art.  Trevh-ensis  (s.  Ben.  Wittii 
hist.  Westph.  p.  836),  der  später  Benediktiner  und  Abt  von 
S.  Matthias  wurde  f  1439.  Ob  er  ihn  nicht  selbst  (wie 
der  Schreiber  dieser  Hs.  no.  539)  schon  verwechselt  ?  den 
Namen  Rode  nur  einschwärzt?  Sieher  ist  nur  loh.  Cart. 
de  Hamburg.  Den  Namen  Rode  gibt  der  Cat.  auch  zu 
Mon.  4775  (etc.)  so:  lohannis  Rode  de  Haimberg  ord.  Car- 
thus. Viridarium  clericorum  =  S.  Gall.  780  (Scherrer). 

Folgt  (von  derselben  Hand)  eine  Reihe  von 
kleinen  Stücken  und  Auszügen: 

7)  f.  309''  1  (aber  mit  falscher  Üb.  v.  a.  H. 
u*.  in.  bl.  T.  Indpit  quidam  tractattis  sei  thome  de 
divinis  moribus:  diese  Üb.  gehört  erst  vor  f.  321''): 

Anf.  »Amice  commoda  michi  tres  panesi  .  .  . 
Lu  XI  Fundamentum  omnium  religiosorum  habetur 
Ubi  diritur  Erat  multitudinis  credendum  cor  unum . . . 
(Schi.)  quod  non  est  aliud  nid  inobediencia. 

8)  f.  310"  2:  (gleich  dahinter  nach  Absatz)  Ut 
sdant  persone  religiosi  quem  habeant  statum 
quomodo  et  ad  quid  obligentur  Quis  sit  fructus  rede 
in  religione  vivendum  moventur  questiones  prima 
Utrum  Status  religionis  sit  stiitus  perfeHus  sive  per- 
fectionis ...  (7  Fragen). 

Anf.  (f.  310''  1)  Advertendum  quod  status  reli- 
gionis  quandoque  sumitur  . . .  (über  die  drei  Mönchs- 
gelübde Armut  Keuschheit  Gehorsam  —  nach 
Bern.  u.  Thomas).  Schi.  (f.  318"  1)  Ex  predictis 
patet  que  sit  vera  aut  ficta  obedienda.  Darunter  gross 
die  (rot  eingefasste)  Unterschrift  De  tribus  votis 
(über  dass.  Thema  anders  z.  B.  Hs.  Trier  230,  3 
und  Petrus  Dorlandus  bei  Fabr.  s.  v.). 

9)  Folgen  von  ders.  Hand  f.  318"  1  allerlei 
Auszüge  Habet  homo  triplex  bonum  seeundum 
philosophum  primo  ethicorum  —  (f.  318''  2)  Ad- 
vertendum  est  quod  dubium  est  uinmi  in  os cutis 
in  tactibus  zc.  sit  mortale  perratuni  seu  tran- 
gressio  voti  Respondetur  seeundum  Thomam  .  .  . 
(318''  2  unt.)  Spiritus  hominis  invenit  in  se 
quandam  trinitatem  scj  animum  .i.  mentem  inteUec- 
tum  et  vohmtatem  . . .  (319"  1)  A/iqtia  de  proprie- 
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tariis  [Pro  saliite  eoriun . . .)  —  (320''  1)  Notandum 
quod  salvave  volenti  an  im  am  suain  necesse  est 
habere  qnatuoi- ..  .  —  (321"!)  Aristotile»  in  de 
pomo  et  inorte  {Siinjilex  i't  pitra  et  bona  est 
anima  .  .  .)  —  (321*2)  Queritiir  utnini  prelatus 
jwssit  dispemare  . .  . 

10)  f.  321''2(— 328»  1  ders.  H.):  Incipit  trac- 
tatus  bti  Thotne  de  Aquino  de  divinis  moribus 
{Peifecti  estote  .  .  .  =  Thomae  Opp.  XYIl,  2 
p.  95 — 97  ed.  Rom.  als  opusc.  no.  62:  vgl.  Quetif 
SOP.  I,  341). 

f.  328"  Rest  imd  328''  leer. 

540.  theol.  fol.  91  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  1Ö3  Bll.  fol.  (23x17).  XV.  Jh.  (1469.  71).  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  gepr.  (br.)  L. :  G  99.  Auf  f.  1  steht 
Soeietatis  lesu  Lippiae  1627.  Schlecht  erhalten,  schmutzig, 
wasserfleckig :  die  kleine  flüchtige  aber  cfleichmässige  und 
nicht  hässliche  Schrift  (einer  Hand)  vom  Wasser  ver- 
wischt oft  bis  zur  Unlesbarkeit.  Das  letzte  Bl.  des  letzten 
Sestern  fehlt,  die  3  letzten  erhaltenen  zerrissen  (so  auch 
f.  109  ft'.  und  gegen  Ende  f.  128«'.,  f.  139  ff.).  Afgb.  rot, 
Übb.  .schwarz  aber  rot  unterstrichen  wie  die  zahlreichen 
Anführungen.  Als  Ueckbl.  vorn  das  untere  Stück  eines 
leider  oben  und  an  beiden  Enden  beschnittenen  Pergbl. 
mit  einer  Urkunde  in  niederrheinischer  Sprache,  Dyssen 
offenen  breyff .  .  .  den  vurt'  wertzeych  hreyff  ind  erffschaff 
xcyllen  gemaent  werden  van  gerart  van  icedenawe  Reynart 
van  wedenawe . . .  bynnen  CoeUen  in  de  stat .  ■ .  Gegeyffen 
in  den  Jaren  uns  heyrren  duyssent  iveyrhundert  .ij  . . . 
Auf  dem  Bl.  stehen  noch  Eintragungen  (Federproben) 
anderer  Hände,  z.  B.  (weder  auf  die  Hs.  noch  auf  das 
Deckbl.  bezüglich)  Matheus  Ungelich  descripsit  hui9  Hb 
annorwm  lv  in  vigilia  pent. 

[loHAKNES    CaETUSIENSIs] 

SCALA    EELIGIOSOEUM.    SPECULUM    MANUALE 

EELIGIOSOEUM. 

1)  f.  1  —  2  Vorbogen  mit  Inhaltsverzeichnis 
des  folg.  Werkes,  und  zwar  f.  1  ("  leer)''  sachliches 
Verz.,  f.  2''  Kapitelverzeichnis  von  Tepiditas  in 
canonicis  horis  ca"'  i  bis  De  vita  eterna  ca''^  47. 

f.  3 :  (o.  Üb.)  Dilectissimo  michi  in  xpö  her- 
manno  nepoti  meo  f rater  iohannes  sermis  inutilis 
solo  nomine  et  habitu  religiosus  salutem  et  de  bona 
semper  in  melius  proficere  Magnam  michi  leti- 
ciam  tue  dilectionis  ingessit  epistola  que  tevivtutis  (et 
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fehlt)  eterne  vite  habere  desiderium  signavit  P<yrro 
ohsecras  et  obnixius  deprecaris  ut  tibi  aliqua  salubria 
monita  que  te  edißcare  possint  ad  maiorem  pro- 
fectum  scribei'em  et  qualiter  in  religione  quam  in- 
cepisti  conversari  ac  animi  tui  mores  componere 
debeas  edocerem  Hoc  sane  kirne  labor  est  ante  (äh) 
nie  Quoniam  ego  pauper  et  modicus  qui  sum  tantquam 
as  sonans  aut  cymbalum  tymdens  te  docer-e  valeatn 
quod  non  didici  erogare  quod  non  accepi.  et  emc- 
tare  quod  non  gustavi  Non  enim  sum  medicus  nee 
in  domo  mentis  mee  est  panis  vite.  nee  intellectus 
Verumptanien  iniustum  arbiträr  tarn  piam  peticionem 
tuam  non  adrnittere  nee  affectum  (st.  ejf'ectum)  manci- 
pare.  Idcirco  non  tementatis  viotus  audacia,  nee  osten- 
tationis  gracia.  sed  tuarurn  preeum  victus  instancia. 
jyropriique  defectus  causa,  jyreset-tim  cum  scriptum  sit 
Qui  aliuin  docet  se  ipsuin  instituit.  aliqua  exhor- 
tantia  meliori  modo  quo  potero,  tibi  scribere  attemp- 
tabo  Considerans  in  domino  quod  vires  quas  impericia 
denegat  Caritas  que  deus  est  subministrabit  Et  quia 
istud  ex  me  explere  non  sufficio,  ideo  levavi  oculos 
nieos  ad  luontes  i.  ad  scos  patres  et  doctores 
See  romane  ecclesie,  unde  veniet  nüchi  auxilium 
ad  perjicienduni  quod  exopto  Piincijtaliter  tarnen  auxi- 
lium a  domino  quiferit  celum  et  terram  Unde  ex  ipso- 
rum  dictis  et  sentenciis  domino  largiente,  pauca 
prout  potui  aggregavi.  que  tue  devotioni  et  fratrum 
tecum  commorancium  communicare  curavi  Et  scio 
pro  certe  quod  malus  über  sive  libellus  te  yos  cicius 
perducet  ad  eelestia  regna  quam  iste  si  sepius  eum 
eures  recitare  .  . .  ad  vitam  pervenire  perpetuam.  Ex- 
plicit  prologus. 

Anf.  des  Textes  {Gr  Afgb.  falsch)ar«m  laborem 
vel  valde  difficilem  assumpsi  quem  tamen  nt  spero 
in  deu7n  bono  fine  concludam  . . .  womit  wieder  eine 
neue  Entschuldiguugsrede  anhebt.  Die  Schrift 
ist  eine  Zusammenstellung  von  Ermahnungen  für 
Mönche  über  Mönchs-Pflichten  oder  Mönchs- 
Tugenden,  mit  zahlreichen  Anführungen  aus  welt- 
lichen (TuUius  ua.)  wie  geistlichen  Schriften.  JJe 
tepiditatei})  capl.primum.  Das  zweite  Kap.  Depro- 
pi-ia  cognicione  beg.  Primo  considerare  debes  te  ipsum 


OODTOES  ETiF/'TORAliES 


et  quare  veneris  ad  religionetn  .  .  .  (Bonav.  opp.  VII, 
613  Mog.),  danu  über  contemptus  mundi,  temp- 
tatio,  c.  5  De  pace  hahenda  mm  jirelatis  (Bon. 
p.  613),  c.  6  JJe  femirds  fugiendis  (Anf.  Cave  l<me 
insuper  ne  cum  feminabm  loquens  em'uin  mdtns 
ntudiose  inspicias  vel  manus  contreties  . . .)  mit  offen- 
barer Benutzung  der  Formula  noviciorum  des 
David  de  Augusta  (Bon.  p.  619)  gescbrieben.  Ihm 
folgt  c.  7  De  modo  foris  Imhendl  ebenso  nach 
David  ib.  p.  618,  und  so  überall  Anknüpfung  an 
den  Grundriss  des  bek.  Buches,  nur  in  anderer 
Ordnung  seiner  Scala  und  i'rwiMierl  durch  viele 
Anführungen. 

Folgt  (jedes  Kap.  immer  mit  .v-qniliir  an- 
geknüpft) über  obedientia,  divinum  officium,  silen- 
tiura  (taciturnitas),  meditatio  (die  7  Meditation  es), 
confessio,  contritio,  penitentia,  celebratio  missae, 
continentia,  refectio,  lectio  mensae.  Das  c.  22 
De  e.remplis  et  vita  ^Wrum  beg.  f.  43'':  Post  <vm- 
munem  lecfiotiem  meme  lege  et  tu  frater  knie  vitam 
et  exeiapla  mnctorum  patrnm  et  docef  patev  noster 
Augustinus  (l)  in  formula  novitionim  Uhi  sie 
inquit  Lege  sanctmmm  vitam  et  doctrinam  nl  in  com- 
paracione  illonun  humilieris  vel  insfrtiaris  .  .  .  (d.  h. 
David  bei  Bonav.  opp.  VII,  615).  B'olgt  über 
conversatio  bona,  dormitorium,  labor,  otiositas 
fngienda,  verecundia,  locutio,  detractio,  adulatio, 
iadura  fugienda,  risus  u.  cachinnatio,  vana  gloria, 
brevitas  vitae,  correptio  fraterna,  perseverantia, 
timor  dei,  humilitas,  ieiuniura,  devotio,  munditia 
cordis,  laus  dei,  gratiarum  actio,  spes  aeterna. 
(•.  46  De  contemplacione  beg.  (f.  75'')  Tempus  M 
vi  appreliendam  finein  lahoris  inet  scd  tarnen  non 
veni  ad  aüitvdinem,  kuius  scale  ideo  cum  henignitote 
et  caritate  paulum  supportate  et  amare  ausndtate 
de  quadra gesimo  sea-.to  gradii  hultis  scale 
qve  est  contemplacio  .  .  .  Gipfel  und  Scbluss  ist 
(47)  die  vita  aeterna. 

Schi.  f.  78»  2:  Ad  illam  ergo  gloriam  festinafe 
rito  ascendite  postquam  sedeniis  qui  mandncatls 
panem  doloris  et  tristicie.  scandite  de  virtitte  in  vir- 
tuiem  et  nolite  persistere  ne  tenebre  vos  comprehen- 


daiif  malicic  et  ilinn  ajipreheiiditis  mercedem  lahoris 
pro  me  miserrimo  peceatore  intercedite.  qui  lahorem 
cere  ultra  lueas  i'ires  pro  vohis  et  pro  filiis  7'esiris 
spintualihm  assumpsi  quem  scalam  religiös, u'u m 
>iominavi  et  michi  queso  parcife  \  (f.  78''  1)  iui-fnes 
et  seiu's  si  aliqiios  dure  Increpavi  non  indignentur . . . 
(/Adetzt  mit  ziemlich  denselben  "Worten  wie  in 
der  Exhortatio  an  H.  Olemau  539  u.  538.  5;i7)  et 
nunc  eonsummato  labore  heneficli  peto  incrm.  1>are 
enim  gratis  non  debeo  nee  valeo  quod  tnnto  labore 
sudavi  Quid  autein  michi  mercedis  super  hoc  debeatis 
videat  discrecio  vestra.  nit  eiiiui  tetrniinn  nipia.  nil 
a  vobis  postulo  temporale  liuius  Diuneris  remu7irracio 
aui.or  resti'r  et  oracio  Ad  Kufßneueinnt  me 
retnuneratis  si  in  restris  oracionihus  curnveritis  mi'i 
peccatoris  frequeiifer  habere  memoriam  apiid  deuui 
maxime  in  ranone  misse  nbi  pafri  ßlius  immolatur. 
Domimis  noster  i%ns  .«•'  digerat  gressns  vestros  con- 
stituat  vos  in  omni  tempore  suo  bona  (in  omni  bona 
opere  nach  cod.  539)  et  constitnhmi  vos  (vos  fehlt 
in  539)  custodiat  ei  confirmet  beaiumque  faciat  in 
terra  vivencium  uhi  sanctornm  anime  nunc  et  in 
evnm  feliritcr  rum  glona  et  gaudio  requiesaint  Fiat 
Fiat  Colleiia  H  consrripita  manibits  ui.eis.  san- 
guine  pieccatorunt.  replrta  atijue  complefa 
(Folgt  als  Unterschrift  des  Schreibers)  An7io  dni 
if  crcr«  Lxrx'  sabbato  oeuli  in  quadrugesima  in  ron- 
rentu  n  ordiuis  hen^mitarniii  sn  Augustini  epi  et 
confessoris. 

Fxplint  scala  religiosoru m  utilis  et  bona 
devotis. 

Dieser  eigentümliche  Schluss,  wie  die  Einleitung, 
haben  dieselben  Worte  und  denselben  Gedankengang  wie 
die  des  J  ohannes  (Jartusiensis,  dessen  Trostbrief  über 
das  Sterben  (Exhortatio)  in  cod.  538  u.  537  steht  (mit 
der  Zahl  1403)  und  der  (fälschlich)  Joh.  Rode  genannt 
wird  in  539.  Auch  die  Schlussworte  des  Epilogs  sind 
aus  jener  (früheren)  Schrift  wiederholt.  Der  obige  Prolog- 
Brief  des  Johannes  aber  steht  in  einer  Wiener  Hs.  vor 
einem  anderen  (kürzeren)  Werk  (oder  einem  Teil  desselben"?) 
und  mit  abweichender  Widmung,  von  Denis  (Codd.  theol. 
lat.  Vindob.  I  p.  138)  bezeichnet  als  Johannis  cuiusdam  tr. 
de  profectu  Spiritus  eiusque  adminiculis  mit  dem  Anf. 
Gratissimo  mihi  in  christo  Symoni  nepoti  meo  frater 
lohannes  servua  inutilis . . .  Magnam  mihi  leticiam  usw. 
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wie  üben.  Dahinter  Anf.  des  Textes  Sicut  inmensa  gloria. 
fideliter  in  reUgione  servientibus . . .  (Schi.)  sed  amico petenfi 
satisfacere  volui.  Vale  in  deo  sahitari  nostro.  Und  mit  dem- 
selben (echten)  Namen  Simon  steht  die  Schrift  in  cod.  Berol. 
539  (4)  und  Trier  353  (Keuffer):  zu  Mon.  24839  nennt  sie 
der  Cat.  »lohannis  prioris  in  Gronental«  (!)  vgl.  auch  14133. 

Wie  in  der  Unterschrift  zu  no.  1  das  Kloster 
uubenannt  (»)  gelassen,  so  ist  auch  in  no.  2  Kloster 
und  Name  des  Verfassers  nur  mit  n  (N)  bezeichnet : 
die  folgende  Schrift  ist  von  einem  Augustiner  (u. 
wol  auch  no.   l    von  demselben  überarbeitet). 

2)  f.  79  (ders.  H.):  Iiiäpit  speciilum  maniiale 
rel  iijio.'^ovum. 

IIoHOrabill  riro  cl  patii  Cotiruäo  ordinls 
/leremitarum  sc^t  Augustini  priori  monasterli 
n  kumilis  sui  pairocinii  servus  frater  n  eiusdem 
ordinis  iuge  famulatuin  seufamulandi  conceptum  In- 
specta  atque  lecta  et  ad  summulam  unain  ordincitim 
redigere  quam  utile  sit  experiencia  sepe  didici.  Quam 
obrem  presentem  lilirumex  dietis  sanctomin  ortho- 
doxorum  atque  poetavum  comj^egi  quem  spe- 
cuium  iiKtiuiale  Interpretor  Eo  qmd  principalis 
intenclo  est  indiicere  legentis  aninium  ad  q^eni- 
lacioneiti  propni  defectm  ita  qiwd  in  eo  tamquam 
In  speado  posslt  inspicere  ea  que  necensarla  stint 
ad  salutem  aniniarum  IMrnum  ßdei  vestre  non  meo 
conßdens  Ingenio  ut  aliquid  pi'esumam  addere  aut  de- 
viare  nesciens  que  non  edificant  aut  edificare  valeant. 
Temptabo  tarnen  id  quod  dominus  dederit  vobia  im- 
yertire  Caritas  seinper  preato  erit.  iitlnaiti  et  ita  ventas. 
Dividitur  enini  hoc  presens  opus  In  duas  partes  In 
piiina  parte  tractatur  de  virtutlbus  tarn  theoloycis 
quam  cardinalibu»  atque  capitalibus  secunduni  ordinetn 
et  que  inducent  koiidnem  ad  umorem  istarum  vir- 
tutum  In  :2"  p^''*^  tractatur  de  consideracione 
mortis  naturalis  et  de  statu  huius  iiiundi  et 
inhabitanclum.  Horuni  auteni  omnium  cognltlo  tam- 
quam speculacio  imponitur  homini  ad  perfectum  suum 
Cum  nichil  sit  utilius  quam  cognitio  sui  ipsius 
ut  cognoscat  quomodo  aut  qualiter  jiroficiat  aut  deßciat 
et.  quomodo  statiim  et  vltam  suam  emendat  (so),  atque 
in    bonum  propositum  ßneinque  ßgat  et  stabili[t]at. 

Quomodo  virtides  sint  naturaliter  appetende  ca  V*K 


Virlus  medicinla  est  corporis  parlier  et  anline 
rirtutesque  appetere  uniculque  naturale  est  Cuius- 
llbi't  ergo  Studium  pro  udipisceruiis  virtutibm  debet 
applicari  Unde  dicit  boecius  de  consolacione  . .  . 

Mit  diesem  aristotelischen  Anklang  (Ar.  oft 
genannt)  beginnt  die  aus  Anführungen  zusammen- 
gestellte Tugendlehre  (auch  nach  TuUius  oft). 
Das  zweite  Buch  (f.  107'':  Inclpit  secunda  pars 
uianualis),  die  Behandlung  der  einzelnen  Stände, 
erinnert  au  die  Schriften  des  Jacobus  Cartusiensis. 
Viel  aus  weltlichen  Schriftstellern. 

Schi.  (f.  122")  ...  Quam  pudiciciam  prestare 
{jpräre  übertl.)  oiuulbus  mulieribus  donare  dijne- 
tur  qul  In  cturnnm  cum  patre  et  spiritu  sancto 
regnat  Amen. 

Expllclt  munuale  reiiglosonun  Anno  dm 
M  cccc  LXXI  in  oc/ara  sei  Augustiin  epi  ad  landein 
diu   et  ipsius  sniicti  palris  augustini. 

Rest  der  .S.  und  Rucks,  leer,  dgl.  der  ganze 
Schluss  der  (.5  bog.)  Lage  bis  f.  12*3. 

3)  f.  127  (dei>.  H.):  Iiwlplt  tlber  qui  intltu- 
latnr  cordlalc  quatuor  novissimoruin. 

Memorare  novissima  tua  etc.  Sam  ut  dielt 
beatlssi Ullis  el  glorioslsslmus  dvctor  Augustinus 
in  llbru  suariim   iiieditacionum. 

Die  bek.  namenlose  Schritt  (Hain  5691  ff.). 
Das  vierte  der  Novissima  (die  ewige  Seligkeit) 
beg.  f.  147.     Das  Schlussbl.  fehlt  (vgl.  oben). 

Die  eigenmächtige  Verstärkung  (vgl.  auch  die 
Überarbeitung  in  no.  1)  der  Einführimg  des  Augu- 
stinus (statt  einfach  Slcut  dicit  b.  Aug'')  scheint  an- 
zudeuten dass  der  Abschreiber  der  Handschrift 
(v.  J.  1469  u.  1471)  selbst  ein  Augustiner  ist 
(fr.  ord.  er.  s.  A.). 

54:1.    th.   fol.  3UU    (Braudenbui-g,  Dom). 

Pap.  108  Bll.  fol.  (22/23>x  15/16).  XV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  Lederrückeu  (und  vorn  auf  dem  Holze 
aufgeklebtem  Schilde  Postiüe .  .  .  duales  p  annum) :  aus 
Brandenburg  (Dom)  i.  .T.  1822.  von  der  Kopfseite  her 
überall  stark  wassei-fleckig  (bes.  die  erste  Seite).  Sesternen 
grober  gleichmässiger  Schrift  (ohne  Zeilen  und  ohne 
Punkte;,  ßöteluug  fehlt  (Lücken  für  die  Afgb.).  An  den 
56* 
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Rändern  zahlreiche  lange  Beischriften  und  Zusätze  a.  H. 
(blasser  T.).  Auf  der  leeren  zweiten  Hälfte  des  letzten 
Sestern  (f.  102—108:  das  letzte  Bl.  108  zerrissen)  sehr 
flüchtige  spätere  Predigt-Eintragungen  (f.  102  b—  103  a  zu 
Ecce  dies  veniunt  dicit  ans  ler.  xxili  und  f.  103''  £pi«  diu 
epta  I  Surge  illuminare  irtm  ysa.  ix  e.  unvollst.)  u.  hinten 
f.  108  eine  Erklärung  des  Credo  in  deum  omnipotentem  ic. 
(am  Schi.  Amen).  Gegen  den  Hinterdeckel  geklebt  Stück 
einer  Perg.-Urkunde,  öffentliche  Bekanntmachung  einer 
Bannandrohung  gegen  einen  mehrmals  genannten  dictus 
Ticzo  Wynman,  mit  Bedenkfrist  von  6  Tagen  (Z.  1  u.  12) 
.  . .  alioquin  ipsum  quem  extunc  in  Ins  scriptis  aggrava- 
mus  sua  contumacia  exigente . . .  (Z.  7)  sie  excommunicatum 
aggravando  pulsatis  campanis  candelis[acceyisis  reextinctis 
et  in  terram  prniectis  .  .  .)  und  Ermahnung  an  alle  Chi-isti 
fideles,  scultetum  et  consules,  plebanum  in  Sarmunt  und 
die  molendinarios  et  tabernatores  in  Sarmunt,  Langer- 
wisch, Michendorp,  Sticken  usw.  (Dörfer  bei  Sarmunt  in 
sede  Belitz  s.  bei  Riedel  CDB.  Vni,  419.  458  —  dort  auch 
ein  Schonefelde)  nicht  mit  ihm  menschlich  zu  verkehren 
suh  pena  sexaginta  flor  rynen  (15  Langzeilen). 

Heneicüs  Scowenflit, 
postillab  super  bpistolas  domikicales. 

f.  1:  (o.  üb.)  ■»{H)oc  scientes^  ad  Romanos 
XIII.  Sup{erim  näque)  vj  eodein  rapitulo  scripsit 
(apl's)  Nemini  quidquatn  debeatis  .  .  . 

Die  einzelnen  Sonntage  nur  hie  und  da  von 
erster  Hand,  zuweilen  von  der  Hand  der  zahl- 
reichen und  langen  (auch  zuweilen  ndd.)  Rand- 
ergänzungen, bezeichnet  (auch  doppelte  Pred. 
mit  Seqidtur  serrno  de  eodetn  f.  28''  usw.)  bis 
f.  99"  1:  Sequitur  dm  xxiiii  3,7 

t{I)mitatores  ineii  ad  pli  iii  Postquain  pro- 
posuü  se  in  exemp>lum  liidus  comequente?'  inducit  phii 
ad  imitandum  ipsum  dicem  »Imitatores  mei  estote«. . . . 

f.  99"'  1:  Sequitur  epistola  in  qiiatuor  tempori- 
bus  autumpnalibus  ad  hed  ix. 

{T)abernaculum  hie  ponit  predicta  magis  in 
speciali  et  dividitur  in  duo  prima  mim  tangit  in 
speciali  ea  que  pertinent  ad  tabemaculurn  moysi  et 
ad  disposicionem  2"  ea-qiie  pertinent  ad  sacei'dotuni 
amministracionem  ibi  hiis  vero  eompositis  ad  in- 
lellectum  primi  sciendum  .  .  .  (einfache  Lections- 
erklärungen). 

(Schi.  f.  101''  1)  Ita  per  legem  moysi  fuenmt 
inposita  opera  legalia  populo  iudayco  nt  exerceretur 


ad  cuhmn  unhts  dei  quin  tarnen  erant  inperfecta 
ideo  per  legem  xpi  fuerunt  ad  perfectionem  reducta 
propter  quod  per  aposlolum  ad  galt  iii  lex  moysi 
comparatur  pedagogo  sub  cuim  discipliiia  tnetitr  puer 
quamditi  est  perparvulus  Amen  *c. 

(sw.)  Expliciinit  postille  super  epistolas  que 
leguntur  in  doininicis  diebus  per  annum 
collecte  et  composite  per  dum  Henr  scowen- 
flit felicis  memorie  cuiiis  anima  in  xpb  quiescat  zc. 

Laudem  da  cristo  qui  nie  llberavit  ab  isto  Amen. 

Scowenflit  (Schönfliess)  s.  Riedel  CDB.  Reg. 
III,  173.  Sollte  dieser  (schon  verstorbene)  Hen- 
ricus  der  Ketzerbrenner  von  Sangerhausen  sein 
(v.  J.  1414  —  8.  zu  no.  538)  ?  Sconevelt  statt 
Sconevlet?  Vgl.  auch  Riedel  XII,  425  (H.  Scowen- 
flit presbyter  in  Berlin  a.  1385). 

5-i2.  theol.  fol.  307  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  90  Bll.  fol.  (25  x  17).  XV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  L. : '  aus  Brandenburg  (Dom) 
i.  J.  1822,  schmutzig  und  der  obere  Rand  abgefault,  doch 
nur  in  der  ersten  Lage  mit  (geringem)  Textverlust  an 
der  Ecke.  Achtbogige  Lagen  (mit  Stichworten  f.  41 '', 
571>,  73''),  mit  Ausnahme  der  ersten  7  bogigen  und  zweiten 
6bogigen,  von  f.  27  an.  Grobe  grosse  Schrift,  die  bes. 
in  der  zweiten  Lage  (schon  f.  14''  beg.)  mit  verschiedenen 
anderen  ungeschickten  Händen  wechselt  (eine  flüssigere 
und  gefälligere  nur  f.  15»).  Schlechtes  Papier,  zuweilen 
durchschlagend,  daher  z.  T.  unbeschrieben  (f.  21''.  22''. 
26''.  41''.  42''.  54''.  64''.  68l>).  Ohne  Zeilen  und  faiisser 
am  Anfang  bis  f.  20:  hier  rote  Afgb.  und  zweimal  rote 
Üb.  Item  sermo  bonus,  Item  sermo)  ohne  Rötelung  (aber 
mit  Punkten).  Gegen  den  Deckel  geklebt  (abgeriebene) 
Papierblätter  einer  Hs.  in  qu.,  vorn  mit  dem  Anfang 
eines  Prologs  zu  einer  grammat.  Schrift  (üb.  d.  S.  Assit 
ad  inceptum  .  .  .  usw.)  beginnend  O  piger  surge  qiii 
dermis  licet  verba  ista  secreta  (wol  st.  scripta)  sunt  in  libro 
sapiencie  per  que  quilibet  ignarus  incitatur  surgere  etfesti- 
nare  ad  cognicionem  scienciaruin  .  .  .  (weiterhin  gramatica 
est  fons  et . .  .  omniwm  . . .).  Daneben  links  (und  auf  den 
hinteren  Bll.)  ein  Randkommentar  zu  einem  metrischen 
Texte,  nämlich  zum  Antigamaratus  —  der  Rest  des 
Prologs  steht  hinten  rechts,  enthält  die  Erkl.  des  Titels: 
Item  nota  quod  antegameratus  dicitur  ab  ante  quod 
est  contra  et  gama  mori  (?)  quasi  gamarati  solent  esse 
contra  bonos  mores  viarum  disponunt  se  ad  modum 
mororum  .  .  .  Der  Komm,  umgibt  die  Verse,  z.  B.  Atqne 
duas  tini  ne  fimbria  sit  brevis  uni  Nee  manicas  arta  et 
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ocreri  nun  nimis  arta.  (dazu  der  Komm.)  Hie  auctor 
(Ulf  ei  anaiit  doctrinam  de  fimbria  disponendo  Secundo 
dal  ei  duefrinaiii  de  jiKiiiii'is  et  ocreis  ornand  Dicens  0  tu 
gameratiee  quando  imluis  tunicas  tunc{cura)  ne  supe- 
rior  tunica  sit  brevior  mferiori  vel  longior  . . .  Der  Anfang 
des  Gedichts  ist  Hos  morum  flores  si  carpseris  ut  rosa 
flores  .  .  .  vgl.  z.  B.  Ampi.  qu.  35  (wo  der  Anf.  des  Komm, 
ein  anderer,  ebenso  anders  in  qu.  51,  vgl.  auch  qu.  65). 
Auch  die  Komm,  in  qu.  287  und  qu.  375  sind  verschieden. 
Der  Prolog  vorn  gehört  also  nicht  dazu.  Nach  dem 
Prologende  hinten  lautet  der  Anf.  der  (Jl.  so  Prius  aidor 
intitidando  lihrum  suum  reddebat  atUores  dociles  Hie 
ostendendo  .  .  .).  —  In  der  neuen  Zählung  dor  Bll.  ist 
ein  Bl.  (291)is)  übersprungen. 

loHANNES    DE    DoBEKGOZ, 
ExPLANATIO    EVANGELIOEÜM    PEE    ANNI    GIECUIjÜM. 

f.  1 :    (o.  Üb.)   Sapiencia  patris   et   ipsa  veiitas 

dei  ..?.  ßlim  do (Zeilenscliluss  fehlt  |  et 

eoriiin  üKccessoiibxis  pvelatis  .s.  et  sacerdotibus  loqui- 
tiiv  . . .  Ego  mi\d  vos  inetei-e  qiiod  non  laboi-astis  . . . 
(v.  16)  Idcirco  ego  Johannes  de  dobei-goz  (dob'goz) 
plebanits  rogatiis  u  dmplicibus  sacerdotibus  et  minus 
seiende  vei'bi  dei  (in  der  a.  Hs.  cum  semine  verbü 
dei)  provedis.  intni  quorum  niiiuerum  simi  minimus 
pro  explanacione  eicaiige/ioruiii  per  anni 
eirciiiiiin  conciirrenciiiin  iil  de  luboribus  allerds 
fmctiis  micki  accrescat.  et  ut  inde  salus  aniniarum 
proveniat  hunc  laborem  aggredior  invocato  nomine 
ihi  .vi  nichil  de  meo  p07iens.  sed  que  de  dictis 
sunelorain  et  doctorttm  potni  lucidius  inend i- 
care  etpnmo  de  adventu  salvatoris  per  quem  secniidmn 
apostoium  (ep%.  1  die  andere  Hs.)  Omnia  que  in 
celo  sunt  et  in  terra,  deo  patri  placuit  restaurare. 

(r.)  Itein  (so)  serino  bonus  (o.  Üb.  die 
a.  Hs.). 

Circu  adrentntn  doniinl  notanduin  Qnod  quudru- 
plex  est  adventus  domini.  qui  quatuor  ebdomadas 
pieragitur  In  prima  dominica  adventus  dm  agitur 
de  adventu  dni  in  carne  .  .  . 

Übb.  der  sermones  t'elilen  (ausser  hier  und 
da  schwarz  der  Ansatz  dazu  hie  sermo).  Die 
Zeiten  sind  z.  T.  am  R.  bezeichnet.  Angeführt 
werden  bes.  die  Glosa  und  der  Magister  in  /nstoriis 
(Petrus  Comestor).  Über  das  Sakrament  des 
Abendmahls   s.  f.  29'"''  (u.  a.   est  ibi  vinum  qnod 


luulatur  in  sanguinein  in  quo  e.'<t  sedes  aniine 
secundum  phisieos).  —  Do.  xxv  beg.  f.  89'' 
(eig.  90  *) :  Cum  sublevasset  oculos  ihesus  m.  Io.  viii. 
In  hac  dominica  quasi  per  totuut  officium  misse 
dicine  miseradonis  et  liberadonis  resonat  bene- 
ficitim  .  . .  (* .,  S.).  Damit  schliesst  die  letzte 
achtbogige  Lage.  Der  jetzt  fehlende  Schluss 
(Spuren  noch  eines  einzelnen  Blattes)  enthielt 
vermutlicli  Unterschrift  mit  Jahrzahl:  denn  auf 
einem  vorn  dem  Innendeckel  angeklebten  Zettel 
aus  Brandenburg  (XIX.  Jhs.)  steht  als  Inhalt 
No.  7.  hierin  ist  lohannls  de  Dobergoj  plebani 
explanado  eioangeliorwn  p.  a.  e.  concuirencium  (dies 
war  aus  dem  Prolog  zu  entnehmen),  ad.  12.'1H. 
Diese  Jahrzahl  ist  ohne  Zweifel  aus  Versehen 
falsch  gelesen  statt  1436. 

Eine  Handschrift  dieser  schuhnässigeu  Erkl. 
der  evangelischen  Sonntags -Lektionen  befand 
siel)  früher  (hinter  einem  Text  des  Manipulus 
curatorum  auf  Pap.  X\'.  .Jh.  als  no.  xvii)  in 
der  Bücherei  von  S.  Petrus  in  Hamburg,  wie 
(nach  dem  Hinweis  bei  Fabricius)  zu  ersehen 
ist  aus  Nie.  Staphorst's  (Pastoris  zu  S.  Joh.  in 
Hamburg)  Hamburgischer  Kirchen -Geschichte 
Th.  I  Bd.  3  (Hamh.  1727)  S.  266.  —  Dobergoz 
(Dabergotz)  ist  der  Name  eines  Dorfes  bei  Neu- 
Ruppin  (Namensformeu  s.  bei  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brand.  N.-Verz.  I.  330).  Eine  andere  (Perg.) 
Hs.  dess.  Werkes  ist  tlieol.  qu.  30:  sie  ist  aber 
unvollständig  (reicht  nur  bis  vor  Pfingsten),  hat 
statt  dessen  als  Schluss  Neues. 

5J:3.    theol.  qu.  30  (Stettin.  Cart.). 

Perg.  89  Bll.  qu.  (18/19x12).     XV.  Jh.     2sp. 

Neubaud  (B.  B.  Wilk.) :  früher  U  22,  vorher  (bis  1682) 
im  Stralsunder  Archiv,  urspr.  (wie  auf  der  letzten  leeren 
S.  89  b  bemerkt  ist)  Liber  dorni  iohannis  Sassen,  dann 
(wie  von  a.  H.  darunter  geschrieben)  Liber  CarthusieTi 
prope  Stettin  quem  dedit  eis  dnß  loheß  Sjasse  (ein  Gart. 
Io.  Sassius  war  a.  1395  in  Brügge:  Le  Couteux  Ann.  ord. 
Cart.  VI.  358,  die  Cartause  bei  Stettin  war  gegründet  a.  1360 
I   ib.  VI,  18).  Fünfbogige  (hinten  unten  gezählte  —  bis  f///' 


i  der  letzten  fehlt  ein  leeres  Bl.)  Lagen  oft  mangel- 
haften (d.  h.  abgezackten,  zuweilen  daher  mit  roten  Linien 
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aiisgerandeten)  l'ergamenls  (so  ilass  diß  äiissei-o  Spalte 
iinregelmässig  wird),  mit  grosser  kräftiger  gleiclimässiger 
Schrift  und  üblicher  Rötelung  (Afgb..  Par.,  Antiipf., 
Unterstr.  der  Anführungen  —  ohne  Übb.  ausser  für  den 
Anhang). 

loHANKKS    DE    DoBBllGEST, 
EXPLANATIO    EVANGBLIOHDM    PEE    ANNI    CIRCULUM. 

1)  f.  1:  (o.  Üb.)  Sapientia  patris  et  tpsa 
veritas  dei  .s.  filius  dm  nr  lAc  xpe  »iiis  discipidk 
et  eomm  sncces^orihiiH prdaüsi  ..s.  sacerdotibiis  loquitur 
ioti.  IUI".  Ego  iimi  meiere  qiiod  non  laborastis  alü 
laboravenmt  ei  rox  in  laboves  eormn  introisiü .  .  . 
Idcirco  ego  lo  de  doberge-ff  (so  hier)  plebinins 
rogatiis  .  .  . 

Cirrn  adreiitiiui  doiiiini  iiof.iiiditiii.  pi-bno  qinidrii- 
p/e.v  est  adventuK  doiniid  .  .  .  (wie  in   no.  542). 

Nach  dieser  Einleitungspredigt  beginuen  f.  2''  1 
(Eriint  sigiw  in  sole  et  luna  lue  xri"  zu  Advent) 
die  eig.  Evangelien-Predigten  (zugleich  mit  Be- 
lücksichtigung  der  Epistola).  Nach  dem  ev. 
Text  folgt  immer  erst  als  Eingang  die  expositio 
(hl  hoc  evnngelio  agitiir  .  . .  oder  dgl.),  dann  (meist 
mit  der  r.  Ib.  sermo)  die  eig.  Lehr-Predigt  (Nota 
qiiod  .  .  .).  Zum  Sonntag  Letare  f.  43''  (in  der 
a.  Hs.  f.  24)  Abiit  itic  tram  mare  galylee  et  tybe- 
ricidk  lo.  VI-'.  Iioe  ewangelinm  legitur  duabus  domi- 
nieis  s.  in  ultima  dominioa  ante  adventum  dm  . .  . 
in  media  qiiadragesiiua  in  dominicu  qua  cantatur 
letare  .  .  . 

Folgen  f.  46''  2  (^  al.  f.  25'')  die  Sermoues 
de  passiüue  domiui  (o.  Üb.)  so:  Quis  ex  vobis 
iirguet  ine  de  peeeato  lo.  riii.  hoe  ew^n  legitur  in 
passione  dm.  quia  a  veq)eris  precedeniis  sabbati  in- 
eipit  officium  de  passione  diii . . .  und  hierin  (f.  48"  2) 
Quoniam  memoria  dominice  passionis.  resurreclionis. 
et  ascensionis  in  qualibet  missu  demonstratur.  Ideo 
ut  missamm  solempnia  oimn  muüyre  devociotie  audiatis 
et  reven^  (st.  reverencius)  misse  intersoitis  (so)  quid 
missa  significet  quomodo  tarn  sacerdos  quam 
missa  xpni  representent  dicere  proponimus.  Notanduin 
ergo  quod  . . .  (bis  f.  52"  1).  Folgen  die  sermones 
für  Palmsonntag,  Gründonnerstag  (Bona  quinta 
Jena),  sexta  feria  (parasceue),  dann  dies  pasche, 


5  Sonntage  post  jjascha,  Auferslehungstag  und 
Sonntag  nachher  (Schi.  f.  83"  2  Minus  enim  feriimt 
iacida  que  previdenlnr  secunduni  gg).  Die  weiteren 
Predigten  von  Pfingsten  an  fehlen  in  dieser  Hs. 
In  der  a.  H.  (f.  43'')  folgt  der  s.  In  hae  dominica 
de  adveiüu  spirihcs  sancti .  .  .  (Pfingstfest). 

2)  f.  83"  2:  ^Senes  sederunt  in  terra  el 
conticuemnt  filie  syoni.  Vcrba  sunt  i/ieremie  j>ro- 
phete  plangentis  squalorem  prdveris  in  quo  sederunt 
senes.  cum  sedere  deberent  super  cathedram  moity . . . 
(Schi.)  qui  plus  dut  quam  xibi  detur.  Folgt  (nach 
Absatz) 

3)  f.  87'-  2:  (r.)  Tabula  sucerdotun,  n<ni- 
l'ragiinii  ueglienciarum  (so)  eirea  saeramen- 
tiun  allaris  incurrencium  per  quam  si  memo- 
riter  teneatur  ad  pvrfum  xalubris  reeujieraeioiiis 
pei-venitiir  (rot  bis  hier). 

Ad  noticiam  subsequencium.  primo  sciendum. 
quod  s^tbstancia  rel  forma  consecraciotiis  corporis 
xpi  est  ista.  Hoc  ei>t  enim  corpus  meum  el  foriim 
consecracionis  sangunnis  est  Uta  Ilic  est  enim  cali.e 
sangu-inis  .  .  .  (Verhaltuugsregelu  bei  Störungen 
der  Handlung)  bis  (Schi.)  Item  faciat  per  cuim 
neglienciam  hostie  consecrate  patreßunt  jyredictis  autem 
diebus  debet  ieiunare  et  a  eomestione  abstinere.  Scien- 
dum tarnen  quod  peuitencia  ista  arbitra(i-i)a  est 
secunduni  arbitrium  cuiuslibet  superioris  sed  pru- 
dentis  et  boni  viri.      Dann 

f  89"  1  mit  der  L'b.  (r.)  abiecttoid  (oihtom)  cor'" 
,t'i  noch  ein  Anhang  S  olaudiim  ijnod  circa 
corpus  .cfi  quinque  obiciunt  nobis  in/idelei- 
et  heretici.  Primo  de  quantitate  dicentes , . .  Respon- 
detidum  est...  (Schi.  f.  89"  2  u.)  sie  xpc  in  qua- 
libet particula  panis  ext  plenus  tarnen  unns  est  dciis. 
—  Rückseite  leer. 

5M.  theol.  toi.  145. 
Pap.  547  ßU.  fol.  (c.  23x14).  XV.  Jli.  (1464).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  von  Hendi-oich  gez. 
56  A  (Kat.  f.  62).  später  &  24.  Sesterne.  ziemlich  eng 
aber  gleichniässig.  gegen  Ende  flüchtiger  beschrieben,  mit 
roten  Anstrichen  der  Satzanfäuge,  roten  Konimastrichen, 
Paragr.,  Uuterstreichimgeu  (aber  ohne  Übb.        nur  übei- 
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(Ion  (leaenseiten  rot  links  Apok'fd  und  rechts  die  Zahl 
des  Cap).  Aiit  dem  Deckel  vorn  ein  Pergstreif  mit  Inhalt 
unter  Horndecke.  Einem  Kloster  gehörig;  ein  Lesezeichen 
jetzt  hinten  augeklebt,  mit  Namen :  |  ^  |  supprior  \  i  \  pmdus 
yheardi  \  ludocus  martini  j  ludocus  voncker  \  adrianus 
mathie  \  henncus  de  dosburch  [ . . . .  derici.  Auf  der  andern  Seite 
;  anthonius  frickenhus  |  lohannis  nicolay  |  henricus  swider 

melchior  gaudi  |  ludoms  martini  \  ambrosius  r [ 

Petrus  Stoech,  Lectüea  super  apocalipsim. 

f.  1  (o.  Üb.):  »ApokaUpfsix  i/hu  ,ri«.  In- 
cepiimis  librum  apokalipsim  i.  revelacionum  hii 
lohannis  appostoli  et,  ewangeliste,  qui  permaxime 
difßcilis  est  Narn  ut  dicit  B.  leronimus  ad  paulinum 
Apokolipsis  iohannis  tot  habet  sacramenta  quot  verba. 
qidd  <'vgo  alius  resfat  facere  nisl  nt  dicit  venfra- 
hilis  ßo{ficius)  in  de  philozophico  consolatu 
Uhro  IUI'  prosi-i  nonn  Invocandum  sdlicet  reruiii 
ointiimn  pa/rc.in  ('•■<.«'  quo  preteivnisso  nidbim  vite  fun- 
dafür  exordiuin.  Invoro  igitur  deuin  patrem  . . . 
und  so  wird  nun  der  Anfang  der  Einleitung  dieses 
Wälzers  fürchlerlichen  UmJangs  zu  einem  langen 
Gebet.  Die  Einleitung  selbst  (f.  1"2— 4''2)  be- 
schäftigt sich  mit  den  bek.  vier  causis,  mit  Not- 
wendigkeit, Wahrheit  usw.  des  zu  erklärenden 
Buchs,  aber  enthält  nichts  Persönliches  über  den 
Verf.  der  Erklärung. 

Im  Innern  zuweilen  Schiesszettel  (in  qu.,  gez. 
als  Bl.  152.  166.  188  usw.)  und  längere  Rand- 
zusätze (z.  B.  f.  412''  sqq.)  von  einer  anderen 
kleinen  säubern  Hand,  derselben  die  am  Schi, 
f.  532—547  ein  ausführliches  alphab.  Sach- 
register hinzugefügt  hat. 

Am  Schi,  der  Erkl.  steht  (in  gross  geschr. 
steifer  rot  unterstrichener  Bruchschrift)  f.  351 ''  1: 
Explidt  lectura  »uj>er  apocalipsim  bti  lohannis 
ewangeliste  colleeta  per  honorabüem  vintm  petrum 
storch,  sacre  theologie  doctwem  ac  professorem  Et 
est  finita  (d.  h.  vom  Schreiber)  in  vigilia  annun- 
ciacionis  glonosissime  virginis  marie  in  alina  uni- 
versitatestudii  lipczensis  Anno  dmMcccc  lxiuI'. 

Rest  der  S.  leer. 

Peter  Storch  aus  Zwickau  (f  1431)  war  einer  der 
aus  Prag  (14,09)  herübergekommeneu  ersten  Theologen 
der   neuen  Universität  Leipzig  (Rector  1413/14   s.  Gers- 


dorf, die  Rectoren  der  U.  L.  S,  22  vgl.  89).  Über  seine 
Schriften  vgl.  J  oachim  Feller.  Cygni  quasimodogeniti  (von 
Jöcher  benutzt)  Lips.  1686  f.  BSb.  Im  Leipz.  Kat.  ver- 
zeichnet Feller  p.  384  üoctoris  Petri  Storck  de  Zwiccavia 
Registrimi  in  1.  sent.,  Reg.  in  Thomae  s.  contra  gentiles. 
Über  seine  Prager  Zeit  s.  Mon.  univ.  Prag.  I.  382  (Dekan 
1404).  399  (1408;  usw.  In  gleichem  Falle  waren  auch 
z.  B.  Petrus  de  Primislavia  und  Mchael  de  Cotebus: 
früher  in  Prag,  spüter  in  Leipzig  Prof.  (und  Rectoren  s. 
Gersdorf  1. 

545.  theol.  qu.  96  (Lenin). 
Pap.  352  (341)  Ell.  qu.  (16/15x11).  XV/XVI.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  früher  J  128.  Fünf- 
und  sechsbogige  Lagen,  vorn  in  rechter  Ecke  unten  mit 
Buchstaben  gezählt  (nach  zwei  fünf  bog.  Vorlagen  A  f.  20 
aa  f.  126).  fleckig,  durch  die  ätzende  Tinte  fast  durch 
den  ganzen  Band  hin  stark  gebräunt  und  morsch  (be- 
schädigt z.  B.  f.  101),  mit  alter  Blattzählungjvon  1  (=  f.  2) 
bis  349,  von  fester  kräftiger  sehr  eigentümlicher  (aber 
sehr  fehlerhafter)  Schreiberhand  (die  mit  einer  kleineren 
wechselt  f.  10^18.  299i>-  .^41).  durchweg  begleitet  von 
Besserungen,  Ergänzungen  von  Auslassungen.  Zusätzen 
(z.  B.  der  Übb.)  und  mit  einem  säubern  Inhaltsverzeichni.s 
(f.  I)  von  einer  kleinen  zierlichen  Hand  XVI.  .Ihs. 
(u  oder  V  Hiiken  bei  u.  ->  oder  bei  n.  bei  i  sind  vom 
Besserer  wie  er  sie  selbst  im  Reg.  braucht  (vgl.  auch  zu 
no.  546)  unregelmässig  hinzugefügt.  Rote  Afgb.,  An- 
tupfungen. Keine  Interpunktion  (ausser  durch  grosse  Afgb. 
der  Sätze).  Titel,  nach  dem  alten  Verz..  wie  folgt : 
SeCUNDA    pars    SERMONÜM    DOMINI    Petri. 

f.  1  (a.  H.):  Inhaltsverzeichnis  (s.  oben). 

f.  2:  (Sernio  de  quadrngeslma) 

»Cum  ieiunasset  ihesu's  xl'-  diebus  et  xl" 
noctibm  postea  esuriit«  ic.  \'erba  ista  ewangelica 
Mathei  nw-  ca^o  sunt  originaliter  exarata  Et  in 
currentis  dnice  missali  officio  lectionaliter  recitatn. 
Atque  in  presentis  collacionis  exordio  thematizaliter 
prenotäte  (diese  Ausdrucksweise  des  Exordium 
—  vgl.  f.  78''.  94^  278»'.  318  —  erinnert  an  die 
Predigten  von  no.  344,  II.  420,  9.  Vat.  Pal.  458). 
Convenientibus  (a.  R.  erg.  vobis)  in  unum  prestan- 
tissimi  religiosissimique  patres  ac  domini  quam  (so)  w- 
sigties  ceterique  in  aipb  mihi  plwimum  commendabiles 
Devocioni  quidem  vestre  cum  beato  Johanne  Criso- 
stomo  letabundo  condelector  applatmi  sermone  2°  de 
penitenoia  et  est  in  ordine  sermonum  suorum  septi- 
mus  quem  sie  incipit  Letor  et  exulto  dei  ecclesiam . . . 
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CODICES  ELECTORALES 


No.  545 


Längere  in  der  Form  vollständig  ausgeführte 
CoUationes  an  Geistliche  {patres  ac  frafres)  je  mit 
einem  Exordinm  (das  im  ersten  Teil  bis  f.  109 
immer  mit  einem  Ave  mariu  ip-niin  pk'na  ic.  als 
Hülferuf  schliesst  —  so  auch  f.  319.  330  vgl. 
darüber  z.  B.  die  Bern,  in  cod.  tli.  qu.  39)  und 
dann  einer  introductio  thematis,  meist  an  be- 
kannte Predigten  der  Alten  anknüpfend,  an  Papst 
Leo  (wie  Petrus  Dorlandus,  wie  auch  der  Verf. 
von  no.  1  in  cod.  qu.  115),  au  Beda,  besonders 
aber  den  dnlcisissviium  patrcm  et  dociorem  noxtrum 
heatum  Bernliardiun  (f.  57''.  202''.  220''  und  oft) 
der  fortwährend  ausgeschrieben  wird  (pielliflum 
doctof  f.  28''.  321''  usw.):  neben  ihm  ganz  be- 
sonders Nicolaus  de  Lira  (mit  der  Glosa  ordinaria : 
vgl.  z.  B.  f.  47),  ausserdem  ArestofÜM  (Ethik), 
Plato  (f.  2),  Tullius  (in  polimdo  d.  h.  aus  Jo. 
Saresb.  f.  80),  Seneca  usw..  Avicenna,  Rabi  Salo- 
mon  f.  66,  Theophilus  f.  211,  Rayncddns  imitator 
s.  Thome  in  postilla  mj>.  Joli.  f.  319''.  spätere 
Canouisten  wie  Jo.  Andreae  und  der  Archi- 
diaconus  (f.  39),  auch  A7nandus  in  horologio  sapie 
(f.  28"  etc.  Suso  f  1365).  Das  nt  recitat  Victo- 
riniis  31  lihro  suoruiu  natiiraliimi  f.  90''  (statt 
Vincenlius)  kommt  auf  des  höchst  unwissenden 
Schreibers  Rechnung.  Hier  und  da  auch  längere 
Exempla  aus  den  Moralitates-Büchern  f.  80.  104. 
181.  205 :  Holcot  wird  hier  nicht  genannt,  aber 
Cesarius  f.  39''  usw.  Der  A^erfasser  war  ein 
Cistercienser:  vgl.  f.  39''  (hinter  einer  Stelle 
aus  Cesarius)  TJec  ibi  Quapropter  nedtim  vivos 
verum  et  niortuos  leghnuH  henedictiones  vivorum  ad- 
huc  prelatorum  morum  mmniopere  exoptasse  Et 
hinc  in  exordio  sacri  nostri  ordinis  de  sancta 
quadam  anima  cuimdam  fratris  defuncti  beato  patri 
steffano  abbati  cistercii  appwente  et  eum  de 
futura  ampliatione  ordinis  comolante  ita  legitur 
inter  cetera  (d.  h.  im  Exord.  magnum  ord.  Cist.  1, 16 
p.  31  Tissier:  vgl.  auch  das  Bernardus  noster). 
f.  11:  (sw.)  Sermo  de  ascensione  domini. 
»Factum  est  dum  benediceret«  etc.  Sic  in- 
qiiit  gloriosus    ille  medendarum    animamm  phisicus. 


lucas  anthiocenus.  ewangeliatarum  dei  haud  infim.nx . . . 
Nach  dem  Exordium  f.  11'':  JJisertissimus  ille 
pontificuim,  ac  lepidissimonmi  editor  aermonum  leo 
papa  Sic  inqnit  ad  propositum  sermone  primo  de 
hodierna  celebntate  Post  beatum  {et)  gloriosam  resur- 
ri'dionein   domini  . . . 

f.  19  leer. 

f.  20  (n.  L.) :  (De  beato  Benedicto  xermo- 
nes  3  nach  dem  Reg.  vorn)  und  zwar  (Primus 
sermo  de  s.  B.)  f.  20,  (Secundus .  .  .)  f.  34",  (Ter- 
iius...)  f.  56",  (Quartiis  . .  .)  f.  75,  {Quinttis  .  .  .) 
f.  94''  -101".  Vgl.  die  Vorträge  de  S.  Benedicto 
in  th.  oct.  35,  deren  erster  (f.  1-12)  derselbe 
ist  wie  der  erste  hier  (f.  20 — 34). 

Der  erste  (f.  20)  beginnt  so:  Mortuus  esfinscnec- 
tute  bona Ge7ies.xxr.Mis,r,tt.i}-,t,iiU,iicoisil, IS rn-alor... 
et  deus  totius  consoldli'mis  ijnim  /.i//;t//i  nniiiiinii  nostnim 
exeellentissitnum  secumliuii  ccncrabikiu  lloeciiim  diy/iissime 
confitemur  li°  in-  de  consolatione  phüosophie  prosa  X". 
Hie  pater  benedictus  . . .  anim(ulvertens  quam  plurimos  ■ .  ■ 
errare  . . .  mediante  laudabili  vita  et  doetrina  salutifera 
bti  ßenedicti  patris  nostri  sanctissimi  dignatus  est  revo- 
eure  Qui  pater  venerabUis  . . .  normam  certissimam  vite 
humane  in  sua  regula  . . .  declaravit  . . .  Ob  tanti  patris 
reverenciam  ignarus  ego  et  distortus  vita  et  moribus 
in  hac  sancta  congregatione  vilissimus  et  hebes  in- 
genio,  prepeditus  eloquio,  parve  seiende  et  minoris  elo- 
quencie.  collationis  elogium  ex  debito  obedientie  vestris 
piis  auribus  iubeor  intonare  .  ■  .  (Schi,  des  Eingangs) 
dicentes  Ave  maria  gm  plena. 

Nun  beginnt  die  eig.  Rede  Mortuus  est  in  seneetute 
bona  ubi  supra.  Venerabiles  patres  et  domini  fratresque 
in  xpö  kiifi,  licet  mors  in  sacro  eloquio  diversis  modis 
capiatur,  tarnen quantumsufficit pro  thematis  assumpti 
introduetione  triplieiter  cotisideratur  Est  enim  mors 
camalis  resolutionis,  mors  spiritualis  occisionis,  mors  in- 
f&malis  cruciationis . . .  Endlich  (nach  der  introductio, 
f.  32)  In  quibus  quidsm  verbis  pueriliter  introductis  ■ . . 
gloriosus  pr  nr  btus  Benedictus  a  tribus  brevissime 
commendatur . . .  Unde  btus  Benedictus  |  (f.  34)  post  multa 
opera  virtutum  . . .  dormit . . .  fruitur  mercede.  Quia  igitur 
advocatus  nr  fidelissimus  . . .  instantissimis  eum  preeibus 
sedulo  pulsemus  quatinus  . . .  Amen. 

f  110—13  leer. 

f.  114  (u.  L.);  {Sermo  de  annunciatione 
dWica).  Anf.  Pos  hermon  descendit  etc.  Psalmo 
c.  32"  Attactus  prophetico  lumine  david  shm 
noster  pindariis  .  .  . 
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f.  123—25  leer. 

f.  126  (n.  L.):  {De  cena  domini  sermones  9 
nach  Reg.). 

Die  einzelnen  (überschrieben  Priinus  seitno  de 
cena  domini  usw.)  beg.  f.  126  (ji  Äff  er  am  pauxil- 
linii  aque«  etc.  Genesis  xviw  Magnus  ille  fidei 
pater  Abra/iain .  .  .  Die  Exordia  schliessen  hier 
alle  mit  einem  längeren  Gebet  au  den  »Vater«), 
f.  148'',  173,  202,  219,  242^  265,  278''  (Nonus 
sermo  .  .  .),  f.  302''. 

f.  318;  (sw.)  Serinoprimus  eiusdem  (so)  Reve- 
rendi  patris  liabitm  ad  insignem  universitatem 
lipczenseiH   In  angariis. 

tillle  vos  docehit  oinnia  et  suggeret  vobis 
ornnia  quecumque  dixero  vobis<i  Verba  proposita 
lohannis  xiiii  calo  scribuntuv  onginaliter  Et  in  cur- 
renüs  sollempnitatis  officio  resumuntur  lectionaliter 
atqne  pro  huius  collacionis  inicio  assurnuntiir  schemati- 
saliter  Venerahiks  ac  preclarissimi  patres  et  domini 
mei  sancti  Spiritus  intima  aspersione  fecimdati  Quot- 
qtiot  repetitis  vicibus  in  omnium  vestrum 
prefulgido  cetn  celebrique  coiiveiiiu  de  par- 
vitate  sensus  mei  quippiam  edicere  cogor... 
Der  Verf.  war  also  eiu  Leipziger  Theologe  und 
Professor. 

f  329:  <a.  R.  Seenndus  seniio  ad  univer: 
lypczensem). 

»Xolite  solliciti  esse  dicentes  quid  manducabi- 
inus  aut  quid  bibemus«  Verba  ista  ewangelica  .  .  . 
Quoniam  quideni  secundum  btum  Augustinum  in  libro 
de  cathezizandis  rudibus  Multam  interest  cum  predi- 
camus  utivm  assint  tntdti  docti  an  indocti  .  .  . 
(Schi.  f.  341)  Amen. 

f.  341  Rest  und  342—49  (soweit  alte  Zäh- 
lung), dgl.  350—352  leer  (f.  345—52  besondere 
4  bog.  Lage,  deren  letztes  Bl.  gegen  den  Deckel 
geklebt). 

Dieser  dominus  Petrus  war  nicht  bloss  jedesfalls  ein 
Zeitgenosse  des  Petrus  Storch  (de  Zwiccavia  s.  no.  544), 
sondern  wie  ich  glaube  derselbe.  Dass  er  demselben 
Cistercienser-Orden  angehörte,  erinnert  an  seinen  Lands- 
mann und  Genossen  Vincentius  Grüner  aus  Zwickau, 
HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BISL      Xlll. 


1413  Abt  des  berühmten  Kl.  Alt-Zelle  (f  1442).  der  dem 
Orden  beigetreten  und  Mitgründer  eines  Collegium  des- 
selben (pro  alumnis  S.  Bernhardi)  in  Leipzig  geworden 
war  (s.  Feller  f.  B  1).  Vgl.  auch  no.  501  (4).  Ein  Zeit- 
genosse war  aber  auch  ein  anderer  Petrus  de  Pr  im  is- 
la via  (Premslo,  Prenzlau)  früher  in  Prag  (bacc.  1401, 
decanus  1406  s.  Mon.  univ.  Prag  I,  367.  393  vgl.  380), 
gleichfalls  ßector  in  Leipzig  (a.  1414),  Petrus  Weghun 
Riedel  Reg.  UI,  409  (f  1433  nach  Gersdorf),  vielleicht 
derselbe  den  unsere  alten  Bibliothekare  (Raue  f.  71  no.  24, 
Stosch  315  d,  danach  Thiel)  und  nach  ihnen  R.  Cruel 
Gesch.  d.  d.  Pred.  1879  S.  519  zu  einem  Peter  von  Breslau 
machen,  weil  in  seinen  deutschen  Predigten  v.  J.  1445 
der  cod.  Germ.  qu.  22  die  Rotschrift  Presflo  (nur  der 
rote  Strich  über  e  ist  vergessen  statt  Premslo)  zeigt: 
hier  heisst  er  Lector  zu  Strassburg  (Prediger  Ordens). 

546.  theol.  oct.  35  (Lenin). 
Pap.  342  Bll.  oct.  (12  x  8).  XV.  Jh. 
Alter  Holzbd.  m.  (r.)  L.:  früher  J  19.  Über  die 
Herkunft  und  den  Verf.  s.  am  Schi.  Gleichmässige  gute 
Schrift  hauptsächlich  zweier  sich  in  jedem  der  beiden 
Hauptteile  ablösender  Hände,  mit  der  gew.  Rötelung, 
die  nur  je  gegen  das  Ende  (vor  dem  leeren  Fortsetzungs- 
papier) versäumt  ist.  Am  Schi.  Nachträge  anderer  Hände. 
Sammelbuch  der  jährlichen  festlichen  Jahresvorträge  auf 
Benedictus  und  Bernardus.  —  Gegen  die  Deckel  geklebt 
Pergamentfetzen  aus  Heiligen- Vitae  (Georius),  diese  wieder 
hinten  (urspr.  auch  vorn)  überklebt  mit  einem  farbigen 
Heiligenbild. 

COLLATIONES    (PeTHi)    DE    S.    Be>(EDICTI0 
ET    DE    S.     BeRNABDO. 

f.  1:  (r.)  JJe  saiicto  Benedictio  collacio. 

»M ort II US  est  in  senectute  bonai.  Genesis  xxx. 
Miserator  et  misericors  dominus  creator  et  amator 
generis  Immani . .  .  (=  no.  545  f  20). 

f.  12'':  (r.)   Item  de  sancto  Benedicto. 

7>Ingredere  benedicte  domini.  Cur  foris  stas.« 
Sic  scribitur  Genes  xxiiii.  Venerandi  domini  patres 
que  mei  reverendi.  atque  eciam  fratres  et  ceteri  mihi 
in  xpö  valde  dilecti  Scribitur  Actmim  n.  Factus  est 
repente  de  celo  somis  .  . . 

f.  17:  (o.  Üb.)  y>Dedit  Uli  cor  ad  precepta 
et  legem  vite  et  discipline«  ecci^  xlt  scribitur  origina- 
liter.  et  hodie  legetur  pro  sacre  summe  misse  epistola 
offidaliter.  Reverendi  atque  honoi-andi  dompni  etc. 
Quoniam  quidem  ut  beatus  Gregorius .  .  . 

f.  26  u.:   (r.)  De  scd  Benedicto  ali.a  rollacio\ 
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r.  26''  übei-  (lern  Anf.  (r.  das  Jahr)   14-2s. 

^iFacitis  sutnpatifr  Ismheiii.  Verba  isla  Küribuidur 
Ihereiiiif  xxxi  Sancti  Spiritus  auxilium  almißci  Spiritus 
dictat  iiivocandum,   qui  nidlo  indiyet  aii.rilio  .  ,  . 

f.  42:  (r.)  Alia  de  ,'odem. 

»  Quicüque  vestrmn  volaerit  inter  vos  p)riiiMs  esse, 
slt  vestfi'  sermis«  MatA  xx.  Domini  mei  et  patres. 
In   hoc  qiiod  dominus  nr  iAc  xpv  prcsencia  virba... 

f.  61:  (r.)  Ve  suuoto  Benedicto. 

»Fuit  vir  venerabilis  gracia  benediclus  et  nondnev. 
IJialogonim  ii  Dondnus  nr  iAc  .rpc.  dei  et  virginis 
ßliiis  qui  nos  congregavif  ad  laiidem  sid  Hominis  et 
biissind  patris  nostri  benedicfi.  de.t  nobis  hie  suani 
geaciosatn.  pacem  .  .  . 

f.  68:  (o.  Üb.)  »Benedirtus^.  Gen  xii.  Venera- 
biles  etc.  Celebranius  btquit  bius  Bernardus  hodie 
nign  nostri  gloriosi  Benedicti  natalem.  pro  eo  robis 
et  deo  solempni.'t  ex  more  sermo  debetur  .  .  . 

f.  74:  (r.)  Alia  de  eodem  \ 

■iEcee  elongavi  fugiens.  et  mansi  in  solitudinet 
psO  Lim  Gracia  dm  nri  ihi  xpi  sit  cum  Omnibus 
nobis  Amen.  Reverendi  etc.  Ex  quo  eeielrramus  sanrti 
gloriosique  benedicti  fe.-itwn  pro  eo  vobis  et  de  eo 
solempnts  sermo  debetur  ex  more  .  .  . 

f.  79:  (o.Üb.)  »Statdavid  in  couspeelo  meo«  etc. 
/.  Reg.  iii  Congregavit  nos  dilectissimi  hodierne  diei 
beatissimi  patris  ac  legislatoris  nostri  bti  Benedicti 
jnvehira  festivitas  in  qua   ut  dignuin-  est  .  .  . 

f.  86'':  (r.)  De  sancto   Henediriu. 

»Arbor  bona facit  fruetus  bonos«  etc.  MatA  rii. 
l'er/'o  stilvatoris  nostri  fratres  caritati  vestre  proposita 
quantum  ad  presem  tria  allegorice  declarant  primo 
btissimi  patris  nostri  Benedicti  monachorum  doctoris 
almißci .  .  . 

1'.92  (mit  blasser  Tinte  später  liinzugeschrieben): 
(o.  Üb.)  »In  verbis  suis  nionstra  placaviti.  Sic 
si-ribitur  Em.  xl  v.  Patres  et  dni  venerandi  etc.  Deum 
uiiriduleui    in    sanctis   suis  gloriosius  predicantes  .  .  . 

f.  KU''  (auch  flüchtiger  geschrieben,  aber 
schwärzer  —  ohne  Rot):  ^{B)enedicam  tibi  et 
magnificabo  nonien  tuum  erisque  benedictm.«  Ista 
verba   scribimtur   Genes   xxii.  CaO    (InTOcatio    mit 


Ave  Maria  mich  einer  Raudbem.  zu  ergäuzen). 
Patres  et  doml.ni  Reverendi.  In  verbis  propodtis 
paler  uosier  benediclus  cuius  hodie  natalicia  colimus. 
a  triplid  prerogativa  sibi  diviniivs  coUata  commeu- 
datiir...  bis  (f.  107i"s-)  Amen.  Rest  d.  S.  leer, 
ebenso  eine  grosse  Menge  folgende)-  (bis  gez. 
f.  147'''^),  urspr.  zum  Nachtragen? 

Also  eine  grosse  Sammhing  der  (von  ver- 
schiedeneu? nur  die  erste  von  Petrus?)  vor  de)' 
Congregatiou  gehaltenen  Festreden  zu  Eh)-eu  des 
h.  Benedict,  die  ersten  von  einer  festen  hü])scheu 
Hand  gleich)nässig  eingetragen  bis  f.  79'',  dann 
von  anderer  Hand  nach  und  nach  bis  zu  Ende. 
f.  148  (nach  der  leeren  Masse)  folgen  noch  zwei 
schlechter  gescliriebene  Nachträge  (deren  eister 
ohne  Anfang)  anderer  Hand.  Am  Schi.  f.  1.5.^ 
(bessere  Hand)  Dicta  aus  Bernardus  Aug.  Ysi. 
Leo  Greg,  als  Anhang  (f.  153''  Federproben). 

f.  156  (wieder  erster  Hand):  (i-.)  CoUneio 
de  sancto  Bernhardo. 

■»  Fili  accedens  ad  servl tutein«  etc.  Ei-e"^  u.  Gnteiu 
diu  nri  itin  xpi  .  .  .  amen,.  Celebritas  hodierne  diei 
auiuioui't.  ul  in  binde  btissimi  patris  im  Bernardi 
iuiinoriiri  debeamus  .  .  . 

Eine  ähnliche  Saiumluug  der  Festreden  füi- 
Bernardus.  Die  zweite  [Frinceps  dei)  f.  171''  hat 
neb(>n  der  (r.)  l'b.  De  snncto  Bernnrdo  am  R. 
rot  die  Zahl  1440,  aber  f.  180  ff.  )nit  bl.  Tinte 
den  Schluss  von  der  zweiten  Hand,  der  nur  f.  185 
noch  fünf  Zeilen  der  Schlusswenduug  von  fremde)' 
ganz  flüchtiger  Hand  angesetzt  sind.  Dann  Rest 
d.  S.  utid  f.  185''— 191"  leei-. 

Nach  dei'  Lücke  wiede)'  (und  mit  vielen 
metrischen  Anführungen)  Bernardus -Vorträge 
(schlechter  geschrieben)  erster  Hand  (o.  Üb.) 
f.  192  Veni  hodie  ad  fonteni  und  (zweiter  Hand) 
f.  207''  Videte  quomodo  eante  ambuletis  (dazwischen 
f.  213''  und  214»  leer),  weiter  f.  219  Ex  quo 
honorahdiler  /actus  es  etc.,  f.  233  Laudavit  dominus 
villicum,  f.  241  Tu  es  mgr  in  Israel,  f.  250  (P)er- 
fniere  vita  cum  uxore  quam  diligis,  f.  262''  (P)ulehn- 
tudinem  candons  eins  admirabitur  ocidus  —  dieser 


No    547 


DIE  LEHRKR  DES  X\'.  JMS.:  PETRUS  STORCH 


451 


letzte  (schwärzer  gt-sclir.)  plötzlich  abgebrochen 
f.  264"  oben:  Rest  d.  S.  und  aUc  folgenden  bis 
296  leer  (zur  Fortsetzung). 

Nun  f.  297  ff.  (z.  T.  sehr  schlecht  und  eng 
geschrieben)  noch  Anhänge  ähnlichei-  Stücke 
von  verschiedenen  anderen  Händen,  zuerst  mit 
gutem  Anfang  ein  langes  Stück  y>Mundarn  servavi 
animam  meani  ab  omni  roncujuscenciat^  Tobie  iii° 
Alt  dilectissimus  in  xpb  venerabilis  pater  gregmius 
in  omelia  /x»  prime  partis  super  ezechielein  Quod 
iusti  et  perfecti  aliquando  mas  virtutes  predicant.. .  sie 
in  vevbis  prcypositis  venerabilis  2>r  w  ■'-■<-^'  Bcmardus 
facit  dicens  Mundam  servavi .  .  .  Dann  f.  ;508  Ego 
auteni  constilutiis  sum  rex  (ein  abgebrochener  An- 
fang bes.  Hand),  f.  309  Ambnlavit  ru,n  deo 
Genes  5to  Xosse  vos  noii  amhigo  patres  uc  fratres 
dilectissimi  qid  sacre  scripture  frequenter  intenditis 
quam  periciilosum  predicacionis  dt  ofßcmm.  .  .  . 
Dann  f.  320  ein  am  Blattende  abgebrochenes 
Stück  Hugo  in  Ir.  de  clan.^lndibus  dicit  .  .  .,  aber 
f.  321  mit  Üb.  Sermo  de  hto  B  er  nur  da  sehr 
flüchtig  (mit  Streichungen  und  Ergänzungen) 
Enoch  planiit  deo  etc.  Patres  ac  domini  mei .  .  . 
und  ein  nocli  flüchtigeres  Stück  1'.  32.5'^  Putvidus 
natus  est  vobls  .  . .     Kurze  notata  f  327 ''. 

Fest  und  gleichmässig  geschrieben  endlich 
ein  letztes  Stück  (erster  Hand?)  f.  328—336'' 
Nardus  inea  dedit  odorem  suutii.  Verba  ista 
scribit  sapiens  in  rimtlds  canticorum  Capto  primo. 
Venerandi  pativ  .  .  .  auch  dieses  auf  das  Fest 
des  Bernardus  (mit  Maria- Anrufung  usw.). 

Auf   der    letzten    Seite    (f.  SSe*)    sind    sechs    Zeilen 
Unterschrift  (derselben  Hand)   böslich   mit  Tinte    un- 
lesbar   übei-zogen.      Sie    verbergen    das    Geheimnis    des 
Buches:  aber  vielleicht  löst  es  ein  urspr.  lose  einliegendes 
Lesezeichen,   das    ich   der   leeren   Seite   1.  155   angeklebt 
habe.    Es  ist  ein  Namenverzeichnis   von   Mönchen, 
geschrieben  von  derselben  Hand  (mit  denselben  Schrift- 
eigentümliehkeiteu,  der  Bezeichnung  von  n  und  u),  welche    j 
zu   uo.  5-15    das   genaue   Register    mit   der   Üb.    Secunda   \ 
pars   sermonum   dWi  petri   vorgesetzt   hat.     Da   derselbe 
Mann  auch  diesen  Band   in  der  Hand  gehabt  hat  und 
der  Inhalt    beider    Bände    gleicher   Art   ist    (obgleich    ' 
sowol  die  Grösse  des  Bandes   als   die   Schritt   ganz  ver- 
schieden sind),  sollte  nicht  uo.  54<j  die  vermisste  prima   \ 


d.  Petri  seinV  Die  Schrift  der  secunda  pars 
ist  viel  jünger  —  hat  sie  der  Besserer  und  Besitzer  selbst 
machen  lassen,  zur  Ergänzung  des  alten  bereits  vorhandenen 
Oktav-Bandes?  Ich  gebe  hier  das  merkwürdige  Namen- 
verzeichnis, das  vielleicht  auf  einen  Kloster-Namen  führen 
kann  —  und  in  der  Tat  führt.  Einige  der  Namen  finden 
sich  in  Heffter's  Verzeichnis  zu  Kiedel's  Uorp.  dipl.  Brand, 
mit  der  gleichen  Verweisung  auf  Bd.  X,  404,  wo  eine 
Urkunde  mitgeteilt  ist,  in  der  10  Mönche  vom  Xloster 
Lenin  ihren  Austritt  erklären  am  8.  Dez.  1542.  Ein 
Verzeichnis  letzter  Mönche  von  Lenin  haben  wir 
auch  hier  und  dadurch  ist  die  Zugehörigkeit  von  no.  546 
wie  545  zur  Bibl.  des  Klosters  erwiesen.  In  dem  jetzt 
in  Jena  befindlichen  Bihl.  Leninensis  index.  MDXlill  (ab- 
gedr.  bei  Sello,  Abschrift  Heffter's  v.  J.  1850  in  Berlin 
Cat.  qu.  7J  ist  freilich  keine  Spur.  Einige  der  Namen 
sind  nachträglich  mit  Tinte  (wol  als  verstorbener)  durch- 
strichen, dagegen  andere  (mit  anderer  Tinte)  in  Zwischen- 
räumen (als  neue)  zugesetzt.  Die  Namen  sind  immer  paar- 
weise geschrieben,  die  Paare  (durch  die  Streichungen) 
geändert. 

ff  loachim  christiani 
(ff  Ch-eyorms  telskow  (gestr.) 

ff  Arnoldiis  hcrmanni 
/ff  Steplianus  linsthede 
\ff  Thomas  wynkoep  (hier  zuges.) 

ff  Balthasar  ingel 

ff  lohannes  howendmiel 

ff  Vakntinus  risoic 
(  ff  Bartholomeus  rekelinck  (gestr.) 

ff  lohannes  naghel 

ff  lohannes  werneke  (gestr.) 

ff  Gerardus  vnghelinck 

ff  Thomas  iceisth 

ff  Christophoms  bnme 

ff  lohannes  schulte 

ff  Thomas  dobblyn 

ff  Lodouictis  grassoic 

ff  lacobus  bisendael  (gestr.) 

ff  Thomas  wynkoep  (hier  gestr.,  s.  ob.; 

ff  Guilhehmis  castel 

ff  Gerardus  schaue 

547.  theol.  qu.  73. 
Pap.  261  tiü.  qu.  (c.  16x11/12).  XV.  Jh.  (1428). 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L,:  früher  J  HO.  Sammelbuch 
flüchtiger  und  ungleicher  (in  Nachträgen  zuweilen  sehr 
schlechter  z.  B.  f  JO^)  und  nach  Feder  und  Zeit  ver; 
schiedener  (vgl.  f.  181li)  Hand,  zu  persönlichem  Gebrauch. 
Sesternen,  welche  am  Anfang  oben  links  nach  dem  Inhalt 
gezählt  sind:  f.  12  2^  sex'  de  saer^  {de  sacramentis),  f.  121 
2''  de  pat'  nost'  usw.  (zweite  Lage  8  bogig,  siebente  Lage 
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durch  2  einzelne  Blätter  ergänzt  usw.)-  Flüchtige  Röte- 
lung  nur  durch  An-  und  Unterstreichen.  Interpunktion 
mit  langen  feinen  Kommastrichen.  Gegen  die  Deckel 
geklebt  Pergbll.  einer  lat.  Grammatik.  Auf  dem  ersten 
Bl.  ein  altes  Inhaltsverz.  von  der  Hand  des  Schreibers 
und  (s.  f.  170)  zugleich  Verfassers.  Auf  der  Rück- 
seite desselben  als  Vermerk  ders.  Hand  Xota  qualiter 
x'-  usus  fuit  ordinibtcs  (\'erz.  der  in  den  Ew.  angedeuteten 
also  von  Jesus  eingesetzten  Ämter:  Hostiarius  bis  Ejn, 
worüber  am  Schi,  von  no.  1  gehandelt  wird  f.  97  sqq. 
Vos  estis  genus  electutn  etc.).  Nur  f.  133  —36  (auf  dem 
Lagenschluss)  und  f.  200-234  (drei  besondere  Lagen) 
sind  von  anderer  festerer  Hand  eingelegt.  Viel  Zusätze 
gleicher  Hand  überall  an  den  Rändern.  Alte  aber  ungenaue 
Blattzählung  {XXX  =  f.  31  u.  wieder  f.  41,  bis  244  =  252). 
Auf  dem  Deckel  vorn  ein  Pergamentfetzen  mit  Inhalt 
Sermones  de  diversis. 

Andbeas  Molitoris, 
Sammlung  von  Sermones  de  diteesis. 

1)  f.  2:  Ser'mottes  de  sacramentis  (darunter 
nachträglich  r.  JJe  septem  sacramentis,  u.  sw.  ser- 
mones bene  valentes  pro  populo). 

»Samaritanus  appropinquans  vulnerato  miseri- 
cordia  commotus . . .  sanavit  vtdneratum.t  Sicscribitiir 
lue  X  Hie  notantur  quatuor.  primo  quis  fuit  iste 
infirmus.  qtda  adam  et  genus  humanuni  diversimode 
vulneratum ...  die  üblichen  zum  Gebrauch  auf- 
geschriebenen Teilungen,  Unterscheidungen  und 
Anmerkungen  füi-  die  Lection  (gleich  im  ersten 
sermo  über  sacramentum  nach  Petrus  de  lumhardia 
und  Ricliardus  de  mediavilla:  dieser  öfter  genannt). 

Auf  dem  ultimus  de  sacramentis  (f.  97 — 108) 
steht  am  Schi.  f.  lOS**:  Eaipliciunt  sermones  de 
Septem  sacramentis  collecti  de  quarto  senten- 
ciaruni  et  aliis  doctorihus  diversis  Anno  dWi 
1428  in  capite  ieiunii  per  andr  molitor. 

Dazu  f.  104( — 106)  Incipit  registrum  (alpha- 
betisch, in  der  alten  Blattzählung). 

Der  Rest  dieses  9.  Sestern  ist  nachträglich 
gefüllt  (andere  Tinte,  Vermerk  im  Index  vorn 
später  nachgeholt)  mit  (f.  106'')  einem  Sermo  in 
kathedra  sancti  petri  und  (f.  lOS**)  einer  An- 
merkung über  Plures  facti  sunt  sacerdotes  HeV  vii. 

2)  f.  109:  Super  pater  noster. 

» Eccs  arbor  in  medio  terre  .  ,  .  Et  fritctus  eins 


nimius.«  Sic  scribitur  danielis  im.  Hec  twba  diipliciter 
intelliguntur.  Primo  de  nabudog  textualiter.  Secundo 
de  oracione  dominica  specialiter  (so  st.  spirituaiiter)... 

3)  f  123'':  (Saper  aoe  maria  nach  dem 
Index). 

»Ave  maria  gracia  plena  dominus  tecum«  lue  i°. 
Lticas  archicellarius  beute  virginis  marie  et  celestis 
curie  scribens  hoc  ewangelium  de  incamacione  wi  quod- 
Ubet  verbuni  est  plenum  divino  misterio  .  .  . 

Dahinter  noch  ein  Auszug  f.  126:  Notabilia 
circa  avc  maria  (daneben  von  derselben  Hand 
inipiisitoris,  im  Index  vorn  nachgetragen  als 
de  inquisitore)  heg.  Ave.  maria  lila  salatad.o  est 
niultum  salutifera  patet  quia  a  sapremo  bono  .  .  . 

und  f.  128"  (dgl.  f.  130''):  Qualiter  maria 
fuit  desponsata  (2  Sermones)  —  f  132''  (kurz) 
Sermo  in  die  circum,cisionis. 

Dann  (von  fremder  Hand,  auf  dem  Lagen- 
schluss) f.  133''(-136)  {0)mnis  arbor  bonafmctus 
bonos  facit  mala  autem  arbor  2c.  Homo  latine 
anti'opos  dicitur  grece  .i.  pervcrsa  arbor  habet  enim 
radices  .i.  rapillos  superius . . .  (f.  136''  leer). 

4)  f.  137:  Super  aimboluin  apostoloni m  (hei 
den  Lagenanfängen  de  articidis  fidei  f.  149.  161). 

»Surge  ilhuninare  iiim,  quia  venit  lumen  tuum« 
ysa.  LX.  Pro  recomniendacione  fidei  xpäne  hec  verba 
assumuntur.  In  quibus  quelibet  fidelis  anima  incitetur... 

Am  Schi.  f.  170  et  4c  est  finis  super  articulos 
fidei  anno  dm  nccccxxvii'  (darunter  mit  anderer 
Tinte  und  Feder  von  derselben  Hand  zugesetzt 
in  Berlin  piredicavi'). 

Rest  der  Lage  f.  170''— 172''  leer. 

.5)  f.  173  (Bl.  1  der  Lage)  vorn  leer,  ent- 
hält auf  der  Rucks,  einige  bezügliche  Auszüge: 

Sciendum  quod  hugo  de  prato  (f  1322  vgl. 
Quetif  I,  521)  super  illud  ew"^  Beati  oculi  qui 
vident  que  vos  videtis  lue  xi  ponit  quintuplidter 
opiniotiem  beatitudinis  Epiconorum  sloycorum  pari- 
pateticorum  (so),  philosophorum.  xi  et  theoloicorum  . . . 

Sciendum  quod  istud  etv"^  Beati  pauperes  . . . 

Sed  sciendum  quod  felieitas  eterna  non  aequiritur 
hie  perfecte  . .  . 
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f.  174:  IncipiuHt  octo  lu-atütiditiex  (vorn 
im  Index  Snjiei-  octo  l>.). 

T>Beati  jmuperes  spiritii«  Sic  scnbltm-  Mathe!  r. 
Friino  adendum  quod  illud  ewangelium  dividitur  in 
dua^  partes  priino  potdt  natradoneni  secundo  poiut 
efectnm  .  . .  (f.  185)  Erplicit  super  octo  beaütudinex. 

Dahinter  f.  185  (o.  Üb.)  Probat  autem  se 
se  ipso  (so)  hoiito  nt  sie  de  ptme  illo  edat  i  chor  xi 
Pro  introductio/ie  aiiteiii  huius  fliematis 
assiimo  .  .  . 

ö)  f.  187( — 191)  ist  wie  eine  Einleitung  zum 
Folgenden  eingeschoben  (von  derselben  H.):  De 
longitudine  et  brevitate  vite.. 

Utrum  eaUidum  et  huiiiiduin  sint  cause  longioris 
vite  Arguitiir  quod  non  qina  callidum  et  humidwm 
sint  cause  putrcfactionis  .  .  . 

f.  188:  Queritw-  utrum  Imudduui  igncuni  est 
causa  longioiis  vite  .  .  . 

Dahinter  steht  Utrunt  couip/cvio  sagu-inira  intcr 
complexiones  est  longioris  vite,  aber  Ijloss  als 
Überschrift:  es  folgt  vielmehr  eine  Reihe  von 
allerlei  kleinen,  wie  es  scheint,  nach  aiistotel. 
Kapiteln  der  Parva  naturalia,  aus  eigenem  Witz 
der  täglichen  Beobachtung  geschöpften  philo- 
sophischen Fragen  mit  der  Üb.  Incipiuut 
prohlemata. 

Priinmu  Quare  hoc  est  quod  scicncia  exccllevs 
stat  cum  pessima  vita  et  viciis.  Sed  tarnen  prudencia 
non  stat  cum  mala  vita  Respondetur  quod . .  .  (in 
der  Antwort  ar^  6  ethicorwn  angef.).     Darauf 

Qruire  hoc  est  quod  piswin  positum  vel  faba  inter 
duos  digitos  eancellatos  unum  pisum  si  volvitur 
apparet  duo  pisa  quamvis  sit  nisi  unnm.  Respondetur 
quod  .  .  . 

f.  189  steht  abschliessend  et  sie  de  sensu  et 
sensato,  darunter  die  neue  Üb. 

de  memoria  et  reminiscenciu. 

U.  a.  f.  ISO*":  Si  capre  ligatur  pannus  rubeus 
ad  tybiani.  ipsa  incedens  statim  claudicabit.  Rö.  capra 
est  animal  melancolicum,  ideo  viso  panno  rubeo  statim 
fantasiatur  se  esse  lesam  et  cruentare  ideo  Claudicat. 
Unmittelbar  dahinter  de  sompno  et  vigilia. 


Zuletzt  (f.  190")  Quare  (inimalia  rigilundo  non 
sompniant  sicud  dormiendo.  Respondetur  Motus  niaiwes 
inpediunt  minores  quantum  ad  eorum  recepcionem. 
Quare  dornnentes  surgunt  in  nocte  sumentes 
gladiivm  et  perambnlantes  trabes.  Rn^  maxime  sunt 
melancolici  et  amentes  quia  sepe  veniunt  ijmagines 
fortes  reservate  in  fatdasia  et  sie  aliquuliter  non 
piclunt  dormientes  sed  vigi/anles. 

Nun  f.  190''  noch  einige  ausgeführtere  Fragen 
(wie  zu  Anfang):  Utrum  per  sompnia  sit 
possibile  pronosticare  et  divinare  de  futuris 
contingentibus  (die  Antwort  zählt  die  opiniones 
auf)  .  .  .  Goncludo  per  sompnia  difficulter  possmnus 
divinare  de  futuris  probatur  quia  sompnia  diversi- 
mode  causantur  2c. 

Utrum  vita  potest  esse  sine  calido  .  .  . 
f.  191":   De  vita  et  morte. 
I  Utrum    aliqualiter    mors    est    naturalis    arguitur 

\  qnod  non  .  . .     Schhiss    der  Seite  und  Rückseite 
j  leer.     Nun  endlich 

i  f.  192:    Ineipiunt   sermoiies   de   norma    bene 

moriendi. 

»Michi  vivere  x''  est  et  mori  lucrum<s.  Idco  cn.pio 
dissolvi  et  esse  cum  x".  Sic  scribitur  philipen  i".  hi 
hiis  verhis  tria  tangnntur.  Primo  quid  sit  vita  ibi 
michi  vivere.  2"  quid  sit  mors  ibi  mori  lucrum 
3"  tangitur  modus  bene  moriendi .  .  . 

Zuletzt  f.  199  ein  sermo  mit  eingestreuten 
deutscheu  Wendungen,  z.  B.  tepesceret  i.geswecket 
cTi  mynret  .  .  .  assimilatur  kistrioni  eyn  herholt  et 
gockeler  et  lybspreker .  .  .  (!'.  199'')  Ultimo  queritur 
an  liceat  circa  mortuos  exercere  ludibria  et  imolentias 
i.  Leihgelik  dyngk  und  unstur  videtur  quod  sie  quia 
in  partibus  ytalie  conducnrd  homines  qui  se  per 
capillos  trahunt.  plorant.  et  mtdta  faciunt  ludibria 
cantando  clamando  cuiusdam  bonam  famwm  .  .  . 
tybicenes  et  symphonias  i.  sehalmyen  und  lyren  .  .  . 
(vgl.  f.  236"). 

Dazu  gehören  auch  noch  die  sermoues 
f.  243"— 250". 

7)  f.  200  folgt  die  Fortsetzung  dess.  Themas 
in    bes.  besser   (und   von    a.   H.,    derselben   vä& 
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übeu  f.  133'' ff.)  geschi-iebeuer  uud  ausgearbeiteter 
Einlage 

Beati  iiKirtiii  qul  in  dnö  inoriunlur  Uhi 
siipiv  apöc  xiiij.  li(  hoc  verho  hreviter  tria  iii- 
nwtnliir  videlicet  Xatiire  casus  terribilis  grade  statu." 
laudabilis  glorie  fructiis  optahilis  .  . .  (im  alten  Index 
al8  Sermones  de  anlmahus).  Darin  f.  208'' 
( — 218'')  eine  Exposicio  epte  qiie  legitur  in  missa 
de  mortui.s  (Anfang  /'(  diehus  Ulis  etc.  Ad  eviden- 
ciain  istiiis  lectionis  quam  interdum  legit  ecclesia  in 
missa  de  mcrtnis  aliqua  sunt  premitlenda.  Primum 
est  quod  seciiiidiis  Khrr  mac/iad  de  quo  iH((  lectio 
siimiter .  .  .). 

Es  sind  drei  eigene  Sesternen,  die  f.  234'- 
mitten  im  Satze  (einer  Expo  epfe  q  le"'  in  com- 
memwaeione  omnium  fidelium  f.  223  ff.)  und  mit 
unten  dem  Stichwort  einer  fehlenden  folgendeu 
Lage  abbrechen. 

8)  Im  Index  vorn  wiMdon  nun  noch  ver- 
schiedene andere  einzelne  Sei-moues  auf- 
geführt (im  Te.xt  o.    Vh.): 

Sernto  siirrexit  dominus  (f.  23.5:  im  Text 
eine  später  hinzugefügte  Verweisung  auf  den 
Anhang  des  Bandes  f.  258'' ff.)  —  Sermo  de 
parasceuc  (f.  239)  —  Sertuo  de  duohus  disci- 
pulis  (f.  241:  im  Text  hier  r.  Üb.  Sernw  in  die 
pasche  de  rrspen)  —  Seniio  <ji(omodo  iosej'h 
fuit  despoiisatiis  inaric  {pust  ave  muria  d.  h. 
oben  f.  ISO'')  —  Itein  servio  inisericordia  et 
veritas  obviaverunt  sibi  (f.  251)  —  /in  /lue  hiiius 
quatemi  {qi)  f.  254)  semto  de  sancta  elizabeth 
■—  Xotabilia  bona  de  fructibus  penitencie 
(f.  255'')  —  in  ßne  (nach  4  leeren  Seiten,  auf  den 
4  letzten  Blättern  dieses  letzten  Sestem)  Sermo 
de  resurreciioiie  x'i   (alle  von  dems.  Verfasser). 

54:8.  theol.  fol.  289  (Brandenburg.  Dom). 
Pap,  -289  Bll.  fol.  (16x10,  später  17x11).  XV.  Jh. 
Holzbd.  m.  (r.)  L.:  aus  Brandenburg  1822.  Sesternen. 
Über  den  Seiten  die  Einteiluugszahlen  der  Partes.  Distinc- 
tiones  und  Capitula  (nur  anfangs).  Die  weitläufigen  Ubb. 
der  Kapitel  mit  Inlialt.sangabc.  ebenso  die  wechselnden 
Samen  der  Redner  Saulus   und  Paulus   im  ersten,  Disei- 


pulus   und  Magister  im  zweiten  Teil.   rot.     Schrift  klein, 
deutlich    und   gleiehmässig.     Im    ersten   Bl.    Zeilenenden 
aiisgefressen.   Gegen  den  Deckel  geklebt  sind  2  (wol  ab- 
sichtlich vernichtete)  Bll.  aus  demselben  Text. 
Paulus  Burgensis,  Scrutinium  sckipturaiium. 

f.  1 :  (r.)  Incipit  dyalogus  qui  vocatur  Scrutinium 
scnpturarwH  conipositus  per  honorandiun  patrem 
dominum  jiaulum  de  sancta  maria  magistnim 
in  t/ieologia  Episcopum  Burgenseni  ArcMcaneellarium 
Serenissimi  pvincipis  domini  Jo{annis)  liegis  castelle 
et  legionis  quem  composuit  post  addiciones  per  eum 
compositas  ad  postillmn  Nicolai  perfecit  auiem  ilhnn 
Anno  domini  m°  cccC'  tricesimo  quarto  etatis  veru 
sue  octagesimo  p)rimo  sequitur  thetmi 

Scrutamini  scrijJtnras  ...  /y.  i .  .rjuis  roUois 
iudeos  instruere  circa  ij\"iiis  cognicionein  in  quo  cita 
eterna  consistit  .  .  . 

f.  174  Incipit  secunda  j>urs  .  .  . 

Derselbe  weitläufige  Titel  auch  im  Drucke 
wiederholt  (Hain  10762  ff.).  Vgl.  oben  uo.  376  (1). 
Paulus  de  S.  Maria  Bischof  von  Burgos  1416 — 
f  1436  (Fabr.:  Add.  ad  Lyram  1429,  Scrutiu. 
scr.   1432). 

549.    theo),  fol.   17(1. 

Pap.  (mit  Perg.i   177   bll.  fol.     XV.  .)h.  (144H) 

Alter  Holzbd.  m.  gepr.  L.  (auf  dem  vorn  oben  der 
doppelte  Inhalt  —  Scrutinium  .  .  .  und  Boetius  ...  alt 
XV.  Jh.  eingeritzt  ist).  An  die  177  Bll.  Hs.  sind  f.  178-- 
379  gedruckte  angebunden:  Boetius  de  cons.  phil.  mit 
dahinter  dem  Commentar  »Sancti  Thome  de  aquino«  Col.. 
Koelhoff  1481  =  Hain  3371.  Alte  Zahl  LXXXXVIIII  (=Kat. 
von  1668  f.  54),  dann  Cl.  G  litt.  £  (nicht  mehr  im  Kat.  II). 
Zwei  versch.  zusammengeb.  Hss. -Stücke  (21  x  13  in  Lang- 
zeilen und  191/2  X  14  2  sp.),  mit  gew.  ßötelung  (in  no.  2 
fehlen  die  r.  Afgb..  in  no.  1  der  erste  f.  1  künstlich  mit 
r.  Fülllinien).  Vorn  ein  Perg.-Deckbl.  mit  allerlei  kurzen 
alten  Eintragungen  (theol.),  darunter  zwei  (leider)  ab- 
sichtlich ausgekratzten.  Die  Aussen-  und  Innen  bogen  der 
Sesterne  (in  no.  1)  sind  Perg. 
Paulus  Bukgensis,  Scrutinium  scbiptukaeüm. 

1)  f.  1( — 145''):  (0.  Üb.)  Scrutamini  scrip- 
ttiras  .  .  .   Xptis  volens  iudeos  instruere  . .  . 

f.  91"  Incipit  2"  pars  tractatus  de  scrutinio 
srriplvi-aruin  .  .  .  (also  Paulus  Burgensis  vgl. 
oben  no.  376.   548. 
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Am  Sfhl.  (f.  145'')  Et  «V  ext  finis.  ExpUeit 
iste  liber  umptus  et  finitun  anno  a  itativltate  dni 
Millio.  cccc"".  XL  VI'.    Vicednia  die  inensis  Maij. 

f.  146  ist  das  Perg.-Deckbl.  des  letzten  Sestern 
vou  uo.  1,  auf  dem  der  Prolog  des  in  der  an- 
gebundenen Hs.  no.  2  folgenden  (vou  a.  H.  ge- 
schriebenen) Textes  sauber  nachgetragen  ist. 

2)  f.  146'':   Frologus  operis  suhsequentis. 

{S)epe  rogatm  a  discipulis.  quasdum  questum- 
culas  enodare  . . .  also  der  Elucidarius  des  Hono- 
rius  (wie  im  Druck  M.  172.  1109).  Vgl.  oben 
uo.  363  (2)  und  422  (4). 

An  den  Fuss  des  Prologs  setzt  aber  die  Hand 
die  ihn  geschrieben  als  Ergänzung  die  Aufschrift 
Bonaventura  in  suhsequens  opus. 

Urspr.  Anf.  der  Abschrift  (o.  Üb.)  f.  147  M: 
{(y)loriosimme  Magister  Rogo  te  nt  od  inqtmita  . . . 
(Schi.)  in  omnilnis  diebus  vite  tue  Amen. 

Dann  (r.)   E.vplicit  Über  dyalogorum  fidel. 

550.    theol.  fol.  83  (Lippstat). 

Pap.  355  Bll.  fol.  (24(1)23  (D)  x  15).     XV.  Jli. 

Alter  Holzb.  m.  br.  (gepr.)  L.:  LXXVl  f.  iSb  ältest. 
Kat.  (in  dem  der  Titel  kurz  Gnotosolitos  auch  noch 
f.  88''  als  no.  til  und  89  als  no.  66  vorkommt)  =  K  19. 
Sesternen,  mit  der  gew.  Kötelung  (Verweisungen  u.  dgl. 
rot  unterstrichen).  Schnell  und  sehr  abgekürzt  z.  T.  sehr  eng 
aber  deutlich  geschrieben,  jeder  der  beiden  Hauptteile  von 
anderer  Hand  (die  des  ersten  Teils  aber  von  f.  176  an  i 
in  lässigerem  Zuge),  der  zweite  Teil  schlechter.  Alte 
Blattzählung  des  Textes  (187  +  126).  Interp.  meist  nur 
durch  grosse  Ai'gb.  (Anf.  der  Vorr.  nachträglich  mit 
Kommastrichen  des  Besserers)  und  hier  und  da  rote 
K-ommastriche.  Das  letzte  Bl.  (355)  gegen  den  Deckel 
geklebt,  das  erste  der  3 bog.  Vorlage  leer  vor  jetzt  f.  1 
auf  dem  Societatis  lesu  Lippiae  1627. 

Aksoldus  de  Rotterdam,  Gnotosolitos  magxum. 
f.  1  (—  5)  auf  der  besonders  vorgehefteten 
3bog.  Lage  ein  v.  a.  H.  zugefügtes  aiphabet. 
Sachregister:  Incipit  tabida  supier  prima  parte 
gnotosolitos  secundum  ordinem  alphabeti  Remissiva 
tarn  ad  ipsum  quam  eciam  ad  tahulam  longani  in 
ßne  libn  positam  (f.  193—207'')  Et  allego  tria 
piimo  Rubricam  .^ecimdo  capitulum  terdo  questionem. 


A  am  si  oijtilio  aliquando  questionem  tiinc  nolo  dictum 
mateiiani  esse  in  Rabrica  {^Absolucio  bis  Zelus). 

Anf.  f.  6  (1  der  urspr.  Zählung):  Honestis  et 
ßdelibns  ac  discretis  viris  Waltei'o  de  bidct  Wylhelmo 
de  druept  ac  lohunni  daniels  Secretanis  Soibis  ac 
clericis  bnixellensis  Notabilioris  jnikhrioiis  ac  dicioris 
opidi  tocius  ducatiis  brabancie  Vester  Arnoldus  de 
Hollandria  de  Rotterdam  decretorum  doctm- 
minimm  intempestims  et  an  {ernte  Dr.  u.  Cat.,  worüber 
hier  zugesetzt  vite)  mei-iium  professus  in  monasterio 
rdiidis  vaU.is  Canonicorum regularimn  ordinis sei  Augu- 
stini in  jonic  Silva  Cameracensis  dtfocesis  Salutem  in 
jyi/ria  et  in  ivn  salutanbus  semper  exerciciis  occupari 
Cum  enim  diversis  negociis  et  circa  plurima  occupati 
sitis  Et  inter  vulgarium  turbas  que  podm  animurn 
tn,rbant  quam  quietant  quotidie  versemini  Vidgus  enim 
dicitur  a  volo  vis  mdt  eo  quod  unusquisque  fadt  quod 
vult  Et  generaliter  (dies  gnätr  als  Besserung  im 
Text  wie  a.  R.)qnod  maior(pais  üb.  d.  Z.  evg.)populi 
facit  cur  fadt  ignorat  Xam  tractanf  fabrilia  fabri 
secundum  Oracium  . .  .  usw.  (mit  Anführungen 
gespickte  Vojrede,  worin  gegen  Schluss  f.  7'':) 
Laboremus  ergo  nosmet  ipsos  defectusque  /lostros 
confitendo  ac  penitenciam  agendo  cognoscere  nee  non 
studendo  ruminando  sive  perlegendo  librum  istum 
quem  gnotosolitos  niagnum  appieUari  desidero 
Magnum  hoc  dico  proiiter  parvum  gnotosolitos 
quod  posui  pro  iuvenibus  Conän  (so,  wo!  st.  Louän) 
ac  Davantrie  stiidentibm  (diese  Bern,  über  das 
parvum  fehlt  im  Druck,  der  gleich  fortfahrt:) 
//i  ipso  libro  probemus .  .  .  (gleich  darauf  fran- 
ciscus  jietrareha  in  sua  ajfrica  angeführt :  der  Druck 
übrigens  stark  abweichend). 

f.  8:  Seq^iuntur  rubi'ice  primi  libri. 

Prologus  prime  piartis  gnotosolitos  habet  questiones 
MF  (im  Druck  der  einen  sehr  vermehrten 
Text  wiedergibt,  wie  eine  zweite  Ausgabe, 
xLix).  Folgt  die  Angabe  von  16  Rubricae  mit 
ihren  Quaestiones.  Dieser  erste  Teil  (Anfang 
Quere  primo  quotuplex  est  lex  . . .)  des  dickleibigen 
Quaestionenwerkes  (er  schliesst  mit  einem  Gebet 
des    Verfassers)    behandelt     die     Glaubenslehre 
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dogmatisch:  die  7  Todsünden,  10  Gebote, 
12  coüsilia  ewangelica,  die  5  äusseren  Sinne, 
das  Symbolum  (12  articuli)  fidei,  7  Sakramente, 
8  beatitudines,  7  dona  spiritus  sancti,  12  fructus 
Spiritus  sancti,  7  opera  misericordiae  corporalia 
und  7  spiritualia,  die  3  theol.  und  4  Kardinal- 
Tugenden,  9  peccata  aliena,  die  6  peccata  in 
spiritum  sanctura  und  die  4  peccata  clamantia  ad 
deum.  Der  andere  Teil  ist  kanonisch  und 
liandelt  in  15  ßubricae  über  excommunicatio 
(1 — 6),  suspensio,  interdictum  (hier  nach  Jo.  Cal- 
derini  im  Auszug  s.  f.  299''),  über  die  irregu- 
laritates  (11  — 15)  und  die  dispensatiuues. 

f.  192"  (alt  187''):  Explicit  prima  pars  guo- 
to.<!olitos  coDiposIki  et  coiupleta  (dies  c  et  c.  ist 
ausgestrichen  und  von  der  Hand,  die  voru  das 
Sachi'egister  gescliriebeu  hat,  durch  tblgeudeu 
Zusatz  ersetzt)  (niagnum  mtitulat9  sul)  unno  dm 
148.  (so)  Compodta  per  fratreui  Anioldiun  in 
viiidi  valle  profesmni  canonicorum  regularium  ordink 
sancti  augusUni  Cameracensis  dyocesis  in  sylva  zonie 
prope  bruxeüam  Anno  dm  si'.cccc.  imesimo  tercio 
vigesima  sexta  die  Inlii  et  notandum  de  tempore  et 
anno  studii  prefati  arnoldi  in  xi.  llubrira  r".  l.  q.  UJ.) 

{Ut  Careas  labe  gnotosolitos  habe  (dei's.  Vers 
auch  oben  in  no.  533  auch  einer  Lippstater  Hs.). 

An  der  angezogenen  Stelle  hat  der  Verf. 
dieser  Unterschrift  (die  übrigens  von  der  bei 
Oudin  III,  2299  aus  einem  cod.  cathedr.  Camera- 
censis =  jetzt  Statbibl.  no.  372  Cat.  dep.  17,  138 
Absclu-.  V.  J.  1426  mitgeteilten  abweicht:  dort 
steht  nach  ü.  26  Mai  1413  vielmehr  23  Juli 
1423  nach  Cat.,  also  wol  26  Juli  richtig?  — 
für  den  ersten  Teil,  1424  ipso  die  s.  Servatii 
Tongrensis  epi  für  den  zweiten)  am  R.  f.  171 
beigeschiieben  A'o<«  de  doctore  presentis  libvi  und 
im  Text:  Quero  16.  que  et  qualia  r.equiruntnr  in 
doctorando  . .  .  8"  qiiod  in  examinacione  iuris  sint 
■salteni  Septem  doclores  j  In  meo  examine  fuerunt 
cit"-  {so)  XX.  in  .■<ti(dio  p  adua  n  o  j  lic  et  ante 
studueriin  in  bononia  ;  Anno  H'CCCC'iw  mense 
octobr  (also  doctor  juris  Patav.  a.  1403:  ebenso 


der  Druck  in  seiner  qu.  10  vgl.  die  Unterschrift 
des  Löwener  cod.  bei  Oudin  III,  2299). 

Von  derselben  Hand  finden  sich  vielfach 
Besserungen  und  Ergänzungen  am  R.  (aber  nur 
des  ersten  Teils). 

f.  193:  Sequitur  tabula  stiper  gnotosolitos 
secnuduin  ordinem  rubricarnm  et  eorurn  (so) 
ordines  (et  earam  questiories  der  Besserer  daneben). 
A.  R.  stehen  zugleich  die  alten  Blattzahlen,  f.  207'' 
Explicit  tabula  prolixa  prime  partis  gnotosolitos. 

Dahinter  noch  f.  207"— 8"  (als  Füllsel)  ein 
angefangenes  alphab.  Inhaltsverz.  (a.  H.)  mit 
Blattzahlen,     f.  209  leer. 

Der  zweite  Teil  f.  210  heg.  (o.  Tit.)  nur 
mit  Rubrica  prima  de  exoommunicaeionibus  in  cont- 
niuni.  Quero  primo  quid  est  excommnnicado  . . .). 
Unterschrift  v.  a.  H.  eingezwängt  (derselben,  von 
der  der  Zusatz  unter  P.  I  f.  192")  f.  335"  (126") 
Explicit  2"  pars  gnotosolitos  composita  per  nie 
fratrem  Amoldum  ordinis  regidarium  in  viridi  valle 
professum  Canierwensis  dyocesis  in  silva  jonie  prope 
bruxellam. 

Dahinter  folgt  von  der  Texthand  wieder 
eine  ausiührliche  Tabula  rubricarum  (wie  die 
zum  1.  Teile),  an  deren  Spitze  f.  335"  eine  bes. 
Übersicht  der  15  Rubricae  selbst  (mit  Ver- 
weisung auf  die  carta  der  ausführl.  tab.)  vorauf- 
geht (f.  336—354,  mit  bes.  alter  Zählung  1—20) 
Explicit  tabida  secundi  libri  gnotosolitos  magni. 
(darunter  ist  aus  der  Vorlage  wiederholt,  aber 
hier  rot  durchstrichen)  numerus  rubeus  superius 
vel  inferius  annotatus  ostendit  quota  carta  in  libro 
predicto  ipsa  materia  inveniatur. 

Dann  wieder  (r.)  Ut  careas  labe  gnotosolitos 
habe  (wie  in  P.  I,  wol  vom  Verf.  herrülu-end, 
wie  in  der  Hs.  von  Cambrai  Cat.  p.  138). 

Dahinter  wieder  eine  tabida  dictionum  sec. 
ordinem  alphabeti  (mit  Blattzahlen),  auf  die 
in  der  Üb.  der  langen  Tabula  verwiesen  wird 
(f.  335"). 

Über  den  Verf.  (Arnold  Ueillioven  f  1442)  und  seine 
Werke   s.  üudin   t.  III    col.  2298  sq.     Das    Önotosolitos 
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(entstellt  wol  vom  Verf.  selbst  aus  Gnothiseauton)  ist 
gedruckt  schon  Brux.  1476  (Haiu  7514:  hierin  vom  Heraus- 
geber noch  hinzubenannt  Speculum  eonscientiae).  In  Cam- 
brai  befindet  sich  jetzt  (ausser  dem  Gnotosolitos)  dasSomp- 
nium  doctrinale  seu  ymaginarium  dess.  Arnoldus 
(no.  274Cat.  p.  105)  und  mit  vollerem  Namen  des  Arnoldus 
Theoderici  de  HoUandia  de  Rotterdam  Traj.  dioc.  nunc 
professus  in  mon.  Viridis  vullis  (Groenendaal :  vgl.  Acquoy, 
Windesheim  11,  14) . . .  Cam.  dioc.  decretorum  doctor  in 
3  Bänden  das  grosse  Remissorium  (iuris)  (609—611 
Cat.  p.  237),  das  auch  0.  erwähnt  (aus  der  Bibl.  d.  Kath.), 
beendigt  i.  J.  1429. 

551.    theol.  fol.  294  (Brandenburg,  Dom). 

Pap.  312  BU.  fol.  (21/22  x  14/16).  XV.  Jh.  2  ,sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  Led. :  no.  17  des  Verz.  der 
Brand.  Hss.  von  1822.  Auf  dem  Deckel  vorn  ein  Pergstrf. 
mit  altem  Inhaltsverz.  XV.  Jhs.  Sesternen.  Verschiedene 
Hände,  gut  und  deutlich  —  eine  bes.  kräftige  im  Thomas- 
Hauptteil  des  Bandes,  mit  bes.  Lagenzähluug  (5'  oben 
f.  134  usw.),  mit  der  gew.  Rötelung  (nur  im  Seneca  un- 
vollständig und  mangelhaft)  —  im  Thomas  f.  122  fl".  die 
roten  Afgb.  mit  Linicnfüllung  etwas  hervorstechender. 
Schwarze  (z.  T.  auch  rote)  Kommastriche.  An  den  Vorder- 
deckel geblebt  sitzt  eine  lange  gut  geschr.  Perg.-Urk. 
XV'  Jh.  über  ein  compromissum  (forma  huiiis  compromisai) 
zu  Gunsten  eines  Magister  Ricardus.  Auf  dem  leeren 
Vorbl.  oben  steht  (von  ders.  Hand,  wie  in  th.  fol.  306)  Iste 
Über  assignatus  fuit  capitulo  Brand  per  dniii  Stephanum 
Bijdeker  epni  Brand  Gut  erhalten,  mit  Ausnahme  einiger 
fleckiger  und  verwaschener  Bll.  in  der  Mitte  (179—84, 
bes.  f.  181  auch  mit  Verlust  einiger  Wörter  zerrissen  und 
löcherig).  Die  in  der  Bibliothek  beigefügte  Zählung  der 
Bll.  überspringt  fälschlich  f.  182  und  zählt  doppelt  36. 

Stephanxjs  (Bodekeb)  Bbandebüegensis, 

COLLATIO    BEFOHMATOEIA     AD    MONIALBS    IN    PlOTZK. 

1)  f.  1:  (o.  üb.)  Seneca  Paulo  salutem  Ci-edo 
tihipaule  mmcciatum  quod  heri  cum  licilio  (so)  nostro... 
beim  zweiten  Brief  (usw.)  folgt  die  Rotschrift  Epi- 
stola  beatipauli  ad  senecam...  Die  letzten  mit  Datum, 
am  Schi,  des  14.  Briefes  Vale  seneca  kme  nobis. 
Data  kaV  Augusti  locone  (so  auch  Brief  13,  statt 
leone  bei  Haase)  et  sabino  consulibus.  Darunter 
f.  2''  1  das  Zeugnis  über  Seneca  (r.)  Beatus 
jonimus  de  viris  illustribus  sie  inquit  de 
seneca. 

f.  2*^  2:  (r.)  Tractat  de  tempore  ittditer  expediendo 
et  in  fine  de  paupertate. 

HANDSCHEIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIU. 


Lucitcs  Anneus  seneca  lucilio  suo  salutem. 
Ita  fac  milucililJ].  —  Am  R.  (r.)  epia  prima.  So 
mit  Sachübb.  und  Zahlen  (bis  li=  Quomodo  quisque 
potest . . .),  unsorgfältiger  in  der  Forts,  durch  eine 
andere  flüchtigere  Hand  von  f  13  an  (von  f.  36* 
xLi'  an  nur  Zahlen  und  r.  Afgb.,  nur  r.  Afgb. 
von  f.  47,  auch  ohne  diese  von  f.  49''). 

Seneca's  Briefe  (1.  i-xm)  an  Lucilius  bis 
f.  99''  ihmiev  Peperceram  tibi...  f.  97  ff.,  welcher 
Brief  85  oben  f.  91  ausgelassen  war:  der  vorher- 
gehende letzte  ist  De  llberalibus  studiis  ...  ep.  88) 
sw.  Expliciunt  eple  senece  et  cetera  (Rest  d.  Sp.  leer). 
Trotzdem  folgt  noch  ein  einzelner  Brief  Quesivisti 
a  me  lucili . .  .  i.  100—104''  2  d.  h.  (o.  Üb.)  die 
Schrift  Seneca's  ad  Lucilium  Quare  aliqua  in- 
commoda  bonis  viris  accidant  cum  Providentia 
sit .  .  .  vollst,  bis  z.  Schi,  quod  tarn  cito  fit  timetis 
diu  (obgleich  hier  ohue  Zeichen  wie  plötzlich 
aufhörend). 

Rest  d.  Sp.  und  f.  105—7  leer. 

2)  f.  108  (a.  H.,  gut):  (o.  Üb.,  aber  statt  dieser 
die  ersten  Zeilen  rot  unterstrichen)  Queritur 
utrum  per  scripturas  a  ludeis  receptas  possit 
efficaciter  probari  misteriuni  xi  in  lege  et 
prophetis  proinissi  esse  iam  completmn.  Et 
arguitur  primo  quod  sie.  quia  Johannes  v.  dixit 
salvator  ludeis  Scrutainini  scripturas  .  .  .  (Sohl.) 
ad  vomitum  revertuntur  ic 

Am  Schi.  (f.  120"  2  rot  unterstrichen)  Explicit 
questio  de  probacione per  scripturas  a  ludeis  receptas 
quod  misterium  xpi  predictum  a  lege  et  prophetis  sit 
inpletum.  Determinata  a  rngrb  Nycolao  de  lyra 
ordinis  fratrum  minorum.  Vgl.  Sbar.  Suppl.  p.  558 
und  zu  cod.  th.  fol.  306  no.  3. 

Rest  d.  S.  und  f.  121  leer. 

3)  f  122  (a.  H.,  gut):  (r.  unterstr.)  Incijnt 
liber  de  perfectione  spiritualis  vite  (sancti 
thome  nach  dem  alten  Deckel-Index). 

Quoniam  quidam  perfectionis  ignari ...  30  Kapp. 
(vgl.  Quetif  SOP.  I,  335   zu  t.  XVI  no.  18   der 
Opera  Thom.  Aquin.  ed.  Rom.  1570). 
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4)  f.  147  (v.  ders.  H.):  (o.  üb.)  Quedtum  est 
de  deo  angelo  et  hoinine  .  ,  .  über  den  Gegens. 
Q  —  /,  II  usw.  bis  x//  (in  12  Büchern  je  mit 
grossem  roten  Afgb.)  d.  h.,  wie  mit  sw.  Tinte  je 
zu  Anfang  ganz  oben  übergeschrieben  ist,  Quot- 
libetum  I  bis  (f.  281''  2)  duodechnum 

des  Thomas  de  Aquino  (wie  nur  auf  dem 
Deckel-Index  angegeben  ist  Item  quodlibeta  sancti 
thome),  mit  einem  ausführl.  Reg.  der  Quaestiones 
jedes  einzelnen  Quodlibetum  f.  292'' — 295''  und 
einem  zweiten  aiphabet.  Sachreg.  von  Angelas 
bis  X^s  f.  296  —  98''.  Vgl.  Quetif  I,  290  (zu 
t.  IX  Opp.). 

Rest  d.  S.  und  f.  299—302  leer. 

5)  Eine  letzte  fünf  bogige  Lage  (a.  H.)  ent- 
hält, wie  der  alte  Index  sagt,  einen  Ser7no  ad 
moniales  d.  h.  eine  Art  vorbildlichen  Berichts 
des  Bischofs  Stephan  (reg.  1421— f  59)  über  den 
Vorgang  bei  der  ausserordentlichen  Visitation 
eines  Nonnenklosters  (f.  303''  und  311'')  nebst 
der  auf  diese  Veranlassung  gehaltenen  und  voll- 
ständig wiedergegebenen  CoUatio  (f.  304 — 311). 
Am  Überrand  f.  304  (über  dem  Anfang  ders.) 
hat  er  selbst  eigenhändig  (vgl.  seine  Verbesse- 
rung a.  R.  f.  311)  geschrieben; 

Atmo  dnt.  M'CCCcxxyii feria  secuvda post  lavreiwii 
que  fuit  dies  sei  Tiburcii  (11.  Aug.)  per  nie  Stepha- 
tium  Brand  epm.  in  Capitulo  in  plocjk. 

Es  handelt  sich  also  um  das  Nonnenkloster 
zu  Plotzk  (im  Magdeburgischen  bei  Gommern 
Riedel  CDB.  Reg.  H,  493)  und  um  d.  J.  1427 : 
die  Moniales  in  plotzk  werden  ausdrücklich  be- 
zeichnet in  der  Rede  f.  308''  u.  Vgl.  übrigens 
die  ältere  Rede  Stephan's  (als  vicarius)  zui-  visitatio 
cleri  V.  J.  1417  in  cod.  lat.  fol.  213  (Schema 
der  Visitatiousordnung)  und  darül^er  Riedel  CDB. 
Vin,  83). 

f.  303'':  Venerabilis  doniina  Abbatissa  cetere- 
qwe  nobis  in  opere  predilecte  sorores  Quoniam 
prout  iurium  canonieorum  tradit  autoritas.  Singula 
monialium  monasteria  nostre  diocesis  Brand,  possumus 
et  debemus  singulis  annis  visitare  prout  habetur  in  Cle. 
Ättendentes  (Clement.  III.  10,  2)  de  scä  regula.  Et  quam- 


quam  hoc  presenti  anno  visitacionem  htiius vestri  mona- 
sterii  et  vestram  eo  tempore  quo'eeclesie  singule  et  queqiie 
monasteria  monialium  nostre  diocesis  predicte  visitare 
(st.  -ri)  consueverint.  per  nostrum  vicarium  solito  more 
duxerimus  disponendam  Quia  tarnen  idem  vestrum  mona- 
sterium  de  cuiusdam  sevi  criminis  pestilentieo  morbo  in- 
fectimi,  de  quo  langwor  pestiferus  vos  invasit,  prout  ad 
aures  nostras  fama  de  hoc  sepius  ciamorose  peroenit, 
plus  aliis  monasteriis  visitacione  i)idiget  TJnde  non  inmerito 
ad  visitacionem  eiusdem  vestri  monasterii  et 
vestram  denuo  redeuntes  ut  videamus  an  clamorem 
ad  nos  deductum  opere  compleveritis,  duximus  propria 
in  persona  ad  hunc  locum  descendendum.  Et  quod 
iterum  facere  poterimus  iura  sunt  vulgaria  sufficit  alle- 
gare decre(talem)  Romana  ([  Quodsi  forsan  de  cen(sibus) 
li.  VI  (Decretal.  VI,  5,  3,  20  g  2j. 

(Zwischenraum  von  etwa  einer  Zeile.) 
Volen{tes)  itaque  ad  istiusmodi  visitacionis  actum  et 
super  huiusmodi  famati  criminis  inquisicionem  procedere 
Ipsum  presentem  actum  intres  duximus  partes  dividen- 
dum  In  quarum  prima  visitacionem  ipsam  inchoantes 
qiMmlibet  vestrum  super  statu  monasterii  vestri.  seorsum  et 
private  ac  super  aliis.  presenti  negocio  necessariis.  cura- 
bimics  examinare  Ac  de  huiusmodi  fama  ad  nos  delata 
inquirere  veritatem  In  secunda  parte  ad  collacionem 
quandam  exhortatoriam  et  refortuatoriam  morum  vestrorum 
ae  penarum  iuris  pro  Mmismodi  famato  scelere  inßctionem 
procedemus.  Tercio  et  ultimo  cum  dei  adiutorio  ac  epi- 
scopali  benedictione  concludendo. 

(Zwischenraum  von  einer  Zeile.) 
Quantum  igitur  ad  primum  vos  omnes  sorores  sece- 
datis  in  partem,  domina  Abbatissa  hie  sola  dimissa.   Ac 
ea  exeunte   unaqueque    vestrum  post    aliam    singillatim 
secundum  Senium  intrature  (so) 

(Grösserer  Zwischenraum  von  etwa  2  Zeilen.) 
Expedita  autem  prima  parte  huius  actus  restat 
iam  videre  de  secunda  videlieet.  de  reformacione  eorum 
videlicet  que  in  visitacione  hac  reformanda  sunt  inventa. 
et  de  collacione  exhortatoria  proponenda  Pro  cuius 
quidem  collacionis  inicio,  assumo  thema,  verba  videlicet 
beati  Pauli  Apostoli  Sic  dicentis.  Despondi  vos  etc. 

Nun  folgt  (mit  grösserer  Schrift)  eine  lange  Erörte- 
rung (über  die  Vorteile  Gefahren  und  den  Schutz  der 
virginitas)  f.  304 — 311,  zu  der  die  obigen  Angaben  über 
Gelegenheit  und  Verlauf  des  Actus  einleiten  mit  der  oben 
erwähnten  eigenhändigen  Überschrift  des  Bischofs): 

Despondi  vos  uni  viro.  li  Chw.  x/  originaliter 
et  in  c.  nupciarum  xxvil  q.  l  (Decreti  causa  XXVn  qu.  I 
c.  41)  trassumptive.  C  Dilectissime  in  xpö  deo  devote  sorores. 
Beatus  gregorius  in  pastorali  suo  c.  xxill  dicit  Post  beatum 
Gregorium  tiajanjenum  quod  pro  qualitate  audiencium 
debet  formari  sermo  doctorum . . .  (mit  Maria- Anrufung 
und  Introduetio  thematis,  wie  üblich 
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Nach  den  gelehrten  mit  Anführungen  aus  Vätern  und 
kirchlicher  Satzung  gespickten  Ermahnungen  folgender 
Schluss  .  . .  nos  volentes  ad  prefatorum  martirmn  et  sanc- 
torum  patrum  atnmonicionum  et  doctrinarum  execucionem 
prmtt  nobis  est  possihile  procedere  ut  tenemur.  Egressum 
monasterü  vobis  omnibus  inantea  interdicimus  Nisi  ctim 
cognicione  cause  per  Abbatissam  et  prepositum  a  nobis 
et  hoc  in  maxima  necessitate  pro  aliquibus  vestrum 
Ucencia  egrediendi  fuerit  impetrata,  Clausura  insuper  de^"- 
cum  duabus  diver sis  clavibtis  prout  alias  in  qicodam 
statuta  antecessoris  nostri  a  nobis protunc  ipsius 
vicario  recepistis  mandatum,  cwm  diligencia x>er  abba- 
tissam et  prepositum  observetw.  Confabtdaciones  eciam 
cum  honestis  personis  ad  fenestras  nonnisi  sub  sufficienti 
testimonio  et  tunc  per  brevia  et  compendiosa  verba.  nullas 
habeatis,  Privata  habitacula  nuUomodo  habere  debetis  nisi 
forte  pro  reposicione  rerum  aliquarum  ad  aüquod  officium 
spectancium  et  tmic  hospites  inibi  non  introducantur  nee 
potaciones.  commessaciones  nee  eciam  confabulaciones  inibi 
fiant  Si  omnipotentis  dei  offensam  et  nostram  volueritis 
evadere  penam  infligendam  Nulli  omnino  ingressus  vel 
accessus  ad  vos  pateat  nisi  de  abbatisse  vel  prepositi 
Ucencia  speciali  Ut  sie  a  publicis  et  mundanis  conspectibus 
separate,  servire  deo  omnino  valeatis  liberius,  et  lasciviendi 
oportunitate  sublata.  eideni  corda  vestra  et  corpora  in 
omni  sanctimonia  custodire  (dies  c.  gestrichen)  itiu  xpo 
videlicet  domino.  cui  uni  viro  despondi  vos.  et  desponsate 
estis"  (a.  R.  "custodire  possitis)  Quod  ipse  idem  vobis  pre- 
stare  dignetur.  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  in  trini- 
tate  perfecta  vivit  et  regnat  deus  in  secula  seculorum 
Amen  ic. 

Dahinter  (wieder  mit  kleinerer  Schrift)  zwei  Formae 
(ähnlich  das  zu  no.  541  erwähnte  Bruchstück  einer  solchen) 
des  Vorladungserlasses  des  Bischofs  (mit  Leerlassung  der 
Stellen  für  die  Namen)  gegen  die  Verführer,  eine  längere 
und  eine  kürzere  (zur  Auswahl): 

f.  ailb;  Stephanus  dei  gracia  Eplis  ßraude- 
burgensis  TJniversis  et  singulis  xpi  fidelibus  nobis  subiectis 
et  qui  presentes  fuerint  requisiti  Salutem  in  dnö  sempi- 
temam  Quoniam  prout  dudum  ex  fama  publica  lamque 
in    presenti    visitacione    evidenter    eonperimus    Qnidam 

dei  timore  postposito  ausu  saa-ilego 
{cum  fehlt)  huius  monasterü  moniali  professa  non  erubuit 
camaliter  illieite  ac  turpiter  commisceri  Ac  deo  dicatam 
et  sacrosanctam  virginem  quod  dolenter  gerimus  sponsam 
X.  nequiter  et  inique  corrumpere  et  inhumaniter  violare 
Ob  quod  non  inmerito  eiusmodi  sevi  eriminis  enormitate 
causan{te)  eidem  sacrilego  incestuoso  adultero  penas  et 
sentencias.  iuxta  sacrorum  canonum  sanxiones.  possiimus 
et  tenemur  infligere  graviores  NoUntes  itaque  talismodi 
horrendum  et  enorme  crimen  per  predictum 
adulterwm  incestuosum  et  sacrilegum  commissum  sub 
dissimulacione  transsire.  JSundem  iniquum  et  perversiim 


sponse  x  violatorem  canonice  et  sahibriter  ammonemus 
ut  infra  novem  dies,  post  presentem  publice  factam  intima- 
cionem,  deo  et  nobis  pro  huiusmodi  gravi  iniquitate 
emendam  faciens  penitenciam  condignam  a  nobis  recipere 
et  subire.  non  postponat  Aut  ultima  die  monicionis  huius- 
modi coram  nobis  Seyeß  in  loco  iudicii  conpar{eat) 
Causas  racionales  quare  ad  premissa  non  teneatur  et 
quare  per  nos  ob  id  excommunicari  Bonaque  ipsius  si 
que  inveniri  poterunt  presenti  monasterio  cui  offensam 
fecerat.  applicari  non  debeant  allegaturus  et  dicturus 
Alioquin  dictis  novem  diebus  elapsis  prefatum  sacrilegum 
ijicestuosum  adutterum  Sponse  **  iniquum  violatorem  dei 
nomine  in  hiis  scriptis  excommunicamus  Ipsumque  omni 
communione  privantes  maledictionem  dei  omnipotentis 
incmTisse  pronimcciamus  Bona  quoque  omnia  et  singula 
ipsius  monasterio  presenti  applicanda  et  vendicanda. 
decernimus  et  declaramus  Eaque  sibi  vendicantes  appli- 
camus  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testi- 
monium  premissoi-um  nostrum  sigillum  prescntibus  duxi- 
mus  imprimendum  Datum  in  Castro  nostro  Seyeß  (Seyeser, 
Ziesar)  Sabbato  in  profesto  beati  laurencii. 

In  der  bei  Gercken  Stifts-Hist.  von  Brandenburg 
(1766)  p.  654  (danach  bei  Riedel  CDB.  VIH.  397)  ge- 
druckten »Copia  antiq.  Arch.  Brand.«  ist  am  Schi,  hinter 
laurencii  die  .Jahreszahl  hinzugefügt  a.  1426. 

Stephanus  miseracione  divina  Brand  Epüs  TJni- 
versis et  singulis  x*  fidelibus  nobis  subiectis  et  qui  presentes 
fuerint  requisiti  Salutem  in  domino  sempiternam.  Quia 
fama  publica  deferente  clamoreque  valido  ad  nos  crebro 
deducto  accepimus  quendam  huius  monasterü 

quondam  familiärem  cum  quadam  huius  monasterü 

moniali  professa.  incestuosum  adtdter'(rium)  et  sacrilegii 
crimen  fraudulose  et  nequiter  commkisse.  deoque  sucratam 
virginem  dolose  corrupisse  Volentes  itaque  ad  istius  modi 
eriminis  inquisicionem  procedere  prefatum  sie  ut 

premittitur  infamatum  presentium  tenore  perempt{orie)  et 
canonice  requirimus  et  monemus  ut  Notia  die  post  presencium 
publice  factam  intimadonem  coram  nobis  Seyeß  in  loco 
iudicii  conpareat  de  prefato  horrendo  crimine  se  cano- 
nice purgaturus  Causasve  racionales  quare  ad  hec  non 
teneatur  allegaturus  Alioquin  dictis  novem  diebus.  quos 
sibi  pro  trina  et  canonica  monicione  prefigimus  elapsis. 
dictum  monitum  et  contumacem  dei  nomine  in  hiis  scriptis 
excommunicamus  facientes  ipsum  ab  omnibus  x  fidelibus 
arcius  evitari  In  quorum  omnium  »c.  ut  supra. 

Diese  zweite  Form  steht  nicht  bei  Gercken. 

Vgl.  über  den  Zustand  der  Nonnenklöster  in  der 
Mark  die  von  Stephan  (als  vicarius  des  Bischofs  Johann) 
aufgesetzte  und  erklärte  Constitutio  ad  moniales  in  cod. 
lat.  fol.  213  (R.  Heydler  Materialien  zur  Gesch.  des  Bischofs 
Stephan  v.  Br.  Progr.  der  Ritter-Ak.  zu  Br.  1866  S.  32 
vgl.  S.  10  u.  22). 
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552.  theol.  fol.  117  (Brandenburg,  Dom). 
Perg.  150  BU.  fol.  (26V2  x  16).  XV.  Jh.  2  sp, 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  auf  dem  Innendeckel  die  Zahl 
XLIX  {XLVIII  Kat.  1668  f.  129b)  und  die  Bez.  C  1  des 
zweiten  Kat.  Schön  erhaltener,  gut  und  gleichmässig 
(von  derselben  Hand,  wie  fol.  186,  d.  h.  von  ßingelhud) 
geschriebener  Band,  auf  Linien  mit  Tinte,  in  6  bogigen 
Lagen  (je  am  Ende  die  Anfangsworte  der  folgenden 
Lage,  meist  abgeschnitten),  abgesehen  von  dem  auf  einer 
Lage  von  3  Bogen  (deren  letztes  leeres  Bl.  fehlt)  vorauf- 
geschickten Index.  Sauber  gerötelt,  Aigb.  wechselnd 
rot  oder  blau  mit  Zierlinien  der  Gegenfarbe,  hie  und  da 
(auch  im  Index)  rot  oder  (f.  6  z.  B.)  blau  mit  öoldfüllung. 
Am  Anfang  der  Vorrede  (f.  6)  in  einem  mit  Goldgrund 
gefüllten  violetten  länglichen  Hamen  abgebildet  der 
Bischof  sitzend,  über  das  aufgeschlagene  Buch  auf  dem 
Schosse  wegsehend,  eingefasst  mit  der  ganzen  linken 
Spalte  durch  farbiges  Ranken-  und  Blumenwerk.  Dahinter 
am  eig.  Anf.  der  allg.  Einleitung  ein  N  in  Gold  auf 
grünem  Grunde,  bei  Beginn  des  Textes  über  die  erste 
Bitte  f.  50 »l  unten  ein  goldenes  P  auf  blauem  Grunde 
(in  ihm  eine  kleine  knieende  Gestalt)  links  eingefasst 
wieder  durch  Kankenwerk.  Goldene  Buchstaben  ferner 
(mit  kleinem  Rankenwerk)  f.  Si*.  54b  (angeheftet  ein 
Schutzlappen  von  grüner  Seide)  und  bes.  am  Anfang  der 
zweiten  Bitte  f.  122b  (innen  wieder  mit  kl.  Gestalten  von 
betenden  Heiligen:  hier  ein  gleicher  Schutzlappen),  f  57 
ist  ein  halbes  Schaltblatt  (zwischen  2  Lagen).  Interp.  bloss 
durch  Punkte  (mit  folg.  grossen  oder  kleinen  Afgb.). 
Gegen  die  Deckel  geklebt  sind  2  Blatt-Hälften  aus  einer 
schönen  3sp.  hebr.  Perghs.  der  Bibel  (nach  Steinschneider), 
wol  aus  dem  Besitz  des  Bischofs  selbst.  Der  ganze  Band 
ist  offenbar  für  ihn  gemacht,  dann  an  das  Domkapitel 
geschenkt,  wie  th.  fol.  313.  Oelrichs  Gesch.  der  K.  B.  zu 
Berlin  1752  S.  61  gibt  (wie  der  älteste  Kat.  f.  129b)  dem 
Band  157  BU.  und  in  der  Tat  steht  innen  auf  dem 
Hinterdeckel  Constat  Fol.  157  testor  m.  m.  loh.  Baue. 

Stephanus  (Bodekee)  Brandebuegensis, 

TeACTATUS    de    OEATIONE    DOMINICA. 

f.  !("  leer)'' — 5'' 1    Verzeichnis    der   Kapitel. 

f.  6:  (üb.  den  Seiten)  Proheniiiim,  zuerst 
De  oraeione  im  Allg.  (10  Kapp.),  wo  am  Schluss 
der  Plan  der  Behandlung  der  7  Bitten  in  ihrer 
Übereinstimmung  mit  6  anderen  Siebenzahlen 
(worüber  eine  Kreistafel  sauber  f.  13)  entwickelt, 
dann  über  diese  im  Allg.  gehandelt  wird,  (f.  IS*") 
De  sacramentis  (in  8  Kapp.)  —  (f.  IS*")  De  virtutibus 
(12  Kapp.)  —  (f.  24*")  De  donis  Spiritus  sancti 
(4  Kapp.)  —  (f.  27)  De  beatitudinibus  (5  Kapp.) 


nebst  (f.  30)  De  fructibus  spiritus  et  operibus  carnis 
(2  Kapp.)  —  (f.  31)  De  dotibus  (2  Kapp.)  —  (f.  33) 
De  peccatis  (24  Kapp.). 

Nach  dieser  grossen  allg.  Einleitung  (Schi. 
. . .  et  hec  de  virtutibus  ei  mciis  et  de  sacramentis  in 
genere  dicta  sufßciant.  De  singulis  enim  sub  qualibet 
Septem  peticionum  oracionis  dominice  singulariter 
sattem  aliquid  bremter  dicetur)  folgt  die  eig.  Er- 
klärung, beginnend  zunächst 

f.  50"  1( — 54b  1)  mit  der  Captacio  Benivolencie 
(dem  Eingang  des  Gebets) 

Pater  noster.  qui  es  in  celis.  Postquam  ergo 
de  sex  septenariis  ad  hunc  septimum  oracionis  dominice 
septenarivm  suo  modo  pertinentibus  dictum  est  in 
genere.  Restat  vt  hunc  septimum  septenarium  .  .  , 
specialiter  prosequamur  .  .  .  Dividitur  auteni  hec 
oratio  dominica.  in  tres  partes.  In  captanonem 
benivolencie.  Peticionem.  et  Conclusionem.  Secunda 
ibi.  Sanctificetur  ic.   Tercia  ibi.  Amen. 

Dann  folgt  f.  54''  1  die  Peticio  prima  und 
als  in  dieser  liegend  (nach  der  allg.  Erklärung) 
De  sacramento  eukaiistie  (f  68*  1 — 104''  1),  De 
caritate  (f.  104"  2—111*  1),  De  dono  sapienne 
(f.  111*  1),  De  septima  beatitudine.  qiie  est  Beati 
piacificl  (f.  113  b  1),  De  fruidone  seu  dilectione 
(f.  114"  2),  De  bLxuria  (f.  116*2).  Am  Schi,  die 
zusammenfassende  Conclusio  f.  122"  2. 

Darauf  f.  122"  2  die  Pe«/c?osecMnc?a  und  nach 
der  Erkl.  der  littera,  als  in  dieser  De  baptismc 
(f.  125*2— 141"  2),  Deßde  (f.  141"  2),  De  dono 
intellectus  (f.  145"  2),  De  beatitudine  sexta.  que  est. 
Beati  mundo  rorde  (f.  147*  2),  De  dote  anime. 
que  est  vi.no  oder  De  visio?ie  beatifica  (f.  148*  2), 
De  gula  (f.  148"— 150*2).  Am  Schi,  wieder  die 
Conclusio  (f  150*2).  Rest  d.  S.  und  Rucks,  leer. 
Damit  schliesst  der  Band.  Ein  zweiter  war 
offenbar  für  die  5  anderen  Bitten  bestimmt:  er 
fehlt  aber.  Der  Index  umfasst  auch  diese  und 
gibt  ihre  Einteilung  f.  3*2— 5"  1.  Bei  der  dritten 
Bitte  als  der  des  ordo  spricht  er  de  sacramento 
ordinis  und  über  die  sämtlichen  ordines  der  Geist- 
lichen, dann  wieder  entsprechend  über  die  betr. 
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virtus,  donuni,  heatitudo,  dos,  peccatum,  bei  der 
vierten  de  sacr.  confirmacionis  usw.,  bei  der  fünften 
de  matrimonlo,  bei  der  sechsten  depenitencia,  bei  der 
siebenten  de  sacramento  extreme  unctionis  usw.  mit  am 
Schi,  de  supei-bia  (7  Kpp.)  u.  de  inani  gloria  (2  Kpp.) 
bis  endlich  zur  Conclusio  omnium  peticiontcin. 

Den  AnfaHg  des  Werkes,  die  eig.  Vorrede  des  Verf. 
über  sich  und  seine  Tätigkeit,  will  ich  vollständig  hier 
hersetzen  (f.  6  etwas  abgerieben): 

(r.)  Que  est  intencio  actoris  et  de  causa  effi- 
cienti  laboris.  Cag.  primum. 

Stephanus  Brandeburgensis  sohl  dei  patiencia 
vocatus  Episcopus.  universis  et  singuUs  presbiteris  et  clericis. 
per  Civitatem  et  dyocesim  Brandeburgensem  ubilibet  con- 
stitutis.  Salutem  et  sinceram.  in  domino  caritatem.  Cum- 
que  deo  disponente.  vel  pocius  permittente.  honorem  Epi- 
scopatus  subii.  codicemque  ewangeliorum  onus  ponderis 
non  previdens  humeris  meis  superponi  consenai.  ac  ipsum 
ad  manus  accepi.  Äudivi  uocem  dkentem  michi  Accipe 
ewangelium  et  predica  populo  tuo.  Utrum  autem  hec  vox 
in  aure  cordis  mei  convaluerit.  ut  mandatum  sie  michi 
iniunetum  execucioni  dematidaverim  toti  orbi  notum  est. 
Sed  hoc  rubore  perfusus  contestari  cogor.  adhesit  | 
(f.  6" 2)  lingwa  mea  fancibus  meis  et  verbum  factum 
ad  Ezechielem  peccatis  meis  exigentibus  in  me  verificatum. 
lingwam  tuam  adherere  faciam  palato  tuo.  Quodque  vero 
premissa  minus  egerim  attenuat  quidem  culpam.  sed  non 
per  omnia  excusat  sarcina  eure  temporalium.  ubi 
summa  exponendorum  semper  superexcrevit  summam  sub- 
levandorum  preter  alia  innumerabilia  extrinsecus 
instancia  dampna.  dolos,  et  machinamenta  ad- 
versum  me  insidiosos  et  maligna  non  tantum  ab 
extraneis.  sed  eciam  a  domesticis.  Ita  ut  cum 
memorato  propheta  inter  scorpiones  videbar  habitare.  sed 
erravimus  iuvenes.  emendemus  senes.  Dicit  beatus  lero- 
nimus.  Et  habetur  de  penitencia  dl.  l.  Secunda  tabula 
(Decreti  causa  XXXIII  qu.  2  de  penit.  c.  72).  Verum  ne 
viderer  omnino  canis  mutus  non  Valens  latrare  preteri- 
torum  obliviscens.  ad  futura  manum  extendi.  ut  vos  quibus 
plus  debitor  fui.  etsi  presens  et  vivus  ore  ad  os  non 
docui  ut  debui.  saltem  absens  et  mortuus  per  scripta 
docerem.  Ad  quod  quidem  faciendum.  occurrit  michi  pro 
materia  primum.  Oracio  dominica  et  Apostolorum 
Symbolum.  que  cum  lacte  matris  inbibi.  et  quamvis  hec 
in  paucis  sunt  verbis.  tarnen  misteriorum  pondere 
gravia  sunt  et  onusta.  Quid  enim  brevius  auditur 
aut  legitur.  quid  facilius  memorie  commendatur  quam 
m-acio  dominica.  De  illa  enim  scriptum  est.  et  erit.  omnis 
quicumque  invocaverit  nomen  domini  Salvus  erit.  Sed  et 
apostolus.  cum  ad  ipsam  graciam  comtnendandam.  hoc  pro- 
pheticum  testimmiium  commemoravisset.  continuo  subiecit. 


Quomodo  autem  invocabunt  emn  in  quem  non  crediderunt. 
Propter  quod  datum  est  Symbolum  |  (f.  öbl)  quod  et  si 
carnaliter  cogitatum  lac  parvulorum  sit  spiritualiter 
tamen  consideratum  atque  tractatum  cibus  est 
fort  tum.  Secundum  Augustinum  in  Enchiridion.  Cumque 
attenderem  illa  in  Spe  et  fide  fundata  que  evacuabuntur 
apposui.  et  de  caritate  que  numquam  excidet  in  qua  ipsa 
decem  precepta  decalogi  fundantur  tractatum  colli- 
gere.  in  quibus  quidem.  et  si  nichil  novi  reperitur.  cum 
eciam  nichil  novum  sit  snb  sole.  ut  dicitur  Eccs  i".  quia 
tamen  originalia  de  quibus  hec  excerpta  su7it. 
et  precipue  libri  beati  Thome  de  Aquino  ordinis 
predicatorum  doctoris  eximii.  propter  penuriam 
librorum  pauperum  clericorum  et  sacerdotum. 
ad  quos  hec  scripta  devenire  mallem  raro  vel 
numquam  perveniunt  super flua  et  supervacua  non 
sunt  censenda.  nee  est  inconveniens.  ymmo  utile,  ut  dicit 
Augustinus  in  primo  de  trinitate  c.  in.  ut  de  eisdem 
materiis  plures  apluribus  scribuntur  libri  diverso  stilo.  non 
tamen  diversa  fide  ut  ad  plures  res  ipsa  ad  alios  sie.  ad  alios 
sie  perveniat.  Inter  hec  et  tractatulum  deSalutacione 
angelica  posui.  quia  sie  ordo  quem  a  cunabulis  accepi 
post  oracionem  dominicam  postulabat.  Suscipiant 
igitur  hunc  meum  laborem  pro  testamento  et  memoriali 
petpetuo  sacerdotes  et  clerici.  et  maxinir  paupcrcf.  qui 
defectum  librorum  paciuntur.  ut  ex  hie  colli  rfis  ;/;s(  j,iiiiniiii 
infusi  extunc  per  eos  tamquam  per  canmilm  elfinnhiin  in 
populo  aliqua  fiuenta  doctrine  salutaris.  Qtii  ergo  aliquem 
gracia  dei  cooperante  ex  hiis  fructum  consecuntur.  agant 
gracias  deo  et  sancto  Tliome  supra  memorato.  ciiius  sancti 
doctoris  eloquia  firmiter  credo  esse  igne  caritatis  examinata 
et  naturalis  racionis  dictamine  mul  \  (f.  6''  2)  tipliciter 
purgata.  Humiliter  autem  deprecor.  ut  memoriam  mei 
peccatoris  habeant  maxime  cum  ad  altare  steterint  et 
sacrificium  laudis  et  hostiam  pacificam  deo  offerunt  (so) 
omnipotenti.  Cum  protestacione  tamen  de  benivola  correc- 
tione  melius  me  sapiencium.  ac  humili  suhiectione  Romane 
ecclesie  Sacrosanete.  Negare  enim  non  possum  multa  esse 
in  opttsculis  meis  que  possunt  iusto  iudicio  et  nulla 
temeritate  culpari.  Dicit  beatus  Augustinus,  et  habetur  in 
decretis.  ix.  di.  Negare.  et  satis  indignum  est  quemquam  hanc 
regulam  refutare  quam  beati  petri  sedem  et  sequi  viderit.  et 
docere.  xi.  di  nolite.  et  de  conse  (cracione).  di.  i.  basilicas. 
In  dem  alten  Verz.  des  Lehrers  Gr.  M.  Fischer  über 
die  1822  aus  der  ehemaligen  Bibl.  der  Brandenburger 
Kanoniker  noch  vorhandenen  und  dann  nach  Berlin 
überlieferten  Hss.  findet  sich  (als  einzige  Hs.,  die  ein  Werk 
des  Bisehofs  enthält)  unter  no.  XXXX  Tractatus  Bodcker 
episcopi  Brandenb.  de  oratione  dominica.  Secunda  editio 
descripta  mcccclxvi.  Sie  ist  in  Berlin  unter  theol.  lat. 
fol.  310  eingetragen  worden  (auf  dem  Schilde  auch  so  als 
Tr.  de  er.  d.  bezeichnet),  enthält  aber  tatsächlich  das 
Sertum  Mariae  (das  letzte  Bl.,  also  Explicit,  fehlt). 
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Nn.  553.  554 


553.    theol.  fol.  186  (Brandenburg,  Dom). 
Perg.  206  Bll.  fol.  min.  (20x  15).    XV.  Jh.  (1451).    2sp. 

Alter  Holzb.  m.  (r.)  Led.:  älteste  Zahl  LXXVIII  = 
LXXVII  Cat.  1668  f.  laSi',  später  0  5.  Wolerhaltener  Band 
(Quinternen,  mit  Stiohworteu  —  das  allererste  Bl.  fehlt, 
also  nur  9  Bll.  der  ersten  Lage),  von  derselben  guten 
dicken  Schrift  (Ringelhud's)  wie  no.  552,  und  von  ähn- 
licher anspruchsvoller  aber  mittelmässiger  Ausstattung,  mit 
auf  farbiger  Tafel  goldenen  Afgb.  der  Abschnitte,  welche 
kleine  wenig  fein  gemalte  Gestalten  einschliessen :  Jesu- 
Kopf  auf  dem  Schweisstüchlein  vor  der  Einl.  i.  3^.  eine 
Verkündigung  im  Ä(ve)  f.  34'',  auf  den  Stern  weisend 
f.  40  h,  am  Grabe  bei  der  Himmelfahrt  f  134''.  betend  unter 
dem  Erguss  des  heil.  Geistes  f  140  b,  f.  179  b,  und  ohne 
Bild  l  199b.  aoib,  mit  Randleisten  von  Blumen-  uud  Blatt- 
Ranken,  die  Bilder  mit  fast  überall  erhaltenen  roten 
seidenen  Schutzläppchen.  Tintelinien.  Ein  vorn  auf- 
genagelter Inhaltsfctzen  fehlt  jetzt  (wie  in  552).  Gegen 
die  Deckel  geklebt  wieder  Pergbll.  (kleiner  mehr  kursiver 
Schriften  —  3  versch.  Hände)  aus  hebr.  Hss.  (das  vordere 
aus  einem  Bibelkommentar,  wie  in  no.  552.  —  Besitz  des 
Bischofs,  wie  die  a,  Hs. 

Stephanus  Brandebükgensis, 
Sertum  Makiae  (de  SALUT atione  angelica). 

f.  1" — 2^  Register  (wie  in  552),  doch  fehlt 
mit  dem  ersten  Blatte  der  Hs.  sein  Anfang. 
Am  ychl.  f.  2''  2:  (r.)  Indpit  Sertum  h.  rnarie 
virginis.  e.f  divevds  ßoseulis  ramiisculis,  virgidis- 
que  complexum. 

f.  3 ("leer)'':  Cmitinuacio  salutacionis  angelice. 
beute  inarie  virgini  facte.  ad  oracionem  dominicam. 
Cap.  I. 

Anf.  Diguus  et  laudabäis  et  mdiibeiriiaus.  in 
sancta  dei  ecdesia  mos  inoleoit.  Maxime  apud  nos. 
nt  postquain  infantilis  etas.  posi  ekmentonim  cogni- 
cionem  didicit  ai'acionetn  dominicam.  atatim,  ad  saluta- 
cionem  evangelicam.  que  est  Ave  maria.  ad  discmdmn 
appUcatur  (so),  ut  postquam  pater  noster  qui  est  in 
celis  devote  invocatus  et  oratas  est.  Mater  celestis 
tamquam  mediatrix  ßdelissima.  dei  et  hominis  toto 
cwde  per  ave  maria  salutetvr  . . . 

Hiermit  beginnt  eine  allg.  Betrachtung  als  (r. 
über  den  Seiten)  Prohemium  (das  Latein  des 
Bischofs  ist  massig  und  nicht  ohne  Fehler:  die 
Aurora  wird  auch  hier,  wie  in  dem  anderen  Werk 
mit  Vorliebe  —  pulckre  declaral  f.  5''  1  —  angeführt. 


Metrisches  auch  aus  Alanus  f.  190 b)  f.  .3'' — 34" 
iu  18  Kapp.,  deren  letztes  De  etate  b.  marie  in 
qiia  conceperit  ßlium  dei. 

Dann,  in  derselben  Art  wie  beim  Vater- 
unser, die  Erklärung  des  Ave  (f.  34'' — 40")  Maria 
(40''— 56'')  Gracia  plena  (57—134'')  Dominus 
tecum  (134'' — 140)  Benedicta  tu  in  mulieribus 
(140'' — 180")  Et  benedictus  fructus  ventris  tui 
(180—199")  Ihesus  cristus  (199"— 201'')  Amen 
(201"- 202"). 

Am  Schi,  (r.)  Compk.mm  est  hoc  Sertum  Beate 
marie  virginis.  pier  Reverendurn  In  xpb  patrem  et 
drvm  dwm  Stephamim  Brand'  ecclesie  presulem. 
Scriptum  per  nie  Andream  Ringelhud.  Sub  salariis 
predicti  in  xpb  patris.  Anno  incarnacionis  dm 
Millesimo  cccc  quinquagesimo  primo.  Laudetur  deus. 

f.  203  folgt  noch  (von  ders.  Hand)  eine  Reihe 
von  Verweisungen  auf  den  Inhalt  des  vorigen 
Textes:  De  concepcione  b.  marie  vide  sub  verbo 
Grä  plena.  c.  viii'.  et  infra  in  pluribus  captis  ■ — 
De  ptirificatione  —  annunctiacione  —  vidtacione  ■ — 
asxuiiipdone  —  nativitate  b.  inarie.  f.  203 ''-206  leer. 

ÖS-Jr.    theol.  fol.   537    (Brandenburg). 
Perg.   183  Bll.  fol.  (21  x  14).     XV.  Jh.  (1448).     2  sp. 

Neuband:  von  einem  Berliner  Buchhändler  erworben 
im  April  d.  J.  1891  (acc.  1891,  5).  Ein  sonst  gut  erhaltenes 
zweites  Beispiel  desselben  Werkes  in  (älterer)  guter 
ganz  ähnlicher  Abschrift  von  demselben  Schreiber,  nur 
in  einfacher  Ausstattung  mit  wechselndem  Rot  und  Grün 
der  Afgb.  der  Abschnitte,  sonst  gleicher  Rötelung.  Quin- 
ternen. Hinten  und  vorn  sitzt  je  ein  Pergbl.  einer  2sp. 
theol.  Hs.  Xin/XIV.  Jh.  (die  Deckbll.  des  alten  Bandes?). 
Stephanus  Brand.,  Sertum  Maeiae. 

Das  Register  ist  hier  vollständig  (ohne  Vorbl. 
heg.)  f.  1( — 3-'  1):  (r.)  Caplm  primum.  Conti- 
nuacio  salutacionis  angeliee  b.  m.  v.  f.  ad  ora- 
eionem  dominicam. 

Cap  scdm  Excusado  autmis  de  insufßdenda...  usw. 

f.  3:  (r.)  Indpit  Sertum  Beatissime  et 
gloriosissime  perpetue  virginis  marie.  Com- 
plexum  diversis  ex  ramusculis.  virgulis  et  ßosculis 
(die  Wortstellung  in  diesem  Beisatz   hier  wie  in 
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th.  fol.  182,  al)er  abweichend  von  th.  tbl.  186  =  310). 
Dann  f.  3'' 1  :  (r.)  Continitaclo  .  .  .  c.  prununi. 
I )i(jHus  et  laiu/abilis  .  .  . 

Am  Schi.  f.  IBS'' 2:  Complexum  est  hoc  Sertum 
beatissime  virginis  Marie,  per  Revei'endum  in  xpo 
patrem.  et  drvni.  dnm  Steplianum.  Epmi  Brande- 
Inirffensem.  Et  Scriptum  j)er  nie  Andream  Ringelhud. 
Sub  salarüs  Reoerendi  in  xpb  patris  supradicti. 
Anno  domini  M'.cccc'XLyiii'. 

Auf  der  letzten  Seite  steht  von  ders.  Hand 
(statt  der  Verweisungen  in  u.  553)  ein  Hymnus 
Gatide  flove  virginali  ...  in  7  (so  mit  Gaude 
beginnenden)  Sätzen  nebst  angehängter  Or{acio). 
Dulci.isinie  dne  iAu  xpe  qui  beatissimam .  .  ,  (um 
Zulassung  der  Vermittlung  Maria's  füi-  die  Heils- 
erlangung).    Am  Schi.   Pe?-  enndem. 

555.    theol.  fol.  310  (Brandenburg). 

Pap.  349  m.  fol.  (23x14).  XV.  Jh.  2  sp. 
AJter  Holzb.  m.  (r.)  Led.  Hinter  dem  letzten  Sestern 
fehlt  mindestens  ein  Blatt.  Grosse  deutliche  Schrift  (Tinte 
sehr  blass)  mit  roten  Afgb.,  Antupfungeii  usw.  f.  49  ein 
sehr  grosses  rotes  eigentümlich  blattartiges  A{ve),  auch 
f.  57  Miaria):  vgl.  f.  79b.  igga.  247b.  249  Afgb.  in  rohem 
Schmuck.  Als  Interp.  dient  der  grosse  Afgb.  und  in  der 
Mitte  :  (als  kleinere),  auch  Kommastriche. 

Stephanus  Bkand.,  Sebtüm  Mabiae. 

f.  1—4  Kapp.-Verz.  {Ca^ pmContiniiacio...), 
dahinter  f.  4''  Indpit  sertum  bte  tnarie  virginis: 
ex  diversis  ßosculis :  et  ramusculis :  virgulisqiie  com- 
plexum (Anf  Co"*  /)'»  Cotitiimacio  .  .  .  IHgmis  et 
laudabilis  .  .  .). 

Ohne  Namen  des  Yed.  Hinter  f.  249  fehlt 
ein  Blatt  mit  dem  Schluss.  Die  Hs.  bricht  im 
Amen  mit  den  Worten  ab  . .  .  Ab  hiis  autem  taui 
nobilibus  et  notabilibus:  iocundis  et  odori  [j  nur  etwa 
1  Sp.  des  Textes  fehlt. 

556.    theol.  fol.  182  (Frankfurt). 
Pap.  350  BU.  fol.  (28/25  und  22/23  x  1,5).     XV.  Jh. 
(1421.  1433).     2sp. 
Alter  Holzb.  m.  gepr.  L.:  bez.  IX  f.  15  im  Cat.  1668, 
später  H  11.    Auf  dem  Vorderdeckel  ein  Pergstr.  mit  In- 
haltsangabe exposicio  super  officium  misse  bis  Sertum  bte 


oirginis  marie  peroptimum.  Die  zwei  gegen  die  Deckel 
geklebten  Deckbll.  sind  Stücke  eiuer  Hs.  deutscher 
Predigten  aus  dem  XIV.  Jh.  —  Zwei  verschiedene  später 
zusammengebundene  Codices.  Die  Sexternen  {secnridus 
f.  13)  oben  am  Anf.  der  Lagen  gezählt.  In  11  (22  x  15) 
die  erste  und  letzte  Lage  zwischen  Pergament-Deckbogen, 
jene  auch  mit  Pergament-Iunenbogen.  iViit  Rotschriften 
und  roten  Afgb.,  roten  Antupfungen  der  Satzantange  (sonst 
ohne  Interp.  —  nur  in  no.  2  durch  rote  und  schwarze 
Striche).  Im  Messtraktat  mit  flüchtigen  schwarzen  Feder- 
zeichnungen (die  Opferhandlung  f.  1  als  Anfang  über  dem 
Texte  vgl.  noch  f.  115),  einzelne  Gestalten  f.  24b.  28.  52b 
(im  roten  Afgb.).  Alte  Zählung  des  T.  I  (1^)75—191, 
mit  Überspringen  von  120  zu  155  (jetzt  121):  hier  also 
fehlt  etwas  ursprünglich  dazu  Gehöriges. 

Stephanus  Bband.,  Sertum  Mabiae  (u.  a.). 
I. 

1)  f .  1  :  (über  der  S.  von  a.  H.  Adlulommi 
nodrnm  in  nomine  domini). 

Unter  dem  Bilde  der  Anf.  Fro  meliori  dicen- 
dorum  intel/igencia  piresens  opus  in  diios  (30  hier 
statt  tres)  libros  dividitur pardales  . . .  eines  Werks 
de  officio  missae. 

Weitläufige  Darstellung  des  XV.  Jhs.  geteilt 
in  5  tractatus  des  lib.  I  (f.  1 — 28)  und  (ohne 
Übb.)  3  des  über  11  (f.  28—109),  dessen  Haupt- 
masse die  Erklärung  des  Mess-Canons  einnimmt 
i.  63 fl".  Dahinter  ein  Registrum  tocius  officii 
misse  f.  110 — 112.  Das  dritte  Buch  ist  hier 
aufgegeben:  die  es  bezeichnende  Vorrede  fehlt, 
von  ihr  steht  bloss  ein  Auszug  des  Schlusses 
über  die  Einteilung  des  Werkes  (mit  der  Ab- 
änderung der  Buchzahl:  vgl.  zu  th.  fol.  486,  2). 
Verf.  Vincentius  Grüner  (Hain  6808).  Das- 
selbe Werk  oben  no.  535  (1)  und  539  (1). 

l  113—14  leer. 

2)  f.  115:  (über  der  S.  Presem  lade  opeii  sit 
grada  pnewmatis  alnd  —  ebenso  von  ders.  H. 
auch  über  f.  131). 

Anf  (Scimus  fratres  qtiia  diccrse  sunt 
opiniones  dies  nachträglich  au  Stelle  der  Kot- 
schriit  sw.  eingeschrieben  —  neben  der  Feder- 
zeichnung zweier  Gestalten,  einer  weibüchen  rechts, 
von  der  ein  Papierband  worauf  die  Worte  .1(7«  tu 
perverse,  zu  der  männlichen  links  mit  hohem  Hute 
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geht)  Quibus  videtur  iudeijs  (so)  quod  xpiaid  errant 
et  xpianis  videtur  quod  iudei  errant  quod  certissime 
verum  est  quod  iudei  errant  Primo  ergo  in  hoc 
opere  sunt  duepersone  pro  veritate  dimicantes 
tamquam  pugillatores  . . .  Unde  intytulatur  über  iste 
responsio  xplani  contra  iudeos.  De  trinitate 
iudeus  dicit  vos  xpiani  credentes  temere  dicitis  deum 
trinum  et  unum  Unum  seio  sed  trinum  neseio . . . 
Immer  kürz  Rede  und  Gegenrede  Iudeus  dicit . . . 
Xpianus...  zuletzt  (f.  119''  1)  Iudeus  vere  non 
possum  capere  que  dicis  ymino  abhoi'reo  audire 
Xpianus  Audi  itidee  ßdes  debet  superare  omnes 
sensus  .  ,  . 

(Schi.)  honio  illesus  et  integer  videtur.  Quis  isla 
exüogitare  potest.  Sit  ergo  no7nen  domini  benedictwn 
ex  hoo  nunc  et  usque  in  seculmn  Amen. 

Explicit  disputacio  xpianorum  contra 
iudeos  p  erver  SOS  et  infidelex.  Rest  des 
Bl.  leer. 

3)  f.  120:  (über  der  S.  veni  sancfe  Spiritus 
reple  tuorum  corda  fidelium). 

Leeres  Feld  füi-  Bild  und  Titel,  Anfang 
Debemus  invicem  diligere  scribitur  piima  iohannis 
quarto  capitulo  et  legitur  transsmnptive  in  currentis 
dominice  missali  officio  epistolariter  Reverendi 
patres  ac  fratres  in  xpö  dilectissimi  ceterique  domini 
preclarissimi  cum  in  omni  opere...  Maria-An- 
rufung, dann  Anfang  der  Ausführung  (2^2  Sp- 
unfertig).     Rest  der  Sp.  leer. 

4)  f.  121:  (über  der  S.  JJuc  pia  virgo  mammi 
ne  possum  (so)  scribere  vanum). 

Kleinerer  Raum  für  Afgb.  und  Üb.  leer. 
Anf.  Quoniam  memoria  passionis  dominice  resur- 
rexionis  et  ascensionis  in  qualibet  missa  demon- 
stratur  Ideo  ut  missarum  sollempnia  tarn  clericis 
quam  ipsis  laycis  cum  maiori  devocione  audiantur 
et  revei'encius  misse  intersint  Aliqua  sub  coni- 
pendio  enarrare  cum  digna  correctione  pretendo 
Et  priiao  quid  missa  signißcet  et  quomodo  tam 
sacerdos  quam  missa  xpm  representat  dicamus  . . . 
(8  Sp.).    Rest  der  Lage  (f.  123»'  1—130)  leer. 

5)  f.  131  (alt  155):  (über  der  S.  wie  zu  uo.  2). 


Raum  für  Afgb.  leer,  der  für  den  Anfang 
daneben  ist  nachträglich  von  fremder  H.  gefüUt 
mit  Venerabili  ac  deo  devote,  dann  von  der 
H.  des  eig.  Schreibers  De  dei  dono  Abbatisse . . . 
Am  Schi.  f.  140''  2:  Explicit  visio  2\indali  militis 
egregii  ic.  Szib  anno  dm  Millesimo  quadrin{gen)tesimo 
vicedmo  primo  feria  quinta  antefestum  septuagesime 
frankenvordie  conscripta  Michahelis  per  manus  de- 
belticz  (d.  h.  de  Beizig:  s.  die  Formen  des  Namens 
bei  Riedel  CDB.  Reg.  I,  90).  Über  den  alten 
Druck  (Hain  15540)  vgl.  Ausg.  von  A.  Wagner 
(Erl.  1882). 

f.  141.  142  leer. 

6)  f.  143 :  (über  der  S.  wie  zu  no.  2  und  5). 
Leerer  Raum  für  Üb.  (oder  Bild).     In  dem 

Zettelverz.  des  Deckels  folgt  hinter  der  visio  T. 
ein  Ilem  Exposicio  vigiliarum  pro  mortuis, 

Anf.  lob  in  sterquilinio  sede7is  idceribus  plenus... 
lob  I'  caplo  glosa  gregorii  in  moralibus 
dicit. .  .  Erklärung  über  die  Lectiones  aus  Job. 

7)  f.  152:  (über  der  S.  sw.)  Incipit  speculum 
peccatorunt  (Quoniam  karissimi  in  via  huius  seculi 
fugientis  suinus  . . .  Schi,  et  ut  nomssima  providenter 
provideas  ut  per  hoc  speculum.  eternam  penam  evadas 
et  cum  dno  ihi  xpö  vitam  eternam  possideas  quod 
nobis  concedat  ille  qui  est  in  secula  benedictus  Amen 
Ps.  Aug.  M.  40,  983).  Vgl.  no.  42«  (40).  Rest 
der  Sp.  leer. 

8)  f.  155:  (ül)er  der  S.  sw.)  Incipit  oracio 
do  minie  a. 

(Afgb.  fehlt  P)ater  pater  ^c  Thomas  de 
aquino  Non  dominus  qnia  amari  appeüt  et  non 
timeri  Crisostomus  .  .  . 

Im  Deckelstreifen  bez.  als  Materia  bona 
circa  pT'  nr'  et  symbolo  (so)  apostolorum.  Dieselbe 
Stellensammlung  in  no.  426  (43),  aber  dort  im 
Anfang  der  siebenten  Bitte  abbrechend:  vgl.  auch 
454  (10).  497  (6).  ffier  in  der  Erkl.  des  Ainen 
Schi.  Et  hec  M(ateri)a  potissime  ex  intellectu  et 
effectu  est  dicenda  ^c  ■zc 

9)  f.  157''  2:  {P)ropter  concordanciam  novi  et 
veteris  testamenti   (bis    hier   grösser  geschi-rieben) 
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Ä'ola  aliquas  Auctoritatcs  supra  synhulum 
apostoloruin  Petrus  credo  in  deurnpatrem...  Ahn- 
liche Stellensammlung  (in  2  Sp.)  Schi.  (f.  157") 
surge  vitam.  Darunter  die  12- Apostelverse  Pe 
Credas  in  ilie  , .  . 

10)  f.  158:  (über  der  S.  Amen  solamen  sit  satidus 
Spiritus  Amen)  im  Deckelstreifen  bez.  als  Aucto- 
ritates  originalinm 

Anf.  Circa  iniclum  capiUdorum  Nota  jn-imum 
capitulum  auctoritatum  sequencitim  est  De  cari- 
tate.  Dns  in  ewangelio  (so  stets  beg.)  Mcdorem 
caritatem  nemo  habeat  ut  animani  suain  qtds  punet 
(so)  jiro  andcis  suis . . . 

Folgen  Stellen  (aus  Bibel  und  Patres,  Bern- 
hardus,  Innocentiut.,  auch  Tullius,  Seneca)  iJe 
padeneia,  De  dilexlone,  De  indidgencia,  De  con- 
punctione,  De  oracione:  nachher  fehlen  die  (r.) 
Übb.  wie  überhaupt  die  Rötehmg  (Sohl.  f.  161  ff. 
von  a.  H.). 

Sohl.  (f.  164"  2  Unde  Metricus)  . .  .  Hec  sunt 
pene  quas  servat  tartarus  eve  •2C. 

11)  f.  165 :  (über  der  S.  Duc  pia  virgo  . .  . 
wie  oben  zu  no.  4)  ein  Gedicht  über  die  Treu- 
losigkeit der  Welt  in  allen  Ständen  und  die  Not- 
wendigkeit der  Umkehr  und  Busse,  in  verschie- 
denen durch  Lücken  für  grosse  Afgb.  angedeuteten 
Abschnitten  (auf  je  3Sp.  beider  Seiten  mit  Schluss 
auf  f.  166  obeu). 

Viri  fratras  servi  dei 
Vos  non  turbant  (so)  verba  mei 
Sed  audite  propter  deurn 
Flebüem  sermonem  meum 
Mundum  dolens  eircuivi 
Fidem  undique  quesivi 
Ubicunique  fidem  quero 
Vel  in  plebe  vel  in  clero 
Vel  in  daustro  vel  in  foro 
Ubi  fides  sit  ignoro 
Fides  nullibi  apparet 
Totus  m/undus  fide  caret . . , 
Clerus  populusque  totus 
Dolo  subieit  devotus 

HANDSCHEIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


{D)olus  papam  cardinales 

Et  episcopos  totales 

Regit  et  ubique  reges 

Dolus  glosat  iura  leges  . .  . 

{E)t  curati  sacerdotes 

Possidentes  amplas  dotes 

De  Salute  animarum 

Subditorum  curant  parum  . ,  , 

Qid  vnlt  sathane  servire 

Claustrum  debei  introire  . .  . 

lam  nee  populus  nee  clerus 

Est  in  suo  facio  verus 

Liquet  fratres  quod  errainus 

Tempus  est  ut  redeamus 

Tempus  est  nos  revertendi 

Tempus  est  nos  penitendi 

Tempus  est  nos  redeundi 

Ab  errore  falsi  niundi  , .  . 
(f.  166")  I  Redeamus  non  tardemus 

Vitam  nostram  emendemus 

Nemo  debet  desperare 

Nemo  debet  dubitare 

Tarn  misericors  est  deus 

Ne^no  vivit  ita  reus 

Quin  si  veniam  precetur 

Deus  eius  miseretur.j 
Rest  der  S.   166"  (und  dieses  Schlussblattes 
der  urspr.  Hs.)  leer. 

f.  167 — 72  leere  Zwischeublätter  des  späteren 
Eiubandes  (drei  ausgeschnitten). 

II. 

12)  f.  173— .350  (gut  gross  und  dick  ge- 
schrieben, mit  sorgfältigen  Rötelungen). 

Nach  dem  Kapitelverzeichnis  (f.  173—174"  2) 
beginnt  der  Text  f.  174"  1 

(r.)  Incipit  Sertum  beatissime  et  glorio- 
sissime  perpetve  marie  virginis  Complexum 
diversis  ex  ramuscidis  virgulis  et  floscidis. 

(folgt  r.  Üb.  des  ersten  Kap.)  Continuacio  salu- 
tadonis  angelice  beate  marie  virginis  facte  ad  ora- 
cionem  dominicam  -zc. 
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Anf.  Dignus  et  laudabilis  ac  saluberrimus  in 
sca  dei  ecclesia   mos  inolevit  Maxime   apHd  nos  . .  . 

Am  Schi,  (r.)  Finitum  est  sertuin  b.  et  gl. 
perpetue  virginis  marie  Sub  anno  domini  MiUesiino 
cccc  XXXIII  quod  scriptum.  Folgt  auf  dem  Rest 
der  Sp.  (350")  noch  eine  Ergänzung  zur  vorigen 
Seite.     Rückseite  leer. 

Wieder  (vgl.  no.  553—55)  das  Werk  über 
das  Ave  Maria  vom  Bischof  von  Brandenburg 
Stephan  Bodeker. 

557.    theol.  fol.  81  (Brandenburg). 
Pap.  322  BU.  fol.  (23/22x16/15).   XV.  Jh.  (1436).   2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  älteste  Zahl  XXXU  f.  22b, 
später  H  32.  Sesternen.  Deutliche  gleichmässige  aber  (auch 
innerlich)  flüchtige  Schrift,  mit  roten  Afgb.  und  Satz- 
autupfungen,  Forts,  auch  mit  Rotschriften.  Keine  oder 
spärliche  Interpunktion  (Punkte).  Einige  BU.  (wegen 
Durchschlagens  der  Tinte)  nur  einseitig  beschrieben  (f.  561'. 
Tg*»).  Gut  erhalten,  da  wenig  gebraucht.  Gegen  den 
Deckel  geklebt  Stücke  aus  Perg.-  (XIII.  Jh.  über  sjiecies) 
und  Papier-  (dicta)  Hss.  Auf  dem  Deckel  vorn  ein  Perga- 
mentfetzen mit  Inhaltsangabe. 

Stbphantjs  Bbandebukgensis,  De  symbo;.o. 

Die  Hs.  enthält  in  dem  Fortschritt  und  der 
Verbindung  des  Unterrichts  vom  Gebet  zum 
Glauben  zwei  Werke  scheinbar  als  ein  zusammen- 
hängendes Ganzes,  welches  auf  dem  alten  Perga- 
mentstreifen (und  danach  in  unseren  Katalogen) 
sogar  als  Werk  eines  Verfassers  bezeichnet  ist,  so: 

Exposicio  fratris  gotfridi  super  oracio- 
nem  dominicam  peridilis.  Commentum  eiusdem 
super  symholum  apostolorum  optime  Valens  contra 
illos  qui  impugnant  ßdem  catholicam. 

1)  f.  1 :  (o.  Üb.)  Anf.  Reverendo  in  xpb  patri 
patri  domino  godefrido  divina  providencia  lausa- 
niensi  episcopo  frater  godefridus  humilis  monavhus 
h'eliaten  (in  der  a.  Hs.  helUiaten  =  herilacensis) 
obedienclam  dehltam  et  devotam  Reverende  pater 
cum  ad  preces  et  reverendam  vestram  minister 
fratrum  minorum  in  burgundia  post  trans- 
lacionem  meam  factam  de  ordine  sei  fran- 
cisci  ad  ordinem  beati  betiedicti  spe  et  desiderio 
magna  (so  beide  Hss.)  misU  michi  litleram  dimissoriam 


concedens  ut  in  eodem  ordine  beati  benedicti  rema- 
neam  hac  condicione  adiecta  ut  presumptuose  nullo 
(so  beide)  popido  audeam  predicare  nisi  per  ipsum 
vel  per  aliquem  de  successoribus  suis  predicta  con- 
dicione (st.  -cio  beide)  revocetur  quamvis  non  deberet 
repuiari  presumptio  si  mper  hoc  obedirem  precipienti 
prelato  Ego  tanun  hac  condicione  constrictus  ex  quo 
predictam  dimissoriam  recepi  a  predicaeionis  ojfido 
me  penitus  retraxi  luxta  prophete  dicentis  Obmutui 
et  humdiatus  sum  et  silui  ab  omnis  {ab  drms,  die 
a.  H.  aböis)  et  alidi  (so  beide  Hss.  st.  alibi)  Eris 
mutiis  et  quasi  vir  obiurgaiu  quia  domus  exasperans 
est  et  alibi  dicitur  de  mei  dmilibus  et  de  me  Canes 
muti  nos  valentes  laierare  (a.  H.  latrare)  verum 
quia  testatur  ewangelium  Servus  pigei-  et  inutilis  ic 
{et  ic  et  inutilis  a.  Hs.)  propter  tallentum  (a.  H. 
talentuni)  in  terra  absconditum  a  domino  condamp- 
natur  (et  «a«  fügt  die  a.  Hs.  hinzu)  Aut  bona 
abscondita  et  thesaurus  absconditus  que  uiilitas  in 
idnsque  Hiiic  est  quod  quia  non  audeo  vel  non 
possum  verbotenus  predicare  primo  {jpo  a.Hs.)  predi- 
cato  saltem  in  scripto  Et  quia  non  audeo  ojferre 
domino  in  medio  ecclesie  sue  auxfa*'  s¥i  (st.  aururn 
saticte  eloquende  —  auch  in  der  a.  Hs.  aux£a^ 
£ue  £n)  eloquende  ei  offeram  argentum  saltem  clan- 
gnlo  (so  beide)  fragile  pergaynenum  ad  instar  paupe- 
rum  hebreorum  qui  ad  operimentum  tabernaculi  non 
valentes  ojf'erre  spinam  et  Mssum  offerebant  pelles 
vel  pilos  eaprarum  Si  enim  non  posdm  ad  altare 
domini  offerre  muUiplicem  manipulum  tiumquid  non 
debeo  ofeii'e  saltern  unum  dicente  poeta  Est  quoddam 
prodire  tenus  si  non  datur  ultra.  De  talento  igitur 
sdenciole  a  domino  michi  date  super  o7'adonem 
dominicam  {-ca)  que  dicitur  pater  noster  a>c.  Opusculum 
quoddam  predicabile  compendiosum  et  facilis  (so 
beide)  ad  honorem  dei  et  nostri  et  (ad  a.  H.)  utili- 
tatem  sacet'dotum  dmplidum  compilam  et  dominadoni 
transmisi  examinandum  Reverende  patemitati  (so 
beide)  vestre  humiliter  supplicando.  ut  quod  in  eo 
reprehensibiliter  vel  minus  benedictum  videritis  miseri- 
corditer  corrigatis.  et  quod  approbabile  fuerit  aj)pro- 
betis.  et  si  penitus  utilitate  caruerit  perpetuo  dlencio 
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suppvind  iubcatis  Valeat  veneraiula  paternitas  vesira 
in  domino  nunc  et  semper  Amen. 

Der  Verfasser  ist  unbekannt  (vgl.  oben  zu 
no.  497,  1)  —  kein  Bibliograpb  erwäbnt  ihn. 
Die  Erklärung  des  Vaterunser  kommt  noch  ein- 
mal mit  demselben  aber  älteren  und  nicht  ganz 
so  fehlerhaften  Texte  in  einer  andern  Abschiift 
vor  (theol.  fol.  82):  aus  dieser  ist  sie  wol  ab- 
geschrieben. Bischof  Stephanus  wird  sie  für 
seine  eigene  Schriftstellerei  gelesen  haben.  Unter 
den  Bischöfen  von  Lausanne  kommt  nur  ein 
Godefridus  vor  1343 — -[-  46,  und  des  Verf.  junge 
Tage,  rauss  man  annehmen,  fallen  unter  ihn. 

Anf  Pater  noster  qui  es  in  celis  ^c  karisdmi 
vos  dehetis  sdre  quod  nunc  (räw,  a.  H.  nc  statt  inter) 
omnia  opera  que  possunt  fieri  in  hac  vita  nullum 
opus  est  honorabilius  mdlwn  levixis  nullum  utilius 
quam  orare  deum . . .  Alle  Stücke  mit  Predigtschluss 
prestante  domino  . . .  oder  Rogemus  dominum  .  . . 
oder  ad  quam  non  perducat  u.  dgl.,  in  behag- 
licher Ausarbeitung,  mit  vielen  Exempla.  (Deutsch- 
land ist  ihm  ein  fremdes  Land,  illain  terram 
f  80»  2  unt.). 

Nach  dem  Schluss  (darunter  f.  102  Et  sie  est 
finis  laudet>ir  deus  in  ympnis)  folgt  o.  Üb.  (auch 
in  der  a.  Hs.)  eine  ausführliche  Inhaltsüber- 
sicht Pater  primum  verbum  oracionis  dominice 
dividitur  in  hos  sermones.  Piiinus  est  de  wacione . . . 
über  11  Abschnitte  bis  zum  Amen  f.  102"  2-103''  1. 
Am  Schi.  Explieit  expiosicio  oracionis  dominice 
Anno  dm  1436. 

Dahinter  der  Rest  des  Sesterns  (5  leere  Bll.) 
ausgeschnitten.  In  der  a.  Hs.  folgte  auf  dem 
Rest  der  Sp.  60''  2  noch  ein  späterer  Zusatz 
(der  hier  fehlt)  {A)ota  quod  man  na  est  panis 
angelieus . ,  .  und  [Äl)arcus  quare  sanctus  marcus 
post  pollicis  amputadonem  factus  fuerit  epc  alexan- 
drinus  cum  dicatur  levi.  mi  .  .  . 

Ganz  verschieden  und  viel  später,  ein  Werk 
des  XV.  Jhs.,  ist  die  folgende  Fortsetzung  (im 
Titel  ausgedrückt,  wie  ein  ähnliches  Werk  in 
no.  553  ff.). 


2)  f.  104:  (r.)  C.  i.  Continuacio  Cimboli 
apostolorum  ad  oracionem  dominicam. 

Optime  nostis  fres  karissimi  quo  ordine  accedenti- 
bus  ad  deum  seu  eciam  hiis  qui  iam  ßdei  graciam 
in  baptismo  percepei'unt  Et  maxime  hiis  qui  ultra 
hoc  in  sortem  domini  voeandi  simt  vudimenta  fidei 
addiscenda  proponuntur  quia  utique  post  oracionem 
doininicam  .  .  . 

Dieses  Werk,  dessen  Inhalt  (und  sclieinbar 
der  Titel)  eine  Fortsetzung  zum  vorigen  bildet, 
ist  nicht  in  Predigten,  sondern  in  mit  (r.)  Übb. 
versehenen  Kapiteln  einer  fortlaufenden  Unter- 
suchung abgefasst.  Im  dritten  Kap.  eines  weit- 
läufigen Prohemium's  (14  Kapp.)  spricht  der 
Verfasser  über  die  inteutio  des  Werkes,  zur  Elrre 
Gottes  und  Erhöhung  des  Glaubens  und  zur 
eigenen  und  der  Brüder  Erbauung  de  cymbolo 
quod  vulgariter  cymbolum  apostolmiim  intitulatur 
tractavi  In  quo  quidem  quasi  in  summa  quadam 
et  compendio  omnia  credibilia  sunt  expressa  arti- 
culm-um  ipsius  commentacioni  intendentes.  Zwar  sei 
die  unica  fides  catholica  das  Ziel  der  Menschheit, 
aber  der  Herr  habe  ihre  Bekämpfung  und  die 
Schismatiker  und  Ketzer  zugelassen  um  die 
Bewährten  zu  offenbaren,  nicht  bloss  die  falschen 
Christen  (prout  hodie  manifeste  patet  ad  sensum 
danielis  de  maledictis  husitis  et  wickleffistis 
f.  105"  2)  sondern  auch  ausser  ihnen  die  zwei 
infedilitatis  sectae  principales,  in  grosser  Verbrei- 
tung über  die  Erde,  die  Juden  und  die  Sarra- 
cenen.  Ad  horum  etiam  hereticorum  aliquorum  (so) 
redargucionem  et  inpugnacionem  quantum  nobis  posd- 
bile  est  et  quantum  ex  sanctorum  patrum  et  aliorum 
dictis  et  scriptis  hinc  hide  coüigere  potuimus  deo 
duce  labor  noster  tendit. 

Der  Verfasser  ist  also  ein  Zeitgenosse  der 
Böhmischen  Händel  —  er  ei-wähnt  (in  der  Ketzer- 
übersicht des  4.  und  5.  Kap.)  selbst  das  Baseler 
Concil  ...  Scismaticorum  eciam  non  est  modica 
mnltitudo  .  .  .  qui  omnes  una  cum  epb  constantinopoli- 
tano  debitam  obedienciam  honwem  et  iura  debita 
romano  pontifici  subtrahunt  proui  uf  hec  per  quendam 
59* 
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arclilepiscopum  in  concilio  basiliensi  Anno  dni 
M'CCCC'XXXii'  proposita  sunt. 

c.  6  bandelt  de  modo  procedendi  in  hoc 
opere : 

Ut  autem  hoc  opus  mmiualis  (st.  manibus)  tractari 
posdt  placuit  ipsum  in  duas  scindere  partes  princi- 
pales  ut  in  prima  agatur  de  fide  catholica  in 
genere  et  principaliter  de  eins  ßrmitate  et  veritate 
contra  errores  non  tarn  iudeorum  et  sarracenorum  quam 
eciam  hereticorum  plurimorum  In  secunda  vero  in 
specie  in  qua  ipsius  articuli  singulariter  pro- 
sequuntur  (ao)  et  nichilominus  hereses  circa  hos  erran- 
tes  inpugnentur.  Und  zwar  wolle  er  in  hac  prima 
parte  zuerst  de  errore  iudeorum  .  .  .  Secundo 
de  impietate  et  mendacio  sarr acenorum 
handeln,  drittens  aber  de  veritate  et  gracia  xpiano- 
rum  .  .  .  Hiis  vero  singulis  diversi  errores  hereti- 
corum secundum  quod  congruenter  ex  dictis  infern 
possunt  inserentur. 

Weiter  folgen  c.  8.  9.  10.  11,  die  sieh  in 
Übb.  wie  Wortlaut  mit  c.  6.  7.  9  und  z.  T.  8 
(so  gestellt  hier)  der  Schrift  des  Bischof  Stephan 
gegen  Rabi  Libman  (in  cod.  theol.  fol.  118) 
decken  und  also  entweder  dort  oder  hier  einfach 
wiederholt  bez.  fortgesetzt  und  erweitert  sind. 
Es  ist  kein  Zweifel  dass  wir  die  vermisste  Schrift 
desselben  über  das  Symbolum  vor  uns  haben  (ob- 
gleich sie  schon  der  Katalog  von  1668  verkannte). 
Das  Prooemium  schliesst  (c.  14)  mit  der  ausdrück- 
lichen Versicherung  quod  in  hiis  que  infra  vel  contra 
iudeos  vel  sarracenos  vel  alius  (so)  contra  inßdeles  quos- 
cunque  descripta  vel  collecta  sunt  parvm  vel  nichil 
de  propriis  sed  aliunde  totum  hinc  inde  siimpium 
et  collectum  est  und  zwar  gegen  die  Juden 
bes.  aus  Schi'iften  des  Nicolaus  de  lira  und 
ex  quodatn  libello  contra  iudeos  cuius  prin- 
dpium  incipit  Veritatem  meditabitur  guttvr  meum, 
dessen  sehr  belesener  Verf.,  obgleich  er  die  eigenen 
Anfaugsworte  der  Summa  contra  gentiles  brauche, 
nicht  etwa  der  h.  Thomas  sei:  denn  unter  dessen 
Schriften  que  enumerata  ut  credo  pro  magna  parte 
habeo  komme  eine  so  betitelte  nicht  vor.    Gegen 


Juden  und  Sarracenen  zus.  benutze  er  ausserdem 
ein  anderes  (id  estimo  sehr  seltenes)  Buch,  in 
dem  je  von  einem  Vertreter  die  3  Glaubenslehren 
einem  Heiden  vorgetragen  werden  ihn  zu  be- 
kehi-en,  ohne  Erklärung  des  Verf.  darüber  welche 
die  vorzüglichere  sei.  Gegen  die  Sarracenen 
des  getauften  Juden  Petrus  Alfonsi  Abhandlung 
und  verschiedene  Stellen  des  Speculum  historiale. 
Gegen  die  Ketzer  bes.  noch  den  h.  Thomas  und 
de  aliquo  ordinis  fratrum  predicatormn. 

Folgt  die  Prima  pars  contra  ludaeos 
f.  116— 265\ 

Anf.  Istis  necessario  premissis  nunc  ad  exami- 
nandam,  ßdem  et  unpugnandam  perfidiam  iudeorniii 
est  accedendum  .  . . 

Sehr  weitläufig  in  122  Kapp.  Schi.  (£265") 
.  . .  JEx  quo  igitur  lex  mosayca  cassata  et  lex  ewan- 
gelica  peipetua  est  patet  error  non  solum  iudeorum 
sed  et  iudaysancium  Eorumquequi  legem  ewangelicam 
iam  dicunt  abolitam  vel  foi'e  abolendam  contra  quos 
per  dei  graciam  sequens  particula  tractabit. 

Rest  d.  S.  und  Bl.  266—67  leer  (dahinter 
3  Bll.  Lagenrest  ausgeschnitten). 

Folgt  f.  268  Capitnlum  jmmuin  que  sit  inteneio 
auctoris  in  hac  particula. 

In  dieser  zweiten  Particula  f.  268— 322 
u.  a.  (nach  Abhandlungen  über  Vielweiberei,  Ab- 
schaffung der  Todesstrafe  u.  a.  Ketzereien)  über 
die  Waldenser  c.  29  (Verz.  der  articuli  fidei 
iUius  secte),  über  IVicleuistae  {Wickleff)  und 
Hussitae  (Verz.  ihrer  i.  J.  1415  und  —  Jeroni- 
mus  de  Praga  —  1416  verdammten  errores  c.  30 
und  31),  ferner  über  Armenier  (c.  38),  Georgianer 
(c.  39),  Griechen  (c.  40),  Jakobiten  (c.41),  Almari- 
cus  Camotensis  (c.  42),  de  opere  quod  dicitur 
ewangelium  etemum  (oder  doctrina  Joachim  c.  43),  de 
secta  a'ucifratrumsetißagellatorum^cAi),  Sarracenen 
(c.  45)  —  am  Schluss  über  den  Unterschied  des 
alten  und  neuen  Gesetzes  und  (c.  51)  Summatim 
j)onitur  quid  contineat  lex  eristi  et  in  quo  consistit 
religio  cristiana. 

Im  Ganzen  52  Kapp.    Schi,  (f  322")  ...Hec 
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sie  dicta  suffidant.  Nunc  vero  quam  levis  sit  lex 
machumet  seqaens  particula  declarabit.  Rest  der 
Seite  leer.     Die  Fortsetzung  fehlt. 

Im  Kap.  über  die  Geisseier  kommt  St.  f.  312''  auch 
auf  die  Ereignisse  in  Sangerhausen  (s.  zu  no.  538  vgl.  541): 
Cepit  autem  secta  hec  pestifera  in  Almania  Anno  dm 
M"  ccC"  LI  tempore  clementis  pape  sexti . . .  Nee  tarnen 
hec  prohibicio  papalis  hanc  seciam  totaliter  delevit  Nam 
novissime  circa  annmn  diu  M'  cccc  xiij  vel  xini  in 
thuringia  in  opido  sangerhusen  per  quendam  fratrem 
Henrieum  schowenveld  ordinis  fratrum predicatorum 
saci-e  theologie  professorem  ae  heretice  pramtatis  auctori- 
tate  apostoUea  inquisitorem  reperti  et  examinati  sunt  pro- 
miscui  Sexus  XL  vi  qui  supradictos  articulos  et  infra 
»criptos  medio  mäß°  assenterunt  et  pertinaciter  usque  ad 
ignem  inclusive  confessi  sunt  Dixerunt  enim  . . .  (folgen 
die  Artikel  f.  312b  2— 313»  1).  Stephan  bestätigt  also 
hier  die  Form  Scowenvelt,  statt  -vlit  oder  -vlet :  aber  die 
vorliegende  Abschrift  seines  in  guter  Ausführung  (etwa 
ßingelhud's)  verlorenen  Werkes  ist  sehr  schlecht  und 
unzuverlässig. 

558.  theol.  fol.  118  (Brandenburg). 
Pap.  354  Bll.  fol.  (24  x  15,  daran  no.  2  20  x  13). 
XV.  Jh.  (2  sp.  nur  no.  1). 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  Led.:  früher  H  36.  Sesternen, 
in  no.  1  (25  Lagen)  hinten  unten  mit  Stichwort  zugleich 
und  Zahl,  z.  B.  f.  2881'  ubi  erit  und  darunter  xxilll,  in 
no.  2  nur  Stichworte  (f.  alS*»),  jetzt  meist  abgeschnitten. 
Schrift  (bes.  im  dicken  Jütte-Üruck  der  langschäftigeu 
Buchstaben)  nicht  unähnUch,  nur  hier  auf  Papier  und 
flüchtig  (nicht  als  Schönschrift),  der  Kingelhud's  in 
no.  552/3:  doch  nicht  dieselbe.  Jlit  roten  Übb.  Afgb. 
Par.  Antupf  Stellenunterstreichungen;  in  no.  2  nur  rot 
in  den  Ubb.  Interpunktion  durch  Querstriche  (/),  selten 
Punkte  mit  folgenden  kleinen  oder  grossen  Afgb.  (in  no.  2 
gar  keine),  f.  152'' — 153"  sind  zwei  ganze  Seiten  über- 
klebt und  mit  Schrift  von  anderer  Hand  neu  geschrieben 
(rotfleckig  f.  186  ff.  202  ff.  215.  216>.  Am  Rande  in  no.  2 
Ergänzungen,  Änderungen  einer  flüchtigen  dicken  Schrift 
des  Besitzers  und  Verf.  d.  h.  des  Bischofs  (derselben 
von  der  die  Beischriften  in  fol.  306,  bezeugt  durch  theol. 
fol.  294  f.  304).     Offenbar  urspr.  Besitz  des  Bischofs. 

Stephantjs  Bkandebuböensis, 

De  decem  peaeceptis  —  Contea  Iudabos. 

1)  f.  1( — 5''  2):  Registruin  circa  decem  precepta. 

f.  5 ''  1 :   (r.)  Proheinium. 

Continuacio  tractatus  decem  preceptorum 
ad  precedencia  opuscwla  et  quod  in  dilectione 
implentur  amnia  prrecepta  divina  Cajnluluiii  i. 


Anf.  Fleniludo  legis  est  dilectio  Bö  xiii  Sicut 
dicit  beatus  Augustinus  in  enchindon  tria  sunt  per 
que  colitur  detts  Fides  Spes  et  Caritas . . .  Hec  ergo 
tiia  sunt  que  homini  necessaria  sunt  ad  salutem  s. 
sdeneia  credendorum.  et  sdenda  desiderandorum  et 
sdenda  operandorum.  Primum  docetur  in  simholo 
de  articulis  ßdei  Secunduni  in  m-acione  dominica 
Tercium  in  preceptis  decalogi  Postquam  ergo 
in  oracione  dominica  dictum  est  quid  sperandum 
est  et  quomodo  per  spem  colitur  deus  In  simbolo 
vero  quid  credendum  est  et  quomodo  per  fidein 
colitur  deus  j  consequens  est  ut  dicatur  aliquid 
breviter  de  eo  quod  amandum  est.  et  quomodo 
per  caritatem  coliticr  deus  j  Oninia  enim  precepta 
decalogi  includuntur  in  jjrecepto  caritatis . . .  Darüber 
weitläutig.  Das  lange  Proliemium  (f.  5 ''—32'') 
beschäftigt  sich  dann  weiter  mit  der  Einteilung 
der  Gebote,  der  Reihenfolge,  Gegenüberstellung 
der  decem  plagae,  mit  ihrem  Wert  und  mit  Lohn 
oder  Strafe  ihi-er  Befolgung  oder  Missachtung. 
Hier  und  im  Folg.  immer  gelegentlich  mit  Wieder- 
legung  der  doctores  liebrei  (c.  13.  I,  12.  III,  1.  19 
usw.).  Über  den  Seiten  rot  Prohemium,  dann 
f.  32''  sqq.  gegenüber  P  —  ih'xs  P—  x.  Weitläufige 
Führung  der  Abhandlung  durch  aneinander  ge- 
häufte Anführungen  (selbst  aus  Aristoteles 
Ethik  IV,  1.  5  usw.),  mit  zahlreichen  gelegentlichen 
Abschweifimgen  (z.  B.  de  Septem  artibus  mechanicis 
III,  10  u.  dgl.),  während  der  Umriss  und  die 
Aufgabe  der  schriftstellerischen  Tätigkeit  des 
Bischofs  am  Schluss  des  Mittelalters  die  Forderung 
Karl's  des  Grossen  am  Anfang  (Vaterunser, 
Credo,  Decalogus)  nicht  übersteigt.  Anführung 
der  Festsetzungen  des  Baseler  Concils  z.  B. 
I,  31  f.  66''  1,  m,  8  f.  110"  1  usw.  Im  Kap. 
über  die  Ketzer  werden  als  neue  Beispiele 
Wickleuiste  et  hussite  genannt  f.  97''  1:  im  Ganzen 
aber  finden  sich  wenig  oder  gar  keine  Zeit- 
beziehungen. Ein  ganzer  Sermo  beati  Augustini 
de  incantamento  et  periurio  (Cum  sanctum  evangelium 
legeretur  crudele  spectacuhmt . . .  Aug.  s.  307  M.  38, 
1406)  wird  eingelegt  11,  11  (f  90''  1—91"  1:  hier 
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unmittelbar  ohue  jede  Scheidung  in  den  folgenden 
sermo  308  M.  38,  1408  übergehend  Propter  hunc 
locum  quem  hodie  midivimns ...  bis  z.  Schi.  f.  92''  1), 
eine  ganze  Bulle  des  Papstes  Martinus  {jjontificatus 
nostri  anno  octavo  f.  244)  VII,  22.  R.  Heydler 
Mater,  z.  Gesch.  d.  Bischofs  Stephan  v.  Er.  (Progr. 
d.  Ritterak.)  Br.  18H6  S.  5  hat  (nach  Gercken 
S.  220)  darauf  aufmerksam  gemacht  dass  er  hier 
(V  c.  10)  seine  eigene  anno  1412  in  studio  liptzensi 
gehaltene  repetitio  über  die  Quaestio  Utrum  iudex 
debet  iudieare seeutidum  allegata  et probata  an  secun- 
dum  consciendani  suam  aufgenommen  hat  (f.  166*  1— 
168''  1).  Randzusätze  in  ganz  kleiner  Schrift 
f.  230  ff.,  bes.  234—235  und  240  (über  Wucher). 
Schi,  des  Werkes  (f.  300"  1):  Hec  sunt  igitur 
dolia  per  ine  filium  doliatoris  (d.  h.  Bodeker's: 
diese  Worte  angeführt  schon  von  Gercken  S.  221 
und  Riedel  VIII,  83)  ex  diversis  Hgnis  divcr- 
somm  saltuum  et  nemormn  non  dolatis  nee  levi- 
gatis  sed  nee  tornatis  ymmo  opere  rustico  fabre- 
facta  et  grosse  coinpacta  Impleta  Anno  dm, 
M ' CGCC ' XLix  I  Anno  n a llvitatis  mee  lzvi  j 
pontificatus  vero  vigesimo  octavo  In  quibus 
quidem  dolus  quamvis  non  sint  vina  ßagranda 
ungentis  optimis  vel  vinum  Optimum  dignum  dilecto 
ad  potandum  sed  nee  est  in  eis  poadnni  ex  vino 
condito  nee  mustum  malogranatoimin  Est  tarnen 
in  eis  cervisia  de  qua  si  bibunt  bene  inebriari 
possunt  non  quidem  nobiles  in  sciencia  vel  docti 
vel  doctissimi  sed  rustici  et  plebei  jj  Gi-acias  ei 
qui  piotens  est  de  pulvere  suscitare  egenum  et  de 
stercore  engere  pauperem  ut  sedeat  cum  jmnoijnbus 
Cui  et  derelictus  est  paitper  qui  eciam  sepius  fuit 
et  est  et  erit  in  perpetuum  mei  pupilli  et  orphani 
adiutor  /  qui  et  iustificat  impitim  non  pro  muneribus 
nee  et  operibus  iusticie  que  facere  potest  sed  semndum 
niagnam  misericordiam  suam  secundum  quam  et  nie 
misericorditer  et  mirabiliter  salvum  faciet  speraritem 
in  se  qui  in  trinitate  perfecta  vivit  et  regnat  per 
omnia  benedictus  in  secula  seculorum  Amen  (ohne 
Untersclirift).     Rest  d.  S.  und  Rucks,  leer. 


2)  (a.  H.)  f.  301:  (o.  üb.,  sw.  von  H.  XVII. 
.Ihs.  steht  oben  Ädversus  ludaeos). 

Anf.  In  nomine  patris  et  filii  et  spintus  sundi 
Mt  uE  Postquam  suffragante  auxilio  dei  patris  et 
filii  et  Spiritus  sancti  aliquid  ex  dictis  et  scriptis 
sanctorum  et  doctorum  ecclesie  sancte  circa 
articulos  fidei  catholice  que  hanc  fidem  sancte 
trinitaüs  firmiter  credit  et  ßdeliter  predicat  collegi 
subiit  animum  ut  et  circa  articulos  per/idie 
ludeorum  que  hanc  ut  nephas  abnegant  (so)  allqua 
eciam  ex  sanctorum  et  doctorum  dictis  et  scriptis  et 
eorum  propriis  scripturis  in  quibus  ijni  putant  vitam 
eternam  habere  colligerem  ut  hanc  senectam 
meam  utinarn  uberem  ad  optatum  perducerem  finem 
et  ut  qui  in  tirocinio  negligenter  militavi 
(vgl.  die  Vorr.  zur  Or.  d.)  veteranus  saltem  quam 
diu  Spiritus  mens  hos  cogit  artus  quantum  largitor 
omnium  bonorum  dignanter  velit  elargiri  supplerem 
ut  et  si  concilium  Basiliense  de  predicacimiibus  ludeis 
faciendis  ad  practicam  poneretur  hie  in  partibus 
sicut  alibi  fieri  et  maxime  in  Hispania  intellexi 
haberent  ipsi  predicatores  ex  hie  colleetis 
directorium  vel  saltem  occasioncin  materias 
predicahiles  ipsis  ludeis  inveniendi 

(ohne  Abs.)  Surrexit  eciam  novissiine 
quidam  ludeus  circa  annos  dni  M'CCcc.xl  (dies 
durchstrichen  und  Besserung  von  des  Bischofs 
Hand  darübergesetzt  —  ebenso  am  R.  von  ihm  die 
Anm.  XX  vel  supra  vel  infrei)  in  regno  polonie  in 
civitate  Cracovia  qui  se  nominat  Rabi  libnian 
qui  contumaei  superbia  non  contentus  de  blasphemia 
suorum  progenitorum  (fehlt  qua)  contra  dominum 
nostrum  lAm  xpni  suam  benedictam  matrem  sanctam 
quoque  ecclesiam  catholicam  in  libris  talmud  blasp/w- 
mant  novas  blasphemias  veteribus  adiunxit'^  (dazu  a. 
R.  ein  Zusatz  von  der  Hand  des  Bischofs  c^  ubi 
et  aperiissima  mendacia  contra  nos  seribit)  In  latina 
namque  lingwa  utique  parumper  eruditus  ut  ex 
scriptis  suis  apparet  fuit  ut  (dies  ut  v.  B.  gestr.) 
et  sermonibus  predieatorum  que  (zu  qui  geb.)  ad 
ptopulum  laycuni  fiunt  interfuisse  videatur  (zu  videtur 
geb.   vom    B.)    unde  quasi  omnia  testimonia  leguin 
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et  prophetaiiDu  que  de  xpö  ximl"  (am  R.  B.  "in 
siw  niczachon  id  est  victorid)  resumit  et  quantum  in 
eo  est  reprohat  uhi  et  aliquando  plus  quam  opai'tet 
(os  erg.  B.)  ab  (dies  ab  hier  gestr.)  ad  loquen- 
dum  contra  nos  apetit  et  que  ab  atiu  garrula  vel 
a  deliro  sene  vel  a  sophista  verboso  ut  utar  verbis 
leronimi  in  collacione  et  quasi  in  aure  audivit  in 
jntblicum  profert  tamquam  si  hiis  dictis  se  fumlet 
ecclesia  et  hee  que  vel  male  audivit  vel  male  intellexit 
ab  huiusmodi  relacionibus  male  pi'opalando  nadonibus 
sue  gentis  profert  in  lucem  ut  acrius  contra  fidem 
katholicam  incalescant  et  in  eorum  peißdia  |  (f.  301'') 
forcius  et  diueim  perseverent°^  (dazu  am  Oberrande 
folgende  Ergänzung  von  der  Hand  des  Schreibers 
Unde  glmiatur  in  suo  niczachon  Se  omnem  scripturam 
quam  pro  nobis  introducimus  uno  velle  culmine 
straminis  deicere  non  intelligens  quia  contra  hanc 
firmam  fidem  que  supra  petram  id  est  xpm  fundata^ 
(über  d.  Z.  vom  B.  eingefügt)  muki  Imperatcn-es 
et  potentes  acutis  hostibus  {o  mit  einem  dicken  Strich 
rechts  zu  a  gebessert:  er  will  haslis)  et  gladiis 
vibratis  pugnaverunt  et  non  (^prevalueruni).  et  hie 
adeo  crucis  cristi  inimicus  fuit  ut  nomen  crucis  in 
se  exprimere  dedignavit  (vit  gestrichen  vom  B.  und 
durch  übergesetztes  «  zu  tur  geändert!)  sed  cir- 
cum-{loqndo  aber  ein  a  anzeigender  gebrochener 
Strich  über  qn  ist  vom  ß.  zu  einem  einfachen 
gebessert)  loquendo  stamen  et  subiegmen  nominat 
cui  utique  respondendum  per  graciam  dei  fore  statui 
Habent  insuper  tredecim  articulos  fidei  eorum 
quos  hebraice  slos  esserini  nominant  qui  ut 
inplurinium  prima  facie  sonayit  (so  geb.)  videntuv 
katholicam  habere  veritatem  tarnen  latenter  et  occulte 
contra  ipsam  sanctam  katholicam  fidem  invehunt 
latrant  et  non  mordent  sicut  hec  (so  st.  hoc)  in  eorum 
prosecutione  deo  dante  et  auxiliante  luctdenter  appare- 
bit  (aus  -bunt  geb.). 

Darunter  Absatz  und  die  von  dem  Bischof 
selbst  hinzugefügte  Üb.  Ex  concilio  Basiliensi. 

Sacrosancta  generalis  synodus  ^c.  Salvatoris 
nostri  .  .  .  (Mansi  XXIX,  98). 

Folgt  der  (alljährlich  in  den  Kirchen  bekannt 


zu  machende)  Beschluss  des  Concils  (v.  .1.  1434) 
über  die  Behandlung  der  Juden  u.  a.  Ungläubiger 
f.  301''— 303  ^  Dann  erst  beginnt  f.  303''  der 
Text  des  ersten  Kapitels  mit  der  Überschrift 

(1)  De  qualitatibus  illorum  qui  predicare  debent 
ludeis  [Quamvis  omnisptredicatoi'  diso'etus  debet  esse. . .). 

Folgen  (2)  Quociens  in  anno  j)redicavi  debeat 
ludeis  (f.  304). 

(3)  Qualiter  se  habere  debeant  predicatores  circa 
ludeos  quibus  predicant  et  de  modo  predicando  (so 
St.   -dl)  eis  (f.  305). 

f  305''  unten  bemerkt  der  B.  ein  Versehen 
seines  Absclu'eibers,  der  ein  Blatt  übersprungen 
hat,  mit  verte  folium,  dann  zeichnet  er  f.  306''  ob. 
eine  Hand  und  f.  307"  unt.  eine  zweite  mit  der 
Bern,  reverte  folium  unnni.  stipra  ad  talem  manum 
(diese  Lage  hat  7  +  6  Bll.  —  ein  Gegenbl.  ist 
ausgeschnitten). 

(4)  f.  307''  {Quia  vero  volenti...)  fehlt  eine 
Üb.  füi-  das  folg.  Kap.,  in  dem  vor  der  Aufzäh- 
lung über  die  für  den  Gegenstand  in  Gebrauch 
zu  nehmenden  Bücher  Placuit . . .  premittere  quedam 
in  quibus  littere  quedam  hebraice  discrepant  a  latinis 
quibusdam  Placuit  eciam  ponere  aliquam  cog- 
nicionem  vel  noticiam  hebraicarum  dictio- 
num...  (darin  Frage  über  Schi-eibung  des  nomen 
domini  admiay  tetragramaton  f.  308*  —  über  Buchst. 
p  führt  er  an  den  rem,igius  in  libro  de  inter- 
pretacionibus  nominum  hebraicontm  f.  308''  vgl.  oben 
no.  231.  238). 

(5)  Exposicio  quorundam  vocabulorwn  hebrai- 
carum (so)  ubi  interseruntur  quedam  eorum  fatue 
opiniones  (f.  309''). 

(6)  L>e  libris  Autenticis  secundum  ludeos  et  de 
scripturis  ab  eis  receptis  (f.  312). 

(7)  De  nominibus  (so  bessert  zu  nöibus  B.  das 
dmibus  seines  Schreibers)  lUrromm  Autenticonmi  a 
iudeis  receptorum  (f.  314). 

(8)  De  quibusdam  libris  veteris  testamenti  a 
iudeis  non  receptis  (f.  314''). 

(9)  Item  adhuc  de  scripturis  a  iudeis  reeej)tis 
(f.  316"). 
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(10)  Qm  et  quot  sint  libri  t/dmud  (f.  317'>). 

(11)  De  tempore  Edicioni»  libroruin  Talmiul  ei 
ipsorHin  dividone  (f.  318). 

(12)  De  auctoritate  libiwum  taJ.mud  (f.  BIQ*"). 

(13)  De  doctonbus  et  magistrls  quibmdam 
hebreoriitn  (f.  320''). 

(14)  Quante  avctoritatis  et  veritati.s  sint  libri 
Talmud  apud  doctos  et  intelligentes  (f.  321). 

(15)  Excusacio  iudeorum  modernorum  qua  ex- 
cusant  scripta  in  talmud  et  ipsitis  excusarionis  in- 
probacio  (f.  322). 

(16)  Ponitur  quedam  doctrina  et  cautela  cum 
racionibus  quam  altendere  et  servare  debent  (so  st. 
debei)  conferens  cum  iudeis  de  fide  ne  nimis  inhereat 
littere  nostre  (f.  324). 

(17)  De  interpretibus  et  translatmibus  sarre 
sciipture  et  que  fides  singulis  transladonibm  ad- 
hibenda  sit  (f.  325''). 

(18)  Quod  iudei  corruperunt  sacram  scnptinxun 
in  pluribus  passibus  et  ubi  (f.  327). 

(19)  Quod  Sacra  scriptura  convenienter  uiitur 
methaphoris  et  similitudinibus  (f.  328''). 

(20)  Qtiod  Sacra  scriptura  multis  inodis  expoiiitur 
et  quibns  (f.  329"). 

(21)  Qualiter  supradicüs  ewposicionibus  utendum 
Sit  arguendo  contra  iudeos  (f.  SSO^). 

(22)  De  regidis  vel  rlavibns  exponendi  sacram 
scripturam  (f.  331''). 

(23)  Adhnc  de  modis  e.iponendi  sacram  scrip- 
tiiram  (f.  334). 

(24)  Responsio  gmer(dis  ad  plures  obiectiones 
Iudeorum  (f.  335). 

(25)  Invectio  contra  Iudeos  in  eo  quod  dicunt 
se  populum  dn  semen  Abralie  fiUos  iKra/iel  Jacob 
et  luda  IC  (f.  335). 

(26)  Qui  dicuntur  veri  ßlii  israhel  filii  luda 
vel  semen  Ahralie  vel  piopuhis  dei  (f.  337). 

(27)  Quod  equivoce  vel  annologice  (so)  in  sacra 
scriptura  sumuntur  hec  nomina  Semen  Jacob  vel 
filii  israhel  vel  ßlii  luda  ic.  (f.  339). 

(28)  Quod  nomen  israhel  hodie  execratorium  est 
et  quod  servi  dei  alio  nomine  vocandi  sunt  (f.  339''). 


(29)  Ponuntur  raciones  quare  fideles  non  debent 
ammodo  vocari  nomine  israhel  vel  luda  (f.  340). 

(30)  Ponitur  quedam  adulacio  Iudeorum  circa 
premissa  (f.  340). 

(31)  De  reprobacione  et  excecacione  Iiideomm 
(f.  341'"). 

(32)  De  causa  exceeacionis   Iudeorum   (f.  343). 

(33)  De  trihus  quibus  principaliter  excecati  sunt 
Iudei  (f.  343''). 

(34)  Adhuc  de  excecacione  et  ignorancia  ludeonun 
(f.  345"). 

(35)  De  derem  dignitatihus  ludeonim  et  aniniissis 
per  eos  (f.  347). 

(36)  Quod  mors  xpi  sive  veri  messie  sit  causa 
huius  longeve  captivitatis  (f.  348). 

(37)  Adhuc  de  eodem  quod  moi's  cristi  sit  causa 
huius  captivitatis  Iudeorum  (f.  34.9"). 

(38)  Quare  dem  tollerat  Iudeos  post  tarn  grari  (so) 
peccatum  (f.  351"). 

(39)  Ponitur  opinio  falsa  de  tarn  longa  captivi- 
tate  Iudeorum  (f.  352). 

(40)  Responsio  ad  predictam  posicionem  et  eius 
Improbacio  (f.  353''). 

Darin  Schi.  (f.  354")  ...De  sciencia  vero  infusa 
passet  esse  verum.     Rest  d.  S.  leer. 

Das  Buch,  das  Mitanlass  dieser  einer  allgemeinen  Be- 
stimmung gewidmeten  Schrift  gegen  die  .Juden  gewesen 
ist,  wurde  (wie  schon  Oelrichs  S.  62  anmerkt)  in  späterer 
Zeit  mit  einer  Gegenschrift  im  Druck  herausgegeben: 
Liber  Nizachon  Rabbi  Lipmanni  conscriptus  anno  a  Christo 
nato  M.  CCC.  XCIX.  diuque  desideratus  .  .  .  Editus  typia 
Academicis  curante  Theoderico  Hackspan  Vinariensi.  lin- 
guae  sanctae  professore  Altdorflno  .  .  .  Noribergae  Anno 
M.  DC.  XLIV  (vgl.  darin  über  den  Inhalt  des  Buchs  Nizachon 
=  victoria  p.  224). 

Stephan's  Schrift  (in  der  von  ihm  selbst  durchgesehenen 
Abschrift  eines  sehr  unwissenden  Schreibers)  beruht  z.  T. 
auf  den  hebraeischen  Studien  die  im  cod.  theol. 
fol.  306  (einst  seinem  Besitze)  vorliegen.  Ihm  gehörte 
auch  die  grosse  hebr.  Bibel  in  drei  Bänden  jetzt  Berol. 
or.  fol.  5 — 7  (Oelrichs  S.  62)  =  hebr.  2  in  Steinschneider's 
Kat.:  er  selbst  gibt  darin  vorn  eine  Nachricht  über  den 
Ankauf  {comparavi .  . .  ad  Studium  meum)  i.  J.  1438  (vgl. 
St.  p.  in  Anm.). 

In  einer  kurzen  Anmerkung  über  diese  hebraeischen 
Studien  (Thes.  epist.  Lacrozianus  HI,  71  vgl.  U,  71  Mit- 
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teilung:  darüber  an  Clirph.  Wolf,  wonach  die  Erwähnung 
in  der  Biblioth.  Hebr.  I,  736  und  i.  J.  1721  Aufzählung 
der  Kapp.,  falsch  39,  in  t.  11,  1016  sq.)  erwähnt  La  Croze 
neben  seinen  Opera  die  sie  bezeugten,  auch  ein  hs.  Lexicon 
Hebraicum  aus  seinem  Besitze  (dies  ist  von  Oelrichs  S.  62 
missverstanden)  »eius  manu  passim  emendatum«  —  es 
war  ein  Exemplar  des  Menachem  ben  Saruk  (X.  Jh.), 
geschrieben  von  einem  deutschen  Schreiber  Isak  i.  J. 
1436  (nach  Steinschneider  zu  no.  13  seines  Kat.  S.  4  = 
cod.  Ol',  fol.  120:  auf  dem  letzten  leeren  Bl.  steht  Liber 
CapU  Ecdesie  Brandenburg).  »Die  Hs.  ist  durchaus 
mit  lateinischen  Randuoten  versehen,  welche 
Wörter  und  Bibelstellen  übersetzen«  sagt  St. 
S.  5  —  sie  sind  eben  die  des  Bischofs  Stephan  bei  La 
Croze  und  zeigen  seine  aus  den  anderen  Hss.  seines  Be- 
sitzes wolbekaunte  Hand.  Oelrichs  erwähnt  dieses  Lexicon 
nach  dem  Namen  seines  Verf.  S.  68  (ohne  Beziehung  auf 
die  frühere  Angabe  S.  62)  =  Wolf  im  Thes.  ep.  Lacroz. 
n,  157.  Stephan,  ohne  Zweifel  (wie  Gercken  S.  236  sagt) 
»der  gelehrteste  unter  allen  (Brandenburger)  Bischöfen« 
(1421—1459),  war  nach  seiner  eigenen  Angabe  am  Schi, 
des  Kommentars  zum  Dekalogus  geb.  1384  (s.  über  ihn 
Gercken  Stiftshistorie  von  Brandenburg  1766  S.  220—237, 
Riedel  im  Corp.  dipl.  Brand.  VIII,  82  und  Rieh.  Heydler's 
Progr.  d.  Ritt.-Ak.  Brand.  1866  S.  1—29).  Von  seinen 
Schriften  —  er  selbst  gibt  als  in  ihrer  Anordnung  zusammen- 
hängend gleichsam  als  ein  Werk  folgende  an  De  or.  dorn., 
De  sal.  ang..  De  symbolo.  De  decalogo  —  nennt  Gercken 
S.  236  (uud  nach  ihm  Riedel  CDB.  VUI,  83)  falschlich 
als  in  der  Kgl.  Bibl.  vorhanden  auch  den  Tr.  de  symbolo 
apostolorum  (er  war  als  solcher  nie  in  der  Bibl.,  wie  auch 
aus  Thes.  ep.  Lacroz.  HI,  71  zu  ersehen,  ward  erst  1893 
in  einer  Abschrift  ohne  Namen  von  mir  ermittelt :  s.  oben 
no.  557),  ausserdem  ohne  Beleg  zwei  unbekannte  »Tr.  circa 
horas  canonicas«  und  »Tr.  cii-ca  Sequenciam :  Quamdilecta«. 
Den  Comm.  ad  decalogum  bezeichnet  er  als  ein  starkes 
Ms.  von  600  S.,  »davon  in  der  Berlinischen  und  Branden- 
burgischen Stiftsbibliothek  ein  Exemplar  vorhanden.  Am 
Ende  (vgl.  ungenau  S.  221)  stehet  ImpMa  a.  d.  mccccxlix. 
anno  nativitatis  mee  Lxri pontificatus  vero  xxviilt  (S.  237). 
Dies  zweite  Expl.  ist  nicht  vorhanden,  jedesfalls  (wenn 
nicht  überhaupt  bloss  irrtümlich  angegeben)  schon  in 
Brandenburg  verloren  gegangen,  wo  jetzt  (nach  den  Weg- 
führungen v.  J.  1822  und  1888)  keine  Hss.  mehr  übrig- 
geblieben sind. 

559.    theol.  fol.  306   (Braudenburg,  Dom). 

Pap.  209  BU.  fol.  (20  x  13  u.  22/23  x  14/15.  XV.  Jh.  (1437). 

2  sp.  (ausser  vorn). 

Alter  Holzband  m.   (w.)  L. :  aus  Brandenburg  1822. 

Sesteme   (vorn   fehlen   die   beiden   ersten  Bll.).     Versch. 

Hände,  nicht  schön  aber  deutlich.  Spärliche  Lnterp.  (durch 

grosse  Afgb.  meist).   Auf  dem  vorderen  Innendeckel  alte 
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Schuldforderungs -Vermerke  des  Brand.  Bischofs  an  an- 
gestellte Pfarrer  (in  sede)  Spandow  zu  Seborch,  Cartzow, 
ayselbrechstorpp,  Clobbigk  (vgl.  z.  B.  Riedel  CDB.  VHI, 
274),  unten  zu  Clostervelde  (. . .  consolvet  in  Berlin),  meist 
zerstört.  Dazwischen  ein  später  Brandenburger  Biblio- 
thekar-Zettel mit  der  Inhaltsangabe  (der  No.  6),  in  der 
bemerkt  ist  Dieses  Buch  hat  Bischoff'  Stephanus  dem  Dom- 
capitel  zu  Brandeburg  geschenckt  —  gemäss  der  alten 
Unterschrift  (XV.  Jhs.)  am  Schluss  des  letzten  Blattes 
Assignatns  fuit  pi-esens  liber  capitulo  Brand  per  dnm, 
Stephanum  epni  Brand  Ein  alter  Pergamentstreif  mit 
Inhalt  vorn  auf  dem  Deckel.  Ein  altes  Lesezeichen,  das 
zwischen  f.  28/29  lag  (mit  Schrift  XV.  Jhs.)  ist  hinten 
aufgeklebt.  Am  Rande  dieses  Bandes  hebraeischer 
Studien  hie  uud  da  eigenhändige  Anmerkungen  Besse- 
rungen u.  dgl.  des  Bischofs  Stephan:  f.  35.  46fif^ 
781' ff.  139  ff.  usw. 

Gegen  die  Juden  —  Aus  dem  Talmud  —  Über 

DEN    HEBRAEISCHEN    BiBELTEXT    (LiRa). 

1)  f.  1  (Auf.  fehlt  I  post  tempus  pi'efatum  placa- 
tus  est  eis.  et  reduxit  eos  in  terram  suam  Et  secun- 
dum  scripiuras  ira  dei  tunc  temporis  fuit  validissima 
super  ornnes  iras  (fehlt  quas")  ante  illa  tempora 
cotnmemorat  scriptiira  ...  (f.  l**)  Supposito  ergo 
domine  mi  qiiod  sumus  in  aliquo  pieccato  maximo 
Rogo  tunc  quod  certifices  me.  si .  . . 

Der  Verfasser  spricht  als  ein  zweifelnder  Jude, 
der  die  chiistlichen  Einwände  über  die  längst 
geschehene  Erfüllung  der  Messias-Hoffnung  reu- 
mütig und  angstvoll  annimmt,  indem  er  seine 
Fragen  stellt,  mit  dem  stets  wie  ein  Kapitel- Anfang 
wiederkehrenden  Ausdruck  Timeo  (oder  Paveo) 
mi  domine  . . .  Öfter  angeführt  wird  ein  Buch  des 
I%us  propheta  filius  betzeri  (f.  l?*").  Am  Schi,  auch 
über  die  Sarracenen  und  den  Alchoranus. 

Schluss  f.  19:  Nichilominus  domine  mi  super 
hiis  dubiis  ad  te  recurro  maxime  svper  primis 
que  nostris  habui  ex  prophetis  quia  de  Alchorano  testi- 
monio  scio  et  (so)  quasi  nichil  reputabis  tu  maxime 
qui  arabicum  scis  perfecte  Et  nosti  quod  ille 
Machmet  qui  dixit  se  prophetam  nee  Ventura  pre- 
dixit  et  qui  dixit  se  nunctium  dei  coiüra  deum  et 
eius  scripturam,  docuit  ut  corruptns  homo  penitus 
vel  ignorans.  Explicit. 

Die  Zeit  ergibt  sich  scheinbar  aus  den  viel- 
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fachen  Betrachtungen  über  die  1000  Jahre  des 
Exils,  f.  4''  quia  de  facto  probatur  noUs  quod 
postqiiam  a  reedificacione  templi  fuerunt  complete 
Lxxii  (so)  ebdomade  que  sunt  anni  cccc  xxx  iiii.  tunc 
fuit  lAc  occisus  a  patribus  nostris  Et  postea  venit 
dux  s,  tytus  et  populus  s.  romani  et  fecerunt 
secundum  prophetiam  istam  hodie  iam  sunt  inille 
anni.     Vgl.  f.  17''. 

2)  f.  19''  folgt  eine  andere  Abh.  gegen  die 
Juden  (mit  demselben  Thema-Anfang  wie  in  dem 
bekannten  Scrutinium  scripturarum  des  Paulus 
Burgensis) : 

Scrutamini  scripturas  quid  vos  j:iutatis  vos 
in  eis  vitam  eternam  habere  et  ille  sunt  que  testi- 
moniuni  perldbent  de  ine  lohannis  r  ludeis  xpvi 
recipere  nolentibus  tamquam  prophetam  in  lege 
promissum  Ipse  scripturas  veteris  testamenti  obicit... 

Erweis  der  Wahrheit  des  Messias-Christus 
aus  dem  A.  T.  selbst  gegen  die  jüdischen  Ein- 
wüi-fe  (unter  fortwährender  Heranziehung  der 
Caldaica  translacio:  vgl.  f.  22*  in  transl.  Cal- 
daica  que  vocatur  apud  ludeos  targum  sie  diciliir . . .). 

3)  l  27'>  (wieder  o.  Üb.):  Anf.  Triplex 
cautela  contra  iudeos  est  in  dispiitacionibus 
notanda  priino  ut  studeatis  eorum  errores  reprobare 
ut  sicud  habetis  in  secunda  joarte  libri  Imius  Tum 
quia  facilius  est  eorum  errores  (fehlt  reprobai-e)  quam 
noslreßdei  articulomm  (st.  -fos)  probadonibus  decla- 
rare  Tum  qida  non  prosunt  semina  veritatis  nisi  prius 
exstirpentiir  spine  ac  tribuli  falsitatis  Secunda  cautela 
est  ut  obiectiones  que  videntur  esse  contra  nos  non 
tangatis  nisi  iudeus  per  se  obiciat  tunc  solvite  eas 
sicud  solvendas  eas  in  hoe  libro  itivenietis  Tercia 
cautela  est  %d  quando  pluribus  iudeis  presentibus 
disputatis  omnihts  silenduin  indicatis  exeepto  u7io 
respondente  donec  illo  superato  accedat  alter  respon- 
surus  ne  forte  vos  clamoribus  obturent  Eciam  uno 
loquente  alius  interim  evasionis  divertictda  inveniret, 

{T)olle  arma  ttca  pharetram  et  arcum  ad 
indnerandum  vulpeculas  que  demoliuntur  vineas  7iostras 
et  gladium  sjni'itus  qui  est  verbum  dei  ut  testimonio 
legitur  doctorum    et  prophetarum  supevbus  golias  i. 


populus  iudeorum  tamquam  proprio  gladio  superaiur 
Dinstingwitur  auteni  hoc  opuscidum  in  duas  partes 
In  prima  ponuntur  que  pertinent  ad  fidei 
catholice  probaeionem  In  secunda  parte  eu  que 
pertinent  ad  iudaicorum  errorum  reproba- 
cionem. 

JJe  adventti  xpi  prophetavit  moyses  .  .  . 

Dieser  erste  Teil  schliesst  f.  34''  mit  den 
Worten  Eece  manifeste  patet  reprobado  imlcorutii 
et  emendado  gendum.  Der  zweite  (Anfülirungen 
und  Übersetzungen  aus  dem  Talmud  enthaltend) 
beg.  Talmut  est  doctrina  iudeorum  et  dividitur 
in  quatuor  libros  quorimi  quilihet  appellatur  Cojer 
in  generali...  Dieser  Teil  der  Errores  ludaoorum 
ist  aber  nur  angefangen,  bricht  am  Schi,  von 
f.  35  ab  (beim  Anf.  des  4.  Abschnittes  Legitur 
in  Cojer  yessebor  Quod  quelibet  verba  inpolita  in 
peccatum  reptitantur  preter  illa  que  in  conlemptum 
ecclesie  urgere  |),  dahinter  der  Falz  eines  aus- 
geschnittenen Blattes:  noch  folgende  10  andere 
Bll.  sind  leer  geblieben,  also  fast  ein  ganzer 
Sestern. 

Dies  ist  die  bekannte  weit  verbreitete  Pharctra  fidei 
contra  ludaeos  des  Theobaldus  subprior  (supprior: 
daher  falsch  gelesen  »superioris«  Ampi.  fol.  338)  ordinis 
predieatorum  in  villa  parisiensi  (qui  quondam  erat 
iudeus  fügt  cod.  Monac.  26847  hinzu  wie  Wolfs  Star- 
garder  Hs ) :  vgl.  M.  Denis  Codd.  theol.  lat.  Vind.  I, 
p.  1402.  Sehr  viele  Hss.  sowol  des  öanzen  (Pharetra) 
mit  oder  ohne  Prolog  der  Triplex  cautela  (s.  Denis  1.  c), 
zuweilen  auch  in  umgekehrter  Folge  der  beiden  Teile 
(wie  bei  Quetif  SOP.  1,  738  wo  auch  eine  Aufzählung 
der  Kapp.  —  ebenso  im  Druck  Hain  8589,  aber  als  zwei 
einzelne  Werke),  und  mit  etwas  veränderten  Anfangs- 
worten des  Prologs  (statt  des  Tolle  arma)  Acuite  sagittas 
implete  pharetras  ad  prosternendas  vulpeculas  ■ . .  (Quetil 
1.  c.  Denis  1.  c.  und  p.  968  vgl.  Wolf  Bibl.  hebr.  IV,  457  — 
mit  diesem  Anf.  falsch  zwischen  Nie.  de  Lira'a  Schriften, 
als  von  ihm,  in  Mon.  3243),  —  als  besonders  einzeln 
des  zweiten  Teiles,  der  Errores  (in,  ex)  Talmud,  beide 
bald  mit  des  Verf.  Namen,  meist  ohne  ihn.  Die  Errores 
(vgl.  Wolf  IV,  457)  hat  Jo.  Chrph.  Wolf  erst  nach  einer 
unvollständigen  Stargarder  (III,  1164—65),  dann  vollständig 
(IV,  556—68)  nach  der  Abschrift  eines  alten  Drucks 
(Obiectiones  in  dicta  Talmut  Hain  15229—34)  heraus- 
gegeben. Der  Druck  der  Pharetra  Hain  12710—16  hat 
eine   veränderte   Fassung:    der  Schluss   der  Vorrede  {Ad 
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mdeorum  confutationem  omnis  christi  fidelis  tollat  pharc- 
tram  hanc  et  arciim  ad  vultieratidas  vidpeculas . . .)  be- 
zeichnet sie  als  Dialogiis  Una  persona  est  loco  iudei  qui 
grosso  modo  in  argumentis  procedit.  Alia  2'ersona  est  loco 
crisiiani,  qiil  modo  subtilion  procedit  per  dicta  prophctica 
et  sandorum  patrum.  Hier  Schluss:  ludeus  respondet 
ultimo.  Convertat  nos  omnes  deus  et  condticat  nos  per  viam 
iusticie  ut  veritatem  valeamus  recipere  ab  eo  qui  est  bene- 
dictus  in  s.  s.  Amen.  Et  sie  est  finitus  über  iste.  Den 
Namen  Piiaretra  führen  übrigens  auch  ganz  verschiedene 
Schriften  (z.  B.  Mon.  17649  =  Hain  12907.  Mon.  18355. 
Wolf  B.  H.  IV,  460).  Die  Hss.  meist  XV.  Jhs.  gehen 
nach  dem  Münchner  Kat.  in  das  XIV.  Jh.  zurück  (z.  B. 
Mon.  311.  7547.  7806.  9558  mit  dem  Jahr  1399.  16061  — 
augeblich  sogar  in  das  XHI.  Mon.  21573).  Der  Verf. 
wird  (von  Echard  nur  zweifelnd  SOP.  II.  822)  mit  einem 
Theobaldus  de  Saxonia  (sacrae  theolog.  prof  ord.  praed. 
der  Zeit  des  Basler  Ooncils)  zusammengestellt  (Wolf  IV,  559). 

4)  f.  46— 136  (2sp.,  mit  sehr  blasser  Tinte, 
die  Gegenseiten  f.  76/77  und  78/79,  mit  denen  das 
Buch  wol  früher  offen  am  Boden  gelegen  hat, 
sind  ganz  schmutzig  und  abgerieben,  o.  Üb.,  über 
d.  S.  steht  nur  Assit  ad  inceptum  sancta  niaria  meum, 
aber  vorn  auf  dem  Pergstreif  XV.  Jhs.  E.fcerpta 
de  llbvis  talmud)  Auszüge  aus  dem  Thalmud 
(mit  der  Glosse)  in  lateinischer  Übersetzung 
eines  Franzosen. 

Zur  Einl.  sind  am  R.  die  im  Text  erwähnten 
hebr.  Namen  mit  hebr.  Buchstaben  beigeschiieben 
worden,  dazu  Besserungen  (auch  im  Text)  und 
Anmerkungen  in  z.  T.  sehr  flüchtiger  Schrift, 
beides  von  der  Hand  des  Bischofs  Steijhan 
selbst.  Die  Glosse  welche  der  Übs.  benutzt  ist 
immer  die  des  babylonischen  Talmud.  Vgl.  die 
deutsche  Übs.  von  J.  J.  Rabe,  Der  Talmudische 
Tr.  Brachoth  von  den  Lobsprüclien  . .  .  nach  der 
Hieros.  und  Babyl.  Gemara  Halle  1777.  4". 

Ich  gebe  hier  die  ganze  Einleitung  des  Über- 
setzers nebst  dem  Anfang  des  Tr.  Berachoth  und 
einigen  Stellen  aus  dem  Traumbuch  des  IX.  Kap. 

i.  46-'»:  Ad  iudaice  perfidie  ac  malicie  nee  non  in- 
credibilis  excecacionis  cordiiim  suorum  secundum  inpreca- 
cionem  propheticatn  quin  pociiis  alienacionis  mentis  ipsonmi 
seu  amencie  dentidacionem  de  mandato  venerabilis 
patris   O.  tusculani   episcopi*)   sedis   apostolice 

*)  Gr.  (?)  stimmt  nur  zu  Gr.  (de  Gurte)  Ourti  ep.  Tuscu- 
lanus  seit  1350  f  12.  Juni  1361  (Eubel  p.  17.  38). 


legati  pnuca  de  innumeris  erroribus  Jieresibus  blasphe- 
müs  et  fabtdis  quibus  Ubri  iudaici  sunt  contexti  taiiiquc 
pleni  ut  (i  =  et  steht  da)  quasi  nichil  veritatis  et  minus 
utilitatis  contineant  nunc  verbum  ex  verbo  nunc  sensum  ex 
sensu  ut  expressius  potiti  transtuli  diligenter.  Deus  autem 
sibi  providit  duos  interpretes  in  hebrea  lingiva  quam 
plurimum  eruditos.  Hoc  autem  fidelitatis  eorum  infallibile 
mihi  prestat  argumentum  quia  cum  multa  magna  et 
notabilia  de  predictis  libris  diversis  temporibus  posteriore 
ignorante  que  et  qualiter  ab  ore  prior is  interprctis 
transtuleram  etsi  propter  difficultatem  et  obscuritatem 
hebraici  quandoque  variaverint  verba  eandem  tarnen  sen- 
tenciam  et  sensum  tenuerunt. 

Ut  autem  que  translata  sunt  melius  intelligi  possint 
Sciendum  quod  iudei  dicunt  duas  leges  dominum  in 
monte  synay  tradidisse  una  est  lex  in  scripta  alia  lex 
super  OS  vel  in  ore  \  sicut  patebit  inferius  Porro  legem  in 
ore  thalmud  i.  documentum  anth{on)omasice  vocant.Con- 
tinet  autem  sex  libros  {qui  simul  iuncti  sissa  Sedarim 
nominantur  Stephan  a.  ß.)  quorum  duo  non  habentur  a 
multis.  unus  dicitur  zeraym  i.  seminum  (so  gebessert). 
alius  the{h)aro{d)  i.  mundiciarum.  unus  aliorum  quatuor 
appellatur  mohed  i.  terminus  (a.  B.  tempus).  alius  iessuod 
{d  zu  s  geb.)  i.  salvaciones  tercius  nassim  i.  mulieres  et 
quartus  kadassim  i.  sanctuaria.  Istorum  quilibct  ceder  i. 
ordinacio  et  gallice  atiremenz nuneupatur  et  cedarim  dici- 
tur in  plurali.  Uorum  eciam  quilibct  in  plures  macedo 
maceclod  (beides  durchstrichen,  daneben  a.  R.  St.  masechta) 
i.  plures  libros  dividitur  parciales  i.  masechta  (so  geb.) 
i.  fundamentum  dicitur  in  singulari  {masechtos  in  plurali 
so  St.  a.  R.)  sed  et  quelibet  ma(s)ec{htos)inpla  perakim  i. 
iunctwas  continet  seu  cepulas  peree  est  singulare  quod  nos 
capittdum  nominanms  seu  appellamus.  Item  unumquodque 
perec  suum  continet  hala{chos  geb.  aus  ka)  i.  sentencias 
quod  vulgariter  vocant  imandees  halaka  est  eins  singu- 
lare Item  ha  |  ka  habet  sua  pachukim  (pusuk  pasukim  a.  R. 
St.)  i.  decisiones  gallice  baiglment  quas  nos  quandoque 
auctoritates  quandoque  proposiciones  et  quandoque  versus 
consuevimus  appeUare  pachuc  (pfokim  a.  R.  St.)  in  singu- 
lari. Sciendum  eciam  quod  in  qualibet  masechta  primo 
ponitur  misna  quod  interpretatur  ||  (f  461')  recordata  seu 
recordata  (so)  et  est  quasi  thema  seu  materia  que  in 
una  macecta*)  prosequendu  est  aut  tractanda  et  illud 
quod  super  oc  texitur  vel  construitur  solet  piroprie  thal- 
mud dici. 

Distinctis  itaque  et  interpretatis  nominibus  librorum 
cornunibus  et  propriis  et  singidarum  parcium  ipsorum 
vocabulis  ad  intelligenciam  dicendorum  necesse  est  quarun- 
dam  dictionum  que  frequenter  occurrunt  significacionem 
et  interpretem  agnoscere  sicut  sunt  hec  Rab  seu  rby 
interpretatur  magister  Babanim  (so   geb.   aus  -nan)   est 

*)  Das   macecta  des  Franzosen,  was  hier  unberührt 

steht,  hat  St.  sonst  immer  in  masechta  geändert. 
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plurale  sed  rah  de  Ulis  specialiter  dicitur  qui  in  caldea 
docuerunt  rhy  vero  de  aliis.  sunt  nichilominus  Rab  et 
rhy  quandoque  propria  nomina  quorundam  magistrorum 
[quia]  Cassia  idem  sonat  quod  lectio.  Perus  explaiiacio 
quod  apud  nos  exposicio  dicitur  sive  glosa.  Karrayth{a) 
est  forinseca.  sicut  enim  extravagantes  dicimus  decretales 
sie  forsan  qiielihet  senteneia  thalmud  karraytha  dicitur  i. 
forinseca  respectu  veteris  testanienti.  Anodazara  idem  est 
quod  seniicium  peregrinum  cultus  extraneus  quod  ydolatria 
vel  secundum  apostolum  ydolorum  servitus  ap2Jellatur. 
quandoque  sumitur  pro  ipso  culto  (so)  divino  creature  ex- 
hibicio  (so)  quandoque  pro  Ulis  qiiibtis  exhibetur  ut  sunt 
sancti  et  ipsorum  ymagines  quandoque  pro  rebus  in  quibus 
vel  per  quas  exhibetur  sicut  est  tJms  et  panis  et  vinum 
et  vasa  et  ornamenta  et  omnia  sacramenta  et  sacramentalia 
ecclesie.  Quandoque  pro  loeis  ut  stmt  ecclesie.  De  istis 
reperies  in  sequentibus  exempla.  Filia  vocis  dicitur  vox 
dei  sive  vox  facta  de  celo.  Gessiua  idem  est  quod 
s(c  zuerst)  essio  et  accipitur  pro  schola  et  pro  illaprecipue  in 
qua  thalmud  in  celo  (st.  tela?)  legitur  et  docetur  et  quando- 
que piro  ipsis  scholaribus.  Genhezerim  i.  ordinaciones  sunt 
LXX  iudices  qui  instituebantur  ad  illorum  formam  qtios 
jirefecit  moyses  ad  cotisilium  rethro  Malach  maued  i. 
angclus  mortis  dicitur  angelus  qui  omnes  tnorientes  inter- 
ficit  et  diuma  vocatur  in  thalamud  alicuby.  Goy  idem 
est  quod  gens  et  goym  quod  genus  (zu  gentcs  geb.)  sed 
ad  christianos  usu  restringitur.  Myn  est  hereticus  sive 
hicredulus  sicut  ille  qui  non  credit  thalmud  vel  pto  eius 
minime  (apud  nos?  niynyn  so  St.  darüber  und  durch- 
streichend) Hamita  dicitur  strena  gallice  est  reine  et 
est  festum  iudith  hamim  hoc  est  calida  et  est  hamym 
cibus  qui  sexta  feria  paratur  pro  sabbato.  Sem  \\  (f.  47") 
hanforas*)  interpretatur  nomen  explanatum  et  hoc  est 
nomen  domini  xlii**)  litterarum  quod  qui  sciret  posset 
alium  mundum  facere  vel  quidquid  aliud  vellet  sicut  infra 
poterit  inveniri.  Teca  hoc  est  levate  vel  silete  et  est 
responsio  ad  insolubiles  questiones  sicut  ad  ea  que  seiowiam 
excedunt  hominis  et  soli  deo  nota  sunt  Dieunt  quidam 
theologi  o  altitudo  diviciarum  ic.  quasi  dicant  susfinete 
vel  silete  usque  adventum  helie  qui  tales  solvet  et  docebit 
nos  questiones.  Guer  idem  est  quod  extraneus  sive  pere- 
grinus.  Noceri  media  correpta  est  nazarenus  unde  dieunt 
ihesu  noceri  Sed  hoc  arbitror  advertendum  quod  in  iTiu 

*)  Hierzu  am  Oberrande  f.  47  a  schreibt  St.  Sem 
amphoras  Sei  Men  bej  xlii,  darunter  Sem  amphoras  Sei 
ayn  bctj  lxxii.  Daneben  Bfibi  iuda  ehasud  mortuus  est 
ratispone  qui  per  istud  nomen  difi  multa  mirabilia  fecit  qui 
mortuos  suscitavit  cecos  illuminavit  etc.  ut  dieunt  iudei. 

**)  Anm.  Stephan's  a.  R. :  ccix  (so)  dieunt  enim  quod 
constat  ex  ter  lxxii  Utteris  que  simul  faciunt  ccxix  (so) 
et  sumtmtur  ex  quibusdam  versibus  biblie  et  hormn  versuum 
quilibet  habet  solum  Tii  dictiones.  et  in  quolibet  versu 
ponitur  nomen  domini. 


et  yosua  et  ubique  inter  duas  vocales  sonant  iudei  j  quasi 
duplex  esset,  filius  david  in  thalmud  supponit{ur)  pro 
messia.  Guf  interpretatur  corpus  et  est  guf  locus  (St. 
a.  K.  e  in  celo  ut  dieunt)  in  quo  omnes  anime  fuerunt 
ri^osite  ab  inicio  mundi  secundum  heresim  iudeorum  et 
exinde  sumuntur  quando  corporibus  induuntur  unde  in 
thalmud  dicitur  in  pluribus  locis  quod  messias  non  veniet 
usque  dum  omnes  anime  que  sunt  in  guf  finiantur.*) 
Terefa  dieunt  animal  quod  vicium  |  habet  pulmonis  costis 
adherendo  vel  quod  ultra  annum  vivere  non  potest.  Sunt 
autem  terefos  (urspr.  d  st.  s)  non  solum  pecora  sed  et  aves 
et  homines  et  sunt  huius  vidi  s.  terefa  xviii  modi.  nee 
licet  aliquo  vesci  in  quo  sit  aliquis  horum  et  qui  inter- 
ficit  hune  terefa.  non  est  reus  nee  ipse  si  occidat  ut  infra 
legitur.  Malus  oculus  dicitur  fascinacio  Ej  er  im  azbaa 
vctus  testamentum  appellant  quod  xxiiiior  continet  libros 
Ejeri xx enim  ajbaa iiii'»' interpi-etatur.  Su masi.v vocant 
pentateucum  quod  est  prima  pars  biblie  Seeunda  nuhara 
i.  lectura  dicitur  viii  continens  libros  losue  Iudicu,m 
Samuel  malakim  ysayam  leremiam  Ezechielem  xil  pro- 
phetas  Terciam  vocant  kechuym  quod  nos  agiographa 
nuncupamus  et  habet  hos  libros  cyulim  Job  i.  psalterium 
parabolas  Ruth  Hester  kynos  i.  trenos  Danielem  para- 
lipomena  Hesdram.  See  itaque  sunt  pauca  de  pluribus 
que  ignorata  et  obscuram  et  minus  intelligibilem  audienti 
vel  legenti  reddunt  translacionem  sequentem. 

Postremo  sciendum  quod  latinarum  defectus 
litterarum  miram  \\  (f.  47'>)  nobis  difficultatem 
generat  et  quasi  inpossibüitatem  scribendi  gallicum  et 
hebreum  ut  primas  siüabas  gaUici  istarum  dictionum 
venite  tenete  sedete  et  ultimam  harum  domine  domina  et 
omnium  huiusmodi.  Ita  est  frequenter  in  hebreo  sed  in 
hoc  habent  hebrei  remedium  quia  cum  vi  punctorum 
differencias  habent  pro  sono  vocalium  tma  illarum  in 
talibus  servit  eis  que  quasi  inter  e  et  eu  medium  habet 
S07ium  sicut  pronunciatur  in  gallieo  ad  hune  sonum 
forsitan  pro  possibilitate  nostra  proferendum  in  quibusdam 


*)  Dazu  eine  lange  sehr  schlecht  geschriebene 
Anm.  des  Lesers  und  Besserers  dieser  Einleitung  (St.) 
mit  vielen  Änderungen  Streichungen  und  Tintenflecken: 
Opiniones  tarnen  de  hoc  sunt  aliis  in  comentariis  asserenti- 
bus  dieunt  preterea  quod  anime  puerorum  qui  intra  xxx 
dies  moriuntur  iterum  ad  corpora  animalia  reducuntur 
et  hoc  per  ter  vel  trina  vice  et  probant  per  illud  quod 
habetur  lob  xxxiii  ecce  hec  omnia  operatur  deus  tribus 
vicibus  per  singidos  ic.  Et  si  queritur  ab  eis  in  resurrec- 
tione  ergo  quam  coneedutit  cum  quo  corpore  puer  ille  resurget 
dieunt  quod  ille  puer  non  resurget  est  dictum  quia  quod 
de  resurrectione  dicitur  inteUigitur  de  Ulis  qui  sunt  de 
{tene)ra  etate.  probant  hoc  per  illud  quod  habetur  mimeri  in 
numera  filios  levitarum  ab  uno  mense  ergo  a  contrario 
infra  mensem  non  reputabantur  pro  hominibus  rabi 
salomon  dicit  ibi  quod  rcputaiur  pro  abortico. 
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dictionibtis  post  primam  litteram  non  jJonimus  vocalem 
sed  quasi  duas  silbas  (so)  in  ima  cohartamus  simt  in  hiis 
mna  bddlimn  smyrna  gnarus  gnidum  pneuma  et  similibiis. 
SimiUter  crcbro  faciendtim  est  in  hebreo  itt  dicatur  et 
scribatur  rby  smuel  smay  mykra  kruba  et  non  raby  Samuel 
samay  mykara  keruba  et  sie  in  similibws  qiie  quasi  infinita 
sunt.  Est  et  alitcs  litterarum  nostrarum  defectus. 
cum  enim  c  littera  cum  e  et  i  quasi  blesum  et  möllern 
habeat  sonum  non  potest  eiindem  cum  ceteris  habere 
vocalibus  velud  sy  velimus  huius  adverbü  huc  scribere 
gaUicum  c  et  a  (so)  non  sonant  |  ilhid  Si  gallicum  harum 
dictionum  leccio  garcio  sive  similium,  ultima  silba  non 
bene  scrihitur  per  con  nee  similiter  prima  silba  gallici 
huius  dictionis  noctua  nee  media  huius  dictionis  clawa 
proprie  per  c  et  v  saibi  potest.  Quibitsdam  autem  visum 
est  in  talibus  loco  c  c  aspiratum  esse  ponendum  et  tunc  c 
jirepositum  a  et  o  et  u  sonandum  sicut  prepositum  i  alia 
vocali  siibsequente  iit  in  hiis  dictionibus  leccio  sciencia 
reccius  et  similibus  et  ita  seribendum  cha  cho  ehu  et 
sonandum  est  quasi  c  chauc  charit  et  chamet  que.  sunt 
littere  alphabeti  hebraici  cum  o  ut  chota  et  mychodi  cum  r 
sicut  pachuc  et  kechuym. 

See  omnia  prelibavi  quatenus  sequencia  melius  legi 
valeant  et  proferri  maxime  ne  forte  si  coram  iudeis 
horum  aliqua  vel  similia  contingat  proferri  male  sonans 
aiit  proferens  ipsis  veyiiut  in  contemptum  vel  derisum 
propter  barbaralexim. 

Ceterum  ne  quis  mc  a-edat  omnes  fabulas  et  en-ores 
et  veteris  cwrupciones  (-)iis  cod.)  testamenti  et  multiplices 
hereses  horrendasque  blasphemias  contra  christum  et  beatam 
virginem  ||  (f.  48")  et  angehs  et  sanctos  et  ecclesiam 
catholicam  ad  ple7mm  transtulisse  Notum  sit  (^sint  cod.) 
Omnibus  ista  legentihus  et  audientibus  quod  midto  {-ta  cod.) 
plura  transttdissem  si  mea  regerer  voluntate  tempusque 
et  oportunitatem  intcriinfis  htihiiitisem.  Thalmild  enim 
ut  iam  äixi  quatuor  Inihrl  r.ilim/iua  valde  magna  vetus 
excedcntia  singula  tcsliniinitiiiii  nichil  aut  quasi  nichil 
utilitatis  continencia  sed  tantum  qualia  poterunt  inferius 
inveniri.  Porro  de  krubod  quodam  videlicet  libro  quo 
quasi  collectario  utantur  in  suis  sinagogis  quasi  trans- 
airrendo  quasdam  excerpsi  (gesehr.  exerspi)  nephandas 
blasphemias  in  christum  et  matrem  eius  sed  et  multas 
interpretaciones  et  denotaciones  pessimas  et  nequissimas 
quas  loco  oracionum  contra  reges  et  principes  et  prelatos 
et  omnes  ipsorum  adversarios  et  persecutores  in  synagogis 
cottidie  facimit  ibique.  De  glossis  vero  Salomonis 
cretensis  super  vetus  testamentum  nichil  transtuli 
licet  ibi  sunt  mirabilia  et  infinita  de  thalmud  magnam 
contineant  partem  et  quamvis  taliter  totum  glosaverit  vetus 
testamentum  quod  ibi  nichil penitus  relinquat  non  [  eorrup- 
tum  ita  quod  nee  litteralem  nee  spiritualem  intelligenciam 
seu  sensum  relinquat  sed  totum  pervertat  et  convertat 
ad    fabulas.    ludei    tarnen    quidquid    dixit    audoritatem 


reputant  ac  si  de  ore  domini  eis  fuerit  decretiim.  Glose 
eius  super  thalmud  in  sequentibus  frequenter  invenien- 
tur  inserte.  Scpultum  est  corpus  eius  honorifice  o'etis  et 
anima  in  inferni  nouissimo. 

Pervagata  prelibacione  prolixa  sed  ad  translatorum 
intelligenciam  plurimum  necessaria  ad  principale  propo- 
situm  veniendum.  Sciendum  itaque  quod  primo  ponuntur 
ea  que  de  libro  mohed  sunt  extracta.  Sed  licet  predictus 
über  in  decem  vel  plures  partes  (quas  add.  St.)  vocant 
macetod  {masechtas  St.  a.  ß.)  dividatur  tarnen  de  duabus 
solum  s.  brakot  (St.  a.  ß.  chos  st.  kot)  et  sabat  (s  st.  t) 
vocatur  hec  macesta  {-sechta  St.  a.  R.)  quia  ibi  tangnntur 
aliqua  de  xviii  benedictionibus  quas  adversus  diver sos 
frivole  eonfecerunt  et  inprimis  fit  quarundam  horarum 
distinctio  in  quibus  secundum  suas  tradiciones  ad  quas- 
dam lectiones  et  oraciones  tenentur  Igitur  Mab  asse  sive 
rby  tempore  anthonii  pii  singiilas  iudeorum  stulticias  blas- 
phemias et  error  es  adunatos  in  vi  predictis  voluminibus*) 
j-idicu  I  (f.  48'')  lose  composuit  et  compegit  a  (Hs.  hat  aut) 
macecta  brakot  que  est  prima  libri  mohed  incipiens. 

(r.)  Incipit  de  prima  macecta  Über  mohed 
qui  vocatur  brakot  {brakos  St.). 

Tres  custodie  (vgl.  Rabe  S.  15)  sunt  in  nocte  et  in 
qualibus  deus  sedet  et  clamat  ut  leo  sicut  xxv  f  (st.  ier.) 
Dominus  de  excelso  rugiet  ic  In  prima  custodia  ru(git) 
asinus  in  secunda  latrant  canes  in  tercia  lactet  infans 
vcrba  matris  sue  et  mulier  loqidtur  cum  viro  suo.  Tres 
custodie  in  nocte  et  in  qualibet  sedet  et  clamat  ut  leo  et 
dicit  veh  mihi  quia  destruxi  domum  meam  et  conbiissi 
pahcium  meum  et  captivos  filios  meos  inter  gentes 
seculi.  7  Bbi  ioche  dicit  (R.  15)  intravi  quadam  vice 
in  quandam  domum  desertam  de  parietinis  ieruscdem  ad 
orandum  venit  helias  rememoratus  in  bona  et  stetit  et 
custodivit  michi  hostium  et  nie  exspectavit  donec  explevi 
oracionem  meam  exivi  et  dixit  michi  helias  pax  super 
te  magister  meus  et  respondi  pax  super  te  magister  mi 
et  domine  et  dixit  michi  fili  mi  quare  intrasti  in  illam 
parietitiam  et  respondi  ut  orarem  Qui  dixit  michi  fuerat 
fili  mi  tibi  orare  in  via  et  dixi  forte  inteirumperent 
transeuntes  per  viam  et  dixit  mihi  fuerat  orandum  bre  \  vi 
oraeione.  In  illa  hora  tria  didici.  Didici  quod  non  est 
intrandum  in  parietinam  et  didici  quod  oratur  in  via  et 
didici  quod  qui  orabit  in  via.  orabit  brevi  oraeione.  Dixit 
michi  Helias  quam  vocem  audivisti  in  ista  parietina 
et  dixi  ei  Audivi  filiam  vocis  que  rugiebat  ut  columba 
et  dicebat  veh  michi  quia  desti~uxi  domum  meam  et  con- 
bussi  palacium  meum  et  captivavi  filios  meos  inter  gentes 
secidi.  Dixit  michi  helyas  per  vitam  tuam  et  per  vitam 
capitis  tui  non  solum  ista  hora  sed  cottidie  ter  dicit  hoc 
modo  adhuc  amplius  Quia  quociens  israhel  intrat  scholas 
et   domos   docencium   thalmud   et  dicit    sit   nomen   eius 

*)  Dazu  schreibt  St.  an  den  Rand  et  hii  libri  sex 
hebraice  vocantur  sissa  sdarim . . .  (hebr.). 
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magnum  benedictum  sanctus  benedictns  Sit  ipse  qui  qucifit 
Caput  et  dicit  Beatus  rex  qui  laudatur  in  domo  sua  sie 
et  veh  patri  qui  captivavit  filios  siios  et  veh  ipsis  filiis 
qui  captivati  sunt  super  mensa  patris  sui.  Non  est  in- 
trandum  in  loca  deserta  ne  suspectus  sit  Ingrediens  et 
ne  parietes  cadant  super  illum  et  propter  dampnificatores 
i.  demones.  Sed  duo  possunt  intrare  quia  nee  suspecti 
sunt  nee  demones  intrant  ad  plures.  Coram  mortuo  (R.  17) 
non  est  loquendum  nisi  de  Jiiis  que  pertinent  ad  mortuum. 
Bby  aba  dicit  quod  de  verbis  legis  non  est  dicendum,  et 
loquendum  coram  eo  quia  fit  ei  verecundia  quia  tacet  quasi 
nesciat  quid  dicatur.  Discordant  mngistri  quid  dicatur 
media  nox  (R.  18)  ibi  media  nocte  surgebam  ad  confiten- 
dum  tibi  et  in  exo{do)  xil  media  nocte  ingrediar  in 
egiptum.  quomodo  sciebat  david  quatido  erat  media  nox 
hoc  modo  habebat  citharam  super  lectum  suum  habentem 
foramen  ex  parte  aquilonis  per  quod  iUe  ventus  intrabat 
et  faciebat  eam  resonare  Dicit  enim  Rby  quod  quatuor 
venti  perflant  in  die  naturali  singuli  per  vi  horas  inter 
quas  (so)  aquilo  incipit  media  nocte.  Mane  veniebant  sapientes 
de  israhel  ad  david  et  dicebant  ei  Domine  noster  rex 
populus  tuus  indiget  regimine  tuo  et  dicebat  eis  Ite  et 
regite  vos  mutuo  et  dicebant  pugillata  non  salurat  leonem 
necputeus  repletur  gleba  sua  Dicit  thalmuz  quando  (darüber 
qiiö  =  quomodo)  bene  sciebat  david  quando  (so  rpi  St.  a.  R. 
st.  qi  nö)  erat  media  nox.  de  quo  ergo  servkbat  ei  in 
cythara  sua.  ad  cxeitandum  cum.  Cur  apposuit  moyses  quasi 
ibi  quasi  media  nocte  egrediebar  et  ingreditur  propter  hoc 
ne  sapientes  pharaonis  deriderent  eum  si  media  nocte  non 
veniret  quia  astrologi  erant  et  sciebaiit  horas  distingwere. 
De  hoc  verbo  custodi  animam  nteaiii  qiinniinu  liomis  sunt 
(R.  19)  contendunt  duo  magistri.  Utms  dicit  quod  in  hoc 
honus  fuit  quod  media  nocte  surgehat  Aliiis  dicit  ideo 
dicebat  se  esse  bonum  quia  alii  reges  in  dignitate  magna 
sunt  et  honore  et  ipse  intanfum  hitmiliabat  se  quod  in- 
spicebat(so)  et  iudicabat  iulir  Kninjiriurm  et  sangwinem 
pollute  et  nonpollute  et  huittfuiimli.  Srirlmf  cciam  discernere 
si  nie  sangwis  esset  pulicis  vel  scabiei  vel  alterius  huius- 
modi  et  intai4um  eciam  humiliabat  (R.  20)  et  quod  super 
hiis  requirebat  consilium  a  magistro  stio  s.  miphyboseth 
i.  OS  confusionis  quia  faciebat  confusionem  david  in  thalmuz 
et  quod  intantum  humiliabat  se  dedit  ei  dcus  filinm  nose 
quisehave  qui  confundebat  myphiboseth  in  hnlaka  i.  thal- 
muz.  . .  und  so  weiter! 

f.  64^2:  C  (JZ»«  St.  a.  R.)  perec  haroe  i.  qui  vidct 
(R.  312) . . . 

f.  eSb  1:  Dicit  Rab  hidda  omne  sopnium  (R.  324)  pofest 
videre  homo  preterquam  quod  in  ieiunio  est.  glo.  sopnium 
in  ieiunio  timendum  est.  Dicit  Rab  hidda  pravum  sopnium 
melius  videlicet  quam  bonum..  glo.  per  malum  sopnium 
redit  homo  ad  penitenciam.  Dieit  Rab  hidda  omne  sopnium 
quod  non  explanabitur  et  (statt  est)  quasi  earta  que  non 
est  lecta.  glo.  sai  quia  om.nia  sopnia  vadmtt  post  os  i. 


veniunt  secundum  quod  explanantur.  Sopnium  licet  veri- 
ficetur  in  parte  numquam  evenit  ex  toto  unde  scriptum 
est  Gen  xxxviii  Vidi  per  sopnium  quasi  solem  et  lunam 
et  super  xi  adane  et  tunc  non  vivebat  rachel.  Dixit 
Rbi  levi  semper  debet  homo  sperare  in  sompno  suo  usqu^ 
ad  XIII  annos  quia  scriptum  est  ioseph  xvii  annorum 
erat  et  XLI  legitur  xxx  annorum  erat  ioseph  quando 
stetit  in  conspectu  pharaonis  ecce  xill  et  Septem  saturatis 
et  duo  famis  hii  sunt  xxil  tunc  completum  fuit  sopnium. 
Dicit  Rab  hemm  Bono  homini  ostenditur  malum  sopnium 
et  mala  bonum  legimus  quod  omnibus  diebus  suis  david 
non  vidit  bonum  sopnium  nee  achitopel  in  tota  vita  sua 
vidit  malum  sopnium  et  nonne  dicit  Rab  hidda  non 
accident  tibi  mala  soptiia  nee  male  cogitaciones  quia 
scriptum  est  non  accedat  ad  te  malum  sed  hoc  vult  dicere 
quod  david  non  soptiiavit  in  tota  vita  sua  estne  hoc 
bonum  Nonne  hoc  dicit  Rbi  iona  quod  quicumque  est  vii 
diebus  sine  sopnio  vocatur  impius  sicut  scriptum  est 
proverbiorum  Xix  sed  he.  Saturu^  commorabitur  absque 
visitacione  pessimi  Non  dices  saturus  sed  vii.  qui  s.  vii 
diebus  fuerit  absque  visitacione  sopnii  impius  est  sed  hoc 
vult  dicere  davit  soimiavit  sed  nescivit  interpretari  que 
viderat  .  .  . 

(f.  66»  1)  Qui  vadit  in  villa  et  timet  sihi  (R.  326)  de 
malo  oculo  i.  a  festinatione  (so  st.  fascin.)  ponat  pollicem 
dextre  malius  (st.  manus)  sue  in  sinistram  et  sinistram 
in  dextra  et  applicct  nari  dextre  et  si  timet  a  proprio 
oculo  applicet  nari  sinistre  et  dicat  ego  enim  filius  N  qui 
veni  de  semine  ioseph  in  quo  malus  ocidus  non  habet 
potestatem  sicut  scriptum  est  Gen  xlix  . . . 

(f.  70'>2)  omne  genus  animalis  est  bonum  in  sopnio 
(R.  334)  preterquam  elephas  et  symea  et  noctua  et  nonne 
dicit  talmuz  quod  qui  videt  elephantem  in  sopnio  miracula 
fiunt  ei  non  est  qu£stio  quia  (R.  331)  primum  est  quando 
sine  sella  aliud  quando  cum  sella  . . . 

(f.  Vl^l)  Sex  sunt  bonum  Signum  (R.  335)  infirmo 
Sternutacio  sudor  fluxus  ventris  pollucio  seminis  sopnus 
sopnium  (folgen  Belegstellen) . . .  sex  ctirant  infirmum  ab 
hifirmitate  sua  et  medicina  eorum  et  (st.  est)  vera  medicina 
et  hec  sunt  olus  fungus  aqua  pulegii  sicci  mtdera  (so  st. 
midleris)  matrix  reticulum  iecoris  et  aliqui  dicunt  quod 
eciam  parvi  pisces  adhuc  amplius  quia  parvi  pisces  fructi- 
ficant  et  augmentant  et  Sanum  reddunt  corpus.  Decem 
faciunt  hominem  recidivare  carnes  bovine  carnes  pingues 
carnes  assate  carnes  avium  ova  assata  rasvra  porri  lac 
caseus  balneum  et  nuces  et  aliqui  dicunt  et  eciam  cucur- 
bite  quisuyin  . . .  usw. 

f.  76»:  Explicit  macecta  bräkoth 

Incipit  macecta  sab  az  primum  perec  lecybor  hasab- 
baz  (s  St.). 

f.  87:  (Abs.)  {A)spis  masculus  post  Septem  annos  fit 
femina  post  vil  annos  fit  vespertilio  . . . 

i.  95:  Incipit  macecta  baua  bacenra  i.porta  ultima. 
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f.  106:  Incipit  {masechta  erg.  St.)  cenhezrym  (geb. 
zu  cenhedrym  St.). 

Schi.  f.  136''  1:  ...  clixit  ei  Ita  Sby  loh.  In  tempore 
in  quo  veniet  tnessyas  minorabuntur  sapientes  magistri 
et  remanencium  finient  ocitli  in  tristicia  et  suspirio  et 
angustie  magne  «c. 

Rest  d.  S.  und  f.  137—38  leer. 

5)  (a.  H.)  f.  139(-209'') :  (sw.  aber  rot  imterstr.) 
Incipit  Tractatus  de  di/ferenciu  nostre  traiis- 
lacionis  ab  hehraica  litteva  veteris  testamenti 
Editus  a  fratre  Nycolao  de  lira  de  ordiiie 
fratrum  nünonim. 

Auf.  Sapienciam  scribe  in  tempore  nativitatis  (dies  n. 
gestr.  und  a.  R.  Stephan  vacuitatis  et  ocii  ecci)  18  Scriptura 
Sacra  propric  sapiencia  nominatur  cleuf  4  hec  est  sapiencia 
nostra  et  intelkctus  coram  popidis.  Et  ideo  postquam  auxi- 
liante  deo  scripsi  super  totam  sacram  scripturam 
Primo  super  libros  qui  canonici  dicuntur  Postea  super 
illos  qui  non  sunt  de  canone  prout  distingwit  beatus 
ieronimus  in  prologo  galeato  qui  communiter  in  bibüis 
imponitur  libris  regum.  de  (1.  dei)  gracia  mihi  va  (o  die  Hs.) 
cat  adhiic  tempus  ad  scribendum.  Ideo  de  eius  auxilio 
confidens  disposui  applicare  calamum  ad  signandum  loca 
veteris  testamenti  in  quibus  transhcio  nostra  videtur 
ab  hebraica  littera  variari  motus  ad  hoc  triplici  racione. 
Prima  est  quia  licet  scribendo  super  vetus  testamentum 
tales  variaciones  in  plttribus  locis  tetigerim  tarnen  in  hoc 
opere  propono  plures  ponere  et  aliquas  breves  exposiciones 
aliquando  inserere  ad  maiorem  intelligenciam  veritatis. 
Secunda  est  quia  quamvis  scribendo  super  vetus  testa- 
mentum brevitati  studuerim  quantum  potui  bona  modo 
tarnen  totum  opus  propter  sin  magnititditiem  faciliter 
haberi  non  potest  a  pauperibus  studiosis  presens  autem 
opusculum  haberi  poterit  a  quolibet  studioso.  Tercia  est 
quia  variaciones  expedicius  videri  poterunt  cum  simul 
segregatim  ab  aliis  erunt  Scripte.  Sic  igitur  procedam 
quod  i)icipiendo  a  genesi  signabo  capitula  per  ordinem  in 
quibus  est  aliquid  dicendum  alia  subticendo.  loca  vero 
capitulorum  signabo  per  litteras  siciid  in  concordanciis 
fieri  consuevit.  Ponam  tibi  primo  litteram  translacionis 
nostre  et  litteram  hebraicam  consequenter  et  eonsimiliter 
faciam  in  aliis  libris  secundum  graciam  a  domino  mihi 
dandam.  Notandum  quod  in  hoc  opere  ubi  ponitur  glosa 
sine  determinacione  intelUgendum  est  de  glosa  hebrayca. 

Incipit  genesis primum  capitulmn.  Primo  cajntulo  a. 
Terra  atdem  erat  inanis  et  vacua.  hebraice  Et  terra  erat 
vastitas  et  vacuitas  huius  littere  posui  duplieem  exposi- 
cionem  in  gen  . .  . 

So  werden  alle  Bücher  des  A.T.  einzeln  durchgegangen 
bis  zu  den  Propheten  (Malachias  zuletzt  o.  Üb.  f.  209). 

Am  Schluss  f.  209  iJ  (nach  dem  Amen)  folgende  Nach- 


schrift: Älii  vero  libri  in  nostrisbibliisponuntur  communiter 
inter  libros  veteris  testamenti  scj  Thobias  ludith  Sapiencie 
über  ecclcsiasticus  libri  machnbeorum  et  ultima  duo  eapittda 
Danielis  non  sunt  de  canone  nee  habentur  apud  hebreos 
propter  quod  quantum  ad  ipsos  non  potest  aliqua  differencia 
poni  inter  translacionem  nostram  et  hebraicam  litteram 
differencia  namque  aliquorum  utrumque  (d.  h.  idrorum- 
que)  diff'erencium  {existenciam}  presupponit. 

Possent  aliqui  credere  quod  in  hoc  opere  et  in  postilis 
super  vetus  testamentum  nmlta  posuerim  de  hebraico  aliter 
quam  sint  in  veritate  cum  in  hac  lingua  non  sim 
multum  sed  modicum  instructtis  propter  quod  omnes 
sdre  volo  quod  in  dictis  operibus  nichil  posui  de  hebraico 
capite  proprio  tantum  sed  cum  direccione  et  collacione 
atque  consilio  virorum  in  hebraico  peritorum.  Sciendum 
e.ciam  quod  apud  hebreos  multa  sunt  nomina  equivoca  et 
aliquando  translacio  nostra  tenet  wnum  sensum  hebrei 
alium  sicut  ostendi  in  pluribus  locis  in  operibus  predictis 
varii  eciam  doctores  hebraici  vetus  testamentum  eocpo- 
nendo  propter  equivocacionem  diccionum  inter  se  variantur 
ego  vero  in  talibus  comuniter  seeutus  Ra{bi)  SaQomonem) 
cuius  doctrina  apud  iudeos  modernos  magis  autentica 
reputatiir  tc 

Et  sie  est  finis  Sub  anno  domini  1437  kl  17  Mensis 
ipsius  Februarii  ic 

Gedr.  in  Ronen  von  Martin  Morin  in  8"  (warschein- 
lich  mit  der  Psalmen-Postille  Lira's  Rothomagi  1497.  8" 
bei  Hain  10380)  und  s.  1.  e.  a.  in  4"  nach  Sbaralea  Suppl. 
ad  SOM.  p.  558.  Auch  handschriftlich  selten  —  in 
München  nur  no.  307  s.  XVI  ex  bibl.  Widmestadii.  Desto 
verbreiteter  waren  zwei  kleine  Schriften  Lira's  (■}■  1340 
zu  Paris)  gegen  die  Juden,  die  in  den  Hss.  häufig  zu- 
sammen vorkommen  und  als  Anhang  zu  Lira's  Bibel- 
auslegung oft  gedruckt  sind  (z.  B.  Antv.  1617)  1)  die 
Quaestio  contra  perfidiam  ludaeorum  Utrum  per 
soripturas  a  ludaeis  receptas  possit  probari  misterium 
Christi . . .  iam  esse  completum  (ist  dasselbe  mit  dem  Tr. 
de  adventu  Messiae  bei  Fabr.,  der  aus  der  einen  3  versch. 
Schriften  macht:  vgl.  Sbaralea  1.  c):  Hss.  z.  B.  Mon.  4207. 
5526.  8392.  8872.  8960.  14232.  14891.  15667.  16431.  17833. 
18225.  18630.  19610.  23615.  24840  vgl.  oben  no.  551  (2) 
und  2)  Responsio  contra  quendam  ludaeum  ex 
verbis  ev.  sec.  Matth.  contra  Christum  false  arguentem: 
z.  B.  in  Mon.  4207.  5871.  8392.  14891.  15956.  16208. 
18530'>.  23615.    Vgl    Hain  10408. 

560.  theol.  fol.  92. 
Pap.  312  BU.  fol.  (30x19).  XV.  Jh.  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  früher  G  7,  ältere  Zahl 
(von  Hendreich  nachträglich  in  Raue's  Kat.  f.  551"  ein- 
getragen) 2  B.  Kleine  (bes.  gegen  Ende)  flüchtige  enge 
Schrift,  meist  ohne  Interpunktion,  ohne  Rotschrift  (Afgb. 
fehlen). 
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Heimericus  de  Cajipo, 
Lectuka  sutbe  Apocalypsin. 

f.  1:  (vorläufige  Üb.  am  obersten  Rande  und 
verwischt)  Incipit  prohemiimi  in  lecturam  Ven 
MgFt  Heimerici  de  Campo  Doctoris  sacre  Pagine 
famosissimi  super  apokalipdn. 

Anf.  Exordium  lectionis  libro  Apohalipsis  heati 
lohannis  apostoli  et  evangeliste.  coaplatunis.  ut 
ultimum  in  eiusdem  lihri  execucione.  Jiat  primum  in 
intentio?ie.  siait  dictat  omnis  legitime  iwovidentie 
ratio  seu  consilium  pro  eo  quod  finis  est  causa 
causarumi  secundo  phisicorum  . .  . 

Eine  Erklärung  von  aussergewöhnlicher  Aus- 
führlichkeit (vgl.  die  des  Petrus  Storch  no.  544). 

Nach  dem  Prohemium  folgt  f.  l*"  2  der  Text 
der  Einleitung  des  Gilbertus  Pictaviensis  (vgl. 
oben  no.  412) :  Omnes  quipie  volunt  vivere  in  xpb  .  .  . 
und  dahinter  f.  2 "2  deren  bes.  Erklärung:  Omnes 
qui  pie  volunt  vivere  le  Premisso  mee  lecture 
prohemio  accedo  ad  exposicionem  prohemii.  a 
gilberto  textui  apiokalipsis  2'>^'eordinaii.  quod 
prohemium  continet  quatuw  vausas  ipsius  apok.  que 
sunt  finis  efficiens  forma  et  materia . . .  Dazu  längere 
Beischriften  am  Fusse  der  Seiten  \^.  2".  S*»  mit 
blasser  Tinte  a.  H.  (auch  Randbesserungen  hie 
und  da). 

Der  Text  der  Apokalypse  steht  in  Stücken 
(anfangs  durch  grössere  Schrift  sorgfältiger  hervor- 
gehoben) zwischen  der  Erklärung,  heg.  f.  4"-  2: 
Expedito  prologo  in  fiducia  adiutorii  divini  in  prece- 
dentibus  invocati  vicini  (vicein  bl.  darüber)  lectionis 
ordinarie  quam  pie  memorie  doctor  et  promotor 
tneus  ingr  Rugerus  de  tremonia  colere  consuevit  de 
mandato  provisoiis  studii  coloniensis  sicut  melius 
potero  continuaturus  presentem  librum  iuxta  pro- 
cessum  precipui  eniditoris  informatoris  et  manudictoris 
mei  domini  Alberti.  theutonici.  per  antonomasiam 
doctoris  magni  ratispanensis  dum  vixit  episcopij 
Divido  in  tres  partes  s.  in  prohemium  I  tractatwnj 


Gleich  am  Anfang  wird  Haymo  viel  angeführt. 
Gelegentlich  gegen  die  Hussiteu  {Boliemi  f.  141''  2). 


f.  142*  1  (.  .  .  portaret  dyadema  ^c.)  Explicit 
j)i-ima  pars  super  njyokalipsin  M.  Heymeriri  de 
Campo  doctoris  famosissimi  sequitur  secunda  ibi  Et 
Herum  audivi.  Rest  der  S.  und  Rucks,  leer.  Der 
zweite  Teil  beg.  f.  143  (Et  iterum  audivi . . .). 

Schi.  (f.  312" 2)  ...omnibusque  studiosis  eiusdem 
operis  inspectoribus  et  emendatoribus  catholicis  digne- 
tur  pro  frucluoso  laborum  nostrorum  bonorum  jyi'emio 
misericorditer  concedere  sapiencie  dux  sapienciumque 
emendator  lAus  x'^  qui  est  preexposite  et  taliter 
qualiter  elucidate  apock  principium  et  finis  Cum 
patre  et  spirltu  sancto  eterna/iter  benedictus  Amen. 
Rest  d.  S.  u.  Rucks,  leer. 

Über  die  Schriften  des  Professors  (Rectors 
1432  und)  Vicekanzlers  der  Kölner  Universität 
(iiires  Gesanten  beim  Baseler  Concil  1432,  später 
in  Löwen,  dort  f  1460)  s.  Fabr.  III,  192  (ed.  Flor.), 
Bianco  Univ.  Köln  I,  271.  823  nebst  Anl.  p.  169  ff. 
Scripsit  midta  praeclai'a  opmcula,  de  quibus  tamen 
jyauca  in  manus  nostras  hucusque  pervenerunt,  sagt 
Trithemius  (vgl.  z.  B.  im  Brüsseler  Kat.  no.  896. 
2601.  11571—3.  11742.  11759—60.  11881  etc.): 
u.  a.  über  die  Hussiten  Brux.  2601  =  11759 
vgl.  Mon.  14346. 

In  einer  Hs.  des  Henricns  ex  Pomerio  (van  den 
Bogaert:  vgl.  Aoquoy  11,214.  322)  super  orat.  domin.,  die 
aus  Gaedsdonk  nach  Einsiedela  (cod.  279)  gekommen 
ist,,  findet  sich  p.  148  eine  Attestatio  rev.  domini  Hey- 
mcrici  doctoris  (Gabr.  Meier  Cat.  p.  254). 

561.  theol.  qu.  41. 
Pap.  254  Bll.  qu.  (15x9/10).  XV.  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.:  bei  La  Croze  J  6.  Sesternen 
kleiner  dicker  und  breiter  aber  gleichmässiger  Schrift  mit 
gew.  Rötelung  (Afgb.,  An-  und  Unterstr.).  Je  2  Deckbll. 
aus  einer  Pap.-Hs.  XV.  Jhs.  (mit  Betrachtungen  über 
Vera  beatitudo  in  der  beata  trinitas).  Auf  dem  Deckel 
vorn  PergamentstreLf  mit  Inhalt. 

loHANNES  Kannbman,  Peaeceptoeium. 
1)  f.  1:  (am  Oberrande  steht  nachträglich 
von  anderer  Hand  vorgesetzt  klein  folgende  Üb. 
mit  bl.  T.)  Preceptorium  utilissimum  reverendi 
ac  devoti  j^atris  Johannis  Canneman  \  sacreque 
theologie  professoris  egregii  incipit. 
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Darüber  klein  (von  dorselben  Hand)  Si  ütteras 
capitales  sedecliii  primas  huius  libii  i  dictiomim 
collegeris  nomen  auctoris  expresse  Imbebü  loliannes 
Canneman. 

1  2.3.  *        ...     6 

Anf.  Inter  oinniu  hominum  agnicioni  iiecessaria 

6  7  *     ,    ,     .  ^        .        .      '"  "  ■        1-     ■     '^-i  ■) 

71071    est    salubrms    cantati    aut    necessituaim    nilM 

«  .       M  IB  .     .  16  . 

e.rpedimcius  niandatoiiim  altissvmi  nostri  dei  perfecta 
cog7iicione.  qnoniam  per  ipsam  homo  dirigitiir  ad 
avios  (so)  proprios  in  ordi7te  ad  finem  idtiinurn. 
per  ipsam  sdt  quid  agmduTn  qidd  vitandum.  in  ipsa 
consistit  regula  humanorum  actuum  .  .  . 

Erklärung  der  10  Gebote  fEinl.  bis  f.  14, 
erstes  Gebot  f.  14'' ff.j. 

Angeführt  sind  von  Neueren  Nicolaus  de  Lira, 
Alexander  Hai.  (f.  14  usw.),  Rabi  moyses  gerüden 
(so  in  glosa  sua  super  exodu7n  f.  15),  der  Hostiensis, 
das  sophologiuin  lacobi  magid{i.  98''),  Etymologien 
semndmn  brUonem  (f.  32),  von  Alten  ausser  den 
Kirchenvätern  sowol  Aristoteles  als  Cicero  und 
Boethius  usw. 

Sohl.  (f.  217)  ...igitur  In  dilectioiie  jyro.cinii. 
onvnia  precepia  includuntur.  hec  est  enim  propridas 
dilectionis  quod  renovat  a7ii7nam  et  ref&miat  .  .  . 
jter  Jianc  difßcillhna  facilia  et  gravissima  levia.  Ipsa 
7ia7nque  est  iiigwii  doiinni  suave  et  onus  eins  leve. 
In  Iiac  et  per  haiic  hec  preceptorum  exposicio 
ftdt  hichoata  et  nunc  terniinata  Ad  gloriain  oiiiid- 
potentis  dei  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  Aitwi. 
(Nun  redet  der  Schreiber:)  Deo  gradarum  actio 
pro  bo7io  fine.  Qidsquis  hac  exposidone  usus  fueris 
ora  propter  deumpro  collectore  pariter  et  scrip- 
tore  2c. 

Rest  der  Seite  leer.  Dahinter  ist  von  der 
Hand  der  Üb.  auf  f.  1  ein  alphabetisches 
Inhaltsverzeichnis  angelegt  (für  jeden  Buch- 
staben eine  Seite,  meist  leer)  A — Z7  (f.  218 — 27). 
Letzte  Blätter  des   letzten  Sestern   (f.  228—30) 


Der  Verf.,   ord.   fr.   min.,    schrieb    auch   eine   Passio 

(in  no.  485,  5).     Bei  Wadding  p.  145  und  Sbaralea  p.  435 

steht  er  falsch  (Fabric.  IV,  492)  als  Job.  Kraneman:  hier 

wird  ausser  der  Passio  auch  sein  Defensoriwn  gegen  den 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Kartäuser  .Joh.  de  Indagine  (Hagen)  erwähnt.  Tiitliemius 
sagt  Tou  ihm  dass  er  de  potestate  ccclesiastica  male  seittiens 
cum  a  ministro  Saxoniae  quaereretmr  ad  carcerem  fuga 
lapsus  ad  oiservantiales  confugit  et  errorem  cutti  vita 
deinceps  emendavit.  Er  setzt  ihn  um  1460  {Claruit). 
Nach  Wattenbach  Über  die  Inquisition  in  der  Mark  Br. 
(Abh.  d.  Berl.  Ak.  1886)  S.  72  führte  er  1458  im  Auftrag 
des  Bischofs  Stephan  das  Ketzereiverfahren  gegen  den 
dann  in  Berlin  verbrannten  Matheus  Hagen  von  Selchow. 
Über  seinen  Eifer  für  das  Wilsnacker  Wunderblut  (gegen 
Heinr.  Toke)  s.  Breest  in  der  bek.  Abh.  (Mark.  Forsch. 
XVI.  1881).  Dr.  theol.  Erford.  a.  1444  (Motschmann  Krf. 
ht.  II,  22). 

P'olgt  ein  Anhang  anderer  Hand  flüchtigerer 
Schrift  (17  x  12),  deren  Inhalt  der  Pergament- 
streif angibt 

2)  f.  231:  (Item  exposicio  7iotabilis  super 
psalnium   Domi7ie  quis  hahitabity. 

Die  Erklärung  zu  Ps,  14  beginnt  Quoidaiu 
ut  Inqult  bis  Aug'^.  et  alUgatur  a  ingro  senteucia- 
nmi  libro  2"  d.  pri7na.  Taitta  est  boiütas  dei  ut... 
(Schluss)  Cui  co7icordat  conclusio  psalnd  s.  qui 
facit  hec  non  vom7novebitur  171  eteruum  quod  7iobis 
concedat  ic. 

Dahinter  bildet  eine  Erklärung  von  Jes.  c.  55 
die  Einleitung  zu  einer 

3)  f.  241:  (I^xposicio  oraciouis  do7ni7iice) 
Auf,  Querite  donn7ium  dum  inveniri  polest 
invocate  eum  dum  prope  est  ysa.  55".  SeamduTn 
quod  habetur  ex  sacra  scriptura  deus  in  princijno 
rmindi  fecit  tria  loca  principalia  ...  (f.  242)  doce 
nos  orare  et  ait  Ulis  Cum  oratis  dicite  Fater  m- 
qui  es  in  celis  ic  In  qua  oracione  primo  captat 
benivolenciam.  2"  ostendit  oracionis  formam  .  .  . 
(Schi.  f.  254)  et  concluditur  in  fine.  amen  quod  est 
Signum  rectitudinis  nostre  exaudicionis.  Rest  der 
Seite  leer. 

562.  theol.  fol.  84  (Brandenburg,  Franc). 
Pap.  271  Bll.  fol.  (21/22x14/17).  XV.  Jh. 
Alter  Holzband  m.  (w.)  L. :  XI  im  alten  Kat.  f.  16, 
später  H  21.  Zwei  versch.  Hss.  (von  je  einem  Schreiber) 
zusammengebunden,  beide  auf  ihrem  je  ersten  Bl.  (1  u.  96) 
mit  ergänzenden  Überschriften  derselben  Hand,  welche 
in  cod.  theol.  fol.  225  die  Register-Üb.  zu  Bonaventura's 
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Imago  vitae  (no.  3)  gemacht  hat  (also  ders.  Herkunft). 
Gew.  Kötelung,  Interp.  nur  durch  grosse  Afgb.  Teil  II 
hat  eine  besondere  alte  Blattzählung  f.  1—151.  Gegen 
die  Deckel  geklebt  Hälften  einer  Perg.-Urkunde  (Erlass 
des  Peter  Klitzke),  derselben  wie  vorn  in  cod.  th.  fol.225, 
auch  hier  wie  dort  mit  Fortsetzung  auf  dem  Gegendeokel 
(jedoch  hier  unvollständig  -  Schluss  und  Notarbezeugung 
fehlen  hier)  s.  u.  Anhang  (mit  den  Ergänzungen  aus  der 
a.  Hs.).  Er  bezieht  sich  auf  die  Sicherung  der  Refor- 
mation (zu  strenger  Observanz)  des  Braudenb.  Franc.-K.l. 
(als  Hauptklosters)  und  der  anderen  in  den  markgräfl. 
Landen  und  beweist  die  Zugehörigkeit  dieser  Hs.  (wie 
des  cod.  225)  nach  Brandenburg.  Über  Peter  Klitzke 
vgl.  cod.  lat.  fol.  213.  Über  M.  Döring  selbst  (Dr.  theol. 
Brford.  a.  1424)  als  Reformator  s.  das  Epitaph  Busso's 
in  cod.  lat.  qu.  94  Hie  rigide  rexit  etc.  und  im  AUg.  B. 
Gebhardt  in  Sybels  Hist.  Z.  1888  Bd.  59.  255. 

Mathias  Dorinö, 
Heplica  contba  Burgensem. 

1)  f.  1:  (nachträgliche  Üb.  v.  a.  H.)  Jncipit 
replica  Mgri  Mathie  doring  pvovindalü  ministri 
proimicie  Saxonie  ordinü  minorum  contra  epm 
burgensem  pro  defenslone  posfillaru77i  ingri 
Nicolai  de  lira  super  bibliatn. 

Anf.  Modestiani  antiq>iam  lenere  hcrnini's  iiiMos 
ac  sanctos  decebat .  .  . 

In  der  Lyra- Bibel  zugleich  mit  den  Additiones 
des  Paulus  Burgensis  oft  gedruckt  (s.  Eabr.)  die 
bekannte  Verteidigung  des  Lira  gegen  die  sogen. 
Zusätze  des  Paulus,  dessen  Werk  in  der  Vor- 
rede als  ein  corruptorium  postille  bezeichnet 
wird,  sodass  das  eigene,  welches  ihm  von  Buch 
zu  Buch  nachgeht,  mit  Recht  (Erinnerung  an 
die  Verteidigung  des  Thomas  Aquinas  s.  zu 
no.  460)  ein  CoiTectorium  corruptorii  genannt 
werde.  Im  Prolog  fehlt  der  im  Druck  stehende 
Witz  über  das  im  wörtlichen  Sinne  de/irare  des 
Burgensis. 

Schi,  (bei  der  Apokalypse)  f.  95''  2;  ...  Unde 
qnia  btirgi'nsis  in  pn-ologo  »ui  operis  dixil  addicioiie.i 
suas  postiUam  nign,  Nicolai  de  lyra  constituere  opus 
perfectnm  Ego  dico  quod  (so)  pmsatis  presentibus 
incuhius  exaratis  eas  facere  opus  totaliter  corruptum 
Idcirco  ut  ostendei-em  ojms  mgri  Nicolai  non  requirere 
talem  con-uprioriem  sed  ipsuin  o  corrupcione  irroris 


fore  siinplieiter  alienuui  quamvis  burgensis  quantum 
in  se  fuit  corrtimpere  opus  illud  fainosissimuvi 
moliens  divit  Nimc  a  veritaie  deviare  nunc  errare 
nunc  irracionabile  ic  in  noirupciotiem  sonancia  in- 
pingendo  Ego  presens  con-ectorium  corruptorii  deo 
invante  complevi  Quod  et  cetera  per  nie  scripta  sub 
debita  protestacione  ojfero  rectis  amatoribus  niagistri 
Nicolai  media  caritate  corrigenda  Satis  enim  ndchi  est 
per  hunc  laborem  sepius  odum  evitasse  et  maioribus 
ineis  dedisse  occasionein  «,'  eonti-a  huiusnwdi  postille 
corrupitorem  efficaeius  exurgant  Et  finem  Inposuisse 
qut'si/is.    Deo  graciiis. 

2)  f.  96:  (Üb.  von  derselben  Hand  wie  oben) 
Pontilla  MgT-1  Nicolay  de  lim  super  psal- 
teriain. 

»Propheta  magnus  smrexit  in  nobis«  luee  7". 
quamvis  liber  pisalmoruin  apud  hebreos  inier  ayographa 
coinputi'tur  .  .  . 

Am  Sclil.  (f.  2()3''  1)  fJxpl/cit  postilla  super 
lUinun  jisahnomiii  edita  a  fratie  ttycolao  de  lyra 
de  ordiiie  fratriim  ininorum  surre  theoloye  doctore 
anno  domini  uccco-iiii-  per  inanus  pefri  de  sinede- 
berg.     Rest  d.  S.  leer. 

f.  264 — 271''  2  folgt  nachträglich,  mit  einem 
Zeichen  das  sich  auf  ein  gleiches  f.  245''  1  be- 
zieht, die  im  Text  ausgelassene  Postille  des  Lyra 
zum  Psalm.  118  {Beali  iimnaadati  in  via  qui 
ambidant  in  lege  domini).  Die  Bern,  darüber  am 
Schi.  (f.  271''  2)  rührt  von  der  Hand  des  Verf. 
der  beiden  Übb.  her.  ebenso  wie  die  entsprechende 
Bem.  f.  245"  1. 

Am  Fuss  der  letzten  Sp.  steht  (v.  a.  H.) 
folgendes 

N otandum.  quod  htus  Icroninms  fecit  istos 
duos  versus,  videlicet.  (rloiia  patri  Et  sicud  erat. 
Et  speciali  devocionr  a  ]>apa  dauiaso  nuignis 
jirecibus  irnpetravit  Quod  hoc  institiiit  ipwd  ad 
conclnsionem  psal/noruni  Idi  duo  versus  legereiitiir 
Quod  sie  est  factum 

Item  ideni  beatus  Primm  ewangelia  divisit  sinid 
modo  in  ecclesia  dei  ad  missas  leguntur.  et  prius 
tali  modo  non  erant  divisa. 
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Bekanntmachimg  des  Peter  Klitzke  Dom-Propst    zu  Brandenburg   (unter  Bischof  Stephan    vgl.  Lentz  Stifts- 

liist.  V.  Br.  S.  98,  Oercken  Stiftshist.  S.  238,  Heydler  Zur  Gesch.  d.  Bisch.  Steph.  Br.  1866  S.  24  f.,  Riedel  CDB.  Reg.  I,  167) 

und  päpstlichen  Uommissarius  betr.  die  Reformation  der  Franciskaner-Klöster  in  der  Mark  v.  J.  1429. 

Petrus  dei  gracia  prepositus  ecelesie  Brandeburgensis  commissarms  ad  infra  scripta  a  sanctissimo  in  xpö 
patre  et  domino  nostro  domino  martino  divi7ia  [gracia  papa] 

2  quinto  specialiter  deputatus  universis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  et  quos  infra  scriptum  tangit  nego- 
cium  seil  tangere  poterit  quomodo  lihet  in  futur[is  Salutem  in  domino] 

3  sempiternam  Noveritis  nos  litteras  apostolicas  prefati  dni  nri  pape   eins   vera  bulla  plumbea   in   cordula  canapis 
appendente  Äliam  reverendisslimi  in  xpb] 

4  patris  ac  domini  domini  Heinrici  Tituli  sei  Eusebii  Sacrosancte  Romane  ecelesie  Cardinalis  cum  sigillo   oblongo 
in  alba  cera  rubea  inpressa  in  cord[ula  .  .  . 

ö  byniiii/ii-i  foJiiris  inpendii  more  Romane  Curie  sigillatam  litteras  siuts  iidegras  non  viciatas  non  cancellatas  nee  in 
iili'iiiii  sid  [iiirte  swspe\ctas  sed  omni] 

6  ^-1  ())>»,<  ririo  et  sxispicione  ut  prima  fade  apparebat  carentes  per  religiosum  fratrem paulum  Beverendissimi  patris 
diii  lordani  de  ur8in[is  Sacrosancte] 

7  Ecelesie  romane  Cardinalis  ac  illustrissimi  prineipis   et  diu   dm  frederici  MarcJiionis  Braadeburgensis  ac   sncri 
romani  imperii  archicamerari[i . . . 

8  et  commissarimn  Et  procuratorem  religiosorum  viroram  fratris  andrec  prefecti  givardiani  et  (diormn  conveHtualium 
conventiis  fratrum  minorum  Civitatis  B[randeburgensis] 

9  recepisse   quarum  ütterarum   apostolicarum   tenor  de  verbo   ad  verbum   Sequitur  et   est   talis   Martinus   epWe 
servns  servorum  dei  dilecto  filio  preposito  ecelesie  B[randeburgensis] 

10  Salutem  et  apostolicam  betiedictionem  Meditacio   cordis  nostri  assidua  inter  cetera  ad  hoc  vigilat  et  intendit  ut 
Monasterm  et  loca  singula  religionis  insignita  titulis  |.  .  . 

11  biU  fructuum  honestntisque  et  honm-um  ubertate  protendant  et  subductis  que  spiritiialium  et  temporalmm  dispendü 
sint  Ulis  oj)tate  reformncimm  beneficio  succ  [.  . .  den] 

l'J  inibi  plantaria  surrogare  satagimus  que  ad  dicine   laudis   incrementum   et  humane  salutis  comodum  p>-ofectus  in 
eis  iugiter  afferant  amjdiores  Sane  pt-o  parte  d[. .  . 

13  rabüis   viri   frederici    marchionis  Brandeburgensis   nee  non   gardiani   et   fratrum   domus   Brandeburgensis 
ordinis  minorum  nobis  nuper  exhibita  peticio  continebat  quod  olim  di[kctu8  filius  noster] 

14  Henricus  tituli  sei  eusebii  presbiter  Cardinalis  in  Ulis  partHms  apostolice  sedis  legatus  ad  pociorem  regularum  que 
divine  operacionis  ministerio  in  dida  domo  fervencius  strietiusque  [vigere  eeperit] 

15  observancie  soUdacionem  auctoritate  legacionis  huiusmodi  gtvardiano  et  dicte  domus  fratribus  indulsit  eisdem  ut 
quosvis  yjsws  ordinis  professores  qui  sitorum  super  hoc  pe[tüa  licet  non] 

16  obtenta  superiorum  licencia  dictam  domum  ingredi  et  se  in  ea  huiusmodi  observancie  submittere  voluerint  reeipere 
et  admittere  nee  non  unum  ex  ipsis  ad  hoc  ydone[um  qui  loco] 

17  provincialis  inibi  Ministerii  eis  presit  ipsosqtie  in  huiusmodi  puritate  observancie  et  ob-  (al.  con-)  servacione  regat 
et  gubernet  nee  non  omnia  et  singula  que  ipsi  Ministro  in  eadem  [domo  incumbe] 

18  rent  pro  tempore  faciat  gerat  et  exerceat  canonice  eligere  et  eidem  ministro  in  seriptis  presentare  possint  et  quem 
sie  electum  minister  ipse  post  presentacionem  h[uiusmodi  infra] 

19  tres  dies  suum  in  dicta  domo  vicarium  constituere  teneatur  aut  si  id  facere  recvsneerit  extunc  dicfis  diebus  elfipsis 
electus  ipse  in  talem  inibi  vicarium  [.  . .  {apostolica)  auctoritate] 

20  fore  censeatur  constituUis  et  quoniam  ultra  Triennium  in  vicariatus   inibi  officio   nequeat  remanere  absque  nova 
electione  sed  ipse  vel  alter  ydoneus  de  Trienni[o  in  Trien] 

21  nium  de  novo  inibi  eligatur  presentetur  et  constituatur  vicarius   ut  prefertur  Et  insuper  attendens   legatus  ipse 
quod  diclo  gwardiano  et  fratribus  extreme  [pro  xpi  nomine] 

22  paupertati  subiectis  in  eorum  regula  pecuniarum  recepcio  strictissime  dinosceretur  interdicta  et  propterea  con- 
gruum  debitumque  recensens  quod  gwardianus  et  *p[sitts  domus  fratres] 

23  predidi  ab  omni  contribucione  seu  imposicione  pecuniaria  ipsis  per  eundem  ministrum  vel  quemvis  aliu,ni  forsan 
inponenda  liberi  et  inmunes  existant  eos  ab  h[uiusmodi  contribu] 

24  cione  et  imposicione  exemit  totaliter  pariter  et  liberavit  prout  in  ipsius  kgati  desuper  confectis  litteris  dinoscitur 
plenius  contineri  Cum  autem  sicud  eadem  pd[(icio  contine)] 

25  bat  ipse  Marchio  ad  divini  cultus  huiusmodi  quoque  rdigionis  et  animarum   salutis  augmentum  in  predida  nee 
non  aliis  quibuslibet  (al.  -cunque)  infra  Civitates  Terras  et  [loca  temporali] 


484  CODICES  ELECTORALES  No.  562 

26  sne  dicioni  subiecta  consistentihus  fratrimi  ordinis  huiusmodi  dotnibus   obsemanciam  premissam  vigeri  (so)  et  in- 
staurari  fervencius  concupiscat  pro  parte  Marchionis  [nee  non  Gwar] 

27  diani  et  domus  Brandeburgensis  fratrum  prediotorum  nobis  fuit  humilUer  supplicatum  ut  indidto  nee  non  exetiip- 
cioni  et  liberacioni  premissia  pro  eorum  subsisteneia  [firmiori] 

28  robur  apostoUce  confirnMcionis  adiceretur   et  super  hiis   que  pro  huiusmodi  stabilienda  per  umplius  observancia 
inferius  annotata  (sunt  add.  al.)  apostoUce  facuUatis  oportuneque  provis  [. .  . 

29  tiri  et  advertere  presidium  de  benignitate  apostolica  dignaremur  Nos  igitur  qui  ipsorum  cidtus  et  religionis  aug- 
mentum  studiis  prosequimur  iiidefessis  huiusmodi  suppli\cacionibus] 

30  incUnafi  Jisn-ecimii  fm-  per  njinsloJim  scripta  nrnndamus   quatenics  si  et  postquam  tibi  de  indulto  exempcione  et 
liberaciiiiii   pn-ilirfin  leiiiUinn-  consliifrit  tu  illas  [ac  quecunque] 

31  inde  secnfa  durUnitatv  (qiofilolirn  Kpprohes  et  confirmes  stattiasque  et  ordines  qiwd  predictantm  domorum  personas 
(st.  -is)  que  huiusmodi  observancie  se  submiserint  pro  prima  v  [ice  ac] 

32  consequenter  de  Triennio  in  Triennium  servatis  alias  modo  et  forma  quibus  ipse  minister  clegi  cansuevit  vicarius 
in  domibus  predictia  et  pro  Ulis  eliiialur  ut  post  huiusmodi  [omnia  electioni] 

33  pro  parte  illorum  qui  ipsum  ficcniil  cidrui  Miiiistro  in  scriptis  presentetur  ipseque  minister  illnm  infra  predictos 
dies  suum  inibi  vicarium  constihml  Alioquin  extnnc  [anctoritate] 

34  apostolica  vicarius  constitutus  sit  ibidem  et  ipsius  inibi  vicariattis  officium   nisi  denuo  ad  illiid  clectus  fuerit  per 
triennium  dumtaxat  duret  ante  dictum  Nos  ..[...  confirma] 

35  cionem  approbacionem  stattdum   et   orditiacionem   huiusmodi  parte  sicud   contigerit  vicario  predicto  quociens  sibi 
videbitur  et  duobus  vel  tribus  aliis  ex  ips[arum  dotnorum] 

36  fratribus  per  cum  ad  id  eligendis  pariter  et  assumendis  domos  prefatas  earumque  perso)ias  in  capite  et  in  meribris 
ac  ubi(cü,que?)  prospexerint  eadem  au\ctoritate  apostolica] 

37  visitandi  nee  non  quecunque  pro    huiusmodi   observancie   subsisteneia   et  propagacimie    inibi   reformacionis  sive 
correctionis  officio  indigere  cognoverint  refwmandi  [. . . 

38  regendi  ac  personas  ipsas  prout  eorum  excessus  exegerint  puniendi  nee  non  omnia  alia  et  singnla  que  in  prcmissis 
et  circa  ea  quomodo  übet  necessaria  vel  oportuna  fuerint  f\aciendi 

39  disponendi   et  exequendi   Contradictores   quoque  et  rebelles  per   censuras   ecclesiasticas   ac  queois  oportuna   iuris 
remedia  invocato  eciam  ad  hoc  si  opus  fue[rit  auxi] 

40  Uo  brachii  secularis  compescendi  plenam  ac  liberam  eadem  auctoritate  apostolica  concedimus  tenore  presencium 
facultatem  Generalis  tamen  dicti  ordinis  [ais  in  omibus  ut  nichilo  minus] 

41  quociens  ei  visum  fuerit  domos  prefatas  personaliter  visitare  et  in  Ulis  de  ipsorum  [ut  moris  est 

facere  voluerit  potestate  semper] 

42  salva  non  obstantibus  constitucionibus  apostolicis  ac  statutis  \\  (Sehluss  des  1.  Stücks)  et  consmietxulinibus  domorum 
et  ordinis  predictorum]  \\  (Anf.  des  2.  Stücks :)  iuramento  confirtnaeione  apostolica  et  quavis  alia  [. . . 

43 Datum  Barne  aput  scö^  apostolos  ii  kl'   maii  pontificatus  nn  Änno  xi  Tenor 

vero  littere  domini  Cardinalis  de  [qua] 

44  fit  mencio  Sequitur  et  est  talis  Heinricus  (de  Beanfort  Eiibel  p.  33)  miseracione  divina  Tituli  sei  Ensebii 
Sacrosanete  Romane  eccksie  presbiter  Cardinalis  de  anglia  vulgariter  \. . . 

45  per  universam  germaniam  ac  ungarie  et  Boemie  regna  apostoUce   sedis   legatus   dilectis   nobis   in   xpo 
givardiano  et  fratribus  domus  Bnd  ordinis  fratrum  [minorum  Sa] 

46  lutem  et  sinceram  in  domino  caritatem  Sacre  religionis  sub  qua  demtum  et  sedulum  altissimo  exibetis  famulatum 
promeretur  honestas  ut  votis  vestris  in  hiis  [que] 

47  ad  animarum  salutem  nee  non  regularum  observancie  divinique  cultus  augmentum   et  confirmacionem  cedere  nos- 
cuntur  Quantum  cum  deo  possumus  favorabüiter  annuamus  hinc  est  qu\od  vestris] 

48  supplicacionibus  in  hac  parte  inclinati  devocioni  vestre  auctoritate  legacionis  qua  fungimur  presencium  tenore  in- 
dulgemus  ut  quosvis  vestri  ordinis  professores  qui  superiorum  s[wyrum  licenda] 

49  super  hec  petita  licet  non  obtenta  domum  vestram  ingredi  et  in  ea  diete  observancie  se  submittere  ac  vobiscum 
virtutum  domino  perpetuo  famulari  voluerint  recipere  [et  admittere] 

50  Et  insuper  ut  unum  ex  vobis  ad  hoc  sufficientem  et  ydoneum  qui  loco   ministri  provincialis   vestri  pro 
tempore  existentis  vobis  preesse  vosque  in  puritate  et  observancia  regula[rum  regere] 

Bl  ac  gubernare  Aliaque  omnia  et  singula  que  in  dicta  domo  eidem  ministro  quomodo  übet  incumbunt  pro  tempore 
facienda  yerenda  et  exercenda  facere  gerere  et  exercere  possit  [. .  . 
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52  canonice  eligere  et  dido  mmistro   in  scriptis  presentare  libere  et   licite  possitis  Quem  sie  electum  et  presentatum 
ipse  minister  infra  tres  dies  huiiisnwdi  prr<:e»fiicione»i  proxime  seq[uentes  vi] 

53  carium  suum  in  eadem  domo  dtim  Iniuni  nHijHid  canonicum  non  obsistat  constituere  feneatur  Quod  si  facere  remierit 
extunc  ekctus  ipse  dictis  diehus  ef/tii.i  ik  niidoritate  p[apali  censeat.ur 

54  fore  constikitus  Quodque  vicarius  ipse  ultra  triennium  in  huiusmodi  vicariatus  officio  nequeat  absque  nova  electione 
remanere  Sed  semper  de  triennio  in  triennium  i[j)se  . . . 

55  vel  alter  ex  vohis  ydoneus  eligatiir  presentetw  et  constituatiir  vicarius  ut  pref'ertur  Et  quia  vobis  extremom 
pro  xpi  nomine  pimpertatem  paciefitibus  recepcio  pecuniar[um  .  . . 

56  vel  interpositam  personam  in  prefata  regula  strictissime  noscitur  interdicta  Congrimm  censemiis  et  debitum  ut  ab 
omni  contribucione  seu  imposicione  pecwniaria  [. . . 

57  trtim  predictum  vel  qiiemvis  alium  pro  tempore  forsaii  imponenda  sitis  liberi  atquc  supportati  vosque  propterea  ut 
omni  exteriore  penitus  occupacione  seclusa  divinis  | .  .  . 

58  . . .  cius  et  liberius  insistere  possitis  ab  imposicione  seu   contribucione  huiusmodi  auctoritate  eximhnus  et  totaliter 
liberamus  Dece)-nentes  exmmc  irritum  et  inane  [. . . 

59  actum  fuerit  inpissi  Datum  heydelberge  ivormaeensis  diocesis  Quittto  ydus  yanuarii  pontificatus  sanctissimi  in  xpb 
patris  et  diu  nri  dni  Martini  divi  [na  providencia] 

60  papae  quinti  Anno  undecimo.  Post  quarum  quidrm  njninfolicarum  prescriptarum,  littcrarum  presen- 
tacionem  et  receptionem  fuimus  per  prefatum  finlrnn  pmilK  \. .  . 

61 marchionis  Bnd  in  hac parte  coiHiiiissarium  ac  shidicwm  sive procurator-em  predictorum  fratrum 

gtoardiani  et  conoentus  [. . . 
62 prescriptas  litteras  examinare  et  si  contenta  in  eisdem  raciowibilia  et  de  indulto  et  exemptioiie 

et  liberacione  vera  fore  [. .  . 
63 confirmare  statuerc  et  ordinäre  dignaremur  iuxta  tradita  nobis  in  dictis  lifteris  apostolicis  vim  formam 

et  tenorem  Nos  igitur  [. . . 
64 volentes  mandatis  apostolicis  revereitfer  obedire  prout   tenemur  et   considerantes  requisicionem  huius- 
modi fore  iustam  et  consonam  [.  .  . 
65 in  eisdem  vite  et  legitime  {Itie)  examinatis  et  cum  matnritate  recensitis  comperimus  evidenter  super 

memorata  videlicet  ..[... 
66 quibus  in  litteris  apostolicis  habetur  mencio  pul  plene  et  expresse  litteris  prefati  dm  cardinalis  henrici 

tituli  sä  eusebii  p[-  ■  ■ 
67 data  et  concessa  Quapropter  predicta  indultum   videlicet  exceptionem   et  liberacionem  ac  omnia  expressa 

ordinata  et  contenta  in  litteris  eisdem  a[postolica\ 

68  {auctoritate)    approbamus    confirmamus   statuimus    et  ordinatiius  principalitcr  et  semper   in  j'^edicto  monasterio 
fratrum  minorum  Civitatis  Bnd  et  in  omnibus  a[liis 

69  convetitibus  sub  dominio  eiusdem  supradicti  principis  sitiiatis   secutidiim  earundem  litterarum  extensionem  inde 
emergentibus  eidem  observancie  salutari  se  submittentibus 

70  semper et  perpetue  ab  omnibus  fratribus  inibi  vivere   volentibus   inviolabiliter  et  integre  teneri  et  ob- 

servari  Datum  et  actum  in  urbe  Bnd  [. . . 

71  estivali  habitacionis  nostre  sub  anno  a  nativitate  diit  millesimo   quadringentesimo  vicesimo  nono  Indic- 
tione  septima  die  vero  sabbati  Sexta  mensis  augusti  hora  vesp[erarum 

72  pontificatus  sanctissimi  in  xpö  patris   ac   dWi  tm  martini   divina  providencia  pape  predicti  Anno  suo  chiodecimo 
presentibus  ibidem  circumspectis  viris  magistro  enghelberto  clerico  lalsparo  (schut)] 

73  ten.  Tylone  hoppenrade  Nycolao  stolp  lasparo  lantyn  Nycolao  valkenberch  Michahele  schomekere  proconswlibus 
et  consulibus  (vgl.  CDß.  Viu,  403.  IX,  161)  veteris  civitatis  Bnd  [tes] 

74  tibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et  ne  presens   nostra  ymmo  verius  apostolica  confirmacio 
approbacio  et  ordinacio  sie  in  aures  vocaliter  transeat  [ut  in  aures  (so  st.  auras)] 

75  faciliter  evanescat  obsecramus   et  flagitamus  vos   omnes   et  singulos  in  dm   exhortantes  quatinus  gwardiano   et 
fratribus  in  Bnd  sie  per  nos  auctoritate  apostolica  [approbatis  con] 

76  firmatis  et  ordinatis  faveatis  et  assistatis  ac  eosdem  confoveatis  et  defendatis  affectibus  eff'ectibus  ope  opere  auxiliis 
consüiis  presidiis  et  [favoribus] 

77  oportunis  ut  ipsi  fratres  spiritualibns  et  temporalibus  proficiant  incrementis   et  vos  ab  omnüim.  bonorum  rctribv- 
cione  premia  eterna  in  remuneracionem  percipere  val[eatis] 


486 


CODICES  ELECTORALES 


No.  563 


78  Et  insuper  ut  ipsi  fratres   eo   liber'ms   quietatis   conscienciis   oahant  et  possint   divinig  insiidare  Inudibus  et 
officiis  ac  a  preswmptuosis  temeritatibus  [.  . . 

79  alumpnorum  hoc  sanctum  et  laudabile  proposifum  impedire  ac  evellere  sacrilegis  ausibus  satayencium  et  moliencium 
tiitari  et  preservarij  inhibemus  et  in  virtwte  s[. . . 

80  sub  excommunicacionis  petia  firmiter  et   districte  precipiendo   mandamus   omnibus    et   singulis    utriusque    sexus 
hominibus  cumsouixque  stattis  gradus  ordinis  aut  condicionis  [. . . 

81  ne  dictos  fratres  in  Bnd  impediant  perturbent  vexent  inquietent  aut  quovis  qiiesito   calore  (al.   colore)   molestent 
sieut  effugere  cupiunt  canonicam  ulcionem  quodsi  p[er .  .  . 

82  aliquos  secus  factum  fuerit  in  eum  seit  in  eos  exnunc  prout  extune  et  extunc  prout  exnnnc  excommunicacionis 
sentenciam  in  hiis  scriptis  ferimus  et  promulgamus  Äbso  [Ittcionem  vero] 

83  omnium  et  singulorum  qtii  pr-efatas  nostras  sentencias  incurrerint  quoquomodo  nobis   vel  superiori  nostro   lantuni- 
modo  reservamus  In  quoiiim  (iiiiiiiiim  robur  et  testimonium  [presentes] 

84  litteras  sive  presens  pnlilKiun   i,i>ilrii,iientum  hwiusmodi  approbacionem  statutum  et  ordinacionem  in  se  coiitinentes 
(al.  huiusmodi  confirmacinn,  in  inhihicionem  sentenciarum  fulminacionem  in  se  continentes)  \\ 

Der  Rest  dieser  letzten  Zeile  geht  in  die  Naht  des  Bandes  über,   in  der  andern  Abschrift  folgt  [sei*  con- 

tinens  j>er  petrum  notarium   infrascriptum   cxinde  fleri  et  nostri  sigilli in    iirbe  Brandenburg ensi  anno 

indirtioHC  et  pontificatu  quibus  supra  Die  vero  martini  undecimo  mensis  oetobris  hora  vesperarum  vel  quasi 

pkhann  civitatis  antedicte  veteris  Bnd  et  dno  lohanne  belkoiv  canonico  vrbis  antedicte  testibus  ad  premissu  vocatis 
sjjecialUer  et . . . 

Am  Fuss  des  Blaltcs  die  Bezeugung  des  Petrus  Garthoir  clericus  Havelbergensis  dior  pnblicus  iinperiali 
auctoritate  notarius. 


568.  theo).  Ibl.  174  (Lippstat). 
Pap.  254  BU.  toi.  (.23  24  x  14).  XV.  Jh.  (1469).  2  sp. 
Alter  Molzbd.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  G  44.  Sesternen, 
gleichmässig  und  deutlich  geschrieben,  im  zweiten  Teil 
(von  {.  139  an)  von  einer  zweiten  etwas  kleineren  und 
flüchtigeren  Hand,  für  die  mit  der  vorletzten  Lage  (f.  235) 
die  erste  wieder  eintritt  (Stichworte  am  Lagenschluss). 
Interp.  teilweise  nur  durch  die  grossen  sw.  Satz-Afgb., 
die  rot  durchstrichen  sind.  Afgb.  der  Abschnitte  rot,  Übb. 
und  Anf  rot  unterstrichen.  Am  Schluss  des  ersten  Teiles 
ujid  der  ersten  Hand  fehlen  i.  138  Mnter  vieren  12  BU.  einer 
8  bog.  Lage  (ausgeschnitten),  am  Schluss  des  Ganzen  zwei 
Bll.  einer  funfbogigen  (dahinter  ist  noch  eine  einzelne 
Lage  ausgeschnitten).  Auf  dem  jetzt  letzten  Bl.  f  254 •> 
steht,  wie  auf  dem  ersten  Bl.  eines  Vorbogens  (f  1—2), 
Societatis  Tcsu  Lippiae  1627.  Über  die  früheren  Besitzer 
berichtet  eine  Lischrift  auf  der  Innenseite  des  Vorder- 
deckels: Liber  dm  licentiati  lohannis  elspe  et  hie 
obiit  Anno  dni  mille°  cccccviu  ultima  februarii  de  se>-o 
hora  septima,  et  privatus  loquela  AUero  die  Petri  per 
latus  dextrum  tactus  morbo  hunc  librum  legaoit  michi, 
Ac  ad  domum  nostram  direxit  pro  stabilimento  possessorio 
Anno  preccdenti  loti  haptiste  sub  condicione,  quod  si  hoc 
iibro  opus  haberet,  et  delectaretur  in  eo  legere  ut  ei  semper 
communicarem  quod  facere promisi  ego  frater  Everhardus 
bobbe  lectorum  sacre  thcologie  minimus  Ac  in 
susato  terminarius  hoc  scr ipsi  eodem  die  sepulture  sue 
scj  prima  marcii  et  septima  die  egritudinis  sue  (dann  etwas 
kleiner  der  Zusatz)  Sic  Küianus  fuit  ordinis  minorum  \ 
Nota  huc  de  6  S.     Dies   weist  auf  Dist.  VI  f  17'' 2  Sed 


doctor  noster  subtilis  dicit  hoc  non  esse  verum,  wozu 
am  Fuss  der  S.  von  der  Hand  des  Besitzers  Nota  quod 
compilator  huius  libri  sentenciarum  fuit  ordinis  mino- 
rumnomine  Kilianus.  Auf  dem  Vorbogen  (f  1 — 2'')  steht 
zu  Anfang  ein  Inhaltsverzeichnis  alter  Hand:  Kylianu,s 
super  quartum  smäi-um  usw.  (7  Titel)  und  darunter  ihn 
füllend  (in  je  3  Sp.,  zus.  11)  ein  von  ders.  Hand  klein 
und  eng  geschriebenes  Verzeichnis  der  Lektionen 
(Introitus,  Epia,  Ew"^)  für  die  Fest-  und  (bes.)  Heihgen- 
tage  des  ganzen  Jahres  (von  Advent  an).  Von  dieser 
Hand  scheinen  die  Durchbesserungen  mit  schwärzerer 
Tinte  (bes.  in  no.  3  u.  4)  herzurühi-en  (vielleicht  auch 
z.  T.  die  Randnoten  aus  Thomas  zu  no.  Ij. 

Kilianus  und  Iacobds  Cahtusibnsis. 

1)  f.  3:   (r.)  Distinctio  prima  quarti. 

Anf.  Siiinaritanus  Hie  liber  dividäur  in  duas 
partes  prindpcdes  In  pnma  alt  magister  de  herbis 
que  faciunt  ad  hominis  spirituatem  sanitatem  .  .  . 
eine  ausführliche  Erklärung  zum  IIb.  lY  des 
Petrus  Lombardus.  nach  dem  alten  Iudex 
(f.  1"  ob.)  Kylianus  super  quartum  senten- 
tiariim.  Dazu,  bes.  am  Fuss  der  Seiten,  am  R. 
nachträgliche  Amuerkungen  derselben  Hand  vor- 
züglich aus  dem  beatus  Thomas,  aber  auch 
einzelne  aus  Scotus,  Durandus,  Hugo  (f.  123). 

Teil  eines  allg.  Kommentai's  zu  den  Sen- 
tenzen, wie  am  Schi,  angedeutet  wird  (f.  133''2) 
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i>JhmipuaU  mu/t/pänter  damjineidiir«  etc.  Pro  /niiiifi 
condusioids  ulterimi  deductione  et  lectionuiu  mea- 
ruin  in  quarto  libro  et  ex  consequenti  in  tota 
siiinina  sentenciarum  finali  sitspeiisione  ut  pro 
iiistantis  temporis  soleinpnitate  pasdonis  et  resurrec- 
tionis  ihu  xpi  dm  nri  secundum  carnem  dei  heiie- 
ficioruin  hoc  tempore  nohis  impeiisonnii  gratibiis 
recordemiir  t/ieina  resinno  solitum  hortans  mm 
apostolo  dum  tempus  hahemiis  operemur  xcribittir 
ad  galla.  vi.  c.  et  legebantur  cum  primitus  assumerem 
incurrentis  dominice  ewangelio  quod  et  nunc  pro 
themate  repeto.  Venerandimei  qiierentibvs  aliquamlo 
fratribux  a  lerarcho  patre  sancto  franeisro 
iitrum  sibi  placeret  quod  ütterali  iam  recepti  ad 
ordinem  intenderent  studio  sacre  scripture  tale  fertur 
dedisse  respomum . . .  Folgt  f.  134"  1  ein  Rückblick 
auf  die  Schlussvorlesungen  über  die  frülieren 
Bücher  im  vergangenen  Jahre,  weiterhin  (f.  135"  1) 
ein  persönliches  Wundererlebnis  zum  Beweise  dass 
die  Strafe  der  Verdammten  sowol  auf  den  Körper 
als  auf  die  Seele  ausgedehnt  werde  .  .  .  et  de 
qidbusdam  mircmdis  hoc  ostendit  experienda  inter 
quos  audivi  de  nno  umirario  sepulto  in  dmiterio 
sce  gertrudis  extra  valvas  et  prope  opidum  gripes- 
loald  dictam  iitaita  mare,  quod  non  muüo  post  sepu/iu- 
ram  eins  anima  reducta  sii  ad  corpus,  et  sie  in  utroque 
ministerio  deinonis  sedentis  in  nigra  equo,  e,rtra  cimi- 
terium,  et  vocantis  eum  perductus  sit,  ut  estimatur  in 
infernum,  cuius  vestigia  miranda  usque  in  presentem 
diein  remanent,  non  pulvere  nee  graminibus  obstrucia 
sed patencia  velutigne  adusta,  sicut  ego  ipse  oculata 
fide  prospexi,  cuius  nomen  lapidi  retinetur  inscrip- 
tum  et  annus  mortis  eins  qid  erat  anmis  a  nativitate  xpi 
M'CCCLi.  Si  bene  recolo...  (Schi.  f.  135'')  nos  cum 
prudentibus  sponso  occurramus  xpb  dnö  introitwri  por- 
tas  celestis  paradisi  quod  nobis  concedat  crucifixiis  Cum 
patre  et  spiriiu  sancto   etemaliter  benedictus  Amen. 

Et  sie  est  finis  Anno  dm  1469  in  die  trans- 
ladonis  sancti  stepliani. 

Folgen  noch  (als  Anhängsel)  zwei  Anführungen 
aus  Thomas  über  dampnati  und  .4«  solus  ignis 
sit  in  in/enio. 


Über  den  Verf.,  Franziskaner,  ist  nichts  bekannt. 
Ein  Beispiel  in  Magdebiirff  50  (Dittmar)  Kiliani  lectura 
in  4  libros  Sententiariim  et  in  IV™  (so  ]J.'?  381  Bll.):  der 
Verf.  folgt  nach  seiner  Schlussrede  den  zwei  Haupt- 
lehrern  seines  Ordens,  in  specidativis  dem  loannes  Scotus, 
in  positivis  dem  Bonaventura  und  beendigt  seine  Sen- 
tenzen-Vorlesung  anno  1432  feria  sexta  ante  di^m  pal- 
marmn.  Unterschrift  des  Schreibers  (r.)  Collecta  est  hec 
materia  kiliani ordinis  minorum  circa  /F'"  Sentenciarum 
in  lipczk  Anno  domini  1456.  So  nach  Dittmar.  Vgl.  zu  no.  572. 
2)  f.  136:  (sw.)  Indpit  tractatu«  venerabilis 
bede  de  distinrlione  teiiiporH  in  secunduui, 
theologoK. 

Anf.  Sex  etatibus  numdi  tempora  distln- 
giinn/ur  Prima  etus  ab  adam  usque  ad  noe  routi- 
nens  generaciones  decem,  annos  vero  miUe  dclvi 
que  tota  periit  diluvio  sicut  infandam  mergere  solet 
oblivio.   '2""  a  noe  .  . . 

Das  Schlusskapitel  (de  mundi  aetatibus)  von 
Beda  de  temporibus  (M.  90,  288),  nicht  ohne  kleine 
fremde  Einschaltungen  (gegen  Ende  Eradius  an 
XXXIII  Htdvs  tempore  Machametus  surrexit  et  scä 
crux  exaltatur  ysidoiiis  damdt  et  beda  Indei  in 
hispania  etc.). 

Schi.  (f.  137"  2)  Tihevlus  de/dnc  quintum  agit 
annum  indicunt  prima  Beiiquum  sexte  eiatis  soll 
deo  patet  et  sie  ßnitur  tractatus  venerabilis  bede 
de  etatibxis  mundi  scripslt  lohannes  krenter 
od  deus  misereatur  (Schi.  d.  S.). 

f.  137''  folgen  Zusammenstellungen  in 
Merkversen  (auch  mit  blossen  Wortandeutungen) 
der  Casus  papales  (Anf.  Omnes  devote  debent  veniam 
rogitare  A  papa.  feriens  der  um.  falsarius.  urens...) 
Casus  episcopales,  Dainpna  excommunicatorum,  Casus 
qulbus  licet  coynmunicare  excommunicatis,  Decem  pre- 
cepta  domini,  Septem  opera  ndsericordie,  Septem  dona 
Spiritus  sancti,  Septem  sacramenta  ecclesie,  Octo 
beatitudines,  Articidi  fidd,  Quinque  sensus  hominis 
(Au.  id.  tac.  0.  gus.  hominis  sunt  in  lege  sensus), 
Septem  peccata  mortalia,  Peccata  in  sjnr-itum  sanctum, 
Peccata  clamanda  in  eelum,  Peccata  aliena.  De 
polludone  nocturna,  Aggravado  peceatorum,  Effectus 
confessionis,  endlich  Modus  conßendi  (10  V.)  mit 
dem  Schi.  Hormn  cognoscat   canfessor  condidonem 
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Et  non  personas  parat  hoc  penas  graviores.  Da- 
hinter f.  138  noch  ein  einzelnes  Nota  über 
sentenciarum  tamquam  fiuvius  paradisi  in  quatuor 
cajnta  dividitur  .  .  .  (Inhalt  der  4  Bücher).  Best 
der  Seite  leer.     Dann  als  weiteres  Füllsel 

f.  ISS*"  (enger):  (sw.)  Incipit  liber  beati 
Augustini  de  sobrietate  ad  sacerdotes  et  ad 
virgines  sacras  {Cum  inortalium  mutabilis  vieuK... 
Ps.  Aug.  M.  40,  1105),  unvollständig,  da  die  nach 
f.  138  folgenden  Bll.  der  Lage  ausgeschnitten 
sind  (nur  bis  .  .  .  frigoi-e  calefadt,  vuluenbus  \ 
p.  1106  Z.  11  V.  u.  der  Ausg.). 

3)  f.  139  (a.  H.):  (o.  Üb.,  nach  dem  Index  f.  1 
Tractatus  qui  dicitur  speculum  restitucionis). 

Anf.  Attollens  vientis  ocvlos  in  latissimum 
alveum  tocius  orbis  contemplor  innumerabilem  hominuvi 
multitudinem  in  via  morum  variis  eiToribns  detineii . . . 
Et  presertim  quoad  presentis  actoris  intentum  de 
acquisicione  possessione  et  detencione  illicita 
verum  quaruiniibet  qiiarum  doinineum  (so)  sibi  in- 
iuriose  usitrpant  neque  proposito  neqm  facto  restitiiere 
intendentes  invitis  dominix  ipsanim  rerum  eas  possi- 
dentes  Quas  utique  res  dve  mobiles  sive  inmobiles  nee 
per  unam  horam  pati  deberent  apud  se  remanere 
salteiu  scienter  sive  ignorantibus  sive  scientibiis  dovdnis 
ipsanim.  Quarum  verum  omniuvi  usque  ad  norissi- 
mum  quadrantem  restitucio  tarn  necessaria  est 
ad  animavum  salutem  ut  nisi  voto  vel  facto  precedat 
cessante  legitimo  inpedimento  salvis  modificadonibus 
infra  dicendis,  vt  omnem  penitenciam  exchidat 
nee  absolucionem  adndttai  ymmo  nee  censetur 
veve  contritus  nisi  siciit  dictum  est  premittatur  aut 
promittatuv  in  consciende  fovo  Ideo  vestitucio 
preambula.  est  et  esse  debet  ante  confessionem, 
nee  est  pars  jyenitencie  neque  saiisfactionis  prout 
tractant  doctores  4  (quavti)  sentendcurum  disünctione  xr 
Non  enini  reparatur  amidcia  dd  seu  eins  reconciliacio 
acquiritur  iniustida  in  voluntate  hominis  perseverante 
que  durat  |  (f.  139"  2)  Interim  quod  Homo  Invito 
domino  vem  alienam  contractat  Unde  restitndo  est 
actxis  iusticie  et  de  lege  nature  .  .  .  Persuasnm 
igituv    nnehi    videor    capta    opovtunitate    et    carltate 


aliquormn  suudente  qid  (so)  id  effiagitat  ut  seposito  odo 
parumper  edam  saluti  aliorum  obsequium  quoddam 
impendam  de  prefata  materia  aliqua  stilo  licet  fmie 
minus  culto  depingam  (so) . . .  propono  vestigiis  inherere 
famosorum  doctorum  et  equitate  radonis  ladus  tarnen 
sdre  cupientem  remitto  ad  campvm  latissimum 
eaiionistarmn  et  magistrovuin  in  theoloya  . . .  in  Omni- 
bus lonsnlens  brevitati  et  fastidioso  lectwi  (Schluss 
des  Prologs).  Anfang  {In  fvoute  huius  matene  se 
offeit  primum  detestabile  vicium  St/moniace  pvavi- 
tatis...)  über  Simonie,  Schluss  über  Wucherer 
und  .luden,  Mündelgelder,  de  arte  campsoria. 
f.  176''  1  Conclusio  finalis.  Hacteuus  stilus  rudis 
et  incultus  se  ejfudit  in  hoc  speculo  restitu- 
cionis quod  opuscidum  de  cenmd  baptizari  roni- 
pendio  utens  quamquam  amplior  campm  se  extmi- 
dere  potuisset  de  materia  huiusmodi  philosophanti. 
Doch  ihm  sei  es  um  Kürze  zu  tun  gewesen 
und  nicht  um  eigenen  Euhm:  vielmehi'  wie  die 
Bettler  habe  er  seine  Taschen  gefüllt  aus  fremdem 
Vorrat  . . .  Sic  michi  uistim  fuit  ex  aliorum  habun- 
dancia  meam  inopiam  relevare  et  tiedum  dbos  aliis 
decoquere  sed  iam  ab  aliis  digestos  esurienti- 
bus  ministrare  . . .  (f.  177''  1)  offero  igituv  labores 
presentes  cuüibet  grato  kciori  et  auditori . . .  couinaini 
et  miciori  via  doctorum  incedens  licet  plures  doctores 
in  fcyrma  restitudoids  niullo  (sunt  zwisch.  d.  Z.) 
rigosiores  et  vere  solennes  et  solidi  in  dictis  suis 
A  quoruni  viis  decrem  recedere  Seniper  benigrdorem 
viam  michi  tudus  credidi  aiiiplexatidaiu  in  hiis 
sicut  et  in  aliis  scriptis  meis  non  prescribens 
in  hiis  sa7iiw  sencienti  Cuvvente  Anno  doniini 
wcccc  Quinquagesimo  Apicem  summi  apoxiolatus 
suboriiante  (darunter  als  Besserung  geschr.  v.  a.  H. 
gubemante)  Nycolao  papa  quinto. 

Finis  huius  Speculi  Restitucionis. 

Rest  d.  Sp.  leer. 

Hss.  z.  B.  in  Leipzig  Feller  p.  89.  194  (vgl. 
Petr.).  Offenbar  von  demselben  Verfasser  ist  die 
folgende  Schrift 

4)  f.  178:  (sw.)  I^e  apparicioinbus  ani- 
niaruni    separataruiii    (d.   h.  von  lacobus    de 
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luterbuc  (Jarl  u  sien  sis  ,  nach  Trithemius 
f  1466,  nach  Motschmaun  Ed'.  lit.  1,  914  f  1465). 
Rogamus  vos  ne  terreamini  per  spirituiii 
Verba  sunt  apostoliea  . . .  Que  verba  non  absurde 
assumi  possimt  ad  pruposilum  nostrum  Faieor  enim 
paruitatem  meain  sepenuinero  a  muUis  pidsatam,  quid 
opinarer  de  apparieionihus  quorundam  spiri- 
tuurn  in  quibusdam  monasteriis  cimiteriis  ecdesiis  sive 
domibus  qui  quandoque  non  sine  rnolestacione  ac  hvr- 
bacione  tembili  se  usteniant  non  tarnen  visibiliter 
lapillos  ollas  sive  alias  res  proicientes  menses  scaiivpna 
subvertentes  ic.  Nee  tarnen  verba  eorum  audiuntur  nee 
videntur  oculis  In  tantum  quoque  hec  turbativa  exercent 
ut  edam  hahitatores  eoguntur  (so)  fugere  ei  habita- 
ciones  solempnes  deserere  non  sine  magno  dampno  De 
quo  certam  (so  gebessert  st.  cura)  me  fateor  haber'e 
notidam  ymino  et  compassionem  cum  eisdent  Et 
licet  oraciones  facte  sunt  (so)  et  aliqua  cerimonialia 
servata  non  tarnen  cexsavit  illa  inqwietudo  Quid  ergo 
(k  hoc  posdt  tarditas  mea  in  hac  observare  (ppinari 
Zusatz  m.  a.  Tinte)  materia pront  deus  dare  dignabitur 
opinari  (dies  op.  hier  diircbstr.)  poscentibus  non 
iiegabo  non  presrribens  in  hiis  cercius  et  verins 
sencientibus  protestadvne  solempni  in  scolis  theologids 
fieri  consneta  per  me  crebrius  repetita  (vgl.  oben 
Schluss  zu  no.  3)  semper  salva  et  premissa  A'ec 
imitile  persuaderi  michi  videor  aliquid  de  talibus 
speeulari  d  tarnen  veiitas  in  hiis  valeat  dinosd  | 
(f.  178"  2)  primo  propiter  turbadonem  hoiidnuui 
fidelittm  submovendam,  tum  jyropter  animurwii  forte 
ibidem  apparendwn  subvendonem  ut  post  patebit, 
tum  propter  fidelium  ut  emendare  vitam  suam  studeant 
ammonidonem    Nee    fidm  puto    tales   appariciones 

ßeri  apud  inßdeles  dve  sai-racenos  sive  iudeos  ^c 

licet  apud  inßdeles  alias  ßeii  appariciones  non  est 
imposdbile  scj  demoniorum  et  non  animarum 
xpianarum  suffragia  poscenUum  Deus  enim  et  natura 
nichil  agunt  nee  perm'dtunt  frustra  Humilitei-  igitur 
aggredior  hanc  latebrosam  matenam  que  in  scrip- 
turis  sanetis  out  doetorum  non  satis  est 
digesta  quantum  valeo  tarnen  ad  fontem  veritatis 
reeursum    habitunis    et   inde    hausturus    ut    benivolis 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.     XIII. 


lectoribus  proponam  veniain  petens  de  inciilto  stilo 
ei  materia  forte  minus  eertißcata  jyrobabilem  cau- 
sam affivmans  non  ex  primis  prindpiis  demon- 
strative dedueamus  Nee  enim  hec  materia  subiecta 
est  primis  prindpiis  saltetn  humanis  sed  voluntati 
dimne  que  humano  iudido  minime  obnoxia  existit. 
Folgt  eine  Übersicht  der  folg.  Betrachtungen, 
am  Schluss  derselben  f.  190  eine  Exclamado  actoris, 
in  der  der  Verf.  sich  als  Kartäuser-Mönch 
bekennt  (f.  igO""  2),  bei  Gelegenheit  der  Er- 
zählung von  einem  bei-ühmten  Pariser  Lehrer 
cnius  celebris  r-eligio  Carthusiends  sub  cuius  habitu 
gaudeo  meutinam  dignum  deiitescere  sue prime 
institudonis  surnpsit  prindpia  tempore  mgri  brunonis. 
Die  Sprache  des  abergläubischen  Verfassers 
(vgl.  die  übereinstimmende  Redensart  der  Ent- 
schuldigung) stimmt  zu  no.  3  (desselben  Ver- 
fassers). Er  nimmt  aus  alten  Quellen,  bes.  Gregor's 
Dialogen  (Vitae  patrum,  Ps.  Cyrillus  de  morte 
Hieronymi  u.  dgl.)  seine  Beispiele,  schliesst  mit 
Tugend-Mahnungen  zur  Vorbeugung  und  Busse- 
rufen. Am  Schluss  beruft  er  sich  auf  Seneca  dass 
die  Menschen  durch  Gelehrsamkeit  nicht  besser 
werden  (f.  191''  2)  .  .  .  et  hoc  conßrrnatur  apostoliea 
doetrina  que  docet  sobrie  piie  et  iuste  vivere  in  hoc 
seculo  non  syllogistids  disputacionibus  aut  tabulis 
alfondi  seu  motibus  planetarum  totam  curarn  impendere 
in  hoc  brevi  tempods  spacio  sed  quomodo  deo  racionem 
possemics  in  districto  examine  reddere  cum  hoc  tunc 
allegare  fatuum  videatur  et  quando  proceditur  ad 
penas  ignis  tune  omnis  cessat  disputacio  Chi- 
ne» quotquot  leguntur  r-esuscitati  visis  penis  seeulum 
deseruerunt  et  claustns  se  absconderunt  penitendam 
artam  agentes  nobis  se  in  exemplum  prebentes  sed 
paucos  irnitatores  habentes  Hec  rudi  stilo  quantum 
valui  non  quantum  volui  scripta  certa  caritate  et 
qiia  estimavi  ventate  Ormübus  benivolis  et  clarioribus 
lectoribus  humiliter  off  er  o  emendanda  et  limanda 
cedere  paratus  lucidiori  veritati  cui  non  prescripsi 
(vgl.  oben !)  narrans  in  hiis  plures  reveladones  per 
me  leetas  pie  credens  earum  scriptores  non  fuisse 
mentitos  Quibus  similes  ymmo  maiores  beatus  grego- 
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rius  papa  non  tiniuit  ad  edificac ionein  hominum 
in  siio  dialogo  enarrare  Veniam  petens  de  prolivi- 
tate  mit  miperßidtate  caritate  ad  hur  insüganie  pro 
quo  deus  sit  benedictus  Amen. 

Amio  .1.  4.  5.  4.  Auctorizante  iiiro/ao  papa  r«. 

Rest  der  Sp.  leer. 

Öfter  gedruckt  Hain  9345  ff.  Hss.  vgl.  Magd. 
23. 113.  Vindob.  4225  (6).  Mon.  3334. 9105.  (18378. 
18380).  23963.  Lips.  Feller  p.  193  Wolf.  270  (22) 
vgl.   178  (16).   609  (7)  usw. 

5)  f.  192:  (o.  Üb.,  nach  dem  Index  TriictatKa 
de  relehracione  misse  ingri  gersonis). 

Anf.  Dubitatum  est  apnd  me  frequenter  .  .  . 
Gerson  Opp.  III,  323  (=  iio.  536,  11). 

Am  Schi.  (f.  197*'  2)  Kxplicif  tractalus  honus 
de  celebracione  misse  editus  a  Mgrb  lohanne  de 
Gerson  Saere  theologie  professore  Studii  parisiensis 
sumino  Cancellano  preincUto  et  dignissimo  ar. 

Rest  der  Sp.  leer. 

6)  f.  198:  (sw.,  rot  unterstrichen)  Quod- 
libeturn  statuum  huinanorum  (des  lacobus 
Cartusiensis). 

Anf.  Ezechiel  sanctus  dei  prophetu  in  sarra 
visione  legitur  vidisse  iibruin  corain  se  expansum . . . 
Nach  dieser  Einleitung  f.  198''  1  das  eig.  Pro- 
hemium  operis  suhse.qneiitis  {Exorsimis  igitur  .  .  .). 
Folgen  Betrachtungen  über  die  kirchlichen  und 
weltlichen  Stände  in  Lob  und  Tadel  De  papa 
et  ipsius  statu  (Missbräuche  f.  200"  2  . . .  Unde 
videtur  pene  spes  ablata  de  reformacione  eiirie  romane 
f.  200''  1  ob.),  J)e  prelatis  ecclesiarum  (c.  3),  De 
canonico  ingressu  (c.  4),  De  laudabili  vero  pro- 
gressu  pontificalis  dignitatis  et  aliorum  prelatoruni. 
De  statu  clericorum  secularium,  De  continencia 
clericorum  et  remediis  contra  incontinenciam  etc. 
(über  die  concubine  f.  207''  2  Tollei'abilius  forte 
videri  posset  aliquibus  ut  sacerdotes  licite  una 
legittima  nterentur  uxove  quam  p/uribus  illegittime 
et  cum.  grandi  scandalo  .  .  .),  De  religiosis  (c.  9 
f.  210''  so  anfangend  Post  predicta  de  clericorum 
online  nunc  stibts  se  rejlectat  ad  statum  religiosonim 
ut    que    digna    veneracione    et    quae    reprehensionem 


merita  sunt  videamus  .  .  .  Kehrseite  s.  f  212''  1), 
De  abbatibus  prioribus  prepositis  et  aliis  in 
religionibus  presidentibus,  De  statu  secularium 
et  de  regibus  et  nobilibus.  De  iudicibua.  De 
advocatis  et  procuratorilms.  De  consulibus  et 
rectoribu8  communitatum  (f.  122''  1  De  modo  vero 
servandi  festivitates  et  que  lieent  et  que  non  licent 
alias  rerolo  nie  scripsisse  d.  h.  i.  J.  1451  nach 
Magd.  113.  11.  10  bei  Dittmar),  De  aliis  repre- 
hensibilibus,  Cause  viciorum  (f.  226"  1  De/ectus 
correctioids  a  superioribus  est  causa  malorum  que  fiunt 
in  toto  orbe  et  in  omni  comnninitate),  De  statu  virginum 
et  viduarum,  De  virginibus  que  se  voto  castitatis 
astrinxerunt,  De  coniugatis,  De  diviciis  et  de 
divitibus,  De  negociatoribus  et  mercatoribus  et 
firaudibus  eorundem  (f.  232 — 235'':  darin  f.  233  "2 
I)e  hiis  tarnen  speciebiis  in  aiio  tractatu  de 
restituciouibus  rerolo  me  lacius  scripsisse  .  .  .), 
De  dominis  et  servis.  De  peccatis  alieuis.  De 
hospitibus  activis  et  passivis,  De  officio  et  actu 
predicacionis  (f.  241"  2  palpa  et  vide),  De  bono 
regimine  curatornm,  De  senibus  et  iuvenibus. 
Endlich 

f.  249''  1:  i'onciusio  epilogando  presens 
Ojias  Qnod  censui  appellari  qiiodlibetum 
statuum  humanorum  , .  .  mit  allerlei  Proposi- 
tiones  (12  f  253''  2)  ...  (f.  254"  1)  propter  her 
et  hiis  similia  pene  omnis  Status  humanus  est 
et  creditur  sattriatus  .  .  . 

Letzte  Worte  f.  254''  2 :  Contra  qtios  bernliardus 
in  sermone  de  conversione  sei  pauli  dtire  loquitur 
dicens  Cavete  inquam  deinreps  fratres  neqins  pfo 
reputet  qua"3  persona  (so  st.  parva  r.  quamlibet 
parva  Ausg.  M.  183,  363)  videantur  Non  dicat  in 
corde  suo  levia  sunt  ista  ||  so  am  Schluss  abbrechend 
(fehlen  noch  2  Bll.  der  Lage). 

Gedruckt  Hain  9335.  Vgl.  Hs.  Magdeburg  15.  Wien 
4225, 11  (Unterschrift  Anno  dorn.  ine.  1452.  Autorizante  .  . 
Nicoiao  papa  quinto  nach  Denis  I,  2234).  Lips.  ¥.  p.  193. 
Nicht  in  München. 

Im  J.  1458  befand  sich  lacobus  Cai-t.  in  coenobio  Cellae 
Salutis  in  Duckelhausen  (bei  Würzburg)  nach  cod.  Mon. 
15222.  18610. 
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56-1.  tlieol.  fol.  194  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  249  BU.  fol.  (23x15/16).  XV.  Jh.  (1471).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  vorn  fehlen  die  drei 
ersten  BU.  des  ersten  Sesterns,  die  Ränder  der  übrigen 
wassei-fleckig,  wie  die  aller  folgenden  Lagen,  sind  an  der 
unteren  Hälfte  z.  'f.  abgefault  (ohne  Schaden  des  Textes). 
In  diesem  Zustande  überkam  die  Hs.  der  Vorbesitzer: 
Societatis  lern  Lip.  A"  1628  steht  oben  auf  dem  jetzigen 
f.  1.  Versch.  mehr  oder  weniger  flüchtige  aber  gleich- 
massige  Hände,  mit  der  gew.  Rötelung.  Über  den  Schreiber 
Johannes  Ledege  (no.  3)  s.  oben  no.  538  (3).  Gegen  die 
Deckel  geklebt  Pergbll.  mit  Abschriften  von  Urkunden 
Paderborner  Uiöcese,  die  eine  hinten  In  nöi'e  dm  amen 
Universis  et  sinyulis  presentes  litteras  vel  presens  publi- 
cum instrumentum  visnris  seu  audituris  {Q)erhardus  offi- 
cialis  Curie  Padeburn  Salutem  . . .  für  das  Oistercienser- 
kXosier  {Her)sxoidehusen  (Hardehausen :  .lanauschek  Orig. 
Oist.  1,  60).  Beglaubigung  der  Abschrift  einer  durch 
Theodericus  fransoys  decanus  ecclesie  mouasteriensis  über- 
brachten Bulle  des  Papstes  Innocentius  VI  (die 
auf  eine  Bulle  seines  Vorgängers  Clemens  VI  Bezug 
nahm)  die  Klöster  des  Cistercienser-Ordens  be- 
treffend pontifieatus  nostri  anno  primo  (reg.  1352—1362), 
die  andere  vorn,  eine  notarielle  Beglaubigung  (unter- 
schrieben vom  notarius  publicus,  neben  Siegelzeichnung, 
Egbetius  Netelen  clericus  monastrriensis  diocesis)  über 
Bestimmimgen  der  Nobilis  ac  venerabüis  dUä  Ermegardis 
de  Solmifs  electa  Secidaris  ecclesie  herisiensis  padebornensis 
diocesis  aus  dem  dritten  Jahr  des  Papst  Bugenius  IV 
(1433)  und  unter  dem  Erzbischof  von  Cöln  Theodericus  de 
Monse  (Mors),  betr.  die  Abtei  dieser  Kirche  (in  Boichorst). 

Schäden  der  Kirche  und  ciEisTiGE  Rettung 

(Nie.  CusANUs,  Lacobüs  Cabtus.,  Gerabdus  Grot, 

loH.  de  Huxaria). 

1)  f.  1  (Anfang  fehlt,  3  BIL):  (gut  geschr.) 
Sermones  über  das  Vaterunser. 

Schi,  (f  19"  1)  . .  .per  lAm  mpm  dmh  nrm  qui 
hanc  oradonem  dietavit  et  nos  eain  docult  et  orare 
inoHuit  Qui  cum  eodem  patre  et  spirita  sancto  vkit 
et  regnat  nnm  deus  in  secu  seculorum  A. 

Folgen  von  ders.  Hand  2  Bruchstücke  von 
sermones,  und  dann  von  anderer  flüchtiger  und 
enger  Hand 

2)  1'.  19'':  SeriiiO  in  epiphania  diTi  de  bup- 
tisiiio  (  Vt-nit  i/i's  .  .  .  Mairi  primo.  Quia  dm  m-  its 
.rc    baptisiiiiiin  in  se  ipso  mscipere  dignatim  est...). 

Dann  (von  a.  H.)  f.  22  Sermones  de  fide 
(über  dem  Anf.  steht  (/ö  20  geb.  aus  2 1)  über  das 


f.  42"  1    Be 
scrmo    {Tibi    dabo    claces  .  . .)   —    f.  43 
ramis  paimanim   —   f.  44  Pro  epipha 


Credidit  ipse  et  domiis  tdns  tota  lo.  4"  und  (f.  27) 
Fides  tiia  te  salvam  fecit  Mt  9. 

Am  R.  f.  25*  2  steht  ein  Zusatz  Similiter  in 
blomberch  contigii . .  .  und  im  Text  daselbst  über 
die  falsche  Überschätzung  der  äusserlichen  Wun- 
der in  cmp<yre  (gegenüber  denen  in  anima)  .  .  .  In 
wlznake  contigit  unum  partum  visibile  miraculum 
vij  quod  tres  hostie  sunt  rubee  fade  et  propterea 
illac  currit  quasi  totus  mundxis  In  nostra 
vero  domo  capituli  omni  die  niulto  maiora  tarnen 
non  multum  de  ista  famatur. 

Dann  weiter  von  ders.  H.  f.  39  Predigten 
Do  pro  dwica  prima  4'"«'.  —  f.  41"  2  Scrmo 
in    quitiqaagesima    —    f.  42''  1    iJe    siw  petro 

1    S.    in 
'.a  dm  de 

Stella    {Notandiim   quod    de    Stella    sunt    7    artieuli 
declarandi ...  bis  f.  45 "  1  (Rest  und  Rucks,  leer). 

3)  f.  46  (a.  H.) :  (o.  Üb.,  über  der  S.  Assit 
nobis  grana)  »Omne  datum  Optimum  et  omne 
donum  perfectum  desursum  est  descendens  a  patre 
Inminumi.  lacobi  primo.  Sanctus  lacobus  apostolus 
a  veritate  paterni  verbi  illuminatus . .  .  (Schi.)  nee 
diel  brevius.  nee  dici  lacius.  nee  intelligi  graciodm. 
nee  aliquid  fructiiodus  agi  potest  IHcamus  igitur 
deo  gracias  Amen. 

Am  Schi.  (f.  81»  1)  Explidt  tractatus  Hum- 
berti {Ilüberti)  de  Septem  donis  sancti  Spiri- 
tus per  me  lohannem  ledeghen  custodem  ad  sanctum 
jacobum  in  anno  dm  a-  cccc  lxi-  in  ieiunio  feiia 
quinta  post  ludica  nie. 

Die  Beilegung  an  Hu(m)bertus  scheint  eine 
Verwechslung  mit  dem  bek.  Werk  Quoniam  plus 
exempla  movent  (Quetif  I,  147),  doch  kommt  das- 
selbe Werk  als  Huberti  tr.  auch  Magd.  19  (Ditt- 
mar)  vor  (vgl.  oben  zu  no.  527,  4). 

4)  f.  81"  2  (von  ders.  H.):  Tractatus  de 
octo  beatitudinibus  in  euuingelio  quod  legitur 
in  festo  omnium  sanctorum  quod  scribitur  Mt  5°. 
Enumerat  dns  octo  beatitudines  et  omnibus  eis  idem 
premium  assignat  in  re  quamvis  diversis  nominibus 
exprimat  et  est  eterna  beatitudo  et  quia  in  sermone 
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predicti  festi  dixi  aliqua  de  pri'mio  s,  de  honis 
vite  eterne  Ideo  volo  modo  secundum  tunc  premissa 
de  ipsis  heatihtdinihus  dicere  Quarum  quelibet  est 
virtus  . .  . 

Unvollständig:  der  Schreiber  bricht  in  der 
dritten  beatitudo  am  Schi,  der  Seite  (f.  85"  2)  ab. 
Rucks,  und  folgende  6  Bll.  (eine  halbe  Lage)  leer. 

Derselbe  Tr.  auch  in  Magd.  146  (4)  und  oben 
no.  535  (10). 

Das  Folgende  alles  wieder  von  anderer  Hand 
bis  f.  163 

5)  f.  92=»  1:  (o.  Üb.)  In  civitate  anthiockia 
Rex  fuit  quondain  anthiochus  a  quo  et  ipsa 
civitas  nomen  accepü  Hie  .  . .  (Schi.  f.  98"'  2)  Vivit 
autem  apollonius  cum  coniiige  sua  septuaginta 
annis  habens  regnuni  antiochie  sytie  et  vyrenen  et 
habuit  pacem  in  omni  vita  sua.  Genuit  ex  coniuge 
sua  filium  quem  vocavit  avi  nomine  archistratum  Cid 
et  regnum  post  m.ortem  suam  tradidit  2c. 

Die  bek.  Historia  ApoUonii  (mit  willkür- 
licher Veränderung) :  vgl.  über  diese  Hs.  E.  Klebs 
Apollonius  aus  Tyrus  Berl.  1899  S.  73. 

6)  f.  99:  Cum  fervorem  sancte  conversa- 
cionis  nostre  fratres  carissimi  diligenter  nttendo 
nuUis  hoG  hum,anis  viribus  deputo . .  . 

Gegen  Ende  (f.  100"  1)  Pauca  hec  de  ea  que 
nunc  est  huius  heremi  conversacione  siiffieiant  .  .  . 
Sed  ecce  frs  kmi  dum  de  virtutibus  vestris  ali- 
quid vobis  presentihus  refero  timeo...  vos  offen- 
dere  usw.  Bald  hoffe  er  an  diesem  Orte  sein 
Grab  zu  haben,  die  Nachfolger  beschwört  er  fest 
an  dieser  Regel  zu  halten  . .  .  Hec  ergo  pauca  que 
scripsi  siiccesscn'  mi  sedulus  inspiice :  für  Kosten  der 
Unterhaltung  der  bestehenden  Zahl  sei  durch 
Besitz  gesorgt,  füi-  die  Studien  durch  Bücher,  die 
er  zum  Teil  selbst  soweit  möglich  verbessert 
habe  (folgt  ein  Verzeichnis).  Schi.  (f.  106"  1) 
Ecce  fratres  mei  fui  quod  estis  et  mensus  sum  quod 
transitis  Sic  ergo  compendiiim  vestre  m,ortalitatis 
excurrite  ut  elapds  vanis  que  temporaliter  transeunt 
ad  bona  perveniatis  que  hiis  perpetuo  mansura  succe- 
diint  Amen. 


ExpUcit  de  ordinevite  heremitice  seufacul- 
tatibus  heremi.  Que  vita  plus  videtur  angelica 
quam  humana  nee  credo  quod  iam,  in  sectdo  sint 
monachi.  qui  huic  regnle  plenarie  sint  snhiecti. 

7)  f  100^2:  (o.  Üb.)  Satis  et  plus  quam 
satis  sustinui  ßli  dilectisdme  Roberte  .  . . 

Am  Schi.  (f.  102"  1)  ExpUcit  epistola  ber- 
nardi  dura  et  invectiva  contra  iuvenem  ut  ad  mona- 
sterinni  a  quo  egressus  est  quantocius  revertatur 
(Bernardi  Clarevall.  ep.  1  bei  M.  182,  68). 

Den  Schi,  der  Sp.  (f.  102"  1)  füllen  14  Verse 
(ders.  Hand),  ein  Epitaphium  Petri: 

Quod  nunc  es  fuimus  quod  sumus  ipse  fiiturus 
Hiis  sit  nulla  fides  que  petitura  vides . .  . 
Sis  memor  oro  mei  j  cineres  pius  insjyice  petri 
Cum  prece  cum  gemitu  j  die  sibi  parce  deus. 

8)  f.  102"  2:  De  insigni  obediencia  et  fide  uxoria 
franciscus  petrarcha. 

Librum  tuutn  quem  nostro  matenio  eloquio  ut 
opinor  oliin  iuvenis  edidisti . . . 

Im  ExpUcit  mit  dem  Zusatz  inter  ■waltherium 
Marchionem  montis  ferrati  et  suam  uxorem  optlmam 
fetninamm  (Haiu  12813  etc.  die  bek.  Griseldis- 
Geschichte  vgl.  Ferrazzi  Bibliogr.  Petr.  p.  805). 

9)  f.  105"  1:  (r.)  Indpit  prohemium  in  histo- 
riam  Alexandri  Magni  regis  macedonie. 

Auf.  Post  abrahe  legem  qua  drcumcisiis  habetur 
Quatuor  in  muttdo  regna  fuisse  ferunt .  .  . 
(Sohl,  des  Prol.) 
De  regno  greco  modicum  sacra  pagina  tractat 
Jpsius  idcirco  carmine  gesta  loquor 
Quod  machabeorum  scripture  subticuerunt 
De  macedum  rege  prosequor  ipse  modo. 
Stellarum  curis  egyptia  dedita  quondam . . .  (jeder 
Abschnitt  mit  ausführlicher  Überschrift). 

Das  Gedicht  des  Quilichinus  (Wiener  Jahrb. 
57,  15  Anz.-Bl.,  Dumeril)  gibt  sich  gleichsam 
als  eine  Fortsetzung  des  über  Machabeorum, 
welches  den  Schluss  der  Riga-Bibel  macht. 

Am  Schi,  (r.)  Et  de  est  finis  presentis  historie 
Alexandri  magni  regis  macedonie  finita  sub  domi- 
niee  hiearnaeionis  anno  147 i   in  profesto  See  cecilie 
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virginis  jier  ine  fratrem  hermannum  stemaii  leciorein 
ordinis  fratrum  hereiidta9"utn  Sei  aaynsüni  ad  honorem 
dei  et  ordinis  prefati  Amen. 

10)  f.  126"  2:  (sw.)  Ydeota  de  Sapiencia. 
Anf.  Convenit  pnnper  quidani  ydeota  ditissi- 

tnuin  oratorem  in  furo  tomano,  quem  facete  subridens 
sie  allocutus  est .  .  . 

f.  129*  2:  (r.)  Inc.  2'  trartatus  ydeote  de  sapiencia. 

Am  Schi.  (f.  131 "  2)  Explidt  ydeota  de  sapiencia 
ad  quendani  oratorem  romanum  divisits  in  duos  trac- 
tatiis  quos  edidil  Revevendissimus  in  afi  pater  et 
dominus  nycolaus  de  vtisa  Cardinalis  tituli  sn 
jjetri  ad  vincida  (f  1464).  Vgl.  Hs.  Münster  83,  6 
(mit  Jac). 

Die  beiden  Teile  des  Dialoges  bilden  Dial.  I 
u.  II  in  den  gedi-.  Dialogoium  libri  IV  der  Baseler 
Ausg.  der  Werke  (1.565)   p.  147  ff.  (vgl.  Tritb.). 

11)  f.  131  "2:  Seqiiiiur  tmctatus  de  erroribus 
et  moribus  cristidtioiK m  modernorum  editm 
iii  erfordia. 

Anf.  Spiritus  saiictiis  per  Organum  divini  pro- 
phete  iei'emie  . . . 

Abschnitt  (r.)  f.  143  De  moribus  boni  ¥piani 
—  f.  144''  2  (r.)  De  penitencia  xpianorum  — 
f.  147''  2  De  religiosis.  Am  Schi.  (f.  149M)  E.v- 
plieit  planctus  enormitatum  xpianorum  ad 
coniplangendum  et  merendum  condolendumque  omni 
facinori  unde  dens  contempnitur  Consaiptus  per  ven. 
et  egregium  virum  drmi  lacobum  sacre  theoLogie 
doctorem  ordinis  carthusiensis  in  erffordia 
anno  dm  1452  regyiante  thurco  in  comtantinopoli  per 
eum  lucrata  necatis  xpianis  proch  dolor  ibidem  inventis. 

Vgl.  Hs.  Magd.  15  (h— i)  mit  demselben  Datum 
(antonsante .  .  .  Nicoiao  pp.  quinto),  Lips.  p.  147, 
194.  Wien  4225  (16).  Münster  83  (5)  und  hier 
no.  538  (3  von  dems.  Schreiber  wie  oben  uo.  3 — 4). 

12)  f.  149='  2:  (r.)  Inc.  Tractatus  de  vcritute 
dicenda  Eiusdem  doctorls, 

Sepenumero  jiu/xatuK  a  meinet  ipso  et  ab 
aliis  incitatus,  volvebam  in  mente  mea  dubitans  an  qui- 
libet  sciens  aliquam  veiitatem,  seu  aliqxdd  esse  verum 
pro  quolibet  teinpore  et   loro    indifferenter    obligatur 


sub  peiia  peccati  mortalis  eandeni  veritatem  quam 
nullte  concepisset  publice  et  expresse  ore  confiteri... 

Am  Schi,  des  Prol.  die  gew.  excusatio  des 
Verf.,  er  wolle  nur  Einiges  vorbringen  sine  pre- 
iudicio  ingenii  clarioris  um  den  Leser  in  den  Stand 
zu  setzen  zu  unterscheiden  inter  veritatis  expressio- 
nem  viciosam  et  virtuosam. 

Am  Schi.  Expl.  libellus  de  veiitate  dicenda  com- 
pilatus  a  dm  Mgrö  lacobo  ordinis  carthmiensis 
famoso  sacre  theologie  professore  in  erffordia. 

Gedr.  Hain  9336.  Steht  auch  in  derselben  Hs. 
Magd.  15  (1).  Lips.  p.  194.  Wolf.  776  (3).  Münster 
83.   146  usw. 

13)  f.  159='  2:  Utrum  iudex peccet  condemp- 
iiando  ad  mortem  quod  in  hoc  casii  seit  inno- 
centem  si  probatuni  est  coram  eo  ipsum  fore  nocentem 
A  uguslinus  deAnchona  Neapolitanus Respondet 
ad  haue  questionem  ut  sequitur  Iura  civilia  et  cano- 
nica...  (f.  160"  2)  Hee  uug"  de  anchona  Neapoli- 
tanus in  fine  super  mathenm  (s.  oben  no.  472/3) 
iibi  agitier  de  pylato  an  innocens  fuit  de  morte 
xpi  . . .  Ad  idem  propositum  idem  sentit  Nycolaus 
de  lira  Exodi  23  c^  super  illo  Insontem  et  iustum 
non  occides  . .  ■ 

14)  f.  160''1:  Sequitur  exhortacio  domin i 
lohannis  de  gersona  Cancellarii  preclari  studii 
parisiensis  Sacre  theologie  doctoris  eximii  facta  ab 
eo  in  eoncilio  tempore  scismatis  a.o  1415.  in 
die  concepcionis  beate  virginis. 

Domimis  dabit  vobis  signum  Ecce  virgo  conci- 
piet  et  pariet  fiüum  ic.  ysa.  7. 'zc.  Ntinc  quoad 
secundum  Reverendissimi  p.  ac  d.  fratres  et 
amici  restat  ostendere . .  .  (Gerson  Opp.  II,  309 
als  Sermo  de  morbis  et  calamitatibus  ecclesiae 
et  de  signis  futuri  iudicii). 

15)  f.  163"  2  (a.  H.  bis  Ende  des  Bandes):  (r.) 
Sermo  ad  der  um  Indiictio  thematis  et  eins  exposicio, 

T>Recedite  recedite  exite  inde,  pollutum  noli  tan- 
gere  exite  de  medio  ewumn  ysaie  lw.  patres  et 
domini  venerabiles  Hec  exhortacio  et  iiissio 
est  pnncipalitei-  omnipotentis  dei,  fugam  malarum 
suo  pojiuto  iubenlis  . .  .  (zerfällt  in  26  dicta). 
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Am  Schi.  (f.  190"  2)  Explicit  sermo  de  foca- 
ristls  vemrahilis  viii  lagri  gerhardi  dlctl  grot 
de  daventria  diaconl  quem  predioavit  coinmuni 
clero  ecclesie  traiectensis  Anno  domini  M'Ccclxxxiiii 
in  vigilia  assumpcionis  beute  rnaiie  livginis  zelutor 
castitatis  et  malleus  hereticanuu  sit  nvineu  dm  bene- 
dicturnj  ita  reperiebatiir  in  originali. 

tterhardiis  Grot  f  1384  (aetatis  a.  44  nach  Trith.).  Bei- 
spiele der  bek.  und  häufigen  Schrift  Magd.  36  (mit  dem- 
selben Jahre),  Berl.  th.  qu.  240,  Wien  4768  (mit  derselben 
Unterschritt  s.  Denis  1,  2219).  4547.    Monac.  7491. 

16)  f.  191»  1:  Querltur  a  me  cur  dissna- 
deam  cuidam  iuveni,  cirai  xxnii-  <nuinm  ruii- 
siünto,  in  graminatica  linbuto,  nt  ciirain  aiuinarnin 
nun  acceptet,  mm  parentes  mi,  dnt  adev  tewies  in 
temporalibus,  quod  bmie  indigeant  per  pi-edictum 
iurenein.  aibi.  in  ternpomlibus  subveniri.  Respoiides . . . 

Am  Schluss  (f.  193''  1)  Concilium  (so)  sire 
responsio  ingri  gerhardi  dicti  grot  cuidam  iuveni 
data  cui  colluta  fuit  eedesia  quedarn  curata  ad  in- 
stanciam  sororuin  sudriim. 

Darunter  ist  im  leeren  Rest  der  Sp.  ein  Stück 
des  Bl.  (also  mit  der  Scliiift  der  \'orderseite) 
uusgeschnitten. 

17)  f.  194'' 1  (sw.,  rot  unterstrichen) :  Lncipit 
inritatorinm  exulantix  animetendentis ad celestem 
iMm  editum  per  M  lo  de  huxaria  aliax  de 
aimania  ordinis  fratrum  heremitarum  >-ci  Augu- 
atini  ad  preces  nobilis  et  devote  doinice//e  inurie  de 
/iien((nng?). 

Vier  Bücher:  vor  jedem  die  tabula  der  Kapp. - 
Ühh. 

Anf.  Venite  a.'iceudamus  in  moiitcr  dm  et  ad 
doinuin  dei  farob  yaaie  2"  Hoitio  cum  in  livuore 
esset  ad  altitudinem  paradisi  /evalii-'i  .  .  . 

Am  Schi.  (f.  247  eig.  248"  2)  E.rp/idt  invi- 
tatorivin  anime. 

Darunter  (mit  grösseren  Buchstaben)  Hiiins 
notide  sequentis  singii/e  littere  siiigu/a  nuiiriuid  capi- 
tiila  huius  operis. 

Johannes  (so)  de  h.nxaria  hereinita  sancti  uugu- 
stini  precipui  doctoris  ecclesie  oiihodoxe  dei  ic.  (Da- 
liiuter  klein  geschrieben  et  sunt  77  c<*). 


Computa  capitula  et  invenies. 

Folgt  ein  leeres  Bl.  (f.  248  eig.  249),  das 
letzte  des  letzten  Sestern. 

lo.  de  Alemannia  wird  (und  nur  unter  diesem  Namen) 
erwähnt  bei  Fabric.  mit  dem  Titel  eines  Buches  Doctrinale 
aus  Sauder's  Bibl.  Belg.  II,  137  (unter  den  Hss.  des  Klosters 
Groenendael). 

565.    theol.  fol.  328  (Lisborn). 
Perg.   126  BU.  fol.  (20  x  15).    XVI '  Jh.  (1508).    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  gepr.  L.:  alte  Bibl. -Zahlen  E  02 
und  L  10  (Lisborn)  auf  einem  Perg.-Vorbl.,  dazwischen 
die  althergebrachte  Einschrift  Liber  monasterii  sanctissime 
dei  genitricis  marie  virgitds  sanctonmique  martirum  Cosme 
et  Damiani  et  Symeonis  prophete  in  lysborn  tollenti  male- 
dictio  servanti  benedictio.  Darunter  von  ders.  Hand  ein 
'fitel -Verzeichnis  (5),  das  von  derselben  kleinen  Hand 
wie  in  no.  326  (L  11)  durch  Zusätze  ergänzt  ist.  Die 
Titel  sind  z.  T.  falsch,  d.  L.  geben  Teile  von  Schriften 
wieder,  wodurch  auch  sonst  eine  grosse  Verwirrung  über 
die  Schriften  des  Jacobus  gebracht  ist.  die  ohnehin  in 
rielfacher  Wiederholung  immer  denselben  Gegenstand  und 
Teile  desselben  Gegenstandes  behandeln.  Über  Bl.  1  des 
Textes  noch  ein  Bibliotheksvermerk  aus  Lisborn  Columna  H 
asceticorum  ülasse  8.  Der  Lisborner  Kat.  von  1795  ver- 
zeichnet unter  no.  63  lacobus  Carthusianus  Opera  ascetica. 
Tres  Tomi.  1508 :  davon  sind  also  in  Berlin  no.  565.  566, 
der  dritte  Band  (auch  v.  J.  1509)  ist  in  Münster  82 
(Staender :  vgl.  auch  Lisb.  16  mit  Münster  83.  84,  Lisb.  85 
mit  Münster  178).  Gut  und  gleichmässig  geschrieben  (Qua- 
ternionen),  von  einer  und  derselben  festen  Hand,  mit 
der  gewöhnlichen  Kötelung.  Interpunktion  (ausser  Frage- 
zeichen und  ausser  später  mit  blasser  Tinte  bes.  in  der 
ersten  Hälfte  ergänzter)  nur  durch  grosse  Afgb. 
I  Werke  des  Iacobus  (de  Iuteebuc)  Cabtusiensis. 
[  1)    f.  1:    (r.)    lncipit   tractatus    mgFi    lacobi 

[   carthttsiensis  de  oculo  religiosorum. 

Anl'.  In  nomine  dm  nn  ihi  xpt  amen  Multoruni 
inil.itarc  deo  cupienciuni...  vias considerans. ynimo 
satliune  astncias  quibus  .  .  .  spiritualis  vite  incre- 
inenta  dietiin  (so)  injicere  ac  annichilare  conatur 
(unniiracioni  involvor  veheinenterque  exterreor  quo- 
niodo  nun  xoliun  latain  viam  gradientibus  videlicet 
in  seculaii  vita.  sed  et  in  vinea  quam  plaiitavit 
dextera  eins  seilicet  in  sancta  religimie  frucüficaiUibiis 
tendicidu  tendit  et  laqueos  abscondit.  Der  Teufel 
hütet  sich  in  unserer  Zeit  vor  äusserlichen 
Angriti'en,    er   wendet   seine   Geschosse    auf  das 
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Innere  .  .  .  (f.  P  2)  XuLlnin  innqiinm  ternjms  slr 
libertmi  fuit  ad  dei  mandatorum  tnmsgressiones 
quak  est  modemum  -propter  roher cionum  defer- 
tuiii.  quem  xequitiir  sathane  ingressiis.  Hec 
igitur  iitente  »leciim  conlenqiLans  decrevi  aliqua  ititer 
cetera  adducere  in  quibus  religiod  impugnari  solent 
a  maligtm  spiritibus  qui  laqueos  duos  abscondunt 
ut  eos  penmant,  während  sie  in  giavioribns  vicüs 
ihnen  nichts  anhaben  können.  Intei-  hec  videntnr 
nonnulla  esse  tuinor  estimate  sanctitatis.  apparens 
splendor  estimate  sapiencie.  vilipensio  et  coyitemtuf 
aliorum  non  de  vivendum.  iudidwn  temerarium. 
(•uHodtatis  viciuin.  iactnnda.  detractio.  inanis  glmia. 
discmxlia.  contendo.  inobedienda.  hijiocTidx.  pertinada. 
invidia.  consuetudinaria  operacio.  iireverenda  drca 
altaris  sacramentum.  eßrenata  voluntas.  superfidalis 
confesdo.  cor  seculare.  incwrigibilitfis.  incmnpassi- 
bilitas.  irreeonsiliabilitan  (so),  murinuracio.  dngula- 
ntas.  inpugnado  carnis.  ambicio.  apostada  spiritualis. 
Etxe  hec  et  simi/ia  iacida  hostis  hninani  generis 
consuemt  cordibus  hoiiiiii  inscrere  quos  non  ratet 
alias  ad  riünani  peccatomm  proicere.  Fast  in 
allen  diesen  kleinen  Fallstricken  kann  eine  Tod- 
sünde schon  verborgen  liegen,  obgleich  sie  nicht 
schlechthin  unter  diesen  Namen  fallen,  sie  sind 
also  nicht  gering  zu  achten,  (f.  2''  1)  De  singulis 
igitur  rnciis  predirtis  et  de  aliis  oportime  occmTenti- 
Ims  deo  assistente  piropono  aliqua  in  medium  producere 
sucdnctim . . .  Die  Reihenfolge  der  oben  genannten 
Fehler  ist  in  der  Tat  zugleich  die  der  folgenden 
(übrigens  ungezählten)  Kapp.,  deren  Schluss  (im 
alten  Index  als  bes.  Titel  aufgeführt)  als  bes. 
Kap.  eine  Formula  .spiritualis  vite  bildet. 
Endlich  (f.  54)  Bitte  um  Verzeihung  für  die  weit- 
schweifige Wiederliolung  (rudi  et  impollito  stilo) 
allbekannter  Dinge,  dedi  tarnen  operam  pro  rudi- 
bns  .  .  .  et  quoddam  speculum  oc^dis  eorum  ad- 
hihui . . .  Unde  tittdimi  huius  ojyusculi  descnpsi  (so) 
oculus  consideracionis  religiosorum . . .  Amen. 
Deo  gracias.  Rucks,  (f.  54'')  leer.  Hss.  z.  B.  Wolf. 
343  (2).  755  (2).  Münster  165.  179.  180.  188. 
2)   f.  55:    (r.)  Sequitur   tractatus   eixsdeni    De 


actionibns  hnmanis  qaantum  ad  malinatii  seii 
bonitatem  et  theo/ogia  mistica. 

Cum  in  huius  secxili  perituri  latissinia  anipli- 
tvdine  quelibet  rex  ad  aliquas  actiones  tamquam  ad 
fines  sibi  propwrionatos  ex  appetitii  sibi  conato 
aspiret  .  .  . 

Über  die  Bedingungen  der  menschlichen  und 
der  verdienstlichen  Handlung,  über  guten 
und  bösen  Willen  Gewissen  Lust  Unterlassung 
u.  dgl.  Hier  auch  öfter  Aristoteles  Ethik  an- 
geführt, au  den  gleich  der  Anfang  anklingt. 
Dann  nach   Dionysius. 

f.  74:  Si'quitur  serundn  pars  huius  tractatus 
de  mistica  theologia  (als  bes.  Schrift  im  Index). 
Anf.  Visis  iam  dictis  de  actionibus  humanis  quantum 
ad  bonitatem  et  malidam  non  incassnrn  michi  videor 
expedire  aliqua  annectenda  de  llieologia  mistica 
per  quam  omni-  quad  difßcile  videfur  ad  anime 
salutem  dulcoratur  .  .  . 

Folgt  eine  eig.  ganz  besondere  Abhandlung, 
die  aber,  da  der  Inhalt  der  myst.  Theologie  als 
de  arfibus  ultra  humanani  racionem  excessivis 
bestimmt  wird,  zum  Vorausgehenden  als  eine 
Ergänzung  betrachtet  wird  (darin  13  exerdtaciones 
seil  industde  quihns  homo  Valens  in  hac  theologia 
mellißua  exerdtan  debrt  uti). 

Magd.  21  (Dittmar)  hat  die  Unterschrift  Our- 
rente  a.  ine.  dotn.  1431.  Auforizante  d.  Nicoiao  dir. 
provid.  papa  r.  (geschr.  1462  Lipczk).  Vgl.  Wolf. 
270  (37—38).   343  (20).   2860  (2). 

3)  f.  91"  1:  (r.j  Sequitur  de  dignitate  et  rura 
pastorali  tractatus. 

Anf.  Aspieientes  a  lange  sine  tarnen  paraloija- 
cione  temporibus  currentibus  iam  mundo  in  Senium 
vergente  pastorum  eccledasticomm  tarn  bonoruiii 
premium  et  condignam  suorum  laborum  remunera- 
donem  quam  negligenriuni  gregem  ipsis  commissmu 
divini  ümoris  comminadones  ego  qualiscnnque  minima 
omcida  non  indignum  piitad  post  priwum  ßorencia 
mirandaque  patriim  studia  stilo  licet  rudi  ei  impollito 
pauca  depingere  .  ,  . 

Vgl.  Magd.  15  (m).  204  (4).  142  (8).  Lips.  p.  194. 
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4)  f.  lUO*  1:  (r.)  Scquänr  tniHatiis  de  particioiir 
redilituum  inier  religiosos. 

Auf.  Fama  j'ide  dignvrum  dlviilyante  rej'e- 
runtur  »lonasteria  forte  non  pauca  in  religionibus 
diversis  in  quibusfacte  suntpartidones  seu  sectiones  pro- 
ventunm  seil  reddituiim  communium  videlicet  aliquota 
pars  pro  statu  abbatum  et  aliquota  pars  pro  susteii- 
tacione  fratrum  conventuaiiuin  —  ob  (las  statthaft 
sei  oder  wie  viele  von  diesen  Klöstern  der 
Reformation  bedürften. 

Im  Scliluss  wieder  die  gewöhnliche  Eorniel 
der  Bescheidenheit  (f.  10.3"  a)  Hör  nt  sensi  et 
quantum  de  veritatis  fönte  elicere  potxii  simplici 
stilo  descripsi  plena  quidem  charitate  et  qua  puUwi 
veritate  non  tarnen  his  qui  venics  senciunt  pre- 
scripsi  preferens  vexillum  humanitatis  .  .  .   usw. 

Hss.  z.  B.  Wolf.  767  (10).  2860  (8). 

5)  f.  103''  1 :  (r.)  Sequitur  de  receptione  et  pro- 
veiitibiis  iiivnialiuiii  et  alioruin  religiosormn. 

Anf.  Omne  quod  plurimorum  oculis  se 
offert  mn-iuin  consuevit  habere  iudicimn  . . .  Ob  das 
statthaft  sei  oder  der  Reformation  b(;dürftig,  wie 
es  eommiiniter  in  alemanie  pavtibus  mit  den 
Nonnen  gehalten  werde  Videmus  enini  rare  ali- 
quas  earum,  ad  religioneni,  adrniüi  nisi  mediante  pecunia 
snb  pacta  et  exactione  svb  colore  vonsuetudinis  iu- 
veterate  unde  pauperes  i'aro  admittuntur  Quorum 
pecuniarum  pars  pro  singuüs  earmn  dislribuitnr  in 
porciones  certas  j^ars  eciam  pro  presidentibus  aut 
proprio  communi  usu  —  ferner  von  persönlicher 
Arbeit  und  von  Geld-Erwerb  zu  besserer  Klei- 
dung usw.,  von  bes.  domumulis  mit  Gastmälern 
und  weltlichen  Freuden,  selbst  Tänzen  und  von 
anderen  Missbräuchen . . .  Salva  correctione  et  cuins- 
libet  sanius  sencientis  (so  ohne  eig.  Schluss  —  vgl. 
uo.  7   -  aufhörend  f.  108"  1 :  Rest  der  Sp.  leer). 

Hss.  z.  B.  Wolf.  647  (11).  767  (11). 

6)  f.  109»  2:  (r.)  Sequitur  de  roiitractibus 
ad  reeuiendurn  et  ad  litam. 

Post  iiiiiltiplicia  insignium  doctorumßorida 
scripta  ...  de  cotitractibus  presertim  ad  reemen- 
dnni    seu    ad    vitam    imius   vel    pluriuiii    personariuii 


que  sufßcere  viderentitr  et  miffieere  debereut  cuilibet 
informari  cujnenti  tarnen  jxvopter  fastidiosos  ledores. . . 
cordi  iniehi  existit  tenues  quasdam  lineas  ducere  stilo 
qualicüque  pedestri .  .  . 

[u  der  Conclusio  tinalis  heisst  es  wieder  Fgo 
ingenii  inops  cum  anmmuculo  aliorum  scriptoruin . . . 
pir  mediain  viam.  incedife  volens  ...  ut  tiiichi  visutn 
est  aliterque  et  melius  seucieutibus  nou  pre- 
seripsi  (wie  oben  nu.  .563)  usw. 

Gedruckt  Haim  9342 sqq.  Hs.  häutig:  vgl. 
uo.  567  (1).     Wolf.  343  (12).  2860  (7). 

7)  f.  llS*"  2:  (r.)  Sequitur  tractatus  eius  De 
statu  securiori  incedendi  in  hac  vita. 

Auf.  Istis  nostris  infaustis  diebns  in  ipiibus 
habundavil  iniquitas  et  refriguit  charitas  multoniui 
iam  luuudo  in  Senium  vergente  non  iuconsulte 
ui'c/ii  videor  persuasum  aliqua  speciäari  et  t^tilo 
rouiiiiendare  De  varietate  modoi-um  vivendi  et  statuum 
humanorum  diversitate  quibus  diversi  diversis 
ineedunt  viis  . .  .  (f.  118"  1)  Ex  fönte  igiiur  veritatis 
hauriendus  est  status  unus  accommodus  nostris  tem- 
poribus  pro  salute  animarum  in  quo  maioribus 
oceasionibus  peccandi  subtractis  homo  sitnplex  et 
fidelis  tranqidlllm  Imius  maris  turbidi  scj  preseniis 
seculi  valeat  naufragium  devitare  et  ad  partum  salutis 
quiecins  pei-oenire.  Er  hüte  sich  vor  hoher  Stellung, 
schlechter  Gesellschaft,  Sinnenlust,  Reichtum, 
irdischer  Sorge,  strebe  nach  geistlicher  Würde 
in  Stille  und  Einsamkeit  —  oder  wenigstens, 
er  schliesse  sich  in  gradu  dericali  sive  eciam 
laicali  einer  Genossenschaft  frommer  Männer  an. 
Am  Schluss  wieder  die  Lieblingswendung  Hec 
salva  pace  ei  qiui  putavi  veritate  rera  auteiii  e/iarl- 
tate  scnpsi  Si  quis  vero  sanius  sensei'it  Iniic  non 
prescripsi  Anno  dmi  currente  1450  doviino  nicolao 
papa  quinto  auctorisante. 

Hs.  vgl.  cod.  th.  oct.  37  (14).  Magd.  15  (c) 
mit  dems.  Jahre. 

8)  f.  120:  Sequuntur  soluriones  quorundam 
dubioruiii  specialiter  de  anno  iubileo. 

Auf.  Visum  est  quibusdam  religiosis  deeotis 
iniclii  iniponeee  onus  solucionis  quorundam  dubio- 
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i'iiin  ...  es  sind  drei,  erst  kurz  de  filiis  mdeorum  iion 
renatis  fönte  baptkiuatis  de  decedentibus  an  aiiqua 
t<pes  Sit  salutis  an  nulla  und  an  pro  missis  pro 
defunctis  a  superiore  iniunctis  possint  alie  legi  ad 
pladium  celelrantis,  endlich  ausfiilirlich  (f.  120''  2  ff.) 
de  anno  mbileo  sive plenarie  remissionis,  über  Ablässe 
in  einem  solchen,  über  ßonifacius  VIU  und  Nico- 
laus V  Jubilaeumsbullen,  Bulle  Martin's  V  an  die 
Kartäuser  u.  dgl.  Hier,  wie  auch  sonst  häufig  An- 
führungen aus  den  revelaeionibm  Katherine  de  senis 
(f.  121''  2)  und  aus  dem  grossen  Theologen  Johannes 
Gerson  canc.  Par.  (f.  122"  1). 

Schi.  (f.  124"  1)  Her  mihi  visa  sunt  sine  pre- 
iudicio  allorum  concarrente  anno  domini  1449 
auctorisante  in  eecleda  militante  diw  nicolao  papa 
quinto  (vgl.  Hss.  Wolf.  270,  17  —  18.  343,  17. 
609,  13.   703,  Ij. 

Deo  gracias  1508 

Gratus  lector  oret  pro  scriptore. 

Rest  d.  8.   und  f.  125   (eig.  126)  leer. 

566.  theol.  fol.  326  (Lisborn). 
Perg.  140  Bll.  qii.  (18,19x11/12).  XV.  .Ih.  (1509). 
Alter  Holzb.  m.  gepr.  L. :  auf  dem  Perg.-Vorbl.  die 
alten  Zahlen  0  78  uud  LH  (Lisb.),  darunter  Liher  bie 
■marie  virginis  sandorumque  Cosme  Ikimiani  ac  Simecmis 
monasferii  in  Leishwn  ordinis  scti  benedicti.  Darunter 
von  a.  H.  ein  Inhaltsverz.  (3  Titel,  nebst  einem  Zusatz 
a.  H.).  Ziemlich  gut  ge.schrieben  von  verschiedeneu  (f.  37. 
49)  wechselnden  Händen,  mit  durchgehender  ßötelung 
und  (ausser  den  gew.  roten)  einigen  grossen  bunten  Haupt- 
afgb.  (f.  21'.  8.  71)  der  Werke,  der  erste  (f.  1)  mit  Gold 
und  einer  das  ganze  Blatt  umgebenden  bunten  Ranken- 
verzierung. Intei-punktion  (der  Haupthand)  mit  Doppel- 
punkt (:).  Am  Schluss  2  leere  BU.  einer  letzten  3  bog. 
Lage  ausgeschnitten.  Gegen  den  Hinterdeckel  geklebt 
ein  Pergbl.  (XV.  .Jhs.)  aus  einem  theol.  Tr.  (mit  An- 
weisungen zu  Gebeten). 

Werke  des  Iacobus  Cabtusiensis. 

1)  f.  1 :  (r.)  Incipit  prologus  venerabilis  magistri 
iacobi  varthtidensis  nacione  polon"  in  tractatum 
de  malis  huius  mundi  per  omnes  etates  seculi 
notabilis  valde  et  utilig. 

Organo  apostollve  vocis  suo  ludlclo  Inter  apo- 
stolos  minimo  ad  dileHmn  filiurn    snwii    thunotheum 
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divina  revelaciorie  scribente  snmus  esse  predidum. 
Hoc  auterri,  scito  quod  in  novissimis  diebus  insta- 
bunt  tempora  perieulosa . . ,  Et  erunt  homines  se  ipsos 
amantes.  cupidi.  elati . . .  scda  ad  tkimot'  3°.  Per  haec 
clare  iudicare  volens  temporum  maliciain  aut  causari 
ex  hominum  malicia.  aut  eandeni  esse  cum  hominum 
nmlicia.  quippie  qui  se  mutiio  concomitantur  aut 
conseeuntnr  . . .  Scripta  enim  sunt  ad  doctrinain 
nostram  in  quos  fines  secnloriivc  devenerunt... 
Que  quidem  pericidosa  tempova  animo  retractans 
fateor  graviter  contreniisco.  et  nedum  pro  nie  solo 
sed  pro  rmdtis  aliis . . .  Unde  sepenicmero  in  nie  ipso 
pulsatus  de  ipsis  temporibus  malis  et  mori- 
b^is  hominum  in  ipsis  vivendum  stilo  aiiqua  de- 
pingere  dignum  duxi  in  istum  finem  ut  virtuod 
caudores  et  viciosi  velint  esse  circumspectiores.  Non 
enim  debet  esse  dubium  qidn  quanto  vicinior 
mundi  finis  fuerit.  tanto  mores  hominum 
erunt  corrupt-iores  xpb  illad  affinnante  .  . .  Nam 
et  vigor  rerum  naturalium  ipsis  veterascentibus  hoc 
ipsuin  testatur  cum  a  prindpio  mundi  natura  terre 
nascendum  et  vita  animalium  et  hominum  fertiliwes 
ei'ant  et  in  vita  diuturniares.  Sic  igitur  et  in  mori- 
bus  hominum  heu  corrupdo  invaluit.  et  cottidie  in 
deterius  magis  invalesdt.  corrupcione  nature  homi- 
nem  ad  hec  inclinante. 

Folgt  eine  allg.  Einleitung  De  malis  in 
genere  als  Cap  primum,  dann  De  malo  morali 
(2),  De  causa  mali  (3 :  f.  4  Oportet  igitur  causam 
rnali  asdgnare  liberum  arbitnum .  . .),  Divido  mali 
(4).  Dann  die  geschichtliche  Übersicht  usque  ad 
nostra  tempora  in  quos  fines  seculorum  devenerunt 
(f.  8),  durch  alle  sex  etates. 

Kap.  18  handelt  De  temporibus  nostris  et  habi- 
txidine  hominum  In  europa  —  und  qualis  nunc 
est  Status  et  habitudo  humane  conversacioni» 
quo  ad  bonitatem  seu  malieiam  propter  quod 
specialiter  hoc  opusculum  suscepi  elaborandum .  .  . 
Sektenwii-rwarr  und  Kirchenverwüstung  am  Bei- 
spiel der  böhmischen  Verfolgung,  Geringschätzung 
gegen  Bann  u.  dgl.,  gegen  die  geistliche  Würde : 
die  Klöster  als  ob  sie  Verwalter  für  die  Adligen 
63 
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wären,  dienen  zu  weltlichen  Versammlungen  usw. 
(f.  40).  Grund  der  Bosheit  sei  ihre  Ungestraft- 
heit (und  daher  Gewohnheit) :  der  Schlaf  derer 
die  das  Haus  hüten  sollten  (f.  43).  Kap.  22  handelt 
im  Besondern  De  statu  religiosorum  (Simonie  auch 
hier  an  der  Spitze  der  Anklagungen),  über  die 
Missbräuche  der  Messe  zuletzt  Kap.  25 — 26  und 
im  Schlusskap.  21  De.  remedüs  malanim  (das  Bei- 
spiel der  Guten).  Der  Grund  des  Übels  wird 
im  Missbrauch  gesucht,  nicht  in  dem  Gesetz  und 
der  Einrichtung,  in  ganz  unschuldig  mittelalter- 
licher Weise. 

Am  Schi,  steht  f.  70  das  Registrwn  rapltu- 
lorum  /luius  tractatus  primi  (1—27). 

Cod.  Vind.  4225  (12)  hat  die  Unterschrift 
Compositum  a.  d.  1447  hie  autem  eonscniptmii  a.  </. 
1456  (Denis  1,  2234).  Hss.  in  Magd.  21.  68.  204. 
218.  Wolf.  475  (10).  609  (1).  Trier  310  (8).  326  (3). 
Lips.  p.  194. 

Dann  (mit  sehr  grossem  Text-Afgb.)  —  die 
Zählung  bezeichnet  nur  den  Inhalt  des  Bandes  — 

2)  f.  71 :  Incipit  tractatus  secnndus  lacohi 
Cartudensis  de  statu  ecclesiastico. 

Anf.  losias  sanetus  rex  iuda  diidne  legis  fer- 
ventissimus  emulator  de  euius  religiosa  vita...  (f.  72^*) 
Inde  enini  omne  malum  in  ecclesia  oritur  seciin- 
dum  gregorium  quia  indigni  promoventur ...  Ut 
autem  aliquid  de  his  specidari  possimus  stilo  licet 
inculto  aliqua  qualia  rite  esse  deberent  depingere 
attemptabo  nt  ex  hiis  innotescere  posnt  quanta  defor- 
mitas  in  muüis  est  suborta  et  sie  ex  speculadone 
rectitudinis  curvitas  obliquaeionis  valeat  cotiteinplari. 
Das  zweite  Kap.  De  causis  deviadonum  stellt  dann 
wieder  an  die  Spitze  den  Satz  von  der  Schwäche 
der  menschlichen  Natur,  die  durch  die  Gewohn- 
heit Furchtlosigkeit  und  Allgemeinheit  der  Sünde 
geiördert  werde.  Im  Besondern  folgen  nun  Kapp, 
über  die  kanonischen  Stunden  des  geistlichen 
Amts,  über  die  SonntagsheiUgung,  über  das  viel- 
besprochene Thema  der  beneficia  ecclesiastica 
eine  ganze  Reihe,  und  über  vieles  Einzelne, 
Präbenden.  Nachlässe  der  Geistlichen,  Vermietung 


der  Kirchenvei'waltung  (c.  16),  unrechtmässiges 
Erteilen  der  Absolution  (von  Geistlichen  unter- 
einander), dann  weitläufig  über  Simonie  und  ihre 
verschiedenen  Arten  (u.  a.  Geldentschädigungen 
für  geistliche  Leistungen,  über  confraternitates 
mit  jährlichen  Geldbeiträgen  u.  dgl.).  Von  den 
36  Kapiteln  werden  die  letzten,  29  u.  fi'.,  als 
Secunda  pars  huius  tractatus  (f.  119)  bezeic;hnet, 
in  welcher  der  Verf.  sich  wendet  ad  viodum  et 
formam  per  que  fieii  debet  ingressus  canonicus: 
ad  jjremittenda  beneficia  ad  que  aspirat  smmnis  de- 
sideriis  totus  pene  cetiis  clericatus.  Ein  Schlusskap. 
(35)  De  causis  malanim  (in  personis  ecclesia stids) 
hebt  noch  als  die  Wurzel  der  trotz  aller  Wissen- 
schaft und  so  vieler  Universitäten  und  so  vieler 
Bücher  herrschenden  7nalicia  hervor  mpiditas  und 
amhiciu. 

Am  Schi.  (f.  131)  Explicit  tractatus  valde  utilis 
de  statu  ecdedastico  conscripius  per  venerabiUm 
doctorem  sacre  Theologie  lacohum  in  cartusia 
Erf  Orden  si. 

Folgt   f.  ISl"-''   Registnmi   huius    2i   tractattts. 

Vgl.  cod.  Vind.  4225  (10).  Wolf.  178  (2).  476 
(14).  2860  (4).  In  cod.  Magd.  15  (ebenso  Magd. 
204,  Lips.  p.  194)  heisst  die  Schi-ift  Tr.  de  abu- 
sionibus  clericorum  und  hat  eine  längere 
Unterschrift  Iste  tr.  «.</  traditus  per  fr.  lacobmn 
ordinis  cartusienduin  et  sacre  scripture  professorem 
eximium  et  est  confirtnatris  per  facultatein  theo- 
logicam  studii  Erford.  Et  erat  subscriptus  per 
dominus  doctores  Erford.  dusdem  facultatis  sc.  per 
Gotschaloim  mesrlmden  et  fridericum  schone  lohan- 
nem  Rudermanne  et  fratrem  heinricum  ludwici  Sub 
anno  d.  1449  Erat  collectus  Erfordie  (so  H.  Dittmar, 
Die  Hss.  des  Dom-Gymn.  Magd.  1878  Progr. 
S.8). 

Nach  diesem  Register  noch  besonders  die 
Titel  folgender  Anhänge 

3)  f.  ISl**:    Sequuntur     consequentfr    quedam 

dubia  cum  solucionibus  eorundem  de   missis 

I  (über  die  Statthaftigkeit  der  Zusammenlegung  der 

von  verschiedenen  Personen  bestellten  Messen  — 
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Anf.  Filia  cniusdam  laici.  .  .  f.  132—34).  Vgl. 
Berol.  th.  fol.  51U,  Magd.  21.  204.  Wolf.  609  (8). 
Trier  326  (5).  350  (4). 

Itetn  iitvum  ana  Hit.s.>a  ef/ii-arior  sit  alia 
{Utrnm  „na  missa...  f.  134—35).  Vgl.  Wolf. 
609  (9).  Mon.  19650. 

4)  Itein  de  co  inp  (t  racione  reli gioso  rti  in 
iDicit  venerabilis  boneventura  in  suo  apol/o- 
getico  quod  sepe  in  uno  sive  in  aliquibus  precedit  unus 
ordo  alterum...  f.  135—140).  Vgl.  Berol.  tb. 
fol.  510.   Wolf  767,  7. 

Am  Schi.  (f.  140'')  Explicil  trwtatm  iw/ahl/is 
mgri.  laru/ii  Cartnsienxis.  de  comparacione 
re/igionuin.  Anno  dm   150U. 

Diese  3  Schi'iften  ebenso  zusammeu  Magd.  204. 

567.    tlieol.  fol.  179. 

Pap.  70  Bll.  fol.  (23  X  15/44).     XV.  .Jh.     2  sp. 

Neuband:  nach  einer  vorn  eingeschriebenen  Bern. 
Bnttmann's  früher  vorgebunden  dem  Druck  von  lo.  de 
Tambuco  de  Consol.  Theol.  s.  1.  e.  a.  fol.  (jetzt  hier  Da 
.3060  =  Hain  15236).  Sesternen  1  -|-  2  und  3  von  zwei 
verschiedenen  Händen,  deutlich,  mit  einfacher  Rötelung 
(Afgb.  Übb.  Unterst)-.).  Ohne  Interpunktion  (ausser  durch 
grosse  Afgb.).  f.  1  ist  leer,  doch  wai-  hier  no.  1  schon 
einmal  angefangen :  oben  eine  Bestimmung  flüchtiger  Hand 
XV.  Jhs.  Tractatm  de  reempcionibus  doctoris  carthii- 
siensis  erffordcnsis  jacobi  et  tract.  de  habitib'us. 

Iäcobüs  Cabtusiensis. 

1)  f.  2:  (r.)  lacohiis  Cartnsii'nsig  de  coii- 
tractihiis. 

Post  inultiplicia  insig niorum  doctonim 
ßorida  scripta . . .  De  contractibus  presertim  ad  reempi- 
cionem  seu  ad  vitam  unius  vel  pluriuin  per-sonarmn 
que  sufßcere  videntur .  . .  (gegen  die  cupiditas). 
Vgl.  oben  no.  565  (6). 

2)  f.  8:   (r.)   Cartnsiensig  de  habitibus. 

S  on  ignorant  divinarum  litterarum fata  koIH- 
citi  scmtatores . . .  (Conclusio  f.  19 ''  2)  Preinissa  de 
habitibus  acquisitis  et  i7ifusis  presertim  de  caritate . . . 
ex  diversis  sentenciis  doctorwn  famosornm  et  (so)  in 
unum  conßavi  siiccincto  stilo  utens  grossuque  et  in- 
culto  In  (20^1)  Iiiis  II on  prescribeiis  sonius 
sencienti .  . .  Amen  ic. 


Vgl.  z.  B.  Wien  4225  (13). 

Rest  der  Lage  (f.  20—21)  leer. 

3)  f.  ^I^i  ("  1  ob.  r.) :  RegiHrum  genei-ale  libri 
huius  (der  Raum  dafür  ist  also  bestimmt,  aber 
nicht  beschrieben:  das  Blatt  ist  leer). 

f.  23  (a.  H.) :  (r.)  Incipit  prologus  oeulus 
(geb.  zu  In  ocido)  religiusorum  fratris  lacobi 
de  carthusia  (erffordie  editus  et  compilatus  roter 
Zusatz  von  a.  H.). 

In  nomine  dm  ihu  xpi  amen  Multorum  deo 
militari  (so)  cupiencium . . .  (mit  Zahlen  und  Übb. 
von  Prol.  und  28  Kapp.,  deren  letztes  f.  63  De 
eonparacioiie  vite  religiosorum  modernorum  ad  vitain 
antiquonim). 

Am  Schi,  (f  68"  1)  ...  Et  si  parum  quid  utile 
edidl  dedi  tarnen  operam,  pro  ncdibiis  .  .  .  Et  quod- 
daiii  gpecidum  oculis  eorum  adhibui  in  quo  qualiter- 
ciuique  se  valeant  speculari  Utide  titulum  huius 
opuscuä  prescripsi  oculum  consideracionis  religio- 
sonim  a  quibus  levatis  manibiis  et  ßexis  genibus 
oraciones  exposco  devotas  .  . .  Amen. 

Explidt  ociilus  consideracionis  religio - 
üoruin  devoti  patris  fratris  lacobi  sacri  ordinis 
carthusiensis  (Rest  und  Rucks,  leer). 

Vgl.  oben  565  (1). 

Die  drei  Schriften  bei  Petreius  Bibl.  Cart. 
p.  153  sqq.  no.  32.  37.  59  im  Verzeichnis  des 
Surius  über  75  Schritten  des  lacobus  de  luter- 
buc  (-(-  1466 :  so  Trithemius). 

568.    theol.  qu.  64  (Minden). 
Pap.   167  Bll.  qu.  (16/17x10/11).     XV.  Jh.  (1463) 
(meist  2  sp.). 
Neuband  (B.  B.) :  früher  J  127  (vielleicht  43  im  ältesten 
Kat.  f.  86''),    vom  f.  1  noch  eine  fremde  alte  Zahl  B  — . 
Schlecht   geschrieben   auf  schlechtem   und   z.  T.    durch- 
schlagendem Papier,  ohne  Linien.    Erste  S.  in  Langzeilen, 
dann  f  Ib— 123^»  2  sp.,  123'' — 167''  wieder  in  Langzeilen. 
Ein  Schaltzettel  hinter  f.  4.   Gewöhnliche  (aber  hässliche) 
Rötelung.   Kommastriche.   Zwischen  f.  39  und  48  ein  zer- 
störter Sestern  von  nur  8  Bll.  (vgl.  die  Stichworte) :  Lücke 
hinter   f.  43?     Auf   dem  Vorbl.    (f  1)    ein    altes   gleich- 
zeitiges   Inhaltsverzeichnis,    unter   welchem    bemerkt    ist 
peiiinet  monasterio  Sei  Mauricii  in  Minda. 

63* 
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(Süso,  LoTHABiüs  und)  Iacobus  Caetusiensis. 

1)  f.  2:  (r.)  Indpü  horologimn  eterne  sa- 
piencie  (Sentite  de  deo  in  honitate...  12  Kapp, 
(f.  44  r.  Compassio  b.  marie  virg.).  —  f.  47 :  Inc. 
capitula  lihri  2i  huius  (8  Kapp.).  Vgl.  oben 
no.  508—11   (Suso). 

2)  f.  90'':  (o.  Üb.,  vorn  Tnnocencius  papa  de 
miseria  (seu  condicione  zwischen  den  Z.  erg.)  vüi- 
tatis  humane). 

Mit  Kapp.-Verz.  der  3  Bücher  (vgl.  f.  101. 
104''):  30,  40,  19  Kapp.  Auch  hier  sind  die  beiden 
letzten  des  zweiten  Buchs  der  Ausg.  (M.  217)  die 
beiden  ersten  des  dritten.  Vgl.  oben  no.  392.  Sie 
fehlen,  wegen  dieser  Zwitterheit,  ganz  in  no.  391. 

Am  Schi.  f.  123:  Explicit  über  de  inheria 
seu  condicione  vilitatis  liuniane  Edilus  <t  dno 
Innocencio  papa  tercio.  (nun  rot)  Sub  anno 
dm  LX  tercio  per  me  fralrem  Ry 

3)  f.  123'':  (o.  Üb.,  vorn  Septem  höre  de  eterna 
sapiencia). 

Auf.  Domine  Labia  niea  aperies  , . . 

Am  Schi.  (f.  126)  Explicit  cursus  eterne 
sapiencie  Quirimqm'  eternam  sapienciam  desiderat 
familiärem  sibi  sponsam  habere  debet  ei  hos  horas 
cottidie  devote  legere  (vgl.  oben  Suso  no.  511,  2). 

4)  f.  126:  (sw.)  Senno  Jacobi  de  crucovia 
ad  reiigiosos  re/ormatos  (vorn  <S.  doctoris  1. 
ad  reiigiosos  ordinis  sancti  benedicti). 

Salubriter  beatissimi  petri  prindpiK  aposto- 
lorum  duldssima  observacio  ad  aures  huius  alvie 
congregacionis  Venerabilium  et  religiosornm 
reformatorum  s.  patrum  et  fratrum  defertur 
dicentis  obsecro  vos  tamquam  advenas  et  peregrinos 
abstinere  vos  a  carnalibus  desideriis  . .  . 

Sohl.  (f.  leO*")  sicque  ßnaliter  dicamns  Consu- 
matum  est  et  inclinato  capite  spintiwi  nostrum  emitta- 
mus  dicendoj  pater  in  manus  tuas  commendo  spiri- 
tum  meum  Quod  nohis  simili  modo  concedere  dignetur 
Ihesus  qui  hoc  dixit  per  secula  benedictus  Amen. 

Expl.  sermo  Egregii  doctoris  Jacobi  de  cra- 
covia  de  reformacione  religioxorum  ordinis 
sancti  benedicti  Erford 


Der  Beisatz  Erford  deutet  auf  Jacobus 
Cartus.  (Erford.),  der  auch  de  Polonia  (nach 
seinem  Aufenthalt  im  Kl.  Paradisus  dioc.  Posnan., 
wie  de  Cracoda  z.  B.  Wolfenb.  270  in  Folge  seiner 
Ehrung  Visch  Bibl.  Cist.  p.  165)  heisst.  In  der 
feierlichen  Rede  wird  Bezug  genommen  auf  die 
drei  Orden  Cisterciensis  Carthusiensis  und  Sancti 
Benedicti  und  die  Reformation  ihi-er  Klöster  zur 
observancia  regularis,  deren  Betrachtung  den 
eig.  Gregenstand  bildet  (f.  128.  133''.  145  usw.). 
Eine  Stelle  (ganz  im  bek.  Geiste  des  Caitusiensis) 
lautet  (in  der  Exhortacio  caritativa  f.  146 — 47 '' :  Ubi 
rogo  hodie  tanta  dignado.  Rapiunt  hodie  filii  quod 
patres  fxmdavermit  Ubi  Iwdie  fundantur  monasteria 
talia  pocius  destruuntur  j  ita  lä  nee  tecta  valent  (so) 
instaurari  exponuntur  vendicioni  census  prius  com- 
parati  aut  donati  et  sepe  plangimus  dilutorum  magni- 
tudinemj  et  quod  non  capit  xpc  rapit  fiscus 
Hodie  comportata  j)er  abbates  consumuntur  per  rap- 
tores  ita  quod  abbates  hodie  nohilium  procuratores 
(s.  ob.  566,  1)  sunt  et  quod  longo  tempore  congre- 
gatum  estj  una  die  absumitur  et  de  tot  et  tantis 
possessionibus  vix  valent  decem  aut  xii  mo- 
nachi  satis  misere  sustentari.  Schuld  ist  dass 
wir  Gott  nicht  die  Ehre  geben  .  . .  hec  ita  esse 
liquide  comprobamus  cum  reformata  monasteria 
cernimus  reflorere  usw. 

Dieser  Sermo  auch  in  Wolfenb.  343  (4  mit  d.  J. 
1455)  u.  755  (5).  Vgl.  270  (1)  die  Collatio ...  facta 
Erphordie  adfrs.  ord.  S.  Benedicti  und  755,  6  Sermo 
hab.  in  capitulo  j)ati'um  in  Berga  projte  Magdeburg. 

5)  f.  160":  (sw.)  Ex  dictis  nigri  Mathei  de 
Segobia  profesaoris  sacre  theologia  (so)  j  postea  car- 
dinalisj  de  concepcione  beate  marie  virginis. 

Anf.  Studiosius  considerandum  se  offert  quoniodo 
intelligendwn  sit  cum  didtur  bealissima  virgo  p>ossessa 
a  deo  inido  viurum  suaruni . . .  quam  evelesie  huius 
temporis  Amen.  Deo  gracias. 

Der  Name  beruht  wol  aul'  einer  Verwechselung  des 
Schreibers,  obgleich  ich  in  der  dickleibigen  Ausarbeitung 
des  (Card.)  Joh.  de  Segovia  (s.  cod.  th.  fol.  37)  dieses 
Bruchstück  {Ex  dictis)  nicht  finde.  Über  die  angezogene 
bibl.  Stelle  s.  daselbst  f.  44''. 
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6)  f.  165'':  (v.)  Incqnunt  verba  monwhi  An- 
selmi  super  miseria  kumane  condiciows. 

0  homo  qui  ex  anima  racionaii  et  humana  cartie 
subdstis  .  .  .  (Schi.  f.  167'')  et  prinreps  pacls  Amen 
finis  est. 

Reat  der  S.  leer. 

Ist  der  sermo  des  Ps.  Bernardus  bei  M.  184, 
1109.  Gemeint  ist  vielleicht  Ausehmis  Lucensis, 
wenn  der  Schreiber  nicht  vielmehr  an  das  im 
Alig.  ähnliche  Stück  Quid  agü  o  homo  ...  bei 
Auselmus  (M.  158,  677)  dachte? 

569.  theol.  fol.  3U2  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  2,';i  Bll.  fol.  (24/23x15/14).  XV.  Jh. 
Neuband  (B.  B.):  aus  Brandenburg  i.  J.  1822.  Weniger 
schmutzig  als  gewöhnlich  dieser  Herkunft:  doch  sind  am 
Fusse  der  Seiten  die  gegenüberliegenden  Innenecken  in 
Folge  eines  durchgehenden  Wasserfleckes  verwischt  und 
z.  T.  unlesbar.  Am  Anfang  (der  Band  beginnt  wie  ein 
zweiter  Teil,  mit  einem  ansehnlicheren  L  und  in  grosser 
ßruchschrift  geschriebener  Textstelle)  fehlt  viel,  weniger 
am  Ende  (in  der  ganzen  zweiten  Hülfte  sitzen  die  Bll. 
auf  Falzen  des  Neubandes  —  die  2  letzten  Lagen  sind 
als  3-  und  2-bogig  gebunden  f.  241/44  und  f.  245/50).  Das 
Bruchstück  eines  Blattes  aus  dem  fehlenden  Kest  ist  als 
f.  251  hinten  angeklebt.  Durchweg  gleichmässige  flüchtige 
niedrige  Schiift.  mit  (nur)  Punkten  und  mit  Rotantupfung 
der  Satzanfänge:  rote  Afgb.,  die  Übb.  (Textlemmata)  rot 
unterstrichen  (f.  115—116  roter  Strich,  während  die  Üb. 
selbst  fehlt).    Sesternen  mit  Stichworten.    LangzeUen. 

COMMENTÄRIÜS    AD    EVANGELIUM    MaTTHAEI 
CUM    EXHORTATIONIBUS. 

f.  1 :  II»  Iiitrante  autem  iesu  in  capharnamu  advcnit 
ei  centuno  deprecans  eum  ei  dicens  Domine  piier 
meus  iacet  in  domo  jmraliticus  et  male  tm'quetur.« 

Leprosus  quidem  nt  audistis  cum  a  monte  ihns 
descendisset  et  ad  eum  accessisset  Centuno  autem  hie 
cum  iam  in  caphamamn  introisset  advenit.  Qua  nam 
igitur  de  causa  neque  hie  neque  ille  ad,  montem 
comcenderunt.  non  negUgencia  pro/ecto.  cum  uterque 
fi.de  ferveret.  sed  ne  predicanti  obstreperent.  accessit 
itaque  verecunde  Centurio  ac  ait .  . . 

Daran  (nach  Erkläning  der  Geschichte  bis 
Et  sanat.us  est  puer  ex  illa  hora)  f.  5: 

Exhortario.  xxri.  qnod  non  oporteat  stantes  ad 
fint'ni  iisque  ronfidere  nee  eos  desperare  qui  cerideriini. 


Non  ergo  nimiruin  conßdant  qui  stant.  sed  seaim 
crebro  illud  repetant.  qui  estimat  se  stare  videat  ne 
cadat . . .  (Sohl.  f.  7 '')  quihus  omnes  utinam  pociamur 
gracia  et  misericordia  dm  nn  iku  xjn  cui  gloria 
et  impmum  cum  patre  et  sancto  spititu  in  s.  s.  Amen. 

Mit  dem  Anfang  fehlt  der  Name  des  Verf. 
dieser  in  Predigtform  fortlaufenden  Erklärung 
des  Evangelium  Matthaei,  die  hier  in  c.  8  des 
Ev.  beginnt  und  gegen  Ende  von  c.  26  schliesst 
(f.  250''  —  ein  Bruchstück  des  Folgenden  mit 
dem  Todesseufzer  Jesu  aus  c.  27  ist  als  f.  251 
angeklebt).  Hinter  der  einfachen  und  um- 
schreibenden Erklärung  der  Worte  eines  jeden 
Abschnittes  (gelegentlich  mit  Rücksicht  auf  die 
Verschiedenheit  der  Berichte)  folgt  als  Exhor- 
tacio  ein  in  ungelehrter  volksmässiger  Weise 
weitläufig  behandelter  locus  allgemeiner  christ- 
licher Moral,  meist  in  mehr  oder  weniger  belebter 
Wechselrede  mit  einem  vorgestellten  Gegen- 
redner: vorhanden  sind  exh.  26  bis  (f.  250")  exh.  84 
quod  obliviscendum  est  iniuriarum  si  vo/umiis  in- 
iwWantes  wnc«'«  (unvollständig),  f.  7'',  wo  der  zweite 
Abschnitt  (c.  8  zweite  Hälfte)  beginnt,  heisst 
es  ausnahmsweise  Liber  xxrii.  incipit.  -»Et  cum 
venisset  lAus  in  domum  petri«  . . .  Dazu  folgt  i.  10 : 
Exhovtacio  vicesima  septima  Quod  putare 
debemus  nichil  a  inortuis  eos  dijferre  qui  in  volup- 
tatibus  degunt.  Im  Folgenden  haben  die  Abschnitte 
jene  Bezeichnung  weiter  nicht.  Der  Verf.  macht 
nirgends  Anführungen,  selten  ein  Anflug  zu  ge- 
lehrten und  geschichtlichen  Abschweifungen,  wie 
z.  B.  f.  35''  Ubi  nunc  plato.  ubi  nunc  pitagoras. 
ubi  stoycoruiii  turba  .  .  .  (vgl.  die  ganze  Seite, 
u.  a.  adeo  ut  atlienie^ises  di(o)genis  epistolas  quas 
ille  j)latoni  scrip>serat  publice  proposuisse  fei'untwr . . .). 
Preis  des  Mönchslebens  (exh.  68.  69  f  183".  188"), 
der  Almosen  (f.  167:  sie  retten  vor  der  Hölle, 
auch  wenn  man  durch  eine  einzelne  Sünde 
den  Lohn  des  einheitlichen  Tugendringes  ver- 
scherzt), gegen  genethliaci  (Nativitätensteller) 
f.  212"  (in  der  exh.  75  Quod  nativitatum  momenta 
que  a  gmethliacis  dicuntur  mala  sunt  et  de  dij/'ei'enciu 


502 


CODICES  ELECTORALES 


No.  570 


peccatorum),  auch  gegen  Geiz  und  Wucher  oft- 
mals —  Humquam  eniru  oessabo  id  predicans  f.  246  ^, 
gegen  die  theatrales  ludi  exh.  37  udgl.  Es 
weht  der  Geist  des  lacobus  Cartusiensis*).  Von 
den  Mönch-Eremiten,  die  er  hochschätzt  (oft  wii-d 
man  an  die  Pseudo-Aiigustinischen  Predigten  in 
eremo,  die  lordanus  herausgab,  erinnert),  schliesst 
er  sich  doch  eben  damit  noch  aus**)  f.  125: 
Exh.  Lv.  Quod  agende  sind  grade  ante  cibum  et  post. 
(ad  fehlt)  imitacionem  monachorum  et  exposicio 
mensalis  oracionis.  Quare  illos  moiiachos  qni 
heremum  habitant  et  aliorum  iniikonim  causa  et 
maaime  propter  liec  verba  et  laudo  et  mimirov 
naiH  Uli  post  ■prandium  Immo  vero  jwst  cenain 
prandium  enim  penitus  Ignorant  quia  videlicet  cer- 
äores  sunt  luctus  et  vigüie  presens  tempiis  hoc  esse, 
post  cenarn  igitur  quosdam  graciarum  actionis  yumos 
ad  deum  dlcentes.  huius  eciain  vocis  meminerimt. 
sed  si placet  Universum  sanctissiinum.  illuin  can- 
tum  vobis  exponain  at  asddue  illuin  vos  quoque  canatis 
Benedictus  dominus  qui  mepascis  aiuveutiite  niea 
qui  amni  carni  cibum  frebes.  reple  leticia  et  gaudio 
corda  nostru  ut  seinjjer  satis  habentes  ad  omne  opus 
bonum  habundemus  in  .xpö  iAu  dnb  nro.  cum  quo 
tibi  gloria  honor  et  imperiuni  cimt  sancto  spiritu 
in  secula  Amen  Gloria  tibi  doinine.  gloria  tibi  sancte. 

*)  Die  unter  diesem  Namen  (des  lac.  Cartus.  domus 
extra  muros  Erforden  vicarius)  gedruckten  Sermones  domi- 
nicales  (auctorisati  a  Nicoiao  papa  V  Hain  9331  -34  Anf. 
Recogitans:  Hs.  oben  no.  '148.  Wolfenb.  149,  1  vgl.  1172,i 
und  de  precipuis  festivitatibus  (auctor.  per  Ualixtum  III 
a.  1555  Hain  9329/30  Anf.  lacobus  dei:  Hss.  Wolf.  149,  2) 
haben  freilieh  ganz  andere  (die  gewöhnliche  gelehrte 
schematisehe  und  disponierende)  Art  (der  Zeit). 

**)  lac.  Cart.  bezeichnet  im  Epilog  der  gedr.  Sountags- 
predigten  (Dr.  =  no.  448  f.  298^  1)  seinen  Orden  so:  0/fero 
igitur  hec  prescripta  cuilibet  predicatori .  . .  Et  licet  pro- 
Hunc  sacre  et  ci'lrhcrririir  rrliqioni  Cartusiensi  vinculis 
astrictus  sum  ubi  inirln  inm  polest  patere  egressus 
ad  urbes  et  adpopuli  iiii(ltihi<liiicm  ut  et  per  nie  verbum 
dei  predicare  possem  . . .  dedi  tarnen  per  premissa  operam 
ut  flatum  et  ventum  in  organis  aliorum  subministrem . . . 
Amen.  Im  Prolog  der  Festpredigten  heisst  es  . . .  institui 
quosdam  sermones  quos  ad  plebem  vulgariter  de 
cathedris  publice  populo  proposui  stilo  conunendare.  ut.. . 
eciam  posteris  stih  daretur  copia  ruminandi. 


gloria  tibi  rex.  qui  dedisti  nobis  escas  gaudio  et 
leticia  reple  nos  in  spiritu  sancto  ut  inveniamur  in 
Gonspectu  tuo  aceeptabiles  sine  verecundia.  quando 
unicuique  reddes  secundum  opera  sua.  Omnia  igitur 
huius  ymni  admiracione  digna  sint  sed  exitus  multo 
magis ...  (f.  127)  Horum  igitur  zelo  commoti  semper 
gracias  deo  agamus  semper  yrnnis  eum  laudemus  et 
omne  virtutis  gemts  amplectamitr.  et  heremi  philo- 
sophiam  in  urbes  adducamus,  ut  celestium  bono- 
rum participes  in  eternum  gaudeamus.  gUrria  et  iniseri- 
cordia  dm  nn  iAu  xpt.  Amen. 

Eine  Sammhing  der  Exempla  aus  den  Sonntags- 
predigten des  lacobus  Cart.  mit  (circa  quodlibet) 
exhortaciü  puerilis  et  modica  enthält  Wolfenb. 
1172  (v.  Heiuemann). 

570.  theol.  qu.  133  (Lisborn). 
Perg.  59  BU.  qu.  (16x10).  XVI  i  Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  L. :  11,  22  der  Hss.  aus  Münster 
(1823).  Vierbogige  Lagen:  auf  einem  einzelnen  Vorbl. 
steht  das  Liber  sanetorum  Cosme  Damiani  et  Sitneonis 
prophete  Monasterii  in  leysborn  und  darunter  Continetur 
in  hoc  volumine  Tractatus  usw.  Auch  der  letzte  Abt 
Ludgerus  von  Lisborn  hat  in  seinem  Katalog  (1795)  weiter 
nichts  als  öö.  Modus  perveniendi  ad  veram  charitatem  dei 
et  proximi  u  quodam  Carthusiano.  Perg.-Deckbll.  gleich- 
lautenden Inhalts  aus  einem  Lectionar  XIV.  Jhs.  mit 
Noten.  Gleichmässige  feste  Schrift  abwechselnden  Zuges, 
gegen  Ende  immer  kleiner  (bezeichnend  das  v  und  a, 
der  heutigen  Schrift  ähnlich,  D  und  o).  Afgb.  und  Übb. 
rot  (dgl.  Satzanstriche). 

Anonymi  Cartüsiani  Opus  de  cabitate. 

f.  2:  (r.)  Tractatus  de  modo  perveniendi  ad 
verain  et  perfectain  dei  et pro.vimi  dilectionem. 
Habens  fundamenlmn  ex  theologia  mistica.  Et 
licet  sitpro  religiosis  et  aliis  devodoni  dediUs,  inultum 
utilis.  potest  nirhüominus  deservire  et  mteiis  catho- 
lice  fidei  professoribus.  Cum  omnes  ad  dilectionem 
dei  et  jiroximi  teneamur.  Editus  a  quodam  car- 
tusiensi ad  dei  laudem.    et  aliorum   edificacionem. 

Incipit  prologus  in  eandem  foi-mam. 

Caritatis  forma  excellentisdmu  satis  in  diviuo 
commendatur  eloquio  et  in  sanetorum  patruin  doc- 
tonimque  scriptis  .  . .  Unde  consultum  et  utile  videtur 
de  caritate  tractare.    scribendo.    legeiido.   conferendo. 
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et  laeditaiido.  et  »taarime  secundiim  eam  operandu 
Ideoque  ea  que  sequitur  materia  ex  diversis  sancto- 
riini  patrum.  et  aliormn  catholiconmi  vivorum.  ptita. 
Dyonisii.  augustini.  anselmi.  bernardi.  hugo- 
nis.  richardi.  VerHe.llensis.Lincoiiu'nsis.  bona- 
ventiire.  et  gerson  ac  ceterornyn  rontemp/af i- 
vorum  scriptis  comportata  est.  Non  quidem  quantinn 
ad  vei'boniin  formarn  sed  quantuni  ad  sentennam  In- 
tencionis  quippe  huiusmodi  fu.it  Ipse  collector. 
non  qiiod  novo  vellet  aidei'e.  sed  ab  aliis  maioribus 
dudum  fahricata.  pro  sua  devocionn  propriis  suis 
V er  bis  in  nnum  sentenciatitei'  congerere.  quatemts 
ita  promptim  habere  posset  ad  vtanuin  de  cantate 
muteriam.  qua  interdum  suam  posse.t  menteni  tor- 
pentem  exdtare  cominodosius  (so)  et  occupare  salu- 
briits  . . .  (dann  über  Stoff,  Behandlung,  Zweck) 
Per  inodioii  quo  que  dialogt  homi.ne  videlicet  inter- 
rogatite  et  domino  respondente  (es  steht  immer  rot 
oder  rot  unterstrichen  Ego  und  Dominus)  hie  pro- 
ceditur  .  .  .  materia  ipsa  in  quinquaginta  unum 
capitula  non  quidem  magistraliter  sed  simplieiter 
distincta  est .  . . 

Folgt  die  Tabula  capitulorum  (f.  2"  -4» 
Explieit  tabula  Sequitur  opus  de  caritate). 

f.  4** :  (r.)  Incipit  de  caritate  materia.  (.'ari- 
tatis  lex  ut  in  corde  scribatur  petitur.  Cap  pnmum. 

Amator  meus  amor  mens  amantlssime  domine 
ihesu  xpe  . . .  (Gebet). 

Dann  Exponitw  preeeptunt  de  diligendo  et  quid 
sit  totum  Caf'^  ii  Ego. 

Bene  ntemor  sinn  dominc  tui  de  diligendo  pre- 
cepti.  ad  säendiim  sed  utinam  eciam  ad  faciendum . . . 
cur  . .  .  addideris  totum  dicem  ex  toto  corde  ex  tota 
tnente  et  cetera  Ait  dominus  Qicamvis  senmdum 
meorum  ser-vorum  eruditorumque  tuorum  tradicionem 
verba  hec  vaiie  exponantur  ...  In  dieser  Form  der 
Unterhaltung  (vgl.  bei  den  Cart.  Petr.  p.  150  udgl.) 
geht  die  weitläufig  fromme  Betrachtung  weiter  und 
schUesst  (f.  56)  mit  Dank  für  gütige  Belehi-ung. 

Am  Schi.  f.  58  Conclusio  cum  are  maria 
(als  c.  LI)  pro  caritate  impetranda  .  .  .  (bis  f.  5d^) 
et  ignosce  presumpcioni  %c.  Deo  grucias. 


Auch  z.  B.  ein  Tradatulus  de  cura  pastorali  (vgl. 
laoobus  no.  565.  3)  nennt  sich  nur  editus  a  quodani 
Carfhusiensi  de  quo  deus  landetur  (Wolfenb.  767,  lü). 

571.  tbeol.  (]u.  130  (Lisborn). 
Perg.  121  BU.  qu  (13x9).  XV  XVI.  .Jh. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  (iTts)  L.:  Hl  26  der  Hss. 
aus  Münster  (1823).  Auf  dem  Vorblatt  (jetzt  f.  1)  das 
Liber  scöhun  cosme  et  damiani  mrin  in  kysborJi  ordis 
sei  pris  bndicti,  darunter  Abgesehabtes,  dann  als  Inhalts- 
augabe fünf  Titel.  Alte  Zahlen  K  12  (f.  2)  und  vorn  C  51. 
Deutliche  und  ziemlich  gleichmässige  Schrift  (anderer 
Hände  wol  nur  Anfang  f.  20 — 23»  und  Ende  von  f.  114'> 
an)  wechselnden  Eindrucks  (als  Interp.  Punkt  und  :  oder  •;) : 
nur  no.  I  von  einer  anderen  flüchtigen  und  unschönen 
Hand.  Vierbogige  Lagen.  Rote  Ubb.,  Afgb.  (grössere 
der  Werke:  blaue  mit  r.  LinienfüUuug  no.  II),  Antupfungen. 
Gegen  den  Deckel  geklebt  hinten  ein  Pergamentbl.,  welches 
von  gleicher  Hand  geschrieljen  wie  die  vorhergehenden 
Schriften  2  5,  fortfährt  mit:  (r.)  Tractatus  dnctoris 
lacobi  de  arte  curandi  vicia  (Isaac  sanctus  patri- 
archa  olint  legitur  egressus  .  . .),  dem  auf  dem  Vorder- 
deckel ein  Schlussbl.  (bis  Amen)  mit  leerem  Rest  der- 
selben Hand  entspricht :  es  ist  der  Anfang  der  Schrift 
des  Jacobus  Cartusiensis  bei  Petreius  Bibl.  l'art.  p.  152, 
Hs.  Wolfenbüttel  343  (15).  2860  (16)  usw.,  gedr.  Hain  9337 
u.  Amst.  1617  vgl.  Walch  Mon.  I  p.  LXXU). 

Erbauliche  Schbiften  des  Thomas  de  Kempis. 

1)  f.  2:  (r.)  Hugo  de  scö  victore.  de  arra 
aniine  {Eoquar  secrete  anime  mee  .  .  .  hoc  totis  pre- 
cordiis  concupisco).  Ohne  den  kleinen  Prolog  = 
M.  176,  951—70.  Am  Schi.  Explieit  tractatus 
hugonis  de  arra  anime. 

2)  f.  20:  (r.)  Indjnl  prologux  in  .wliloquium 
anime. 

Consolacionis  gracia  nliquas  sentencias 
devotas  in  unum  coaceivavi  libeüum  quem  meo  pectori 
carius  committere  volui  et  quasi  quoddam  delecta- 
bile  pratum  varüs  arbwibus  consitum  pulchrumque 
venustum  flm-ibus  habere  dispomd  ubi  ad  legendum 
speculandumque  optabiles  mateiias  tempoi-e  necessi- 
iudinis  pro  fovendis  animis  tedio  vel  nwore  obtectis 
quandoque  introirem.  Ut  autem  ludde  et  prompte  in- 
venirem  sub  qua  arbore  requiescerem.  vel  qui  ad  legen- 
dum ftos  gracior  esset,  singula  capitulorum  loca  rubri- 
catis   titulis  prefulgere  feci.    Vario   eciam  sevmonum 
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genere  nunc  loqiiens  nunc  d/npiitans  nunc  orans  nunc 
colloquens  nunc  in  propria  persona  nunc  in  pere- 
grina  pladdo  stilo  textuni  presentem  circumflexi.  Rogo 
ergo  nemo  legencium  indignans  moveatur  mper  scri- 
hentis  manum  quia  sibi  taliter  confahulari  placuit. 
Ignoscat  quoque  inconpositioni  et  facilJtuti  dirta- 
minis  .  . . 

f.  20 '■  folgt  das  Verz.  der  25  Kapp,  vou  Ik 
dedderio  aninie  querentis  deum  i  {Michi  autein  ad- 
herere  deo  bomun  est.  O  bi-eve  et  dulce  vei-buin 
domini  .  .  .)  bis  JJe  consolanone  piisdme  malris  vir- 
ginis  marie  xxiiii.  De  reddendis  graciis  pro  accepttk 
benefidis  xxv.  Kap.  1  ist  im  Dialog  zwischen 
Homo  und  Anima,  ebenso  Kap.  2.3  zwischen  IHsci- 
pulus  und  Maiia. 

Mit  dieser  Schrift  beginnt  in  der  Hs.  eine  ganze 
Reihe  von  Werken  (ohne  Namen)  des  Thomas  a 
Kempis.  Das  Soliloquium  ist  einzeln  besonders 
häufig  (z.  B.  in  Wolfenbüttel  no.  454.  998.  1055), 
gedruckt  s.  Opera  ed.  Nuremb.  1494  ==  Hain  9769 
f.  60 — 78  (in  der  ed.  3"  Antv.  1615,  der  vermehrten 
Ausgabe  des  Henr.  Sommalius,  p.  443 — 511). 

3)  f.  75:  (r.)  Incipit  tractatus  uioralis  ]>e 
trihus  taber\(na)r.u/ls  sdliret.  panpeiiate  humiJi- 
tate  ac  paciencia. 

Anf.  Est  scriptum  in  proplietis.  paciencia 
pauperum  nonperibit  infinem.  Magna  est  domine  dnts 
padencia  seremnim  tuorum.  Et  hec  est  victoria  eonim 
qua  cvncta  superant  adversa  in  hoc  mundo  .  .  . 

In  3  Abschnitten  (ohne  Kapp.)  nach  den 
3  Tugenden  (f.  82".  89"). 

Schi.  (f.  96) :  Obsecro  semel  et  iterum  ut  per- 
maneatU  (nämlich  die  drei  Tugenden,  als  Freundin 
Mutter  und  Schwester)  nobiscum  nsque  ad  finern 
vite  nostre.  quia  securi  ad  deum  veniemus  si  vobis- 
cum  manserimus.  Ohne  Unterschrift  (=  Thomas 
a  Kempis,  Opp.  f.  146—152  bez.  p.  573—99). 

4)  f.  96:  (r.)  De  preciosa  margnrita  rasti- 
tatis. 

Anf.  Loquainur  aliquid  de  laude  casti- 
tatis  et  ad  decorem  eins,  priino  habitatorem  illius 
considen-emus.  Spiritus  natnque  sanclus  auctor  princi- 


palis  est  in.nocentis  vite.  et  i'onservaior  tocius  casti- 
monie ...  in  Predigtform. 

Seil),  (f.  98")  Eya  kua  nunc  omnes  erigamtis 
anres  nosiras  intencius  quoniam  venit  nobis  sponsus 
de  celestibus.  Et  vos  xi  virgines  ferte  lampades  iam 
ardentes  oleum  simul  deferentes.  ecce  ianue  patent, 
que  parate  sunt  intrent.  Intremus  intremus  per  pwtas 
quas  aperuit  dominus,  ut  cum  omnibus  sanvtis  mere- 
amur  illum  benedicere  et  laudare  in  s.  s.  Amen. 

Die  folg.  Schriften  no.  6 — 8  werden  vom  Verf. 
des  Inhalts  (f.  1)  nicht  von  no.  4  unterschieden. 
No.  4 — 7  sind  aus  den  Sermoues  des  Thomas 
a  Kempis  (ad  fratres)  die  unter  no.  4.  8.  7.  9  = 
f.  123.    126.   125".   126". 

.5)  f.  99:  (r.)  De  bono  sileneii  el  fructibus 
eins  (a.  K.  vor  der  Titelvorschrift  als  Sermo  2'^ 
bezeichnet). 

Anf  Silencium  amica  solitudinis  est . .  . 

Schi.  Sic  Anthonius  primo  latuit .  . .  sie  Bene- 
dictus  abbas.  Sic  fecit  in  monasteno  suo  scs  Gre- 
gonus.  ha  et  consequenter  devotissimus  bernardus 
cxim  multis  aliis  viris  perfectis  et  horum  vitam  si 
inspids  invenies  quid  imitari  debeas.  Nam  vivendi 
spi'cuiiim  opere  et  verbo  facti  sunt. 

6)  f.  101  :  (r.)  Sermo  de  solitudine  {Föns 
et  origo  profectus  spiritualis  est  libenter  in  cella 
residere  et  in  solitudine  sub  silendo  se  tegere  ut 
posdt  dei  semis  smi/o  mori  et  x"  tontum  tivere . . . 
düs  ^).     2  S. 

7)  f.  101":  (r.)  Sermo  de  solitudine  cordis 
(De  interiori  solitudine  iam  pauca  videamus  Haue 
querere  et  amare  debet  quisquis  uniri  deo  mpit . . . 
meditabitur).     l'/^   S. 

8)  f.  102":  (r.)  De  bono  solitudinis  {Vos 
qui  solitudinem  diligitis  audite  vocem  dm.. .  miserere 
md.  Ameri).      1   S. 

Dieses  kurze  Stück  findet  sicli  in  den  ge- 
druckten Werken  nicht. 

9)  £  103 :  (r.)  Indpiunt  capitula  libri  sequentis. 
qui  dicitur  ortulus  rosarum  (folgen  18  Kapp. 
De  bona  sodetate  querenda  et  mala  fugienda  bis 
De  eterna  laude  dn). 
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f.  103'':  Incipit  über'  qui  dicitvr  Ortu/us  rosa- 
rniu.  De  bona  societate  etc.  ca.  i. 

Cum  sancto  sanctus  eris.  et  cum  perverso 
perverteris .  .  . 

Kap.  2  handelt  De  fiuja  sceuli  et  laqueis  diaboli. 
Auch  diese  zum  Dienste  Gottes  in  weltflüchtigem 
Mönchtum  mahnende  Schrift  (an  die  reHgiosos 
fratres)  ist  von  demselben  Verfasser  Thomas  a 
Kempis  (Opera  f.  154—159  =  p.  512—534). 

Schi.  (f.  121'')  Deo  gracüis.  deo  laus,  nunc  et 
in  eteifium.  Omnis  Spiritus  landet  dominum  amen. 
Explieit   Ortiilus  rosarnm. 

Vgl.  ohne  Namen  im  Monac.  468''  als  Har- 
tulus  rosaruni  de  valle  lacrimamtn  (=  deutsch  cod. 
Mon.  germ.  844  Rosengärtlein  von  dem  Thal  der 
Zäher  f.  75—105.  XVI.  .Jh.  8  »),  so  auch  gedruckt 
Hain  8939  (Bas.  1499)  usw. 

572.    theol.  fol.  97  (Brandenburg,  Franc). 

Pap.  336  BU.  fol.  (23  x  15).  XV.  Jh.  (1460).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  H  45.  Wol 
erhalten.  Sesternen,  Stichworte  am  Ende  im  ersten  Teile 
(z.  B.  f.  84''.  184''  usw.)  durch  Beschneiden  meist  ver- 
nichtet. Nur  die  Schlusslage  des  1.  Teils  (bis  f.  172)  ist 
eine  4  bogige,  deren  4  leere  Gegenbll.  weggeschnitten  sind. 
An  dem  Scülusssestern  des  2.  Buches  sind  ebenso  4  letzte 
überflüssige  Bll.  weggeschnitten.  Kote  Afgb.  und  Rot- 
unterstreichungen der  Anfänge  (bez.  der  Satzaufänge), 
mit  Ausnahme  der  vergessenen  2.  Lage,  nur  im  1.  Teile: 
nachher  schwarz.  Intei-punktion  überall  nur  durch  grosse 
Buchstaben  der  Satzanfange.  Gleichmässige  Schrift  (ohne 
Z.),  von  f  197  an  (im  2.  Teile)  andere  Hand  etwas  weit- 
läufiger flüchtiger  und  mit  vielen  Verbesserungen.  Name 
des  zweiten  Schreibers  s.  u.  Ein  Vorbogen  (dessen  erstes 
Bl.  gegen  den  Innendeckel  geklebt  ist)  enthält  (2sp.) 
sehr  flüchtig  und  abgekürzt  geschriebene  Seiten  einer 
scholastisch-philosophischen  Schrift  —  auf  Bl.  2  ein  An- 
fang: Utrum  modus  intrinsecus  (vgl.  Prantl  Gr.  d.  Logik 
in,  289)  rei  distinguatur  a  re  cuivs  est  realiter  aut  ex 
natura  rei  videtur  primo  quod  non  .  .  .  Auf  Bl.  1  oben 
steht  mit  fester  Schi-ift  XV.  Jhs.  Liber  conventus  fratrum 
minorum  in  Brandenborg. 

loHAITNES    DE  WeSALIA 

SUPER    L.    I    -m    SeNTENTIAKUM     cum    KüilANO     SUPEE 

QUAETO. 

1)  f.  1 :   (o.  üb.)  »Cupientes  aliquid  de  penuria 

ac«  ■ :  '~- 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIU. 


Liber  sentenciarum  a  tnagistro  petro  luin- 
bardo  parisiensi  epö  ad  honorem  et  gloriam  dei  aug- 
mentiim  fidei  et  sui  proximique  salutem  editus  Prima 
sui  divisione  dividitur  in  prologum  et  tractatum  sive 
partem  prohemialem  et  executivam  Tractatus  sive 
executiva  pars  ibi  Ttveteris  ac  nove  legist  ic.  In 
prohemio  magister  auditores  facit  benivolos  dociles  et 
attentos  ex  utilitate  ex  conpendio  et  difßcultate  et 
hoc  promiscue  facit  magister  Cupientes  aliquid  ic 
Pro  quo  sdendum  quod  penuria  et  tenuitas  duplicem 
defectum  intelligencie  nostre  exprimimt  unus  est  pau- 
citas  coynitorum  Nain  secundum  linconiensem  super 
j>rimo  posteiiorum . , .  Dann  (f.  3 ''  2)  Circa  prologum 
hunc  et  prohemium  generale  tocius  sacre  scripture 

Queritur  utrum  viatorum  theologia  sit  practica 
sciencia  vel  specidativa  sapiencia  . . . 

Die  Erkl.  zu  Bnch  II  beg.  f.  102  (Circa  prinmm 
secundi  sentenciarum  dubitatur  primo  .  .  .),  zum 
B.  ITT  f.  126  (Circa  distinctionem  primam  5"  queritur 
utrum . . .),  schliesst  mit  einer  leeren  Spaltenhälfte 
(und  kl.  rotem  Zeichen)  auf  f.  172''  2.  Dann  beginnt 

2)  f.  173"  1  als  Fortsetzung  desselben  Schrei- 
bers (Wechsel  der  Hand  erst  f.  197)  die  in  ihrer 
Art  (äusserlich  schon  wie  innerlich)  ganz  ver- 
schiedene Erklärung  zu  B.  IV: 

•» Samaiitana  autem<t  :-^  Hie  liber  dividitur  in 
duas  paiies  pirindpales.  In  pirima  ait  .m.  de  herbis 
que  faciunt  ad  hominis  spiritualem  sanitatem  . .  . 
(also  dieselbe  wie  oben  no.  563,  1  d.  h.  Kiliani). 

Am  Schi.  (f.  335'')  Et  sie  est  finis  deo  gracias 
Anno  dornini  wcccclx  in  vigilia  petri  et  pauli  / 
scripsit  Nicolaus  bogk  cui  deus  miseriatur  (so) 
Ainen.  (r.)  In  nomine  dei  amen. 

Auf  dem  Schlussbl.  f.  336^  1)  steht  von  a.  H. 
flüchtig  geschrieben,  wie  es  scheint  von  der  Hand 
des  Durchbesserers  der  zweiten  Bandhälfte  nach- 
getragen folgende  (auch  in  no.  563  fehlende)  Be- 
merkung (die  in  der  Magd.  Hs.  50  v.  J.  1456 
—  ich  konnte  sie  während  des  Drucks  hier  be- 
nutzen —  dem  Text  hinter  dem  Amen  unmittel- 
bar angefügt  ist): 

Volo  autem  scire  legentes  hee  scripta  super  senten- 
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das  Qtda  quantvin  valui  aut  potui  lntelli(iere  vestigia 
ut  communiter  doctorum  ordinis  rnei  secutus  sunt 
Quortim  duo  sunt  precipui  Units  in  speculativis  vide- 
licet  subtüissimus  ille  magisier  Johannes  Duns 
nacione  scohis  Alivs  in  positivis  videlicet  decotissimus 
ille  dominus  et  frate)'  Bonaventura  cardinalis  Quo- 
rum dicta  aut  sequacium  eorum  etsi  non  de  verbo  ad 
verbum  semper  posici,  a  seniencia  tarnen  ipsorum  vel 
saltetn  unius  de  ipsis  secundum  subiectam  materiam 
non  deviavi,  addendo  quandoque  vel  obmittendo  aut 
senteneiarn  summando  sictit  videbatur  tenuitati  ingenii 
mei  expedire  Unde  non  te  moveat  quod  nominatim 
eos  non  allegavi  tociens  quociens  occurrebant,  quia 
non  superbie  aut  eladonia  tytulo  hoc  factum  est  sed  pro 
tollendo  legendi  aliis  et  senbendi  michi  tedio  Finita 
vero  est  hec  lectura  anno  domini  M'Ccccxxxii'  feria 
6'  ante  diem  palmarum,  scriptwe  et  collectore  nedum 
labo7'ibus  verum  eciam  doloribus  lassato  Unde  qni  fi-uctu 
laborum  eins  cvpit  reficipreces  pro  eofundat  ad  iniseri- 
cordissimum  patrem,  et  lecture  pariter  et  srrijAure  ma- 
num  exhibeatfrateme  coiTectionis  si  forte  minus  benedic- 
tum  aut  scriptum  deprehendal  non  vipperee  detractionis. 

Dieser  Kilianus  (kiliani  ordinis  minomm  steht 
sauber  rot,  aber  als  nachträgliche  Bemerkung, 
am  Schi.)  ist  in  der  Magdeburger  Hs.  (geschr. 
Lpz.  1456)  dem  vollständigen  Werk  des  {Petrus 
de  Aqu)ila  circa  quatuor  iibros  sententiarum 
(so  der  Rest  einer  abgeriebenen  Einschrift  auf 
dem  Innendeckel  —  Dittmar  hat  sich  durch  den 
Rücktitel  des  Papierschildes  Kilianus  in  Iibros 
sententiarum  teuschen  lassen),  wie  es  gedruckt  ist 
(vgl.  oben  no.  513:  auch  in  diesem  Magd.  cod. 
fehlt  die  Vorfrage)  beigegeben.  In  der  Berliner 
Hs.  geht  eine  andere  Erklärung  vorher,  der  Ab- 
schreiber hat  sich  aber  die  Wiederholung  des 
vierten  Buchs  erspart,  von  dem  ersten  Komm,  nur 
I— III  (4  Bücher  in  Vat.  Pal.  337  Stevenson  vgl. 
336  V.  J.  1441)  gegeben,  dann  den  Kilianus  zu  IV. 

Die  Namen  der  Verfasser  meldet  nur  auf  dem 
Deckel  des  Bandes  vorn  aufgeklebt  ein  (vielleicht 
absichtlich)  abgeriebener  gegen  Ende  zunächst 
unlesbarer  Papierstreifen  mit  der  Angabe ; 


lectura  ioanis  de    We\salia   sup  primu  scdm  \  et 
terciü    et  Kiliani   |    ...  {bar.h^?)    super   \   (quartü) 


Über  die  Schriften  des  Johann  von  Wesel 
vgl.  üllmann  Ref.  vor  dor  Ref.  1,  414—418*). 
Bekannt  sind  nur  vier,  erhalten  nur  zwei  seiner 
Schriften,  berühmt  die  über  den  Ablass  (1488 
Hain  9434  und  bei  Walch  Monim.  med.  aevi  I, 
112—156).  Er  starb  bald  nach  seinem  Process 
(1479)  als  Gefangener  im  Augustiner-Kloster  zu 
Mainz  1481  {doleo  casum  viri  et  talis  viri  Job. 
Wesseli  (Ironing.  opp.  Gron.  1614  p.  921).  Ein 
geb.  Rheinländer  hatte  er,  nach  einer  langen 
Universitätszeit  in  Erfuit  (bis  1460),  als  Prediger 
in  Worms  (17  Jahre  lang:  hier  erhielt  er  vom 
Domkapitel  für  das  officium  predicatoris  einen 
Nachfolger  i.  J.  1477  s.  Quartalbl.  d.  bist.  V.  f. 
d.  Grossli.  Hessen  1883  no.  1—2  S.  10)  und 
Mainz  sein  Alter  verlebt. 

Seine  Wirksamkeit  in  Erfurt  fällt  in  die  Mitte 
des  Jh.  bis  1460  (Rector  1456,  Vicerector  1457). 
»Johannes  de  Wesalia«  (superiore  nach  Trithem. 
Chron.  Sponh.  s.  Opp.  bist.  ed.  Freher   II.  391 

*)  Jn  Erfurt  wo  Erhard  nichts  fand  Ullmann  I,  41ö 
vgl.  411  befindet  sich  von  ihm  (?)  als  Amplon.  qu.  307 
ein  Exercitium  phisicorum.  Die  Hs.  in  4",  sehr 
flüchtig  und  schnell  geschrieben,  o.  Üb.  (sie  enthält,  wie 
sie  Selium  getauft  hat,  Quaestiones  de  libris  physicorum 
Aristotelis  üblicher  Art,  ohne  alle  Einl.  —  die  Bez.  .loh. 
rührt  auch  von  S.  her),  hat  auf  dem  Vorblatt  den  Besitz- 
Vermerk  XV.  Jhs.  Iste  est  fratris  Petri,  daneben  aus- 
gewischt noch  ein  anderer  Name  |  Nicolai  de i  und 

darunter  v.  a.  H.  Iste  mg''  Wecjalia  collegit  hunc  librum 
(A  me  pb  h'^'f).  Hinter  collegit  ist  das  Folgende  etwas 
flüchtiger  geschrieben:  Schum  .»scheint  es  nicht  mehr  dazu 
(viell.  zu  dem  darüber  stehenden  Namen  Nie.)  gerechnet 
zu  haben.  Es  ist  die  Hand  eines  Benutzers  oder  Besitzers, 
der  mehrfach  Kandzuschriften  gemacht  hat.  Auf  dem 
Perg.-Deckel  vorn  Reste  einer  später  mit  einem  (jetzt 
halb  abgelösten)  Zettel  überklebten  Aufschrift  Exerciciü 
PIncorum  Wecjalie.  Ob  etwa  ein  anderer?  Der  Name 
lohannes  kommt  nirgend  vor:  ist  nur  Schum's  Annahme, 
indessen  würde  wol  kein  anderer  schlechtweg  so  genannt 
worden  sein,  (tiesehen  aus  Erf  erh.  26.  7.  92).  Ein  Petrus 
de  Wesalia  wurde  baccalarius  der  Prager  Un.  i.  .1.  1397 
s.  Mon.  bist.  univ.  Prag.  1.  329. 
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angeführt  hei  Ullm.  T,  408)  ward  im  Jahr  1428 
haccalarius  de  facidtate  artium  universitatis  Studii 
Erffordensis  —  sein  examen  fand  nach  der 
Matrikel  (jetzt  Berol.  bor.  fol.  833)  statt  in  vere 
Anno  dm  M'Cccc'Xxviw  (f.  le*»).  Als  Magister  ders. 
Fak.  steht  er  daselbst  f.  162  heim  examen  xim 
im  Dekanat  des  »Johannis  Collede«  i.  J.  1445 
so :  Mgi^  Johes  Rucherat  de  Wesalia.  Im  Verzeichnis 
der  Doctores  der  theol.  Fak.  (aus  deren  Statuten- 
buch)  bei  Motschmann  (Erford.  lit.  11,  23)  findet 
sich  dann  wieder  Job.  Ruchard  de  Wesalia  i.  J. 
1456  feria  2  post  Martini*).  Die  lectui'a  über 
die  Sentenzen  fällt  in  den  Anfang  seiner  Lehr- 
wirksamkeit :  nichts  verrät  in  dieser  Jugendschrift 
—  ich  nehme  an  dass  der  Verf.  kein  anderer 
Jo.  de  W.  ist  —  den  künftigen  Reformator.  Er 
entwickelt  schulniässig  die  geltende  Lehre:  die 
Ausführungen  fallen  eben  unter  den  Massstab 
des  Urteils,  den  ei-  selbst  im  Eingang  seiner 
späteren  gutlutherischen  Abfertigung  des  Mittel- 
alters gegeben  hat  (bei  Walch  S.  114)  Et  opiniones 
i.llae  {de  indulgentiis)  in  scholis  disputantivr  füain 
temporibas  his,  quibus  ego  loannes  de  Vesalia  in 
humanix  degi,  qui  et  ipse  in  scholis  militans  ad 
qnaestiomm  de  valore  indulgentiarnm  ut  prommtianiur 
et  approhatione  divina  responderiin,  affinnans  ipsas 
eariimque  valorem  et  divinam  approbationem,  quia 
ut  discipulus  credidi  leviter  doctoribus 
in  e  I  s. 

In  diese  Jugendzeit  fällt  eben  die  Vorlesung 
des  Kiliauus  v.  ,1.  1432,  durch  die  der  Schreiber 
der  Brandenburger  Hs.  v.J.  1460  die  fortgelassene 
des  lo.  de  Wesalia  (ob  absichtlich  ?)  ersetzt  hat 
(während  der  Leipziger  sie  dem  ganzen  Petrus 
Aq.  als  zweite  Behandlung  beigegeben  hat  i.  J. 
1456).  Der  Besserer,  der  im  4.  Buch  über  die 
Sakramente  Bocks  Abschrift  genau  durchsah  (er 
hat  auch  die  Zahlen  der  Distinctiones  an  den 
Rand  geschrieben),  hat  auch  inhaltlich  hie  und  da 


Einiges  hervorgehoben  (Nota  f.  246,  Überein- 
stimmung des  Scotus  f.  259  usw.,  auch  über  das 
tempus  indicii  nach  der  Berechnung  des  abbas 
ioachim  .  .  .  in  libro  siw  quem  fedt  de  seminarüs 
scripturarum  f.  323,  wobei  der  dieses  Buches  Zeit 
ergebende  und  von  den  Schreibern  geänderte 
presens  anmis  von  1455  —  1452  aus  1456  geb. 
steht  in  Magd.,  1469  in  no.  563  —  auf  1355 
vom  Besserer  zurückgeführt  wird),  auch  einige 
Mal  durch  an  den  Rand  gesetzte  Überschriften 
besondere  Abhandlungen  De  sigillo  confessionis 
Xota  diligenter  f.  241,  De  consangicinitate  f.  299'', 
XV  Signa  f.  322,  besonders  auffallend  aber  i.  246'' 
De  indulgenciis.  Ausserdem  hat  die  Hs.  no.  563 
auch  Extra{vagantes)  die  in  den  beiden  anderen 
fehlen  z.  B.  gleich  hinter  der  Abb.  de  ind.  ein 
Extra  de  carena  usw. 

Im  Hinblick  auf  die  spätere  Schrift  des  Johann 
von  Wesel*)  und  jene  Bemerkung  über  die  Lehrer 
und  Lehren  seiner  eigenen  Jugend  habe  ich  grade 
diese  Abhandlung  Kilian's  (f.  246 — 49)  De  in- 
dulgenciis als  ihr  Gegenbild  hier  abgesclirieben, 
zugleich  als  Beispiel  überhaupt  aus  seiner  un- 
bekannten Schrift  (der  in  Norddeutschland  sehr 
seltene  Name  weist  vielleicht  auf  einen  Franken 
und  den  Heiligen  von  Würzburg).  Es  ist  die 
gemeine  Darstellung  des  geschäftsmässigen  Ver- 
fahrens (vor  der  Reformation). 


*)  Ein  älterer  Jo.  de  Wesalia  bacc.  in  Prag  1384 
(Mon.  hist.  un.  Prag.  1,  1,  243  vgl.  218).  wieder  ein  älterer 
a.  1379  (ib.  p.  188.  190). 


*)  Der  Tractatus  lohannis  de  Wesalia  contra  Lndul- 
geiitias  (derselbe,  den  Walch  herausgegeben  hat  —  und  zwar 
dieser  ex  eodem  eodice  qui  in  Flacii  possessione  fuit 
p.  LVIin)  steht  in  einer  Magdeburger  Abschrift  v.  J.  1478 
(vgl.  Wattenbach:  S.  B.  d.  Berl.  Ak.  1882  S.  609.  0.  Lorenz 
D.  Gq.  '11.  387)  ohne  Üb.  und  Namen  am  Schluss  des 
Berliner  cod.  lat.  fol.  171:  schon  in  unserm  alten  Klassen- 
Katalog  (zu  H  1)  ist  er  (nach  näherer  Ansicht  und  mit 
Beziehung  auf  Flacius)  von  La  Croze  richtig  bestimmt, 
während  er  in  der  (sonst  wiederholten)  Beschreibung  des 
ältesten  Kat.  (Raue)  von  1668  als  anonym  gegeben  war 
(f.  14''  zu  no.  Vll)  und  in  dem  jetzt  gebrauchten  (Von 
Wilken  zusammengestellten)  Kat.  wieder  ganz  übergangen 
wurde.  Hss.  sind  weiter  nicht  bekannt:  von  der  anderen 
nur  durch  einen  Druck  erhaltenen  Schrift  de  auct.  off. 
et  potestate  paatorum  ecclesiasticorum  (Ullm.  p.  417) 
überhaupt  gar  keine  mehr. 

64* 
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Kiliani  ad  IV  Sent.  21  lectura  de  indul- 
genciis: 

(f.  2461)  »Solet  eciam  queri«  Inluw  disünctione  ^^ 
agit  Magister  de  oportunitate  remiasionis  peecati  vetüalis, 
et  primo  inquirit  an  aliquis  possit  post  hanc  vitam  habere 
peccatorum  remissionem,  2"  addit  qwedam  concernencia 
peccatorum  confesaionem  ibi  »post  hec  considerandum  est«. 
Circa  primum  primo  determinat  questionem,  2"  solvit 
obiectionem.  Sed  forte  dicas  Circa  questionem  primo  ponit 
eins  solucionem,  3°  solucionis  confirmacionem,  3"  confirma- 
cionis  confirmacionem,  4"  contra  dicta  solvit  obiectionem. 
2*  ibi  »de  Ulis  enim«.  \  (246b  1)  3a  ijji  „jjj  mg  autem«, 
S""  ibi  »hie  obici  potest«.  questionem  solvit  ex  diclo 
X*  Math.  XII,  solucionem  confirmat  per  augustinum  De 
civitate  dei  libro  xxi  c.  27  et  per  dictum  glose  prima 
corinth.  3° ,  declaracionem  solucionis  facit  per  Augustinum 
in  ench.  <fi  53  »hie  obici  potest«.  Circa  obiectionem  contra 
solucionem  primo  Magister  obiectionem  ponit,  2°  respon- 
sionem  apponit,  3'^  responsionem  exponit.  2"'  ibi  »ad  quod 
dicimus«,  3«  ibi  »hec  enim  ediftcat«.  Contra  ibi  »Sed  forte 
dices«  hie  contra  principale  intentum  movet  obiectionem, 
et  primo  proponit  obiectionem,  2^  addit  solucionem  ibi 
»non  sequitur«.  Contra  ibi  »post  hec  considerandum  est« 
hie  quedam  addit  concernencia  confessionem,  et  p>'imo 
inquirit  an  oporteat  peceata  omnia  distincta  revelare, 
2°  ostendit  quod  non  debet  quis  peceata  omnia  que  non 
fecit  in  confessione  pronunciare,  3"  ostendit  quod  oportet 
confessorem  peccatum  sihi  confessum  celare.  ^'"  ibi  »Sicut 
autem«,  3'"  ibi  »eaveat  autem«.  primum  solvit  per  augusti- 
num in  sermone  De  verbis  apostoli«  Circa  3'"  primo 
ponit  suam  intencionem-,  2"  solvit  obiectionem  ibi  »quod 
vero  diintur«.  Intencionem  probat  per  gregorium  et  De  pe. 
distinetione  vi  »sacerdos«.  obiectio  est  contra  quoddam 
dictum  supra  distinetione  xrii  capitulo  »nunc  priusquam«. 

Ex  hac  littera  talis  habetur  conclusiva  sentencia 
Possibile  est  post  hanc  vitam  quorundam  pecca- 
torum adipisci  remissionem  et  indulgenciam, 
utile  est  tamen  de  hiis  que  quis  \  {2i6^2)  fecit  sub 
sigillo  confessionis  agere  penitenciam. 

In  hac  conclusione  plura  ponuntur  de  quibus  prius 
dictum  est,  seil,  que  peceata  debeant  confiteri  et  quomodo 
confessor  debet  celare  dicta  sub  sigillo  confessionis.  Ideo 
ad  presens  tantum  de  indulgencia  peccatorum 
aliqua  die  am.  Circa  quam  sunt  tres  artiouli  deela- 
randi,  jmmus  a  quo  detur  indulgencia,  2°  ad  quid,  3" 
cui.  Quantum  ad  primum  articulum  dico  quod  duo  requi- 
runtur  ex  parte  dantis,  seil,  auctoritas  et  cause  congrui- 
tas.  Auctoritas  requiritur primo  quia  datur  indulgencia 
de  thesauro  ecclesie  per  applicacionem  meritorum 
X*  et  sanctorum  eius  ac  bonorum  omnium  militantis  ecclesie 
ad  indigentes.  talis  autem  applicacio  fieri  potest  nequa- 
quam  nisi  per  eum  qui  est  capud  ecclesie  et  dominus 
exittencium  in  eadem,  haben»  potestatem  et  iurisdictionem 


in  eos  quibus  facit  talem  applicacionem.  Ex  hoc  infero 
correlative  primo  quod  dare  indulgencias  de  iure  et  con- 
gruitate  solis  sacerdotibus  congruit,  patet  quia  solum  tales 
de  iure  habent  potestatem  et  iurisdictionem  in  ecclesia 
super  peccatorum  remissionem  quo  ad  culpam,  sicut  ex 
dictis  distinetione  xix  et  alibi  patet.  per  consequens  solum 
tales  de  iure  habent  potestatem  super  remissionem  pecca- 
torum quo  ad  penam,  que  remissio  proprie  dicitur  indul- 
gencia, ut  infra  dicetur.  In  hxmis  Signum  solum  apostolis 
et  eorum  successoribus  dictum  est  »quorum  remiseritis 
peceata  remittuntur  \  (247»  1)  eis  et  quorum  retinueritis 
retenta  sunt«,  hoc  enim  de  peccatis  quo  ad  culpam  non 
potest  prescise  accipi,  quia  nullus  sacerdos  retinet  aliquid  in 
culpa  mortali  secundum  potestatem  in  foro  peniteneie,  per 
consequens  retencio  illa  et  remissio  respicit  indulgenciam 
pene.  Et  dixi  nmt'  De  iure  et  congruitate  quia  an  de  facto 
possit  non  sacerdos  dare  indulgencias  non  est  ita  eertum. 
Nam  sanctus  thomas  videtur  dicere  quod  sie,  quia  archi- 
diaeoni  habent  iwisdictionem  et  eciam  electus  in  episeopum 
et  confirmatus  non  sacerdotes,  cum  possint  excommunica/re 
ut  dictum  est  in  distinetione  xvili,  per  consequens  et  itidul- 
gencias  dare  que  sequuntur  itirisdictionem,  hostiensis 
autem  dicit  quod  lucius  est  quod  electtcs  in  episeopum  et 
confirmatus  non  det  indtdgencias  si  non  sit  sacerdos.  In- 
fero 2"  quod  non  omnes  sacerdotes  possunt  dare  indul- 
gencias patet,  quia  potestas  dandi  ind^dgeticias  non  sequitur 
prescise  ordinem  sacerdocii  sed  ordinem  et  iurisdictionem, 
talis  autem  iurisdictio  non  est  data  Omnibus  sacerdotibus 
nee  congruit  dari  omnibus,  quia  sie  non  fuisset  ordo  in 
mrdtitudifie  et  per  consequens  confusio,  eciam  sie  nimis 
vilescerent  indulgencie,  j)atet  pro  tanto  ex  dictis,  quia 
indulgencia  fit  per  applicacionem  boni  communis  ecclesie 
alicui  singulari  persone  vel  pluri^us  |  (247»  2)  illius 
communitatis  per  habentem  auctoritatem  super  illam 
communitatem,  talis  autem  auctoritas  non  habetur  ab 
Omnibus  sacerdotibus.  Unde  nee  abbas  nee  prelatus  inferior 
episcopo  nee  sacerdos  simplex  potest  dare  indulgencias, 
licet  enim  abbas  preferatur  communitati  alicui,  et  alii 
prekiti,  et  similiter  sacerdos  parrochialis  preficiatur  parro- 
chianis  ac  per  hoc  possit  bona  suorum  inferiorum  aliquo 
modo  communicare  aliis,  sicut  fit  in  collacione  fraterni- 
tatum,  tamen  hec  communicacio  non  dicitw  proprie  indul- 
gencia, quia  per  eam  non  fit  relaxacio  pene,  eciam  tales 
non  habent  auctoritatem  plenam  super  merita  xpi  ex  quo 
dantur  indulgencie.  Infero  3"  quod  papa  et  episcopi 
habent  potestatem  dandi  indulgencias  patet,  quia  sunt 
sponsi  ecclesie  quibus  auctoritas  collata  est  super  merita 
xpi  et  iurisdictio  ordinaria  super  membra  ecclesie,  differenter 
tamen  convenit  eis  huiusmodi  collacio  indulgenciarum  sicut 
et  differentes  sunt  in  potestate  et  iurisdictione.  Unde 
papa  cum  sit  summus  pontifex  et  vicarius  xpi  per  suc- 
cessionem  petri  habet  plenitudinem  potestatis  ad 
dandum   indulgencias  quo  ad  quantitatem   indulgen- 
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et  quo  ad  loca  terrarum.  Unde  qiianhim  vult  et 
ubi  vult  potest  dare.  Iiisticm  tarnen  distributiva  dictat 
moderandam  \\  (247''  1)  esse  huiusmodi  facultateni,  cum 
deiis  qui  principalis  est  in  huiusmodi  cum  moderamine 
misericordiam  suam  exequitur.  Post  papam  autem  archi- 
episcopi  et  episcopi  quia  consortes  sunt  pontificalis  officii, 
propter  quod  et  solos  vocat  eos  fratres,  habent  limitatam 
potestatem  dandi  quo  ad  quantitntem  indulgenciarum  et 
quo  ad  loca  terrarum.  Nam  quo  ad  quantitatem  «o«  debet 
excedere  unum  annum  in  consecracione  ecclesiancm,  in 
anniversario  vero  consecracionis  non  debet  dare  ultra  XL 
dies,  Quo  ad  loca  eciam  non  debent  archiepiscopi  dare 
extra  suas  provincias,  nee  episcopi  extra  suas  dyoceses. 
Unde  si  datur  ultra  non  valent  indulgencie  nisi  hoc  faciunt 
de  licencia  episcoporum  in  quorum  dyocesi  dant  tales 
indidgencias.  Ex  hoc  sequitur  quod  si  in  aliqua  ecclesia 
simt  indulgencie  plwium  episcopo^-um  quorum  quilibet 
dedit  XL  dies,  homo  de  dyocesi  illa  in  qua  est  ecclesia 
taüs  veniens  ad  ecclesiam  qua  est  illa  indulgencia,  non 
habebit  ab  omnibus  indxdgcnciis  istis  nisi  XL  dies  nisi 
indulgencia  aliorum  facta  est  cum  licencia  dyocesani 
quia  licet  episcopus  possit  bona  sue  communitatis  coimnuni- 
care  alienis  ex  caritate,  non  potest  tarnen  alienorum  penas 
laxare  quod  fit  per  indulgenciam  quia  non  habet  itiris- 
dictionem  in  tales.  Cum  autem  habet  licenciam  alicuius 
dyocesani  tunc  datur  sihi  in  hoc  iurisdictio  super  \  (247''  2) 
subditum  alterius  relaxandi  penam  sicut  dictum  est  supra 
distinctione  xix  de  absolucione  a  cvlpa.  Sed  diceres 
sepius  datur  indulgencia  uni  ecclesie  a  pluribus  epi- 
scopis  sine  consensu  dyocesani  quid  ergo  prosunt  tales. 
Dico  quod  si  sine  consensu  fit  prosunt  Ulis  qui  sunt 
subditi  iUorum  episcoporum  et  non  aliis,  unde  quilibet 
veniens  de  dyocesi  aliqua  episcoporum  qui  sibi  indul- 
genciam XL  diemm  fecerunt  reeepit  indulgenciam  sui 
episcopi,  et  nullius  alterius  et  sie  quüibet  tantum  XL  dies 
habebit  si  eciam  eeneies  XL  dies  e^ent  dati  Uli  ecclesie 
a  centum  episcopis.  Secus  autem  est  si  sit  indulgencia 
papalis,  quia  talis  prodesse  poterit  euilibet  fldeli  cuius- 
cumque  loci  sint  sicut  supra  dictum  est.  5"  requiritur 
in  dante  indulgencias  causa  congrua.  Non  enim  debent 
dari  pro  iüicitis  operibus,  quia  sacrilegium  committeret 
qui  pro  vicioso  actu  indulgencias  daret,  quia  sacram  rem 
seil,  auctoritatem  a  x"  datam  applicaret  ad  ilKcita.  Unde 
apostolus  n.  ccff  x.  potestatem  dedit  eis  dominus  non  ad 
destruccionem  fidelium.  debet  ergo  dari  pro  licifis  et  honestis 
rebus.  Unde  sicud  in  policia  terrestri  thesaurus  domini 
d/uplici  de  causa  solet  publicari  et  communicari  seil,  pro 
ostendendo  honorem  et  gloriam  domini  sicut  fecit  assuerus 
ut  notatur  hester  primo,  et  pro  utilitate  et  necessitate 
populi  sicud  fecit  ]  (248"  1)  ioseph  prepositus  pharaonis 
in  terra  egypti  ut  notatur  gen  42.  Sic  in  spiritualibus 
thesaurus  ecclesie  per  indulgenciarum  dacionem  communi- 
cari debet  in  laudem  et  honorem  dei  et  omnium  satictorum 


suoruin  ut  ad  ecclesiarum  et  altarium  consecracionem 
pro  orare  et  ceteris  actibus  latrie  et  dulie  ut  pro  missis 
cantandis  et  pro  festivitatibus  dei  et  sanctorum,  similiter 
pro  indigencia  pauperum  sublevanda  per  manum  adiutricem 
et  pro  defensione  eccksie  contra  infideles  hereticos  et 
paganos  tc.  Nee  fit  symonia  cum  dantur  indulgencie  pro 
aliquo  bono  tempondi  cuius  modi  est  elemosina,  quia  ibi 
non  attenditur  datum  sed  intencio  dantis,  quia  scilicet  ex 
caritate  et  compassione  dat  quod  pertinet  ad  actum  spiri- 
tualem.  Unde  non  datur  pro  temporali  absolute  sed  in 
ordine  ad  bonum  spirituale. 

Quantum  ad  secundum  articulum  seil,  ad  quid  dantur 
indulgencie  Dico  quod  dantur  ad  remissionem  pene.  Nam 
sicut  sacramentum  penitencie  directe  respicit  remissionem 
culpe  unde  quando  dicitur  aliqua  indulgencia  esse  a  pena 
et  a  culpa,  non  est  intelligendum  quod  directe  utrumque 
respiciat  sed  sie  quod  confessio  sacramentatis  preexigitur 
ad  recepcionem  indulgenciarum,  ut  infra  dicetur.  Ideo 
facta  remissione  omnium  percatorum  per  sacramentum 
penitencie,  additur  remissio  omnis  pene  per  indulgenciam 
ubi  i  (248  »2)  talis  et  tanta  reperitur.  Est  autem  pena 
pro  peccato  duplex  una  eterna  ad  quam  obligatur  homo 
ante  confessionem  statim  post  actum  peccati  transeuntem, 
et  ad  talem  non  vulet  indulgencia,  patet  quia  talis  est  in 
peccato  mortali  cum  peccatum  post  actum  nichil  sit  nisi 
obligacio  ad  eternam  penam,  tali  autem  non  proficit  in- 
dulgencia ut  infra  dicetur.  Alia  est  pena  temporalis  ad 
quam  peccator  obligatur  post  confessionem  per  communi- 
cacionem  sacerdotis,  qua  eternam  penam  muiat  in  tempo- 
ralem et  ad  talem  valet  indulgencia,  quia  per  eam  toUitur 
secundum  magis  et  minus  iuxta  dantis  intencionem  in 
concessione  expressam.  Contingit  autem  quadrupliciter  ex- 
primi  relaxaeionem  pene  per  indulgencias,  primo  per  nume- 
rtim  dierum,  2°  per  numerum  annorum,  .9"  per  porciones 
pene  in  comparacione  ad  peccata,  ut  cum  datur  indulgencia 
remissionis  .?<'  paiiis  vel  medietatis  omnium  peccatorum. 
4"  in  comparacione  ad  totum  simpliciter  ut  cum  datur 
remissio  omnium  peccatorum  quolibet  horum  modorum  in- 
dulgencia tantum  valet  quantum  sonat,  sie  inteüigendo  quod 
si  alicui  est  iniuncta  penitencia  XL  dierum,  tunc  ille  veniens 
ad  ecclesiam  ubi  sunt  indulgencie  XL  dierum  si  digne  recipit 
indulgencias  absolvitur  a  tanta  pena  quantam  explere  posset 
per  XL  dies.  Et  similiter  dico  de  annis.  \  (248''  1)  Si  autem 
venerit  ad  ecclesiam  ubi  est  indulgencia  remissionis  .3^ 
partis  et  recipit  indidgenciam,  tunc  absolvitur  a  tanta 
pena  quantum  deberet  pro  3"  parte  suorum  peccatorum 
sustinere.  Et  similiter  de  indulgencia  omnium  peccatorum, 
recipiens  hanc  absolveretur  ab  omni  pena  quam  pro 
peccatis  omnibus  deberet  sustinere  et  talis  evohret  si 
statim  moreretur.  Sed  diceres  sie  non  plus  haberet  de 
indulgencia  ille  qui  daret  x  marcas  quam  ille  qui  daret 
unam  tantum,  posito  eciam  quod  essent  equaliter  divites, 
quia  uterque  reciperet  indulgenciam  plenam  ilüus  ecclesie. 
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sc.  XL  die»  vel  consitnile.  Dico  quod  si  essent  in  equali 
caritate  ex  qua  procederet  datum  bene  seqweretur.  Si  autem 
dant  ex  inequali  fervore  sicud  videtur  ostendere  quanti- 
tas  dati,  hoc  non  sequitxir,  quia  üle  qui  est  magis  devotus 
et  magis  fervidus  in  caritate  plvM  compleret  mw  anno  de 
pena  sibi  iniuncta  si  penitenciam  unius  anni  faceret  quam 
alter  qui  minus  fervidus  esset,  et  sie  ille  qui  ex  caritate 
dat  X  marcas  potest  esse  magis  fervidus  quam  dans  unam 
et  sie  eciam  plus  recipit  quam  alius  quia  licet  eundem 
numerum,  dierum,  tarnen  non  correspondet  iUi  numero 
dierum  equalis  pena,  eo  quod  unus  plus  facit  boni  in  XL 
diebus  quam  alius,  ex  maiori  caritate,  '  (248''  2)  bonitas 
autem  pensatur  non  a  quantitate  dati  sed  u  caritate 
dantis  et  facientis. 

Quantum  ad  5"'  articuhtm  cui  detur  ut  valeant,  Dico 
quod  ad  hoc  quod  aliquis  recipiat  indidgencias  requiritur 
quod  Sit  viator  fidelis,  vere  contritus  et  confessus,  faciens 
hoc  pro  quo  data  est  indulgencia,  et  eocistens  siib  potestate 
dantis.  patet  hoc  ex  forma  litterarum  quibus  exprimitur 
collacio  indmlgenciarum.  Ex  quo  infero  correlativeprimo 
quod  existentibus  in  celo  non  prodest,  patet  quia  non  sunt 
viatores  nee  habent  quod  in  eis  remittatur.  Infero  Si^  quod 
non  prodest  existentibus  in  inferno  patef  a  simili  quia 
pena  eterna  non  est  remissibilis.  Infero  S"  quod  existentes 
in  ptirgatorio  pi-oprie  nonpercipiunt  indulgencias,  patet  quia 
licet  non  sint  in  termino,  non  tarnen  sunt  simpliciter  via- 
tores cum  sint  extra  staium  meriti.  Eciam  non  videtur  quod 
potestas  ecclesie  se  ad  illos  extendat,  cum  sit  data  tantum 
super  terram  ut  sonant  verba  xpi,  licet  ergo  prelaü  ecclesie 
possint  prodesse  defunctis  in  purgatorio  per  modum  de- 
preeacionis  et  su/fragii,  non  tarnen  per  modum  iiiris- 
dictionis  et  potestatis.  Si  tamen  elaves  ecclesie  edam  se 
extenderent  ad  purgatorium  sicut  quidam  opinantur  tunc 
non  esset  negandum  quin  indulgencie  illius  proficerent, 
de  hoc  tamen  nichil  certum  diffinio.  nee  de 
potestate  pape  et  ecclesie  (249»  1)  aliquid  teme- 
rarie  assero,  cum  constet  eam  tantam  esse  quan- 
tarn  aliquis  homo  habere  debuit.  Sed  diceres  quid 
tunc  de  illo  qui  cum  pena  solvenda  intranet  purgatoritim 
habens  indulgenciani  acquisitam  hie  in  vita  numquid 
valebit  ei  pro  alia  vita,  dico  quod  sie,  nam  licet  non 
possint  acquiri  in  purgatorio  seeundum  communem  o^Jt- 
nionem,  tamen  possunt  acquiri  hie  in  vita  ut  prosint  pro 
futwa  vita.  Unde  ttidus  est  indulgencias  hie  acquisitas 
reservare  pro  purgatorio  quia  ibi  erit  tempus  iustieie, 
ubi  plus  acceptat  deus  id  quod  hie  voluntarie  solutum  est 
pro  indulgencie  acquisicionem,  quam  quod  ibi  solvetur 
seeundum  iusticiariam  retribucionem,  tunc  eciam  iuvare 
se  ipsum  non  valet  nisi  per  solucionem  pene,  hie  autem 
potest  homo  in  vita  niultis  operibus  bonis  sive  penalibus  sive 
non  explere  penam  sibi  iniunctam.  Unde  melius  esset 
quod  penam  iniunctam  hie  pro  se  solveret  et  in- 
dulgencias retineret  ner   eis   uteretur   usque  ad 


purgatorium.  Infero  4"  quod  i^ifidelibus  non prosunt, 
patet  quia  sunt  extra  ecclesiam  de  cuius  thesauro  dantur 
indulgencie.  Infero  quinto  quod  non prosunt  existentibus 
inpeccato  mortalipatet  quia  tales  sunt  extra  ecclesie  meritum 
etat  non  notnine  vel  |  (249 »  2)  numero.  Eciam  indulgencia 
de  forma  datur  contritis  tantum,  euiusmodi  non  sunt  in 
peccato  mortali  existentes.  Infero  sexto  quod  non  valet 
iUis  qui  non  sunt  confessi,  maxime  si  hoc  exprimattir 
in  forma  concessionis,  sicud  communiter  fieri  solet.  Unde 
tunc  non  sufficit  contricio  de  peccatis  sed  requiritur  con- 
fessio.  Infero  septimo  quod  non  valet  Uli  qui  non  facit 
id  pro  quo  data  est  indulgencia,  patet  quia  licet  voluntas 
boni  operis  sufficiat  ad  premium  essenciale  cum  deest 
facultas  in  ejfectu,  non  tamen  sufficit  adpremia  accidentalia, 
euiusmodi  est  est  indulgencia,  maxime  quando  est  una 
condicio  expressa  in  forma  concessionis  indulgeticiarum. 
Infero  octavo,  quod  non  valet  nisi  Uli  qui  pro  se  eam 
recipit,  patet  quia  talis  facit  id  pro  quo  datur.  Unde  licet 
quis  posset  propi-ium  bonum  communicare  aüeri  seil. 
penam  quam  quis  fecerit  potest  applicare  alteri,  et  sie 
satisfacere  pro  alio  ut  ex  dictis  supra  apparet,  tamen 
bonum  commune  quod  sibi  est  applicatum  secutulum  inten- 
cionem  dantis,  non  potest  quis  dare  alteri  cum  non  possit 
intencionem  datitis  Irans ferre  in  aliunt,  nisi  intendat  ille 
qui  dat.  Unde  si  dareiur  indulgencia  tali  condiciotte  ut 
dans  vel  pro  quo  daretur  aliquod  ad  fabricam,  tunc  dicunt  | 
(249''  1)  aliqui  quod  valeret,  sie  autem  non  dantur  com- 
muniter indulgencie.  Infero  ultimo  quod  nullus  recipit 
indulgenciam  datam  a  non  suo  episcopo  sine  licencia  sui 
episcopi,  quia  non  est  subditus  alterius  episcopi  nisi  epi- 
scopus  «MM«  dederit  ei  licenciam.  Data  autem  licencia 
videtur  iurisdictionem  quam  in  cum  habet  concedere  alteri, 
et  sie  poterit  Uli  indulgencia  alterius  episcopi  proficere. 
Incautum  ergo  est  quod  quidam  diseurrant  ad  diversas 
mundi  partes  pro  indulgenciis  sine  licencia  suorxim  epi- 
scoporwn.  quia  nisi  ibi  sint  indulgencie  papales  michil 
secum. portant  de  inteUigenciis.  Dicit  tamen  Innocencius 
et  concordat  hostiensis  quod  eciam  proprii  sacerdotes 
possunt  concedere  parrochianis  suis  ut  indulgencie  extra- 
neorum  episcoporum  proficiant  eis,  nee  ex  hoc  dicuntur 
dare  indulgencias,  sed  tantum  concedere  quod  icrni  date 
proficiant.  que  sine  licencia  non  proficerent.  Wilhelmus 
tamen  in  speculo  dicit  quod  tucius  sit  consensum  episcopi 
vel  archiepiscopi  habere  sui,  et  hec  de  indulgenciis 
dicta  ad  presens  sufficiant. 

Nachdem  Kilianus  wie  gewöhnlich  die  Übersicht  des 
Textes  (der  littera:  der  Öclireiber  der  Magd.  Hs.  lässt  sie 
ebenso  regelmässig  fort)  der  letzten  (50)  Distinctio  über 
die  Verdammten  und  die  Hölle  gegeben  und  die  con- 
clusiva  sentencia  herausgezogen  hat,  sagt  der  Verf.  vor 
Beschliessung  seiner  Vorlesung  zu  Ostern  ( 1432)  Folgendes 
(f.  333"!): 

Pro  huius  conclusionis  ulteriori  deductione,  et  lectio- 
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num  mearum  in  4"  lihro  et  ex  consequenti  in  tota 
summa  sentenciarum  finali  »■uspensione,  ut  pt-o  in- 
stantis  temporis  solempnitate  passionis  et  resuirexionis  itiu 
x»  doinini  domini  nostri.  secimdum  carnem,  dei  beneficiorum 
hoc  tempore  tiobis  impensorum  gratibus  recordemur,  thema 
resumo  solitum  hortans  cum  apostolo  »dum  temjms  hdbemus 
operemicra,  scribitur  ad  gal.  vi  c.  et  legebatur  cumprimitus 
assumerem  in  currentis  dominice  ewangelio  quod  et  nunc 
pro  themate  decima  vice  (cod.  5ö3  lässt  statt  dieser 
beiden  Worte  eine  weisse  Stelle)  repeto.  Venerandi 
mei  querentibus  aliquando  fratribus  a  ierarcho  patre 
sancto  f'rancisco,  utrum  sibi  placeret  quod  litterati 
iam  recepti  ad  ordinem  intenderent  studio  sacre  scripture, 
tale  fertur  dedisse  \  (333»  2)  responsum,  michi  quidem 
placet  dum  tarnen  exemplo  x*  qtiem  magis  Crosse  quam 
legisse  constat,  oracionis  Studium  non  obmittant,  nee  tantum 
studeant  ut  sciant  qualiter  debeant  loqui,  sed  ut  audita 
faciant,  et  cum  fecerint  aliis  facienda  proponant,  volo  inquid 
fratres  meos  discipulos  ewangelicos  esse,  sicque  in  notida 
veritatis  proficere,  ut  in  puritate  sitnplicitatis  concrescant,  ut 
simplicitatem  eolumbinam  a  prudencia  serpentina  non 
separent,  quas  magister  eximius  ore  suo  benedicto  conitmxit. 
Hec  sandus  franciscus,  ut  refert  de  eo  devotus  bona- 
ventura  cardinalis  xi  c.  legende  ipsius  sancti.  Hiis  ita- 
que  pii  patris  monitis  parentes,  ne  laboriosis  Jw  studendo 
occupacionibus  nimittm  operam  dantes,  a  devocionis  operibus 
ociemur,  lacrimosis  innitendo  oracionibus,  mentis  quiete 
celestia  contemplantes,  instans  vdum  tempus  habemus  opere- 
mur«.  Non  enim  decet  ut  omni  tempore,  et  maxime  hoc 
sacro  accedente,  exterioribus  intendas  laboribus  sed  ut 
interioribus  vaces  moribus.  Unde  venerabilis  scneca 
Non  semper  in  opere  sis  sed  interdum  requiem  animo 
dato,  et  reqiiies  ipsa  plena  sit  studiis  et  cogitacionibus 
bonis.  Hec  ille.  Talis  autem  requies  non  nisi  in  celestibus 
querenda  est  inquid  glosa  math  X  » Bequiescite  ergo  sub 
arboir.  et  laventur  pedes  vestri«  geTi  xrili.  Requkscite 
inquam  ab  impeditivis  devocio7iis,  Studium  litterarum 
nunc  suspendendo  sub  arbore  dominice  passionis  cruci- 
fixi  I  (333 1>  1)  penas  compassionis  stimulo  recolendo,  et 
laventur  pedes  vestri  per  affectionum  malarum  em^ndam,  si 
quas  opere  quocüque  contraxistis  in  studetido.  sicque 
semoto  obstaculo  exerciciis  spiritualium  lectionum  in  libro 
passionis  x*  itiu  simul  occupemur,  ut  instantis  festivi- 
tatis  tempus  dum  habemus  operemur,  qtiod  fuit  thema 
sie  introductum.  In  themate  sie  breviter  introducto,  prima 
parte  distindionis presentis pro  primo  anno  in  stispen- 
sio7ie  lectionum  duorum  lihrorum  deelarata, 
secvMdam  partem  pro  presenti  anno  declarandam  assu- 
mens,  dixi  quia  innuitur  2"  in  themate  cperis  circum- 
stancia,  in  cuius  perseverancia  a  deo  acceptamur.  Quam 
partem  subdividendo  dixi,  duo  inducere  nos  ad  perseveran- 
tem  bonorum  operum  actionem,  que  sunt  oportunitas 
temporis  nunc  presentis,  qua  gracia  omnipotentis,  ex  lege 


datur  copiose  Inportunitas  oite  advenientis  qua  anima 
negligentis  a'uciattir  erumpnose.  Horum  priiimm  in  sus- 
pensione  lectionum  5"  libri  prima  parte  anni 
fuit  deelarata,  2^  usque  nunc  reservato.  Unde  et 
nunc  declarando  resumo,  quod  inducimur  omni  tempore, 
et  pro  instanti  festivitate  tanto  fervencius,  quam 
beneficia  remuneracionis  nostre  relucent  in  ea  clarius,  ad 
bonorum  operum  perpetracionem  per  inportunitatem  vite 
advenientis  .  .  .  und  damit  kommt  er  wieder  auf  die 
Verdammten  und  die  Höllenstrafen  und  (f.  335)  somit 
zum  Schluss  (über  das  Wunder  in  cimiterio  sce  gerdrudis 
extra  valvas  et  prope  opldi  yripeswold  —  griffeswalt  cod. 
Magd.         divti  inxfa  mare   f.  335"  1.    wie  oben  no.  563). 

578.    theol.  fol.  201   (Lippstat,   Aug.). 
Pap.  222  (224)  BU.  fol.  (21/22  x  U).  XV'' Jh.  (1499).   2sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.;  LXXXV  des  ältest. 
Kat.  f.  52,  ist  der  erste  Teil  zu  cod.  th.  fol.  50  (vgl. 
th.  fol.  98)  und  stammt  wie  dieser  von  den  Jesuiten  in 
Lippstat  (urspr.  aus  dem  Augustinerkloster),  ist  aber 
weniger  fleckig  und  schlecht  erhalten  als  die  meisten. 
War  urspr.  für  Joh.  Schiphower  von  Meppen  geschrieben, 
aus  dessen  Besitz  er  also  in  den  des  Lippstater  Priors 
Joh.  VeLhever  überging.  Flüchtige  aber  gleichmässige 
Hand,  dann  nach  einer  Unterbrechung  von  ganz  kleiner 
und  niedriger  Schrift  (f.  158'>-^i5yb)  von  f.  160  an  von 
einer  anderen  immer  schlechteren  und  flüchtigeren  Hand 
fortgeführt  bis  zu  Ende.  Nur  bei  der  ersten  besseren 
Hand  ßötehmg  (Afgb.,  Unterstr.,  Antupf.,  auch  Komma- 
striche). Schwarze  Unterstr.,  Texte  grösser  aber  schwarz 
bei  Hand  LI  (dgl.  Kommastriche).  Gegen  den  Deckel 
geklebt  Stücke  eines  Predigt-Lektionars  de  sanctis  Perg.- 
Hs.  XIV.  Jhs.  in  fol.  2sp.  (mit  Augustin.  s.  54  Solet 
multos  movere .  .  .  =  M.  38,  372 — 74  s.  1--3,  in  lectiones 
geteilt  als  De  confessore  non  pontif.ce).  Vorn  ist  eine 
4  bogige  Lage  ausgeschnitten,  hinten  sind  nur  2  BU.  der 
letzten  (223 — 24)  leer  geblieben.  Auf  dem  Schnitt  des 
Bandes  steht  (m.  sw.  T.)  G  fnW  d.  h.  Gotschalci  Sermones,  — 
Auf  fol.  1»  2  mitten  steht  loh.  velheuer  lector  von 
derselben  Hand,  wie  in  no.  505  (s.  das.).  Von  seiner 
Hand  auch  zahlreiche  Inhaltsweisungen  am  Fuss  oder 
Rande  der  Seiten  (noch  hinten  f.  217').  222»  1). 

Opeba  Gotschalci  Holen, 
(I,  1)  Seemones  super  epistolas  (Winterteil). 
f.  1:  (o.  Üb.)  Hora  est  iam  nos  de  somiio 
Bürgere  Ita  scribitur  Romano)  13  Et  in 
epistola  occurrentis  dominice  adventiis  (i'eci- 
tatur  Ausg.)  originaliter  Sancta  mater  ecclesiu 
isto  sacratissimo  tempore  Incipit pei'agere  tempus 
gracie   adventm   domini   quod   instituit  celehranduin 
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propter  4 "'"  raciones  jj  Priino  ad  ineinoraitduni  bene- 
ßciuin  quod  deuts  contuUt  hiimano  yeiieri  in  sua 
incaimacione  .  .  . 

Das  letzte  kurze  Stück  (f.  221''  2  Sequitur  sermo 
de  bona  scä  feria)  scliliesst  (f.  222''  1)  . . .  Dicmdo 
ter  agnm  dei  qui  toUis  peccata  inundi  miserere  niei 
nobis  quatinus  mis  passio  nobis  p7-oficiat  in  vita 
presenti  et  futura  Amen. 

Darunter  grösser  Conpletm  est  über  iste  1499'* 
feria  quinta  post  quasi  modo  geniti  in  conventu 
osnaburgend  apud  augustinenses  per  nie  Datdelem 
in  lacu  leonum  morentem  (so)  ad  instanciam  lectoris 
ioannis  (iöis)  de  meppis  a-r.  Der  letzte  Satz  ist 
leicht  durchstrichen,  dick  und  kreuzweise  durch- 
strichen das  Folgende  (ob  von  ders.  Hand  die 
auch  in  no.  505  die  Inschriften  des  ersten  Blattes 
mit  Tinte  vernichtete?). 

De  meppen  nate 

sit  quodque  malum  pivnd  a  te 

(Nunc?)  tibi  non  segui 

Det  [tibi  gestrichen]   reli  gaudia  regni 

Et  sito  post  mortem 

iustorum  dat  (so)  tibi  swU'm 

Me  duoat  secum 

Dm  Schiphoiver  iiddemffliiDi 
1499". 
Im  Text  der  Predigten,  aus  scheinbar  aus- 
gebreiteter Lesung,  eine  Fülle  von  merkwürdigen 
geschichtlichen  u.  gelehrten  Anführungen  (exemi^la, 
versus),  auch  mündUche  Mitteilungen,  z.  B.  gleich 
f.  3''  1:  Recitat  {ciiat  getilgt,  am  R.  v.  d.  Hand 
d.  Bl.  f.  158/59  tulit  geb.)  mihi  venerabilis  lector 
hermannus  smorswyn  (in  der  Ausg.  »merschwyn«) 
de  quodam  fratre  nostri  conventus  hercordensis  .  . . 
Fr.  Petrarca  heisst  petrus  f.  60''  1  u.  dgl.  Über 
Zauber  und  Aberglauben  ist  unterhaltend  s.  47 
(vgl.  35),  über  Spielen  am  Sonntag  (Schachspiel, 
in  schacariis)  s.  54  usw.  Zahl  d.  Pr.  im  Druck 
Hag.  1520  (T.  I:  Winterteil)  74,  in  der  Hs.  keine 
Zählung:  aber  Zahl  und  Reihenfolge  ist  dieselbe, 
ausser  gegen  Ende,  wo  der  s.  de  dorainica  pal- 
marum  (68)  und  de   bona   sancta  feria  (74)  die 


Sommerreihe  abschliessen,  vorher  s.  66.  67  und 
dazwischen  s.  69 — 73  fehlen.  In  der  Hs.  linden 
sich  zuweilen  Verweisungen,  die  im  Dr.  aus- 
gelassen sind.  Manchmal  wird  auf  das  Prae- 
ceptorium  verwiesen,  z.  B.  f.  171''  1  requirc  si 
placet  in  preceptorio  gotschalci  {=  Ausg.  vor  s.  55). 
vgl.  f.  191"  1  (Ausg.  Ende  s.  59)  usw.  Allein 
der  SeniM  in  die  purificationis  b.  marie  virginis 
ist  durch  Rotsclirift  hervorgehoben  f.  151''  1  (s.  50). 
f.  115"  1  ist  der  ganze  Schluss  d.  Sp.  leer,  zur 
Anz.  einer  (nur  kleinen)  Lücke,  wo  fr.  .foh. 
(ohne  Expl.)  die  Verbindung  in  anderen  Worten 
herstellt  (Ausg.  s.  38).  In  s.  20  f.  69''  2  ist  eine 
ähnliche  Lücke  nur  freies  Lagenende. 

074.    theo),  fol.  50   (Lippstat,   Aug.). 
Pap.  378  Bll.fül.  (20x13).  XV/XVl..Jh. (nach  1496).  2sp. 

Neubaiid  (B.  B.  Wilk.):  die  frühere  Zahl  (jetzt  fehlend) 
G-  89  des  2.  Kat.  =  Stosch  303».  Auf  dem  (abgelösten) 
Perg.-Deckbl.  des  alten  Bandes  steht  B  28/14  und  LXXXX. 
aber  Blatt  wie  Zahlen  gehören  nicht  zu  dieser  Hs.,  fiir 
die  der  Kat.  von  1668  LXXXIV  gibt  auf  f  52,  während 
LXXXV  dess.  Kat.  beim  Winterteil  und  LXXXVI  in  dem 
anderen  Band  des  G.  Hollen  =  th.  fol.  98  stehen.  Jenes 
falsche  Deckblatt  ist  besetzt  mit  dem  Stück  eines  flüchtig 
geschr.  Inhaltsverzeichnisses  zu  dem  chirurgischen  Teil 
einer  med.  Hs.,  oben  über  Wuuden  (Bisswunden,  zuletzt  de 
fistulis  und  de  cancro),  darauf  folgt  der  Titel  Item  LVIII  In- 
cipitS'  tractatus  de  curis  omnium  morhorum.  Frimo 
de  incisionibus  LXiiii.  Item  de  cauteriis  Lxvii  usw.  Item 
de  cwa  dolorum  menibrorum  exteriorum  über  Hautki-ank- 
heiten.  Ausschläge,  Geschwüre  bis  De  apostematibus  lum- 
carum  et  coxarum  üxliii.  Darauf  Et  hie  sequitur  Anti- 
dotarius...  Item  de  simplieibus  niedicinis  in  fine  libri. 
Das  Blatt  ist  versprengt  und  gehört  eig.  zum  Tr.  des 
Henricus  de  Monte  de  vUla  (Mondevilla)  in  cod.  lat.  fol.  56 
(Kat.  1668  f.  27  =  B  28).  Gute  kleine  regelmässige  Hand 
von  der  Vorrede  bis  f.  281'':  dann  folgt  eine  unschönere 
steilere.  Gewöhnliche  Kötelung  (der  Übb.,  Afgb.,  der 
Anführungen  durch  Unterstreichen).  Rote,  selten  blaue 
(z.  B.  f.  266,  ganz  vorn  die  ersten  zweifarbig  f.  3)  Afgb.  der 
Abschnitte,  die  der  Sätze  rot  angestrichen,  statt  der 
Interpunktion.     Übb.  spärlich. 

Opeea  Gotschalci   Holen 
(I,  2)  Skbmones  supeb  epistolas  (Sommehteil). 

f.  1  leer  —  enthält  nur  links  oben  (von  der 
ersten  Hand)  den  allg.  Titel  Sermo/ies  egregii 
lectoris  gosschalltici  (so)  hallen. 
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1)  f.  2:  (o.  Üb.)  Ad  veneranduin  reliißosumqne 
patreni  ioliannem  velhever  sacre  t/ieologie  lectcrrem 
ordinis  fratrum  heremitarum  divi  aurelii  Auguntini 
de  observancia  in  lippia  publicum  concinatorem  (so) 
iohannis  schyphowers  (so)  de  meppis  in  docti 
lectoris  gotschalci  hoylen   libros  prefatio-.'-^ 

Venei-abiti  patri  iohanni  velhever  sacre  theologie 
benigno  lectori  priori  lippiensi  frater  iohannes 
de  meppis  dictus  schyphower  intev  hononienses 
studentes  minimus  prefati  ordinis  saliäes  non  dicit 
paueiores  quam  gignit  estas  aristas  (ganz  dieselbe 
Wendung  braucht  der  Verf.  in  der  Vorr.  zum  Chr. 
archicom.  Oldenb.  p.  123  Meibom  R.  Germ.  t.  II) 
Quamqum  tibi  colende  pater  gracia  a  nie  referri 
tanta  non  poti'st  quanta  debetur  habenda  tarnen  est 
tanta  quanta  maximam  animus  mens  poterit  concipere 
mimqnain  videbit  qui  videt  omnia  phebus  quod 
merita  illa  in  me  tiia  idla  ßierint  oblivionis  mibe 
contecta . . .  Sed  amidciam  semper  nutrire  conabav 
rebus  et  animo  Nuper  enim  in  ina)ius  meas  devenit 
Volumen  quoddam  preclarum  egregii  lectoris  got- 
schalci nostri  sacri  ordinis  de  Septem  sacra- 
inentis  intitulatum  quod  et  ego  more  ambros:iano 
legens . .  .  inveni  certe  in  predicto  libro  doetrinam 
utilein  et  salutarem  omnibns  predicatoribus  necessariam 
Qui  non  solum  more  theologorum  proce-lit  verum 
eciam  et  egregie  doctiim  in  iuribus  se  ostendit  Erat 
enim  nostro  in  conventu  hervordensi  a  puericia 
enutritus  Et  propter  quorundam  persecucionem  se 
ab  eis  elongavit  Quod  enim  flores  in  isto  conventu 
de  radice  heremitarum  processerunt  ut  de  ceteris 
taceam  ocic  nempe  mundi  Inminaria  suis  doctrinis 
orbem  illustrancia  .  .  .  Aufgezählt  werden  nun 
(mit  Bezug  auf  des  Ordensgenossen  s.  Augustini 
noster  lordanus  Vitae  fratrum)  iu  einzelnen  Ab- 
schnitten Lebensumstände  und  Haupt-Schriften 
von  Hermannus  de  Schyldis  {-f  1351  —  auch 
in  der  Chr.  Meib.  11,  159  steht  1351:  bei  Fabri- 
cius  Druckfehler  1357),  Johannes  Clencock  (in 
Magdeburg),  Joh.  de  Braclis,  Hinricus  Modege 
(aus  Magdeburg),  Heynemannus  de  Unna  (in 
Rostock  f  c.  a.  1493,  nach  der  and.  Hs.  c.  1488!), 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


Hermannus  Dreyer  {iiunc  provincialis  nosire  pro- 
vincie  —  d.  h.  Saxonie  vgl.  Schiph.  chron.  p.  190  — 
. . .  qui  multos  labores  in  suo  conventu  fecit  de  quo  eciam 
mencionem  in  passione  feci  quam  ex  diversis  doctori- 
bus  in  unum  collegi  c.  a.  d.  1495°),  Ludolphus  Buth 
de  Marborch  (mag.  Coloniends  et  nunc  provincialü 
eiusdem  promncie)   .  .  .  Gaude   Hervordia   talibus 
ac    tantis    viris    decorata    Gaude    conventus    heremi- 
tantm  .  .  .    (f.  4"  1)   Oclavus  fuil   antedictus  venera- 
bilis   lertor  golsrha/cus,    von    zarter   Jugend   an 
im    Orden,     hoch    angesehen     osiiabu  rgensi    in 
urbe  sua,  auch  in  canonico  iure  et  in  legibus  wol 
bewandert,   hochgelobt  wegen  seiner  Gelehrsam- 
keit,  bes.  von  einem  magister  Iohannes  de  roden- 
berge   vicarius    in    maiori    ecclesia    osnaburgensi    in 
den  folgenden  ungefügen  Versen  (die  Seh.  später 
auch  in  die  Chronik  aufnahm  p.  185) 
Docti  gotschalci  sarcofagus  optinet  abdi 
Recubat  hie  subttis  funebre  corpus  eins 
Lector  magnificus  prior  hie  quam  strenue  nactus 
Augustinensi  docmate  dives  ei 
Canone  sublimus  (so)  qui  pragmate  vixit  opiimis 
Sicut  aristotiles  vir  bonus  et  sapiens 
Gracia  doctrine  quem  pingunt  fatula  spere 
Predicat  edocte  cespite  icestphalie 
Aufugium  popidi  que  clai'et  gloria  cleri 
Hervort  hunc  vestit  corbea  quem  pe(pe)rit 
Confectus  senio  cecidit  nece  lumen  in  evo*) 
Annis  III  quatei-  cccc  tunc**)  i  ter  x  quoque  primo 
Felle  astiifera  schandit***)  in  etherea 
Scrijmt  autem  quam  plurima  volumina  in  primis 
super  epistolas  pauli  volumina  duo  I>e  septem  sacra- 
mentis  volumen  De  septem  peccatis  mortalibus  volumen 
unum  De  officio  misse  volumen  unum  Preceptorium 
penttile  De  novem  peccatis   alienis  Sermones  quam 
plures   ad  jwpulum    et   ad   clenim    (De  sacramento 
eucharistie    in    Blomeiiberge     et    quam    plura     alia 


*)  so  beide  Hss..  der  Dr.  lumine  deno. 
**)  mit   tunc   schliesst    der  Vers    in    der  anderen  Hs. 
(die  eine  Lücke  lässt  —  aus  Unverständnis). 

***)   ebenso   die   andere   Hs.    —   so  schreibt   er   auch 
sdiandali.  usw. 
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wird  Chr.  p.  186  hinzugefügt)  Ob'dt  autem  in  bona 
smectute  mcccclxxxi-  (wie  oben,  nach  der  a.  Hs. 
1480,  in  der  Chr.  ad  a.  1477  heisst  es  Circa 
idem  tempus  obiit  .  .  .  folgt  das  Jahr  1482) 
sepultus  est  sepe  dicto  omaburgensi  conventu  in  vigilia 
trium  regum  me  existente  in  ■probacionis 
nnno 

Te  igitur  pater  preamande  exoratum  velim  ut 
soipta  sua  mdeas  et  viri  tanti  scienciam  ammirare . . . 
Non  plura  pro  nunc  sed  valitudinem  bonam  habeto 
adamante  solidiorem ...  (f.  4*"  1)  Ex  omaburg  pen- 
nata  manu  alatoque  calamo  1496infra  octavas  omnium 
sanctorum  mane  dum  sol  terris  infundere  ceperat  spira- 
mina  lucis  Iterutn  vale  et  pro  me  deum  exora. 

Dieser  Brief,  der  eig.  als  Einleitung  vor  das 
Werk  de  septem  sacramentis  gehört,  steht  auch 
in  der  Tat  vor  diesem  in  der  anderen  no.  575, 
mit  einigen  Abweichungen  (einige  Redensarten 
mehr  über  Dreyer,  im  Ganzen  schlechter). 

Rest  der  Sp.  und  zweite  Sp.  leer. 

Johann  Schiphower  (im  Aug.-Kl.  zu  Osnabrück  in 
Oldenburg,  geb.  1463  nach  Chron.  p.  181)  ist  bekannt  als 
Herausgeber  (Vorr.  a.  1504)  der  aus  früheren  Chroniken 
zusammengetragenen  {opus  coUectum . . .  recollegi)  Chronica 
archecomitum  Oldenburgensium  (H.  Meibom.  Her.  Germ. 
t.  n  p.  123  vgl.  Fabric,  Lorenz  DGq.  II,  155)  —  die  darin 
p.  155  angeführte  Chr.  episc.  Osnab.  eccl.  führt  mit  dens. 
Worten  auch  G.  Holen  an  im  s.  29  (ms.  f.  118i>  2).  Auch 
der  Inhalt  obiger  Vorrede  ist  in  der  Chronik  (für  Herrn, 
de  Schildis  p.  158—9  und  G.  Holen  p.  185)  wiederholt. 
Die  Verbindung  mit  Lippstat  erläutert  die  Ohr.  p.  186  ad 
a.  1481  ftii  promotus  ad  Studium  paiiiailare  Lippiense  (bis 
1483),  wo  Seh.  über  seine  weiteren  Studien  berichtet  — 
auch  zu  Sienainltalien(1490— 91:  hier  lector),  1497  (s. 
p.  188)  nahm  er  teil  am  Gen.  capitulum  des  Ordens  zu  Rom. 

2)  f.  4''  2:  (am  Fuss  der  leeren  Spalte  steht 
r.  die  Üb.)  Gosschalci  holen  ordinis  heremitai'um 
divi  Augustini  in  ilieologia  lectoris  ac  iure  canonico 
peritissimi  verbique  dei  nostra  etate  oratoris  eloquen- 
tissimi  predicaciones  quas  predicavit  in  osna- 
burgensi  conventu  Anno  dm  1470"  dum  ibidem 
esset  lector  per  circulum  anni  super  pauli 
epistolas  feliciter  incipiiint. 

Anf.  Pascha  nostrum  irnmolatns  est  xps 
itaque  epulemur  1  cor  ö.  Videmus  quando  aliquis 


rex  nobilis  rediit  de  prelio  devictis  liostilms 
confractisque  ac  spoliatis  ipsorum  carceribus  Primo 
in  eins  aida  regia  nunciatur  preconium  sue  probitatis 
Secundo  preparatur  convivimn  me  largüaüs  Tercio 
invitatur  collegium  sue  civitatis  Hec  tria  representat 
ecclesia  die  isla  que  eciam  evidenter  tangit  apostolus 
in  istis verbis Hodierna  enini  dieresurrexitrexnosier... 

Längere  Predigten  —  im  Ganzen  sind  es  109  — , 
z.  T.  mehrfache  (2,  3,  4)  für  einzelne  Tage,  in 
der  gewöhnlichen  AVeise  der  Frageaufwerfung  und 
Stoffzerspaltung,  von  Ostern  bis  zur  dominica  24 
(f.  370"  2—373"  1:  mit  diesem  ersten  Sermo 
»  Tmpleamini«  . . .  Mag.  sententiarum  libro  primo  . . . 
=  s.  107  schliesst  der  Druck  —  Sequitur  sermo  2' 
de  eadem  de  Septem  operibus  mechanice  —  f.  376''  2 
Sequitur  sermo  3'  de  eadem),  bes.  nach  Augustinus, 
voll  Anführungen  (u.Exempla)  kirchlicher  (kirchen- 
rechtlicher) wie  auch  uukirchlicher  (novellistischer, 
historischer,  zeitgenössischer)  Belesenheit:  Aristo- 
teles neben  Fr.  Petrarcha  (de  remed.  utr.  fort 
z.  B.  f.  129  sq.  u.  oft),  Seneca's  Briefe  und  die 
Vitae  philosophorum  (Burl.)  und  Vitas  patrum 
neben  Jo.  Bocacius  (de  claris  mulieribus  f.  208"  2), 
Gellius  (Agellius  f.230''l)  und  Cesarius  (v.  Meist.), 
Sigiberlus  in  sua  historia  (f.  248''  2)  mit  Martinus 
und  Gobelinus  Persona  (Cosmodromius)  und  den 
Cronica  episcop.  Osnaburg.  ecclesie 
(f.  118"  2),  Jo.  de  Sacro  busco  (f.  287"  2)  und 
Albertus  magnus  usw.,  zuweilen  auch  (nieder-) 
deutsche  Worte  einmischend  (z.B.  f.  72"  1,  144''  2, 
187"  1  usw.). 

Schi.  (f.  378"  1:)  .  .  .  de  Ulis  penis  nota  supra 
in  doica  15  sermone  2"  a  quibus  nos  preservare 
dignetur  ille  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  vivä  et 
regnat  eternaliter  in  secula  seculorum  am,e)i. 

(r.  von  ders.  Hand,  der  zweiten  des  Textes, 
s.  ob.)  JExpliciunt  sennones  super  epistolas  domini- 
cales  coUecti  et  predicati  in  conventu  osnabnrgensi 
anno  dm  1470  per  lectorem  gotschaleum  (holin  — 
grade  hier  ist  der  Text  des  letzten  Bl.  durch 
Würmer  beschädigt)  fratrem  ordinis  heremitamm 
sancti  angustini  doctorii  et  sie  est  finis. 
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Gedruckt  sind,  ausser  dem  Preceptorium  (bonum  et 
perutile,  wie  oben)  des  Gr.  Holen  —  zu  Cöln  schon  1481  ff. 
Hain  8765/70  —  Sermones  dominicales  (Winter-  und 
Sommerteil,  je  mit  bes.  Titel)  Hagenaw  (Henr.  Gran) 
1520  fol.,  mit  dem  Sommerteil  noch  angehängten  18  Ser- 
mones de  dedicatione  (wie  mit  drei  dem  Winterteil  an- 
gehängten des  Joh.  de  S.  Geminiano).  Der  Sommer- 
teil hat  hier  107  Stücke  (die  2  letzten  fehlen).  Der 
Druck  hat  übrigens  noch  abgesehen  von  der  Reihen- 
folge bei  den  einzelnen  Sonntagen  (in  der  Hs.  fehlen 
die  Zahlen)  vielfache  Abweichungen  d.  h.  Vermehrungen. 

Eine  genaue  Übersicht  des  Inhaltes  der  sämtlicheu 
109  sermones  und  ihrer  Einteilungen  gab  Thiel  (1837)  in 
dem  bis  jetzt  gebräuchlichen  hs.  Katalog  unserer  Codices 
latini  theologici.  Mit  Benutzung  seiner  Winke  will  ich 
hier  vielmehr  nur  einige  Einzelheiten  herausheben. 

Zum  Älius  sermo  de  eodem  (16  des  Drucks  =  s.  4  de 
dorn.  U  p.  p.  lusticle  vivamus)  steht  in  der  Hs.  f.  68"  1—69»  2 
ein  Anhang  Sed  dubitatur  quare  deus  dedit  tantam 
potestatem  et  tarn  latutn  imperium  dominandi  romanis 
qui  habuerutit  monarchiam  tocius  orbis  mit  8  Gründen 
aus  Augustin.  de  civ.  dei  1.  V.  Dies  wird  im  Druck 
fälschlich  erst  hinter  s.  17  als  besonderer  s.  18  (3  de  dom. 
III)  gegeben  (und  darum  ist  von  nun  an  die  Zahl  der 
Predigten  des  Drucks  um  eine  höher.  Da  aber  in  der 
Ausg.  der  s.  3  de  dom.  23  nur  mit  einem  kleinen  Anfang 
(als  Anführung)  gegeben  und  nicht  gezählt  ist  (in  der 
Hs.  f.  360"  2— 363  b  g  über  Gelübde  Probetis  pociora), 
so  stimmt  bei  dem  folgenden  sermo  104  (de  vicio  gule) 
Zahl  der  Ausg.  (eig.  105)  und  tatsächliche  der  Hs.  wieder 
überein:  s.  107  Impleamini  .  .  .  ist  der  letzte,  in  der  Hs. 
folgen  dann  noch  2  nicht  gedruckte,  zus.   109. 

Von  dem  langen  s.  19  (s.  4,  in  der  Hs.  s.  3  de  dom.  III) 
ist  im  Druck  nur  der  Anfang  gegeben,  dann  wird  ab- 
gebrochen mit  der  Verweisung  auf  ein  anderes  Werk  (s.  ob.) 
IstuM  sermonem  require  de  novem  peccatis  aiienis  — 
in  der  Hs.  steht  er  hier  vollständig  f.  73  (Conversacio 
hominum  bona  est . . .)  — 78''  1. 

Der  sermo  4'  (de  dominica  quinta  post  pascha)  Religio 
mundo  f.  113  von  den  Mönchsorden  handelt  zuletzt  auch 
f.  116''  2  von  dem  gemeinsamen  Leben  (sine  aliqua  sollempni 
professione)  der  bagute  (im  Druck  des  s.  28  begutte  vgl. 
baguttc  de  7  pecc.  cod.  fol.  98  f.  198'' 2)  oder  beginne. 
S.  de  trinitate  f.  143  (Dr.  s.  36)  behandelt  die  frage  utrum 
noticia  sanctissime  trinitatis  nunc  ab  ecclesia  celebrata 
Sit  a  philosophis  naturaliter  investigata  (nach  Petrus  Lom- 
bardus).  Am  zweiten  Sonntag  nach  Pfingsten  (f.  165'' 2 
Nolite  mirari  si  odit  vos  mundus  1  lo.  3)  wird  aus- 
einandergesetzt dass  der  Gründe  solchen  Hasses  fünf  in 
der  Welt  seien  1)  dissimilitudo  vite  2)  prerogativa  amoris 
et  gracie  8)  detestacio  vel  correpcio  crimiuis  4)  odium 
et  detestacio  domini  sui  5)  temporalis  prosperitas:  zu  3. 
gegen  die  modernus  predicatores  qui  querunt  pacem  tem- 


poralem abschliessend  mit  deutschen  Versen  (f.  166'' 2  — 
sie  fehlen  im  Druck  s.  43,  der  dagegen  eine  lange 
Stelle  aus  Thomas  Aq.  einschaltet): 

Sunder  se  twyng  nu  eynander  naghel 
Sey  ryden  io  des  vos  saghel 
Sey  predyket  nu  den  luden 
Van  bartholomeus  linden 
Sey  taten  der  lüde  sunde  stan 
JJppe  dat  se  er  gunst  han 
Se  straken  ock  den  valen  paghen 
Dat  wyl  ich  gode  van  hemel  claglien 
Im  s.  de  adversa  fortuna  (dom.  4"  post  pent.  = 
ed.  s.  49),  um  auch  ein  Beispiel  der  Teilungen  anzuführen, 
heisst   es   (f.  185*2):    debet    ergo   quilibet  cogitare    quod 
talis  adversitas  et  tribulacio 

Est  creatoris  glorificativa 
Rebellantis  attractiva 
Ignorantis  inbutiva 
Virtutum  custoditiva 
Infirmitatis  protectiva 
Sompnolencie  excitativa 
Familiaritatis  ostensiva 
Superbie  humiliativa 
Peccatorum  purgativa 
Vincentis  coronativa. 
Im  s.  tercius  (de  dom.  7»  =  ed.  s.  61)  de  pestilencia 
kommt  folgende  persönliche   Stelle  vor  (f.  219''  1):   JV^o»i 
ergo  est  mirum  quod  tarn  dire  dns  nos  percutit  cum  peste 
cum  unus  alteri  per  maledictionem  ita  affectuose  optat. 
Vidi  ego  in  civitate   osnaburgensi  statutum  anno 
dm  1465  quando  fuit  ibi  pestilencia  quod  civitas  et  consu- 
latus  {atatuerunt  quod   aus   dem   Dr.   zu   ergänzen)  qui- 
cunque  nominaret  vel  alteri  optaret  ajipostema  vel  pestem 
quod  deberet  duci  cum  precone  et  famulis  civitatis  cum 
una  tunna  quam  portaverat  ad  modum  vestimenti  in  suam 
confusionem  et  schandalum   quod   statutum    michi  valde 
placuit.  Ergo  valde  cavende  sunt  maledictiones  quia  dicit 
apostolus    neque    maledici    neque    raptores    regnuni    dei 
possidebunt  Quelibet  regio  habet  propriam  maledictionem 
ytalici  Optant  fluxum   sanguinis  ergo  ibi  communiter 
homines  moriuntur   in  fliixu  sanguinis   Thuringi  sibi 
niutuo  Optant  febres  proprie  den  reden  (die  Glosse  fehlt 
im   Druck)   ergo   ibi   communiter   homines   moriuntur   in 
febribus    Nos   autem    optamus    nobis    mutuo   vesicas   et 
appostemata   ergo  in  eisdem  morimur  ic.     Weiterhin  er- 
zählt G.  weitläufig  von  einem  Fall  von  Ansteckung  durch 
Flüchtlinge  Cuius  exemplum  vidi  ego  nuper  in  preterita 
pestilencia  ...  (f.  221''  1),  der  aber  im  Druck  ^^el  kürzer 
vorgetragen  wird,   mit  der  Einführung  »Cuius  exemplum 
retulit  procurator  noster  nuper«  (!). 

f.  233''  1  (über  Gott  Versuchen  s.  2  de  dom.  IX  =  Dr. 

s.  66)  führt  er  an  Sicrecitat  doctor  noster  io.  cleynckoc 

super  matheum  (derselbe  wird  auch  Super  sententias 

angeführt)  de  quodam  duce  brunsivicensi  qui  aUquibus  diebus 

65* 
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86  fecit  includi  in  quadam  camera  prohihens  sub pena  mortis 
quod  nullus  sibi  eibum  porrigeret  quatitumlibet  postulanti 
quid  quod  deus  eum  cibaret  vellet  exspectare  (die  vom  Verbot 
nichts  wissende  Tochter  errettet  ihn  vom  Hungertode). 

f.  278»  2  (s.  79  des  Dr.  =  78  der  Hs.)  beginnt  die 
Predigt  (dass  auch  die  schlechten  Priester  zu  ehren  2  Cor.  3) 
mit  den  Worten  Multi  sunt  qui  sectantur  errores  bohe- 
morum  dicentes  quod  mali  sacerdotes  non  sunt  honorandi 
sed  sali  boni  sed  isti  errant . . . 

S.  2  de  döica  13  (81  des  Dr.)  handelt  über  die  Erde 
und  ihre  7  proprietates :  bei  der  zweiten  (hominuni  hcalitas) 
.  . .  dubitat^tr  (f.  285«  2)  unde  venit  nomitium  diversitas 
terrarum  ut  hec  vocatur  vestphalia  alia  saxonia  alia 
francia  ic.  Westplialen  vom  dux  hengistus  der  ein  weisses 
Pferd  im  Schilde  führt  wytze  vole,  daher  nostra  te^-ra . . . 
westjephalen  laiit  —  folgt  in  weitläufiger  Erzählung  die 
Sage  von  der  Landüberlistung  der  Thuringi  durch  die 
Saxones  (aus  Eusebius  in  cronica  sua  auch  f  363"  1  de 
origine  longabardorum),  und  bei  der  von  den  langen  Messern 
cultellis  qui  in  lingua  thuringorum  saxe  dicebantur  heisst 
es  (f.  285'' 2)  legi  in  glosa  quadam  super  speculum 
saxonum  quod  Uli  thuringi  fuerunt  slavi .  . .  Dann  über 
Alamania  a  laniano  fluvio  ^  Kheno  (nach  dem  Buch  des 
Albertus  de  proprietatibus  elementorum)  und  über  die 
Franci  (Karl's  des  Grossen)  nach  dem  Spec.  historiale  (des 
Vincentius)  als  liberi  . . .  ergo  merito  super  oinnes  gentes 
Ulis  decus  et  domi7iaclo  debetur.  Weiter  (bei  der  dritten 
—  fructuum  varietas)  . .  .sie  eciam  multi  gloriantur  nunc 
dicentes  ego  saxo  über  natus  tu  es  wesiphalus  miser 
quibus  respondetur  quod  in  westphalia  sunt  probt  et  vir- 
tuosi  homines  nam  propter  terram  inhabitatam  tiullus  est 
melior  vel  prior  quia  locus  non  sanctificat  hominem  sed 
homo  locum  (f.  286 1>  1).  Über  die  Verwüstung  Westfalens 
durch  Krieg  (Cleve)  s.  I  s.  24.  39.  43.  Vi,  81. 

Unter  den  zahlreichen  mit  Behagen  erzählten  e  x  e  m  p  1  a 
finden  sich  viele  hübsche  und  witzige  Geschichten,  wie 
z.  B.  die  vom  Bratengeruch  der  vom  armen  Pilger  bezahlt 
werden  sollte  (Dr.  II  65  =  ms.  f.  231»  2),  vom  Köhlersohn 
als  König  der  sich  selbst  nicht  mehr  kennt,  geschweige 
den   Vater  II  86,  vom  untreuen  Kaufmann  II  97  u.  dgl. 

Seinen  Aufenthalt  in  Italien  berührt  G.  (ausser  durch 
die  Vertrautheit  mit  Petrarca  und  Boccacio)  an  mehreren 
Stellen  z.  B.  Vidi  in  Italia  unum  nequam  II,  lö. 

Dass  Haimo's  Predigten  in  dieser  Zeit  wieder  \-iel 
gelesen  wurden,  zeigt  ausser  den  vielen  Anführungen  seine 
Erwähnung  unter  den  berühmten  Schriftstellern  (zwischen 
Kaban  und  Thomas)  in  der  Predigt  II,  79. 

Der  häufige  Wiederspruch  gegen  das  weltliche  Hecht 
des  Speculum  Saxonum  (potius  legis  obumbraculum)  z.  B. 
in  I  s.  27.  62  (Dr.)  erinnert  an  den  oft  angeführten  Ordens- 
genossen Joh.  Clencoc  (vgl.  Wattenbach:  Berl.  Ak.  Abh. 
1888  S.  15.  26):  sein  decadicon  (gedr.  1758)  erwähnt 
Schiph.  f.  3  b  1,  Chron.  p.  162. 


575.  theol.  tbl.  98  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  303  Bll.  fol.  (22/20x14).  XV/XVI.  Jh.  (nach 
1496).  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  fräher  LXXXVI  (so 
auf  dem  Innendeckel)  des  Kat.  1668  f.  52,  dann  G  lt 
(Schild  auf  dem  Rücken  zerrissen:  doch  s.  Stosch  no.  300 f- 
303"»).  Papierstreifen  mit  (altem)  Inhalt  auf  dem  Deckel 
(Gosschalcns  de  Septem  etc.).  Sesternen  (usw.)  verschiedener 
Hände,  anfangs  mit  einer  gewissen  Zierlichkeit  enger  und 
fester,  dann  (f  25)  flüchtiger  und  später  weitläufiger.  Röte- 
lung  (Afgb.,  Unterstreichen  der  höheren  schwarzen  Schrift 
zur  Bezeichnung  der  Abschnitte)  spärlich  nur  in  der  ersten 
Hälfte.  Keine  Interpunktion.  Zu  Deckblättern  benutzt 
(gegen  den  Deckel  geklebt,  das  vordere  Stück  ders.  ver- 
deckt) eine  schöne  Perg.-Urkunde  Rome  apud  Sanctum 
petruni  Anno  Inc.  dorn.  Millesimo  quadringentesimo  septua- 
gesimo  quarto  (Pontificatus)  nrl  Amio  Quarte  (also  Sixtus 
IV)  betr.  Petrus  Oedinckhone  clericus  Coloniensis  dioc.  Am 
Schi,  ist  nur  die  Hälfte  des  letzten  Sestern  erhalten:  die 
6  Gegenbll.  fehlen  sämtlich  (also  der  Schluss). 

Opera  Gotschalci  Holen 

(II)    SeRMONES    super    SEPTEM    SACRAMBNTA     — 
SüPER    SEPTEM    PECCATA    MORTALIA. 

1)  f.  1:  (sw.,  mit  r.  Afgb.)  Eimtola  directa 
priori  Lippiensi  de  ordine  fratrum  heremitarum, 
divi  Augustini  per  fratrem  loannein  schyphower  de 
ineppis  lectorem  einsdem  ordinis  pro  recommendatione 
libroi-urn  doctüsimi  Gosschalci  holen  cuius  opuscula 
nondum  in  apertum  ducte  (so)  sunt  (Venei'ahili 
patri  .  .  .  spiramina  lucis). 

Der  Vorredebrief  des  Jo.  Schiphower  über 
G.  HülcD  (•{•  1481)  zur  Herausgabe  von  dessen 
Predigten  über  die  sieben  Sakramente  (der  auch 
in  no.  574  den  Epistel-Predigten  dess.  vorauf- 
geschickt wird)  —  mit  einigen  Abweichungen 
(H.  Dreyer  ist  hier  der  fünfte,  statt  der  sechste, 
der  8  Augustiner-Leuchten  des  Kl.  Herford  und 
sein  Lob  mit  einigen  ßedensarten  vermehrt). 

2)  f.  2:  (kl.  sw.)  Scriptum  super  Septem 
sacvamenta  egregii  lectoiis  Gosschalki  holen  de 
Corbeke  collectum  et  predicatum  in  conventu  Osna- 
burgensi  Anno  dm  1457  (so,  wol  falsch?)  per  me 
Jratrem  loannem  Schyphower  de  meppis  lectorem 
nostro    in    conventu    lippiensi    1496    infra    octavam 

sanctoruin. 
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*Altissimiis  de  terra  creavit  medicinain 
et  vir  prudens  non  abiiciet  earm  ita  scribitur 
ecclesiastici  38  c.  Celestis  medicu»  humani 
generis  reparativus  tali  modo  sanavit  egrotatiim  dcut 
optime  competebat  egrotanti  et  egritiidini  et  occasione 
egrotandi  et  egritudinis  mtrationi  Egrolus  ergo  homo 
morbus  origlnalis  culpa  ad  hoc  ergo  quod  medicina 
respondeat  inorbo  oportuit  quod  non  tantum  esset 
spirilualis  ve^'um  etiam  aliquid  haberet  de  sermbili- 
hiia  sigids  iit  sind  sensibilia  signa  fiienint  aniine 
occasio  labendi  ita  essent  ei  occasio  consiirgendi  j 
propterea  medicina  noslri  ruiner  in  consistit  in 
ecclesiasticis  sacramentis  Ideo  dicit  magister 
in  4  sententiaruiii  d  prima  Siimaritaiius  .  .  .  Circa 
hoc  occtiiTimt  si'jitein  oeritates  cvnsiderande  Prima 
veritas  est . .  .  Dann  f.  4"  1 :  Pro  ulteriori  sacra- 
mentorum  declaratione  eorundemque  distinctione 
est  notandum  quod  sicut  ettt  vita  coi-porali  sie  suo 
modo  debel  esse  in  vita  npirituali.  In  vita  autem 
corporali  sie  videmus  quod  piimo  generatur  homo. . . 
Similiter,. .  piritno  spiritualis  generalio  qne  fit  bap- 
tismo,  usw.  durch  Wachstum,  Nährung,  Reife, 
Erhaltung  bis  zur  duplex  medicina  spiritualis  in 
der  penitencia  und  extrema  unctio.  Diese  7  Teile 
heg.  f.  4.  9,  12,  35,  44,  64*,  100  mit  sw.  Übb., 
die  Abschnitte  der  einzelnen  Predigten  sind  durch 
weisse  Stellen  (o.  Üb.,  aber  f.  96  bes.  bezeichnet 
Sequitur  de  modo  confitendi)  geschieden:  f.  112'' 
steht  vor  einer  solchen  sequitur  alius  sermo  (im 
zweiten  Teile,  wo  die  einzelnen  Abschnitte  mit 
bibl.  Predigttexten  beginnen). 

(Zweiter  Teil)  f.  106":  Post  sacramen- 
tor  u m  detev m  inacione  m  dieendum  est  d e 
morte  de  sepultura  de  planctu  tnortuo- 
r  u  m  de  g  audio  b  eator  u  m  et  p  ena  da  m  - 
natorum  que  moi'tem  et  sacramenta  finaliter  sequun- 
tiir  Et  primo  de  morte  . . . 

Schi.  (f.  182"  2)  . .  .  quia  hec  omnia  venerunt 
propter  peccata  que  tunc  cessabunt  igitur  et  princi- 
patus  hominum  cessabit  bene  igitur  dicit  iohannes 
in  apo~  Vidi  celum  iiovum  et  terram  novam  quod 
nobis  videre  (so)  atque  concedat  ille  qui  cum  patre  et 


spiritu  sancto  est  eternaliter  benedictm  in  secuta 
seculorum  Amen. 

E.vpliciunt  Septem  sacramenta. 

Rest  der  Sp.  leer. 

3)  f.  182"  1:  (o.  Üb.)  y>{V)ade  et  amplius 
noli  peccaret  ita  scribitur  io  5  ca^o  Egidius  (st. 
dessen  am  Rande  von  a.  H.  gebessert  hugo)  in 
libro  de  claustro  dicit  obstinatorum  in  peccatis  bres 
sunt  species  prima  eoriim  qui  ex  correctione  non 
proficiutä  secunda  eorum  qui  ex  commonidone 
deteriores  fiunt  tercia  eorum  qui  emendacionem,  pro- 
mittunt  sed  non  faeiunt .  .  .  Sed  proch  dolor  talis  am- 
monicio  nunc  vilipenditur  populus  deteri(^or')atur 
peccatum  alleviatur  quod  est  maximum  minimum, 
reputatur  mortale  veniaU  estimatur  Cuius  alleviacionis 
cause  assignantur  Septem  Prima  est  prelatorum  negli- 
gencia  {Tercia)  est  legis  divine  ignoraneia  4^^  est 
peccatorum  frequencia  5*"  est  muUorum  experiencia 
Sexta    est    divina    clemencia    7^^    damni    peccati 


nesnencia  . 


Nach  den  Einleituugsbetrachtungen  f.  192"  1 
Jnter  omnia  peccata  mortalia  super bia  optinet 
principattim  et  hoc  jiropter  tria  secundum  sanctum 
thomam  iti  compendio  theologice  veritatis  . . . 
f.  214  beginnt  mit  einer  neuen  Lage  (f.  212" 
Rest  und  f.  213  leer  gelassen)  Secundum  vicium 
capitale  vocatur  invidia .  .  .,  f.  219  JJe  ira, 
f.  225  I>e  accidia,  f.  233  Be  avaricia,  f.  270" 
Sextum  vicium  capitale  est  gula,  f.  280"  Sequitur 
de  luxuria.  .  .    Schluss  fehlt   (hinter  f.  303"  2). 

Sehr  eingehend,  mit  vielen  Unterteilungen 
(Anführungen  und  Beispielen)  die  Schrift  dess. 
G.  Holen  de  Septem  peccatis  mortalibus, 
ganz  in  der  Art  wie  die  Sermones  iu  no.  673/4. 

576.  theol.  fol.  13  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  452  Bll.  fol.  min.  (20  x  13).  XV.  Jh. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.) :  auf  dem  ersten  Blatte  oben  (wie 
hinten  unter  dem  letzten)  steht  Societatis  lesxi  Lippice 
1627.  Gleichmässige  flüchtige  Hand  eines  .Schreibers, 
mit  roten  Afgb.,  rot  unterstrichenen  Anführungen.  Alte 
Zählung  (des  Textes)  bis  442  (innerhalb  welcher  aber  die 
—  leeren     -  Bll.  438 — 40  ausgeschieden  sind). 
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Sekmones  de  tempobe.     De  decem  praeckptis. 

1)  f.  1 :  (als  Üb.  nur  sw.)  Sermo  Vo  jirima 
adventus. 

Utinam  disrumperes  celum  et  descenderen 
ysaie  Lxiiii.  Remigius  super  inarcnm  sie  in- 
quiens  impossibile  est  quin  in  oracione  sua  quisque 
ßdelium,  obtimat  suum  dedderium  qui  in  hoc  quod 
postuLat  laudem  dei  desiderat.  sahitemque  proximi 
adaffectai  Sic  sancti  et  propkete  ante  adventnrn  filii 
dei  in  carne  claniavenuit  rogavernnt  et  desidera- 
verunt  .  .  . 

Sermones  de  tempore  von  Advent  bis  JJo 
24  {post  penthe),  für  jeden  Sonntag  zwei,  für  die 
Wocbenferien  (quadragesiniales  etc.)  je  eine.  De 
spiritu  sancto  f.  276,  De  scä  trinitate  f.  286'',  Th 
corpore  ar»  f.  290.  Am  Rande  oft  lange  Zusätze 
(Quästionen,  Beispiele)  derselben  Hand  (kleiner). 

Folgt,  offenbar  von  demselben  Verf.  (mit  ähn- 
lichen Anführungen),  eine  Erklärung 

2)  f.  401:  Be  decem  preceptis. 

■»Serves  mandatmn  sine  itiacida  irreprehensi- 
bile  usque  ad  adventum  domini  nri  ihi  xi  t  J  iym  6. 
Scüs  ef/rem  in  quodam  sermone  sie  inquiens 
sicud  sol  oriens  effugit  tenebras  ita  scörnm  doctrina 
a  sendbus  hominum  expeUit  tenebras  ignorancie 
vicionim  Et  quis  nostrum  peifecte  seire  passet  viam 
mandaUyrum  dei  nisi  sancti  propkete  et  apostoli  in- 
super  doctores  nobis  non  exposnissmt  ea  Nam  ut 
dicit  Fortunatus  epm  in  quodam  tradatu  quod 
decem  precepta  domini  non  sunt  nobis  tradita  ut 
perfecta  doctnna  sed  pocius  ut  inicium  doctrine  Sunt 
enim  quasi  quoddam  alphabetum  quod  scripsit  domi- 
nus Uli  popido  in  tabidis  tamquam  rudi  et  puerili . . . 

f.  402  *" :  Hec  doctrina  dimditur  in  decem  Primo 
docet  colere  unum  deum  pre  omnibus  creaturis  . . . 

f.  433''  beginnt  das  Ö'«  Freceptum  est  non 
loquaris  contra  proxirnum  tmtm  .  .  .,  bricht  f.  437^ 
beim  Seitenschluss  unvollständig  ab  (das  10.  fehlt). 

f.  437''  leer,  dgl.  offenbar  die  fehlenden  (aus- 
geschnittenen) f.  438 — 40. 

f.  441  (alte  Zahl)  folgen  noch  zwei  Nach- 
träge ders.  Hand  (die  auf  ihrem  freien  Oberrand 


später  noch  mit  anderen  Notanda  ausgefüllt  sind, 
auch  oben  auf  der  freien  Seite  442"),  erst  Anno 
dm  Dccccxri  Cum  traiectentem  ecclesiam  baldericus 
epiTs  regeret  annis  80"'  et  eo  amplius  quoddam  in 
loco  qui  dicitur  deventre  contigit  miraculum... 
/wc  Eusebius  in  cronica.  Item  legimus  quod  Eusebius 
scribit  in  cronica  quod  Heraclius  . .  .  und  f.  441'' 
(a.  R.  periurium  und  unten  Exemplum)  Lecit.  i9 
non  jyeriurubis  in  nomine  meo ...  zu  dieser  Ausfüh- 
rung Exemplum  habemus  quod  factum  est  in  civitate 
hritnsioicensi  in  qua  fuit  quidam  dives  et  avarus... 
Dann  f.  442  leer  (bis  auf  ein  Legitur  in  vitaspatrum). 

f.  443( — 460)  Adam  erat  pulcher  65  ...  ein 
alphabetisches  Sachregister  (immer  ders. 
Hand)  mit  den  Blattzahlen  (zu  no.  1  und  2), 
f.  451  —  52  ein  zweites  der  Exempla. 

Der  Verf.  ist  jedesfalls  ein  Augustiner-Eremit  des 
XV.  Jhs..  der  ganze  Kreis  seiner  Anführungen  erinnert 
auffallend  an  Gotsch.  Holen  —  mit  Vorliebe  benutzt  er, 
wie  dieser,  die  Legende  seines  Ordensheiligen  Nieolaus  de 
Tolentino  f  1305  und  nennt  er  (wie  dieser,  dessen  ge- 
drucktes Praeceptorium  aber  viel  weitläufiger  ist)  die 
Schriftsteller  seines  Ordens  (August.-Er.)  Augustinus  de 
Ancona  (f  1328),  Henrieus  de  Friraaria  (c.  1340),  Simon  de 
Cassia  (f  1348),  Hermannus  de  Schildis  (f  1351),  Thomas 
de  Argeutina  (f  1857),  und  besonders  auffällig  und  viel 
die  ungewöhnlichen  (ausser  bei  Holen  sonst  nicht  vor- 
kommenden) Joh.  (Cierecfco  f.  418  =)  Clencoc  (Magirus 
t  1352  Oss.  p.  531  und  Trith.  Cat.  Germ.  f.  Sil-  vgl. 
Ampi.  fol.  117  qu.  118  Schum)  und  einen  Hermannus  (ab- 
wechselnd mit  Alexander)  de  Hallis :  Herm.  de  Hallis 
(f  1334  Ossinger:  vgl.  die  Serm.  coli,  ex  Herrn,  in  th. 
i.  175  u.  Magd.  197,  5  Dittmar  den  tr.  f.  Hermanni  plebani 
eccl.  b.  virg.  Hall.  v.  J.  1465)  in  tractatu  vieiorum 
z.  B.  (.  1441'.  145  a  und  unbestimmt  f  51  b.  60.  82''.  85''. 
94.  98.  151.  173.  228.  294.  315.  SlSb.  329.  423.  4301'), 
Alexander  de  Hallis  (der  Dr.  bei  Gotsch.  AI.  de  Ales 
I  s.  10  wo  dem  berühmten  magister  Parisiensis  ein  Buch 
zugeschrieben  wird  De  vita  b.  Marie  f.  c  4»  2  =-i  ms.  f  28''  2 
vgl.  Sbar.  Suppl.  f.  19a- b^  Quetif  1319:  halis.  hallis  ist 
die  bek.  gew.  Schreibung  st.  hales.  ales,  aber  die  An- 
führungen des  Anon.  13  beziehen  sich  auf  allg.  Sentenzen 
und  Lehren)  f  33.  39.  45.  SQb  126.  126b.  128.  131.  134. 
151.  170.  173b.  207.  263.  292.  308b.  413.  421.  422b.  425. 
430b,  doch  wird,  wo  bestimmt,  super  Matheum  an- 
geführt f.  161b,  167a,  258b. 

Ausserdem  führt  auch  der  Verfasser  (wie  G.)  oft  den 
Franciscus  Petrarcha  an  (f  44a.  I76b.  382b),  als  Chronik 
braucht  er  den  tiobelinus  Persona  (Cosmodromius  419  b), 
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schöpft  auch  gelegentlich  aus  dem  Lumen  animae  {theren- 
cius  in  l.  de  eventibus  in  natura  345''  u.  dgl.  vgl.  Theo- 
philus  in  bi-eviloquio  diversarum  arcium  f.  8»).  Zahlreiche, 
als  solche  bez.  Exempla  (wie  bei  G.),  bes.  aus  Holcot. 
Viel  angeführt  auch  H.  de  Hassia  und  Gwicbertus  (AVic- 
bertus,  üuibertus)  de  Tornaco  (vgl.  Le  Coy  149  ff.  Lips. 
Fell.  p.  171  der  im  Dr.  falsch  Guil.  Torn.).  Merkwürdig 
ist  eine  lange  Geschichte  aus  der  Stat  Eimbeck  (civ.  eym- 
becen)  in  Sachsen  f.  155''  {Merseburch  421'').  Der  Ver- 
fasser führt  sieh  selbst  und  richtig  an  nach  den  Blatt- 
zahlen der  vorliegenden  Hs.  z.  B.  quere  supra  349  et 
361  —  ob  Autograph  (mit  eigenen  auch  gerötelten  Zu- 
sätzen z.  B.  307''.  377''  am  Rande)? 

577.    theol.  fol.  196  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  216  Bll.  fol.  (22  X  14).    XV.  Jh.    2sp. 

Alter  Holzband  mit  (br.)  gepr.  Leder:  früher  G  59. 
Sesternen,  gleichmässig  und  mit  Sorgfalt  geschrieben 
(zweite  uud  dritte  Hand  von  no.  2.  3  flüchtiger),  mit 
roten  einf.  Afgb.  (einzelne  grössere  der  Buchanfange  etwas 
anspruchsvoller,  mit  Füllungen  u.  dgl.),  roten  Unterstr., 
Antupf  (anfangs  auch  Par.),  z.  T.  auch  roten  und  schwarzen 
Punkten  uud  Kommastrichen.  Übb.  rot  unterstrichen  (vorn 
über  den  Seiteu  und  hinten  rot).  Wasserfleckig  und  braun, 
bes.  vorn  und  hinten  (wo  die  Innenecke  der  letzten  7  bog. 
Lage  angefault  ist).  Vorn  (f.  1»  ob.)  und  hinten  (f.  217, 
eig.  216,  da  in  der  jetzigen  Zählung  11  ausgelassen  ist) 
Societatis  lesxi  Lippice  1627. 

Thkonüs  Salomonis. 

1)  f.  1 :  (üb.  d.  S.  rot)  JAher  primus  und  rechts 
Intitulatur   Tronns  Salomonis. 

Auf.  Tronus  salomonis  figurani  pretulü  in- 
hesionis  qua  in  carne  xi  qiiieseit  deus  et  iiJiabitat 
trinitate  j  Fulget  namque  rex  fulget  tronus  fulget 
aiiriim  tota  tarnen  regalis  gloria  unius  auri  fulgore 
nitet  ac  splendore  fulget  quia  in  veneranda  trinitate 
fulget  in  patre  deitas  j  in  filio  deitasj  in  spiritu 
sancto  deitas  uhi  tota  tarnen  est  iina  omnium  trium 
deitas  propier  quod  ait  bt9  aug"  in  7  de  tri(nitate) 
c.  6  Simt  ex  eodem  aur-o  tres  statuas  fieri  dicimus 
sie  unum  deum  dicimus  patrem  et  filium  et  ss.  In 
similitudine  ergo  prohande  sancte  trinitatis 
dictum  est  de  trono  salomonis  3  regum  10  Fecit 
rex  salomon  tronum  de  ebore  grandem  .  . . 

Grosses  allegorisch  -  theologisches  Werk  der 
Moralizatio,  als  Stoffsammlung  für  Prediger,  in  die 
geistige  ümdeutung   des   Thrones  Salomons   ge- 


kleidet, in  12  Büchern  mit  gezählten  und  über- 
schriebenen  Kapiteln  (die  auch  als  sermones 
bezeichnet  werden)  über  Gott  und  Gottesstaat. 

f.  29"  2:  (sw.)  Explicit  tronus  salomonis  liber 
primus  de  regia  maiestate  veri  salomonis  (d.  h.  de 
domino). 

Incipit  tronus  salomonis  libei'  2°  de  regina  matre 
veri  salomonis  (über  den  Seiten  de  beata  virgine 
matre  veri  salomonis). 

0  sacruvi  convivium  in  quo  xpc  summitur  (so). 

Anf.  f.  29''  1:  Regina  regt  est  necessaria  propter 
regnum  .  .  . 

Die  folgenden  Bücher  handeln  f.  37'''1  liber  3' 
de  fumilia  veri  salomonis  seu  de  ordine  ministran- 
ciuin  id  est  de  angelis  qui  serviunt  in  curia  celesti 
ad  tronum  i\  s. 

f.  40"  2:  liber  quar-tus  de  regimine  et  prudencia 
consiliarioruin  (d.  h.   de  b.  loh.  Baptista). 

f.  43 "  1 :  liber  quintus  de  iusticia  et  regimine 
iudicum  (d.  h.  de  beatis  apostolis). 

f.  49*  2:  liber  sextus  de  regimine  et  fortitudine 
principum  milicie  (d.  h.  de  sanctis  martiribus). 

Zwischen  f.  53/54  fehlen  2  Bll.  mit  dem 
Anf.  des  liber  septimus  de  regindne  exercitus 
mililum  xpt  (so  über  d.  S.  d.  h.  de  saudis). 

f.  78*  2:  liber  octavus  de  fortunis  bellorum  et 
laude  victorie. 

f.  80*  2:   liber  9  de  laude  victorie  inilitum  xpi. 

f.  Sl*"  1:  liber  x  de  regimine  temperancie  ac 
honeste  conversacionis. 

f.  116''  2:  liber  xi  de  regimine  mense  religio- 
sorum. 

f.  125*  1:  liber  xii  de  desiderabili  sapiencia 
veri  salomonis  (darin  c.  10  sqq.  de  naturis  morali- 
zatio et  quod  in  eis  relucet  divina  sapiencia  — 
am  Schluss  über  Weltgericht  und  Auferstehung: 
letztes  c.  40  de  aureolis  der  Seligen). 

Schi.  f.  140''  2:  .  .  .  Anima  que  omnes  supra- 
dictas  virtutes  liabuerit  veraciter  assedit  trono  veri 
salomonis  cui  trono  nos  coniungat  et  assedere  faciat 
xpc  verus  salomon  qui  in  trinitate  per  secula  vivit 
et  regnat  deus  per  omnia  secula  seeulorum  am,en. 
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Explicit  tronus  salomonis  per  nie  paulum  \ 
(dahinter  rot  am  R.  fortgesetzt)  scrlptus  mte. 

f.  141"  1  —  146''  2  alphabetisches  Inhaltsverz. 
(mit  Angabe  der  Buch-  und  Kap. -Zahl  und  dem 
(gedachten)  Teilbuchstaben  des  Kap.  von  Angelns 
bis  Zodiacus.  Dahinter  noch  ein  (unvollständiges) 
Verz.  der  Anwendung  der  Themata  für  best. 
Heiligenfeste  {De  scb  andrea  usw.)  und  Sonntage 
f.  146  •>  2— 148-  1. 

An  das  Thema  des  thronus  Salomonis  wird  im  15.  Jh. 
öfter  allegorisierend  angeknüpft:  so  in  einer  lileinen  Schrift 
von  Marquardus  de  Lindovia  Mon.  8987  (die  6  Stufen 
als  Tugenden:  übrigens  ohne  Schi,  abbrechend),  vgl.  auch 
Mon.  8497.  22261.  Aber  über  die  hier  vorliegende  ausführ- 
liche Behandlung  (ebenso  über  die  ihr  folgenden  Predigten) 
ist  in  den  Katalogen  von  Hss.  nichts  zu  finden.  Buch  VI 
(de  arte  bellica  f.  49)  unter  Beziehung  auf  Vegetius  (vgl. 
e9al,  78''  1:  hier  f.  50*1  magis  apud  imperatores  appre- 
ciantur  theotonici  und  Anführung  des  Virgilius  (Aen.  7, 
741)  teutonico  ritu  soliti  duxere  catheias  i.  lanceas.  Ganz 
Buch  VI — IX  handeln  de  militia  sacra  Im  Buch  X  (de 
urbanitate  in  mensa  f.  97'>  2,  de  regimine  sanitatis 
f.  101*  1)  weitläufige  Vergleichung  und  geistliche  Aus- 
deutung secundum  medicos,  bes.  mit  Begründung  auf 
Ysaacin  dyetis  (der  ganze  Isaac  ist  verwendet  f.  lOl^l— 
107b  2)  und  Platearius  f.  lOgi"  1  sqq.  Buch  XU  über 
proprietates  bestiarum  f.  127'>1,  Vögel  usw.,  Planeten 
f.  132.  Von  kirchliehen  Schreibern  bes.  viel  Berufungen 
auf  Hugo  (Dionysius)  und  Augustinus  (dabei  f.  llSb  2 
imde  hugo  in  libro  de  socio  volente  mtbere  —  f.  93''  1 
hugo  in  de  claustro  aninie). 

2)  f.  148"  2  (a.  H.):  (r.)  Senintur  Cantica 
incarnacionis  drü  nVi  itu  x'pi  (im  Ev.  Lucae) 
et  primo  eanticutn  benedictns. 

Anf.  Cantica  incarnacionis  ürn  nFi  i/iesu 
cristi  secundum  ewangelium  tria  sunt  quomm  primum 
scj  benedictus  in  laudibus  matutini  dicimns  pro 
reverenda  et  gracia  noxn  nyderis  de  celo  orientisj 
Secundum  vero  scj  magnificat  in  vespertino  dicimus 
pro  magnificencia  in  fine  temporis  venientisj  Tercium 
quoque  in  completorio  addimns  scj  Nunc  diniittis 
pro  gloria  pacis  ßdelibus  cum  xpb  existentis  In  duo- 
denario  quidem  versuum  cantici  benedictus  propheta 
zacharias  duodecim  commemorat . .  . 

Also  diese  Cantica  (des  Psalterium)  als  The- 
mata für  Sermones  von  Advent  an  bis  Pfingsten, 
zuerst  12  über  die  einzelnen  12  Sätze  des  Bene- 


dictus, dann  f.  164"  2  (r.)  Indpiunt  cantica  de 
magnificat  (6  sermones)  und  f.  173''  1  Incipit 
canticum  Nunc  dimittis  (4  serm.). 

f.  178".  179  leer. 

3)  f.  180"  1  (a.  H.):  (r.)  Tractatus  ser- 
monum  30  de  urbe  }'isionis  que  dicitur  Nova 
ihrtm. 

Anf.  Urbs  visionis  o  vera  iherusalem  sancta 
quam  gloriosa  dicta  sunt  de  te  Quam  beati  sunt 
vel  erunt  cives  qui  vivunt  in  te  Adiuvante  igitur 
domino  quantum  permittatis  duas  nirtutes  et  laudes 
proponere  adtemptabo  Sciant  autem  ad  quos 
presens  opuscultim  pervenerit  Quod  non  inten- 
ditur  hie  de  ihrtm  terrestri  in  qua  salvaior  creditur 
■pro  Salute  mundi  crucißxus  nee  simpiliciter  de  ea 
que  sursum  est  ihrim  quo  resurgens  ascendit  cum, 
deo  patre  regnaturus  Sed  illam  pertractabo  mediam 
de  celo  descendentem  novain  a  deo  paratam  quam 
sanctus  quilibet  et  devotus  de  vita  sua  sancta  potest 
coTistare  (so)  spiritualiter  et  ornare  Dicetur  igiUir  ,  . . 
vita  spiritualis  .  .  ,  hanc  infra  per  30  capitula 
sive  sermones  distingwam  .  . .  Nach  einem  Ver- 
zeichnis der  30  Kapp,  mit  ihren  allegorischen 
Themen  (es  sind  eig.  unter  dem  Bilde  der  Stat 
und  ihrer  Teile  Sermones  de  sauctis:  S.  pri- 
mus  de  sancta  tnnitate  bis  S.  -y.ya'.  de  dedicacione) 
schliesst  die  Vorrede  mit  dem  Wunsch  Ojito 
quod  tractatus  iste  non  veniot  ad  detra/ientes  sed 
quod  se  oß'erat  ad  studioson  et  diligentes  et  bene 
discuii-at  ad  ipsuin  corrigentes  et  pro  vera  jide  in- 
telligentes ad  laudem  dei  nostri  iAu  xjn  qui  cum 
patre  et  spiritu  sancto  regnat  amen. 

(r.)  Sermo  primus  de  sancta  trinitate. 

Porta  prima  orientalis  qua  ingreditur  (so)  urbs 
tropica  nova  üvrtm  eivitas  sancta  vita  spiritualis 
est  fides  sancte  tritdtatis  sine  qua  non  patet  additus 
(so)  ad  vitani  spiritualem  . . . 

Besonders  nach  Augustinus  (und  Gregorius). 

f.  212  beg.  Ue  adoracione  ante  thronwn  Sermo 
XXIX  De  Omnibus  sanctis 

Cum  darent  animalia  gloidam  .  . .  app  19  I  erba 
kta  stimi  possunt  pro  constructione   t/ironi  vcri 
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salomoiiis    in    novo    ihrfrn    rita    spirituali  ad 
commeiidacionein  festivitatis  omnium  sanctorum  .  .  . 
Am  Schi.  (f.  216^)  Explicit  Nova  iherusalem. 

578.  tbeol.  fol.  236. 
Pap.  358  BU.  fol.  (24/22x15).  XV.  Jh.  (1427).  23p. 
Alter  Holzb.  in  (w.)  gepr.  L. :  XXX  (Postilla  notabilis 
super  ps.  118)  des  ältesten  Kat.  f.  22,  später  H  30  (wol 
aus  Magdeburg?).  Sesternen,  die  je  am  Anfang  oben  ihre 
Zahl  tragen  (f.  1  primus  sextemus  bis  xxix  sex''  f.  337) 
gleichinässiger  und  deutlicher  aber  uuschöner  Schrift  zweier 
Hände  (Wechsel  mitten  in  f.  253a),  ohne  Zeilen  und  ohne 
Interp,  (ausser  roten  Anstrichen),  mit  schlechter  und  seltener 
Rötelung.  Auf  dem  Deckel  vom  ein  Pergamentfetzen 
mit  Inhalt  (XV.  Jhs.),  Postilla  notabilis  super  ps  Bti 
immaculati.  Auf  einem  einzelnen  Vorblatt  steht  von 
alter  Hand  noch  XV.  Jhs.  Xon  est  scriptum  bti  Ambrosii 
super  Beati  immaculati  quia  in  pluribus  locis  allegat 
htm  Ambrosium.  Der  Verf.,  damals  unbekannt,  wird  es 
wol  bleiben !  (Persönliches  kommt  nicht  vor :  über  den 
Ps.  118  schrieb  z.  B.  zu  Trithemius  Zeit  noch  der  Carmeliter 
Job.  de  Mechlinia  Cat.  Germ.  f.  61).  Alte  (aber  spätere 
und  ganz  verrückte)  Blattzählung  (mit  einzelnen  Besse- 
rungsversuchen), die  (f.  110)  von  109  zu  1010  überspringt 
und  so  weiter  schreibt,  von  1099  zu  100,  dann  1001  bis 
1009,  10010  (d.  h.  hundertzehn  gesprochen),  von  10029 
zu  2030  (f.  230)  bis  2099,  2000  (f.  300),  20001  (f.  301)  und 
endlich  200048  (=  i.  348).  Ausserdem  BuchstabenabteOung 
(ABC  usw.).  Diese  wie  die  Zählung  rührt  vom  Verf. 
des  Reg.  her,  der  danach  anführt !  Wenig  gebraucht  (trotz 
durchgängiger  No  einer  flüchtigen  Hand  a.  ß.). 

PoSTILLAE    SUPER    PSALMO    CXVin. 

f.  1:  (über  der  S.)  /«  nomine  domini  amen. 

Tytulus. 

Psalmo  centesimo  decimo  octavo  qui  in- 
cipit  beati  inmaciilati  ic.  Et  habet  xx  duas  distinc- 
tiones  et  partes  secunduni  tytulos  et  numeros  nm 
{immer!)  \  xi"''(so)  litteranmi  hebraid  alphabeti  Et 
octo  versus  sub  singidis  tytidis  liüerai-um  duo  nomina 
hebraica  prescribuntur  pro  titulo  videlicet  allehda 
et  alleph  Ita  quod  allehda  est  tytulus  tocius  psalmi 
Sed  alleph  est  tytulus  octonarii  primi  tantiim  Tytuli 
autem  psalmorum  dcud  glosa  didt  indicant  materiam 
et  intensionem  ipsorum  .  .  . 

Nach  einer  langeu  Einleitung  über  Tytulus, 
dann  über  materia,  intencio,  forma  tractandi  und 
modus  agendi,  finis  (f.  1 — 11*  2  Schi.  ...midtum 

HANDSCHRIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


moraliter  et  doctrinnliter  incipit  dicens  nc)  beginnt 
der  Text  Beati  inmaculati  etc.  In  capite  libri 
scriptum  est  de  capiite  xjTo  Beatus  vir  qni  non 
abiit  in  consilio  impiorum  Ubi  didt  glosa . . .  eine 
zusammenhängende  weitschweifige  Erklärung  (die 
letzte  littera  taw  beg.  f.  330"  2)  nach  dem  Vor- 
gang der  ausführlichen  des  Ambrosius  (M.  16)  über 
diesen  langen  Psalm  und  mit  häufiger  Benutzung 
der  Glosa,  des  Cassiodorus,  Beda,  aber  sonst 
ohne  Anführungen  (XV.  Jhs.).  Eine  saubere 
Leserhand  (vgl.  f.  52  ^Vö  de  pccb  originali  v.  g. 
Marie)  hebt  (bis  f.  138,  dann  noch  einmal  f.  229) 
die  vorkommenden  Unterscheidungen  a.  R.  heraus. 

Am  Ende  des  vorletzten  Stücks  heisst  es 
f.  344"  1  /((  istis  autem  verbis  inidum  processus  et  finis 
todus  hiiius  2'>^«l'ii'i  coinjtrehenditur  qui  ut  dictum 
est  totus  loquitur  de  hoinine  viatore  qui  in  adam 
et  jwst  adam  in  se  ipso  propria  culpa  lapsus  erravit 
a  ma  divini  pi'ecepti . . ,  (Schi.)  ad  quam,  viam  aggre- 
diendam  et  ingrediendam  et  in  ea  progrediendum  et 
perveniendum  ad  comj->rehendendum  eterne  vite  bra- 
viuni  ipse  custodiat  introitum  et  exitum  nostrum  dm 
nr  iKc  xpc  qui  est  nobis  via  ut  ambulemus  veritas 
ut  non  eiTemus  vita  ut  in  eternum,  (so)  cum  xpö  Qui 
vivit  et  regnat  cum  p)atre  et  spii  scö  unus  deus  in 
secida  seculorum  Amen. 

Dann  über  den  ultimus  versus  f.  344''  1  bis 
zum  Schluss,  der  (auf  einem  einzelnen  Bl.,  nach 
dem  29.  Sestern)  f.  349*  1  so  lautet:  »Sic  igitur 
per  totum  hunc  psalmum  in  diversis  partibus  ipdus 
ovem  predictam  taliter  aberrantem  insecutus  david 
et  perseciUus  ymmo  per  os  david  Spiritus  sanctus 
perditam  requisivit  requisitam  invenit  inventain  revo- 
cavit  revocatam  correxit  coirectam  direxit  directain 
deduxit  deductam  perduxit  perductam  introduxit  ad 
consordum  beati  sui  gregis  a  quo  primitus  aberravit 
Quod  in  summa  concludens  didt  Erravi  sicut  ovis 
que  penit  hec  est  errantis  confessio  Require  servum 
tuum  hec  est  confiientis  orado  qida  mandata  tua 
non  sum  oblitus  hec  est  conßtentis  et  errantis  satis- 
factio  ut  in  confessione  et  oradone  et  satisfactione 
innuatur  sua  perfecta  consumacio  Dns  nr  Ihm  xpc 
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riastor  bonus  nos  oves  siian  in  jieccatis  nostris  ab  electis 
et  assumptis  suis  gregibus  aberrantes  in  via  Indus  vite 
miserabilis  dignetur  filialiter  comgei-e  misericorditer 
revocare secure  conducere  et feliciter perducere  adcom- 
prehendendum  bravium  et  attingendnm  coii- 
sorcium  beatitudinis  eterne  Qui  cum  patre  et 
sphitu  sancto  vivit  et  regnat  umis  deus  per  onmia 
secuta  secidorum  Amen. 

Finiio  libro  sit  laus  et  glorki  xpb. 

Expliciunt  postille  super  psahno  Beati  in- 
maculati  in  via  Anno  dm  w  cccc  xxrii.  Com- 
phtug  ent  Über  iste  feria  quinta  in  vigilia  sei  lacobi. 


Quem  semel  horrendis  maenlis  infamia  nigrat 

Ad  bene  tergendum  multa  laborat  aqua. 

Rest  der  S.  und  Rucks,  leer,  dgl.  (nach  vier 
ausgeschnittenen  Blättern)  f.  350. 

Dahinter  eine  4  bog.  Anhaiigslage  (anderen 
Papiers)  mit  (f.  351 — 56)  einem  alphabetischen 
Sachregister  späterer  Hand  (Ende  XV.  Jhs.) 
von  AUebiia  quatuor  in  deo  innuit  A  1  bis  Zelus 
(kurz  vorher  z.  B.  Viator  lapsus  errat  quadru- 
pliciter  100048  D). 

f.  357—58  leer. 


579.  theol.  fol.  185.  187. 
Pap.  280  u.  264  BU.  fol.  (21x14).  XV.  Jh.  2sp. 
Alte  Holzbde  (der  eine  mit  w.,  der  andere  mit  br. 
gepr.  L.) :  Kat.  1668  XXXV  f.  23  =  La  Croze  H  35  und 
Kat.  1668  XVra  f.  18  =  H  25.  Zwei  ofifenbar  ursprüngUch 
zusammengehörige  Teile,  von  denselben  zwei  abwechseln- 
den Schreibern,  einer  festen  Haupthand  und  einer  sehr 
flüchtigen  (wol  der  des  Besitzers  und  Ergänzers).  Spär- 
liche Rötelung  (mit  r.  Afgb.  und  Anstrichelung). 

SuCCUS    DE    TEMPOKE    I   (185). 

Bin  vorn  auf  den  Deckel  geklebter  Pergamentfetzen 
XV.  Jhs.  gibt  den  Inhalt  an,  so:  SoccMS  (Swccus  der  Kat.) 
in  hyemalibus:'~^  (dazu  kleiner  nachgetragen:  pater 
noster  et  Cantica  de  laudibiis  psalterii  exp.). 

Der  Winterteil  (de  tempore)  der  mit  dem  Spitznamen 
Succus  (später  Soceus)  getauften  anonymen  Predigtsamm- 
lung (bes.  nach  Gregor.)  aus  Ende  XIV.  Jhs.,  in  zwei  nach 
falscher  Ordnung  gebundenen  und  je  bes.  von  alter  Hand 
gezählten  Hälften  (und  mit  Abkürzungen  und  Auslassungen : 
Anra.  über  ein  Versehen  in  der  Ordnung  f.  220''  2  unt.  vgl. 
187  f.  132b.  144b). 

1)  f.  1:  (feste  H.)  Dominica  in  lxx. 

Sic  ciirrite  wt  comprehendatis  l'  Corinth.  IX. 

Äpostolics  desiderans  otnnes  homines  salvos  fieri  et 
ad  bravium  eterne  beatitxidinis  (Dr.  vocationis)  pervenire . . . 
(=  s.  65  der  Pars  hiemaUs  d.  A.  1476  Hain  14827).  Von 
Septuagesima  bis  Ostern  (d.  h.  bis  s.  123:  s.  124 — 27  der 
Ausg.  fehlen)  mit  dem  Quadragesimale. 

2)  f.  149:  (flucht.  H.)  Exurge  a  mortuis  et  illumlna- 
bit  te  xpc  Epti.  v. 

Cogitanti  michi  quod  deum  patrem  peccatis  meis 
graviter  offenderim . . .  (der  eig.  Anfang,  mit  dem  prologus, 
hier  von  Advent  an  bis  s.  61,  dessen  Schlusssatz  fehlt). 


Im  Prolog  . . .  ego  deprecnr  dominum . . .  ut  svh  rudi 
stilo  et  simplici  intellectu  sanctorum  sentencias  (so,  summas 
falsch  Dr.)  sub  forma  sermonum  compmiare  valeatn  sub- 
tilia  subtilibus  relinquens  ne  cum  sim  idiota  rudis  et 
simplicis  intelkctus  si  subtilia  et  ardua  aggrederer  incidam 
in  errorem  et  per  consequens  non  ejfugiam  confusionem . . . 
Sciant  quod  propter  devocionem  propi'iam  tantum  occupari 
volui  ut  a  vagacionibus  (ab  evag.  Dr.)  mentis  et  corporis 
facilius  me  compescerem  . . . 

3)  f.  247:  Fat  er  noster  qui  es  in  celis  M*  vi. 

0  quam  ineffabilia  sunt  effusa  super  nos  viscera 
ndscricordie  dei . . .  (am  R.  steht  ^jnfer  noster:  eine  Er- 
klärung, von  der  festen  Hand  beendigt). 

f.  250'>  folgen  von  der  flüchtigen  Hand  hinzugeschrieben 
vier  ausführliche  Register  über  das  Werk  in  der  Ordnung 
der  Hs.  und  anderer  Zählung  als  im  Dr.  (im  Text  keine 
Zähhmg):  1)  in  volumine  in  ieiunio  1.  Quod  honio 
potest  consequi  bravium  eterne  glorie  (d.  h.  s.  65  hier  f.  1) 
usw.  (gez.  1 — 149).  2)  f.  252''  Sequitur  registrum  iti 
volumine  presenti  de  adventu  domini  (1—101).  3)  f. 254i> 
Sequitur  registrum  volum.inis  post  pascha  .1.  De  IUI" 
dotibus  corporis...  (1—133:  dies  Register  f.  256  •>  ff.  ab- 
gebrochen, wird  fortgesetzt  hinter  no.  4  auf  f.  277  b;  es 
bezieht  sich  auf  den  zweiten  Band  187  =  no.  5).  4)  f.  278'' 
Registrum  IUI"  voluminis  .s.  post  festum  in  sequentibus 
sequitur  (1 — 131:  d.  h.  Pars  estiv.  von  s.  72  Attendite  a 
falsis  prophetis  au  =  cod.  187  f.  143''  sqq.). 

4)  f.  257:  (feste  H.)  Cantica 
Confitebor  tibi  domine  quoniam. 
Postquam  de  psalmis   diximus  nunc  de  canticis 

dicendum.  Canticum  est  iocunditas  mentis  et  laus  spiri- 
tualis  que  fit  tribus  (so)  aut  pro  victoria  . . .  aut  pro  gra- 
ciarum  actione . . .  aut  pro  laude . . .  Nach  diesem  kurzen 
Prolog   folgt   (also  als  Schluss  einer  Psalmen-Auslegung) 
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eine  Erkläriiug  über  die  cantica,  die  den  150 
Psalmen  im  Psalterium  am  Ende  hinzugefügt  werden, 
also  canticum  Ysaye  (Confitebor)  f.  257  a,  Ezechie  {Ego 
dixi)  f.  257 ••  2  {Item  f.  259''  2),  A)iHC  {Exulfavit)  f.  261"  1, 
Moysi  {Cantemus}  f.  262''  1,  Abacuk  {Domine  audivi) 
f.  264''  1  {alia  translatio  habet  hoc  modo  f.  266 "  2),  Canti- 
cum deuteronomii  (Moys.  U  Äudite  cell)  f.  267''  1,  ympnus 
trium  puerorum  {Benedicite)  f.  271  •>  2,  c.  Zacharie  pro- 
phete  {Benedictus)  f.  273*2,  c.  Marie  virginis  {Magnificat) 
f.  274*2,  c.  Symconis  in  templo  {Nunc  dimittis)  f.  275"  2. 
Unmittelbar  angehängt  folgen  ausserdem  Erklärung  zum 
Pater  noster  (f.  275''  1),  Credo  (f.  276*1),  zum  ympnus 
ecclesie  {Te  deum)  f.  276''  1,  Fides  catholiea  {Quicunque  vult 
salvus  esse  etc.)  i.  276^  2.  Schluss  f.  277*2:  {L)oquitur 
propheta  ad  ceium  credencium  ut  confiteantur  domino  in 
illa  die  hoc  est  in  tempore  cum  dispersa  fuit  egiptus  in 
Septem  rivos  i.  in  Septem  principes  . . .  que  antea  sub  unius 
hominis  regimine  constabat  ^c.  ic. 

II  (187). 

Der  Pergamentfetzen  auf  dem  Deckel  sagt:  Sermones 
succi  estivales. 

5)  f.  1:  (feste  H.)  a.  R.  De  llll"  dotibus  corporis 
(über  der  Seite  später  Sermo  de  resurrectione  scj  corporali 
et  spirituali). 

Si  consurrexistis  cum  x".  que  sursum  sunt  querite 
ad  coli.  III.  In  quibus  verbis  facit  apostolus  duo ...  (=  s.  2 
der  Pars  estivalis). 

Die  alte  Seitenzählung  für  das  ynl,  IV  des  Schreibers 
beginnt  hinter  dem  ohne  Abteilung  f.  143''  gegebenen 
Anfang  des  ersten  sermo  (72  Dr.)  auf  f.  145.  Der  letzte 
sermo  der  Hs.  f.  259''  Ecce  dies  venietutsupra  Gregor  ius 
pensate  fratres  ...  ist  s.  124  des  Dr.  (125  fehlt):  schliesst 
f.  261*2  hie  est  defectus  ampliiis  quam  ad  unum  f'olium. 

Dahinter  als  Nachtrag  f.  261— 63:  Sermo  in  festo 
pasche  sequitur  Alleluia  dicit  gregorius  Qui  ad 
vere  predicaeionis  verba  se  preparat ...  (d.  h.  der  oben 
ausgelassene  s.  1  des  Dr.)  und  noch  ein  anderer  ausser- 
dem als  Blattfüllung  f.  263-64''  von  der  flüchtigen  Hand 
Facias  phase  dJid  deo  tuo  scribitur  deufn  xvi.  In  verbis 
istis  hortamur  ad  huius  festi  debitam  veneracionem . . . 

580.  theol.  fol.  175. 
Pap.  328  Ell.  fol.  (23x16).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  in  Kat.  1668  als  no.  X 
f.  15''  =  La  Croze  H  2.  Von  2  verschiedenen  festen  Händen 
(anderen  als  in  no.  579).  Rote  Afgb.,  Übb.,  Anstiieheleien. 
Auf  dem  Deckel  ein  Pergamentstreif  (von  ders.  H.  w'ie 
auf  cod.  187)   mit  der   folgenden  Aufschrift 

SuCCUS    DE    SANCTIS.       ItEM    DiSCIPHLUS    DB    SÄNCTIS. 

1)  f.  1(— 242''):  (r.)  Succus  de  sanctis. 
Sermo  de  saticto  Andrea. 


Venite  post  me  M'  im.  Beatus  Gregorius  ex- 
ponens  predictum  verbitm  dicit.  per  hec  verba.  . . 

In  der  Ausg.  (Daventrie  zu  Hain  14825  v.  J.  1480) 
ist  die  Ordnung  durch  Auslassungen  verschieden:  ihr 
letzter  s.  114  (11  de  animabus)  steht  in  der  Hs.  f.  220 
(die  Ausg.  hat  nämlich  als  Schluss  bb  lU''  Sequuntur 
sermones  qui  in  suis  locis  omissi  sunt,  nämlich  s.  94 — 114). 
Nach  ihm  folgen  f.  220  Stücke  de  s.  Martina  (2),  de  s. 
Cetilia,  de  s.  Katherina  (2),  de  uno  martire,  de  confessore 
und  f.  236—242''  viele  de  animabus.  f.  243—48  sind  leer 
(ausserdem  noch  4  BU.  dieser  Schlusslage  ausgeschnitten). 
Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  Tytuli  sermonum 
Succi  de  sanctis,  mit  Blattzahlen,  sind  nur  bis  de  s. 
Laurencio  (f.  133)  fortgeführt,  wie  die  alte  Zählung  nur 
bis  13ff). 

Die  Ausg.  hat  eine  fremde  Vorrede  über  den  wegen 
seiner  Bescheidenheit  ungenannten  Verf.  und  beg.  Incipiunt 
pulcherrimi  atque  tUilissimi  sermones  Socci  de  sanctis 
per  circulum  anni  compositi  a  quodam  egregiissimo  sacre 
TJieologic  professore  ordinis  Cistersiensium  conventus  in 
Marierayd  prope  Hildefem  (und  danach  de  Visch  Bibl. 
Cisterc.  p.  299  angef.  bei  Cruel  Gesch.  d.  d.  Pred.  S.  346). 

Den  Verf.  nennen  (mehr  oder  weniger  unbestimmt) 
Münchener  und  Trierer  Hss.  (de  tempore)  abbatis  mon. 
Fontis  Salutis  ord.  Cist.  prope  Nurembergam  (bei  Keuffer 
ni,  70  =  135  vgl.  73),  bestimmt  eine  Erlanger  Hs.  (s.  Cruel 
nach  Irmscher's  Hss. -Kat.  S.  91  vgl.  146),  aber  die  An- 
gaben über  Cunradus  quondam  abbas  Heylsbrunnensis 
qui  conposuit  sermones  in  succis,  der  1321  im 
Kloster  Heilsbrun  (bei  Anspaoh,  aus  dem  fast  alle  Hss. 
in  die  Univ. -Bibl.  von  Erlangen  übergegangen  sind)  ge- 
storben und  begraben  sei,  in  der  Hs.  322,  dann  in  no.  323, 
und  nur  hier,  als  Sermones  dm  cunradi  de  brundelshem 
bestimmt  wiederholt,  sind  nur  Beischriften  (spätere, 
natürlich  —  vgl.  das  quondam  — ,  nicht  gleichzeitige  wie 
Cruel  ergänzt)  und  Behauptungen,  wie  die  anderen  will- 
küi-lichen  Angaben  der  Hss.  und  Drucke  über  den  Soccus. 
Von  Hs.  822  steht  nach  dem  von  Irmischer  angeführten 
Benutzer- Vermerk  nur  fest  dass  sie  1407  schon  vorhanden 
war  (schwerlich  lange!),  no.  488  ist  v.  J.  1379,  aber  diese 
ist  auch  ohne  jeden  Namen  und  Jede  Vermutung*).  Hss. 
von  1383.  1393  im  Kat.  von  Breslau  (Univ.). 

*)  Die  älteste  Ausgabe  (Hain  14827)  v.  J.  1476  s.  1. 
(Augsb.)  hat  am  Schluss  von  I  »Pars  videlicet  hyemalis 
sermonum  Succi  de  tempore  intitulatorum  quia  de  succo 
et  de  meduUa  sacre  pagine  stilo  subobscuro  sunt  extracti 
finit  feliciter«.  Dem  stimmt  auch  der  Strassburger  Drucker 
V.  J.  1484  bei  (Hain  14826).  Die  Schreibung  Soccus  gab 
den  Anlass  zu  (u.  a.)  der  albernen  Erklärung  »in  soccis« 
(»inventi«  nämlich  nach  dem  Tode  des  Verf.:  so  der  Druck 
zu  Deventer  1480  Hain  14825),  die  im  Cist.  Kl.  Marien- 
rayd  (Marienrode  Janauschek  Or.  Cist.  I,  245)  bei  Hildes- 
heim auf  einen   quidam    dieses  Klosters  und  Ordens,   im 
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2)  f.  249(--;i04):  Discipulus  de  sanctis  mit  Prolog 
(Joh.  Herolt  Hain  8473  sqq.  vgl.  zu  th.  fol.  20). 

Laudate  dominum  in  sanctis  etc.  Rogatus  .  .  .  (bis 
servierunt  s.  1 — 44  d.  Ausg.,  wo  noch  sermones  communes 
als  45—48  folgen).  Lagenrest  f.  SOSt»— 310  leer  (dgl.  ohne 
Lücke  im  Text  leer  f.  282»  s.  Bern.  f.  281''  unt.). 

3)  f.  311(— 327):  Sermones  collecti  ex  hermanno 
(de  sanctis). 

Auf.  In  die  marie  magdalene. 

Remittuntwr  ei  peccata  mutta  quoniam  dilexit  mtdtum 
luce  VIT.  Constat  ex  racione  quod  si  quis  inmuUis  obli- 


Cist.  Kl.  Heilsbrun  (Föns  Salutis)  auf  einen  verstorbenen 
Abt  Ounrad  bezogen  wurde,  der  bei  der  Kirche  begraben 
lag  und  i.  J.  1321  (laut  Grabschi-ift,  wie  verständlich  ist) 
dort  verstorben  war.  Noch  während  des  Druckes  habe 
ich  die  beiden  Erlanger  Hss.  hier  ansehen  können:  es 
sind  zwei  ganz  gleiche  zusammengehörige  Bände  (Winter- 
teil und  Sommerteil)  ganz  ähnlicher  und  z.  T.  einer  und 
derselben  schönen  festen  Schrift  (Perg.  etwa  noch  Ende 
XIV.  Jhs.,  da  in  cella  Sita  benutzt  schon  1407  vom  fr. 
Nie.  de  Slezstat).  Eine  ganz  andere  viel  spätere  unsicher 
malende  Hand  XV.  Jhs.  hat  die  Nachricht  von  dem  Abt 
Cunradus.  quondnm.  Ablas.  Heylprminensis.  Qui.  Con- 
posuit.  Sermones.  In.  Soceis  usw.  (s.  bei  Irmischer)  auf 
die  leere  letzte  Seite  des  ersten  Teils  (322),  gleich  wie 
selbst  eine  Inschrift,  mit  grossen  Anfangsbuchstaben 
jedes  einzelnen  durch  Punkte  geschiedenen  Wortes,  auf- 
gesetzt, die  ganze  Seite  füllend  (und  dahinter  bis  zum 
Amen  noch  2  Zeilen  des  letzten  leeren  Blattes).  Der 
zweite  Teil  323  (von  derselben  Hand  wie  die  zweite  Hälfte 
von  322,  wo  eine  zweite  Hand  —  fremder  Einschub 
f.  102 — 4  vorher  —  von  f.  133  an)  hat  vorn  auf  dem 
leeren  Bl.  1  von  zierlicher  Hand  folgende  (viel  spätere) 
Inschrift:  ^__,Sennowes  dni  cmradi 

Anno  1.  4.  6.  6      =^^^^^^ 
, ,  TT  Kl      N  ^\r        ^6  hrundelßhem  olim  abhatls 

(dar.  von  a.  H.  blass)     ^^^^^  ' 

lohannes  ■.'^-^  heylfbrun  dicti  In  foccis  :• — - 

(v.  ders.  a.  H.  bl.  nachtr.)  etjfepuUus.  Cimiterio  Comuni:-^ 

Hier  der  volle  Name  C.  de  Br.  zuerst  und  hier  allein ! 
Auf  der  Rucks,  über  sce  Marie  vgls  in  heylsbrü.  Beide 
Bände  haben  vorgesetzt  ausführliche  aiphabet.  Inhalts- 
verzeichnisse, denen  die  des  Drucks  von  1476  bis  auf  durch 
Raumnot  bewirkte  Abweichungen   wörtlich   entsprechen. 

Statt  von  einem  Conrad  sprechen  Giessener  (Adrian) 
und  Wiener  Hss.  (z.  B.  4581  v.  J.  1387)  von  sermones 
Simonis  Succi  und  lohannis  (vgl.  Erl. !)  Socci  (wenigstens 
nach  den  Kat.).  Vgl.  Scherrer  zu  S.  Gall.  1040  p.  392 
und  572.  Die  Hs.  322  hat  vorn  f.  1  ein  kleines  Bild  der 
Jungfrau  und  (mit  Üb.)  des  s.  Bernhardus :  das  erinnert 
an  den  Titel  des  Drucks  von  1484  de  sanctis,  in  dem  diese 
sermones  genannt  werden  flosculis  melliflui  doctoris  sancti 
Bernardi  pre  ceteris  utcunque  exornati. 


garetur  alicui  äomino  posset  habere  et  aliquos  gradus  spei 
ex  amicicia  domini  ülius . . .  Folgen  1.312''  (r.)  lacobi 
apostuli  (Accessit  ad  itimete.  M^  xx.  Bernardus  et  alii 
doctores  dicunt . . .).  Dann  Ad  vincula  petri,  in  die 
lawencii,  In  die  assumpcionis,  In  die  sei  Bartholomei, 
In  die  nativitatis  marie,  Symonis  et  itide,  Omnium  sanc- 
torum,  Commemoracionum  animarum,  In  die  scii  martini, 
Katherine  virginis  und  zuletzt  (o.  Üb.)  f.  326  b  i  Yeniat 
dux  etc.  B,.  p.  aj.  ac  din  prestantissimi  teste  sensu  ac 
humana  sapieneia  pukhritudo  rei  corporalis  . . .  bricht 
f.  327  a  1  oben  ab  mit  ave  maria,  ein  blosses  Exordium 
(Rest  der  S.  leer).  Vgl.  (?)  Lips.  p.  168  (Feller)  Hermanni 
passionale  sanctorum. 

Am  Schluss  noch  ein  einzelner  sermo  {Posuisti  in 
capite  etc.  ps  Xotandum  diis  coronat  .  .  .)  als  Anhang 
f.  327  b— 28  a. 

581.  tbeol.  qu.  77  (Stettin,  Cait.). 
Perg.  176  Bll.  oct.  (11/12  x  9/10).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (r.)  L.:  aus  Stralsund  (Archiv)  1682 
abgeliefert  und  von  Hendreich  eingetragen  in  Raue's  Kat. 
f.  143''  (als  Vite  sanctorum  unter  —  wie  auch  auf  dem 
Innen-Deckel  —  no.  31),  später  D  72.  Vierbogige  Lagen 
(52  —  Muten  unten  gezählt:  51  f.  168)  steifer  und  deut- 
licher aber  grober  und  hässlicher,  von  f.  153  an  kleinerer 
und  engerer  Schrift  derselben  Hand,  mit  roten  Übb. 
Afgb.  Par.  Antupfungen.  Tintelinien.  Auf  dem  Innen- 
deckel vorn  steht  Iste  über  est  cartusiensium  (alte  Zahl 
auf  dem  Deckel  r.  und  sw.  halb  zerstört  A  LXX?)  und 
wiederholt  f.  1  (wie  am  Ende  f.  IIH^)  Iste  über  pertinet 
fratribus  Cartusiensibus  prope  stetyn,  wie  es  scheint  von 
der  Hand  des  dortigen  Kartäusers  Joh.  de  Westfalia 
(in  qu.  83  und  62).     Abgegriffen  und  schmutzig. 

Pekegeenus  de  sanctis. 

f.  1:  (r.  aber  z.  T.  verwischt)  Incipit  (peregrinus) 
de  sanctis  et  primo  de  scö  Andrea. 

»Vestigia  illius  secutus  est  pes  mens,  vinm  eins 
custodivi  et  non  declitiavi  ab  ea«  lob  xxiii'.  Dominus 
vocans  petriim  et  andream  dixit  eis.  Venite  post 
me.  volens  ut  venirent  post  eum  non  solum  gressu  corporis, 
sed  eciam  similitudine  conversacionis.  Hoc  mandatum 
beatus  andreas  humiliter  implevit.  unde  bene  potuit  dicere 
verbum  propositum  Vestigia  illius  ic.  Circa  quod  verbum 
notare  possxmms.  quod  est  quadruplex  via  . . . 

In  Anzahl  und  Auswahl  der  Predigten  oder  vielmehr 
des  zurechtgestellten  Predigtstoffes  (nur  mit  allgemein  ge- 
haltenen dicitur-,  legitur-Anführungen)  sehr  abweichend 
(weniger  im  Anfang,  bes.  gegen  Ende)  vom  Druck  (Hain 
12580)  sowol  als  von  anderen  Hss.  (z.  B.  Berol.  theol. 
qu.  227),  die  je  nach  Bedürfnis  Predigten  wechseln  und 
einsetzen.  Benutzung  des  Jacobus  de  Voragine  s.  Cruel 
S.  337.  346.      Im    Druck    bei    S.    Sebastian    V( 
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auf  die  liimbardiea  historia  (Lins.  S.  375).  In  der  Hs. 
Itommen  u.  a.  auch  vor  de  s.  Petro  martire  (ord.  praed.) 
f.  84.  De  s.  stanislao  (f.  101  spricht  fremd  von  den 
Poloni  —  der  Heilige  deutet  aber  auf  Schlesien:  nicht 
im  Druck),  De  s.  dominico  f.  105  b.  Die  letzten  sind  In 
exaltacione  s.  crucis,  De  s.  Mathco  (2),  De  s.  Michahele, 
Luce  ev.  s.,  Symonis  et  lüde  s.,  De  omnibus  sanctis,  De 
pio  Martino,  De  s.  Elyzabeth,  De  s.  demente,  De  scci 
Katherina  (Erat  formosa  valde . . .  Verha  ista  leguntur 
de  puella  quc  hester  nuiicwpabatur  .  .  .),  letzter  f.  173  "^ 
De  angelis  sernio  {Angelt  corain  sempcr  vident  faciem 
patris.  Notandum  quod  homini  per  angelum  .v.  beneficia 
exhibentur . . .  ut  eos  magnifice  honoraret). 

Angehängt  f.  175b-176b  1  v.  a.  H.  noch  eine  Predigt 
De  dna  nostra  (sc.  b.  virgine  Maria).  Transite  ad  nie 
omnes  qui  m.  ^  C  Nota  quod  regnum  celorum  habet 
Uli"  portas  . . . 

In  den  ältesten  (Gesamt-) Ausgaben  dieser  Fratris 
Peregrini  sacre  theologie  professoris  celeberrimi  sermoncs 
notabiles  et  compendiosi  (so) ...  de  tempore  et  de  sanctis 
steht  am  Schi.  Fratris  Peregrini  in  regionem  divine 
pagine  peregre  proficiscentis  doctoris  clarissimi  de 
tempore  sanctisque  per  circulum  anni  sermones populäres . . . 
(denuo  correcti  a.  d.  1481  Hain  12583),  was  nach  der 
im  XV.  Jh.  gewöhnlichen  Bezeichnungsweise  von  Sen- 
satus  usw.  idingt.  In  den  späteren  Ausgaben  (z.  B.  Col. 
Quentell  1505)  steht  aber  mit  neu  eingeflochtener  Weis- 
heit am  Sohl.  Venerandi  patris  Peregrini  (ord.  pred. 
quodam  temporis  tractu  provincie  Polonie  provincialis  ac 
insignis  conventus  Vratislaviensis  primi  reformatoris)  in 
regionem  divine  pagine  proficiscentis  doctoris  clarissimi 
de  tempore  sanctisque  p.  a.  c.  sermones  populäres.  Mit 
diesem  Peregrinus  Polonus  und  seinen  verschollenen  ser- 
mones, einem  »declamator  ordinis  predicatorum« 
(Quetif  I,  551),  hat  die  namenlose  Predigtsammlung  (»sub 
nomine  P.«  Trithemius)  aber  eben  nichts  zu  tun.  Die 
einzelnen  Teile  hiessen  ursprünglich  bloss  einfach  Pere- 
grinus de  tempore  und  Peregrinus  de  sanctis. 

In  Breslau  sind  (nach  dem  Kat.)  niu-  wenig  Hss.,  eine 
Pap.-Hs.  V.  J.  1440  (I  fol.  502  —  eine  andere  v.  J.  1466: 
eine  angeblich  alte  Perg.-Hs.,  aber  verstümmeltl  qu.  308). 
In  Leipzig  angeblich  eine  Hs.  v.  J.  1305  (?)  nach  Cruel 
S.  337  (vgl.  FeUer  p.  170).  Angeblich  XIV.  Jhs.  Vat.  Pal. 
465,  S.  Gall.  1017,  Ampi.  oct.  59,  Vind.  1625  (und  Vind. 
3586  eh.  a.  1339?!)  usw. 

582.  theol.  oct.  22. 
Pap.  159  (155)  Bll.  qu.  (16/15x10).  XIV  =  Jh.  (1399). 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.:  früher  J  153.  Vier-  und 
fünfbogige  Lagen  (mit  urspr.  alter  ßlattzählung  1 — 155) 
enger  aber  ziemlich  fester  und  deutlicher  Schrift,  mit  ein- 
facher Rötelung  in  Übb.  Afgb.  Antupf.  Unterstreichungen. 
Doch  an  den  Schlüssen  der  Stücke   wird  die  Schrift  oft 


weitläufig  (f.  68b.  71a.  gSb  sqq.  89b  sq(|.  122  scj.  134b) 
und  sperrig  oder  lässt  auch  ganz  (f.  71b.  76—77  sind  leer) 
freien  Raum  —  am  Fuss  einer  Seite  f.  51b  steht  hinter 
2  weit  geschriebenen  Zeilen  als  letzte  Zeile  zur  Füllung 
die  ndd.  Rede  Hyr  kümt  uns  de  Neyg  des  ivolde  got. 
Ein  einzelnes  Bl.  (zu  keiner  der  vorh.  Lagen  gehörig) 
für  das  }A.eg.  lag  lose  mitten  im  Bande:  ich  habe  es  vorn 
ankleben  lassen.  Gegen  den  Deckel  geklebt  sind  Blätter 
einer  guten  Perg.-Hs.  Xll^  Jhs.  qu.  in  Langzeilen:  das 
eine  vorn  (etwas  enger  geschrieben)  handelt  über  Nutzen 
der  Beichte  (aus  einem  sermo) ,  in  dem  anderen  ein 
Visions-Bericht  (an  Mönche)  von  einem  Besuch  unter 
Engels-Führung  in  Hölle  und  Himmel.  Auch  die  Falze 
der  Lagen  sind  Schnitzel  guter  Perg.-Hs.  Dem  Vorder- 
deckel ist  ein  Pergamentstreifen  aufgeklebt  für  die  Inhalts- 
angabe in  grosser  BruchschriftXV.  Jhs.,  folgende:  Sermones 
Crisanti  super  ewangelia  dominicalia  per  totum  annum. 
Ceisantids. 

f.  1 :  (r.)  Dominica  2)rima  iu  advcntu. 

Erunt  Signa  in  sole  et  luna  et  stellis  lue  XX l. 
Quia  legitur  in  eodem  capitulo  Quod  quando  ih' 
vidit  quod  iiulei  portabant  munera  et  ntittentes  in  gaz- 
philacitim  (so)  s.  divites  et  sanctiures  populi  et  vidit  ihi 
imam  viduam  . . . 

Die  letzte  ist  f.  147":  (r.)  Dominica  (Do)  xxjill-. 

Cum  videritis  abhominacionem  desolacionis  ic.  M' 
xxiiw.  Legitur  quod  dominus  exivit  quadam  die  de 
templo  et  venerunt  discipuli  eius  et  dixerunt  de  edifica- 
cione  templi.. .  (Schi.  f.  149b)  Ideo  dicit augustinus  Beprobi 
magis  vellent  manere  in  inferno  quam  iUam  sewtenciam 
aiulire  Ite  maledicti  in  ignem  eternum.  Rogemus  fintus  (so) 
est  et  scriptü  in  pchem-  (dies  ist  von  fintus  an  sw.  und 
rot  durchstrichen),  darunter  Äntio  doi  mccclxxxix  (Zahl 
durchstrichen  weil  undeutlich  und  wiederholt)  LXXXXIX 
Scriptum  est.  Dahinter  ist  nun  vom  Röteler  wieder  her- 
gestellt i  pche  (Parchem). 

Explicit  Crisanciiis. 

Ein  roter  Strich  umklammert  einen  kleinen  Rest  der 
Seite  und  den  Anfang  einer  r.  Unterschrift  Eic 

In  den  Predigten  (ganz  gewöhnlicher  Art)  wird  oll 
Bernardus  angeführt,  dgl.  Hugo  usw.  Über  den  an- 
geblichen Verfasser  (wol  XV.  Jhs.)  ist  nichts  zu  ermitteln : 
wahrscheinlich  ist  es  nur  ein  erfundener  Sammlungs-Name 
Chrysanthius  (wie  Peregrinus  dgl.),  als  etwa  der  eines 
neuen  Chrysostomus. 

2)  f.  150  (Anhang  v.  a.  H.,  schlechter  und  weitläufiger) : 
(am  R.  oben)  In  die  passe  (ein  Sermo). 

A  Maria  magdakna  et  maria  jacobi  M'>'  xvi.  Quando 
enim  xps  fuit  in  sepulcro  venerunt  tres  marie  .  .  . 
(Schi.  f.  154")  et  sie  mamis  inimicorum  evasit  ideo  dixit 
angelus  mulieribus  sun-exit  non  est  hie. 

Rückseite  und  f.  155  (noch  mit  alter  Zahl)  und 
156—58  leer. 
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Das  lose  Blatt,  jetzt  (wie  wol  ursprünglich)  Vorblatt, 
enthält  in  einer  schmalen  Spalte  links  die  Aufzählung 
der  Predigten  nach  den  Festtagen,  mit  den  Blattzahlen: 
Doica  prima  l . . .  bis  Dmca  xxilll.  147. 

583.    theol.  fol.  286   (Brandenburg,   Dom). 

Pap.  190  £11.  fol.  (23/22  x  15).    XV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzb.  m.  L.  (schmutzig):  aus  Brandenburg 
1822  (no.  1).  Vorn  unvollständig,  doch  fehlt  nur  ein  Bl. : 
eine  alte  Seiten-Zählung  (mit  Buchstaben)  für  die  15 
(am  Anfang  bezeichneten:  f.  12:  ^'  usw.)  Lagen  (meist 
Sesternen)  des  Hauptstückes  geht  von  c  i  bis  g  15.  Die 
Buchstabenzählung  geht  aber  über  die  Grenzen  der  Sesternen 
weg,  z.  B.  der  5'  beg.  mit  &  2,  der  letzte  (f  158)  decirmis 
qimrtus  mit  /(  13.  Rötelung  wie  gewöhnlich  (Afgb.,  Satz- 
anfänge und  Paragraphen,  Unterstreichungen  der  An- 
führungen, Interpunktionsstriche).  Wechselnde  Schrift,  z.  B. 
von  37b  :  38a,  97b  ;  gga,  120b  :  121%  121b  ;  122«  usw.  An 
einer  dieser  Stellen  f.  121  b  hört  die  zweite  Hand  vor  Schluss 
der  Seite  auf:  es  fehlt  aber  nichts  et  hie  malus  est  de- 
fedus  bemerkt  der  aufhörende  Schreiber  selbst.  Perg.- 
Falzen  (ein  grösserer  hinter  f.  181).  Auf  dem  gegen  den 
Hinterdeckel  geklebten  Papierdeckbl.  allerlei  Fedei-proben 
und  Vermerke  (z.  B.  aus  dem  Inhalt  der  Hs.  mit  Ver- 
weisungen wie  De  diffamacione  t  8,  verdeutschte  Wörter 
z.  B.  pelliparius  ey  velg'n'  (velgener),  subtrahere  entyn, 
conieetura  gitzen,  dgl.  finitum  begriplik  usw.),  Spruchverse 
über  den  Tod  Mors  venit  absque  mora  tu  nocte  dieqice 
labora  usw.,  andere  zehn  hintereinander  beg.  Vir  videas 
qtdd  tu  iubeas.  cum  magmis  haberis  \  Prospicias  quem 
despicias  quem  ledere  queris  [  Et  metuas  ne  forte  ruas  si 
Stare  videris  \  Dat  varias  fortuna  vias  non  ergo  mireris  \ 
Quicqtiid  agas  prudenter  agas  et  respice  (Loch)  . . .  Li- 
fainare  cave  nam  revocare  grave  usw.  Alle  diese  von 
der  Hand  des  dritten  Schreibers  (no.  2),  wol  des  Veran- 
stalters und  Besitzers:  von  späterer  dazwischen  lohannes 
dei  gm  madgdedburghm  (Erzbischof  1466—75)  und  von 
ders.  darunter  Peter  pert  vnde  gowe  tc.  Jene  dritte  Hand 
hat  den  ganzen  Band  hie  und  da  mit  Anm.  begleitet 
(auch  deutschen  Glossen  z.  B.  f.  97  b:  pompa  hoverdicheyt 
vel  steilcheyt).  Längere  Randschrift  erster  Hand  m.  blasserer 
Tinte  f.  9. 

Peopheta  dominicales. 

1)  f.  l(eig.  2):  \\manet  clausa,  et  seraracione  move- 
tur ...  (f.  2'>  1)  Dominica  2"'  »Erunt  signa  in  sole  et 
luna«  *c  lue  xxi.  In  dominiea  precedenti  audivistis  de 
primo  adventu  istius  lauddbiüs  prophete  . . . 

Sermon  es  (als  Stoffsammlung)  über  die  Sonutags- 
Evangelien  des  ganzen  Jahres,  von  Advent  bis  zur  döica 
XXIIII  —  zuweilen  mehrere  auf  einen  Tag  (Sermo  alius  f.  IIb, 
Item  alius  f.  30  b  usw.),  nach  Mustern  berühmter  Prediger 
der  Zeit,  die  ein  Nachwort  in  Versen  aufzählt.     Wie  oft. 


mit  vielfacher  Einmischung  deutscher  Worte  und  Sätze,  z.  B. 
f.  86»  2  Est  autem  triplex  excommunicacio  quedam  pena 
spiritualis  est  quc  est  maxime  timenda  quia  est  tamquam 
pestis  contagiosa  i.  anhenghe  sicud  enim participans  kp^-osus 
leprosus  efficitur  Sic  communicans  excommunicato  ex- 
communicatus  erit  und  f.  108»  2  Cum  turbe  iiTuerent  ad 
itim  IC.  videmus  enim  quod  messis  fecunda  est  Signum  stti- 
diose  (so)  agricole,  sie  ecclesia  plena  populi  est  Signum  boni 
predicatoris.  Hoc  est  tantum  dicere  War  eyn  schon  gut 
getreyde  add'(er)  körn  thu  felde  steyt,  dat  ist  eyn  ejeyken 
eynes  guden  getruwen  ackirmans.  (d')  der  des  ackers  wart 
unde  (ün)  tvol  berieht  had  alzo  gliker  wys  war  aUe  cjyt 
eyne  kirche  vul  Volkes  is  thu  deme  dinste  godes  dat  is  eyn 
teyken  eynis  guthin  getruwen  predigers.  Ex  quo  tunc  x'^ 
graciosissimiis  et  mitissimus  erat  preäicator  . . . 

Schluss  f.  162*2  ...ex  illa  hora  dominici  adventus 
cepit  omne  genus  huma7ium  habere  salutem  et  sanitatem 
p  {Rogemus)  Et  sie  est  finis.  \  (f.  162b  i)  Et  sie  est 
finis  huitis  libri  pro  quo  deus  gloriosus  sit  laudatus  cum 
pia  matreeius  cotnpilatus (so) per lohannemRistman. 
Nota  versus  ex  quibus  est  coUectus  talis  über 
Laudes  do  xpö  qui  me  liberavit  ab  isto 
Vocetur  talis  propheta  dominicalis 
Ipsum  cernentes  pro  collectore  petentes 
Qui  quondam  viguit  rector  qnj  (so)   cogwig   (parochie 

coswik  in  der  a.  Hs.  no.  584.  1) 
Änno   U'CCCC  sexto    (Änno   milleno   quadringcntesimo 

sexto  cod.  584) 
Completus  valide  lohannes  {-nis  584)  poiie  latine 
Ex  dictis  gorre  collectus  est  über  iste 
Adque  conradi  voraginis  miliciique 
Sensati  dicta  sinml  assunt  et  nico  lyra 
Addatur  thomas  doctor  ecclesie  lampas 
Et  bona  Ventura  iordan  anthonii  cura 
Non  obmittatur  raben{n)a  (rauena  58i)  sed  comitatur 
Ex  hüs  prefatis  doctoribus  connumeratis 
Processit  talis  propheta  dominicalis. 
Kest  der  Seite  leer. 

Wie  hier  der  Sensatus,  werden  andere  Sammlungen 
Soccus  Paratus  Peregrinus  als  Quellen  einer  neuen  Samm- 
lung genannt  z.  B.  in  der  Unterschrift  von  Münster  435 
(Ständer)  vgl.  ib.  no.  437. 438. 440.  Magd.  223  (Dittmar)  udgl. 
Auf  dem  Schluss  der  Lage  folgt  noch  f.  163"  1-167»  2 
ein  Nachtrag  einzelner  Predigten  (ders.  Hand),  zuerst 
Humiliavit  semet  ipsum  pro  nobis  factus  obediens 
usqiie  ad  mortem  -jc.  Vm-ha prelihata  scribit  apostolus  paulus 
ad  phylip  lii  In  quibus  verbis  ostendit  ...  (f.  163  b  i) 
In  bona  quarta  feria  ...  (f.  164»  1)  In  parasceue  und 
{{.  165  b  2  u.  166»  1)  zwei  (o.  Üb.)  de  dedicatione  ecclesiae. 
Dann  von  anderer  Hand  (f.  166b  2— 167»  2)  Vidi  elvi- 
tatem  sanctum  irim.  Ruic  civitati  possunt  coequavi  sex 
civitates . . . 
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2)  Den  Rest  der  vorigen  Lage  (bis  f.  1H9)  und  die 
folgenden  leeren  Lagen  hat  eine  dicke  (gute)  Hand  (d.  h. 
der  Besitzer,  s.  ob.)  mit  allerlei  gesammeltem  Stoff 
zur  Erklärung  von  Evangelien-Texten  für  den 
Prediger  (u.  Predigtstücken)  lückenweis  beschrieben: 
f.  167b— 169»  L  170b  [hier  noch  zwei  spätere  Füllsel 
anderer  schlechter  Hand  über  Worte  aus  Machab.  2  und 
f.  171*1— b2  aus  der  Legende  des  h.  Achacius  (Adrianus 
et  Antonitius  roma7ii  hnperatores  audito  quod  gadareni...]. 
f.  177b  l-178b  1  und  (aus  Proverb.  c.  1-13)  Stellen  f.  187, 
aus  Jeronimus  f.  189b  2.  190"  1  [auf  der  Schlussseite  190b 
wieder  ein  späteres  schlechtes  Füllsel  »Beatws  vir  qui  in  sapi- 
encia  morabitur«].  Alle  Bll.  dazwischen  sind  leer  geblieben. 

58-i.  theol.  fol.  57  (Brandenburg). 
Pap.  271  Bll.  fol,  (25/27  x  16).  XV.  Jh.  (1445).  2  sp. 
Neuband  (B.  B.  Wilk.):  alte  Zahl  fehlt  jetzt.  Vorn 
unvollständig:  alte  Sesternen-Bezeiclinung  je  am  Anfang 
oben  (4  auf  f  35  usw.),  danach  fehlen  vorn  2  Bll.  Gute 
Schrift  zu  Anfang,  wechselnd  (vgl.  schon  f.  24)  f  95  b  g — 
137  n  2  (hier  nur  die  Unterschi-ift  wieder  von  der  vorigen) 
mit  einer  schlechten  und  flüchtigen  Hilfshand.  Dann  die 
schöne  Schrift  Schonenfelds  (bezeugt  wieder  f.  226)  bis  230. 
Schluss  (no.  5)  wieder  enger  in  dem  Zuge  des  Anfangs 
(vgl.  f.  230"  2).  UnvoUendet.  Rötelung  (gegen  Ende  fehlend) 
der  Afgb.,  Satzanfange  (ohne  andere  Interp.),  der  An- 
führungen (durch  Unterstreichen),  seltene  Übb. 

PrOPHETA    DOMINICAIIS 

(nebst  Paeatus  und  Fibmiter  credimüs). 

1)  f  1:  II  sunt  morti  Eciam  plus  speratur  de  morte 
seniorum  quam  iuvenum  . . .  Der  Text  beginnt  kurz  nach 
dem  Anfang  des  sermo  für  den  zweiten  Adventsonntag 
(vgl.  no.  583  f  2b  1).     Evangelien-Predigten  p.  c.  a. 

Ist  der  Propheta  dominicalis  (=  no.  583,  1). 

Schi,  (wie  in  no.  583)  f  137  . . .  quia  ex  illa  {hora 
fehlt)  dominici  adventus  cepit  omtie  genus  humanuni  hahere 
salutem  et  sanitatem  ic.  Bogemus 

Et  sie  est  finis  pro  quo  detis  ghriosus  cum  pya  matre 
eius  maria  sit  benedictus  in  secuta  sectilorum  amen. 
Laudes  do  x"  qui  me  Kberavit  ab  isto 
Vocetur  talis  propheta  dominicalis. 

Nun  (v.  a.  H.  m.  a.  T.)  Scriptum  per  mantis  dionisü 
Schonenfelden  tunc  temporis  Altap(iste)  in  novetn  {nova 
brandenburg)  Completum  vero  Ä7ino  diu.  millesimo  quadrüi- 
gentesimo  Quadragesimo  quinto  Dominica  secunda  post 
trinitatis  ic.  te. 

(roh  r.)  See  et  individue  trinitati  crudfixe  hnmani- 
tati  Sit  laus  et  gloria  ab  omni  creatura  per  infinita 
seculorum  secuta  \\(i.  137  b)  Folgen  von  S.'s  H.  nochmals 
die  zwei  Verse  Laudes  do  xpö  mit  den  anderen  12,  wie 
in  no.  583,  über  die  Quellen  und  Zusammensetzung  der 
Sammlung  (Oompilatio). 


Am  R.  (über  oder  unter  d.  S.)  hie  und  da  An- 
merkungen (und  Verbesserungen  des  S.  zur  Abschrift 
seines  Hilfsschreibers),  auch  deutsche  Glossen  z.  B.  f  14 
der  telte  vcl  der  paulim,  f.  39  Obiectum  .t.  eyn  vorworpp 
vel  eyn  u-eddei-sehin  vel  eyn  wedderstott,  f.  40  b  arrogancia 
kundicheit  udgl.  Die  Verdeutschungen  im  Text,  wie  es 
scheint,  strenger  niederdeutsch  (als  in  583). 

Text  scheint  gelegentlich  abgekürzt:  z.  ß.  fehlt 
gleich  anfangs  der  ganze  Schluss  der  dorn.  2  hinter  der 
Anführung  des  Rabanus  f.2al  (=  583  f  4bl-.5a2). 

2)  f.  137b  1:  (sw.)  Incipiuiit  sermones  proficui 
de  animabus. 

vAmen  dico  vobis  venit  hora  et  nunc  est  quando 
mortui  andient«  ic  loh  Vll' 

Maehabeor  xir  dicitur  quod  iudas  machabeus 
pugnavit  pro  lege  contra  paganos  iustum  bellum  In  quo 
quidam  fuerunt  interfecti  pro  quibus  ipse  misit  unani 
summam  argenti  sacerdotibtis  in  irim  ut  pro  animabtis 
Ulis  orarent  credens  firmiter  quod  in  novissimo  die  resur- 
gerent  ad  vitam  felicem  et  eternam  Addens  Sancta  et 
sahibris  est  cogitacio  pro  defunctis  exorare  ut  a  peccatis 
venialibus  sexi  a  penitenciis  iniunctis  et  non  impletis 
solvantur  Eocemplo  huius  inde  ex  quo  facimus  huius- 
modi  memoriam  defunctorum  orantes  et  elemosinam 
danfes  pro  animabus  eorum  ut  a  penis  purgatorii  libcreii- 
tur  credentes  eos  in  novissimo  die  reswgere  cum  corporibus 
suis  Et  tunc  perfectum  gaiidium  cum  corpore  et  anima 
recipere  De  ista  generali  resurrexione  que  erit  in  fine 
mundi  Amen  amen  dico  vobis  venit  ^c  Nota  quod 
nuUus  resurget . . .  Diese  Predigten  pro  defunctis  (auch  hier 
mit  deutschen  Stellen)  reichen  bis  f.  147  (Schi.)  ...Debetit 
inquam  orare  et  se  affligere  ieiunando  ut  ille  anime  a 
pena  purgatorii  liberentnr  et  ad  gaudia  cell  perducantur 
ubi  cum  deo  sine  fine  gaudebunt  Amen. 

Folgen  (o.  Üb.  aber  mit  grösserem  r.  Afgb.)  Heiligen- 
Predigten 

3)  f.  147:  (r.)  De  sancto  Andrea. 
vParatus  sum  et  non  sunt  turbatus  ut  custodiam 
mandata  tua«  psalmista  Verba  istapossunt  esse  bii  andree.. 
Die  bek.  oft  gedruckten  Sermones  Parati  de  (tem- 
pore et  de)  sanctis  Hain  12397 — 12413  (datierte  seit 
Köln  1486),  aber  mit  Abweichungen,  Auslassungen 
und  Zusätzen  (z.  B.  gleich  hinter  Andreas  noch  Barbara 
(Lug.),  viele  Marien-Reden,  an  Stelle  des  als  s.  IV  im 
Dr.  stehenden  s.  de  conc.  b.  Mariae  virg.  steht  ein  s. 
des  Anseimus  Cantuariensis  für  dieses  Fest  Conceptio 
venerande  dei  genitricis  . . .  usw.),  gegen  den  Druck  sehr 
vermehrt.  Die  letzten  Stücke  sind  ümnium  sanctorum  (2), 
De  animabus  (2),  De  s.  Martino,  De  s.  Elisabeth  (s.  78 
d.  Dr.),  endlich  De  s.  Katherina  (Anf.  Amavit  etc.  Ista 
verba  leguntur  de  hester  regina . . .)  verschieden  von  s.  81 
des  Dr.  und  gefolgt  von  (f  224)  zwei  anderen  Stücken  Con- 
versio  (Dicitur  a  quibusdam j^udentibus  quod  in  superiori 


528 


CODICES  ELECT0RALE8 


No.  585 


parte  almanie . . .  post  nwiiem  copulavit)  und  Passio  ei n s 
(Unde  Katherina  a  Kathan  dicitur  quod  est  Universum 
et  ruina  quasi  universalis  ruina  . . .  honorifice  sepelierunt. 
Ex  cuius  ossibus  indesinenter  oleum  emanavit  quod  cunc- 
torum  debilium  membra  sanat  passa  autem  est  sub  maxencio 
imperatore  qui  cepit  regnare  circa  annos  dm  cccX'  Qua- 
liter  autem  maxencius  pro  hoc  celero  (so)  et  aliis  que 
commisit  punitus  fuit  utque  in  historia  De  invencione 
crucis  habetur  pro  quo  sit  benedictus  deus  trinus  et  unus 
Deo  gracias  ic.  die  Passio  also  aus  der  Legenda  aurea 
hinzugefügt). 

(von  ders.  H.  sw.)  Explicit  paratus  de  sanctis 
Scriptü  (so)  per  manus  Dyonisii  Schonenfeld  Complet 
vero  Anno  dm  m-cccc»xl  quitito  Infra  octavas  natiri- 
tatis  marie. 

4)  Von  ders.  Hand  folgt  f.  226''  ein  Anhang  von 
Predigten  (de  dedioatione  ecclesiae)  über  das  »In- 
gressus  itlus  perambulat  iericho«  luce  xix°.  {Introdwctio 
in  eodem  etv"  in  presenti  capitulo  legitur  quod  itius 
assumpsit...  f.  227»  2  aliiis  . . .  f.  228  b  1  Sermo  bonus 
Hodie  frs  kml  celebramus  diem  sacram  et  dedicacionem 
huius  ecclesie . . .)  und  eine  vierte  f.  229»  2  »Zh  templo 
dni  omnes  dieent  gloriam«.  psnlmista  In  verbis  istis  in- 
struinmr  de  duobus  . . . 

Dahinter  f.  229 ^  2  Scriptum  in  die  Lamberti  martiris. 
Dann  ein  neuer  s.  Non  est  aliud  etc.  In  verbis  istis  duo 
exprimuntur . . .  (f.  230  a  2)  Et  sie  est  finis. 

Folgt  noch  f.  230»  2  ein  Nota  und  f.  230  b  i  ein 
Sermo  bonus  {Si  diligitis  me  mandata  mea  servate  ioTiis  14° 
In  hoc  enim  ewO  principaliter  duo  notantur  .  .  .),  aber 
unvollendet  abgebrochen  (Rest  der  Seite  leer). 

5)  f.  231  (o.  Üb.  —  üb.  d.  S.  0  qui  perpetue  mundum 
racione  gubernas)  folgt  das  Register  (In  prohemio  huius 
ista  queruntur . . .)  und  f.  232  b  2  der  Text  der  Dekretale 
1, 1  zu  der  Erklärung  von  Conrad  von  Soltau  über 
das  Firmiter  credimus  (Orthodoxam  (fidem  fehlt) 
fidelium  solidum  et  primum  . . .):  vgl.  zu  no.  522, 4.  Doch 
f.  271b  1  (mitten  in  der  Spalte)  bricht  der  Schreiber 
plötzlich  ab  mitten  im  Kap.  56  des  vierten  Teils  bei 
Aufwerfung  der  Frage  dieses  Kap.  .  .  .  An  ||  {haptismus 
aque  possit  sxippleri  in  parvulis). 

Die  4  Teile  der  Schrift  haben  in  no.  522  41  (I),  29  (K), 
56  (III)  und  131  (IV)  Kapp.,  während  im  Register  der 
vorl.  Hs.  41,  34,  32  und  für  Teil  IV  68  nebst  besonderen 
45  als  Cap"'  de  penitencia  und  16  des  Schlusses  über 
virginitas  und  beati  gezählt  werden.  Im  Texte  beider 
Hss.  sind  die  Zahlen  nur  am  R.  mangelhaft  bezeichnet 
(genau  im  Reg.). 

585.    theol.  fol.  288   (Brandeulmrg,   Dom). 
Pap.  229  Bll.  fol.  (22/25x15/17).  XV.  Jh.  (1434. 1426).  2sp. 
Alter  Holzbd.   m.   (r.)   L.:   aus   Brandenburg   1822. 
Sesterne   mit  Rötelung    (Afgb.,  Antupfung   der  Satzanf., 


Paragr.  und  Interjiunktionsstriche,  Unterstreichungen  der 
Anführungen).  Flüchtige  aber  gleichmässige  Schrift.  Aus 
2  verschiedenen  Hss.  bestehend.  Gegen  den  Deckel  (vorn 
abgelöst)  Pergbll.  aus  einem  Breviar  XIII.  Jhs.  (mit  Noten). 
Vorn  ein  (oben  z.  T.  abgerissenes)  Vorblatt  (dessen  Rest 
mit  Schrift  hinter  f.  12  als  Falz  sichtbar)  aus  einem  nieder- 
deutscheu  Arzneibuch:  um  eine  in  rohem  Umriss  mit 
Tinte  gezeichnete  Menschengestalt  stehen  rings  herum  (mit 
Strichen  auf  die  Stellen  der  Adern  bezogen)  Anweisungen 
der  Fälle  zum  Aderlass  (Lassbuch),  von  Kopf  bis  zu  Fuss 
und  zuletzt  De  ader  bi  den  lutiken  teil  is  got  taten  vor 
de  Meinen  i  de  unrene  is  under  den  ogen  «  vor  dat  su'e^ 
Die  andere  (jetzt  vordere)  Seite  ist  ganz  gefüllt  mit  ein- 
zelnen ndd.  durch  Linien  getrennten  Stücken  über  Heil- 
pflanzen {Aristoloya  is  holworzl  he  es  driger  hande  —  Marru- 
bium)  und  über  Flegraa  Van  den  fi'ema  wel  ik  dy  zagen 
de  hat  der  sxdve  en  in  dem  hirne  den  andern  in  der  lungen 
den  dride  in  den  magen .  . .  Unten  auf  der  Bildseite  sind 
von  a.  H.  (in  dem  fertigen  Band)  eingetragen  lateinisch- 
deutsche  Sätze  zum  Lob  der  Karitas  {est  paciens  . . .  non 
inflatur  i.  zo  en  ys  nicht  vulmodich  edder  stolt)  und  humi- 
Utas,  ein  kurzes  lat.  Gebet  und  folgende  Gedächtnis- Verse: 
In  hiis  versibus  habetur  fundamentum  hereticorum. 
I'raga  saeramentum  specie  sumit  sub  utraque 
Thabor  non  confesj  non  templa  non  moniales 
Non  alj  non  relij  non  ornaj  mons  oliveti 
Qf-es  communesi  reputare  mulieres 

Dann  noch 
Pau    la    vi    de  gra  que' senex  ieiunia  vitant 

Panis  paupeeum  (de  tempobb). 

1)  f.  1:  (o.  üb.)  itVeni  et  libera  nos  domine  deus 
noster«  ktWi  Modo  peragimus  adventum  dni  nrl 
itiu  XI.  Est  autem  triplex  adventus  domini  s.  In  camem 
In  mentem  et  ad  iudicium  Primus  fuit  per  humane  nature 
susceptionem  5'  fit  per  grade  infusionem  3'  fit  per  meri- 
toriim  remuneracionem  Primus  fuit  desiderabilis  . . . 

Epistel-  und  Evangelien -Predigten  mit  spärlicher 
Bezeichnung  —  letzte 

f.  143b  1:  „Cum  sublevasset  oculos  itius«  ^c  Require 
in  quadragesima  in  dominica  letare  ic 

Uli  homines  cum  vidissent  quod  fecerat  Signum  . . . 

Schi.  f.  144"  2:  Desiderdbunt  mori  et  mors  fugiet  ab 
eis  Luce  xxiiii  Tunc  dieent  montibus  cadite  super  nos 
et  collibus  cooperite  nos  ic 

Explicit  liber  sermonum  de  tempore  dictus 
panis  pauperum  Anno  dm  M'ccccxxxiiii  In  die  See 
virginis  margarete. 

Auf  der  Rückseite  ein  FüUsel-Sermo  (a.  H.)  De  resur- 
rexione  dm  (l'/j  Sp.). 

f.  145  leer. 
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2)  f.  14fi  (anderer  Grösse,  eine  zweite  Jahres-Samm- 
lung  von  kurzen  Epistel-  und  Kvangelieu-Predigten) :  7/4 
nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 

»Ecce  rex  tuus  venit  tibi  ■mansu-etus«.  Ewan- 
gelium  hodiernum  et  in  die  palmarum  coneordat. 
Et  dicit  sie  qtiod  itnis  sei  cippropinquavit  irhn  et  cum 
venisset  hethphage  hec  fuit  una  villa  .  .  . 

Mit  sehr  grossem  (rotem)  P  (nach  einem  leeren  Rest 
der  vorigen  Seite)  f.  183''  Passio  domini  nFi  iTiu 
xpi  seeundum  IUI"  eivangelistas.  Prinio  est  notan- 
dum  quod  in  vigilia  palmarum  itius  venit  in  bethaniam  . . . 

Letzte  f.  222 »  1 :  Cum  sublevasset  oculos  ifms  Ew'^ 
planum  est  eciam  supra  habetur  Sed  hie  dicitur  de  quhi- 
que  panibris  ibi  de  vil  panibus  Nota  quod  ilius  com- 
mendatur  in  isto  eioä"  uw  modis  ...  f.  222  b  1  De  quin- 
qwe  panibus  et  duobus  piscibus  Nota  in  sacra  scriptura 
invenimus  quadruplicem  panem  ...  (f.  223»  1)  . . .  Sequitur 
et  mitte  canibus  i.  ingratis  quando  sine  benedictione  come- 
dunt  et  sine  graciarum  actione.  Rogemus  dominum  ut  ita 
digne  manducetur  ut  post  hatte  vitam  ad  vitam  per- 
veniamus  eternam  Amen. 

(rot  umzogen)  Et  sie  est  finis  libri  hiiitis  Anno  diu 
M' cccc  xxri'  iti  cathedra  sei  petri  festo. 

Rest  der  S.  leer. 

3)  f.  223''  1  (von  ders.  Hand):  (sw.)  Passio  domini 
nostri. 

»0  vos  omnes  qui  tratisitis«.  . .  .  Tren.  IIJI°. 
Verba  prea^sumpta  sunt  leremie  que  dieere  poterat 
£c'<^  dwn  pendit  (so)  in  cruce  .  . .  (Anfang  ders.  Predigt 
auch  oben  in  no.  422  f.  187). 

Am  Schi,  steht  f.  225  b  2  unter  dem  Atiien  iu  roher 
Rotschrift  v.  a.  H.  geschi-ieben:  Ego  frater  kphbnttfs 
pprtcjf  portavi  kstx  Ikbrxtn  cü  d.ipb()  aliis  anno  din 
M'CCCC'Lip  d.  h.  in  teilweiser  Verkleidung  durch  die 
gewöhnliche  Geheimschrift,  die  wo  sie  angewant  ist,  hier 
durch  einen  dicken  übergesetzten  Punkt  angezeigt  wird, 
Ego  frater  iohannes  portcje  portavi  (nach  Brand.?) 
istutii  librum  cum  duobtts  aliis  anno  dni  M'CCCC'LI'  (Portze 
=  Poritz  s.  Riedel  Reg.  n  p.  509). 

4)  f.  226  (von  a.  H.)  allerlei  Notanda:  Bussen 
für  Versündigung  teils  durch  Mord  und  Todschlag  teils 
geschlechtlicher  Art  (Anf.  Somicida  volimtarius  per  cupi- 
ditatem  vel  per  precium  XL  annos  . . .),  dann  f.  226''  2 
Vorschriften  fiir  Priester  (als  Lehrer  uud  Prediger), 
f.  227«  1  De  penitencia  und  Hec  novein  puncta  sunt 
maxime  ad  salutem  consideranda . . .  (Schi,  hec  sunt  puncta 
dWi  alberti  epi),  f.  227»  2  eine  Parabel  Eratit  duo pere- 
grini  voletttes  redire  ad  patriam  Venerunt  ad  dtias  vias 
iuxta  quas  vias  viderunt  homitiem  senem  stantem  quem 
interrogaverunt  .  .  .  mit  (f.  227''  1)  Exposicio  huius 
Isti  duo  peregrini  sunt  corpus  et  anima . . .,  (f.  227'' 1) 
Bernardus  (über  der  Z.  ititerrogavit)  quinque  monachis 
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stds  quotnodo  fidelius  servifur  äeo  ....  In  convivio 
sacerdotali  isla  stmt  observanda . . .  (6  P.). 

f.  227''  2  (weitläufiger  geschr.)  über  bibl.  Sprüche  welche 
die  7  Hauptsünden  betreffen  Cineres  suscipimus  contra 
superbiam  utide  Memento  hämo  cinis  es  et  in  cinerem 
reverteris.  Bemerkungen,  die  schliesslich  gegeben  werden 
als  (7)  Versus.   Dutn  cinis  accipitur  elacio  dura  fugatur.. . 

f.  228  leer. 

586.  theol.  fol.  317  (Havelberg). 
Pap.  156  Bll.  fol.  (20  x  13).  XV.  Jh.  (1419).  2  sp. 
Neuband  (B.  ß.):  wol  auch  aus  der  Havelberger 
Masse  vom  J.  1821.  Die  Oberränder  angefault,  zugleich 
wurmstichig,  daher  anfangs  eingerissen  —  die  Bll.  vorn 
leicht  fleckig,  etwas  lappig,  sonst  verhältnismässig  gut 
erhalten.  Gleichmässige  lesbare  mittelgrosse  Schrift  mit 
einfachen  roten  Afgb.,  Antupfungen,  Unterstreichungen. 
Die  Ubb.  (nur  einige  zu  Anf.  rot)  meist  schwarz,  rot 
unterstrichen.  Grössere  Afgb.  rot  und  schwarz  mit  sw. 
Tinten-Linienfüllung  vorn.     13  Sesteruen  (vollst.). 

Panis  paupeeum  (de  sanctis). 

f.  1:  (r.)  De  sancto  andrea. 

»Venite  post  nie«  »c.  Aliquis  qui  habet  (hj) 
magna  negocia  elegit  sibi  servos  ydoneos  ad  hec  negocia 
valde  utiles  et  fideles  sie  fecit  xpus  .  .  .  nebst  Sermo 
secundus.  Attibtdans  itius  etc.  In  hoc  eioangelio  duo  sunt 
notattda  Primo  vocantis  qualitas  .8"  vocatoris  promptitas . . . 
und  so  immer  meist  2,  auch  8  (z.  B.  Steph.),  4  (z.  B. 
purif.  M.,  annunc),  manchmal  nur  1  Stück  für  jede 
Gelegenheit. 

Unter  den  Heiligen  Thomas  Cantuariensis  f.  17'', 
Blasius  f.  31.  Trinitas  f.  75''  und  Coi-p.  Chr.  f.  76,  Mauri- 
cius  f.  117'',  De  angelis  f.  120,  De  Omnibus  sanctis  (5) 
f.  128'',  De  animabus  (4)  f.  134b,  Martinus  (2)  f.  140,  Blyza- 
beth  (3)  f.  142,  endUch  Katherina  (2)  f  147  b  „nd  noch 
de  dedicacione  (2)  f.  152,  dann  macht  den  Schluss  ein 
Sermo  ad  sacerdo{te)s  f.  154 — 156b  ,  ,  .  ibi  solum  vacabi- 
tur  laudibus  ibi  erit  domitius  omnia  in  omnibus  ibi 
tristicia  vestra  vertetur  in  gaudium  et  gaudiutn  vestrum 
nemo  tollet  a  vobis  quod  prestet  nobis  pater  et  filitis  et 
SS.  Amen,  et  sie  est  finis  sermonum  de  sanctis  qui 
liber  dicitur  panis  pauperum. 

(r.)  Finitus  est  iste  liber  Anno  dJü  wccccxyiiw  Ipso 
die  bte  prisce  virgiiiis. 

587.    theol.  qxi.  109. 
Pap.  412  Bll.  qu,  (18/17x12/11).     XV.  Jh.     2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L. :  im  ältest.  Kat.  f.  81b 
no.  8,   später  J  105.     Besteht    aus   zwei  Teilen,  je   mit 
bes.  alter  Zählung  und  verschiedener  Hand,  und  einem  (un- 
gezählten) Anhang  in  Langzeilen  dritter  Hand.    Sesternen. 
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Flüchtige  enge  Schrift  mit  unsauberor  (li  ellroter)  Rötelung. 
Gegen  den  Deckel  geklebt  vorn  ein  Stück  eines  Pergament- 
bogens  aus  einem  Kalender  XIV.  Jhs.  (mit  dem  Tage 
Fetri  diaconi  ordis  pdicator,  auf  a.  S.  Translatio  s.  stanisluy 
und  Tag  Wenceslai  ducis  bohemie),  hinten  ein  Stück  Perg. 
aus  einem  BreviarXIV.  Jhs.  Vorn  als  Vorblatt  (jetzt  f.  1») 
ein  Papierbl.  aus  einer  lit.  Hs.  mit  dem  Schlusswort 
Orate  j)ro  scriptore.  Ein  Schaltzettel  nach  f.  73. 
Elemosinabiüs 

DE    TEMPOBE    MIT    QUÄDRAGESIMALE. 

1)  f.  1  (Vorbl.)!"  enthält  ein  altes  Inhaltsverzeichnis  des 
Bandes,  der  Predigten  nach  den  Sonntagen  mit  Blattzahl, 
dann  von  anderer  Hand  (beim  Einbinden  der  jetzigen  Hs.) 
zugesetzt  Registrum  super  quadragesimale:-  Reqinre 
147.  Gesta  Romanorum:-  182,  dann  von  urspr.  Hand  (rot, 
aber  nachher  schwarz  ausgestrichen,  weil  tatsächlich  nicht 
beigegeben)  floretus  in  fine  (vgl.  th.  qu.  67).  Auf 
f.  2  oben  (stark  beschnitten)  sieht  man  die  Füsse  der 
Aufschrift  Elemosinariws  . . . 

(aw.)  Dominica  prima  advcntus  dm. 

»Erunt  Signa  in  sole  et  luna  et  stellis«  Lxice  12. 
Sacrosancta  niater  ecclesia  in  presenti  sacra- 
tissimo  tempore  desiderantissimum  dm  adventtim 
incipit  celebrare  Et  quia  desiderantissimus  diu  adventiis 
est  nostre  salutis  causa  et  inicium.  ideo  ipsa  in  hoc  et 
ab  hoc  tempore  totum  eecksiasticum  incipit  officium. 
Rursus  quia  quadruplex  est  domini  adventus  scj  in  mentem. 
et  in  carnem.  ad  mortem  et  ad  iudicium  . .  . 

Eine  Predigtsammlung  fürs  ganze  Jahr,  unter  dem 
Titel  Blemosinarius.  In  die  corporis  cristi  steht  ausser 
der  Keihe  (statt  nach  Pfingsten)  als  Ergänzung  anderer 
Hand  auf  einem  Lagenrest  f.  SS*  1 — 36"!  (vgl.  Reg.): 
dahinter  zwei  leere  Bll.  37  und  38. 

f.  145" 2:  (r.)  Explicit  elemosinarius  de  tempore 
super  ewangelia  dominicalia. 

f.  145i>:  (r.)  Elemosinarius  feriulihus  diebus 
sermones  (davor  ein  bes.  Register  ders.  mit  Blattzahl, 
beg.  In  die  einerwm  habetur  hie). 

Nach  dem  leeren  f.  181  •>  beginnt  (mit  neuer  Blatt- 
zahl alter  Hand)  der  zweite  Teil  mit  einem  einzelnen 
Vorblatt  (ursprünglich  anderen  Gebrauchs  f.  182''),  auf 
dessen  Rückseite  (f.  182'')  wieder  der  Inhalt  (Sonntags- 
reihe usw.)  mit  Blattzahlen  und  der  (r.)  Üb.  |  Hic  \  In- 
cipiunt  sermones  elemosinarii  collecti  de  epistolis 
dominicalibus.  Registrum,  schliessend  nach  den  einzel- 
nen Sonntagen  von  Diüca  I  adv.  bis  Dnica  XXHII. 

Anf.  f.  188  (alt  1):  (r.)  Elemosinarius  de  tempore 
super  epistolas.  (sw.)  Dominica  prima  adventus. 

>>8cientes  quia  hora  est«  etc.  Ro.  13.  Sancta 
mater  ecclesia  isto  sacro  tempore  domini  adven- 
tum  instituit  celebrandum  ostendens  ipsuni  esse  ad- 
ventum  karitatis  . . . 

Ebenso  ist  (weithin  wörtlich)  der  Anfang  der  Epistel- 


Predigten  des  Johann  von  Minden  in  qu.  108:  welche 
in  dieser  Sammlung  benutzt  und  verkürzt  zu  sein 
scheinen. 

Schluss  f.  3261)  (14.5b  nach  Dl  xxilll)  Explicit 
elemosinarius  super  epistolas  dominicales. 

f.  327  (146):  (r.)  Fater  noster  (Erklärung  des  Vater- 
unser in  einem  sermo). 

»Fater  noster  qui  es  in  celis«  M^  vi.  et  Luc.  xr.  Kim 
legitiir  lue  si  qtiod  unus  ex  discipulis  ittu  accessit  ad 
cum  et  dixit .  .  . 

LB^(ß'{\'M^>):  {v.)  Sermones  elemosinarii  feriali- 
bus  diebus  (In  die  cinerum  usw.).  Im  Reg.  (f.  1821») 
steht  Quadragesimale  require  146  'ic.  (vgl.  oben)  und 
wird  dann  noch  angeführt  Tractatns  de  concepcione  beate 
virginis  marie  193  -^c.  —  dieser  fehlt  aber,  da  die  Hs. 
mit  (alt)  193  (jetzt  373)  schliesst.  Dahinter  folgt  statt 
dessen  mit  der  (alten)  Blattzahl  182  (weitere  fehlen),  die 
an  den  ersten  Teil  des  jetzigen  Bandes  anknüpft  (der 
mit  alt  181  schloss),  der  Anhang 

2)  f.  374:  (sw.)  See  est  romanorum  historia 
mistice  dcsignata  (im  alten  Inhalt  f.  l»  Gesta  roma- 
norum). 

De  müite  qui  ad  peregrinanäum  profcctus  est  primnm 
capitulum: — 

Dorotheus  imperator  statuit  pro  lege... 

Die  Übb.  der  einzelnen  Xapp.  rot  umzogen,  zuletzt 
das  kurze  f.  410^  De  quattuor  heremitis  et  virtutibus  eorum, 
mit  einem  zugesetzten  Rogemus  diim  «c  schliessend.  Kapp.- 
Zahlen  nur  bis  50  (f.  393)  beigesetzt.  Vgl.  zu  qu.  151.  oct.  37. 

588.  tlieol.  fol.  301  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  343  Bll.  fol.  (24  x  14).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L.  (jetzt  fast  kahl):  aus  Brand. 
1822  geliefert,  schmutzig.  Sesternen.  Flüchtige  schlechte 
Schrift,  mit  roter  Antupfung  der  Satzanf.  (statt  Interp.), 
r.  (auch  grüne)  Afgb.,  Unterstreichung,  hie  und  da  Übb. 
Als  Falze  Reste  aus  einer  Perg.-Hs.  XV.  Jhs.  (lat. 
Gramm.).  7  Sohaltzettel  (Kota)  a.  H.  finden  sich  ein- 
geheftet zu  f.  125.  250.  255.  257.  258.  272,  ein  loser 
gehört  hinter  f.  105.  Am  Schi.  (f.  341t  u.  342)  allerlei 
Vermerke,  deutsche  Namen  u.  a.  lacob  hoppe  misit  servmn, 
wie  auch  am  R.  oben  f.  2''  laeob  hoppe  debet  vi.  mod 
silig  (ein  ganzes  Schuld- Verzeichnis  der  Art  f.  242'",  vgl. 
f.  241'' 2  ob.).  Ferner  ein  längerer  (sehr  grob  geschriebener) 
Schuldschein  f.  241'':  Item  ego  petrus  damro  plebanus 
in  daldorph  recognosco  per  presentes  quod  teneor  dnö 
valentino  2)leba7io  in  falkenreder  im  florenos  cum  medio . . . 
quod  protestor  mann  mea  propria. 

Pakatus 
de  sanctis  und  de  tempobe. 
1)  Am  Anfang  ist  die  linke  Spalte  eines  zerrissenen 
Blattes  erhalten,  worauf  sich  der  Rest  eines  alphabetischen 
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lulialtsverz.  zu  den  folg.  Predigten  befindet,  mit  Anf  ihrer 
Zalilen,  die  im  Text  alt  über  d.  S.  stehen  (zuweilen  noch 
mit  Buchstaben-Einteilung  A  B  usw.  am  K.). 

f.  1:  (r.)  Incipit  paratus  de  sanctis. 

»Paratus  sum  et  non  stim  turhatus.  ut  cnsto- 
diam  mandata  tita«  /s  Verba  ista  possunt  esse  beati 
andree  .  .  . 

Auswahl  (auslassend,  kürzend,  ändernd)  und  Folge 
der  bek.  (als  Stoflf  für  Prediger  gemachten)  Predigt- 
sammlung, wieder  mehrfach  verschieden  sowol  von  a.  Hss. 
als  von  dem  (wol  vermehrten)  Drucke.  Auf  den  Anfang 
mit  Andreas  (2  Pred.,  wie  im  Dr.)  folgt  hier  nicht  Barbara 
(wie  in  584,  3)  sondern,  wie  im  Dr.,  gleich  Nicolaus  und 
darauf  Lucia  (ohne  Rücksicht  auf  das  Fest  der  conoeptio 
Mariae  virg.  =  s.  IV  des  Dr.),  danu  Thomas  und  (ohne 
s.  VII  in  nativ.  düi)  Stephanus,  darauf  Job.  ev.  und  Inno- 
centium  aber  mit  anderen  Doppelstücken,  Silvester  (nur 
mit  einem  sermo  —  am  Fusse  der  Seite  steht  f.  12  •>  De  novo 
anno  quere  in  fine  Ubri),  Sebastianns,  Agnes  usw.  Die 
Schlusspredigt  (81  üb.  d.  S.)  auf  Katherina  (hinter  Elisa- 
beth und  Cecilia)  ist  s.  81  (letzter)  des  Dr.,  dahinter 
aber  noch  De  eodem  f.  90  b  2— Gl"»  4  mit  dem  Schi,  et 
sponsus  mens  unicus.  Eogemus  ergo  dJim.    liest  d.  S.  leer. 

2)  f.  92:  (r.  üb.  d.  S.)  Incipit  paratus  de  tempore. 
Döica  prima  in  adventu  domini. 

Anf.  »Paratus  est  iudicare  vivos  et  mortuos« 
I  petri  IUI.  In  verbis  istis  desc7-ibitur  uUimus  adventtts . . . 

Bis  Döica  XXr  (f.  315 >>)  werden  im  Ganzen  (üb.  d.  S  ) 
158  sermones  (im  Dr.  157)  gezählt. 

Schi.  f.  318»  2:  De  hoc  pane  gustaverant  ille  beginne 
(im  Dr.  kurz  vor  Ende  begutte)  que  per  totam  XL'^  puüum 
assabant  Require  in  die  epyphanie  Factum  est  (d.  h.  am 
Sohl,  des  s.  27  des  Dr.  Exemplum  de  duabus  beguttis). 

3)  f.  SIS^:  Qitoniam  karissimi  in  via  huius  seeuli 
fugientis  sumus.. .  (Schi.  f. 322 "2)  vitam  eternam possideas. 
Quod  tibi  concedat  ille  qui  est  in  secula  seeulorum  Bene- 
dictus  Amen  (das  nach  Stellen  in  c.  4  u.  am  Schluss  sogen, 
mittelalterliche  Speculum  peccatoris  Ps.  Augnstini 
Opp.  il.  40,  983—92).    Vgl.  no.  556  (7).  426  (40). 

4)  Anhang  (o.  Üb.)  von  einzelnen  Stücken  (Sermones 
de  dedicacione  ecclesie) 

f.  322b  1:  Yi^i  civitatem  scam  ifirlm  novam  descen- 
dentem  de  celo  Apoc  xxi. 

Per  civitatem  istam  quam  dris  lohanni  demonstravit 
Signatur  civitas  superna  ...  (f.  3281'  1)  Sequitur  eican- 
gelium. 

Egressus  itius  perambulabat  iericho  id  est  transibat 
per  iericho  et  ecce  vir  nomine  zacheus  ...  (f.  324"  1) 
Sequitur  sermo. 

»Sodie  domui  salus  facta  est«,  lue  xix  propter  hoc 
verbum  illiul  ewangeliiim  legitur  in  dedicacione  ..  . 

f.  325^2:  Sequitm-  sermo  de  dedicacione  altaris 
(r.)  De  ded.  alt.  (Edificavit  etc.  gens  Till  hoc  factum  est 


quando  egrediebatur  de  archa  .  .  ■)  —  f.  326»  2:  (r.)  Sermo 
de  dedicacione  {Zacheus  interpretatur  iustus  ■ . .). 

Dahinter  f.  327  Nota  (di-eimal),  wie  sonst  auf  den 
Schaltzetteln.     Rest  d.  S.  327''  leer. 

Nun  V.  a.  H.  (einzelne  Sermones,  Nachtrag)  f  328'»  1 
(r.)  Gertrudis  virginis  (fil.  Pippini  Auszug  aus  der  Leg.)  — 
f.  329'»  2  Circumcisionis  dm  —  f.  330i>  1  »Venite  post 
me«...  (de  s.  Andrea)  —  f.  3321)  1  Sermo  de  s.  bar- 
bar  a  »Soror  mea  parvula  est  et  ubera  non  habet«  Can 
riil'  Di'-it  enim  plinius  in  speado  naturali  (d.  h.  Plin. 
bei  Vinc.  Bell  oder  Lumen  an.),  mit  eingestreuten 
deutschen  Übersetzungen)  —  f. 333'' 2  »£cce  sacerdos«  etc. 
Scribit  fulgencius  doctor  ...  (de  s.  Nicola)  —  f.  336 »  1  (r.) 
De  concepeione  bte  marie  {-»Sanctificavit  tabernaeulum 
suum  altissimus«  psalmo  xly.  Et  possunt  hec  verba 
a^yplicari  ad  hodiernam  festivitatem  .  .  .  (Schi.  f.  338) 
Rogemus  Si  placet  (Vorschlag  für  den  Prediger)  dicat 
(fjf)  aliqua  miracula  de  eius  concepeione  hec  invenies  in 
legenda  hodierna. 

Rest  d.  S.  und  Rucks,  leer. 

f.  339  a  1-341  hl  (v.  a.  H.)  ein  alphabetisches  Sach- 
register zur  zweiten  Sammlung  (wie  urspr.  am  Anf  zur 
ersten  und  von  ders.  H.  wie  dort): 

Abrahe  promisit  difs  terram  flueniem  lac  et  mel  C  33 
(=  f.  282) . . .  usw. 

589.    tlieol.  qu.  95. 

Pap.  155  Bll.  qu.  (18x12/13).     XV.  .Ih.  (1456). 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L. :  früher  J  103.  Sesterne, 
klein  und  eng  in  flüchtiger  dicker  aber  nicht  ungefälliger 
gleichmässiger  Schnellschrift,  mit  der  gew.  Rötelung  (Afgb. 
Unterstr.  und  Einhakungen,  Kommaanstriche  —  aber  mit 
schlechtem  hellem  Rot),  mit  (11)  eingehefteten  Schalt- 
zetteln verschiedener  Grösse  von  derselben  Hand.  Alte 
Blattzählung.  Gegen  den  Deckel  geklebt  PergamentbU. 
aus  einem  guten  3  spalt.  Vocabularius  XIV.  Jhs.  (Buch- 
stabe S).  Als  Vorbl.  (f.  1)  dient  ein  Bl.  flüchtiger  Schrift 
XV.  Jhs.  aus  anderem  Zusammenhange  (über  die  4  artes 
liberales),  um  dessen  Rand  eine  dicke  Hand  noch  einen 
Sermo  eingetragen  {Thesaurizate  vobis  »c.). 

Paeatus  de  tempobe. 

f.  2  (o.  Üb.):  »Bora  est  iam  nos  de  sompno  sur- 
gere«  ad  Bonos  xiii.  narrat  valerius  li"  in  de  eodro 
diice  atteniensium  qui  timens  adventum  hostium  . . .  Da- 
hinter als  zweites  Stück  f.  3 :  »Benedictus  qui  venit  in 
nomine  dni  M^  xxi  secundum  Bernhardum  in  sermone  de 
adventti,  drä  triplex  est  adventus  xpi . . . 

Kurze  Sermones.  Viel  angef.  besonders  Bernhardus, 
doch  auch  u.  a.  Aristoteles:  auch  verdächtige  Zeugen  (des 
Lumen  animae !)  wie  Philaretus  de  natura  morborum  f.  98, 
philaretus  in  tr.  suo  de  naturis  f.  68''.  Solche  Anfüh- 
rungen werden  meist  gleich  zur  Anknüpfung  des  Sermo 
67* 
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genommen.  Im  Anfang  hier  und  da  (sw.)  Übb.  der  Fest- 
tage [de  adventu  dm  f.  5  —  Dntca  secunda  f.  7  usw. 
sermo  de  resitrrectione  f.  58).    Am  Sehluss  kurz  Bogemus. 

f.  501>:  Hoc  sentite  in  vobis  etc.  In  epia  hodierna 
proponit  vobis  apostolus  passionem  . . . 

Das  letzte  Stück  (=  ed.  no.  156)  f.  140  Kcce  dies 
veiiiintl  dlrif  (//77s  je'  Videns  dns  quod  omnes proniores  swnus 
ad  null  HUI  ijniiiii  ml  bonum  .  .  .  schliesst  mit  der  Unterschrift 

K.rpiicit  pii  ra  ttis  de  tempore  per  fratrem  iohannem 
spitzenberch  äao  dm  ii' CCCC' LVi"  in  vigilia  visitacionis 
marie  virginis  hora  prima  (folgt  unmittelbar)  sermo  de 
epiphania  dnt  (Contulenmt  ei  munera  M^  lll  glosa  dicit 
quod  tres  reges  .  .  .  und  noch  eine  kleine  Reihe  (im  (Ganzen 
11  Stück). 

Die  namengebende  Paratus-Predigt  des  Anfangs  ist 
hier  aber  erst  die  dritte  f.  5:  Paratus  est  iudicare  .  ■  .  In 
verbis  istis  describitur  ultinms  adventus  . . .  dann 
Prepara  te  (Quando  rex  velprinceps . . .  also  anders!),  dann 
Quecunque  scripta  ■ .  .  {=  Par.  6,  aber  küi-zer)  usw.  Also 
ein  vermehrter  Paratus. 

f.  152'>:  Homo  quidam  fecit  cenam  magnam  luce  ix 
Gregorius  vita  eterna  intelligitur  per  cenam  istam  . . . 
(Schi.  f.  ISSb)  Cuius  gaudium  erit  virtus  extra  sursum  et 
deorsum  circumcirca  ubique  plenutn  Bogemus  dmü  ■^c 

f.  154  (von  a.  H.)  Nota  in  hoc  libro  continentur 
sermones  epistolarum  et  etoangeliorum  domini- 
calium  per  totum  annum  et  invenies  totum  quod  tibi 
placuerit  secundum  hunc  registrum. 

Dnica  prima  adventus  Epia  hora  est . .  .  surgere  l. 
Ewangelitim  Benedictus  qui  venit  5"  usw.,  aber  nur 
bis  Bl.  sxril  fortgeführt.  Dahinter  ein  Füllsel  anderer 
sehr  flüchtiger  Hand  Nota  secundum  aristotilem  ethi- 
corum  1"  .  . .  und  von  derselben  dann  f.  155i> — 156  ein 
flüchtiges  (alph.)  Sachregister  Adventus  est  triplex  in  usw. 

590.    theol.   fol.  20. 

Pap.  362  Bll.  fol.  (21  X  15).     XV.  Jh.  (146«).     2sp. 

Neub.  (B.  B.  Wilk.):  LaCroze  G  74.  Sesterne,  sauber 

geschrieben  und  gerötelt:  Anfang  rot  unterstrichen,  Afgb. 

rot  angestrichen.    Am  Schi.  (f.  362»  1):  Finitus  et  comple- 

tiis  per  me  Euerhardum  barendonck  pastorem  in  Crynderick 

sub  anno  dWi  ii cccc- lxviiI'  in  profesto  Mathei  apostoli 

et   evangeliste   (24.   Februar   1469   vgl.    unten   zu   f.  296). 

In  der  neueren  Blattzählung  ist  die  Zahl  41  ausgelassen. 

DiSCIPDLÜS. 

1)  f.  1:  (r.)  Item  hec  est  forma  legendi  in  Iure 
aut  ubi  Iura  alleganfur  aut  leguntur  et  cetera. 

Ad  sciendum  quomodo  possit  textum  et  glosam  in 
summa  Baymundi  aut  eciam  in  aliis  legendo  perstrin- 
gere  propter  diversitatem  libroi-um  Iuris  et  diversorum  et 
titulwum  qui  in  ea  secundum  modum  ipsius  facultatis 
breviati  inducuntur.  TJnde  notandum  est  injmmis  quod 
totum  Ins  in  duas  partes  dividitur  . . . 


2)  f.  Ib  2:  Tabula  notabilium  secundum  ordinem 
alphabeti. 

Abstinenciam  observare  in  diviciis  . . . 

Nach  der  tabula  sermonum  discipuli  de  tempore  Sequi- 
tur  (f.  12»  1)  tabula  de  x  preceptis,  (f.  12*2)  {t.  de  ix 
peceatis  alienis  a.  B.),  T.  Septem  peccatorum  mortalium, 
(f.  12  •>  1)  T.  de  Septem  sacramentis,  (f.  12*'  2)  De  donis 
sei  Spiritus,  (ib.)  Sequitur  t.  super  sermoties  de  sanctis, 
(f.  lob  2)  t  de  dedic.  eccl,  (f.  16^  1)  Sequitur  tabula  super 
sermones  per  XL-™  und  zuletzt  f.  18"  2—23»  2  die  tabula 
exemplorum  sec.  ord.  alphabeti,  wie  in  den  Ausgaben 
(Haia  8473  ff.). 

3)  f.  23  a  2 :  Explicit  tabula  exemplorum  in  hoc  libro 
contentorum.  Sequuntur  casus  papales  {Manus  violen- 
las  .  . .)  und  (f.  2i^  2)  Casus  episcopales  (Blasphema- 
toresdei...)  und  (f.  24b  1—26'»  2):  Sequuntur  inhibi- 
ciones  a  sacra  communione  {Infra  scriptos  quos 
nominabo  prohibeo  ...et  ea  confiteri.  Deo  gracias).  f.  26''  leer. 

Alle  diese  Vorstücke  füllen  die  2  ersten  Lagen  des 
Bandes,  eine  6  bogige  (mit  jenem  Item  wol  unvollständig 
beginnende)  und  eine  7  bogige  (f.  1—26),  wie  (ausser  no.  1) 
in  der  Ausgabe  Hain  8473  u.  a.  Dann  die  eigentliche 
Sammlung 

4)  f.  27 :  Dominica  prima  adventus  domlni  sermo. 
Ecce  rex  tuus  venit  etc.  Egregius  doctor  noster 

sanctus  Thomas  de  aquino  dicit  (juod  nulla  actio  sit 
perfecta  . .  . 

Die  Sermones  weiden  (durch  den  .Schreiber  nicht  von 
Anfang  an  —  s.  f.  37  b  s.  septimws,  44  decimus  — )  auch  durch- 
laufend gezählt:  Sequitur  Sermo  xijjt^  in  ordine  ser- 
monum, (f.  53''  vgl.  f.  357  ultimus  tocius  libri),  wie  in  der 
Ausg.,  die  S.  de  temp.  bis  136,  S.  communes  (de  sauctis) 
bis  163.     Der  Verfasser  verweist  nach  diesen  Zahlen. 

Am  Schi.  f.  2961'  i-  ^f  gj^  ggi  ßiig  sermonum 
discipuli  de  tempore  de  quo  deus  una  cum  beata  vir- 
gine  maria  dei  genitrice  et  Omnibus  sartctis  sit  benedictus 
in  secuta  seculorum  Amen. 

M'  cccc  LXrili'  altera  die  post  divisionem  aposto- 
lorum  (14.  Juli)  Amen. 

5)  f.  296'' 2:  Ineipit  Commune  sanctorum. 

Cogitacio  eorum  apud  altissimum  Sapte  ll'  Scien- 
dum quod  tria  sunt  2>rincipaliter  cum  quibus  meremur  et 
peccamxis . . . 

Schi.  f.  363  (eig,  362)»  1  (mit  s.  163  nebst  Notan- 
dum =  Ausg.  163  u.  164)  .  .  et  sie  vitam  in  bono  finivit 
(im  Druck  sind  hier  noch  »iiuedam  exempla«  hinzugesetzt 
auf  2  Sp.). 

De  quo  sit  deus  benedictus  in  s.  s.  Amen. 

Et  sie  est  finis  libri  ac  sermonum  discipuli  ex 
diversis  et pluribus  sanctorum  dictis  collectorum_ 
Intitulatur  eciam  sermones  discipuli  quia  in  istis  ser- 
monibus  non  svhtilia  per  modum  magistri  sed  simplicia 
per  modum  discipuli   conscripsi   et  collegi  sicuti 
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in  pri7idpio  huius  (al.  istiiis)  lihri  .s.  in  primo  sermone 
in  2)rima  dominica  adventus  dondnipremisi  (f.  27''  2  ob.). 
Et  (si  fehlt)  quid  in  pn^sentibus  sermonibus  mimcs  bene 
posui  (al.  exposui)  in  hoc  me  coiTecHoni  sancte  matris 
ecclesie  et  cuilibet  caritativo  corredori  (al.  caritative  cor- 
rectioni  theol.  f.  374)  siibicio  et  offero  ad  emendam.  Deo 
gracias  (folgt  das  Finif.tis  des  Schreibers  —  s.  oben). 

Das  Weitere  fehlt  hier:  die  ganze  Abt.  der  S.  de 
sanctis.     f.  363  Kest  und  Rucks,  leer. 

Über  den  Sammler  Johannes  Herolt  vgl.  Quetif 
SOP.  I,  762.  Cruel  S.  480.  —  Vat.  Pal.  455  (Stevenson)  ent- 
hält Discipuli  manuale  sermonum  collectum  ex  ser- 
monibus eiusdeiii,  DiscipuU  de  tempore  a.  d.  1435  et  hoc 
propter  ^^(luperes  sacerdotes  qui  non  possunt  sibi  com- 
parare  totum  librum  sertnonum  DiscipuU.  —  über  eine 
Postilla  discipuli  super  officium  und  Quadragesimale  disci- 
puli  vgl.  die  Explicit's  des  Magdeburger  cod.  223 
(bei  Dittmar  II  p.  77). 

591.    theol.  toi.  374. 

Pap.  66  Bll.  fol.  (22x14).    XV.  Jh.    2sp. 

Neuband  (B.  B.):  Stück   einer  Hs.,   gekauft  von  Dr. 

Tross  in  Hamm  1828  (aec.  uo.  30),  flüchtig  geschr.   und 

gerötelt   (fehlt   der   erste   Hauptteil    der   Hs.,    die   S.   de 

tempore   1 — 1.3(i). 

DiSCIPULUS. 

f.  1 :  Cogitacio  eorum  apiid  altissimum  Sapiencie  w 
Sciendiim  quod  tria  sunt...  Der  folg.  sermo  (f.  2'>)  bez. 
als   CKXXVIII^. 

Sermo  137—163  aus  dem  Discipuliis  mit  demselben 
Schluss  wie  in  no.  590  (f  66''  2)  . . .  Et  sie  oitam  in  bono 
finivit  Amen.  Deo  gracias  ^c.  (r.)  Et  sie  est  finis  «c. 

Expliciunt  sermones  de  tempore  de  diversis  et 
de  communi  sanctorum  qui  intitulantur  ser»ioHes 
discipuli  quia  .  .  .  (usw.  bis  ad  emendam  die  Unter- 
schrift   wie  in  no.  590). 

592.    theol.  fol.  235  (Braudenburg). 

Pap.  238  Bll.  fol.  (22/23  X  15).    XV.  Jh.    2  sp. 

Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.:  ältest.  Kat.  f.  191- (XXIV), 
später  H  3.  Von  fünf  verschiedenen  Händen  (bald  fester 
bald  flüchtiger,  Anhang  von  sechster)  gleichmässig,  z.  T. 
gut  geschrieben  und  gerötelt  (rote  Afgb.,  Übb.  der  Lagen, 
Unterstr.,  Par.).  Über  den  Seiten  alt  die  Zahlen  der 
sermones.  Über  dem  alphab.  Reg.  hinten  f.  227  steht 
ganz  flüchtig  von  anderer  Hand  Registrum  super  disci- 
pulum  Libfie  Brand  Auf  dem  Deckel  vorn  ein  Per- 
gamentstreif Di  sci^ithts  Pars  est ivalis  a  festo  trinitatis 
usque  ad  adventum.  f.  25''  ist  am  Schluss  der  Lage  ein 
leerer  Rest  (f.  26  beg.  andere  Hand):  dazu  bemerkt  die 
Hand   des   bisherigen  Schreibers   In   der   a7ldern    sextern 


dy  hyr  noch  folget  vindestu  vorbaß  icnj  da  h'y  gebricht 
unde  dy  sexterne  hebit  sieh  alßo  an  De  corpore  himiano 
sano  non  polest  abscidi  membrum  sanum  sine  effusione 
sangwinis.   Am  Fuss  von  f.  145''  steht  ein  Tinten-Recept : 

A.  Vitriolum.  B.  gummi.  D.  quoque  galli. 

TJncia  sit  galli.  media  sit  uncia  gummi. 

Quartaque  vitrioli.  super  addesj  octo  valerni  {so). 

DiSCIPULUS. 
1)   f.  1  (altes  Inh.-Verz.  von  flüchtiger  H.  XV.  Jhs. 
vorgesetzt):  See  eontinentur  in  isto  libro. 

Primo  sermones  de  tempore  dominicis  diebus  a 
festo  trinitatis  usque  ad  adventum. 

Secundo  themata  de  sanctis. . .  diese  werden  einzeln 
aufgefühi't,  mit  der  zusammenfassenden  Bemerkung  Omnia 
ista  quere  iti  fine,  daneben  werden  auf  der  rechten  Spalte 
(als  vor  dem  Secundo)   eingeschaltet   die  Einzeltitel   der 
S.  communes  de  diversis  (no.  142—48)  die  vor  dem  Com- 
mune sanctorum  stehen,  nämlich: 
De  X  precqitis  quere  142 
Sermo  de  cogitaciouibus  quere  137  Item  38 
De  locucione  quere  139 
De  operibus  bonis  faciendis  quere  14(J 
De  Septem  peccatis  morlalibus  quere  141 
De  novem  peccatis  alienis  quere  144 
De  XII  articidis  fidei  quere  US 
Commune  sanctorum  quere  149  ü- 
Darunter  Registrum  super  novum  et  vetus  testamentum 
Require  in  fine  (fehlt). 

f.  2  (Sermo  75):  Anf.  O  altitudo  dlciciarum  etc. 
Sciendum  quod  fcstum  trinitatis  instifutum  est . . . 

Die  Sermones  de  tempore,  hier  also  nur  Sommer- 
teil von  s.  75  (der  Ausg.)  bis  s.  136  (f.  156  Et  sie  est 
finis  huius  discipuli  *c.  Sequitur  Incipiunt  com- 
munes sermones  discipuli  de  sanctis  Et  primo  de 
apostolis  Signa  ekctionis  sermo  de  apostolis  ic),  dann, 
nachdem  dieselbe  Hand  f.  156''— 157  den  ersten  derselben, 
den  Sermo  de  apostolis  begonnen  hat  (von  a.  H.  ist  der 
Üb.  beigeschrieben  Bequire  hoc  idem  149)  d.  h.  den 
s.  149,  der  dann  unten  (f.  185'')  die  eigentliche  Reihe  noch- 
mals beginnt  (und  zwar  dort  mit  dem  wiederholten  Titel 
Inc.  sermones  discipuli  de  sanctis.  Et  primo  de 
apostolis  Signa  ekctionis  s.  cxlix)  folgen  f.  158  von  a.  H. 
erst  noch  (die  sonst  so  genannten  sermones  de  diversis) 
s.  137  {Cogitacio  .  .  .)  bis  148,  dann  erst  die  communes  de 
sanctis  s.  149  bis  s.  163.  Am  Schi.  {. . .  vitam  postmodum 
in  bono  finivit  —  auch  hier  ohne  die  Zusatz-Exempla 
des  Drucks)  f.  222 a  1  folgende  Unterschrift  (rot  unterstr.): 
Expliciunt  sermones  collecti  ex  diversis  sanctorum  dictis 
et  expluribus  libris  qui  intytulantur  sermones  disci- 
puli quia  in  istis  sermonibits  .  .  .  (usw.  wie  oben 
no.  590).  Zum  Schluss  ist  f.  222  (von  sechster  Hand) 
nachgetragen  der  oben  f.  13''  (s.  die  Bem.  hie  deficit  sermn 
Qui  mandxKat  ^c.  Req.  in  fine  SO)  ausgelassene  s.  80  (Qui 
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manducat  Imnc panem  .  .  .)■   Uaiin  von  dieser  selben  Hand 
das  obige  Secundo  des  alten  Index 

2)  f.  223:  (r.)  Secuntur  themata  de  sanctis  Primo 
de  scö  Andrea  apostolo. 

Kurze  Anweisungen  {hie  est  dicendum  udgl.)  zu  ser- 
mones  (s.  Verz.  f.  1»). 

Anf.  Yocavit  cos  dominus  dicens  Venite  post  nie 
M^  4  Tria  circa  iUud  thema  sunt  dicenda . . .  (bis  f.  226  "  1 : 
Rest  des  Bl.  leer). 

3)  f.  227  (o.  Üb.,  ausführl.  aiphabet.  Inhaltsverz.,  bez. 
im  Explicit  als:)  Tabula  secundum  ordinem  aipha- 
bet i  de  sing  Ulis  materiis  infra  scriptis  sermonibus 
registrum  (so)  contentis  (Anf.  Abstinencia  servare  iti  divi- 
ciis  et  deliciis . . .  bis  Ypocrisis)  und  f.  234'':  Sequitur 
registrum  exemplorum  que  continentur  in  discipulo. 

Dahinter  noch  Sequitur  tabula  de  decem,  prreceptis  u.  ff. 
(über  die  einzelnen  Stücke  de  divcrsis  142 — 148,  je  kurz 
aus  den  übrigen  ergänzend).     Rucks,  leer. 

593.    theol.  fol.  144. 

Pap.  400  BU.  fol.  (22  x  15).     XV.  Jh.  (1468). 

Schöner Holzb.  m.  gopr.  (w.)  L.  (aufgedr.  L  V  M  1598): 
früher  Cl.  G  litt,  v  (Stosch  58*  vgl.  303  c).  Alte  Zählung  bis 
412,  von  der  274—80.  311—14  (leere?)  fehlen,  eins  aus- 
gelassen war  (jetzt  f.  353),  eine  Zahl  übersprungen  (374). 
Das  (zweisp.)  Schlussbl.  ist  fälschlich  an  Stelle  des  fehlenden 
(langz.)  ersten  Bl.  an  den  Anfang  gestellt.  Zwischen  11  und 
13  sind  3  weisse  BU.  in  eine  Lücke  eingesetzt.  Von  f.  162  an 
ist  die  Hs.  von  einer  anderen  Hand  zweispaltig  fortgesetzt, 
f.  273  wieder  die  alto  Hand  langzeilig,  f.  303  eine  dritte 
Hand  zweispaltig,  welche  f.  358 ''  von  der  zweiten  Hand 
wieder  abgelöst  wird.  Am  Schi,  ist  ein  Register  des 
Inhalts  (2.  H.),  in  das  ein  am  Schliiss  des  ersten  Teiles 
der  Hs.  (von  1.  H.)  gegebenes  (f.  138'')  wieder  auf- 
genommen ist  (mit  Hinweisung  auf  die  alte  Blattzählung). 

(SlFBIDUS    mit)    DiSCIPÜLUS    DE    SANCTIS. 

1)  f.  2:  Sermones  de  tempore  von  Advent  an  (zu- 
nächst bis  Pfingsten  f.  111),  eine  Sammlung  XV.  Jhs. 
von  Reden  (bes.  nach  Aug.  und  Bernhardus)  auf  dasselbe 
Thema  mitjeintroductio  thematis,  sermo  und  sub- 
sermo:  der  Anfang  fehlt  mit  Bl.  I.  Jene  introd.  th. 
braucht  fast  regelmässig  als  Anfang  die  Wendung  Sicud 
est  in  naturalibus  sie  suo  modo  est  in  spiritualibus, 
et  sie  est  in  natura  quod . .  .  (f.  25i>.  33^.  37.  40.  42''. 
45b.  48.  55b.  59.  gg.  73b,  85b.  86b.  89.  91b.  100.  104b. 
113.  125  usw.  (ebenso  unten  f.  143.  146  usw.).  Eine  (f.  28b) 
beg.  so  Dicitur  communiter  quanto  roma  propinquia  tanto 
plus  deterior  et  xpianus  peyor  Quod  patet  per  eocperigen- 
ciam  . . .  (vgl.  über  Neujahr  f.  22). 

Der  alte  Index  (f.  401,  jetzt  1)  verzeichnet  für  f.  CXIII— 
CXL  eine  besondere  Reüie :  Xofa  speciales  sermones  et 
notabHia   hiiius   libri,    als   erste   (nach  Pfingsten   und   de 


spirüu  sancto)  dio  (mit  bes.  Blattanfang  aufgenommenen) 
Exposiciones  super pater  noster  cum  sermone  cxill 
(jetzt  f.  112 — 116,  mehrfache  aus  versch.  Qu.,  dabei  f.  114b 
die  Sammlung  aus  Thomas  Aq.  vgl.  no.  556,  8),  und  gleich 
dahinter  Exposicio  super  decem  precepta  cxrii 
(jetzt  f.  116 — 121b):  dann  folgt  der  Sermo  auf  die  domi- 
nica  XX  post  trinitatis  und  andere  ausser  der  Reihe  — 
18  Stücke  nennt  der  Index  hinten  (f.  401). 

Dieser  Teil  schliesst  f.  138  mit  dem  ohne  Blattzahlen 
gegebenen  ursprünglichen  Verz.  dieser  Notabilia:  Item 
sermones  de  pater  noster  Introductiones  de  pr  nr  Item 
sermo  de  pi-  nr  Item  Thomas  dicit  utüia  de  pr  m-  Item 
precepta  Item  Sermo  Multi  sunt  vocati  ...  27  Titel  u.  a. 
auch  Item  notabilia  de  missa.  r.  sunt  genera.  Item  Exposicio 
misse  usw.).  Es  sind  dieselben  wie  hinten,  nur  dort  etwas 
anders  zusammengefasst.     Dahinter  von   derselben  Hand 

2)  f.  138b(— 140a):  Domni  mi  dilectissime  (so)  cari- 
tati  vestre  hoc  opusculum  compilavi  ut  sciat 
dignitas  vestra  sancta  qui  sint  prohibendi  a 
communione  sacra  .s.  corporis  cpt  (st.  xpi)  Ego 
sifridus  leviori  stilo  et  bi-eviori  forma  hac  redigi{so)  ut 
eo  melius  possit  percipi  Et  quod  tarnen  nemo  potest  contra- 
dicere  quin  capitalia  in  libris  attenticis  possint  inveniri. 

Primo  prohibiti  usurarii  Extra  quinto  libro  scj  decre- 
talium  tytulo  de  usuris  capitulo  Quia  in  omnihus. 

Eciam  cum  ludeis  usuram  recipüntes  vel  ipsis  pecu- 
niam  coiicedentes.  XLVI  distinctione  capitulo  ultimo . . .  Also 
eine  Reihe  von  Verweisungen  auf  canonische  Bestimmungen. 
Im  allg.  Index  wird  das  Stück  als  letztes  der  Notabilia 
bezeichnet  Et  casus  papales  et  episeopaks  CXL,  weil  damit 
vermischt.  Dahinter  sind  angehängt  f.  140  (wie  so  oft  in 
Hss.  XV.  Jhs.)  für  das  Gedächtnis  Aufzählungen  {Nota) 
der  VII  opera  misericordiae,  VII  sacramenta  ecclesiae, 
VII  petitiones  in  or.  dom.,  VII  dona  spir.  sancti  und  der 
duo  principalia  mandata  evangelica  mit  der  roten  Unter- 
schrift »c.  ic.  1468  21  maij. 

Der  Verfasser  (ob  auch  der  Sermones  über- 
haupt';') wLi-d  wol  Sifridus  de  Maguncia  sein  (f  1473 
nach  Trithcm.  Cat.  Germ.  f.  49  vgl.  Quetif  I,  820). 

Ib)  f.  141(  -220):  Sequitur  primus  sermo  Tem- 
pore estivali  de  sancta  trinitate  Introductio  m:.  »c. 

In  tribus  beneplacitum  est  spiritui  meo  scri- 
bitur  Ecc  xxv  Communiter  dicitur  illud  quod  est 
in  vase  .  . .  (letzter  f.  218b  in  ultima  dominica  vel  in  dedi- 
eacione). 

Im  allg.  Index  wird  (hinter  den  NotabUia)  diese  zweite 
Hälfte  nur  kurz  bezeichnet:  Sermones  de  tempore 
super  partem  estivalem  cxlii. 

Ic)  f.  220  b:  Et  sie  est  finis  de  tempore. 

(r.)  Sequitur  nunc  sermones  de  sanctis  Et  primo 
de  Annunciacione  bte  marie  virginis. 

Ingressus  angelus  etc.  Videmus  quod  artifex 
iste  multum  commendatur  . . . 


i\o.  594    PEEDIGTSÄMIHL.DESXIV,'XV.JHS.:10H.PHIL0S0PHIT8.    COKTEACTUS      535 


Am  Si'hl.  f.  272''  {.  . . 2>er  quam  bona  facit  ■^c)  rot 
Deo  gracias  finitus  est  iste  über.  Anno  ^c.  1468.  12'  die 
maij  (folgt  ausgekratzt)  per  me  marthmm   (hernhofer  ?). 

So  hiess  also  der  zweite  Schreiber  (vom  f.  162)  an. 

Folgt  Registrum  huius  Ubri  secundtim  ordinem  in 
ders.  Art  (20  Titel)  mit  Blattzahlen,  wie  das  allgemeine 
auf  dem  Schlussbl.  f.  1,   in  dem  dieses  Stück  ganz  fehlt. 

Nach  einem  leeren  Bl.  beginnt  wieder  die  erste  Hand 

3)  f.  273(— 302):  Incipit  directorium  Mgrt  lohan- 
nis  Aiverbach  dodoris  egregii  Pro  instructione  simpli- 
cium  sacerdotum  in  cura  animarum  ic. 

Ad  laudem  dci  animanim  scdutem  curatorumqice  sim- 
plicium  brevem  et  simplicem  diredionem  infra  scripta  ex 
textu  iuris . . .  (vgl.  cod.  th.  fol.  503.  522.  525.  535  —  sehr 
häufig,  nach  Trith.  C.  G.  c.  1470).  Folgt  von  dritter  Hand 

4)  f.  303( — 400  -|-  1) :  (r.)  Sermo  de  Assumpeione  beute 
Marie  virginis.  Verba  proposita  Luce  x  originaliter  sunt 
scripta  Et  in  ewangelio  prcsentis  festivitatis  recilata  Ex- 
altacionem  Imius  .  . . 

Ist  s.  32  des  Discipulus  de  Sanctis  und  das 
Folgende  mit  Marien-Predigten  und  allgemeineren  be- 
ginnend nur  eine  in  andere  Ordnung  gestellte  (zuweilen 
vermehrte  z.  B.  f.  346''  Sermo  de  penitencia,  ein  kurzes 
Stück  mit  Verweisung  auf  den  üise.  de  tempore  '  und 
folgend  der  Sermo  in  die  parasceues  =  Diso,  de  temp. 
s.  48,  f.  353  Sermo  de  Septem  verbis  domiid)  Wieder- 
holung desselben.  —  f.  327  steht  Sequuntur  sermones 
discijmli  de  dedicacione  (nämlich  die  communes  der  Ausg. 
s.  47.  45.  46)  und  hinter  diesen  f.  333  b  der  alte  Anfang 
(Laudaie  dominum  etc.  Rogatus  ...  s.  1)  für  die  Folge 
der  eig.  Heiligen-Reden.  Schluss  (mit  Sancta  Katherina 
f.  397)  f.  1 :  ...  servierunt  ammodo  beate  Katherine  Omni- 
bus diebus  vite  sue  ^c.  Amen. 

Expliciunt  sermones  discipuli  de  sanctis  per 
integrum  annumj  quorum  saltem  festa  in  ecelesia  dei 
celebrantur  Scripta  (also  von  der  zweiten  Hand,  der  des 
Martinus  vollendet,  vgl.  Vorbem.)  sub  Anno  domini  1468. 
4  Nonas  Tunii. 

594.  theol.  qu.  288  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  254  (255)  EU.  qu.  (c.  17  x  11/12).  XV.  Jh.  (1440). 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L. :  aus  Brandenburg  no.  13 
(1888).  Verschiedene  Stücke  und  Hände,  doppelte  alte 
Lagenzählung  (z.  T.  nur  in  Spuren)  für  die  zwei  Haupt- 
teile. Schmutzig  (erstes  Bl.  sehi'  verwischt),  doch  leidlich 
erhalten.  Auf  f.  67  b  steht  oben  über  der  Seite  als  am 
Schluss  der  Lage  4"  sesternus  (=f.  56ff.).  auf  f.  157  b 
A'/'  sesternus.  f.  36—43  vierbog.  Lage  2  (das  Vorher- 
gehende gehört  f.  1 — 35  in  3  sechsbog.  Lagen  zusammen, 
ausschl.  des  ungezählten  ersten  leeren  BL).  Es  folgen 
die  Lagen  (5)  68,  (6)  80,  (7)  92,  (8)  104  zu  6  Bogen,  dann 
zu  8  Bogen  (9)  116.    dann  (10)  132   zu  6,   (11)  144  zu  7. 


Besondere  Lagen  bilden,   hinter  der  gen.  11.,   f.  158 — 69 
7  Bogen   (lauter   Anfänge,    2    leere   BU.    ausgeschnitten), 
170-81  (12  Bll.,  die  letzten  5  leer),  und  die  beiden  zu- 
sammengehörenden  f.  182—202   (21    Bll.).     Dann  zeigen 
f.  203  ff.  (bis  Schluss)  Lage  (1),  2,  3,  4,  5,  (6)  eine  neue 
zweite  Zählung  zu  4  oder  5  Bogen.    Auf  der  leeren  Rück- 
seite des  letzten  Bl.  steht  (von  fremder  Hand) 
Iste  liier  sermonum  est  mens 
cum  uno  alio  libro  habente  rubrum 
coopertorium  Alii  Ubri  sermonum 
pertinent  magistro  iacobo. 
Darunter,    aber   nicht   dazu   gehörig,    von   a.  H.  der 
Name  loh  Weys  cy  . .  .  über  anderen  Fedei-proben. 

Zum  Einheften  der  ersten  Lagen  (vgl.  zwischen  f.  11—12 
und  f.  244 — 45)  gebraucht  und  vorn  und  hinten  an  den 
Holzdeckel  geklebt  sind  Pergamentschnitzel  einer  Urkunde 
{In  nomine)  domini  Amen  Anno  a  nativitate  domini 
Milksimo  Quadringentesimo  tricesimo  secundo  Indict . . .  | 
.  .  .  Sanctissimi  in  xpö  patris  ac  domini  nostri  domini 
Eugenii  divina  providencia  pape  Quarfi  Anno  eius  . . .  | 
.  . .  cesima  secunda  mensis  Decembris  hora  vesperarum 
vel  quasi  in  domo  habitacionis  honorandi  viri  d .  .  .\ 
.. .  brandeburgensis  diocesis  usw.  Die  Innenseite  des 
Hinterdeckels  trägt  (vgl.  no.  559  pf.)  ein  durch  Abreibung 
zerstörtes  Verzeichnis  von  Zahlungen  der  plebaui  Institut! 
in  sede  . .  .  (vgl.  Riedel  CDB  X,  418)),  z.  B.  Institutus  in 

kerwicj  d |  plebanus  in  frowden  de^  {dedit) | 

.fvni'^f  markendorp  \  In  Sede |  Institutus  in  Bloden- 

{d)orp  und  ganz  unten  In  (sede)  Cjerensi  |  collcöt-  presen- 
tavit  michi  vi .  . .  | 

Johannes  Philosophus.   —  Contkactus. 

1)  f.  1  (2  sp.  mit  Ausnahme  der  ersten  S.):  Incipit 
iohannes  philosophus  de  sanctis  de  sancta  Andrea 
(Sermones  in  kurzen  Stoff-Entwürfen). 

Anf.  (erstes  Bl.  sehr  verwischt)  Ambulans  iesus 
iuxta  mare  galilee  M^  in  Nota  quod  pater  familias 
volens...  primo  appropinquat  eis  secundo  considerat 
cos  .  .  . 

Die  folgenden  alle  nach  dem  Thema  beginnend  mit 
Nota  quod .  . .  Letzte  Üb.  Item  alius  sermo  de  dedicacione. 

f.  30  b:  (r.)  Explicit  iohannes  philosophus  de  sanctis 
in  Berlyn  scriptus  anno  domini  M' cccc XL". 

Der  Name  Iohannes  phil.  ist  nur  eine  Titel-Erfindung, 
Sammler-Spitzname  wie  Contractus  usw. 

Von  a.  H.  später  hinzugeschi'iebene  einzelne  Sermones 
füllen  (no.  2 — 4)  den  übrigen  Raum  der  dritten  Lage 

2)  f.  30b:  Ingressus  iesus  perambulabat 
lericho  lue  17  Filixi.s  dei  veniens  in  mundum  ad  hoc... 
(mit  niederdeutschen  eingestreuten  Übss.). 

3)  f.  34:  Sermo  de  novo  anno. 

folge  kynt  volge  grün  is  dat  hrenczelyn  Hec 
verba  sunt  sumpta  ex  cantu  vulgari  cum  quo  amicus 
amicum  ricinus  vicinum   solet   inpetere  et  requirere  pro 
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novo  anno  cantamlo  volgc  ki/nt  volge  ^c.  Hie  nota  qnod... 
SequUur  Ik  weyt  my  eynen  hulden  . . .  Sequitur  Ik  weyt 
my  in  der  gasseu  eynen  ryken  man  gesessen  (nachher 
wiederholt  gesethen)  . . .  Sequitur  petir  a'  hans  iungherre 
dat  dy  (nachher  yw)  got  ere  ...  Sequitur  gevet  uns  eyne 
gave  thu  dessen  miwen  iure  hure  (nachher  erkl.  hure  i, 
annü  modernü)  eynen  penning  thu  jare  eynen  Schilling  . . . 
Ultimo  Gut  heyl . . .  (Schi.)  ludicis  in  Ute  huius  est  vox 
ite  venite.  Rogemus  ergo  ^C. 

4)  f.  35 :  Miraculum  in  die  purificacionis.  Anf.  Qui- 
dam  fuit  miles  in  etate  30  annorum  qui  mlde  sevus  fuit 
et  sepius  tornamenta  visitavit . . .    Dann  f.  3b^  2  leer. 

5)  f.  3t>  (n.  L.  mit  Üb.):   Contractus  {de  tempore). 
Anf.  Clamabunt  ad  dominum  a  facie  tribulantis 

et  mittet  eis  salvatorem  et  propugnatorem  qui  liberet  eos. 
ysaya  xix  ./■^''».  In  verbis  premissis  circa  adventum 
X*   in  carnem  tria  facit  primo  tangit  desiderium  . .  . 

Kurze  Sonn-  und  Pesttagspredigten  für  das  ganze 
Jahr  —  Sermones  de  tempore.  Vgl.  Hain  5676  (Sbaral. 
p.  406''  vgl.  Denis  I  p.  2679).  Contr.  de  sanctis  im  cod. 
3Ion.  5212  Iste  über  intitulatus  est  contractus  sermonum 
de  sanctis  (auch  3420.  566.  Münster  184  vgl.  142  usw.). 
Dagegen  Mon.  7427  loannis  Contracti  (!)  ord.  min.  ser- 
mones de  sanctis  p.  c.  a.  (1482)  vgl.  16014  und  (mit 
hier  augenfälliger  Vermischung)  sogar  Hermannus  Con- 
tractus Mon.  5853  (a.  1424),  Lips.  Feller  p.  163.  176.  340. 
Eine  Breslauer  Hs.  Sermones  de  sanctis  ex  Peregrino  et 
Contracto  I  qu.  385. 

f.  36  und  f.  43  sind  von  der  Hand  von  no.  1  (die- 
selbe auch  f.  150 — 55),  dazwischen  aber  f.  37 — 42  von 
anderer  Hand  auf  anderem  Papier,  wie  auch  die  Fort- 
setzung von  f.  44  an.  f  148  ist  die  erste  Spalte  leer  ge- 
lassen (der  Text  geht  ohne  Unterbrechung  fort  f.  148''  1) 
bei  den  Worten  laborant  in  messe  —  dazu  geschrieben 
der  Vers  colligit  in  messe  quod  habet  formica  necesse. 

f.  157:  (r.)  Explieit  Contractus  in  Berlyn  cotn- 
paratus  per  Martitium  Steynkerke  plebanum  de 
Kynicz. 

Rückseite  leer,  oben  die  Bez.  Xi'  sexternus. 

6)  f.  158(aleer)b  (a.  fl.,  sehr  schlecht,  bis  f.  163b, 
ungespalten):  Diverse  membrorum  disposiciones  secun- 
dum  artemphysonomie  diverses  effectus  ac  mores  ijidi- 
cant  in  homine  non  quod  ista  signa  necessitatem  inponant 
licet  inportent  moribus  hominum  sed  ostendunt  inclina- 
cionem  nature  que  tarnen  retineri possunt  (so)  freno  racionis. 
Sequitur  ergo  in  hoc  tractatu  magnos  (-»»')  huius  artis 
auctores  .s.  aristotilem.  avicennam.  constantinum.  phylo- 
minem.  loxum.  palomonem.  incipientes  a  complexionibtts. 
Igitur  melancolicos  tristes  et  graves  dicimus  .  .  .  Nach 
kurzer  Bemerkung  über  die  Bedeutung  der  4  Temperamente 
und  der  beiden  Geschlechter  folgen  die  Zeichen  aus  capilli, 
frons,    oculi,   aures.   genae.    nares   usw.   (f.  160b   die   Ge- 


schichte  aus   Ar.  Sccr.   von  phylomemis  Urteil   über   die 
figura  ypocratis  [Soor.]. 

(Schi.  f.  161)  .  .  .  propterea  quod  omnes  philosophi 
oculum  affirmaverunt  verum  cordis  esse  nmicium  Amen  »c. 

7)  f.  16]  (von  ders.  H.):  (r.)  Sequitur  capitulum 
de  iirina 

Urina  viri  sani  est  pura  et  aurei  coloris  urina  mulieris 
sane  est  alba  cum  qiwdam  pallore  . . .  mit  eingeflochtenen 
deutschen  Ausdrücken:  die  Pflanzennamen  oft  gleich  nur 
deutsch  gegeben. 

Dahinter  in  unmittelbarem  Anschluss  f.  163  Mittel 
gegen  verschiedene  Krankheiten,  wieder  oft  mit  deutschen 
Ausdrücken,  z.  B.  Schluss  f.  163''  Contra  hevemuder  circa 
cor  cornü  hircinü  proice  in  ignem  et  fumum  permitte 
intrare  in  nares  et  melius  habebis  hec  enim  passio  cito 
ducit  hominem  ad  mortem. 

f.  164"  leer  (aber  durch  Linien  schon  dreispaltig  an- 
gelegt, wie  das  zugehörige  f.  169). 

8)  i'.  164''— eSl"  (andere  ungesp.  Hand):  (SeiTno) 
Vas  electionis  erit  michi  ut  portet  nomen  me^tm 
Äctü  IX  Hec  verba  dominus  diseit  ad  ananiam . . . 

Rest  d.  S.  leer,  dann  ein  leeres  Bl.  ausgeschnitten 
und  f.  166,  167  und  168«  leer. 

9)  f.  168'':  Quatuor  generibus  hominum.  ostensi  simt 
celi  aperti ...  (19  Zeilen  ungesp..  Schluss  d.  S.  leer  und 
dahinter  1   Bl.  ausgeschnitten). 

10)  f.  169:  (a.  H.)  Assit  in  jn-ineipio  sca  maria. 
Audax  temerarius  presumptuosus  . . . 
Dreispaltig  enggeschriebener  Anfang  eines  kurzen  lat. 

Vocabularius,  im  Anfang  des  Buchst.  B  wieder  aufhörend. 

11)  f.  170:  (n.  L.,  a.  H.,  die  ersten  3  Seiten  un- 
gespalten, dann  2 spaltig,  am  Anfang  Spur  des  Assit 
und  rohe  Federzeichnung  des  sitzenden  Job)  lob  in  ster- 
quüinio  sedens  ulceribv^  etc.  lob  1 "  capitulo  Oloja  gregorii 
in  moralibus  dicit  sicper  eius  verba  ...  Glosse  (aus 
Gregor)  zu  Job  (unvollendet  abbrechend  f.  176''  2). 
f.  177 — 81  (Schluss  der  Lage)  leer. 

12)  f.  182  (ungesp.):  (versch.  Sermones)  Hodie 
Salus  domui  facta  est  M^  xix  Hec  verba  ewangelii 
presentis  leguntur  in  dedicacione  . .  . 

f.  183'':  Vas  electionis  est  michi  Act  ix  Hec  verba 
dixit  domiims  ad  ananyam  .  .  .  (Aufang  gleichlautend 
mit  dem  obigen  no.  8,  nachher  abweicheud  und  länger). 
Folgen  noch  andere  Sermones  (f.  188  ii  Üb.  Sermo  alius). 
Darunter  f.  191  De  sancto  laurencio.  Quidam  dux  fuit 
in  hyspania  . . .  und  f.  195  In  temporibus  luliani  impera- 
toris  fuit  vir  quidam  nobilis  in  urbe  romana  de  genere 
seimtorum  nomine  apolonius  . . .  dahinter  f.  197  Cristo- 
ferus  ante  baptismum  dicebatur  reprobus  sed  postmodum 
xpoferus  dictus  est  quasi  ferens  a;"'  .  .  .  (Schi.  f.  199'') 
suppliciter  obtinuit  «c.  wersus 

Quid  fers  quid  quei-is  gravis  es  non  ergo  mireris 
Fers  dominum  celi  ati  servio  mente  fideli 
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Item  Cristofori  sancti  faciem  quicunquc  tudur 
nio  nempe  die  nullo  langicore  gravetur 
Cristofere  sanete  virtutes  sunt  tibi  tante 
Qui  te  mane  videt  nocturno  tempore  ridet  i.  floret  Ameti. 

13)  f.  199  b— 202  b  (auf  deu  Schluss  der  Lage  hinzu- 
geschrieben) ein  lateiniscli-niederdeutsches  Glossar 
(von  A — T'  oder  Z).  Anf.  Abstractum  gevromdet  vel 
gevryet . . .  Vis  radonalis  vorneynende  craf  (und  dahinter 
von  anderer  Hand  noch  hinzugefügt)  Virttites  cardinales 
togentlike  krefte.  \  Zelus  stedicheit  stremmicheit  eyn  vorde- 
ringe  der  rechticheit. 

14)  f.  203  (anderes  Pap.  und  andere  Hand,  2sp.): 
Assit  ad  inceptum  scä  maria  meum. 

(r.)  In  adventu  domini. 

Ecee  rex  tuus  venu  tibi  M^  xxi  In  quo  duo 
notari  possunt  primo  x*  regis  magnificencia  ibi  Ecce 
rex  ttms  Secundo  eüisdem  venientis  clemencia  ibi  ubi 
subiungit  venit  tibi  Est  autem  notandum  quod  adventus 
X*  esttriplex  .  .  .  Sonn-  und  Festtagspredigten  (Sermones 
de  tempore  —  Aristoteles  oft  angeführt,  viel  Exempla). 

Am  Schluss  die  Unterschrift  (z.  T.  völlig  verwischt) 
ExpUciunt  dicta  {ioTtis\ph'i)  iohannis  \  philosophi  de 


tempore  |  anno   don 
D I 


■  cccc  quadr  \  agesimo   (/"") 


595.  theol.  fol.  2961  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  217  Bll.  fol.  (22  x  15).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.  (verschmutzt):  aus  Brand. 
1822.  Schrift  vrie  in  no.  596  aus  Brand.  (1888)  10,  aber 
hier  mit  (lagenweise  doch  auch  fehlender)  Rötelung  (Afgb., 
Antupfung  der  Abschnitte,  Paragraphen,  sonst  ohne  Interp., 
Überstreichung  der  schon  schwarz  urspr.  unterstrichenen 
Anführungen).  Ubb.  fehlen  so  gut  wie  ganz.  Die  Lagen 
vorn  oben  in  der  linken  Ecke  gezählt,  beginnen  mitten 
im  Text  (doch  anscheinend  ohne  Verlust  des  Bandes,  der 
wol  zur  verlorenen  ersten  Hälfte  ein  willkürlich  ab- 
schneidender der  zweiten  sein  sollte)  mit  19  (f.  1)  bis  35 
(f  205),  ausserdem  noch  2  Bll.  am  Schi.  Papier  leicht 
angebräunt  von  der  Tinte,  wegen  Durchschlagens  sind  die 
Rückseiten  f  6^  (vgl.  8)  und  9''  unbeschrieben  gelassen. 

Opus  de  tempore  (cum  glosa  Pranczen  p.  i'-). 
f  1  (erstes  der  Lage  19)  beginnt  mitten  im  Satze 
II  culant  tunc  imi^'  veniat  quod  ex  r  sensibus  affectid 
voluntatem  important  i.  indragen.  Et  ex  ipsis  veniat 
infirmitas  mulieri  affectus  et  mors  filie  (sw.)  Sequitur 
glosa  francze  (nochmals  daneben  rot)  glosa  ffranczen 
[d.  h.  also  glosa  eines  magistri  Francisci  oder  Franci 
(aber  welches  V),  in  der  die  des  Nie.  Lira  für  die  Erklärung 
des  Evangelientextes  benutzt  ist  neben  der  ordinaria,  z.  B. 
in  der  gleiehfolgenden  Stelle  Ecce  princeps  heisst  es 
Sequitur  adoravit  cum  i.  fecit  sibi  reverenciam  de- 
bitam  (so  mit  französischer  Wendung  aus  Lira  s.  Druck 
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f.  c  6^^  2  ob.)  ilf  r  et  Luce  vill  dicitur  quod  ceridit  ad 
pedes  eius  (vgl.  Ol.  ord.)].  So  also,  Glosa  Frantzen,  steht 
vor  einem  kurzen  Stück  Perikopen-Erklärung : 

»Loquente  itiu«  (Matth.  IX)  Videamus  quid  loquehatur 
sive  predicavit  turbe  iwlaico  populo  primo  predicavit  quod 
mundus  malus  esset  et  fransitorius  secundo  quod  pene 
inferni  acute  essent  i.  scarp  et  penales  tereio  quod  reg- 
num  celorum  speciosum  esset  et  omni  plenum  bono  et 
felicitate  ac  gaudioj  tria  mäh,  i.  ouele  sunt  in  mundo... 
Folgt  f  1"  1  Sermoprimus  —  f  2a  1  ji'  _  f  2b  1  lu'' 
—  dann  f  3«  1  (ioC«  XXIIII-  (3  Sermones).  Der  Band 
beginnt  also  mit  den  letzten  Sermones  des  Sommerteils 
für  dominica  XXIII  und  (f  3 "  1)  XXIV :  dann  in  unmittel- 
barer Portsetzung 

f  8:  Incipit  adventus  prima  dominica. 

Cum  appropinquasset  M'-'  xxi.  Bene  fres  hodie  inci- 
pimus  laudabilem  sollempnitatem  adventus ...  ein  exordium, 
das  mit  einem  Rogemus  sehliesst,  worauf  der  erste  sermo 
beginnt  Sora  est  iam  nos  Ro  xiii  Quando  aliquis 
nobilis  et  potens  dominus  ad  aliquam  civitatem  sui  regni 
primo  vult  venire  tunc  diversi  nuncii  premittuntur . . .  also 
der  Winterteil,  dem  der  Sommerteil  voraufgegangen  war. 

Die  sermones  (oft  mehrere  für  denselben  Tag,  auch 
subsermones,  wie  bei  Jordanus  u.  a.,  z.  B.  f.  122b  1,  126»  1 
und  ebeno  im  anderen  Band  no.  596  z.  B.  f  48)  nur  un- 
vollständig durch  sw.  Ubb.  nach  den  Festen  kurz  bestimmt, 
gehen  von  Advent  bis  Ostern  (f  202 b  1  Sequitur  domi- 
nica palmarum  —  f.  210  ^  1  Seq.  feria  secunda  —  f  211b  2 
feria  tercia  —  f  215"  1  feria  quintä),  zuletzt  f.  217»  1 
y>{Q)ui  lotus  est«  lo.  Xlil pedes  vocär  (vocantur)  affectus  i. 
amores  anime  qui  mundari  indigent  de  pulvere  peccati 
venialis  ideo  tunc  pedes  anime  lavantur  quando  affectus 
mundantur.  Ista  mundatio  seu  lotio  est  nobis  utilis  ad 
bonam  intencionem  ad  compaciendum  xpo  in  sua  passione 
ad  recipiendum  corpus  x*  . . .  (Schi,  f  217  b  2)  Dicxmt  qui- 
dam  quod  iudam  primo  lavit  et  quando  pedes  eius  teligit 
tunc  cum  in  faciem  aspexit  q.  d.  iuda  hoc  in  te  facio 
vide  quod  tu  in  me  facias 

so  (ohne  Schlusszeichen)  aufhörend.  —  Rest  der  S. 
und  noch  ein  Bl.  (218)  leer.  Rabanus  und  Beda  häufig 
angeführt  (wie  im  Propheta  dominicalis),  und  neben  Aug. 
Richardus  und  Hugo  de  S.  Victore  Anseimus  Bernardus, 
benutzt  aber  auch  Lumen  animae  z.B.  Fontinus  in 
descriptionibus  universi  f.  lO»  1  usw.  Die  Erklärung 
schreitet  vor  mit  fortwährendem  Sequitur  evangelium  und 
Sequitur  glosa  und  impletio  glose  (z.  B.  f.  56»  1)  oder 
bloss  Seq.  impletio  (z.  B.  f  136b  2).  Im  andern  Bande 
no.  596  (De  sanctis)  steht  dafür  Sequitur  postilla  z.  B. 
f  40a  1,  Sequitur  impletio  postille  (f  4b  1  vgl.  f.  206b  2) 
und  Seq.  divisio  ewatigelü  (f.  58  b  i),  vgl.  auch  suffieit  p^-o 
uno  sermone  Sequitur  residua  pars  postille  (f.  35  b  2), 
suffieit  Herum  pro  uno  sermone  Sequitur  tu  eioangelii 
postilla  (f.  36  b  2   oder  satis  est  pro  uno  sermone  si  vis 
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No.  59(5.  59? 


tunc  divide  aut  suh  brevitate  transcurre  prout  utilius  vkle- 
bit'Ur  f.  152^  1)  usw.  in  Beziehung  auf  die  dem  eig.  Sermo 
als  Einleitung  (mit  Rogemus)  vorgesetzte  Erklärung  des 
ev.  Textes.  Eine  Sammlung  von  Predigten  zum  Vortrag 
für  das  Volk,  daher  mit  stets  beigegebenen  Vorschlägen 
für   den   deutschen  Ausdruck:   Brandenburger  Predigten. 

596.  theol.  fol.  29611  (ßrandenbiirg,  Dom). 
Pap.  273  (bez.  274)  BU.  fol.  22  x  15).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L. :  no.  10  der  Brandenburger 
von  1888  (mit  der  ganzen  eisernen  Kette).  Von  einer  und 
ders.  gleichmässigen  und  festen  wenn  auch  nicht  schönen 
Hand  (d.  h.  von  derselben  wie  no.  595)  eng  und  dick  in 
Lagen  zu  6  Bogen  (Sest.).,  die  vorn  oben  in  der  Innenecke 
mit  arab.  Zahlen  gezählt  sind:  von  1  (f.  1),  2  (f.  13)  bis  17 
(f.  193).  Dann  beginnt  für  den  zweiten  Teil  des  Bandes 
eine  Zählung  mit  lat.  Zahlen  I  (f.  205),  H  (f.  217)  bis 
VI  (f.  265).  ßötelung  fehlt  noch  ganz  (Afgb.  leer).  An- 
führungen schwarz  unterstrichen.  Hie  und  da  (als  Teile 
des  Textes)  schwarze  vorläufige  Ubb.  Papier  oft  schwach 
bräunlich  von  der  scharfen  Tinte.  Von  f.  210  ist  eine 
Spalte  der  Länge  nach  weggeschnitten.  Auf  f.  100 ^  steht 
über  der  leer  gelassenen  Rückseite  (von  der  Hand  des 
Schreibers  selbst)  hie  non  est  defectus  sed  neclectus. 

Opus  de  sänctis  (cum  glosa  feanczen  p.  n). 

1)  f.  1( — 202'>):  {I)nei2}it  opus  de  sanctis  primo  de 
vigilia  sancti  andree. 

(R)abi  tibi  habitas  dicit  eis  venite  et  videte  lo  i° 
gregorius  super  ezechiel  omelia  decima  dicit  cum 
expositor  .i.  eyn  utleger  sive  predicator  in  exposicione 
seil  predicacione  aliquid  de  suo  menciendo  appunit  ut 
hominibus  placeat . . .  Nach  der  Vorrede  Anf.  Rabi  i. 
magister  ubi  habitas  etc.  Quomodo  sanctus  andreas  ad 
familiärem  locwcionem  A.  tudeme  hymeliken  kosende 
(ebenso  no.  597)  itiu  et  ad  eins  noticiam  venit  scribit  nobis 
sanctus  iohannes  in  hoc  eio"  . . . 

f.  2^:  Sequitiir  sermo  alius  ...  f.  3''  Sermo  alius  . . . 
f.  4''  Seqwitur  inpletio postille  ...  f.  5  (nur)  Sequitur  (dann 
zwei  ohne  Ubb.).  Dann  i.8^  Sequitur  de  sancta  barbara . . . 
f.  91'  de  sancto  nicolao ...  f.  13  de  concepcione  beate  marie.. . 
f.  15  •>  de  sancta  anna ...  f.  16  Sequitur  de  s.  Thoma . . .  usw. 
(de  Bernhardo  93  b).  Vgl.  f.  18  Si  placeat  adicias  arti- 
culos  fidei  eciam  si  pro  mistico  sensu  volueris  aliquid  in- 
ducere  tunc  quere  in  postillis  in  octava  pasche.  |  (folgt 
De  nativitate  cristi  modicum  nota).  f.  1271'  gUgg  gx  isto 
collecto  quod  tibi  plaeet  usw.  —  Am  Ende  f.  175  de  s. 
katherina...  f.  179 b  de  s.  marghareta . . .  f.  180''  Secuntu/r 
sermones  de  dedicacione ...  f.  188''  de  commrmi  sancto- 
rum . . .  (Schi.  f.  202'')  sie  cogita  de  tua  ymagine  inte- 
riori  ic.     f.  203  und  204  leer. 

Kurze  sermones  als  Stoff  zum  Gebrauch  für  Prediger 


in  fortlaufenden  Erklärungen  (postilla,  glosa)  über  die 
Texte  (wie  in  P.  I  an  den  Sonntagen  so  hier  P.  II)  an 
den  Festtagen  der  Heiligen  mit  fortwährend  in  den 
Zusammenhang  (.i.)  eingeschalteten  nieder- 
deutschen Übersetzungen  einzelner  Ausdrücke  und 
Wendungen.  Einmal  besonders  am  Rande  f.  137  einige 
deutsche  Glossen  mit  roter  Tinte.  Ebenso  die  folgende 
Sammlung  für  die  Fastenzeit  (vermutlich  desselben  Heraus- 
gebers —  vgl.  die  Schluss- Verweisung  f.  33^2  Si  quid 
volueris  de  sancto  gregorio  habere  sume  de  quadragesi- 
mali  und  f.  34''  1  ähnlich  Alia  quere  de  tempore. 

2)  f.  205  {I)ncipit  quadragesimale 

(C)um  ieiunatis  7iolite  fieri  M^  vi.  Quamvis  domi- 
mis  noster  suum  vexillum  in  dominica  die  erexit 
vprichte  contra  vexillum  diaboli  tarnen  multi  nostrorum 
in  isto  carnisprivio  vastnachte  vexillum  domini  nostri 
dat  banner  detruserunt  nedder  slaghen  et  sub  vexillo  dia- 
boli . .  . 

Übb.  nur  kurzweg  f.  207''  feria  qiiinta  . .  .  f.  208'' 
feria  sexta  ...  f.  211  sabato  ...  f.  212''  feria  secundapost 
invocavit  und  so  fort,  letzte  f.  267''  in  vigilia  palmarum . . . 
f.  271  b  (als  Schluss)  Sequitur  modicum  super  epistolam 
in  die  palmarum  . . .  bricht  f.  273  ohne  Zeichen  und  Unter- 
schrift ab.  —  Rest  der  S.  und  f.  273'',  dgl.  dahinter  noch 
2  Bll.  leer. 

Andeutungen  von  Quellen  des  (in  mehrfachen  Stücken) 
gesammelten  Stoffes  finden  sich  (beim  Mangel  der  eigent- 
lichen Rotschriften)  nur  hier  und  da:  f.  23»  1  Sermones  B. 
sei  und  dahinter  f.  23''  1  Alius  sermo  bii  Bn.  f.  271>1 
De  sermonibus  Bernardi  vgl.  f.  24«  1  Sequitur  de  festo 
purificacionis  -»Postquam  impleti  sunt«  . . .  De  hac  festivi- 
tate  van  disser  erliken  vire  dicit  Bernardus  in  suo  Ser- 
mone . . .).  Dann  findet  sich  f.  74"  1  Sermo  Innocencii 
de  maria  magdalena  und  f.  79''  2  Sermo  in'  (ad  vineula 
Petri)  Innocencii  (frei  abweichend  von  Innocentii  III 
s.  23  und  24  de  sanctis  bei  M.  217,  557  und  561).  Die 
Bezeichnung  subsermo  weist  auf  lordanus  als  Quelle, 
z.  B.  für  die  3  subseiTnones  de  spTi  scb  f.  48«  1  (=80 
aus  lord.  de  s.  Hain  9440)  u.  fi". 

597.  theol.  fol.  213. 
Pap.  292  (290)  Bll.  fol.  (23/24  x  15).  XV.  Jh.  (1414).  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (w.)  gepr.  L.:  XXIX  des  ältest.  Kat. 
f.  22,  später  H  29.  24  gezählte  Sesterne,  mit  einer 
2  bogigen  Schlusslage  (25  f.  289)  deren  2  letzte  Bll.  leer, 
gleichmässig  und  deutlich  von  einer  Hand  geschrieben, 
mit  roher  und  spärlicher  Rötelung  (r.  Afgb.,  Unterstr.) 
nur  bis  f  87  (dann  ohne  Afgb.,  schwarze  Unterstr.). 
Ohne  Interp.  (nur  auf  den  ersten  Bll.  einige  Kommastriche). 
Vorn  auf  dem  Deckel  Pergamentstreif  mit  altem  Inhalt 
Sermoties  de  sanctis.  Wenig  Beischriften  (nur  im  An- 
fang), wenig  gebraucht. 
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Opus  de  sanctis  (cum  glosa  Franczen). 

f.  1:  (sw.,  rot  überstrichen)  Incipit  opus  de  sanctis 
primo  de  vigilia  sandi  andree  apostoli  et  cetera. 

Anf.  »Rabi  ubi  habitas  dicit  eis  veniie  et  videte« 
lo  1°  Gregorius  super  ezechiel  omelia  deeinia  dicit 
qui  expositor.  i.  eyn  utleger  sive  predicator  in  exposi- 
cione  seu  predicacione  aliquid  de  suo  menciendo  apponit. 
ut  hominibus  placeat  sua  verba  non  domini  verba  domini 
(dies  zweite  dm,  wie  ausgewischt  hier,  steht  auch  in 
no.  596)  loquitur  si  aninio  i.  intencione  placendi  seu, 
studio  seducendo  (st.  -di  no.  596)  menciatur  Si  autem 
ad  edificacionem  caritatis  seu  devocionis  in  alio  sensu  seu 
intellectu  expo7iit  domini  sunt  verba  non  sua  que  predi- 
cantur  sive  narrantmr  quia  ad  hoc  soluni  seu  propter  hoc 
solum  dominus  nobis per  i.  dorch  totam  sacram  scripturam 
loquitur  ut  nos  ad  sumii  et  proximi  amorem  trahat  ecce 
quantam  speni  et  consolacionem  dominus  in  verbis  suis 
et  predicacionis  sermonibus  posuit  dicit  ultra  gregorius  o 
domine  da  michi  in  (so,  st.  et  no.  596)  omnibus  in  verbo 
tuo  laborare  volentibus  carUatem  columbinam  i.  simplicem . . . 

Das  letzte  Stück  heg.  (o.  Üb.)  f.  289:  »{E)leyerunt 
bonos  in  vasa  srto«  Boni  pisces  secundum  suum  bonum 
genus  eligerunt  (so,  falsch  gelesen  st.  eligur  d.  h.  eliguntwr 
in  no.  596)  et  mali  pisces  secundum  suum  malum  genus 
pifitur  (so  st.  piciur  im  cod.  596,  dem  diese  Abkürzung 
-wr  =  -untur  wie  är  =  antur  eigentümlich  ist !) .  .  .  (Schi, 
f.  290  b  1)  Si  unumpulchrum  clenodium  haberes  pulchre  de- 
pictum  formatum  ac  wnatiim  et  si  aliquis  hoc  totum  macu- 
laret  ac  destrueret  quam  ingratum  esset  hoc  tibi  Sic  cogita  de 
tua  ymagine  interiori  *c  ic  et  sie  est  finis  opus  (so) 
De  sanctis  Sub  anno  diu  M'ccccxiiir  feria  tercia  domica 
Misericordias  dm  hora  sexta  post  meridiem  pro  quo  deus 
gloriosus  sit  benedictus  cum  pia  iiTr  (so)  eius  in  secula 
seculorum  Amen  Amen. 

Kest  d.  Sp.  und  noch  folgende  2  ßU.  leer. 

Es  ist  ganz  dieselbe  zum  Gebrauch  bestimmte  Samm- 
lung ausgewählter  und  zurecht  gemachter  Predigten  nach 
Bernardus  lordanus  u.  a.  mit  ndd.  Glossierung,  wie 
in  cod.  no.  596  (wozu  no.  595  als  Opus  de  tempore  ge- 
hört mit  der  glosa  franczen).  Sohlechtere  Abschrift 
von  eben  no.  596  (wie  schon  die  Probe  zeigt):  Übb. 
fehlen  noch  mehr. 

598.  theol.  fol.  234  (Brandeüburg,  Franc). 
Pap.  282  Ell.  fol.  (25/24x15/16).  XY.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzb.  m.  (hellbr.)  gepr.  L.:  XXXI  des  ältest. 
Kat.  f.  22^,  später  H  31.  Schon  beim  Einbinden  im 
XV.  Jh.  ist  das  unten  dreimal  eingeschnittene  erste  El. 
der  ersten  Lage  mit  Pergament-  und  Papierfetzen  ver- 
klebt worden  (vgl.  f.  243.  259),  wie  mit  beiderlei  Fetzen 
auch  die  Innendeckel  beklebt  sind.  Ein  ganz  ähnliches 
K-leberei-Verfahi-en  zeigt  sich  auch,  wenn  mau  z.  B.  cod. 


theol.  fol.  210  und  bes.  242  aufschlägt,  die  denselben 
hellbr.  Einband  mit  den  in  das  Leder  gedrückten  Hirsch- 
u.  a.  Tierstempeln  haben,  aUe  offenbar  aus  derselben  Quelle. 
Zu  ders.  Art  und  Quelle  gehören  auch  noch  th.  fol.  96 
(Holcot,  wie  in  210,  und  dazu  gehörig)  und  ferner  101, 
welcher,  da  aus  dem  Brandenburger  Francisoaner-Kloster, 
die  ganze  Reihe  bestimmt.  Sesternen  dicker  aber 
gleichmässiger  Schrift  mit  gew.  ßötelung  (durch  Unter- 
streichen, Antupfen:  r.  Übb.  der  Tage),  ohne  Interp.  Die 
Afgb.  der  Stücke  schmutzig  rot  und  roh  mit  ähnlichem 
Grün  ausgetupft.  Auf  dem  Deckel  vorn  Papierstreif  mit 
Inhalt  Sermones  de  tempore  cü  quadragesimale.  (Scheinbare) 
Lücke  bei  nicht  erreichtem  Lagenanschluss  f.  123''— 124 ". 

Amtcüs.   —  Seemonbs  de  tempoee. 

1)  f.  1:  (r.  Üb.)  Amicus. 

Amicus  Nota  quod  homo  habet  triplicem  amicum 
scilicet  Mundum  proximum  et  deum  Frimus  est  vitandus 
propter  suifalsitatem  Secundus  est  comparandus  propter  sui 
utilitatem  Tercius  servandus  propter  amicicie  stabüitatem 
De  primo  amico  dicitur  lac ob q (so)  Quicunque  voluerit... 

Eine  alphabetisch  geordnete  Keihe  von  Nota  quod 
über  allerlei  theologische  loci,  offenbar  als  Stoffsammlung 
für  Predigten  gedacht.  Folgt  noch  ein  Artikel  Amicus 
(rot  Üb.  De  noticia  amicorum),  dann  Beatus  vir  Nota 
quod  triplex  est  beatitudo . . .  (Üb.  de  beatitudinibus), 
Clav  es  Nota  quod  quinque  sunt  claves . . .  (r.  Üb.  de 
clavibus)  usw.  Der  letzte  ist  Voluntas  Nota  quod  tria 
consecuntur  divinam  voluntatem  facientes . . .  (Sohl.  f.  22'»  1) 
De  mansione  dicit  aug^  Quia  oculus  non  vidit  nee  auris 
audivit  IC. 

Das  sind  die  Distinctiones  in  Sermones  Amici 
(gedruckt  z.  B.  Bas.  1501,  aber  in  diesem  sehr  vermehrt 
vgl.  Denis  I  p.  1692:  im  Druck  folgen  zugehörige  Themata 
sermonum,  hier  eine  andere  Predigtsammlung). 

Gleich  dahinter  (f.  22''  1)  ein  (r.)  sermo  de  animabus 
{Gaudete  cuyn  gaudcntibus  et  flete  cum  flentibus  ^c.  Verba 
sunt  beatipauli  apostoli . . .)  ohne  Schi,  abbrechend  f.  23  ^  2. 
Rest  d.  Bl.  und  f.  24  leer.  f.  25»  trägt  (wol  von  ders. 
Hand,  als  FüUsel)  ein  tabellarisches  Verzeichnis 
der  biblischen  Bücher  A.  T.  und  ihrer  Kapitel-Zahl 
Nota  vetus  testamentum  dividitur  in  iili"-  partes  Libros 
legales  quinque  . . .  HistoriaUs  xiil . .  .  Sapienciales  quin- 
que . . .  Prophetales  viii . . . 

2)  f.  25'':  (üb.  d.  S.)  Sermo  jf;ri»j((s  in  dominica 
prima  advenius  dm. 

»Ecce  rex  tuus  venit  tibi«.  M^  21.  Scitis  fratres 
in  xpo  dilecti  quod  in  omni  operis  inicio  ille 
merito  sit  invocandus  qui  apoc  primo  dicit  Ego  alpha 
et  0  principium  et  finis  supple  omnis  boni...  (f.  25'' 2) 
Ave  maria  dicentes  queso  salutate  (nun  eig.  Anf.)  Ecce 
rex  venit  tibi  ut  supra  Scire  debetis  ffs  ktm  quod 
temporis  de  adventu  dm  filii  dei  in  camem  me  ad  aUquid 
de  ipso  adventu  dicendo   compellit  sollempnitas  nee  non 
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de  advenieiitis  et  vestra  Caritas  Et  quia  grande{m)  häc 
mei  tenuitas  intellectus  adplemimnon  valet comprehendere 
materiam  tarnen  ne  sileani  cum  ingratis  confisus  in  domino 
de  themate  preassumpto  colligam  seit  dicam  aliqna  iuxta 
posse  meorum  (so)  puerilia  .  . . 

Sonntagspredigten  XV.  .Jhs.  (im  Anfang)  mit  Ave 
Maria  Exordium  an  fratres  in  xßö  congregati  (kWi  aman- 
tissimi  udgl.),  gewöhnlich  zwei  (s.  primus,  secundus  über 
Ev.  und  Ep.)  für  jeden  Sonntag  von  Advent  bis  Domi- 
nica 23  (f.  2681'  —  diese  beg.  Reddite  ergo  que  sunt 
cesaris  cesari  et  que  sunt  dei  deo  M^  21  Kmi  in  a;"  scitis 
quomodo  nos  omnes  in  hoc  mimdo  peregrini  sumus  et 
advene  . . .  ideoque  soUicite  studioseque  videamus  iit  cum 
ad  divisionem  nostram  per  mortem  que  nos  et  omnia  nostra 
dimdit  perventum  fuerit  cesari  .  .  .  et  deo  que  dei  sutit 
reddamus . . .),  einschl.  Predigten  für  die  Wochentage  der 
Fastenzeit  (Quadragesimale),  lang  und  ausgeführt,  aber  ohne 
bes.  Eigentümlichkeiten,  Themaerklärungen  mit  Eintei- 
lungen und  exempla  —  angefühi-t  wird  (mit  der  Glosa) 
z.  ß.  Plinius  in  speculo  naturali  (also  aus  Vincentius) 
f.  1691'  1,  auch  Ar.  {Arles  3"  de  anima  i.  2001>  1  dgl.)  und 
Dicta philosophorum  (f  168  sq.)  dgl.  Solinus,  auch  Galienus 
(Fieber-Arten  mit  den  Sünden  verglichen  f.  132l>),  auch 
Job.  Mesue  f.  160'J  1,  Job.  de  reg.  san.  f.  132''  udgl. 

Deutsche  Verse  führt  der  Prediger  an  (Dmca  xvil) 
f.  249'':  Item  7  vitam  ipsius  sanetissimam  calumpniantur 
dicentes  illud  M^  xi  Ecce  homo  vorax  et  potator  vini  et 
publieanorum  amicus  0  quoti  sunt  qui  diamt  Scio  cleri- 
cum  talem  ac  tantum  hibulum  luxuriosum  ic  Tu  nonportaiis 
peccatum  simm  et  tuum  Eje  18  Non  2}ortabit  pater  ini- 
quitatem  filii  nee  filius  iniquitatcm  patris  sed  anima  que 
peccaverit  ipsa  morietur  W  (das  Folgende  rot  unter- 
strichen :  am  Rande  nota  bene  versus)  wiltu  nicht  tcissen 
wer  du  bist  jo  sage  nymant  wer  her  yst  Item  8 
mortem  sibi  sepius  inferre  conabantur .  . . 

Eine  Anspielung  auf  erlebte  horrendi  de  celo  terrores 
(mit  Berufung  auf  die  Erinnerung  seiner  Zuhörer,  der  ffs 
knh  findet  sich  f.  30  ii  Et  presertim  in  vigilia  katherine 
anno  dni  mccc  £0  (secundo)  me  in  wratislavia  exi- 
stente tarn  horribilis  cell  illustracio  et  rubedo  apparuitnsvi. 
Ob  das  Jahr  nicht  vielmehr  1402  sein  soU?!  Die  Predigten 
gehören  dem  Eindruck  nach  ins  XV.  Jh. 

Sie  brechen  mit  der  Zinsgroschen -Predigt  Dnica 
XXIII  (Matth.  22)  plötzUch  unvollendet  am  Fusse  der 
Spalte  272^^2  ab  —  f.  273'' 1  folgt  (o.  Üb.  und  ohne 
Afgb.  —  Lücke  dafür)  eine  Predigt  über  das  Missus  est 
gabriel  Luc.  1  (Anf.  Enarratur  in  isto  ewangelio  quomodo 
deus  incipit  humano  generi  misereri  —  nach  Beda)  und 
dann,  später  nachgetragen,  f.  275''  1  eine  Predigt  mit 
sw.  Üb.  Secundum  lue  am  In  illo  tempore  Exiit 
edictum  etc.  Quia  largiente  domino  missarum  solempmia 
ter  hodie  celebraturi  sumus  . . .  d.  h.  die  achte  aus  Gregor's 
40  Ev.-Predigten  (M.  76,  1103)  und   i.  276^  2  eine  zweite 


Secundum  lucam  In  illo  tempore  pastores  loquebantur  ad 
invicem  etc.  Omelia  vener abilis Bede  {Nato  in  bethleem 
domino  . .  .  M.  94,  34),  aber  nur  ein  (nach  einer  Spalte) 
f.  276''  1  oben  abgebrochenes  Stück. 

ßest  d.  S.,  ebenso  277—80  sind  leer,  nur  die  beiden 
letzten  BU.  des  letzten  Sestern  (f.  281— 282»  1  Anf)  sind 
noch  v.  a.  H.  (schlecht  und  flüchtig)  mit  einer  Predigt 
über  Act.  II"  (Dum  complerent  dies  penthecostes)  be- 
schrieben (Perversi  et  maliciosi  iudei  ecclesiam . . .).  Rest 
des  Bl.  282  leer. 

599.  theol.  fol.  189  (Stettin,  Cart.). 
Perg.  179  BU.  fol.  min.  (21  x  12).  XIV.  Jh.  (1376).  2sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  L. :  als  10  nachgetr.  von  Hendr. 
im  ältesten  Kat.  i.  143,  später  C  14.  Sesterne  guter 
Schrift  Ende  XIV.  Jhs.  mit  Tintelinien,  mit  einfachen 
roten  Afgb.  (einigen  grösseren  mit  sauberem  Linienschmuck 
zu  Anfang  bes.  f.  1.  14),  Par.,  Unterstr.,  Autupf  und 
kurzen  Übb.  Punkte  (mit  gr.  und  kl.  Folgebuchstaben). 
Perg.-Deckbll.  (2  und  hinten  3 :  teils  angeklebt,  teils  lose) 
aus  einer  Quart-Hs.  (22x  14)  einer  Sammlung  von  Gebeten 
in  festis  sanctorum  (XV.  Jhs.,  grosse  Schiift  mit  r.  Übb.). 
Auf  Bl.  1  (des  Textes)  steht  oben  (XIV.  Jh.)  Liber 
carthusien  prope  stetyn  (ebenso  unter  dem  Explicit  f.  179 
noch  einmal). 

LIBEE    SeEMOCINALIS    DE    TEMPORE. 

f.  1:  (r.)  In  adventu  domini  Sermo  primus 

(als  Einl.)  Sicut  mater  consolatur  filios  suos  ita  con- 
solator  vos  ysa.  Lxvr.  Magna  est  super  nos  kmi  pietas 
conditoris  nostri  in  hoc  tempore  s.  deviacionis  qui  multo 
ampliori  affectione  nos  diligit  quam  aliqua  mater  filium 
sumn  diligere  possit . .  .  quod  nobis  prestare  dignetur  pr  «c. 

Dann  f.  2''  2:  (r.)  Incipit  liber  sermocionalis  (so) 
de  tempore,  primo  de  adventu  domini  {Prepara  te  in 
occursum  dei  tui.  Scribitur  amos  iiii°.  Quando  rex  vel 
princeps  magne  dignitatis  ad  aliquam  civitatem  est 
venturus  diversi  nuncii  premittuntur  . . .).  Dies  ist  der  S. 
des  lacobus  de  Voragine,  mit  dem  in  einer  anderen 
Sammlung  der  Anfang  gemacht  wird  (oben  no.  455, 
die  eig.  auch  hierher  gehört),  geht  aber  bald  in  eine 
andere  Quelle  über  mit  dem  Notandum  autem  quod 
quadruplex  est  xpi  adventiis,  welches  in  jener  Sammlung 
no.  455  als  besonderer  s.  no.  3  mit  Item  de  eodem  folgt, 
aber  nach  einer  anderen  Ausführung  usw. 

f.  4:  (r.)  Sermo  epistole  de  adventu  domini  {Hora 
est  iam  nos  de  sompno  siirgere.  Ad  Bo  xill°  In  verbis 
istls  propositis  hortatur  nos  apostolus  surgere  a  duplici 
sompno  s.  nature  et  culpe  . . .).  In  der  Sammlung  no.  455 
folgt  eine  andere  Epistelpredigt  (zu  diesem  Thema).  Weiter 
f  5  (r.)  Sermo  ewangelü  und  so  immer  (rot  bez.)  für  alle 
Feste  erst  der  Sermo  epistolae,  dann  der  Sermo  evangeUi, 
oft  in  mehrfachen  Beispielen  (De  sancta  trinitate  f.  114'', 
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De  corpore  christi  f.  116b),  allgemeine  Thema-Ausführungen 
(zur  Anleitung),  ohne  alles  Gelegentliche  oder  Persönliche. 
Der  letzte  S.  ev.  zur  Do  xxv  bis  f.  17415  schliesst  mit 
einem  Exemplum  de  duabus  beghinis . .  .  Ille  resjiondit 
en-atis  exite  quia  festum pasche  est  rogenms.  Darunter  (r.) 
Hoc  opus  ornaium 
Studenü  sit  rogo  gratum. 

Also(vgl.602)eine  ArtPostilla  studentium  (vgl. die 
bekannte  des  Conrad  von  Soltau).  Folgt  noch  als  herkömm- 
liche Beigabe  f.  175  (r.)  De  dedicacione  templi  {Vidi  civi- 
tatem  sanctam  etc.  Per  civitatem  istam  quam  diis  johanni 
detnonstravU  significatur  civitas  superna  et  bene  appcllatur 
eivitas  quasi  civium  unitas ...  in  4  Beispielen  (für  s. 
ep.  1  und  ev.  3). 

Am  Schi.  f.  179:  (r.)  Expliciunt  dominicales  scr- 
mones  epistolarum  et  ewangeliorum  per  totum 
annum. 

Anno  do  M' ccc  lxx' vi'  in  vigilia  bii  MatJiie  apl'i 
Liber  earthusiensium  prope  stetyn. 

Rest  d.  Bl.  leer  (das  letzte  leere  Bl.  der  Lage  fehlt). 

600.  theol.  oct.  18  (Erfurt,  S.  Petri). 
Perg.  215  (einschl.  8  Pap.)  Bll.  oct.  (13  x  9/10).  XIV.  Jh. 
Alter  Pappbd.  m.  (br.)  L.:  auf  der  leeren  Vorderseite 
des  ersten  Vorblattes  steht  (alt  und  fest  —  von  der  Hand 
des  Registers  von  1491  s.  u.)  Liber  sancti  petri  in  erfordia. 
Fünf-  oder  sechsbogige  Lagen  sehr  enger  kleiner  (nur 
f.  50 — 74,  mit  Ausnahme  jedoch  vou  f.  61'',  fester  und  gleich- 
massiger  von  a.  H.)  sonst  guter  ordentlicher  Schrift,  mit 
roten  Afgb.  und  Antupfungen.  Tiutelinien  (z.  T.).  Viel 
gebraucht,  schmutzig  und  abgerissen.  Beim  Einbinden 
sehr  beschnitten:  die  alte  arab.  Blattzählung  ist  jünger 
als  dieser  Einband  (die  ursprüngliche  war  eine  lateinische). 

Elokes  Sermonum. 
f.  1 — 5  sind  Vorblätter  mit  den  alten  ursprünglichen 
Registern  doppelter  Hand  (Festzeiten  mit  Anfängen  und 
lat.,  ar.  nur  ergänzten  Blattzahlen,  die  sich  auf  die  urspr. 
Zählung  beziehen),  dann  ein  statt  des  ersten  leeren  Blattes 
der  ersten  fünf  bog.  Lage  (6 — 16)  eingeklebtes  Bl.  6  mit 
einem  Füllsel  (wol  gleicher)  kleiner  alter  Schi'ift  nach- 
träglieh dicht  bedeckt  (Nota  Cogitacio  est...),  f.  7  ist 
dann  eig.  das  erste  Bl.  und  trägt  am  Oberrande  (aus 
dem  XV.  Jh.)  die  Üb.  De  floribus  und  daneben  bloss 
Sermones  diversi.  Die  Üb.  De  floribrcs  wiederholt 
sich  auch  auf  den  folgenden  Blättern.  In  der  Tat  ist 
es  eine  zum  persönlichen  Gebrauch  ohne  feste  Ordnung 
(diese  stellt  erst  das  spätere  Register  her)  angelegte 
Sammlung  von  Notabilia  (bes.  Teilungen)  in  Aus- 
zügen und  Stücken  von  Predigten  und  für  Predigten.  Anf. 
(alt  f.  1  =  jetzt  7):  (ohne  alte  Üb.)  Nativitas  dWi  media 
nocte  diei  dominice  fuit  mirabiliter  facta  mullipliciter 
ostensa  utiliter  exibita.   ffuit  mirabiliter  facta  ex  iMrte 


generantis.  ex  parte  geniti  ex  parte  modi  generandi.  Ex 
parte  generantis  quia  fuit  virgo . . . 

f.  7'':  Stephanus  grece  latine  Corona... 

ib.  Johannes  interpretatur  dei  gracia  . . . 

ib.  Circumcisionem  domini  im "  celebrem  faciunt . . . 

f.  Sb;  Epifania  triplici  declaratur  miraculo  . . . 

f.  9'':  Innocentes  dicti  sunt  triplici  racione  . . . 

ib.  Conversio pauli  fuit  illo  anno  quo  xpcpassus.. . 

f.  10»:  Purificacio  tribxis  nominibus  dicitv/r  istud 
festnm  . . . 

f.  11»:  Blas  ins  quasi  blandus  .  .  . 

ib.  Agata  dicitur  ab  ayos  quod  est  sanctus . . . 

Dies  also  Auszüge  aus  derLegenda  aurea  des  lacobus 
de  Voragine.    Später  mehr  grössere  Stücke,  sermones. 

Nur  Anfangs  stehen  an  dem  schmalen  Rande  kurze 
Übb.  der  Gelegenheit,  zuweilen  aber  allgem.  Sermo  f.  27 
oder  Sermo  fiowits  {ad  religiosos)  f.  24''. 

Das  letzte  Bl.  199  (alt  195)  ist  von  ganz  anderer 
Hand  hinzugefügt.  Auf  der  Rückseite  probacio  penne 
udgl.  Als  f  200—207  ist  eine  Papierlage  eingeheftet,  enth. 
ein  Register  erst  der  Zeiten,  dann  f.  201—206  alphabetisch 
der  Anfänge,  f  207  leer.  Dann  (v.  a.  H.)  eine  ebenso  erst 
später  der  alten  Hs.  hinzugefügte  vierbog.  Pergamentlage 
(2sp.,  Schrift  XV.  Jhs.)  i.  208-218  mit  der  Üb.  (sw.)  Be- 
gistrü.  incipit.  1491.  Die  Predigtanfänge  und  Blattzahlen, 
erst  de  tempore,  dann  de  sanctis,  f.  209''  Andreas  bis  Kathe- 
rina, f  210''  Commune  sanctorum  und  De  dedicacione 
ecclesie:  darunter  (f  211''1)  ffinis.  1491.  Folgen  noch 
f  21112—218"' 2  alphabetische  Spalten  für  die  Anfangs- 
worte. 

Die  Zählung  und  Einrichtung  der  älteren  Hs.  ist 
also  erst  v.  J.  1491  (der  Zeit  des  jetzigen  Einbands). 

601.    theol.  qu.  137. 

Perg.  185  Bll.  qu.  (15  X  10).     XIV -Jh.     2sp. 

Alter  Holzb.  m.  (br.)  gepr.  L.:  III 25  der  Hss.  aus 
Münster  (1823).  Auf  dem  zweiten  Bl.  der  ersten  fünf- 
bog. Lage  steht  ausgeschabt  ein  Besitz- Vermerk  A  B.  D. 
Patri  (so)  Boberto  \  (But(en)er(?)  iuste  possideo  Ab  Anno 
1601.  Das  erste  ursprünglich  leere  Bl.  ist  mit  einem 
roh  geschriebenen  und  ergänzten  (unvollst.)  Register  der 
Predigten  nachträglich  gefüllt:  dazwischen  steht,  von 
dieser  Schrift  umgangen  (also  älter)  0  dives  dives  non 
longo  tempore  vives  |  Da  tua  dum  tua  sunt  post  mortem 
nil  tibi  prosunt  \  o  du  irdyn  ryke  ryke  man  \  dyn  leuen 
en  mach  nicht  lange  stan  |  ge/f  der  got  an  der  tyd  \  tve 
du  steruest  so  bystu  des  alle  q{uid).  Gegen  den  Deckel 
geklebt  sind  Stücke  von  schönen  Pergbll.  XU.  Jhs.  mit 
Capitula  und  Orationes  (p.  c.  a.).  Saubere  gute  Schrift 
auf  5  bogigen  Lagen  mit  Zählung  bis  Xi'  (f.  108''):  darin 
f  38''  und  f  47''  Lagefüllungen  späterer  Hand  XV.  Jhs., 
dgl.  f  92''  noch  eine  schlechte  Fortsetzung  (Einschub) 
anderer  Hand  bis  zum  Schi,  der  (4  bog.)  Lage  x  (f  98''), 
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hinter  der  eine  abgeschabte  und  so  jetzt  leere,  ursprüng- 
lich ganz  beschriebene  Seite  (f.  99"),  weiter  f.  99  •>  die 
erste  Hand  bis  wieder  f.  105  •>,  wo  (ohne  Übb.)  wieder 
Füllsel  der  schlechten  Hand  den  Schluss  dieses  ersten 
Teiles  bilden  bis  hin  auf  das  erste  (urspr.  leere)  Blatt  der 
6  bog.  ersten  Lage  (f.  109 — 120)  des  zweiten  Teils  (der 
f.  HO  beginnt).  Dieser,  von  weniger  guter  Hand,  wii'd 
bes.  gezählt  von  l'  bis  VI^  (f.  170 1»  —  es  sind  nur  fünf- 
bog.  Lagen:  doch  sind  im''  bis  f.  1401"  und  lll^  bis 
f.  150''  vom  Buchbinder  versetzt).  Einband  XV.  Jbs.  mit 
neuer  Durchzählung  der  Lagen  a—r.  f.  171  folgt  nach 
einer  Lücke  ein  Anhang  einer  flüchtigen  siebenbogigen 
Schlusslage  verschiedener  Hände.  — ■  ßote  Ubb.  (aber 
nicht  in  den  Fortsetzungen)  und  Par.,  blau  und  rot  ab- 
wechselnde Afgb.  der  Stücke  (mit  Zierlinien  der  Gegen- 
farbe). Tintelinien.  Punkte  (der  guten  Hand). 
Sebmonüs  dominicales  ukd  de  sanctis  p.  c.  a. 

1)  f.  1  (eig.  2)  (o.  üb.):  (r.)  Dominica  prima  in 
adventu. 

»Proprior  est  nostra  salus«  Ro.  xiiii.  salus.  In  morho 
qui  sequitur  cursum  solis.  salus  .i.  sanitas  est  proprior 
vel  distantior  secundum  propinquitatem  quantitatem  (so) 
solis  in  suo  niotu.  Ita  quod  .  . . 

Trockene  (thematische)  Stoffgaben  für  die  Sonntags- 
lektionen (vgl.  no.  459),  z.  T.  doppelte  oder  mehrfache, 
f.  48 — 50  •>  kleinere  homiletische  Füllselstücke  a.  H.  — 
darin  angef  (auch  rot  a.  R.)  gilb'  (gilbeiius)  und  lynco- 
(niensis),  o.  Übb.  Neuer  Anfang  f.  50  mit  Dominica p>'ima 
in  quadragesima  bis  De  aseensione  domini  (f.  90— 92b,  ^vo 
ein  Stück  vor  dem  Schluss  von  a.  H.).  Dann  f.  92''— 98^ 
wieder  Füllselstücke  a.  H.  (ohne  Übb.).  f.  99»  war  von  der 
eig.  Hand  urspr.  die  Fortsetzung  zu  oben  f.  91''  geschrieben 
(die  von  a.  H.  jetzt  f.  92»  steht),  ist  aber  vollständig  wieder 
abgeschabt,  jetzt  leer.  Nun  f.  99''  Fortsetzung  der  Haupt- 
hand In  die  penthecostes  und  (f.  102)  Item  de  eodem  bis 
f.  105''  2.  Hier  wieder  FüUselstüeke  schlechter  Hand  ohne 
Übb.  (am  Ende   von   f.  109''   unvollständig   abbrechend). 

2)  f.  110  (v.  a.  H.):  (r.)  In  festo  sei  andree  apii 
sermo. 

»Xpö  eonfixus  snm  crricic.  Gal.  n.  In  negocio 
2)erieidoso  et  dubio  seqitendum  est  consilium  prudencius. 
et  que  sit  via  cercior  paradysi.  negoaium  est  periculosimi 
et  dubium.  periculosum  quidem  . . . 

Sermones  de  sanctis  bis  Fhilippi  (1.  Mai)  f  166''  1 
und  De  eodem  sermo  f.  169"  2  bis  170'' 2  (Schluss  des 
rj':  hier  abbrechend). 

Folgen  (in  letzter  Lage)  Anhangsstücke  a.  H.  in  Ab- 
sätzen f.  171^1,  172a  1,  177"  1,  178"  1,  178'' 1  (r.  In 
circumcisione  wieder  ausgekratzt),  f.  ISOi)  2  (r.  sermo  de 
innocentibus,  besserer  Hand),  f.  182"  2  (r.  De  virgine 
quacunque  et  precipue  deda  Katerina,  ders.  H.,  mit 
Schluss  auf  einem  Schiesszettel,  der  jetzt  als  f.  183  be- 
zeichnet   ist,    worauf   f,  184"  1    von    schlechterer,    dann 


wieder  f.  184"  2  von  der  vorigen  H.  die  Fortsetzung 
folgt  bis  Amen  f.  184''  2. 

Auf  dem  letzten  leeren  Bl.  f.  185  (a.  H.)  ein  Nota 
quod  numerus  ajwstolorum  prefigurafus  est  in  xv.  Primo 
per  XII. patriarchas ...  xr.  per  xii Stellas  in  corone  spotise. 
Apoc  XII.  Ecclesiam  doctrinis  ■ . .  confitentur  {l'li  Sp.). 
Rückseite  leer. 

Auf  der  Rückseite  des  ersten  Bl.  vorn  (hinter  dem 
schlecht  geschriebenen  Registerversuch  späterer  Hand) 
ein  kurzes  Füllsel  der  guten  Haupthand  von  no.  1  {V)idebis 
et  non  comedes.  x.  regum.  i.  Kon  in  solo  pane  vivit 
homo  . .  .  Rogemus  ic.  (l'/z  Sp.). 

602.  theol.  qu.  111  (Stettin,  Cart.). 
Perg.  132  Bll.  qu.  (I5V2  X  11).  XIV -^  Jh.  (1362).  2sp. 
Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  im  ältesten  Kat.  als  Nach- 
trag Hendreich's  no.  25  (f.  143''),  aus  dem  Stralsundischen 
Archiv  1682  übertragen,  später  C  28.  Auf  dem  Deckel  vorn 
ist  die  Zahl  A  VII  aufgeklebt,  rot  und  schwarz  in  der  Weise 
der  Zahlen  der  Stettiner  Kartause.  Fünfbogige  Lageu 
(hinten  unten  l—XII  gezählt,  nebst  Stichworten):  vor- 
gesetzt eine  6  bogige  Lage.  Gleichmässig  ziemlich  klein 
geschrieben,  mit  sauberer  Röteluug.  Zwei  verzierte  Afgb. 
f.  13  u.  74.  Auf  der  .Innenseite  des  Vorderdeckels  eine 
spätere  nichts  sagende  Bibliothekaraufschrift.  Auf  Bl.  1 
eine  alte  Eintragung  ex  omelia  6  lohannis  epi  (Chryso- 
stomi),  ebenso  nach  Schluss  des  Haupttextes  f.  178  Sprüche. 
Bn  d.  h.  Bernhardi.  Andere  (wol  von  ders.  H.)  auf  den 
Rändern  des  als  Füllsel  der  letzten  Lage  hinzugefügten 
Anhangstückes,  dgl.  f  12''.  74  und  sonst,  vielleicht  die 
Hand  des  Besitzers  (und  Schreibers)  Henricus  Popponis. 

Glosa  supeb  epistolas  dominicales. 

1)  f.  (1  leer)  2  (—12  Vorlage  mit  blasser  Tinte  von 
anderer  eigentümlicher  Hand):  (o.  Üb.)  -nExsurgens 
maria  abiit  in  monthana  cum  festinaeione  in  civi- 
tatem  iudee«.  Luc  .1".  In  exposicione  eicangelii  ferie  4^ 
diucius  inmoravimus  et  sermonem  nostrum  protraximus 
hoc  enim  exigebat  incarnati  verbi  misterium  .  .  .  Nunc 
igitur . . .  convertimini  ad  orationem  ut  quod  incepimus 
perficere  valeamus  exorante  pro  nobis  virgine  quatinus 
nobis  ministretur  virtus  scientie  Exaudi  .  .  .  Ave  maria 
gracia  plena  sc. 

»Exsurgens  maria«  -ic.  Quia  exercitati  sunt  in  sig- 
norum  cognitione  ex  hiis  que  apparet  in  muliere  p)reg- 
nante . . . 

Folgen  noch  zwei  sermones  f.  5"  1  über  Luc.  3 
Anno  quintodecimo  imperii  tyberii .  . .  und  f.  8 '' :  (r.)  In 
vigilia  x*  {Cum  esset  desponsata  etc.  quod  eciam  lege 
canonis  confirmatur . . .)  Schi,  f  12''  . . .  Exo.  iii".  -^c  Roge- 
mus:—). Der  Schluss  f.  12  ist  von  anderer  H.  geschrieben, 
vielleicht  von  derselben,  die  als  Lagenfüllsel  den  Schluss- 
Sermo  geschrieben  hat. 
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2)  f.  13  (oben  a.  R.  von  a.  H.  Ave  maria  gratia): 
(r.)  In  vigilia  pasche. 

Si  consurrexistis  (ad  Col.  3)  I>icit  igitur  igitur 
.  s .  qtäa  ita  mortui  estis  et  illa  non  valent ...  So  beginnt 
eine  Grlosa  zu  dem  voi'angestellten  Sommerteil  der  Kpistel- 
lectiones  bis  f.  73  Do  ultima  . . .  »Frati-es  oramus  postti- 
lantes«  Collo.  Non  cessamus  non  quia  eontinue.  sed  oris 
opm-tunis...  (Schi.  f.  74«  1)  Nam  dignitas  dicit  ydonei- 
tatem  sufficieniem  Sed  camUgnitas  ydoneitatem  eqiialem  ■zc. 
(dahinter  rot:) 

Incipiuntepistole  dominicales  textus  c\im  gloja. 

Dominica  prima  in  adventu  dominl 

»Et  hoc  scientes  tempus«  Hie  commendat  cari- 
tatem  quod  per  ipsam  est  oportunitas  bene  operandi.  Tibi 
primo  proponit  quod  per  dilectio7iem  est  qiiortunitas.  aliud 
(so)  6e«e  02>erandi  (nur  diese  ersten  Worte  zu  der  Stelle 
Rom.  13  berühren  sich  in  ihrer  Quelle  mit  dem  Anfang 
in  qu.  110  bei  Demolducius  f.  1).  secundo  hortatur  ad  o^jms 
bonum  ibi  Abiciamus  igitur  opera  Tercio  docet  bene 
operandi  modum...  bis  zum  hier  letzten  Stück  f.  125:  (r.) 
In  Cena  domini.  »Convenientibus  ergo  vobis« 
(I.  Cor.  11)  Sic  indevocionem  ostendit  et  redarguit  ex 
ordine  temporis  ubi  primo  ostendit  quod  non  licet  eis  sie 
nianducare  dominicam  cenam  . . .  (Schi.  f.  127  ^)  lob  V. 
beatus  qui  corripitur  a  dnö  «t. 

Darunter  (r.)  Expliciunt  epistole  dominicales 
per  totum  annum  Domini  (Donä,  nicht  Do«»)  hnTil 
popponis  presbiteri  de  Roneberg  \  (dann  nach  einer 
freien  Zwischenlinie) 

Anno  diu  m.  cgc.  lxii  Infra  octavas  Ascensionis  diu, 
Conpletus  est  gi^i  dei  omnipotentis  adiuvante  über  iste. 
Hoc  opus  ornatum  studenti  sit  rogo  gratum  (wie  599): — 
Fuge  eneam  \  eneam  fuge: — • 

Henricus  Popponis  (Sohn  des  Poppo)  ist  Schreiber 
oder  nur  Besitzer  und  Benutzer  des  Buchs,  nicht  Ver- 
fasser (wie  die  alte  Annahme  des  Kat.). 

3)  f.  128 (a  leer)!»  1  (von  a.  H.  vgl.  zu  no.  1):  »Spiritus 
domini  replevit  orbem  terrarum«.  Säp  1.  Dicitur  vulga- 
riter  quod  p%dchra  pi'omissio  stultorum  est  gaiidium  . . . 
einSermo  de  spiritu  sancto  (schliessend  mit  den  VII 
opera  dei  f.  129«  1).  Schluss  f.  130»  1:  Nos  igitur  kmi 
denm  suppliciter  deprecemur  ut  ipse  Spiritus  sanctus  ad- 
veniens  . . .  acceiidatur  prestante  dnö  nrö  itm  x"  Qui  est 
super  omnia  beitedictus  in  secuta  Amen. 

f.  131—32  leer. 

603.    theol.  fol.  211  (Brandenburg). 

Pap.  251  Bll.  fol.  (21/22  x  15).     XV.  Jh.  (1421). 

Alter  Holzb.  m.  (r.)  L. :  XXXIV  des  ältest.  Kat.  f.  23, 
'später  H34.  21  Sesterne  {20  f.  239''):  das  Hauptwerk, 
die  Pred.,  von  e  i  n  e  r  kräftigen  flüchtigen  Hand  geschi-ieben 
bis  f.  231,  mit  Ausnahme  einer  Ergäuzungslage  (16,  ohne 
Rötelung)  hinter  der  (11  Bll.  bis  f.  191)  ein  überflüssiges 


leeres  Blatt  ausgeschnitten  ist:  vorher  am  Schluss  von 
f.  191''  schliesst  der  Ergänzer  mit  der  ßem.  et  sie  habes 
defectum  completum.  Nach  den  Pred.  folgt  ein  Anhang 
verschiedener  Hände.  Rote  Afgb.  (oft  grössere),  Übb., 
Unterstreichungen  dgl,  aber  (abgesehen  eben  von  den 
grossen  Afgb.  und  den  roten  Antupf.)  keine  Interpunktion. 
Gegen  die  Deckel  geklebt  je  2  Bogen  aus  einer  kleinen 
Perg.-Hs.  in  oct.  s.  XIV^  von  Heiligenleben  (Passionale), 
z.  B.  Anf.  von  Nicolaiis  vorn,  von  Lucia  hinten  (im  Aus- 
zug aus  der  Leg.  aurea).  Vorn  auf  dem  Deckel  steht 
auf  einem  Pergamentstreif  die  folgende  Inhaltsangabe: 

PoSTILLAE    EPISTOLARÜM    ET    EWANGEHOEÜM 
DOSnNICALIÜM    PER    TOTUM    ANNUM. 

1)  f.  1  •■'  1  (Üb.  d.  S.  der  Schreiber  sw.  Sancti  spc  assit 
nohis  gm,  in  der  Sp.  rot:)  Incipiunt  epistole  et  eivan- 
geliaque  leguntur  per  totum  annum  in  dominicis 
diebus  Et  prima  epistoh.  que  hie  ponitur  cum  ewangelio 
legitur  in  prima  dominica  adventus  domini 

Tytulus  le(ctio)  b(eati)  p{au  li)  apii  ad  ro  f. 

Scientes  quia  hora  est . . .  sed  in  diviimm  diim  nrfii, 
ihm  x"^. 

(r.)  Ewa'"-  scribitur  Mathei  xxi  ic. 

In  i9  i?  Cum  appropinquasset  .  .  .  Benedictus  qui 
venit  in  notnine  dWi. 

Sind  espositiones  lectionum (nicht  sermones), immer 
zus.  der  Epistel  und  des  Evangelium  für  jeden  Sonntag 
von  Advent  bis  (f.  225'>1)  Dmca  xxiiil  diTr:  die  beiden 
Texte  selbst  stehen  zusammen  voran,  dann  folgt  die  Ep.- 
Pr.  mit  Ista  epistola  scribitur . . .  und  dahinter  die  Ev.-Pr. 
(f.  8«1  sequitur  exposicio  ewangelii)  mit  Ista  sacra  lectio 
scribitur . . . 

Anf.  der  ersten  Ep.-Pr.  f.  Ia2:  Ista  Sacra  lectio 
(so  hier  zu  Anf.)  scribittir  ad  romanos  xiji  et  legitur 
in  prima  dominica  advoitus  dni  et  hortatur  nos  ad  bene 
operandum  Ibi  non  in  commessacionibus  Et  dicit  Nos 
debemus  hoc  scire  quod  iam  est  hora  ut  surgamus  . . . 

Ebenso  Anfang  der  ersten  Ev.-Pr.  f.  3"  1:  Ista 
Sacra  lectio  scribitur  M^  xxi  et  legitur  in  prima  dominica 
adventus  dm  et  in  ea  describitur  adventus  dni . . .  (und 
so  beständig). 

Einfache  Erklärungen  der  Texte,  der  Zeit  des  Schreibers 
angehörig.  Am  Rand  zuweilen  längere  Zuschriften  a.  H. 
{Nota  f.  13''.  geb.  27  mit  Rücksicht  auf  Beda,  aus  Aug. 
f.  471'.  iiib,  Crisost.  super  Math.  f.  124.  139  und  oft, 
Seneca  f.  12311  usw.  Zwischen  f.  135/6  ein  ganzes  Schalt- 
blatt (zu  einem  Nota). 

Am  Schi.  (f.  231  «2)  ...Confide  et  persevera  in  fide 
et  fac  opera  fidei  et  salva  tibi  erit  mulier  i.  anima  tua. 
ex  illa  hora  rogamus  diim. 

(sw.)  Completa  per  johannem  ren{re)hardi  de 
calotv  iccccc'xxi  ipso  die  sebastiani  et  fabiani  marti' 
rum  hora  octava  tunc  temporis  cappellanus  {-a'  so)  Brand 
I  nova  civitate  Bogate  deum  pro  me. 
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CODICES  ELECTORALES 


No.  «04 


In  der  Neustat  Br.  lag  das  Dominikaner-Kloster 
(die  Francisk.  waren  in  Alt-Br.). 

2)  f.  2311>1(— 232^2  a.  H.):  Nota  quatuor  dubi- 
taciones  prima  utrum  mandatus  a  lepra  iKCcati  per 
contricionem  teneatur  se  ostendere  sacerdoti  et  sibi  con- 
fiteri  2^  utrum  statim  peccator  teneatur  sacerdoti  con- 
fiteri  vel  expectare  tempus  ab  ecclesia  institutmn  Tercia 
utrum  teneatur  aliquid  offerre  sacerdoti  cui  confitetur 
Quarta  utrum  sacerdos  sine  peccato  post  absolucionem 

possit  aliquid  petere  Ad  primam  ergo  est  dicendum  . . . 

3)  f. 232a 2  (a.  schlechte H.):  »Videns  autemihesus« 
Expeditis  4"^' partibus  istius  libri  in  quarumprima 
agebatur  de  xpi  temporali  generacione  In  2"-  de  eius 
manifestacione  In  3*  de  bajdismi  regeneracione  In  4^  de 
eius  a  dyabolo  temptacione  hie  ut  supra  dicebatur  ewä^^ 
exequitur  de  patie  5  de  x'  doctrine  illumhiacione .  ■ .  und 
Forts,  f.  235''  1  »Beati  qui  esuriunt  eta.  Ostenso  quod  bona 
spiritualia  promissa  per  docirinam  x'' ...  (abbrechend  am 
Anf.  der  Sp.  2381' 1  mit  ..,ut  tu  non  aspicias  quis  te 
prosequitur'ic.),  zwei  Abschnitte,  Kapitel  aus  einem  Leben 
Jesu. 

4»)  f.  2381'  1  (a.  H.):  Yidete  quomodo  caute 
ambuletis  etc.  Apostolus  paulus  conscius  consiliorum 
(bis  zum  Schluss  der  Lage  20  d.  h.  f.  2391'  2  faciu7it 
fructum  Et  ergo).  Dann,  nach  einer  Lücke,  beginnt  in 
anderem  Zusammenhange  eine  andere  Lage,  indem  die  alte 
grobe  Hand  von  no.  3  wieder  forttährt  bis  f.  242^  2  (Mitte). 
Hier  folgt,  wieder  v.  a.  H.,  5)  eine  Predigt  überLuceVII 
(Jüngling  von  Naym),  dgl.  von  ders.  Hand  eine  zweite 
f.  245 "2  über  Luce  XIV  (Jesus  beim  Pharisäer).  Schluss 
f.  247a  1  ohne  Zeichen. 

Dann  als  Fortsetzung  zu  no.  4  d.  h.  zu  f.  239''  2 
fährt  dieselbe  Hand,  die  vorher  den  Anfang  geschrieben, 
nach  einem  weissen  Zwischenraum  fort  innerhalb  der  Sp. 

41')  f.  247  a  1:  talibus  pro  temporali  consolacione  com- 
minatur  dominus  eternum  supplicium . . .  (die  Stelle  ist 
in  cod.  th.  fol.  525  f.  1451'  1  oben).  Dies  Stück  schliesst 
f.  250''  2  (am  Fuss  der  letzten  Seite)  . . .  cum  sanctis  et  electis 
eorum  meritis  et  precibus  possideat.  Quod  nobis  prestare 
dignetur  qui  c.  p.  et  s.  s.  v.  et  r.  p.  i.  s.  s.  Amen. 

Explicit  speculum  amatorum  mundi  (vgl.  cod. 
theol.  fol.  510.  525.  Magd.  81.  S.  Gall.  917  usw.). 

Letztes  Bl.  des  letzten  Sestern  f.  251  leer. 

d04.  theol.  qu.  90  (Brandenburg  —  Salzweclel, 
Franc). 

Pap.  242  (244)  Bll.  qu,  (16x11/10).     XV.  Jh. 

Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L. :  früher  J  135.  Sesterne 
(je  am  Anfang  oben  Ecke  steht  primus  sexternus  usw.) 
einer  und  derselben  Hand,  flüchtig  geschrieben,  mit  zwei 
rohen  Hauptafgb.  in  Grün  und  Rot  (f.  1  u.  182)  und  sonst 
der   gew.    (rohen)   Rötelung   (Afgb.,   Antupf.,   Unterstr.). 


Ein  X  ist  in  der  Schrift  von  S.  58  weiss  gelassen.  Gegen  die 
Deckel  geklebt  Pergbll.  aus  einer  lat.  Donatus-Hs.  XV.  Jhs. 
(über  participia  —  decl.  IV,  V,  pronomen).  Auf  einem 
Vorbl.  vorn  steht  oben  lesus  maria  Franciscus  Clara  (also 
aus  einem  Franc-Kloster,  wol  Brandenburg  vgl.  th.  qu.  79 
—  urspr.  Salzwedel  vgl.  no.  423). 

POSTILLAE    EVANGEIilOBUM    DOMIKIC'ALIDM 
(mit    YlINAEIÜs). 

1)  f .  1 :  (o.  üb.)  »Frepara  te  in  occursum  dei 
tui'i.  amosS"  (st.  4")  in  verbis propositis  ortatur  nos 
propheta  ut  preparemus  nos  ad  domini  adventum. 

Unde  notandum  quod  quadruplex  est  adventus  dni  nVi 
itiu  X*  scj  in  carnem.  in  mentem.  in  mortem  et  ad  iudi- 
cium ...  (f.  3  a)  Et  tantum  de  quadruplici  adventu  x* 

Seqüiw  nunc  eivangelia. 

Cum  appropinquasset  ific  iherusolts  . . .  viam  titam 
ante  te. 

Folgen  die  evangelischen  Lektionen  (In  illo 
tempore)  je  immer  voran  im  ganzen  Text,  mit  Glossen 
in  den  weiten  Zwischenräumen  der  Zeilen,  dann  eine 
Erklärung,  in  der  Regel  so  beginnend  wie  (f.  41')  die  erste: 
Istud  ewangelium  scribitur  plene  mathei  vice- 
simo  primo  marci  xi.  luce  vero  decimo  xix  et  iohannis 
XII'  Et  legitur  dominica  ■prima  in  adventu  diu . . . 

Letzter  Text  f.  180 :  In  i  t  cum  sublevasset  itiq  ocxtlos 
suos  . .  .  (bloss  Anfang,  dann :)  Cetera  require  in  isto  eican- 
gelio  abiit  iliq  frans  mare  galilee  pe7iultimo  ante  pascha 
Nota  alicubi  legitur  ewangelium  de  quinque  panibus  in 
ultima  dominica  ante  adventum  diu  Et  quia  illud  idem 
legitur  plene  in  quadragesima  letare  reliquum  ideo  ibidem 
queratur . . .  (Schi.  f.  181  b)  ut  hie  in  presenti  ewangelio 
ad  quam  congregacionem  dignetur  vos  assumere . . .  qui . . . 
Sit  benedictus  eternaliter  et  glorificatus  Amen. 

(r.)  Et  sie  est  finis  completum  est  in  soltwedel  per 
me  iacobum  ratenow  q=  |  (folgt  noch  eine  ausgekratzte 
rote  Zeile,  schliessend)  . .  .ü  letare. 

Folgt,  offenbar  von  demselben  Verfasser 

2)  i.  182  Passio  dnt  nri  iTiu  xpl  secundum 
matheum.  In  iUo  tempore  dixit  iliq  discipulis  suis  Scitis 
quia  post  biduum  pascha  fiet . . .  Text  (wieder  mit  Zwischen- 
glosseu)  bis  f.  1951»,  dann  Erklärung  Hee  est  passio 
diii  nri  itiu  xpi  que  scribitur  mathei  xxvi-  quam 
quisque  fidelis  cum  attencione  videre  audire  et  cogitare 
debet  Quia  secundum  origenem  . .  .  (Schi.  t.  210'')  Ideoque 
xpm  nriii  sahatorem  rogemus  . . .  Boc  nobis  concedat . . . 
qui . .  .  Sit  benedictus  in  seculorum  secida  Amen. 

(grün)  Et  sie  est  finis  och  bone  non  ride  si  sis  (so, 
st.  seis)  melius  scribere  scribe  yk  was  was  alzo  vro  don 

ik  scriff  finita  passio  ic.  lacobus  E )  est  possessor 

(so,  auch  ausgekratzt,  aber  deutlich  erkennbar)  huius  libri. 

3)  f  211:  (o.  Üb.)  Gloria  sit  xpö  in  cuius  nomine 
presens  aggrediar  opus  ad  salutem  fidelium  ordinatum 
nee  non  ad  erudicionem   compilatum  pro   cuius  comple- 


PEEDIGTSAMMLUNGEN  DES  XIV./XV.  JHS.:  UNBESTIMMTE 


mento  firmissime  credendum  est  et  nuUatenus  dubitandum 
quod  uniis  solus  et  verus  deits  omnipoteiis  . . . 
Pro  materia  infra  dieenda  aliquaper  ordinem suntnotanda. 
Primum  est peccatomm  commissorum  in  untim  colleccio . . . 

Folgt  eine  für  das  Gedächtnis  schematische  (z.  T 
tabellarische)  Zusammenstellung  bekannter  Haupt- 
punkte priesterlicher  Beicht  -  Wissenswürdig- 
kciten,  über  peccata  (im  Anfang  f.  211»-''  mit  nieder- 
deutschen Glossen  einer  anderen  Hand,  z.  B.  bei 
malicia  quatheyt  usw.),  (f-  212 1>)  confessio  (und  confessor, 
mit  Merkversen  Confessor  didcis  affdbilis  atque  benignus... 
f.  213),  Diverse  circunisfancie  peecatum  veniale  disponunt 
ad  mortale  f.  213'>,  Gegenstand  und  Ai-t  der  Beichte  wieder 
mit  vielen  Merkversen  (f.  214),  Septem  peccata  mortalia 
(f.  214'' ff.),  (f.  216'')  Modus  confitendi  de  decem  preceptis, 
(f.  217'')  de  articulis  fidei,  de  ordine  sacramentm-um, 
(f.  218)  Modus  confitendi  de  7*«"*  dotiis,  de  Septem  operi- 
hus  misericordie,  (f.  218'')  De  octo  beatitudinibus,  de  novem 
peccatis  alienis,  (f.  219)  peccata  in  spiritum  sanctum,  p. 
que  clamitant  in  celum,  (f.  219'')  Ad  dignam  suscepcionem 
sacramenti,  (f.  220)  penitencia  —  überall  mit  Merkversen. 
Vgl.  die  metra  in  no.  454  (7)  udgl.  Schluss  (in  einem 
Nota  hostiensis  in  summa  sua  de  sentencia  excommuni- 
cacionis  . . .)  f.  220''  . . .  unde  tantum  in  4<""  casibus  pajia 
sibi  rcservavit  absoluciotiem  iU()  (versus) 

percuciens  elerum  frangens  participans  urens  (mit 
kleinen  Erklärungen  darüber). 

Ohne  Unterschrift  (Rest  der  S.  und  f.  226  leer). 

4)  f.  221 :  Iti  nom.ine  diu  amen. 

Conditor  alme  sideriim  . . . 

Folgt  der  über  ympnorum  mit  Zwischen-  und 
Randglossen:  am  Anf.  steht  als  solche  an  dem  sehr  be- 
schnittenen Rande  eine  Stelle  aus  dem  Prolog  des  Kom- 
mentars so :  Viso  de  catisis  et  de  quibxisdam  notabilibus 
nunc  de  divisione  et  disthictione  capitulorum  videndum 
est  distingioitur  ergo  iste  über  in  tot  partes  et  capitula 
q{iwt)  ypni  distinctivi  (sunt)  positi  et  partes  patent  per 
ordinem.  Sed  iste  pi-imtcs  est  de  adventu  diu  (vgl.  Daniel 
I  p.  74)  et  de  incarnacione  d . . .  pnle  dividitur  in  duas 
pai-tes  In  prima  btus  gregorius  incitat . . . 

Die  letzten  Hymnen  sind  Rex  sanctorum  angelorum 
(Mone  138)  und  (f.  240)  Veni  creator  Spiritus  (Mone  184): 
dieser  mit  der  Randbemerkung  Hie  beatus  gregorius 
(zu  Mone  I  S.  242  vgl.  Daniel  IV  S.  124)  p{onit  ?)  aliam 
latidem  divin(itatis?)  que  cantatur  in  festo  pentec(ost)  in 
qua  invocat  ^iritum  sanctum  . . . 

Die  Glossen  fehlen  gänzlich  f.  228''— 231'->  d.  h.  zu 
den  Hymnen  Daniel  (I)  23.  149.  6.  M.  201  (fehlt  D)  und 
(D)  148. 

Am  Schluss  (f.  240'' — 41 »)  noch  drei  Zusätze  {Ave)  ver- 
schiedener Hände  zum  Preise  der  Jungfrau  Maria  (darin 
u.  a.  Ora  pro  p)opulo  interveni  pro   clero   intercede  pro 
devoto  femineo  sexu...  aus  einem  Nonnenkloster?). 
HANDSCHEIFTEN  DER  K.  BIBL.    XIII. 


605.    Üieol.   oct.   38. 
Pap.  410  BU.  qu.  (17/15  X  10/11).    XV.  Jh.    2sp. 

Alter  Holzb.  m.  (w.)  L.:  früher  J  134  8"°.  Vorn 
aufgeklebt  ein  Pergamentstreif  mit  Inhalt  (XV.  Jhs.) 
Postille  super  ewangelia  dominicalia.  Sesterne  flüchtiger 
doch  deutlicher  Schrift  (ohne  Zeilen),  mit  ohne  Rück- 
sicht auf  den  Zusammenhang  zwischengesetzten  Ein- 
schaltungen teils  ganzer  Blätter  (z.  B.  zwei  BU.  f.  24/25 
mitten  hinein  in  den  Text  von  no.  IV,  3  f.  40/42  hinter 
no.  Vni,  dgl.  f.  66.  74.  76/77.  114/15  usw.)  teils  kleinerer 
Schaltzettel  z.  B.  hinter  f.  18.  30.  32  (als  f.  33.  34  jetzt 
mitgezählt).  85.  88  usw.  (auch  Randzusätzen)  in  kleinerer 
engerer  Schrift  derselben  Hand  (also  zum  Abschluss  und 
Einband).  Gew.  Rötelung  (Afgb.,  Unterstr.,  Antupf.,  teil- 
weise Ubb.  der  Tage).  Perg.-Vorbll.  vorn  aus  einer  Perg.- 
Hs.  später  Sermones,  hinten  (nach  einem  freien  ab- 
geschabten Bl.)  gegengeklebt  aus  einer  guten  Hs.  (2sp.,  8") 
XIV.  Jhs.  von  Vitae  sanctorum:  ein  Anfang  z.  B. 
Maria  in  egypto  oriunda  in  tenera  adhuc  etate  allexan- 
driam  venit  et  xilll  annos  publicum  scortum  se  omni 
mdgo  prebuit.  Cum  autem  . . . 

Sermones  de  tempore  v.  c.  a. 

Später  vorgesetzt  ist  (kleinere  Schril't)  eine  Zusatz- 
lage von  5  Bogen  (mit  einem  einzelnen  Blatte),  gefüllt 
mit  am  Schluss  bestimmten  Auszügen  (Lesefrüchten, 
Notabilia):  (f  1)  Nota.  De  nullo  sie  vincitur  dyabolus  tit 
de  misericordia  ...  glosa  super ps  cxliii  (öfter  diese) .  . . 
hec  gregorius  nidyalogorum...  {L  4^  1)  See  per  ordinem 
scj  ab  isto  loco  p-edicto  Multe  figure  (i.  2^^  1)  ponit  sei 
thomas  in  siw  compendio  libro  x . .  .  Hec  ille  (f.  5*2)... 
Hec  ille  scj  gregorius  (f.  6a  1) . . .  Hec  in  libro  qui  lumen 
anime  itititidatur  (f.  6''  1—7''  2)  .  .  .  hec  in  simili- 
tudinibtis  rerum  (f  8^2) .. .  In  capitulo  decimo  in  vita 
biipatris  nostri  francisci  dicit  bonaventura  (f.  8" 2)... 
Hec  bonaventura  ubi  supra  (f.  8''  2).  Sanctus  thomas 
de  aquino  libro  quarto  in  compendio  suo  dicit...  Hec 
thomas  (f.  9"  2).  Der  folgende  Auszug  bricht  f.  9''  1  oben 
ab,  Rest  d.  S.  leer.  Dann  f.  10  und  (Eiuzelbl.)  11  zwei 
Auszüge  aus  Bernardus  und  Bonaventura  über  Adve7itus 
xpi.  Ahnliche  kürzere  und  längere  Notanda  begleiten 
den  Haupttext  (s.  oben). 

Die  eig.  Hs.  beginnt  f.  12  (o.  Üb.)  eine  Reihe  (Samm- 
lung) von  Sermones,  ungenau  gezählt  bis  c'XX Fl/ (worauf 
aber  noch  andere  bis  134  folgen),  geteilt  in  zwei  Teile, 
hinter  deren  jedem  ein  alphabetisches  Sachregister. 

Anf.  (oben  M^  xxi)  Adventus  filii  dei  est  qua- 
druple x.  primus  in  carne  de  quo  canebant  pueri 
Hebreorum  dicenfes  Benedictus  qui  venit  .  .  .  (vgl.  die 
kurzen  sermones  in  der  Hs.  des  Gerard  Fabri  th.  fol.  311, 
die  wörtlich  und  inhaltlich  anstreifen). 

Am  R.  öfter  Anm.  ders.  H.  aus  Ambrosius,  Gregorius, 
Haj-mo    (z.  B.    f.  116),    Mag.   hys.  sco.    (histor.    scholast.) 
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No.  606.  607 


f.  74,  306  b,  363,  Symon  de  cassia  f.  260  (f  1348)  usw. 
f.  SöSi"  De  isto . . .  respice  in  passione  ioh  de  mynda. 

Die  Titel  der  Stücke  meist  (sw.)  auch  am  Oberrande. 
Hinter  s.  69  steht  f.  215:  Sequitur  passio  scj  Quare 
rubrum  est  indumentuni  »c.  (Rest  der  Sp.  leer).  Dann 
f. 215ii( — 216''):  Notaregistrum  qiiod hie ponitur pertinet 
ad  precedencia  ewangelia  et  ad  passionem  (d.  h.  no.  T,xx 
f.  217—59)  sequentem. 

Der  zweite  Teil  (f.  217  LXX.  Quare  rubrum  .  . .  Con- 
stvetiido  est  in  principio  sermonum  consequi  graciam  b. 
virginis  ipsam  invoeando  Et  merito  quia  fons  et  origo 
omnis  gracie  ...  bis  f.  404 »  2),  schliesst  (nach  3  leeren 
Seiten)  ebenso  f.  406  ( — 7)  mit  dem  Nota  istiid  registrum 
pertinet  super  ewangelia  a  pasch a  usque  ad  finem 
(hinter  dem  Reg.  noch  2  Notanda  ders.  H.  miraculum 
de  leproso  (aus  in  vitaspatrum)  f.  407  und  miraculum  de 
hospitalitate  {Magister  loilhelmus  de  vitriaco  in  summa 
sua  narrat...)  f.  407''  (Rest  der  letzten  Sp.  407'' 2  leer). 

Hinter  dem  sermo  (119)  auf  die  dominica  ultima 
{xxiin  f.  353'')  folgen  noch  f.  358''  Stücke  Feria  quarta 
quatuor  temporum,  Sabbato  in  quatuor  temporibus,  In 
vigilia  sei  andree  (f.  362''),  In  die  sä  andree,  In  die 
purificacionis.  In  festo  apostolorum  petri  et  pauli,  In  die 
nativitatis  xpi  (sehr  lang)  und  (mit  der  letzten  vork.  Zahl 
127  —  auch  sehr  lang)  In  afinunciacione  bie  virginis,  dann 
ohne  Zahlen  noch  ein  s.  de  mandatis  (oder  preceptis) 
domini  und  kürzer  In  circumcisione  dni  (zwei),  S.  de 
virtute  arboris,  Sex  desperare  hominem  faciunt,  S.  de 
nupciis,  S.  de  misericordia.  Alles  in  der  gewöhnlichen 
trockenen  Stofflichkeit. 

606.    theol.  i'ol.  31  (Lippstat). 

Pap.  145  Bü.  fol.  (19/20  X  Uj.    XV^Jh.    2  sp. 

Neuband  (ß.  B.  VVilk.):  alte  Zahl  fehlt.  Vorn  (f  1) 
und  unter  dem  Schluss  (f.  145)  mit  der  Bez.  Societatis 
lesu  Lippice  1627.  Deutliche  aber  unschöne  Schi'ift,  mit 
gew.  (hinten  fehlender)  Rötelung  (Ubb.  fehlen  bis  auf 
einzelne).  Kommastriche.  Stichworte  der  Sesternen  hinten 
unten.  Am  Schluss  von  no.  1  ist  ein  leeres  Blatt  aus- 
geschnitten: der  Rest  desselben  zeigt  noch  das  vacat. 
Über  Bl.  1  steht  rot  eingefasst  deus  adsit. 

Sebmones  de  tempore  (hiem.). 

1)  f.  1:  (o.  Üb.)  »Hora  est  iam  nos  de  sompno 
Bürgere«  ^e.  Hoc  tempus  dicitur  tempusadventuum 
quia  cantus  ecclesie  sunt  de  adventibus  xpi.  Triplex  est 
adventiis  xpi  .s.  Adventus  in  carne.  5»««  adventus  in 
mente  . . .  Tercius  advent%is  est  ad  iudicium  .  . . 

Predigten  über  Evangelien-Texte,  Sammlung:  das 
erste  Stück  ist  aus  den  Epistelpred.  des  Gull.  Lugdu- 
nensis  (vgl.  oben  no.  410)  entnommen. 

Die  Zeiten  sind  nur  selten  (bes.  im  Anfang)  teils  rot 
teils  (v.  a.  H.)  schwarz  überschrieben.    Öfter  sind  Doppel- 


Beispiele  mit  De  eodem  vermerkt.  Auf  f.  3  unten  zwei 
deutsche  Glossen  Qualitas  ivdimichot  (so)  welker  lege  sub- 
stancia  eyn  zelfwesent,  eine  f.  7  obumbrare  beschemeren . . . 
Der  letzte  sermo  (f.  105''  1 — 107a  2)  ist  (r)  jpg  coiicep- 
cione  marie  virginis  {»Fecit  rex  salomon  thronum  gran- 
dem«  etc.  Ista  verba  possunt  dici  de  concepcione  b.  et 
gl.  V.  marie . . .),  aber  fast  gleich  vorher  f.  102''  2  feria 
tercia  pasce  und  f.  99'' 1  In  festo  corporis  oqPi  (I.  i.  t. 
dixit  itic  etc.  Istud  ew.  habetur  iohannis  vi  ca"  Et  est 
materia  eius  de  carne...),  f.  95''  1  In  purificacione  marie 
virginis  usw.,  also  wol  Nachträge.  Am  Schi,  (f  107»  2) 
nach  einem  Deo  gcias  keine  Unterschrift:  Rest  der  Sp. 
und  Rucks,  leer. 

2)  f.  108  (a.  H.,  eine  dritte  von  f.  109''  an)  Sermones 
quadragesimales  (o.  Üb.). 

»Cum  ieiunatis  nolite  fieri  sicut  ypocrite  tristes« 
Mathei  r.  Nota  humilitas  vera  et  elemosina  larga 
duo  ista  sunt  comites  ieiunii  . . .  bes.  nach  Crisostomus, 
der  immerfort  angeführt  wii'd.  Nur  hie  und  da  Festbezeich- 
nungen —  gleich  für  die  zweite  Pr.  f.  109 »  1  Sequitur 
feria  6",  dann  f.  110»  2  Sequitur  do  in  li™»,  später  f.  125 
Feria  quarta  post  letare  sermo  vgl.  f.  127,  f.  129''  1 
Dominica  in  passione  dJn  usw.,  f.  133  In  palmis  sehr  lang 
bis  f  140,  dann  die  letzte  Pr.  f.  140—145  {Egressus  itic  etc. 
Ideo  a;'-'  exivit  extra  . .  .). 

607.  theol.  oct.  25  (Lippstat,  Aug.). 
Pap.  182  (188)  Bll.  qu.  (15x9).  XV.  Jh.  (144.^). 
Alter  Holzbd.  m.  (br.)  gepr.  L. :  früher  J  168  (so 
Rückenzettel  und  Stosch:  innen  falsch  eingeschrieben 
J  167).  Dem  Aussehen  nach  (gebräunt  usw.)  aus  Lippstat 
(wenn  auch  ohne  Einschritt;  und  Schreiber  Augustiner. 
Sesterne  lesbai-er  und  gleichmässiger  Schrift,  ohne  Röte- 
lung (Afgb.,  Übb.  fehlen  noch  (Raum  gelassen),  ausser 
auf  kurzer  Strecke  f.  123 — 30).  Zwei  Teile :  nur  der  zweite 
(f.  141flf.)  etwas  breiter  (g'/s)  und  in  engerer  Schrift, 
wie  es  scheint  anderer  Hand,  hat  eine  alte  Blattzählung 
von  Bl.  169  (jetzt  141)  bis  204  (==  176),  hinter  welchem 
eine  ganze  neunbogige  Lage  ausgeschnitten  ist,  deren  An- 
fang beschrieben  war:  Schrift  anderer  Art  ist  auf  den 
stehen  gebliebenen  Resten  der  ersten  Bll.  sichtbar.  Das 
letzte  Bl.  dieser  Lage  ist  allein  beibehalten  (f  177),  dann 
folgt  ein  halb  beschriebener  Sestern  (f.  177 — 188)  mit 
Schrift  a.  H.  auf  f.  179—82'':  das  erste  Bl.  f.  178  ist  leer 
(dahinter  eins  ausgerissen). 

Sermones  de  tempore. 

1)  f.  1  (o.  Üb.):  »(M)aria  magdalena«  ic.  M^  tiltimo. 

Kiiii  hodie  celebramus  resurrexionem  dni 
nri  itiu  X  que  causa  est  leticie  angelis  et  hominibus  Et 
ideo  mulieres  et  angeli  ibi  convenerunt  ad  monumentum 
ut  ibi   conferrent  de  resurrcxione  domini  Et  rectificate 
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sunt  mulieres  ah  angelis . . .  (Schi.  f.  3)  et  sie  patet  sen- 
tencia  eivangelii.  Seqnitur  sernio, 

»(I)hesum  qiieritis  nazarenum  crucifixum  non  est  hie« 
c{apitulo)  prealligato  0  kmi  inei  hec  verba  p)-eassiimpta 
sunt  angeli  ad  mulieres  . . . 

und  so  weiter  kurze  und  einfache  Predigten  über  die 
evangelischeu  Texte,  öfter  mit  Doppelstücken  {sermo 
secwidus)  de  eadem  dominica,  aber  noch  ohne  eigentliche 
Übb.  Erst  f.  123  steht  rot  (vgl.  sw.  f.  119  £f.)  DiTica  decima 
nona  usw.  (f.  128 •>  Sequitur  Do  visesima  so:  dann  letzte 
Kotschi-ift  De  eodem  ubi  supra  f.  130). 

Am  Schi.  (f.  1401)  hinter  dem  ÄmeH)  Dicatis  unum 
Ave  maria  ■pro  scriptore. 

Explicit  pars  esticalis  Scripta  per  tue  fratrem 
iohannem  stresen  ordinis  frWi  heremitarum  sancti  Augq^ 
ffinita  et  completa  feria  3'^  post  dominicam  octdi  Anno 
dm  1443. 

2)  f.  141  (=  alt  f.  169  a.  B.):  Erunt  signa  in  sole 
et  luna  et  stellis.  et  in  terris  pressura  gencium.  lue.  21. 
In  presenti  ewangelio  specialiter  fit  mencio  de 
tribus.  scilj.  de  celi  alteracione  de  xpi  apparicione  de 
capitis  elevacione.  primo  igitur  de  celi  alteracione  de  qua 
dictum  est  erunt  signa  etc.  ühi  nota  quod  4"''  smtt 
xpi  adventus  . . . 

Winterteil,  wie  es  scheint,  aus  einer  anderen  Hs. 
und  von  anderem  Verf.,  mit  den  gewöhnlichen  Eintei- 
lungs-Klammern überall,  die  einzelnen  sehr  viel  länger. 
Die  Hs.  bricht  unvollständig  ab  schon  in  der  (10.)  Predigt 
f.  ITöb  »Cum  iret  itts  in  ierim  transibat  per'',  lue.  17° .  In, 
presenti  eicangelio  fit  mencio  (mit  dieser  Wendung  der  fast 
regebnässige  Anfang  vgl.  f.  150.  1521^.  156.  162.  170.  176) 
de  morbi  magnitudine  scilicet  lepre .  . .  (14  Z.).  Dahinter 
viele  Bll.  ausgeschnitten  (s.  ob.). 

Folgen  zwei  leere  Bll.  177.  178  (als  Scheiden  des 
Anhangs),  dann  eine  einzelne  etwas  merkwürdigere  Predigt 
über  die  ecclesia  das  Haus  Gottes  (bl.  Tinte,  H.  flüchtiger) 

f.  179:  Domum  tuam  diie  decet  sTTititudo  ps  92. 

Inter  cetera  naturaliter  attrahencia  precipuum  est 
simile  nam  similis  similem  sibi  querit  eee  13  volatilia  ad 
sibi  similia  coniwiguntur  hinc  est  quod  sciis  scorum  xpüs 
itius  omnia  sua  vult  esse  sanda . . .  mit  Klagen  über  die 
Zeit  (f.  181  u.  Sed  heu  nunc  temporis . . .),  unvollendet 
abgebrochen  f.  182''  mit  einem  J5  d  (=  Reliqua  dcsunt). 

f.  183—88  leer. 


608.  theol.  fol.  570  (Brandenburg,  Dom). 
Pap.  130  (mit  Vorbl.  f .  1  und  1  Erg.-Zettel  f.  25:  132)  Bll. 
fol.  (25/22x16).  XV.  Jh.  (1417).  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.:  aus  Brandenburg  (1888 
no.  8).  Auf  dem  äusseren  Vorderdeckel  aufgeklebt  ein 
Lederstreif  mit  der  Aufschrift  Sermones  de  sanctis.  Gute 
gleichmässige  Schrift.  Früher,  da  40  Bll.  ausgeschnitten  sind. 


170  Bll.  in  15  Lagen,  deren  Bezeichnung  (mit  Stichworten 
a.  E.  der  letzten  und  arab.  Ziffer  über  der  ersten  Seite  4.  6. 
9  auf  f.  36.  53.  76  erhalten)  durch  Beschneiden  (vgl.  f.  52  b. 
75'')  z.  T.  weggefallen  ist:  die  Lagen,  9  zu  6,  2  (IX.  XII) 
zu  7  und  2  (XI.  Xin)  zu  5  Bogen  oder  Doppelbll.,  be- 
ginnen jetzt  f.  2.  14.  23.  36.  42.  53.  65.  72.  76.  90.  97. 
107.  121:  dahinter  noch  2  Bll.  131/32  und  Spuren  einer 
ausgeschnittenen  Lage  von  12  Bll.  Es  fehlen  hinter  f.  13  (3), 
37  (3),  41  (4),  71  (10),  72  (3),  90  (5),  131  (12)  —  zus.  40  Bll. 
Auf  dem  inneren  Vorderdeckel  Zettel  mit  Inhaltsangabe 
von  der  bek.  Hand  des  fräheren  Brand.  Bibliothekars  als 
No.  8  aufgeklebt.  Vorbl.  (f.  1)  leer,  abgesehen  von  zwei 
dicta  verschiedener  H.  i.  1^  (aus  Alquinus). 

Sermones  de  sanctis.  —  Passio. 

1)  f.  2:  (r.)  Incipit  liber  super  ewangelia  de 
sanctis  per  anntim  In  vigilia  Andree  apostoli. 

Altera  die.  hoc  est  ultimtim  testimonium 
iohannis  quod  de  xpb  coram  multis  testificatus  est... 
folgen  die  Kotschi-iften  f.  5''  De  seö  Andrea  apostolo,  f.  7  b 
De  SCO  Nicoiao,  f.  9  De  scö  Thonia  usw.,  Evangelien-Erklä- 
rungen an  den  Festtagen  der  Heiligen  (zuletzt  communes). 
(Sohl.  f.  90)  . . .  Ex  quo  patet  quod  episcopi  qui  sunt 
successores  apostolorum  debent  habere  scripture  sacre  noti- 
ciam.  et  hoc  utriusque  testamenti. 

Finitum  anno  dni  M'.ccccxvii-  ipso  die  felicis  et 
adaucti  martirum  (30.  Aug.). 

In  quibus  erravit  scriptor  tu  corrige  lector. 

Rest  der  Seite  und  f.  90 '>  leer. 

2)  f.  91  (Anfang  fehlt,  vgl.  oben):  Sermones,  jetzt  nur 
zwei,  mit  den  Rotschriften  f.  91  de  earnisprivio  (Exod.  32) 
und  f.  92''  2  de  sancto  spiritu  (Sap.  12).  Dahinter  ein  Nota. 
primmn  peccatnm  mortale  est  superbia . . .  über  (unvoll- 
ständig) 5  (st.  7)  peccata  mortalia  und  die  ihnen  gegenüber- 
stehenden dona  Spiritus  sancti  (Sohl.)  . . .  contra  hoc  peeca- 
tum  est  quintum  donum  ss^K  sej  consilium  de  quo  patet 
in  Sermone  immediate preeedent i  secundum  ordinem 
(Forts,  fehlt :  Rest  der  Seite  und  f.  95  leer). 

4)  f.  96  (festerer  Hand):  (r.)  Passio  domini  nostri 
iesu  Christi. 

Egr edimini  filie  syon  et  videte  regem  salonio- 
nem  etc.  Cant.  ur.  Omnes  fideles  .i.  truwen  et  dilecti 
filii  x*  domini  nostri  debent  hodie  exire  devoto 
corde  ab  omnibus  occupaeionibus  et  solummodo  passione 
X*.  i".  vacare  . . . 

Predigten  (hier  und  da  mit  niederdeutschen  Glossen 
.i.  untermischt,  die  am  R.  mit  t  angemerkt  sind)  de 
passione  nach  den  einzelnen  horae  (nur  f.  116  steht  als 
Üb.  r.  nora  sexta).    Vgl.  (?)  Bresl.  IV  qu.  162. 

(Schi.  f.  126'»)  . . .  quod  ut  et  nos  devocius  eciam  im- 
pleamus  Ille  nobis  clementer  concedat  qui  vivit  ei  regnat 
in  seeula  seculorum  Amen. 

Explicit  passio  domini  nostri  iesu  christi  eonseripta 
per  (itiem)  iohannem  rynsberch  plebanum  in  Briczendorp. 
69* 


548 


CODICES  ELECTORALES 


No.  609.  610 


Sm6  anno  domini  w  ccccxril"  in  die  sancfi  urbani 
quasi  hora  vesperarum  «c:-^ 

5)  f.  1261'  (a.  H.):   (r.)  De   ligno  sancte   crucis. 
De  ligno  sancte  crucis.  Qm  post  peccatum  ade  (fehlt 

expulso)  ipso  cum  eua  de  paradiso  propter  peccatum  dum 
clamaret  adam  in  misericordiam  dei  indwtiis  perisomate  de 
foliis  fic  ex  benignitate  suscepit  pmissum  quod  in  fine 
seculorum  daturiis  esset  ei  deus  oleum  misericm-die . . . 
(Schi.  f.  laSi»)  Ibique  crucifixenmt  mundi  redemptorem 
Qui  est  benedidtis  in  secuta  secitlorum  Amen.  Vgl.  über 
die  vita  Adae  und  die  Gesch.  des  Kreuzholzes  die  bek. 
Abh.  von  W.  Meyer  Münch.  Ak.  1879  und  1881  (Text 
S.  131—149). 

ßest  der  Seite  leer. 

6)  f.  129  (—30):  (Sermo)  Plange  quasi  virgoplebs  mea  ^c 
Tren.  In  verbis  predictis  dominus  duo  facit.  primo  nos 
omnes  ad  se  adolendum  (so,  vgl.  Duo.)  et  compaciendum 
invitat .  .  .  (de  modo  compaciendi  mit  Aufzählung  der 
Fragen  des  b.  Anseimus  aus  dem  Gespräch  mit  Maria 
M.  159,  271  vgl.  oben  364,  8). 

7)  f.  130(-31):  Sequitur  alius  sermo 
(S)anetifieavit  tabernaculu7n  siium  altissimus  etc.  ^w 

Zw  verbis  propositis  mistice  intellectis  festum  concepcionis 
gloriose  virginis  describitur  .  . . 

f.  131  h  leer.  Auf  f.  132  folgt  noch  auf  einer  Spalte 
ein  unvollendeter  dritter  sermo  {0)sculetur  me  osculo  oris 
sui.  Ad  intellectum  illorum  verborum  . . . 

609.    theol.  fol.  298   (Branclenburg,  Dom). 

Pap.  219  Bll.  fol.  (24/22x16,15).  XV.  Jh.  2  sp. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.:  aus  Brandenburg  1822. 
Sesterne  verschiedener  deutlicher  und  gleichmässiger  H. 
Bei  einem  Wechsel  der  Hand  steht  am  Anfang  einer 
Lage  f.  85  8''  sexternus.  Ein  zweiter  Teil  angebunden 
beg.  f.  190.  Ohne  Zeilung.  Rötelung  der  Afgb.,  Para- 
graphenzeichen, selteneren  Übb.  nur  im  Anfang:  sie  hören 
bei  einem  Handwechsel  (f.  73)  auf,  vorläufige  stehen  als 
Vorschriften  am  Fusse,  wie  noch  jetzt  erhalten  f.  136.  144'> 
oder  an  der  Spitze  (f.  147.  152h.  172.  178).  Anfang  (dgl. 
f.  190)  und  f.  129t>— 30  (durch  langes  Aufgeschlagenliegen) 
eingeschmutzt. 

Sebmonus  de  sanctis. 

1)  f.  1  beginnt  der  erste  Sestern  mit  einem  alphab. 
Sachregister  &  Abissics  tria  habet  in  se  (ix)  ...  in  dem 
nachgetragen  Verweisungen  einer  anderen  Hand  nur  auf 
die  von  derselben  mit  Zahlen  versehenen  ersten  18  Bll. 
(f.  3 — 19).     Schluss  c  Yridis  consideracio  triplex. 

Dann  beginnen  f.  2''  für  den  Jahreslauf  gesammelte 
Predigten  an  den  Festen  der  Heiligen,  von  Andi-eas  bis 
Katherina,  für  jeden  Heiligen  (mit  wenigen  Ausnahmen, 
z.  B.  Silvester  und  Paulus  eremita)  doppelte,  zuweilen 
(z.  B.    für   Agueta    und    besonders    für    die    Marienfeste) 


drei-  und  vierfache.  Durch  rote  Übb.  sind  bezeichnet 
die  Feste  bis  Petrus  und  Paulus  f.  73,  dann  Übb.  nur 
hie  und  da  nachträglich  durch  fremde  Hände  (oder  durch 
die  meist  weggeschnittenen  vorläufigen  Vorschriften  über 
oder  unter  der  Spalte).  Erste  Andreas,  Nicolaus,  Am- 
brosius,  Lucia  —  letzte  Sebastianus,  Elizabeth,  Clemens, 
Katherina. 

Auf.  f.  2''  2:  »Egressus  thobias  et  canis  secutus 
est  cum  et  mansit  prima  mansione  iuxta  fluvium  tygris« 
Theb  (so)  6.  Quia  andreas  virilis  interpretatur 
(zuerst  Xamenerklärung,  wie  in  der  Leg.  aurea).  et  ideo 
tam  ipse  quam  quilibet  vir  bonus  a  paciencia  commen- 
datiir.  Dicit  enim  seneca  in  epistola  in.  Virum  bonum 
concedas  necesse  est  esse  summe  pietatis  ergo  deum . . . 

Nach  f.  189  sind  die  3  letzten  leeren  BU.  der  letzten 
Lage  weggeschnitten.  Schi.  f.  1891'  1  . . .  quia  te  in  eterna 
vita  collocabit  et  coronabit  Quod  nobis  prestare  dignetur 
qui  est  benedictus  in  s.  s. 

2)  f.  190  (von  a.  H.,  zierlicher  und  enger):  (o.  Üb., 
über  der  S.  steht  deus  in  nomine  tuo  salvum  me  fac)  eine 
neue  Reihe  von  kürzeren  Sermones  de  Sanctis  (de 
Andrea,  Nicoiao,  Lucia,  Thoma,  De  uativitate,  Stephano  . . . 
auch  fast  immer  sermo  primus  mit  einem  sermo  secundus), 
die  aber  in  dem  s.  de  invencione  sancte  crucis  plötzlich 
unvollendet  abbricht  (f.  207''  1:  ßest  der  S.  leer). 

Anf.  »Ascetidam  in  palmam  et  ajyprehendam  fruc- 
tus  cirts«  Cant  Describitur  in  isto  verbo  preposito 
b.  Andree  mortis  qualitas  et  mercedis  eins  utilitas. 
Ipse  enim  sustinuit  mortem  crucis  passionem  et  pro  eo 
accepit  vite  eterne  remuneracionem  . . . 

Anf.  der  letzten  Pred.  (f.  207  a  1)  Nemo  potest  hec 
Signa  facere  ic.  Notandum  quod  dominus  multa  signa 
legitur  fecisse  specialiter  legitur  tria  fecisse  . . . 

Auf  die  2  letzten  leeren  Bll.  dieser  vorletzten  Lage 
ist  von  a.  H.  sehr  schlecht  und  flüchtig  noch  ein  s.  In 
nativitate  sei  iohannis  haptiste  f.  208''  1 — 209!»  1  (ohne 
Abschluss)  eingetragen. 

3)  f.  210  (von  a.  H.):  (o.  Üb.)  wieder  Sermones  (ohne 
Anfang  gleich  des  ersten  Sermo)  beg.  Exemplum  de  illo 
qui  statim  hora  prinw,  volebat  comedere . . .  dann  (r.)  s. 
secundus,  darauf  In  septimana  communi  mit  Anfang  eines 
s.  sec,  De  s.  dyonisio,  de  s.  symone  et  iuda  —  hier  ab- 
brechend mit  s.  sec.  (f.  213^2),  dann  von  f.  2131' 1  an 
mit  derselben  Schmierhand  (wie  oben  f.  208  •>)  ein  anderer 
Sermo  de  apostolis  Symone  et  Iuda  und  f.  214  De  omnibus 
sanctis  (über  die  Beati  in  Matth.  c.  5),  f.  216  de  concep- 
cione  virginis  marie  und  ein  letzter  f  217"  2  —  dann 
f.  218.  219  leer. 

(510.    tlieol.  qu.  44  (Salze). 
Pap.  400  Bll.  qu.  (versch.  15/16V2  X  9/11).     XV.  Jh. 
Alter  Holzbd.  m.  (w.)  L.  (Oberrand  sehr  beschnitten): 
früher  J  97.    Lagen   (meist  Sesterne)   mit   alter  Zählung 
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1-9  und  (dann  lat.)  X  bis  (f.  389)  XXXIIII.  Alte  Blatt- 
zählung nur  angefangen  1—21  (f.  21).  Übb.  fehlen:  nur 
zufällig  (hie  und  da)  einige  schwarze.  Satzanfange  z.  T. 
mit  rotem  Anstrich,  einzelne  rote  Afgb.  Das  erste  Werk 
ist  von  zweifacher  mittelmässiger  Hand  geschrieben,  einer 
hässlichen  und  flüchtigen  (15  x  9)  ohne  Zeilen,  einer 
(oder  vielmehr  zweien)  gefälligeren  und  gleichmässigeren 
auf  Zeilen  (16  oder  16 '/2  x  10/11  —  nur  von  dieser  sind 
die  7  eingehefteten  Schaltzettel,  hinter  150».  151 »,  156a. 
220".  260».  264».  275»).  Sie  lösen  sich  teUs  mitten  im 
Blatte  teils  mit  neuen  Lagen  ab,  sodass  überschüssige 
Blätter  der  vorhergehenden  Lage  des  anderen  Schreibers 
(oft  viele)  leer  blieben,  nur  manchmal  sind  sie  auch 
weggeschnitten,  z.  B.  hinter  fol.  75  zur  Lage  7  f  71 — 75 
7  leere  Blätter.  In  no.  2  wüd  f.  341  eine  dritte  Hand 
von  einer  vierten  abgelöst.  Mangelhafte  oder  gänzlich 
fehlende  Interpunktion,  wie  gewöhnlich  (nur  durch  grosse 
Afgb.  der  Sätze).  Da  auch  Schlusszeichen  der  Abschnitte 
überall  fehlen,  entsteht  ein  falscher  Schein  des  Unvoll- 
ständigen. Die  Pergamont-Deckbll.  des  Bandes  aus  einer 
Pergameiit-Hs.  XJV/XV.  Jhs.  (2  sp.)  einer  ausführlichen 
Erklärung  des  Cant.  Cant.  behandeln  das  erste  Kap. 
(Si  ignwas  te  o  pulehra  inter  mulieres)  sehr  physikalisch 
(de  anima  ^  muliere).  Am  Schi,  fehlte  von  Anfang  an 
(hinter  einem  vollständigen  Sestern  XXXIIII  =  i.  389—100) 
mindestens  eine  Lage,  deren  Stichwort  auf  dem  Schlussbl. 
f.  400''  erhalten  ist.  Auf  einem  folgenden  Papier-Nachbl. 
steht  von  alter  Hand  XV.  Jhs.:  Iste  über  quo  ad  usuni 
pertinet  fratri  lohanni  marteni  quem  ]  dimisit  in  libria 
(so)  Saiten  (Kloster  Saite,  Salze  bei  Magdeburg)  itsque  ad 
repeticionem. 

Sekmo  super  decem  praecepta. 

1)  f.  1:  (o.  Üb.,  grosser  roter  Afgb.)  »Si  vis  vitam 
ingredi  serva  manäata«  mathei  xix.  hie  possit  homo 
devotus  moveri  et  dicere  quam  libenter särem  an  deberem 
intrare  vitam  eternam.  Cuius  similitudinem  legimus  in 
capitulo  aUegato  de  adolescente .  . . 

Eine  sich,  wie  herkömmlich,  in  fortwährenden  divi- 
siones  (mit  Exempla  und  unter  Beziehung  auf  die  Dekre- 
talen  und  den  Hostiensis)  bewegende  Sammlung  von 
Predigtstoff  und  Predigtstücken  zur  Erklärung  des 
Decalogus.  Das  obige  erste  für  diesen  Stoff  gewöhn- 
liche Thema  —  über  die  10  Gebote  im  AUg.  —  wird  18  mal 
angesetzt.  Mit  ihm  beginnt  z.  B.  auch  eine  ähnliche  Samm- 
lung in  cod.  Vindob.  3564  (aus  Kl.  Mondsee  Collectum 
super  decalogum  460  Bll.)  und  die  kürzere  in  Herolt's 
Discipulus  auch  GotschaUc  Holen  u.  v.  a.  Auch  ein  fälsch- 
lich unter  dem  Namen  des  Henr.  de  Vrimarla  s.  1.  e.  a.  fol. 
gedi-ucktes  Praeceptorium  (H.  de  Vr.  wird  darin  selbst  an- 
geführt, neben  auch  Herrn,  de  Schildis)  fangt  so  an  (unser 
Expl.  Eo  4516  gehörte  einst  den  See.  J.  Lipp.  1627).  Ders. 
Thema- Anfang  auch  bei  Bonaventura  (?)  Sermones  de  X 
praeceptis  (Opp.  XII,  228  Par.),  über  welche  s.  Prodrom. 


p.  664.  Hinter  diesem  ersten  Thema  folgt  dann  f.  18''  das 
Audi  Israel  precepta  domini  et  in  corde  tuo  etc.,  mit  dem 
das  bek.  Praeceptorium  (tr.  s.  decalogum)  des  Heinricus 
de  Vrimaria  beginnt.  Die  Gebote  haben  teils  im  Text 
teils  flüchtig  von  anderer  (Leser-)  Hand  am  Kaude  öfter 
besondere  Aufschriften,  zuerst  das  zweite: 

f  21:  De  sortilegiis  et  quomodo  xm  multipUciter 
falsificant  fidem  in  peric^dum  animarum  Sermo  »Non 
adorabis  deos  alienos«  exodi  20  Augustinus  hoc  ab 
homine  tollititr  quod  pre  ceteris  diligitur  hoc  preceptum 
tangit  fidem  catholicam  .  .  .  (mit  Berufung  auf  Willelmus 
parisiensis). 

f  58:  (r.  über  d.  S.)  Preceptum  secundum. 

Nota  de  2"  precepto  de  hiis  qui  scienter  periurant. 

Non  assumes  nomen  dei  tui  in  vanum  secundum 
hugonem  de  sacramentis . .  ■  (überd.  S.  f  59''  Deperiiirio  — 
f.  65  De  blasphemia  —  f.  70  De  contumelia  —  f  71''  De 
voto  —  f  81'»  De  vita  religiosa  —  f  87  De  oracione  — 
f  92  De  ypoo-isi).     Rest  f.  93»  und  f  93 '>  leer. 

f  94:  .3'"  mandatum  de  celebracione  sabbati  sive 
dominice  (darin  i.  97  De  ignorancia  —  f  110  De  icitmio  — 
f  112  De  ebriefate  -■  f.  114  De  ornatu  corporis  —  f.  118 
De  Chorea  —  f.  127  Quare  deo  serviendum  est  {Unde  in 
presenti  sermone  tria  sunt  dieenda  . .  .)  —  f.  128''  Sex 
servicia  deus  a  nobis  requirit).  Am  Schi,  f  129''  (sw.)  Et 
sie  est  flnis  huius  precepti. 

f.  130:  »Honora  patrem  et  matrem.«.  Unde  in 
presenti  in  sermone  quatuor  sunt  dieenda  .  . .  (über  d.  S. 
V.  a.  H.  Quid  pueri  parentibus  tenenttir  —  f  134  Quo- 
modo parentes  se  ad  pueros  habere  debent  —  f.  140  Qua- 
liter  unus  quisqiie  ad  snos  prelatos  spirituales  habere 
tenetur  —  f.  142  De  excommunicacione).  f.  146''  Rest 
und  {.  147  leer. 

f  148:  (5.  Gebot)  Quid  de  Ulis  in  quorum  ledis  filii 
inveniuntur  mortui.  Respondetw  secimdum  rayimundwm) . . . 
f.  150:  •i>{N)on  occides.«  Pro  isto  precepto  notandum  est 
quod  multe  sunt  species  homicidii . . .  (dabei  f.  150''  De 
detractio7ie  —  f  153  De  elcmosina  —  f.  161''  De  homicidio 
spirituali  secundum  peccatum  mortale  ledendo  animam). 
f.  165"  Rest,  f.  lÖ5''-67''  leer. 

Besondere  Stücke  sind  f  168  »Omnis  qui  irascitnr 
fratri  suo  reus  erit  iudicio.«  Queritur  uti-um  xpc  velit 
nos  hie  retrahere  ab  omni  ira...  Dahinter  f.  171''  De 
invidia  quod  est  peccatum  dyabolicum  sermo.  •»Omnis 
qui  odit  fratrem  suum  homicida  est  et  scitis  quoniam 
omnis  homicida  non  habet  vitam  eternam.«-  loh.  in  Epl'a 
ad  filiam  Mauricii . . .  (über  d.  S.  f.  172  v.  a.  H.  De  odio  ~ 
f.  175  De  inhnicorum  dilectione).  i.  177  Quedam  inter- 
rogaeiones  De  invidia  et  ramis  eins  —  f.  178''  Intei-- 
rogaciones  De  ira  et  ramis  eins.  —  f.  179''>  Rest  und 
f  179''  leer. 

f  180:  (6.  Gebot)  »Non  mechaberis«  Notandum  quod 
nänlterium  est  yeneraliter . . .  (über  d.  S.  v.  a.  H.  Ailulterinm). 
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f.  ISGb:  (7.  Gebot)  »Xon  furtum  facias«  Tibi  est 
notandtmi  quod  furtum  .  .  .  (über  d.  S.  v.  a.  H.  f.  192 
Peccata  damancia  ad  celmn  —  f.  194  De  servicio  famu- 
lorum  et  famulanmi  —  f.  201  ^  De  Uhoratoribus  sive 
mechanicis  —  f.  205  De  inventis  rebus  —  f.  20H  De 
hospitibus  actis  (hier  heisst  es  f.  205''  . . .  Undecimi  sunt 
hospites  qui  vulgarite>-  dicuntur  stulrewber  (ndd.  stol- 
rouer)  qui  nimium  computant  hominibus  secum  come- 
dentibus).  —  f.  214 — 15  leer. 

f.  216(— 219  zwischen  Lage  XIX  und  XX  eine  be- 
sondere 4  bogige  Einlage  von  4  Blättern  mit  kleinerer 
besserer  Schrift,  deren  Oegenbll.  abgeschnitten  sind): 
Nota  quod  Uli  in  futuro  graviter  pimiantur  qui  hie 
excedunt  in  vanitatibus  iocis  et  ludis  et  in  venacionibus 
avium  et  ferarum  Nota  exemplum  seeundum  huhertum 
de  habundancia  exemphrum  . . .    f.  216''  leer. 

f.  217:  De  lusoribus  quoruni  magister  est  dyabolus. 

■»In  concilio  ludencium  non  sedi  et  ideo  glor latus 
sum.«  leremie  xv . . .  (darin  deutsehe  Worte  f.  219''  Et 
seeundum  ludum  alee  intelligitur  omnis  ludus  qui  fit  ex 
cttpiditate  et  qui  ludus  fit  causa  lucri  Verbi  gracia  Bretspil 
kartenspil  gensin  ut  habetur  in  iure  canonico  . . .). 

f.  220  (Lage  XX):  Incipit  traetatus  de  usura 
(»Äspiciebam  in  visione  noctis  et  ecce  bestia  etc.  Dan.  7 . 
Nota  dicit  se  vidisse  . . .)  bis  f.  285''  Finis  est  de  usura. 
f.  285''  Rest  und  f.  286—90  (der  Lage  XXV)  leer. 

f. 291  (Lage XXVI):  (S.Qehoi.)  »Nonloquaris contra 
proximum  tuum  falsum  testimotiium.«  Contra  illud 
preceptum  faciunt ...  (f.  292  De  detractione  —  f.  297  De 
derisorUius  —  f.  299  De  mendaeio).  f.  301''  Rest  und 
f.  302—4  (Sehluss  der  7  bog.   Lage  XXVI)  leer. 


f.  305  (Lage  XXVII):  (9.  und  10.  Gebot)  »Non  con- 
cupisces  uxoreni  proximi  tui«  Intelligebant  signa 
exteriora  . . .  mit  Predigtschluss  Amen. 

f.  318:  »Non  concupisces  rem  proximi  tui«  Pro 
quo  sciendum  appetendo  divicias  peccant  decem  genera 
hominum  . . . 

Schi.  f.  322  . . .  ergo  quilibet  homo  temporalia  possidens 
debet  advertere  dictum  ysaie  prophete  quod  ad  ezechiam 
regem  Dispone  domui  tue  quia  morieris  et  non  vives. 

f.  322''  Rest  und  f.  323—28  leer. 

2)  Folgt  in  und  für  Predigten  eine  Sammlung  über 
die  acht  beatitudines  (bei  Matth.  c.  5). 

f.  329  (Lage  XXIX,  o.  Üb.):  »{Bjeati  pauperes  spiritu 
quoniam  ipsorum  est  regnum  celorum«  M^  V' .  Nota  (Na) 
paupertas  multis  modis  dicitur  nt  notat  hugo  de  scö 
Victore  .  .  . 

Jedes  neue  Beati  mit  Absatz  und  rotem  Afgb.  —  an 
die  Behandlung  des  achten  (f.  378''  Beati  qui  persecu- 
cionem  paciuntur)  schliesst  sich  ohne  Unterscheidung 
mitten  im  Satze  (wol  also  nach  einem  Blattausfall  der 
Vorlage) 

3)f.  381i>  der  Anfang  eines  alphabetischen  Sach- 
registers kanonischen  Rechts  an  ...quod  ex  sub- 
tracta  gracia  videntur  derelieti  \\  Quia  malus  sacerdos 
quam  diu  tolleratur  absolvit  1. 9. 1  Ita  sit  (d.  h.  Decret.  I 
q.  1  c.  81).  Item  quod  non  licet  aliquid  accipere  pro  ab- 
solucione  1. 91  (so)  Nullus  epc . . .  unvollständig  in  U  ab- 
brechend f.  400''  (also  von  Absolucio  bis  Usura). 

Die  Verweisungszahlen  bei  den  Anfangsworten  des 
betr.  Titels  sind  rot  unterstrichen. 
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IV  und  628  Seiten.     1894  -^  ^® 


Neunzehnter  Band:  Verzeichniss  der  Arabischen  Handschriften  von  W.  Ahlwabdt.  Band  VH. 

IV  und  806  Seiten.     1895 -^  ^^ 

Zwanzigster  Band:  Verzeichniss  der  Aj-abischen  Handschriften  von  W.  Ahi-waedt.  Band  Vm. 

VI  und  462  Seiten.      !H96 -^  ^^ 

Einundzwanzigster  Band:   Verzeichniss   der  Arabischen  Handschriften   von  W.  Ahlwabdt. 

Band  IX.     VI  und  618  Seiten.     1897 -^28 

Zweiundzwanzigster  Band:  Verzeichniss  der  Ai-abischen  Handschriften  von  W.  Ahlwardt. 

Band  X.  Register  und  Schrifttafeln.  VTH  und  595  Seiten  mit  12  Tafeln.  1899.  Ji  32 
Dreiundzwanzigster  Band:  Verzeichniss    der  Syrischen  Handschriften  von  Eduabd  Sachaü. 

Erste  Abtheilung  XIV  und  Seite  1-448,  zweite  Abtheilung  Seite  449-942  und 

3  Tafeln.     1899 *^  ^^ 


